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a WVrorrede 
\ zum Sabre 1758. 


4 J r Formen den wenigen. SRaum, welcher ung dieſesmal zur Vorrede 
ödvͤͤbrig bleibet, nicht beſſer gebrauchen, als wenn wir ihn mit einem 
bbeſtimteren Vorſchlage deſſen exfuͤlen, wovon wir in der Vorrede 
DE zum vorigem Jahrgange nur uͤberhoupt unſere Wuͤnſche geaͤuſert 
Haͤtten. Wir wuͤnſcheten nemlich, Daß man von den vielen in der großen Oeko⸗ 
ñomie gemachten neuen Entdeckungen auch bey ung zum , und zwar nur 
im Meinm anftellen. und Die dabey bemerkten Umftände diefen Blättern belie⸗ 
bigſt mittheilen mögte. ESs ift une auch nicht unbefannt geblieben, Daß. einige 
‚Kiebhaber verſchiedenes verſuchet haben; allein fie halten ihre Bemerkungen aus 
Beſcheidenheit noch immer zuruͤck. d. Wir erfuchen dahero diefelben hiemit d 
lich, ihre Wahrnehmungen ung gute mitzutheilen, und es allenfals unferem 
Urtheile zu — ob wir fie dem Public vorzulegen für hinlaͤnglich finden 
pder nicht. ie verfprechen dabey — auch wol zuerſt privatim unſere 
Meynung ihnen daruͤber ſchriftlich zu geben, ſie es verlangen ſollten. Da 
auch mancher ſich „nicht fo gleich entſchlieſſen kan, woruͤber er im Meinen Ders 
ſuche anſtellen ſoll, indem ihm bald dieſes, bald wieder ein anderes gerällt: fo 
wollen wir uns. die Freyheit nehmen, hiezu einen Verſuch öffentlicdy an die Hand 
iu geben. Die Verwandelung ee in Rorken ift durch Erfah⸗ 
sungen 
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rungen noch nicht ſo weit gebracht worden, daß nicht große Naturkuͤndiger 
noch immer Daran zweifelten. — welche hievon auch in unſere Bid 
ter Nachrichten einverleiben laſſen, werden es dem Naturforſcher nicht verar⸗ 
gen ‚wenn et noch Immer zweifelhaft bleibt. Denn es iſt eine feiner Haupt⸗ 
vegelf‘; desjenige nicht fofort zu glauben, welches andern befannten-und bieher 
unumſtoͤßlichen Grundſaͤtzen entweder offenbar widerſpricht, oder nur zu wider 
ſprechen ſcheinet. Aber auch Fein vorfichtiger Gorfcher der Natur wird dasjes 
nige gänzlich perroerfen, wovon er fichere Erfahrungen höret oder liefet. Am 
wenigſten wird An folcher Kenner der Natur es übel nehmen, wenn man feine 
Zwerg zwar nicht aufzulöfen vermag, ihm aber doch‘ immier von Erfahrun⸗ 
gen dawider fpricht. Damit man alfo ım Stande fey, von der Verwande⸗ 
fung Bea in Becken ſich vollkesamen zu uͤberzeugezt To wuͤnſchet matt, 
daß ſich viele Liebhaber mögten gefallen laſſen, auf folgende Art Feine "Ders 
füche davon anzuftellen. | EHER 
Man nehme dazu wohl gewinigte Erde, fuͤrnemlich Garten oder Bluͤ⸗ 
menerde, wovon man am gemifleften wiſſe, Daß Fein Körnichen Getraide 
Darunter ſey. Man gebe diefe Erde in Topf, oder hölzerne Kaften, die nicht 
zu geoß find. Man kefe den Hafer forgfaltig dazu aus, und lege ihn einzeln, 
nicht Dicke, in die mit dem Finger oder fonft dazu gemachten Surchen:der sublkeites 
ten Erde, und bedecke ihn Damit gehörig. Hat det Hafer nun feine hiezu dien⸗ 
liche Größe erreichet; fo fehneide man einige Töpfe oder Kaften in verfchiedes 
ner, andere aber in einerley Höhe ab, und Iaft Fy alfo bis zum künftigen 
Aehrenſchieſſen ftehen. Man bemerke zugleich Die Zeit und Die Höhe, da er 
beſchnitten worden: und Eurz, man gebe fich die Mühe alle Veränderungen 
dabey forgfältig aufzuſchreiben. Auslaͤndiſche große Gelehrte und Naturfors 
{cher haben um ſolche Erfahrungen gebeten; und man hoft auf diefe Weiſe im 
Stande zu feyn, ihrem Verlangen zu toillfahren. Die aus diefen Verfuchen ſich 
bezeigende Wahrheit wird für die hierauf gervandte Mühe die reichlichſte Belo 
nung ſelbſt mitbringen,und zu ähnlichen Verſuchen in anderen Arten aufs Fräftig 
antreiden. Man wird zu feiner Zeit auch auslaͤndiſche Verſuche unfern Lau⸗ 
desenten mittheilen, und ihnen alle die Vortheile bekannt machen, welche unfer 
weiſeſter Landesvater durch ausgefandte geſchickte Männer.mit großen Kos 
— fremden Laͤndern zum Beſten unſeres Landes fleißig einſamlen laͤſſet. 
ieſe großmuͤthige Sorgfalt iſt zugleich Die ſtaͤrkſſte Empfehlung unſerer 
Blätter, und laͤſſer die Leſer an gemeinnuͤtziger Verbeſſerung derſelben eben fo - 
wenig, als unfere unermldeten Mitarbeiter an gnädigfter Bemertung 
2, ihrer patriotifchen Bemühungen zreifelen. J 
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Unter Sr. Durchl. Unſers anddigften Herzogs 


und Herrn, hoͤchſten Approbation, und auf 
Dero gnaͤdigſten Specialbefehl. | 


Vraunſchweigi 





Mittwochs, den 4. Jannuarii. 
Ausbeſſerung der Liederverfaſſer im Braunſchweigiſchen 


Geſangbu 


che, 


J. Theil. 


6. 1. 
as Kirchenlied, Ah GOtt und 
Art, wie groß und ſchwer, 
9 wird dem Johannes Göldelius 
jugefhrieben. Gottfried Arnold in feiner 
Kirchen⸗ und Kegerhiftorie iſt diefer 
Meynung zugethban ©. 595, ı, der Schaf: 
Häufer Ansgabe 1740, fol. Georg Groſch 
hat auf Beranlaffung des fel. Vicepraeſiden⸗ 
ten des Conſiſtorii im Fürſtenthum Gotha 
Cyprians die Vertheidigung der evans 
F en Rirche, wider die Arnoldi⸗ 





che Rirdhenhiftorie fhon r745, fol. 
erausgegeben, aber gedachten Irthum wies 
erholet. Es giebt auch Geſanobülcher aus 


ältern Zeiten, welche dieſer Meynung daB 
Wort reden. Aber Wegel hat im vierten 
Theile feiner Kiederbiftotie ©. 426 en; 
wiefen, daß Mag. Martin Autilius der 
ächte Verfaſſer deſſelben Geſanges fey, bis 
zum Gleich wie ſich fein, wo 
Georg Major wieder angefangen und dem 
Fortgang des Liedes dazu gefüger habe, . 

$. 2. Das Lied, Hilf GOtt daß mirs 
gelinge, wird mit runde einem Heinrich 
Muͤller zugeſchrieben. Aber der ıheologis 
ſche Doctor und Profeffor in Witrerberg, 


"welchen man unter die Cryptocaiviniſten ges 


zählt, und welcher endlich mit Franken Euren 
a fig 


—— 
fi in Hanters genäret hat, (a) If date 
unter nicht zu verfichen. ie Zeitrechnung 
ſtehet dieſer Meynung entgegen. Man hat 


ein plattdentfch und ein hochdeutſches Ge⸗ 


fangbuch) , fo beyde zu Magdeburg, jenes 
1540, und dieſes 1546 gedrudt worden. 
Hierinnen wird der Merfoffer - Heinrich 
Yrüller genennet. Damals war der Wits 
tenberaifche Heinrich Nuͤller noch nicht 
ans Licht gehracht. Wir müſſen demnach 
wol nen andern Mann dieſes Namens 
ausforſchen. 


Muͤllern, einen Mönch des Marid Ser⸗ 
viten Kloſters in Erfurt; dieſer befannte 
daß der Menſch vor GOtt nur allein durg 
die feſte Zuverſicht auf die Verdienſte ie 
einzigen Eriöfungsmittlers JEſu Ehrifti für 
erecht geſchätzet oder geredgefertiget werde. 
arüber gerieih er in Gefahr. Dan fehte 
ihn, als einen Surheraner , ind Gefä iM 
‚welches nahe am Geraflufle lag. Dalelb 
machte er dag erwähnte Lied und ‘reichte es 
den Fiſchern, welche auf der Gera vorber⸗ 
sufahren oder aud) im der Nabe zu fiſchen 
egten. Dielen Bericht nd mir dem 


pfl | 
Arnftädtifhen Superintend. %. C. Olea⸗ 


. rius zu verdanfen fhuldig, aus welchem 

man denfelben wiederholet findet in Gott» 
fhaldts Kiederremarfen ©. 342. Ge⸗ 
dachter Geſang findet fich ſchon, in einem 
Beſangbuche des Jahrs 15 27 (b) als jener 
Völker noch nicht lebte. 

$. 3. Das Kircherlied Nim von uns 
HErr du treuer. GOtt, wird mit Uns 
grunde den Pfarrer zu. Langfeld in der 
Mark, Barcholemäg Ringwald, zugeſchrie⸗ 
ben, wenn wir anf den cn Stof deffelben 
» zurüc fchen: Denn aus dem alten lateini⸗ 
ſchen Gebete, Aufer a nobis, Domine, 
«undtas iniquitates noftras, ut poflimus pu- 


zis mentibus introire ad fancta fandiorum, | 


Alleluja. Exaudi, exaudi. exaudi Domine 
preces noftrae, O Jeſu Chrifte, ora pro 


.. (2) Sammlung von Alt. und Neu 1745. 
©. 3% " * 


Wir gerathen auf Heinrich 


1 


werunſchweciſth· Aunihen u 


nobis, Alleluja, Miferere, mileuere populo 
tuo, quem redemifti, Chriſte, fanguine 
tuo, ne in aeternum irascaris nobis. Alle- 
luja, ift der Geſang: Nim von uns, 
Afrr GOtt, alle unfere Sünde und 
Miffethat , verfertigt. Das lateinifche 
Lied, Aufer immenfam, Deus, aufer iram, 
findet man ſchon in den alten lateiniſchen 
Hynınis vor D. Luthers Zeiten. Man 
faget insgemein, Georg Thymaͤus, Lehrer 
in der Schulpforte des Meißnerlandes, ha⸗ 
he das Lied Aufer immenſam aus jenem 
Gebehte Aufer a nobis gemacht. Dieſes 
findet ſich auch alſo erzählet in Wetzels 
Liederbiſtorie T. III. ©. 294. Aber das 
Florilegium hymnorum gymnafii portenfis, 


worauf ſich Wetzel bejogen, faget nicht, 


dag Thymäns gedachtes — Lied 
zuerſt verfertigt aber aus dem Gebete Aufer 
» nobis gemast habe. Philipp Melanch⸗ 
thon hat ſich Die Drühe genommen, das las 
teinifche Lied Außer immenfam zur Uebek⸗ 
einfimmung mit der lateinifchen PBrofobie 
zu führen. Den Berftand des Liedes ändert 
er in feinem cinsigen Sage. Was man in . 
Der an Kirche antraf, das mit der 
heiligen Schrift überein oder nur nicht das 
gegen war, und jur [hriftmäßigen Ordnung 
oder Andacht dienen Fonte, das. behielt man 
mit [huldigem Danke. Nachher fegte je 
maud das ausgebeſſerte lateiniſche Lied in 
deutfche ebenfals fapphifche reimlofe Verſe 
mit Dem Anfonge, Wend ab deinen Zorn 
lieber GOtt in Gnaden. Bartholomäus 
Bingwald bildete daraus das Lied, Nim 
von uns HErr, du treuer GÖtE. 
6, 4. Das Danflicd, Nun laßt ung 
GOtt dem HErren, wird in unferm Se 
fangbuche dem mittlern Johaun Sriderich, 
Herzog zu Sachen, zugeſchrieben. Andere 
babın es dem befanten Theologen Nicolaus 
Selnecker jugeriguet. _Der wahre Der 
faſſer iſt kudewig Helmbold, u 
ent 


oe” Sammlung von Alten und Neuen 1745. 
[7 2. 





je adt Mihlhauſen, zeweſen. 
fr ga b ec eigene 33 Lieder heraus, 
ß ein Gi Geſangbuch. In demfelben 
Budet fi — on Lied. — we 


| für wir ed 
aus 
biftorie Th. I. 


etbmeiers a aw. Kirchen⸗ 
19, dag Nicolaus 


Decius der ERS anfänglich ein 
Möðnch, ie 
8 


— in Steterburg, fer 
nen » und 


ı AM 


fte gefl 
der 
er dei — —— 


tes unſchuldig geweſen, wie Rethmeier 
daſelbſt augez unſerm Geſangbu⸗ 
che hat vun den Werfertiger mit einem A 
nun iget und dadurch einen Linbelannten, 
— Eu pe — Dies wird 
deut iffen müſſen: 
wel den aſſer nicht. Aber er — 5 — 
* g.. 
$. 7. Hand Sachs, der Verfaſſet des 
fidet- dich mein 
erz wird — angbuche Fi a 
ver deurfcher Poete genmmuet.” Man Tal 
hinzaſetzen, daß cr in Nürnberg ein 
‘ehr Da und anfehnlicher Bürger, cin Exhes 
ter und M Fa Bee 
Arnold — n in ſeiner Birchen: und 









a. Stick Januarius 122. —— 
= geirret, daf er weber Damiels Bericht aus 


der apokryphiſchen Nachricht Diefis herge⸗ 
jeget, GOti ließ ihm Speife bringen | 
gut Durch feinen Liener Habakuk. 


Es fünnen chen fo wenig die Worte dus | 
Oechslein ımd das Eſelein zifu.nnten 


GOtt den HErren fein in dem Geſang 
Ein Rind geborn zu Betbhlehem 
der Wahrheit in eine Uebereinſtimmung 
bracht werden. Und deswegen find * 4 
unferm Gefangbuche weg . DE 
gleihem — ſind Dre vorigen Worte Hans 
femo auch ausgebeſſert, um den er 
meinen Feine lalſche Begriffe oinzufößen. 





L Was zu — 

hieſigen Surf Addreßcomtoir, j& 
der Münztarif, mie A die — ge 
Münzen von ben Konigl * 
Trosppen allhier an und nn 
a merden ſollen, das Stuck für «. 4. 
zu haben. 

IL. Was zu verpachten. 

Es wird biemit ft befanat gemalt, of 
Pünftigen Trinitasis die Pachtjahre dera 
> Hillerſſe an der Oder ohnweit Oho 

Mühle zu Ende ish es bei 
J— aus der Mühle mit 4. Gaͤn⸗ 
gen, 3. Fruchtzehuten, 2. Fleiſchzehnten, 
diner ftarfen Branntweinbrennerey, lie 
und Wieſenwachs, wir auch des Gemeine 


rechts im Dorfe, Holz, Out und Wade, 


Wer nun dazu Belieben hat, — Fans, 


ſich den dem Eigenthümer, den Hrn. Land⸗ 


tath, den Bülow, zu Effenrode melden, 

und daſelbſt weitere Rachricht erhalten. . 

I. Immobilia, — —— — 

— Beym — agiſtrate. 
Den 


Thieen, in der Ein 
e l Di. und — an deſſen 
— Kuiggen, jure ſucceſſ. 


ab Don: 
Anz 





4 
N 
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— Am 15. deſſ. 
. 2) Heinr. Schmidts, auf der Schuhftr. 
bel. Haus und Hof, an Brand Fir. Simon, 
fine pretio. ° ; 
3) Das fubfaflirt geweſene Pilgrammi- 
ſche, Hinter dem Martinskuirchhofe, an der 
Ede der Heinenftraße bei. Haus und Hof, 
famt Zubehör, an Fürſtl. Braunſchw. Lü⸗ 


Beaunſchweigiſche Anjetoen 


ueb Drünze, vi decret. adjudic, für 3200. 
r | 


Ehlr. | 
b) Beym MagiftrateinSschöppenftädt. 
Am 20. Nov. 1767. 

: 4) Die, von Ernft Vellguth an Dan. 
Scheller, für 440. Thlr. verkaufte und auf 

daſiger Stadtfeldmarf bei. 8. Morgen. 

IV. Was geſtolen. 

a) In Braunſchweig. SE 
n). Am ' verwichenen Sonnabend, als den 
3". Der. a. praet. find 2. franzöfifhe Sols 
aten (wovon der eine r, weiffen Nord mit 
rothen Anfichlägen angehabt, der andere 
aber, dem Anſehen nad, als einer vom 
Artilleriecorps befleiver gemefen, ) zwiſchen 
6. und 7. Uhr Abends zweyen mit einer 
meſſingenen Laterne werfehenen 10. bie 
32. "jährigen Knaben in det Gegend der 
Langenſtraße begegnet, haben ermeldeten 
Knaben mit nur unbefcheiven begegnet, 
fondern auch gar befagte Laterne, worin 
an einer Seite das Glas halb ausgebrochen 
gervefen, gemaltthärig abgenommen. Sollte 
etwa jemanden obbefchrichene Laterne zu 
Geſichte fonımen, der wird geziemend er⸗ 
fuchet, den hiefiger Fürftt. Addrefcomtoir 
davon ohnbefchwehrt Nachricht zu geben. 
b) In Wolfenbüttel. u 

2) Es find jemanden bafelbft am 
15. Dee. 1757. des Nachts zwiſchen 11. 
und 1. Uhr, 3. Wandſfchränke erbrocdhen, 
und daraus folgendes geftolen worden: 1) 
1000. Thlr. an Braunfhiw. <. Thlr. und 
6. moe. Stüden, 2) 13. $ ſilberne Ends 
pfe von allerhand Eorten, 3) 2. filberne 
Tiſchlöffel 4. Loth ſchwehr, und mit A. P. AB. 

bezeichnet, 4) 1. ſilberner Kinderlöffel, mit 


— 


J. D. AB. gezeichnet 

nes filbernes Schluß zn einer Kontauſche, 
6) 1. Paar goldene Hemdenknöpfe, 7) 15% 
Thlr. an 30. Kreuzer und 2. Stüberftücten, 
8) 2. goldene große Ninge am Gewichte 
11. Loth. Wer nun von diefem imporcans 
ten Diebftale etwas in Erfahrung dringen, 
oder wen davon etwas zu Kaufe gebracht 
werden follte, derfelbe wird erfuchet, ſolches 
anznhalten, und dem Magiftrate in Wol⸗ 
fenbüttel davon ungeſäumt Nachricht zu 
ertheilen. | 


V. Was verloren.. 

Am 1. dief. ift allhier aus einem Hanfe 

ı. goldener emailirter Ring, worinn bie 
Buchfiaben A. L. P. inwendig geftochen: 
d, weggekommen. Sollte diefer Ning 
jemanden zu Kaufe gebracht werden: So 
wird gebeten, folchen anzubalten, und dem 
Fürſtl. Addreßcomtoir gegen eine billige 
Erkenutlichkeit einzulieferu. ; 


VI. Sachen, ſo als verdächtig anger 
belten worden. ; 


5) 1. burchgebroche 


a 


Ein meffingener Hahnenfopf fo 4. & 


wieget, iſt am 23. Dec. 1757. als verdäch⸗ 
tig angehalten worden. Der Eigenthümer 
kann folchen bey Joh. Fr. Wicken, hinten 
ben Brüdern allhier, wieder erhalten.  ° 


mu YM. Gelder, ſo auszuleiben. 
A», Thlr. Pupillengelder find, gegen 
fihere Hvpothek, bey dem Brauer, Hrn. 
Joh. Andr. Hodam, auf der Güldenſtraße 
alhier auszuleihen. 


vu. Bergwerksſachen. 

Demnach die isige bedrängte Zeiten 
erfodern, daß zu denen durch die franzöfifche 
Seneralintendance von dem Sürftentbum 
Grubenhagen gefoderten Eontributionen 
abfeiten des in ſolchen Zürftenrhume bei. eins 
feitigen — ein Beytrag geſchehe, ſolchen 
aber aufzubringen Fein anderes Mittel iſt, 
ale daß am Harze eine durchgehende Pers 
fonen: und Vermoͤgenſteuer angeleget 

nn 


* 
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urd erhoben werde: So iſt dieſes auch von 
Konigl. und Churfürſtl. Landesregierung 
nicht nur beliebet, ſondern auch beſonders 
gut gefunden worden, daß eine Vermögen⸗ 


ſteuer auf die jährige Ausbeute von den - 


Kuren nach den limftänden der Gruben ans 
geleget, und von den Gewerken entrichtet 
werden folle. Als nun feft gefeget, daß 
die Vermögenſteuer von den Gewerken fol 
chergeſtalt zu bezahlen, daß die mir Schluß 
des Quartals Luciä 1757. auf einer jeden 
Grube angeſetzte Ausbente zum Fundament 
genommen, ſolche 4. fach als auf ein gam 
zes Jahr gerechnet , und alsdenn der 
24. Pfennig, oder von jedem Spec. Thaler 
der einjährigen Ausbeute 2. mae. gegeben 
werde: So wird folches den ſämtlichen Be 
werfen-bey den einfeitigen Harzberawerken 
nnd deren Verlegern hiernit befannt gemacht, 
damit vicfelben fich darnach achten fünnen, 


und wird diefe Dermögenfieuer von der - 


Ausbente des mit den ı7. Dec. abgelaufes 
aen Quartals Luciä 1757. denen fämtlichen 
Sewerken abgezogen werden, ohne auf eini⸗ 
ge Berechnung der Agio oder der Dreyer 
En ſich re jumalen darauf im 


fa bereits reflectiret if. Clausthal, 


den 19. Dec. 1757. 
IX, Protowlia ver. refolur. im Rayſerl. 
Hochpreisl. Reidhehofrathe. 
Montags, den 7. Nov. 1757. 
1) Den gewaltf. ic. in Specie bie weitern 
Ray'erl. Avocatorien zu Offenburg betr, 
2) Burglen, c. die v. Enzbergifhe Bor 
mundfchaft, xefer. pto debiti. , 
3) Eppich, c. v. Schlöffern, pto debiti. 
. 4) Kleinifche Ereditoren, c. Kleinin, app. 
s) Lömwenflein: Wertheim, c. Rück, citat, 
6) Poneelet, c. la Plume, appell. 
7) Reichsritterſchaft Viertel! am Pedar 
und Schwarzwald, Drtenauifchen Ber 
girls, e. die Fürſit Etraßbarsifche 
Reben zu Zabern und die Yliniſche 
Erden, mandati, . 
3) Reichserbtruchſeß Graf zu Wolffegs— 


veſt. 


Dienſtags, den 8: Nov. 1767. 
1) Zu Augsburg, Gotteshaus zum heil. 
Ereus, c. den Magiſtrat daſelbſt, refer. 
2) Chur⸗Trier, als gefürfteter Adminiſtra⸗ 
tor zu Prüm, c. v. Erffa, pto deoc- 
cupat. feudor. Prumenſium. 
3) v. Hinkeldey, e. die verwitwete Grä⸗ 
finn v. Schönburg, mandati. 
4) Zur Lippe, geb. Gräfinn and Gräfin⸗ 
nen, c. den Graf zur Lippe, reſer. 
5) v. Neipperg, Graf, e. die verwitwete 
Gräfinn zu Yeiringem Wefterbürg, tut. 
-" nomine mandati er parit. a 
.6) v. Epeth, c. Dett. Wallerfiein, pto 
"“ deferv. et alier. praet, 

7) v. Speth, Maria Barbara, c. eund, 
die vorenthaltene Dotaleffecten betr. 
8) Deutfcher Drden, ſive Chur⸗Cblln, c. 

den Sraf zu Dett. Wallerftein, mand. 
9) Weller, c. die Burglinifhe Erben, 
appell.. — 
10) Zu Worms, Stadt, Burgerm. und 
Math, e. das Hochſtift Worms, mand. 
11) Zu Alt: und Neufrauenhof, Freyherr 
Maximilian, pto inveſt. 


12) ab Espenzecheri, Bernardi, opera o- 


mnia, pto imp. ' 

13 ) Montis $. Marise Marzani, Lippiagi, 
Giojelli ac reliqua feuda imperialia 
concernens, 

14) Reicheritterfchaft in Sranfen, Orts Ge⸗ 
bürg, c. den Hrn. Bifchof zu Bam⸗ 

. derg , mandati, . S 
15) Tournelii Honorati Curfus theologi- 
eus Scholaftico dogmaticus, pto impr. 
Freytäags, den ı0. Nov. 1757, 
1u. 2) Den gewalef. ıc. in fpecie die Be . 
felgung der weifern Kayſ. Avocat. zu 


Gegenbach betr. it. zu ZA am Has 

mersbach betr. - — 
3) Zu Eichſtett, Domcapitul , c. den 
- Hm. Biſch 


* 


> pto div, gravam, 
4) v. Kavanagk, Freyherr, e. &. Wey⸗ 
mar und Eiſenach und die Eifenach u. 
A 3 iR en Jenai⸗ 


of und Fäarſten dafelbſt, 


— € — 


31 
FJenaiſche Ganbfläube, nune v. v. reſer. 


pto debiti ad 16000 r. modorew. 
$) Idem, c. eösdem, pto debiti ad :000 

. RKthlr. modo revifionis, 

5) v. Varell, weil. Dorotheä Allodial⸗ 
erben, c. v. Varell, in ſperie Reichs⸗ 
uerſchafi Orts Gebürg, c. Brand. 
Bayreuth — v. Varell Ver⸗ 
haffenſchaft be 

7) — ie Viani et reliqua 

a imp. concern, 
$) Montis Stee Marise, Marchio Borbe. 
—— Er —* — 
) Reichserb Graf zu Friedherg 
und — a 
=. —— — inveſt. 
den 12. Nov. 77. 
55 ee %. 
— Eperr⸗ 


m Werla 
3) Tefal c. — Wallerſtein, 
4) em Hochſtift, e. dem Mas. 


violat. territerti anf de 

Ufer und Leimpſtand des Rheins 

5) Reichserbtruchſeß, Gr. zu Friedberg x. 

6) Stadler, pto inveſt. 

iz de Wens, x. Troispont, wmodo re- 
pradientantcı defunctam MarisatTrois-. 
‚ pont, c. Dume et Cont. „pre. 
Serichtlich < 


Beym Sau ame, € — 


— ——— | a: 


de, 
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5) Zwiſchen dem eh, und Cini 
Barheinen, und €. en | 
Büddenjidt. 
XI Kdictalcitstionee. 
Da der Hr. Berwalter, Wertmeifter, kut 
nach Oſtern 1757. aufden Fürftl. Gute Mon- 
Finn: verfiorben, und daan deſſen Nachlaff 

En Erben vom Fürſtl. Amte Rothen⸗ 

ba —— werden fol: So wird 
nenſelben, da ihr Aufenthalt dem da 
Amte nicht bekannt if, ſolches hiermit 
annt gemacht, um ſich auf den ı. Gebr. a. - 
auf dem Fuͤrſtl. Amte daſelbſt ONGaRRDCR, 
XII. Auctiones. 

Demnach aus bewegenden Urſa — die 
Auction in des Hrn. Landchirurgi, Papen, 
Haufe in Seefen, bis den 13. ebr. a. c. 

wird ſeyn der Montag nach eig 
nohmals anfgefhoben werden müffen: A 
wird folches zu dem Ende befannt — 
He diejenigen, welche aus Diefer Auction, 
ehend in allerley Menblen, morunter 
etioſa, Bette, Bett Manmus⸗ 
eider, Linnen, Tafelti eng: Bettezcne, | 
pfer, inn Mefling , DI — —— 
—*2* "ee äfer, &emcht | 
baumene Schreib und andere —* 
Eqreibchatoule Stuhle, Kutſchgeſchitr 
Chaberaquen, MBucher, oe auch 
ein Ruflwagen, — *8 in kaufen Belichen 
haben, in beregtem Termine, amd) folgens 
den Tagen, des Morgens um 8. und des 


o. Eept. 1757. 
) Amin, — — u; ——— an 2. Uhr A — 
— — 
— Srhlang, ben Diciibirtenses Di erfondenen 
| ——— Bahn, Sachen verabfolget werden, zu gemärtigen. 
3). — ben Brinffiger in Warberg, H. Re Gildeſachen. 


—53 — ww‘ €. — aus 
Twiefiingen, an Seiten der Braut. 
Am 14. Ver. 


1 don Bei €. Dach 
— — are une e 


Siefige Kerbmadjergilde wird ben 


a, in Job. Mart. Warniden, auf dem 


— uote bel, Haufe ihre Morgens 
AMWV. I | 











| 
| 


13 > 
_ MV. Armen faddıen. 

Tünftigen Montag, als ben 9. dieſ. 

ieh“ von dem gnüdigf verordneten Dire 


ttorio der hieſigen Armenanſtalten und deu 
Hrn. Reprasientanten der Andreaegemei⸗ 


ne, und den zus hernach, als den 


16. deſſ. wegen der Armen in der Mas 


igemeine im Fürſtl. großen Wayſen⸗ 
bat — — —* werden, 
Getau 


In Gt. Mar. am 22.Dee.ı757.2uc. Jul 
Jum Brdd. am 21.Dec.1757. des Brau 

BR. Simon, T. Earth. Soph. Cour. 
- u St. Andr. am 18. Dec. 1747. des 
L. Deleder, 2. oh 


Meſſerſchm. Mitr. 
Wilh. Und 6 Ta UR.YHM 
a © 9 Win und 333 


puthal a ©. 8 Dein. 


— m23. EA De Half Pr 


2 Ne am 13. — 1757 
— J 8. Grei 
Reeſen. Und der S 
ri mal. des Kon. Sal Supaliben, 
som Regen ein, 5 am, ©. “oh. Anpr. 
Hl C. Ahrene, Am 
, M. Dremes.. - 


7. des 
Rel 
. Bar⸗ 


Om 
Heinr. on —— 
©. Kaften, © Chrif Mar. 
23. deſſ. der Schlädht. J. H. — 
Zu St..Lath.am ı8.Dec.ı757.088Dahd. 
Mir. R. Niecher, Sr. C. Jahnſen. e 
20. deil. der — A. €. 
Blod. Und Joh, Fried, aigi der 
Echnhm Difir. J. A. KRwe. Am̃ 21. deſſ. 
dis Mousa. * * Anfeen, Rel. * *. Am 
22. deſ des Schuhm Mfır. B. Sol 
erg, T. oh. Cath. Juſt. Am 23. def. 
Ks —5 J. 9. Sehlmann, S. Joh. 
iidr. Dan Am⸗ defl, des dabric. 
. Kodı % Aun. Se. Eu 


1. Stk. Sonvarius ers: 


großen 
auf dem Zobesfalt ı) B. ae uc. See 
0 


— 


| *14 
„area * F Be 77. 


desSchneid. 
a. Lohmaun 
if de rn‘ ein . Ka | 
A. Kamladen. Wie auch, des 

rieh & E Bode, todtgch. ©. 

Zu St.Andr. am 19. Dec.ı7:7.de3Ram: 
melottmachergeſ. E. H. Appel, S. Joh. Hein. 
Kon. Am 22. def. des Altfchuft. & A. 
Kaußel, Rel. A. D. Bolten. Dres Mousg- 


I. B.Höhne, nachgel. T. Mar. Louiſ. Fried. 


A. D 
drechsl. E. L. Beer, 
laufen. Am 23. 


Yun 23. deil. des Braum. H. Grete, Sr. 
D. Pafingen. Am o* 3 * 2 

3» St. Magn. am ER 
Hußen, gebürtig ee 
22. —FJ des —— 

Fi 

Bidet, der ——— Sem. 
em 18. Dec. 1757. de %e —— B. 
a Rt: T. — 

u. Adßerben ch 
ONE». 

Um 21. Dec.1757. iſt der Ar, Seyator und 
Mathsbauherr, Godh Dieterich Wigaudı 
im 61. Jahre zu Gandersheim verſtorben. 

XVn. Die Todtencaffen betreffend. 


Aus der Todtencafle des hiefigen Fü 
Wayſenhaunſes Beat. Mac Ye IM 


neden , in au an Joh. ie 
Senneden dafcldf , am ı7 

und 2% Ann. Eliſ. W. einfen,(n Wolfenbittel, 
an deren: Erben ” — defſ. jedesmal 
6. Thlr. 18. ‚mat. 5 dar ausgejahict wor⸗ 
den, und wird 

des 4. al er a ee 


Getraide⸗ 











— — Stück unter 200. G. 
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Gerraydepreis. —*2 Rocken Gerſten Haber „Eder inf. gr 
Bifp, Hpt. Wild, Hpt. WiſpHpt. | Wilpi Dpt. Hot. Hpt. W.H 





29. b „Dit 1757. 


Braunfhrneig, IR, 
Wolfenbütt. 25. Nov. 
Blankenb. - 24. Der. 
Helmſtädt, —221. 


Shöning. - 28. — 
Königelutt.- 11. Det, 
Scöppenft.- — — 


Seelen, - 24. Der, 
Gandersh. - 24. — 
olzmind. -— — 
tadtoldend. 25. 
-Galvörde, —— pi 
Eſchershauſ. — — 


In Braunfchweig, In "Wolfenbüttel | 
Fleiſchtaxa. Im Monat Jan. 1758; | Im Monat Dec. 17357. 


— — — — — | — — — — — — — | 


Rindfleiſch, da ı. feiſtes Stil 450. F 
und darüber wiegt, das befte- -— — 
| | da 1. feiftes Stüdf z00. P. 
es bis 449. 6B. wiegt, das befe — - 
— — da ı. feiſtes Stüd 200. B. 

bis 299. 3 ch das beile — — 








wiegt, = alles Bullenfleifch, mager 
Mind + und Kubfleiih, das beſte - 
Ralbfleiſch/ da dasK nicht unter so. Fwiegt 
— .nidtunter4o.®ß - 
— — — nicht unter za6— 
— —— mit Korn gemã⸗ 
ſteten, Schweinen, - 
von, mit Dranntiv. Wäfche | 
| oder fonft gemäftsten, Schweinen, - 
Blutwurſt 
Leberwurſft — — ie 
Bratwurſt 
Hammelfleiſch er der Hammel nicht 
unter 36. BB. gewogen - — 
— —— riht unter 30. . gewogen | 
Schaf und Bockfleiſch — _ 
Cammfleiſch, 1. Hinterviertel, — 
— — 1, Borderviertell, -  - Im 

















Din. — ee 


Anno 1758, 





- Braunfchtoeigifche Rnzeigen. 
5 Sonnabends, den 7. Zanuarii, 
Neuiahrsbetrachtungen eines Chriften im Kriege. 


> 





a ſich, wie ich glaube, nenlicher Zeit 

nicht wenige aus dem Aufſatze des 

Ä gelcehrten Hr. Mag. Dommerichs 
um eben dieſes Zweckes willen meine Gedan⸗ 
Ten unter dem Titul; Neujahrsbetrachtun⸗ 
gen eines Ehriften im Kriege, zu Papiere gu 
ringen. Ich werde mich dabey aller Weit: 
fänftigfeit enthalten, und mic) freuen, wenn 
ich meinen Endzweck erreihet habe. Ein 
Ehrift fuchet ſich von der göttlichen Vorſe⸗ 
bung und Gerechtigkeit ee zu überzeugen; 

er ſtellet ſich diefelben lebhaft vor und urtheis 
let auf eine denfelben gemüße Art von der 
Beſchaffenheit der Zeiten. Dies ift eines ſei⸗ 
wer Hauptpflichten, die er ” der Verände⸗ 
rung des itzigen Jahres zu beobachten hat. 
Wird er ohne dieſe Stücke, die ich angefüh⸗ 
yet habe, in Erwegung gezogen zu haben, 
urtbeilen : fo werden feine Urtheile leicht 


KW erbauet haben ; fo mage ih eß 


ehung muß er bedenken, damit er ni 
en gleich werde, welche alles von ohnge⸗ 
fähr gu gefchehen glauben. Nachtheiliner 
Gedanke! wenn ein Ehrifi auf de eiben 
re ſollte. Wie leicht aber verfält ee 
nicht darauf, wenn er ſich nicht von der 
ewigen Borfehung-Überzeuget? Hat er die 
Vorſehung GOttes betrachtet ; fo wird 
es ihm niemalen einfallen, wenn er die heis 
ligen Abfichten GOttes bedenket, wider ihn 
zu murren. Er bedenket alſo, daß GOtt 
ein allwiſſender GOtt ſey, daß ſich alfe 
nichts, auch nicht der geringſte Umſtand in 
der Welt zutragen Fünne, den cr nicht wife 
oder von_aller Ewigkeit pn ſollte — 

gewuft Haben. GOtt Keller ſich alſo beſtaͤn⸗ 
dig den Zuſtand der Welt vor. Er muß 

bedenken, daß GOtt alle feine Geſchöp 
liebe und vornemlih die Bernünfeigen. 
B | | GOtt 


lie und unrichtig ſeyn. Die göttlich 
den 


— 


GOtt na alte über nie Bolkommen⸗ 
heiten der &rcathren, u *— ihnen immer 
mehr und mehr fo vieſe Vollkommenheiten 
mitzutheilen, als fie anzunehmen fühie find. 
Er muß bedenken, daß GOtt auch die fort: 
- gefegte Dauer feiner Gefchöpfe tolle, Das ıft, 
daß er geneigt fey, fie zu erhalten und ihnen 
Kräfte zu ſchenken, damit fie würfen können. 


- Er muß erwägen, daß GOtt die ganze Welt 

Die Regierung GOttes befteht . 

datin, daß er alles in der Welt fo einrichtet, 

daß es zu feinem legten gm wecke diene. 
| 


regiere 


Dieſer fein letzter Endzweck iſt die Verherr— 
lichung ſeines Namens und Ausbreitung fei- 
ner Ehre. Der Ehrift muß alfy wohl über: 
legen, dab GOtt alles, was er thut, zur 
Verherrlichung feines Namens thue. Alles 
in der Welt muß endlich dazu dienen. u 
wenn ein Ehriſt fo, die Bern GOttes 
betrachtet fo wird er ſicher ehn, Daß die 
falſchen Voruͤrtheile anderer ihr nicht zum 
Adergläuben verführen. Er. wird nicht ux 
nöthige Proben der Macht Gttes verlan: 
gen. Er wird GHrE nicht. bitten, daß cr 
Fer Feinde auf Einmal ffürze und Wunder 
au Ha bejeige, . Er wird es alles der 

 Borichung, überlaffen. Er wird. aber qu 
gls denn nicht In Sicherheit verfallen. Er 
wird nicht denken, daß. gefchiehet, Zufalsweife 

daß Krieg mein Baterland und. meine Na 
baren drücet Ex wird vielmehr. deufen, 
der Höchfie, der weifefie Furſt und. Negent, 
ha alles ſo eingerichtet und. geordnet, auf 
eſſen Rathſchluß und Zulaſſung muß alles 
geſchehen. Und welch eine Quelle der br; 
zuhigung und zufriedenheit wuͤrde cin Chriſt 
verſtopfen, mern ex. nicht. an bie. göttliche 
oſehung gedächte %, Daß die innere Ruhe 
großrs Gut und der Unruhe und Baſ— 
ichkeit des Geiſtes weit vorzuziehen ſey, 
Mich feiner in, Abrede fein. Es wird aljo 
uch, Feiner Inugnen, Daß ein Chrift, ſich eine 
falle —6 55 trach⸗ 
1, Wieviele Verbindlchleit hat alſo ein 


von, der, gottlichen Vorſehung 


% 


+. 


N 
Labſal (höpfe. 


gER, SS; auch die Pficht einge, € 


seht zu üben Damit fe am diefer 
Kor bey ———— * Zrübfale 


nd hey Menge feiner Feinde, Troſt und 
in Chriſt denke allegeit, 
was GOtt hut, das ift wohl gethan; alles 
was er ihut, dienet ja zur Verherrlichung 
feiner Ehrd, und woite ein Eprift diefelben 
nicht wünschen? Wie ein troftreicher Gedan⸗ 
be wird es alfo nicht feyn, wenn er deuft; 
ber Herr richtet alleg iu Verherrlich⸗ 
gung Ein, quch fogap die Kopp, Tue Brihen 
die Trübfate, die ih entpfinde, die Plagen, 
die mein ganzes Vaterland drücken, müffen 
dazu bieneg. Wie gerne will ich leiden, 
HExr! wird der Ehrift fprechen, wenn das - 
dur deine Ehre ausgebreitet und deine 

eifen Endzwecke erfüllet werden. Bey einer 
genaueren Betrachtung der göttlichen Vor⸗ 


ſehung, wird der Chriſt finden, daß dieſelbe 


h beſonderg Über die Deeufchen erſtrecke. 
GOit will aller Menſchen Se igfeit, Die 
unbekehrten ſuchet er zu befehren ; die Su: 
bigen aber will er in ihren Glauben er als 


Ölauben, zubejeftigen. und die Hofnung deg 
ewigen, Lebens bey en zuvergewiſſern, und. 
ſo muß, er alles, anfı 


ID verzagt: machen; Feine Trübfal, wird 

ibn, zur Verzweiflung. bringen, 

feſt ain HErren; 

nicht wanken; er nimt qus den Trüih alem 

dir Ihm. begegnen, Gelegenheit, 66* 
| — 

nd ſich dem 1, Mit Sp bene 

liche. Vortheile find mit Der. Betrachtung 

der, Vorfehung GHttes, — deßwoe 

Fihen, eig 


It 





\ 


. BDttes befre 


J 
V 
. 


dert, fie bey kem tigen Neujahrewechſel 
dornemnlich zu bedentn. — — - Ä 

- Einen großen Nutzen wird 86 aber 

duch Haben, wenn ein Chriſt däben die 


gu Gercchiigkeit bedenfer , dadurd 
ird et Überzeuget werden , J ihm 
ht fo ſchlimmes wiederfahren Fünne, 
lches er nicht mit feinen Sünden und 
ethaten verdienet habe. Der Chrift weis, 


EB es ſehr ſchlimm um ihn fichen wirde; 


ur SHE nach feiner Barmherzigkeit ſich 
iner NIE angenommen hätte. Ewige Pein 
ige Qual würde er haben ausftehen müf- 
u Bon diefer Strafe hat ihn der m 
ief. Von den andern Strafen 
er, Der zeitlichen, meyne ich, Fonte er ihn 
dicht wohl befieyen, weil fie nothwendig 
dns der Sunde und Bosheit des Dienfchen 
folgen. GOtt würde alfo feine Gerech— 
Gigkeit haben verläugnen und den natürli- 
Gen Zuſamnienhang der Dinge aufheben 
nuſſen, welches beydes nicht sejhehen fon 
g Der Eprift muß alſo bedenken, daß die 
ndplagen, der Kricg und andere Unruhen 
& gerechte Strafen GOttes anzufeben feyn.. 
vr muß bedenfen, daß er fie mit feinen 
Unden’verdienet Habe und wi fie nicht ſo 
wer Fommen Fönnen, als ſchwerlich er 
gegen GOtt verfündiget und feine Dias 
jeſtät —* et hat. Er muß fie ſich als- 
Strafen vorftellen, wenn er an feine Süns 
den gedenfet; wenn er aber‘ bedenket, daß 
et nunmehro Durch das Blut Chrifti mie 
GOtt verfühnet ſey: fo muß er fie auch 
ggleich als väterliche Züchtigungen anfehen,. 
die ihn von det Welt abziehen und in feinem: 
auben. befeitigen follen. Wenn der Chriſt 
die göttliche Gerechtigfeit und die Wür⸗ 
gen. derfelben bevdenfet 7 fo wird ihm 
iefe Betrachtung. einmal zu feiner Beffer 
9, daß er ſich fortan für Sünden hüte, 
enen; zweytens wird dadurch auch feine 
e zu GOtt immer inbrünftiger, fein Ver; 
tauen feſter und fein Glaube an den Ge 
ern und Auferſtandenen fFandhaft 










\ 


4. Stack. Jamatins 17:8 


ſcho 


nbeweßlicher werden. Und womit Fan’ 


— 


ein Chriſt ſich mol beſſer bey dent itzigen ber 
trübten 3 befhäftigen? .,. 
Der Ehrifi thut wohl, wenn er hen diefen 
Gedanken nicht ſtehen bleibt; fondern bey def 
Deränderung des Jahre, auch anf den ven 
änderfen Zufand der Dinge acht hat. Wie 
befand man fich doch bey ung vor und be 
dem Antritt Diefes abgelaufenen Jahres 
Der Krieg drohete war. fon. Unfere 
Nachbaren empfanden fehon die. Inruße 
deffelben, ob fie gleich unter dem. cepter 
des weiſeſten Monarchen, des HR Nie 
—— noch in Sicherheit lebten 
Unſere Staatsklugen fehen es wol mit einiger 
Warſcheinlichkeit vorher, was ſich begeben 
Fönte. Allein tie ging es dem gröften Ham 
jen der Menfchen? Sie lebten in blinder 
Sicherheit dahin und Höreten die Stinime 
nicht, Die aus entfernten — an ſie er 
bey der fie hätten den en follen, daß 
3642 n begegnen fünte, Die 
Renfchen wurden wenig von dem allen ge⸗ 
rüret. Man für fort, wie man von aller 
zeit her gewohnt war, GOtt mit einer Lau— 
lichkeit und Kaltfinnigfeit zu dienen. De 


Be “0 wenigen am Herzen; 
de 


an wälzete fich Lieber in den Laſtern un 
folgte dem Lüſten des Sleifches und den Trier 
en, die zum Verderben führen, Die Lies 
be zu dem Nächften war erlofchen, und nur 
ein geringer Haufe mogte es jeyn, dem er 
um feiner Seligkeit ein rechter Exnft war; 
Mander Chriſt finder bey fich ſelbſt bey 
einer genaueren Prüfung, daß er in einem 
Chriſtenthum noch nicht recht fey bewähre 
gewejen und daß er bey guten Tagen, bey 
frohen Sonnenblicfen fih von den Schem 
des Weltlichen und Irrdiſchen noch oft habe _ 
blenden laſſen. Er erfennet, daß er fih 
GOtt noch nicht völlig zn einem Opfer har 
be begeben und dargeſtellet gehabt und daß er 


ihm weit vollfommener hätte dienen Fönnen,- 


Nun ſtellet fih der Chriſt ben feiner 
Renjahrsbetrachtung auch die Zrübfalen: 
reibft vor. Er denket noch wol daran; wie‘ 
ma‘... man 


N 
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man ihm den Aufbruch eines großen Krie⸗ 
esheeres verfündigte; wie man ihm fagte, 
be nähern fi ſchon unfern Grenzen. Er 
edenfet mit Schrecken an die fürchterlichen 
nftalten, die man zur Abhaltung des Fein, 
des und zur Segenwehr machte. eine 
Seele ſtellet fih noch die Angft vor, die fie 
empfand, als fie den Schall der feindlichen 
Sriegeszeichen vırnam. Der Ehrift venfet 
mit Oraufen an die Roth, den Jammer, 
das Wehflagen. Bew Nie Betrachtung 
fält ihm die görtliche Vorſehung und Ge⸗ 
rechtigkeit ein. Gerührt von Schmerz 
denkt ſeine Seele: HErr! wie leuchtet doc) 
deine Vorſehnng aus allen hervor und wie 
"Bliget das Schwerdt deiner Gerechtigkeit 
Aber uns. So viele Jahre haben wir der 
angenehmften- und füfleften Ruhe genoflen, 
wir aßen unfer Brod in Vergnügen, Feine 
fremde Wölfer droheten und den Untergang; 
aun aber läſſeſt du den leidigen Krieg in 
unfere Gegenden dringen, flatt der ehema⸗ 
Hgen Ruhe müffen wir anter dem Dr 
der Waffen leben. Du haft es fo beſchloſ⸗ 
n, HErr! Um des ganzen Landes willen 
| du es fo befchloffen. Ya, Herr! auch 
am meinent willen haft da es fo gewollt. 
Deiner Vorſehung hat es fo gefalten. Du 
weit, Herr! du kenneſt die Sünden, die 


wir begangen. Dir find nicht ae 
en 


die Miſſethaten, die wir veriibet. Na 

wir dir angehangen? Haben wir diraufrich 
tig. gedienet ? Alwiffender dir erfenneft uns 
und forfcheft und, und verfiche unfere Ge⸗ 
Banken vun ferne. Ich geſtehe es bir, ich 
habe mich durch die Schaͤtze und Pracht der 


Braunſchweigiſche Angeigen - — —° 
meine Mitbrüder ſich ſchwerlich an dir ver 


Welt eine lange Zeit blenden laffen, ehe ih 


zu dir gelommen bin. Lad wie fpät bin 
ich nicht gefommen 3 Unyählige grobe, wiſ⸗ 
atlihe und vorfeglihe Sünden hatten 

on meinen Leib und Seele befledet, che 
mir um Troft bange warb und ich mich 
entichlog , den Erretter zu fuchen. ge: 
fiehe es dir, Herr, und leider! muß ich es 


bir geſtehen, daß ſo wie alle Menſchen auch ‚verliehen; für bie 


® 4. 


fündiget haben und leider fähret noch ter 
aröfte Haufe derfeiben in Lebertretungen 
und Bosheiten fort und tenige find vom 
dem Wege der Sünder umgekehret. Eols 
teft du, Gerechteſter, atfo gerecht bleiben; 
muſteſt du das Böſe betrafen: &o erkenne 


ih gar wol bie Urfache deiner Zornrute 


über und. Billig bringeft du andere Bölr 
fer gegen uns auf, billig müffen ihre Deere 
nnfer Laud überſchwemmen; leiden wir, 
wir leiden nach Verdienſt; vertilget mon 
ans, uns gefchiehet Recht. Herr! aber 
ſchone, gehe nicht niit uns ins Gericht, loh⸗ 
ne ung nicht nady unfern Werken, fiche an 


die Blutrothen Wunden deines Sohnes, = 


a an das aus ihnen hervorfirdmende 
Blut; ſey und um des willen onädig. Laß 
ben deinen Gläubigen beine Züchtigung dar 
bin dienen, daß fie in ihren Glauben mehr 
und mehr geftärfet werden , und deinen 
Sohn JEſus anhangen und feſte Bertranen. 

Dieſes find Gedanken und Unterredungen 
eines Ehriften mit 
die Zeiten der Trü 3 betrachtet and ihre 
Gefahr überlege. Taufend andere Bewe— 
gungen gehen noch dabey in feiner Seele 
vor, und ermuntern ihn in feiner Andacht. 

Endlich gedenfet der Chrift denn auch an 


das Ende des Jahrs, welches er int mit 


dem nenen verwechfele unter den Änblick 
der ausländifchen Völcker, unter den Er; 


sählungen von Blutdergieffen und unter | 


Zuräflungen zu einer fernern Ausführung 
des Krieges. Nachdem er nun folche nutz⸗ 
liche und erbauliche Betrachtungen bey den 


Jaͤhrswechſel angeſtellet hat: So läßt erfih _ 


nun zuletzt noch in eine Erwägung feiner 
ihten ein. Er durchſchauet und (ber 
eher die Bornehmften derfelben, Er fängt 


am den zu loben, deffen Vorſehmg über als 


les ſich erſtrecket und der alles weislich ord⸗ 
uet. Er preifet feiner Namen. 
ihm für den Schuß, den er pm, bisherg: 
altung ſeines Lebens 

mitten 
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Er danket 


jenen GOtt, wenn er ' 


sr 
miitten im Kriege und ju einer Zeit, da das 

"Leben beftändig in Gefahr ſtehet. Er dam 
ket ihm für die Vorſehung, mit welcher er 
Aber ihm gemachet hat; für die Züchtignu⸗ 
gen, die er gu feinem Beſten, zur Befehl, 
gung in feinem Ölauben, zur Gedult und 
Hofnung hat gebepen laffen. Er betet zu 
ihm aus tiefer Andacht feines Herzens. Er 
bittet ihm die Sunden ab, Die er begangen. 
Er hält ihm die Genugthunng Ehrifti vor, 
Er flehet ihn an, daß er ihm ferner feine 
&nade verkihen and feine Gedult im Un⸗ 
glücke ſtärken wolle. 
die Bekehrung ſeines Nächſten und bittet, 
daß GOtt ihre Sünden und Miſſethaten 
nicht auſehen; ſondern Gnade und Barm⸗ 
herzigkeit für Recht wolle ergehen laſſen. Er 
wolle die Zornruthe abwenden, mit welcher 
fie geſtäupet find. Er ſchreiet zu GOtt für 
- das Wohl feines Landesherrn und des gan⸗ 

zen Landes; fr die Erhaltung feiner Kirche, 
Dabey lallet er ans dem Sinnerfien feinste 
Herzens zu dem Stuhl des Lammes: Je—⸗ 
hopah! verleihe ein gnaͤdiges Jahr, ale 
uns den Frieden, mache dem Krieg em Ens 
de und ·laß dein Volt in Ruhe wohnen! 
Erbauliche Betrachtungen eines Chri⸗ 
ſten beym itzigen Neujahrswechſel! 





I. Was zu verkaufen. 
In Braunſchweig | 
-ı) In Hrn. Lud. Schröders Erben 
Buchhandlung im Hutfiltern allhier, und 
zu Hildesheim anf dem zubtanene, find 
fulgeude neue B um beygefekten Preis 
I efommen: 1) Accurate Vorstellung 
Belagerung der Stadt Schweidnitz in 
Schleſfien, welche den 12.Nov. 1777. von 
den Kayſerl. Königl. und alliirten Völkern 
erobert worden. Iſt illuminirt. 4. gge. 
7 Nouveau Parlement frangois. Ren fran⸗ 
ai Gs denefches Sprachbuch, oder fehr 
te Methode wie ein Dentfcher, der nur 
Schreiben nnd Leſen gelernet, vhne Sprach⸗ 


8 


2. Stuͤck. Januarius 1778. 
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meiſter in 2. Monaten frandſiſch leſen, 
— und reden lernen kann. Schr ver⸗ 
eſſerte Auflage. 8. Sranff. 17583. 4. 7 
3) Nuͤtzliches und curieufes franz 
ſcheo Spradhbuch, and welchem der Deut⸗ 
ER in Burgen die täglich vorfallende franzde 
hen Wörter und Redensarten fallen nnd 


erlernen Pönne. 8. 1758. geheft. 1. 8 
2). Im hiefigen Fürſtl. Addreßcomtoit, iſt 


. der Munztarif, mie hoch die angeſetzten 


Trouppen alihier ausgegeben u 
r betet zu ihm für 


tanzöfifchen 

aufgenom⸗ 
men. werden ſollen, das Stück für 6.9. 
zu haben. 


3) Bey dem Buchbinder, Hra. Chriſt. 
Fan Seeliger, am alten Stadtmarke, 
1) des Hannoverſche Staatskalender, 
und 2) DW Hannoverfche, imgl. 3) der Blan⸗ 
BR aroße oekonomiſche Schreibfalens 
der auf das Jahr 1758. in 4to zu haben. 
4) Bey dem Kaufmann , Hra: op 
Diet, Kranfen , auf dem Bederklinte, If 


Münzen von den Koöonigl. 


‚eine Partey Salz angefommen. 


H. Was 3u vermieten. 

In ran —— — 

1) In dem, an der Höhe bel. KB | 
— find 2. Stuben, davon ı. unten an 
der Straßen und 1. Küche, die ste aber 
in der zten Etage Straßenwärts , nebft 
3. Kammern und Holzremife befindlich, auf. 
zukünftige Oftern zu vermieten ; imgl. iſt 
2) der Knopfmacher, Deftr. Ehrift. Lincke, 
gewillet, fein im Kattreppeln bel. Haus zw 
vermieten oder zu verfanfen ; es find dariun 
3. Stuben und bendthigte Kammern, auch 
dadey 1. Hintergebäude und 1. Waſſergang 
befindlich. Bey dem Eigeuthlimer, welcher 
auf dem Meinhardtshofe wohnet, ift nähe, 
se Nachricht einzuzichen. 

. BI Was zu verpaditen. 
Beym Magifirate, zu Helmftäpt, follen 
bie, der Kirche St. Stephani zugehörige, 


anf dem Kirchhofe bel. 3, und auf dem Pas 


“ penberge befindliche 2. Häuſer anf Fipftige 


— 


ad 


= berpachtet werden, zu welchen Ende 


N 
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dieſ. adus auf den 16. Febr. und ztius auf 
den 16. März a. c. anberamet worden. 
— — ſo gerichtlich verlaſſen. 

Der. 1747. 
+) Sud. Per. Voges, auf dem Aegidien⸗ 
markte bel. Haus und Hof, an Joh. Be. 
a) Hein. Georg Oldendorff uud deſſen 
= Ei eb. Sravenhorften, auf dem 
l. Haus 13 Soft an Ludew. Pet. Woges 
| V. Gelder, fo auszuleiben. 
144. Thlr. Pupilfengelder fi find auf ſiche⸗ 
re Hypothek, gegen landübliche Zinfen, bey 
Oberlach, in Helmſtädt, auszuleihen, 
VL. Protoculla ver. refolur. im Kapferl. 
Hochpreisl. HReichshofratbe. 

ı) Zu Aachen, Stift U. L. Tr. c. den 
Magiftrat daſelbſt, mand. pto fpolii 
et tuxbat. des. fo genannten Baufluffes. 
Omolsbad, refer. nunc executionis, 

4) Degnerin, c. Degner , appell. 

+) Divour, c. Die Hochfärftl Heſſ Das 
auch Syndicum v. Salzmann u. Conſ. 
refcripti. 

+) v. Hackel, Freyherr und. Conf. c. He 
und Conſ. mand. pto debitiad ı aoooa fl. 

6). Item pto.debiti ad 2 oooo fl. 

7) Dtto, c. den Fränkiſchen Reichsritter 
Bed v. — urs 
ma 

3) v. —* c. den Magiſtrat u Kauf 

chwabh in en de ih 
J Zu wäbheim, Gemein g« ihrs 

Herrſchaft v. Bibra, appell. 

a9) Eadem, c. eund. appell. nunc. vice 


sd liritandeem terminus rmus auf den 19: 
Beym —2 Mãgiſtrate. 

Nellner, für 1600. Thlr. 
für 1900. Thl 

dem Brauer und Knopfmacher, “oh. Deine. 
Montags. den 14. Nov. 1757. 

2) v. Berlihingen, Freyherr, e. Brand, 
nau⸗Lichtenberg⸗Ochſenſteiniſche Regier. 
fen, Darniſtadt dero Kriegs: Rudraͤuff 
ort an der Altmühl und die Bar. sro 
beuren, mand. 
vers. zaßlsur, ia integrum.. 
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31) 5, Viſcher 


— weſen betr 
12) ek ı ©. Sursee 
Math dafı fi, mandat 


13) 9. Bir, ie — setsk, 
24) Zu Hepfbrunn, Burgen. und Rath 
pto inveſtit. 


—— ee —— 
ate, In Wo Sc. 
— verſtorberen Pionnert Audr 
Heiur. Wearuale, Sohne, won 16. Jah 

WM der dafige Bürger und Färber, Eh 32* 
Hubert Schmidt. am 16. Dex. 1757. 
Curstor, t en am 19. defl. 

3) dei v n daßgen Virgerẽ ws 
Oetfenficders, Mſtr. Joh Wild. Senbert 
Kindern, von 14. and vu 12. J do 
ven Mutter, Marg. Torren, Wie 
Senberten, gar aderiun beſtelzet ur 
vereidiget worden. * 

vni. Auctiones. 

a) In Braunſchweig 
1) Den 10. dif. —— —— 
— und des ee von 2. BiW 
Ur fo in de © uns 
der "Riga 
— — im Hagen fe alles 
nd Srauensfleidung und Liimergerärfe 
verauctionirt, und gegen Bunt Berahhug 

verabfoiget werber;- i 


2) den. 2x. dief, und: falgende Tage, dei 
Nachmittags von 2. bis 5. Uhr, im dem 
Etieberfdun, auf der Scharrenfftaße, bei 
Haufe, ein ziemlicher Vorrath von aller 
Band, meiſtenthens aber. juriſtiſcher, B Es 
nebſt verſchiedenen Riſſen, Plans und 
fern, nach, Auctionsgebr and) verlauft werẽ⸗ 
den. Das — davon iſt in dem 

l Addreßcomtoir, und. bey dem. —38 





vocat, Zincken Jun. im obbeſagten 
fe, wie auch in. Wolfenbüttel: ,. 
Hrn. Kaufmann , Detmar,. am Markte, 
und zu Helmſtädt in der. .Geheimeräthinn, 
von Hackemann, Bıhamjung auf. dem 


co 


— 





. = ———— 


4 Seeſen. 

der e — Urfachen 
se Auction indes Hrn. LandehirurgirPapen, 
Oauſe den 13. Febr. a. c. 


wird folches zu dem Eude bekannt gemacht, 
—— welche aus dieſer Anttien, 





haben, ia GEumine ,. auch — 
den Sign, des ern um 3. um des 
BE um 2. . = in bemeldetem 


— daR ah Seh i 
m 
gehrand ber * „auch gegen baare Be 


lung⸗ ben. Weiſthietenden die erſtandenen 
hen, —— — is ganurugen 
Yin Den er wird hie Kaufmanns 
e, im Zt eines Denutirten vom 
A ihre Worgenſprach feruer an 
2) die Sıßslersibe, in in Gegenwart eines 
—— bey Joh: Davı Voges, 
der Reicjenfiraße, ihr Quartal halten: 
Perſonen, jo geſucht werden. 
Ein guter Koch, der [chon bey Herrſchaf⸗ 
gedijenet, und mit Abfchieden. verjehen 
7 wird, gefuchet ‚ und Kann. felbiger ſich 
tel bey dam: Traiteur, Hru. 
eiſſen Roffe,, anfinden. 
xl. Getaufte, 
Zu St. Wiart. am 25; Dr 1757, des 
Be E. 5. Meiners, oh. Cart: 
des Königl: Preuß. enoaliden. vom 
ins FE. Hundertmard, E: Dor. 
ik Heiu. 


Bau im 






ch T. Peters, © 
— 


Am 26. deſſ. des Lues 
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5 A. 


t. 1717: 

ST 

. ded Bürg. 3. 
nr. — 


HE 

zZu St. — am 28. Der, ver 
Eetuhl. 9. © , Sohrmeinebast,, von Lauen⸗ 
— . 30. dei. ee we 
es vom Rogenßein, aſen⸗ 

dauer, T. ar Mars. Mad des Tagel, 
. Heinr. Fried, Mart. Imgl 
sdiener, &. Vrandes mus 


du &. Eath: am 2%. Der. 1737. der 
Gatn F 57%. Hobein Am 26. in 
des Dre. Ontendanten , TE. ©. Croß⸗ 
mann, S. Aug. Fried. Wilh. Und Joh 
Mart. mol. des Dachd. Mftr. J T. 
‚ Rei. H. Schulenbergen. Und des 
hin. - Mi HL. Runge, Sr. 3, €, 
Am 27. deff. der Schneid Diftn, 
| % Und des Mousq. F- Sr 
—254 HM. Blumen Am 29. 
des Stellm. Mftr. J. €. Schmidt, Fr. 
©. —— Und des Knochenh. Er 
4. HHaerke, ©. Aug. Wilh. Am 30, def. 
der Mouficantengef. %: H: Börebe. 
— — — & zZ, 08 
m. na, 
— —— ‚An: 27. def ver © n 
% €. 9. Leuckfeld. Am 29. deſſ. der 
ruqu enm. Iĩ Herbſt. 
Andr am: 20. De 174Y. des 
Sancrah. 9. $ U. Mühen, & Aug Chriſt. 
- des EN ciers/ J. Wuller nacherli. 
IRB. 


X; 
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31 — u Braunſchweigiſche Anzeigen 9» 


— a 28. Ai! bes Fr 
ie Spp 
Wild. Am 30. defl. Kud. Wilh. Diet. 
- gu Sr. Magn. am 26. Der. 1757. 
des Ziegeld. J. 3. — rg Eonr. 
eint. Und des Raſchm. 
rimper, T. Mar. Ehril. Am 29. vd 
des Port. D. Wehns, De €. Gahden. 
Am 30. bel: des Tiſchl. Mſtr. H. J. Worts 
— h — — —* 
rn. Paſtoris, itenkampf, eg 
Chriſt. rn Am 31. defl. des Mauer⸗ 
el, J. C. Eee‘ Rel. U. J. Thormanns. 
In St. Blaſ. am as. Dec. 1757. dei 
Pr ur J. Hermann, Fr. M. M. 


b. Fricken. 

St. Petr. am 26. Dec. 1767. bie 
Degiene, D. Hefelern. Am 23. deſſ. d 
Zagel. €. Alperd, nachgel. T. Mar. barl. 
Und U. D. Meyers, gebürtig aus Bol 
enbüttel, 
zZuu. L. Sr, am 18. Dec.1757. J. D.M. 

Duacchofsfn. Und D. H. Marſchen, aus 
dem Fürftl. großen Bapfenhaufe B. M. V. 

Bey der Sransdf. Aef. Gem. ber 
Studiofus aus den Carolino, Hr. Joh. 
Dorel, aus en 


2% 
Zu Dettum ift der * ige Dpfermann, 
Heinr. Zach. Roh, am 27. Der. 1757. 
von der Treppe im Kirchthurm gefallen, 
und fogleich todt geblichen. Diefen Opfer 


| — hat Fürftl, Eonfiforinm wieder zu 


—— Die Todtencaſſen betreffend. 

Auf Abſterben Sr. Cath. Eliſ. Hoflen, 
geb. Mühlenkamp, find am 29, Dec. 1757. 
aus der Rarhstodtencaffe gu —2— 
an den Amtsboten, Hollen, 64. Thlr. 
zahlet worden. 


XIV. Vermiſchte Nachrichten. 

1) Das geiſtliche Gerichte allhier wird 
In dieſem Jahre an folgenden Tagen zus 
fammen fommen: 1) den 18. dief. 2) dem 
24.- Ser. 3) den 29. Mär), 4) den 26. 


BIER 


April, 5) den 7. San. 0) den 12. Sl 
7) den 16. Aug. 8) den 27. Sept. 9) dem 
1. Nov. und. 10).den 13. Der. a.c. Won 
nad) diejenigen, fo baben etwas zu Hagen - 
oder vorgubringen haben, fich richten — 
2) Nachricht von einer a uw | 
gabe der ehrliche de genannt. 
Es wird dieſes Werk über 3 Alphabet in 
groß vo ausmachen, und zukommende Leip⸗ 
siger Oſtermeſſe ans Kicht treten. Bis Medio 
ebr. a. c, wird in der Meyerſchen Buchs 
ng auf der Breitenſtraße allhier 
. Thlr. 12. gge. Praenumeration Darauf 
an nachhero aber Fein lar, 
weiches noch dazu anf ſchlechteres Papier 
ruckt ſeyn wird, unter 2, Thlr. verlafs - 
en werben. ine gedruckte Nahricht hie⸗ 


es von wird in gemeldeter — ua 


ausgegeben. 


XV. Im abgewichenen 1757. Jahre 
find in den ſaͤmtlichen Kirchen diefer 
Stadt, Braunfhweig, 

copul. ge⸗ worunt. ber 
Paar. Kauft. unehl. grab 
Zu &t. Martini 22 1056 6° aıf 


7. 


s s Eatbarine 47 118 .8  ası 
Zum Brüdern 211 68 6999 
Zu St. Andreae 29 128 20 231 

»⸗Magni . 25 88 10 161 
ss Blafi 1 714 — 33 
Don Grauenhofe - 4 — 29 
u St. Aegidien 4 16 3033 
Bey der Suarnifon So 227 — 371 
Zu St. Petri 423 — 41 
s s Michaelis 3 9 —- 20 
Zu U. L. Frauen 3 3 — 25 
& ©. Leonhardi 2 14 12 44 
der Deutſchre⸗ — 
————— a 2 — 23 
Bey der Franzbſiſch⸗ — 
teformirtengemene = 3 — ,7 
Dry der Romiſchka⸗ — 
tholiſchengemeine 9_ 401 
Summa 252 884 65 1649 


Es find alſo 76 . mehr begraben, als getauft 
IE - 


Unter & Durchl. unfers adigſten Herzogs 
und . hoͤchſten Approbation und — 
Dero ei ————— | 


. 
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Bra fi chweigiſhe Mnz gen. 


Mittwochs, den 11. Ianvarii, 


"ent wol die Sabina Poppen, Gemahlinn Des — 
— eine Chriſtinn geweſen ſeyn?. — 


IN, ſhon in den ältern Zei⸗ md an — cn, (dr auch fer 
ten der Neligion, ich weis glei die Pallaſte Dnungen der 
nicht ans mas für einem Grun- Großen diefer Weit die 354 
ve — zu machen geglaubt, der Weiſen erflillet; nicht anderſt als wenn 
wenn man Perſonen, die durch ihre habe ihr Werih durch Krone und Scepter, durch 
Seburt, durch ihren vorzäglihen Stand, „Ehre -und Ruhm ihrer Bekenner einen Zu⸗ 
- in weldyen fie Die. Borficht gefegt, durch er⸗ſatz erhielte. Die Religionsgefhichte eines 
bene enfchaften und Verdienſte des Euſebius, eines — — 
— * und der ee der Nachwelt Evagrius u. a. zeigen uns fat 
. find, unter die erſten Belenner ders ſich Dice Art Gefchichtfchreiber. — 
ſelben Rare nne. dergleichen Perſonen, und zwar auch diejes 
in den Gedanken geftanden, nigen unter Die Chriſten zu zählen, son er 
dr ri Religion erhalte dadurch einen hen das Gegentheil mehr als zugewiß i 
, wenn das Licht ihrer -: — Wer zweifelt wol daran, daß mi 
Ba * nicht nur die Bauerbütten, nicht der Vriefiwedh l des Heylandes mit dem 
au en gemeinen Haufen, den Anwiſſcuden —— deſſa Abgar, — oder 
gar, 
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- ba der Pabſt 
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B-7 
geunet, bey deit Euſebino H-E. I. 1. c.15% 


beſſen Kraft iı mancher Sieg erhalten. und 
welches durch befondre Vorſehung GOttes/ 
nachdent ſich stinopel ae, der Gemein⸗ 
ſchaft ver Kirche getrenner, von da nach 
Rom gbro/ woſelbſt ca um HD. Solbe⸗ 
fer no i werd rt. Epit. 


Berom. ad — 3. eine Fabel 
44.8. 
ky, Ellies du Pin Nouv. biblioth. Tom: I, 
2. le Suewr Hiftoire de lEglite eu de 
Empire T. I. p. 48. Sam. Bamage Anmal. 
Polit. Ecelef, T. I. p. 252. Ofisnder Bpir. 

Hift. Eceleſ. Centur. LI. 2. c. 11 
Gelaſtus Decr. de libr. Apoer. 
and ntit iüns Melch. Carus Be. "Theol; I. z.. 
de Kript. Each, 
Den begrifih ze vor 
Wenig⸗ 
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Augar, ma ihu mio Caſtiua 1. & 


. 27. wor einige Inen war ihre Religion ans 
erg zunehmen, and Sn be 
s var 


MR 
er 


8x 


Brüdern | 
| * sefchehen fenu? Meint. 
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ker Juloten ——— 
Andi 5 B ce €, 
Jofep bus — Ir e dur 


zu. geben, daſſelbe u a wie 
weiches. oO ce aber dieſe ehrlichen 


für fidp behielt. Run warden dam 


in⸗ auter der Faden, als der Name der Ehriv 
mu 


ſten nody nicht war, auch dieſe verk 


epricher MAuflen mi 
— die Stadt verlaffen, als 
hren Betrug die Paulina dem UNundus 


h 2.0 85. ws .c. c. 4. 

nill Toxatillian Anol. c. 5. Euſebiue .2. 

e; 2. ©rofius l. 7. e. 4. Gregorius von 

Tours Hift, I. r. c. 24. Batontus ad ann, 

14 n. 337: Pilatus, der ir Dergen ein 
—— habe den Kavſer son dem 

% e DOR der. tung und 
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Der 
ua Wienne Ado and dam y "Jahrhundert 
WBrexiar.Chron, He!Sez mundi aptat. np 
Det Fardient Baronius ann. 44 2.66 Day 
‚füdptet; Yahingegen ‚ver Mile Heury in 
fer ’Hiftoire Pe 1.0. 26 3u Diefer 
Seſchiehte wichte a feget, Ai ae 
serie Ehriſten gehalten 
Mir merben· hiebey ans dem —*8 nn ad, 
—* ur *5 Veſchrung de⸗ 





——— Aaunchnen mäften, getreunet war, 
Yeftig.arfititten — ob wan ditfen König 
Awit xerſconen 

9. 5. Beun —— 6. c. 21 Mu 
im Mamntaͤa des K. Ylexander Sceuw 
ottab 
ufler 
en: 7 wena Re wenige 








Baf von Bde: 
feit. — und. groß genug 
5* Mutter dei des Layſers ihn zuhören 





3 En. Morseriüß 2778. 


mr Da Bildniß des Hellandes und Dei 
Abrahams fundern auch Des Meifters ‚alter 
Hexenmeiſter des Apollonius Thyanäus, 


deſſen Peben wer Ältere Pbilaftrarus im 


3 Jahrhundert auf der Kayſeriun Julia, 
des Septunius Gemahlian Verlangen be⸗ 


ſchrichen, wie auch das Bild des Orpheus 


und andrer unter die Gdtter gezählten Men: 
{hen verehrte, Kampridiusd. e. e. 29. 
Wie er Denn auch, ohne eine beſondere Mei⸗ 
‚gung gegen die Chriſten zu haben, den Ju⸗ 
‚Den noch ‚geneigter geweſen zu ſeyn ſcheinet, 
den er beftätigte ihnen ihre Priwilegien, 


und gab ihnen einen Dorgefegten, Der fie - 


‚an Königs Statt regiren mul, eben daſ. 
c. 22, Drigenes Epik. de Sufanna ad 
‚Sfriegn, 


94 F milßte befürchten Die. Goult 
meiner Leſer zu mißbrauchen, wenn ich mit 
mehrern Erempeln darthun wollte, wie ſeht 
die Kirchengeſchichtſchreiber geneigt gewefen; 
‚an wen fie nur was Vorzügliches und 80 
benswäürdiges >bemerft., ohne ſattſamen 
Grund zu haben, zu Ehriften zu ‚machen, 
Man hat,aber um defto meuiger Urſache 
ſich darüber zu vermundern, ‚da anan wol 
:ehedemgeqlaubt, Daß Gregor Der.Broße, 
‚als er Die Sefchichtedes Trajans geleſen, 
aus Mittleid bewogen, GOtt fo.lange an: 
‚geflebet ‚bis. er. ihn aus der Hölle unter Die 
Seligen verfegt. Wobey aber dem Pabſt 
die Erinnerung worden, daß er niemals mehr 
für einen Verdammten bitten ſolle, Dama- 
ſtenus Serm. e defunct. opp. p.424. edit. 
Bafil. welche Fabel der Dominicaner Al 
phonſus, Ciaconcius, der Jeſuite Al; 
—* Salmero und andre als eine Wahr: 
heit vertheidiget, im Gegentheil aberSna⸗ 
rez Canus, Baronius, Spondan 
amd Bellarmin widerleget haben. Der 
Pabſt muß nur allein Die Lobrede des Pli⸗ 
Nnius auf dieſen Kayſer, aber nicht den Dio 
‚gelefen, oder er muß darin Die Stelle 1.68. 


772 ‚edit. Manov. Aberſchlagen haben, | 


— 
C2 


- 


ER. rap? augen. ug); Fapt Duvan 
der 


N 


* 
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Berouiäner. Wegen dieſes nnnatürfiehen La⸗ 
ſters will ihn auch der Abtrännige Julian 
in Caefar. p. 311 edit. Lipf, de ann. 1696. 
zu. dem Drabf der Götter nicht laſſen, bis 
man wegen des Ganymedes verſichert 
ſeyn könne. Denn fo bald als er mit den 
Gothiſchen und Parthiſchen Siegesjeichen ges 


zeret in den Saat, wo Lie Sötter verſamm⸗ 


let waren ,„ hinein tritt. fo, fagt den fchalk 

fte Silen mit einer etwas leiten Stimme 
Spa vor 78 Ierzory Bil anonsi omas 0 Favım 
woidng wor Opoupiseras“ Nun ift es Zeit, daß 
der Herr Jupiter alle Sorgfalt beobachte, 
Daß ihm der Ganymedes wohl brhütet 
werde. ı — 


6.7. So viele berühmtebeute aber als man 


in den Geſchichtſchreibern der erſten Jahre 
Hunderte als Ehriften genennet lieſet, fo hat 


dennoch Fein einziger davon die Kapferinn 


Poppea zu-einer Chriftinn- gemacht’, ‘ob 
man fih gleich noch ſo viel frühe gegeben 
die Perſonen an dem Dofe des Nero zu 
erratben , welche ihren Gruß. durch den 
heil. Paulus an die Philipper 4, >2 beſtel⸗ 


fen laſſen Denn es wird wol niemand den 
neuern Griechen beyſtimmen, wenn fie unter- 
des Apofteld Worten a dx rs waigupas vudtugꝙ 


nicht den Kayſer Nero fondern einen.gewiß 
fen Chriſten mit Namen. Cäfar verfiehen; 
defien Feſt die Griechen begeben „ und web⸗ 
cher einer von den 70 Jüngern des Herrn 
fol gemwefen - feym. ul Eſtius und 
Calmet Commentar. h. |, 


der Religion in dieſer Hanptfladet der Welt 
und dem Sitze des Aberglanbens und ber 
after; unter den Iafterhafteften aller Kanfer, 
gebrauchen. Er erhielt die Erlaubniß 
ine eigene Wohnung zu mieten, und; wit 
wol geſchloſſen und durch einen Soldaten 


begleitet, frey aus⸗ und einzugehen. Zwey 


. dw 


Braunſchweiiſche Mpigen 


Der Apoſtel 
war von den Juden in Jernſalem bey dem 
tömifchen Landpfleger angellagt, und. von“ 
demſelben an den Kanfer nach Rom gefchiekt: . 
Hier wuſte die weile Vorſehung feine Ge⸗ 
fangenſchaft zum Mittel der Ausbreitung 


4 
ahr brachte er in Diefem Zuſfande zu, wei 
e er anwenbete, dem Herrn eine. Gemeine 


. 


m Rom gu fammlen, uud an andre, die ee . 
vorher gebauet, zu ſchreiben. Was me 


natürlicher , ald da 
ihn nach Rom Aberbra 


wovon er ſelbſt ein Augenzeuge. gewtſen 


Ssinen Vorgefekten, denem er Bericht abs. 
ftatten mufle, erschlte, und daß auch im’. - 


daß Ber Hauptmann der 
ch hatte, die von dem 
Apfel auf der Reife verrichteten Wunder, 


den zwey Jahren fein Name und feins Lehre 


bis zn dem Pallaſt durchdrang, und auch 
öffentlichen und 


insang fand = 


daſelbſt bey einigen, beſonders nach-feine® R 
1. berrligen DBrrantnoctnng, — 


V. Wen find aber dieſe Perſonen at 
dem Hofe des Neroi welche der Apoſteß 





dem HErrn zuzgeführt hat? Bram weis kei⸗ 
nen einzigen davon mit Gewißheit zu ney 
nen, ohne daß Eſtius nm Comment. d. 
den Evellius und Torpes, die nach den 
Martyrolog: Rom. unter dem Nero de 
Martertod gelitten, hieher rechnet, ſondery 
die Ausleger begnügen ſich uns zu fagen dr - 
dag es einige Freygelaſſene des Rayfers "ges : 

. wefen, -Groties in. Bibk: Critie. h. Calmeſß 
Conmentaire hitteral fur la Bible. Ma, 
bat zwar auch den Seneca birfen Weiche 
‚ten zuzählen Wollen „da man fo gar Briefe 
jeiget, weldheaber heil. Paulas mir ihm Felt". 


[2 


5* 


gewechſelt Haben: Es iſt aber ſchon längſt 


gezeiget, daß dieſe Briefe. ob ſie glei 
Hieronymus in Catalog und Auguſtin 
Epift. 153 für ächt gehalten, erbichtet find; 
du Pin Nouvelle Bibi. T. Ip. 24. 
Hiftoire de V’Eglife T. I. p. 127. Fille 


mont FE. I. p. s6ı. EndeHiftor. liter. T.L 5. 


p: 6. Basnage T. 1. p. 733. Erasmus T. 2. 
Oper. 1184. Wenigſtens hat des Seneca 
Leben nicht allemal mit feiner Bhilofophie 


 Rberein geftimmet ; welches. man dem Dto 


FR. 62. p. 703 um fo »iel eher glauben kan; 
weil er auch vieles zu: feinenr Ruhme aa 
ug 


Er-flarb als ein guter Heide, und befprem 


Ba, als and Defaung der Aogın 


Suewe 











as 


mit 


zahlen. 


—8 


iu das Bab bringen ließ, die Limfichenden 
er Tatitus Aanal ]. 19. c. 64, ober 
te & inus l. 63 fagt, mit Blute, unter 
Deu Worten, er opfere dieſes Naß dem In⸗ 
— ee A it dief 
"6.9. Daß die Poppee ‚mit unter diefe 
Lder von dem Apoſtel befehrten Hausge⸗ 
noflen ded Nero gehöre, davon bat man 


- Pehnen andern Grund ale die Stelle des 


Ehryſoſtomus adv. vitup. vit. monuft. 
L. 1. c.4.p.4r0. Tom. V. oper. edit, Parif. 
wo dieſer Kirchenlehrer ſagt, der heil. Pau⸗ 
las habe die Benfhläferiun des Rero beye⸗ 
Det das Wort vom Glauben aufzunchmen, 
und fie vermalmet dem unzüchtigen Umgan⸗ 
ge mis demſelben zu entfagen. Der Kayfer 
Babe den Apoſtel deswegen ind Geſängniß 
werfen, und, wie er dennoch mit. feinen 
Bermahnmngen fostgefahren , umbringen 

fien. Nun macht man ohne alle wahr: 

einlihe Muthmaßung aus dieſer Dep 

hlaferinn die Sabine, man läßt bey eH 
eine große Deränderung vorgehen, welche 


nicht von der Tugend fondern durch die 


Meligion gewürket fey. Dieſe Sinuesän 
derung muß ihr deu Zorn Des Kayſers and 
Foren Tod zuziehen, und bie Apoftel Pau⸗ 
Ins und Petrus, welche die Sabine durch 


ühre kehren den unkeuſchen Ulxmen des Nero 


entiogen, müflen dafür mis dem Leben bes 


6, 10 
Bewertheften Geſchichtſchreiber Diefer Zeiten 
Deren an "den Nero als den welläfligen 
md Fhändlichfien Menſchen Innen, deſſen 
mehr ale vichifche Ansichmeifungen, weder 
Maaße noch ſelbſt das Natürliche kannten, 
and der taͤglich neue Arten einer verdamm⸗ 
sen Luft erſann. Wie Tau man aud) nur 
mit dem geringfien Schein behaupten; daß, 
wenn unter einem Heere feiner Beyſchlaͤfe⸗ 
rinnen; denn daß er deren viele gehabt, fe, 
Ben wir ans dem Svetonius e. vit. c. »9 
eime den Laftern Abſchied gibt, ſolches chen 
die Sabine ſeyn mäfie, wenn ja auch bie 
1. — 


53. Std. gannarius 1758. 


Tacitus, Sveton und Dio die. 


X 
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Erjshlung des Chryſoſtomus von einer 


Begebenheit, die beynahe 400 Ih vor 
ihm geſchehen ſeyn foll, wahr iſt. enig⸗ 
as konte dieſem Kirchenlehrer nicht unbe⸗ 
nt ſeyn, daß De Poppee zu der Zeit ihrer 


vorgegebenen Bekehrung und ihres Tobes 


fein Kebsweib ( arranı) bed Kahſers, fon 


dern nad) der Berfioßung ımd bem Tode _ 


©ctavien feine Semahlian, and nach ih⸗ 
rer Niederkunſt Kayferiun (Auguſta) war. 
Bor der Poppeen hatte bie Arte eine dr 
gelaffene den Kapfer gefeſſelt. Seine Lie 


x 


"m ihr war fo groß, Daß er, am ihrer Ge⸗ 
einen G 


burt etnen Glanz ja geben; (Sie war ans 
Aſien) ihr Sefchlechte von dem König Atta⸗ 
luo birkitete Kipbtlin 1. 61. p. 693. SU 
befaß des Kayfens Herz als Banint na 

Rom geführet wurde. Und ſo wäre es al⸗ 
henfals avch immer wahrſcheiunlicher, daß die⸗ 
fe Acte durch die Lehre des Apoſteis ſey ge⸗ 
rührt worden. Warum macht man die 
Poppee nicht gar ˖ zu einer Jüdinn? Rübnm 
doch Joſeph I. 20. c. 7 bie Geneigtheit 


die fie für feine Nasion gehabt, ihren Abe ' 
fer aus⸗ 


geordneten dasjenige bey dem Kap 
miwürlen, warum fe a ickt waren. 
( Der Schluß folgt Fünftig. ) 

x L Was zu verfaufen. 
m hiefigen 1. Addreßcomtoir inf 
ungebundene auch ſehr fauber singebum 
dene Heine franzoͤſiſche Taſchenkalender auf 
das Jahr 1759. um 


34 vermieten, 2 
Beyde, der Trinit. Kirchezu Wolfenbüttel 
mſcchende, Käufer, davon’ das Pfarrhaus 


an der: obern Erenzfiraße, und das Pfarr⸗ 


witwenhaus allernächit am diefer Kirche. bel. 
nebſt dem hinter den legten befindlichen 
arten, find auf nächftfänftine Oftern ander: 
weitig zu vermieten, und Fünnen die Lieb? 
haber dazu ſich bey dem Hrn. Paſt. Diener, 
oder den Borfichern Diefer Kirche, melden, 
and dieferhalb Unterhandlung pflegen. 


einen billigen Preis _ 
v . j N 


—⸗ 


ED Be fkniiie sn 


au. Mas z3u verpachten. 
a) In Heſſen. 

2) Den 12. Dief. wird Die Gemeinde da; 
felbit ihre Gemeinheitshäuſer, als daB” 
Backhaus, Den Krug die Schmiede und 
Schäfer , auf 3. Jahre Jang, an ‚Die 
Meifibietende werpachten. 

b) Su Eſſehof. 

2) Der Hr. Landvoigt, Beeſe, dafeldſ 
im Fürſtl. Amte Sampen , iſt gewillet, fein 
Krughaus, nebſt der Wirthſchaft, auf kuͤnf⸗ 
tige Oſtern wieder zu verpachten. Wer da— 
zu Belieben hat, derſelbe kann ſich bey dem⸗ 
felben anfinden, und die Conditiones per: 
nehmen. 

W."Immobilia, ſo gerichtlich verlaffen. 
‘#) Beym Zuͤrſtl. Amte, Allersheim. 
* Am 15. — a r 

9 er Mühe, eyer , ſeine 

Erbmühle,in an C. H. Buſe. 


— — —— 










abgetr 
DR —* —“ Bevern. 
Am 28. 

Ss). oh. Heinr. Fiſcher, Kinder Vor⸗ 

munder — 2—— — Wit we 
V.Was vertoren. 

Am ı=. bieſ iſt Iwiſchen Braunſchweig 
und Wolfeubilttel ã. braunes ſpauiſches 
Ruhr, engen in einem Sutteralsoon Eggen 

verkoren worden. Wer dirſes 
Muhr: ‚gehunden. und dem hieſigen Fürſtl. 
Mddreßcomtoir rinliefertderſe be ſoil dA: 
- fürseine gute Bergeltung: erhalten. 
VI. ‚Gelder ‚fo aussudeiben. 
:754.Bhlr. Yupillengel gelder find auf fiche, 
re Hppothtl degen —ã— bey 


—— 


2 
dem Trauer und Quvfmachet zn. rei: - 

Dberlath, in Smfan, — * | 

WAL. „Pussosulin rev. majeint. 0 | 









a) Dengemaltf.ı. tin fperie Muihen heit. | 
a) Löwenft. Wertheim, ‚c. Düb. Halten 
— oh atiÄnMGROmt. 36 


€, Apı 
A) er dex. 
an | 


Zus; den Hechfürſtl Bam 
—— ei ap Dem u. 


aan — 
a: gras Koh Dem 


PR” 
‚Sr 
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53 "den Bath, Deren 
Rt ge u 
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— — — 
—— iger 


Ehan Derua, uppe 
— —— ee. - 
w) Baureihen, x x. Diva Erben, 
— Kerner man ee 














: un Bee 


AR): Liam, 








“ {> 77900 2 7 «⸗vBo 


u) ker: « ed RK. bei niwnite Eheſlif- 
22); ©, Sofern | tungen. - 
| KL“ 2* Ban Shi Amıe, Bone, 


lut 27. 17 97% 
| 8) —X hu ne mode. —— endo⸗ Pi. en J nee in Say -· 
ebjti, md & 9, Deppen; aus Wengen, 
[> Sam, F ieh jur: A Braunfel⸗ —* erfterem: von. feinem Water ein Braus 
iteommillion, verordnet ge⸗ —* worden. 
tejene: elle appell, Ym, 30, defl. | 
14) Lobbienfis, Abbas et Eonvenfus, c me Helmken , and A €. Fra . 
7 cuee et Aasredes quondam. Adyosati * in Dilligfen , toben erfierem von ſei⸗ 
' Mascard et Confi appell, ner Mutter a abgetreten iſt. f 


A 144% ‘ak 
"Aulam pto ** — de — * dm m ai = ‚org * 


— Geerg Wilhelms Ju im len, 
von. Sohns. en 1 Dt, - BB & Ban 


—e abgetreten worden, 
+ v, Seeplähem zur Rügfand, renhertl. 
5 Gebrüder ber, & nom Leubelfing gr gie - en 9 Ps —2* Hajeshauſen, 








fränkiſchen Ritterort, —2 ner ürfih, Amts Gender b. €. 
© Fugger. Wellenburgifh, — —5* ans Ine en AR: 
Pr sign, | * — von ſeinem Vater un of-abgetrsten, ik 
: Gerne 2 “ 
hweinfust, Stadt, zeferi 6) E Meier, dE. 
3 Abech ma, Dergenfe re Col⸗ BA EN 
, 2 i 


«, Spöring: 
4) ä — de l di. i 
— en —F * z8 Re er 


„gend 3a Zach — —— haſelbſ | 


iſchen lee une des —5 — Re ur Tr * 1 ie und 
j read Detemap ptoexe- · © wii, aus Hornfen, A 
erſterem —— Drucker 
w een ne Ar DIN ul Gräf, Gefamt King Hi Sa — 525 worden. 
„pie ın 
w); weil, Ber * | D. Helinden und H.H 
* — van —* in Er exflereim. von — 
ein, Beinkigerhaus abgetreten iſt. 
Am Falke dr 
10). rg €. %& (jr.in. 2 N, uud 
= J * — % wobey * 
n ſeinem x‘ infiger au 
GERÄTE worden 


23. * * er | Hm 










— 
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Am . Die. ı7ı7. - 
11) Zwifchen C. Schelm, aus Grene, 
und J. M. Kochen, in — wobey 
erſterem von der Braut Vater ein Brink⸗ 
ſitzerhaus —— iſt. 
21 


12) — A. L. Piepenbrinck, in Hohen: 
hüchen, und T. M. Möllers, aus Ltgen: 
holzen, Gerichts Brunckenſen, wobey erſte⸗ 
rem von feinem Vater ein Kothof cedirt 
worden. * 
X. Gerichtlich publicirte Teſtamente. 
Beym hieſigen Magiſtrate am s. dieſ. 
des Schneiders, Georg Ehrph. Harken, 
Teſtament. 
XI. Edictaleitationes. 
m Magiſtrate, zu Helmſtädt, find 
alfe Diejenigen, welche an dem daſelbſt im 
Strepelingerode , neben der Scharfrichterey 
bei. dem Brauner, Joh. Georg Bußen, zus 
gehbnis geweſenen Barten, Foderung zu has 
n vermennen, edictaliter citirt, und iſt 
terminus ad liquidandum graeclufivus auf 
den 13. Febr. a. c. angefeßt worden, 
XI. Gildeſachen. 


In Braunſchweig. 
1) Den 10. dieſ. hat die Altflickerbrüder⸗ 
(haft ihre Zufammenfunft gehalten; ferner 
wir 
2) den 16. dieſ. die Knochenhauergilde 
im Hagen in ihrem Gildehauſe ihr Quar⸗ 


. tal halten. 

— AXM. Armenſachen. 
Kuluftigen Montag, als den 16. dieſ. 
wird von dem gnädigſt verordneten Dire⸗ 
ctoris der hieſigen Armenanſtalten und den 
Hrn. Repraeſentanten der Magnigemei— 


ne, den Montag hernach aber. als den 


23. deſſ. wegen der Armen in der Catha⸗ 
rinengemeine im Fuͤrſtl. großen Wanfens 
hauſe die Duartalsrenifion gehalten werden. 
XiV. Perfonen, fo = Dienft verlanget 


werden. 
Ein guter Rutfcher, welcher zugleich den 
Ackerbau verfichet, wird auf einem ndel. 


VBreaumſchweigiſche Snpigen - 


BO. 


AS. 


Onte ohnweit Braunſchweig im Dienft von _ 
lange. Das hiefige Fuͤrſtl Addreßcomteir 
gibt davon weitere Nachrich. 

XV. Perfonen, fo gefucht werden. 

Ein guter Such, der hr bey Herrſchaf⸗ 
ten gedienet, und mit Abfchieden wi 
ift, wird gefuchet, und kann felbiger ſich 
in Wolfenbüttel hey dem Traiteur, Hru. 
Goltzen, im weiſſen Rofſe, anfinden. 


xvi ge Deus 


onen. | 

u. = Ni — Hr. ee hr 
t y tum, zu - 

tel, oeftorben. i f * 


XVII. Die Todtencaſſen betreffend. 
1) Aus der Todteucaſſe des hieſigen Fürſtl. | 
en Wayſenhauſes Beat. Mar. Virg. find | 
auf dem Todesfall Gottl. Woffleben, in | 
Schöppenftädt , an deſſen Witwe, Soph. | 
Joh. geb. Warneden, am 20. Der. 1757. 
56. Thlr. 18. mge. baar ausgesahlet wors 
den , und wird berfelben auch, Anhalt 
des 4. $. diefer Todtencaffenordaung, der 
übrige 3 340. Thir. flipulirter maße 
nachgesablet werben. u 
2) Aus der, von dem Hrn. Bürger 
hauptmann, Epdrl, in Wolfenbüttel, ers 
richteten Todtencaſſe find auf der Witwe 
Erbfen Sterbefall am .ı. Did. an deren 
Erben ss. Thk. ansgesahler. . 
‚ XV Vermiſchte Nachrichten. 
E86 hat der Hr. Dberinfpertor, Behrens 


bach, zu Salzgitter, dem Hrn. Inſpector, 

. Keufinger, so. Dimpten Salz, mit dem 
Berlangen überſandt, ſolche an Braunſchwei⸗ 

giſche Arme austheilen zu laſſen. Um 


nım den Armen bey ikiger Witterung deu - 
Empfang defſelben durch befondere Wege 
nicht beſchwerlich zu machen: So iſt die 


Anſtalt gemacht, daß jeder Arme, der 


känftigen —5 gehörigen Orts fein Ar⸗ 


mengeld abholet, auch alsdenn das ihm za⸗ 
gedachte Salz auf dem —2 
Wayſenhauſe erhalten Tann. 


Unter St. Durchl. Unferd gnädigften Herzogs 
und Deren, hoͤchſten Approbation, und auf 
Der gnädigfien Specialbefehl. | j 
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$.ın . 
ie Geſchichte weis von Feiner Lebens; 
änderung der Sabinen. Das 
79 Bild, das Tacitus 1. 13. €. 45 
von ihr macht if, dieſes (*): Nichts fehlte 
ihr, fagt er, als nur ein ehrliebendes und 
tugendhaftes Gemüth. Bon ihrer Mutter, 
welche das fchönfte Frauenzimmer ihrer Zeit 


war, hatte fie Ruhm und Schönheit. Ihr 


DBermögen war ihrer berühmten Abkunft 
gemäß. In ihrem Umgange war fie freund: 

ih, angenehm, und Fonte Coleicht den Schein 
der Sittfamfeit annehmen, als der Wolluft 
‚Gehör geben. Sie erichien felten öffentlich, 


. feminas pulchritndine fupergreffa , gloriam pa 
siser er formam dederat, —— gene- 
ris ſuſiciebant. Sermo 


genium, modeſtiam vel lascivia uti. 


\ 


und wenn fie fich fehen ließ, fo geſchahe « | 


mit halb verdecktem WUngefichte, entweder 
weil es der Wohlftand fo derte, oder 
damit fi) niemand an ihrer nheit ſatt 


fehen ſollte. Ihres guten Namens hat fie 
niemals gefchonet, fondern es war ihr glei 
viel ob fie dem Manne treu war, oder 
fie fi ihren Buhlern in die Arme warf, 
Sie war fo wenig eine Sclavinn ihrer eige⸗ 
neu Neigung, als daß fie ſich durch eines 
andern Liebe jur Gegenliebe hätte follen bes 
wegen lafien, ſondern fie ergab fich nur ba, 
wo es ihr vortheilhaft war.. Die Poppee 
‘ war 


rarus in publicum egreffus, idque velata parte 
oris, ne ſatiaret aspedum, vel quia fic decebat 


 Famae nunquam pepercit, maritos et adulteros 
non diflinguens; neque affeAui füo nec aliene 


obnoxia. unde utiliras illuc 
transferebat. 


fi. 


war übrigens von Ihrer Schönheit fo ein 
genommen, und forgte fo fehr für deren Ers 
haltung, daß fie bis an ihr Ende soc Efelins 
nen unterhalten ließ, in deren Milch fie fi 
täglidy badete, Kiphilin 1. 62. 
Geſchichte der Kebensänderung, einer Pom⸗ 
ponia des Plautus Ehefranen Be 
wenn · ſie niche mit Stillſchweigen übergehet, 
Aa Diefe einer atgenommenen fremden Ne 
ligton beſchuſdiget, aber vom Manne nach 


angrfieiter ‚Linterfugung frey geſprochen 


Tacitus 1. 13. c. 32. wie follte fie der 
großen und fo merklichen Veränderung der 
Kayſerinn vergeffen haben. Und. worinnen 
- bat fi) den dieſe vorgegebene Berändernng 
geäufert? Hat fie ihrer Eitelkeit gute Rache 
—— ihre Eſelinnen, die goldene Hufeiſes 
hrer Maulthiere —5 Hat ſie nicht 
mehr, wenn Reim Epiegel cine nicht vor⸗ 
theilhafte Beränderung ihrer Geſtalt bemer⸗ 
kt, —— lieber jung. und ſchön, als 
alt aber Heflich zu flerben? Hat fie der 
Wolluſt keine Gewalt mehr über fich aelafs 
Jen? Hat fie ihre biutgierigen Neigungen 
unterdrücket? Rein, von.allem diefen weis 
die Geſchichte nichts. Eie hat fih den 
Mbereilten Zorn det Kayſers und ihren Tod 
aar durch einen jur Unzeit angebrachten 
‚Beiffenden Scherj, ald er in dem SE chauplage 
einen Sänger, einen Harfeniſten und einen 
 Muticher abgegeben, sngegogen. Es braucht 
aber nicht erſt ein Ehrifte zu ton der das 
Wiederträchtig und lächerlich finden will, 
Jun ein Kayſer die Echaubühne betritt. 
And nicht bey der Poppeen allein, fondern 
Bey aler Welt wurde Nero dadurch sum 
Gelächter. 
8. 12. Geſetzt auch die Sabine habe ih⸗ 
ven Lebentwandel geändert, ihren bellebten 
Laftern den Abfchied gegeben, und ſich bes 
het durch eine tugendhafte Aufführung 
Ipem Stande und Namen als Kayferinn 
hre zu machen; fo wird man bloß aus 
ne Lebensart u. nicht 
Tonnen, Daß fr von einer Belehrung 


v 
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Daher fagt der pen 
—1. 


der 


⸗ 73 
un eg uns, 
arten 


mehren⸗ 
andern. Wie 


berrühre Die Erfahrung 
daß die Der Ideen Leidenſ 
theils mit jedem Zeitalter ſi 


dh . oft wird aus den größten Verſchwender der 
nn die 


größte Geizhals, aus einem Tollkuhnen ein 
Behutfamer, ans einer ette eine Scheins 
at aus einem Säufer ein abgefagter 

eind des Weind. Rühret dieſe Verände⸗ 
rung allemal won oben her? Findet man fie 
nicht auch bey denen, die auffer der Gemein⸗ 
(haft der Ehriften, leben? Iſt auch ein je 
der Seide in Wollüften fo erfoffen, daß er 
nimmer wieder nüchtern werden fulte? Wer 


ſich heute u durch ein finnliches Bergnu⸗ 
laſſe 


‚gen leiten laſſen, kan morgen die Ruhmbe 
gierde zu feiner Sährerinn wählten ; der vor 
einiger Zeit dieſen Bewegungsgrund feiner 
Handlungen hatte, kan zu einer andern 
Beit einen andern haben, und ſo wird nothr 
wendigermweile allemal eine Veränderung in 
der ‚Lebensart gefchehen, und fo bald aus 
einem Laſterhaften ein Tugendhafter , oder 
aus diefem ein Kafterhafter werden können. 
dem Xeuophon 
memoral, Socrat 1. 
Aurap amp ayadas, rord ur nanıc, arrore! Er, 
Liuch ein rechtfchaffener Dann lebt gu siner 
Zeit böfe zu einer andern aber tugendhaft. 

$. 13. Noch weniger fomt es aber mit 
ber Geſchichte überein, daß diele erdichtete 
Bekehruug ber Kapferinn zu ihrem Tode 
Gelegenheit gegeben. Rein, es mar nichts 
als ein been Scherz, womit fe den 
Kayſer empfing, da er ald Sieger in Babe 
ren und Singen aus dem Schanplage Fam, 
welcher ihn fo aufbrachte, daß er mit einen 
unglücklichen wo mit dem Fuße ihr und 


Dein er war, 
reß, über ihrem 
od Er lieg fie ta 
diſchem G 

den, und verſchweudete dabey fo viel pe 
ze: cereyca, 


[_ . 


. 
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Berugr bringt, Plinius.de Arabia, er hielt 
z ſelbſt eine Öffentliche Leichenrede, in nel; 
Br cr, 

beſaß, ihre Schönheit, ihre übrigen Gaben, 
Die ſie dem Slüc zu danken harte, und ins 
befoudere, daß fie die Mutter einer Engli⸗ 
Shen Priuzeflin fey, lobte. Ja der mehr 
als vichiſche Nero ging in feiner Raſerey 
and in der Seheſucht nach feiner geliebten 


Doppeen fo weit, daß er Das that, mas. 


&Zipbilin p. zı5 ergehlet. 
. 14. Big läffe ſich diefe beybehaltene 
and nach nach der Poppeen Tode gegen den 
rus, der sine ihr Ähnliche Geſichts⸗ 
Sildung hatte, auch noch nad) der Zeit, da 
4, wie wir bald fchen werden, den heil, 
Banlus Hinrihten laffen , fortgefente Liebe 
mit ihrer Sinnedänderung und Bekehrung 
reimen? zumal, da er nah dem Brande 


zu Rom ſchon vor ihrem Tode gegen die 


Chriſten mütese. Auch ſelbſt diejenigen feis 
‚ser heidnifchen Unterthanen, die ſich durch 
ihren un Wandel Hochachtung und Ehre 
erworben, wurden ihm verbaßt, und muſten 
sin uufhuldiges Opfer feines Neides, nn: 
Zurcht und ſeiner Wuth werden. Denn 
"Die Tugend, eine edle Geburt und Meich 
thümer waren bey ihm ein Verbrechen Bio 


p. 722. Wie er denn glich nach der Pop⸗ 


peen Tode ben Caſſius bloß und. allein 
weil er wegen feiner Güter und untabelhaf- 
sen Leben, und den Silanus, weil er 
durch fein berühmtes Geſchlecht und feine 
nufräfliche Jugend im allgemeinen Anſehen 
fund, aus Rom verbannets Tacitus 1. 16. 
7. Wer Tan ſich alfo wol die Möglich» 
keit vorſtellen, daß Nero feine Gemahlinn, 
deren Geſinnungen und Lebezswandel ſeinen 
Befinnungen und Laſtern ſchnurſtracks ent⸗ 
gegen ſeyn, und die auch von ihrer Seite 
den Viehiſchen Nero nach ihrer Bekehrung 
hätte fliehen nad verabiheuen müflen, bis 
in ihren Tod geliebet habe, und anch noch 


nach demſelben, da er ſchon das Berkeng 


4 Std, Januarius 175% 
erregen, als Arabien in einem Jahr kaum 


ſtatt der Tugend, welche ſie nicht 


ubereinkomme. 


54, 


ihrer Belehrung den heil. Paulus enthaup: 
sen laſſen, über ihren Berluft durch nichts ' 
ale ein ihr Ähnliches Geſicht zu tröſten ge 
weſen. Und wie häfte fih Mom über den 
Tod ber liederlichen und granfamen Pop» 
pen im Herzen freuen Fönnen Tacitus. c, 
wenn fie hätte aufgchdret gehabt, liederlich 
und blutvürftig zu ſeyn? 
$. 15. Laflet uns aber auch noch fehen, 
in wie fern dieſe vorgegebene Belehrung der 
Poppeen und des Heil. Paulus daber ge 
deiteter Martertod mit der Zeitrechnun 
Ballet uns unterfuchen, o 
diefer göttliche Bote vor, oder nah dem 
Tode der Kayferinn die Wahrheit feiner 
heiligen Lehre mit feinem Blute befiegelt, 
Dena wir fünuen bey dieſer Unterfuchung 
Den heil. Petrus, der das Seinige zur Be 
kehrung der Kapferinn auch foll beygetragen 
haben, gan; wohl übergehen, da es nicht 
ausgemacht it, ob Petrus jemals in Nom 
geweſen. Es ift dieſes ein Punct, worüber 
von der Zeit der Neformation an von bey 
ben Kirchen beitig geftriften, und welcher 
dergeflalt ausgearbeitet ift, daß man ſchwer⸗ 
lid davon noch. was neues wird fagen Fön 
nen. Man leſe von Seiten der römifchen 
Kirche den Baronius ann, ss. und ing 
Beinndere den Yratalis Alegander H. E, - 
Sec. ı. differe ı2. unter den Proteſtanten 
den Oſiander H. E. Cent. 1.1. 2, e. 41. 
und Spanheim de temere credita Petri ia - 
urbem Romam profedione. Es ift wahr, 
jener ihre Meynung hat dag Alterthum und 
fo viel Zeuguiffe der Väter vor ih. Nur 
hätte man nicht auh den Beweis auf 
ı Petr. 5, ı3 hernehmen follen, nad) weh 
em dieſer Brief in Dabilon gefhrichen, 
woraus die Gegenfeite Rom macht, und 
dennoch auch gefichet, daß das Babilonz 
weiches in der Offenbarung fo —— ab⸗ 
geſchildert wird, ebenfals Nom ſey Nätalis 
ex. . c. Spandamus ad ann. . 
9. 16. Das Sterbejahr der Poppeen 
iſt ans der Geſchichte gewiß. Tacitug 
D ſetzet 


2 


— 
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feßet ihren ‚Tod in das DBurgemeifteramt 
des Nerva und Veftius. 
diefer ihr Burgemeifteramt in das gı3 Jahr 
Noms der Barronifchen Rechnung, das iſt 
das 65te nach Chriſti Geburt der Dionyſi— 
ſchen ns Wollen wir auch die 


Jahrszeit beftimmen, fo feet eben der Ger : 


Tchichtfehreiber die Verſchwoͤrung des Pifo 
dem Tode der Kanferinn vor. Die Ders 
ſchwornen hatten den Tag, an welchen zu 
Ehren der Ceres die Eircenfifchen Schau 
ſpiele gehalten wurden, zu der Ermordung 
des Kayſers beftimmet. Mean hatte verab; 
redet, der FunftigeBurgermeifterl ateranus 
folte, unter dem Schein fich eine Gnade vom 
Kayſer auszubitten, an dem Tage, che er 
bey dem Fefte erfchiene, einen Fußfall thun, 
und weil er groß und flarf war, den Kay: 
fer zu Boden werfen ; alsdenn follten die 
Mittverſchwornen herbey laufen, und ihn 
umbringen. Scevin, fo hieß der Raths— 
herr, batte fih ausbedungen zuerft das 
Mordſchwerdt gegen den Kayſer zu ziehen, 
und hatte fehon zu dem Ende einen Dolch 
aus dem Tempel des Heils aus Etrurien, 
oder wie andre wollen, aus dem Tempel 
des Glücks genommen. Pifo als das Haupt 
der Verſchwornen folte fih inzwifchen bey 
dem Tempel der Ceres aufhalten, wo ihn, 


ſo bald als dem Nero der tödtlihe Streich 


beygebracht, der General der Leibwache 
Senius, nebft den übrigen abhulen, und in 
Begleitung der Antonia des K. Llaudius 
Tochter, um defto mehr Beyfall zu finden, 
ing Lager führen, und der Miliz vorftellen 
follte. Doc weil der Himmel auch den 
Tyrannen von feinen Unterthanen nicht will 
umgebracht, noch die Ruthe, welche er fie 
iu züchtigen gebraucht, von ihnen gerbrochen 
wiſſen will; fo mufte es fi fügen, daß 
Scevin, auffer einige andere Anftalten, 
- die Nachdenken verurfachten, feinen verrofte: 
ten Dolch durch einen feiner Knechte ſcharf 


“ machen ließ, welcher die Berbindung wider ‘ 
das keben des Kayſers daraus abnahm, und 


„ 


Yun falt aber 


x 


2 ss 


in Hofnung fein Glück gu machen, was er 
wuſte, den Tag vor dem Ausbruche entdeck⸗ 
te. Diefe Spiele wurden, wie wir in dem 
römifchen Kalender angezeichnet finden, den 
ıo und ı2 April gegeben, Dempſter ad 
Röfin, Antiqu. 1. q. c. 4. Lipfius.ad Takit. 
Annal. ], 198 c. 53. Siccama in faftosKalen- 
dar.Rom, inGraevii Thefaur. T. VIII. col.68. 


. 17. Nahdem die Mitverſchwornen 
hingerichtet, und nachdem fich der Kapfer 
durch die leere Zurückkunft der Flotte, die 
er nah Africa gefickt, die ge abım 
holen, welche ein gewilfer Baſſus dafeldfl, 
von einem Traume verleitet, graben wollte, . 
lächerlich gemacht hatte; fo verlohr erft die... 
Sabina, zu der Zeit der sjährigen Spice 
ihr Leben. Dieſe REN vom 
Augustus, zum Andenken feines Sieges 
tiber den Antonius und die Lleopatra, 
zu Nicopolis bey Actium, den Ort der 
Schlacht, gefliftet. Er hatte am 2 Sept. 
diefen Sieg erfochten, Dio 1. sı , welches 
wegen des danmligen Kalenderfehlers der 
3 Sept. ift, Petav de DoAtr. Temp. 1. 10, 
c. 71. und diefe ES chaufpiele auf chen den 
Tag verlegt... Sie wurden aber nicht allein 
zu Nicopolis fondern auch zu Num und in 
andern Städten gehalten. Eben :dergleis 
chen Spiele, die alles Jahr wieder kommen, 
und den berühmteften Spielen in Griechen⸗ 
land nichts nachgaben, hatten ehedem die 
Reapolitaner den Auguftus zu Ehren. ale 
er einsmals zu ihnen Fam, angeordnet, 
Sveton in Auguft. 99, die noch zu des 
Strabozeiten im Gebrauch waren V. p. 170. 


Nah dem Beyſpiel En und auf ders 


gleichen griehifhen Fuß ſtellte Nero in 
Rom 5 jährige Spiele an, und iko mar . 
es eben dag zte mal, daß fie gehalten wur» 
den. Die Zeit diefes Neronifchen Feftes 
finden wir nicht angezeichnet.. Weil aber 
die Verſchwörung wider den Nero in der 
Mitte des Aprile, die Beftrafung der Schule 
digen, dns Schasgraben in Africa , bie 

ß Wieder⸗ 
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Blederkunft der leeren vorher ging ; 
denn einigermaßen Dem Kayſer den Verdruß 
über dies lächerliche Unternehmen zu vers 
füßen, hatte der Rath zum voraus befchlofs 

ı ihm den Preis in der Beredſamkeit und 
ingekunft auf dies Feſt zu zuerkennen ; ſo 

Tan man wohl für gewiß behaupten, daß 
dies Feft, nicht vor dem Junius oder Inlius 

kan eingefallen fen. Und da Nero diefes 
Feſt für eine lange und glückliche Regierung 

- geftifter Kipbtlin 1. 61. p. 09 ſo iſt es 

glanblich, daß er cd anf den Tag, an web 

chem er den- Thron Befliegen, geteget hat, 
das. war.der 13 Det. Sveton. in Claud, 

654. Siehe Pagi Critic. in Baron. ann. 64. 

$. 18. Wollen mir nun noch das Jahr 
and den Todestag des Apofteld auffuch 
fo werden mir frenli bey den alten ſowo 
als nenen Wiederfprüche antreffen; fo daß 
auc einige feinen Tod aus einer übel ver 
flandenen Stelle des heil. Klemens im Brie⸗ 
fe an die Eorinth. bis in die Zeit des Vitel⸗ 

lius hinaus feßen, Sueur an. 65. p. 147. 

"Man kan nicht für gewiß befimmen, in 
welchem Jahr der heil. Paulus gefangen 
nad) Rom gebracht , ob er das erſtemal 
108 gelaflen, ob er darauf bis nach Spanien 


gekommen und das Evangelium geprediget, 


und unter diefen Lande das Ende des Des 


cidents bey dem heil. Elemens zu verfichen, 


ob er von da nad) den Drient zurückgekom⸗ 
men, nochmals nah Nom gereifet daſelbſt 
zum 2ten mal in Bänden gelegt, und darauf 
hingerichtet, und ob er in der erſten oder 
ten &efaugenfhaft den zten Brief an 
Timoth. geichrieben, worinn er von feinem 
bevorſtehenden Martertode redet. Wenn 

wir die Erschlung von dem Zauberer Simon, 
weil es ihr an einem Gewehrsmann fehlt, 
bep feite fegen, wenn wir nicht wie Baro⸗ 
nius, n, Petav u. a. glauben 
Tönnen, dab derfelbe um feine Gottheit dem 
Römern zu beweiſen, dur Hülfe zweener 
Teufel in die Laft geflogen, aber auch, ale 

feine beyden Iräger durch das. Gebet bes 


4. Stuͤck. Januarius 1758. 


Petrus und Paulns vertrieben, sur Erbe 
gefallen, und wo nicht nach dem Sulpitius 
Hiftor. 2. zerſchmettert, doch nad dem Ars 
nobius 1. 2. die Deine gebrochen , wenn 
wir auch läugnen müßen, baß der So 
daher Gelegenheit genommen, beyde Apoftel - 
zu tddten; fo bleibt wohl nichts übrig, als 
Daß der heilige Paulus, nebft andern bey 
der allgemeinen Ehriftenverfolgung dieſes 
Kapfers die Marterkrone erlangt, ohne daß 
ihn eine befondre Urfache zu der Hinrichtung 
A Boten JEſu gereizet haben. 

. 19. Der Unfian und die Bosheit des 
Nero ging [e weit, daß er Rom, das das 
malige Wunder der Welt an unterichiedenen 
Drten anzunden ließ, der Flamme, Die 7 Tas 
ge wütete, mit Bergnügen von einem Thur⸗ 
me jufahe, und dazı fein Gedichte, das er 
auf die Einäfcherung von Troja gemacht 


hatte, in feiner Theaterkleidung abfang. . 


Damit er aber die Rache des Volkls md‘ 
Die Schaude der Urheber diefes Brandes 
zu feyn, von fid) ablehnte, fo beſchuldigte 
er die Ehriften dieſer Feuersbrunſt, und 
gerhängte die erſte Verfolgung wider fie, 
in welcher nach der wahrfcdeinlichften Mei⸗ 
nung au) der heil. Paulus das Leben vers 
ohren. Der Brand nahm feinen Anfang 

den.19. Jul. des 817 Fahr Roms, das i 

das 64te Ehrifti, und die. mehreften fegen 


ben Tod des Apoflels entweder in dies, oder 


in das 65te Jahr, Sueur. an. 65. Pagi in 
Baron, an. 67. Wenn man den 29. “tum, 
sum Sterbefage macht, wie das Martyrolog. 
Roman, fg muß man das Gösfte Jahr ans 
nehmen, weil der Brand im Jahr 64. im 
Julius gefchehen. Inzwiſchen mag man 
Das 64 oder 65ſte annehmen, fo Fan er 
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an. 64. nicht wegen des Todes der Pops .. 


peen gerichtet ſeyn; denn die flarb erfi 65. 

Sol es aber im Jahr 6 AH feyn, 

0 fan man den Beweis n 4 bren, ob 

er Apoflel vor dder nad) der Poppeen 

—— ſey. Vielmehr iſt es wahrſchein⸗ 

iher, daß die Ludi quinquennales, ji deren 
; i 


D Zeit 
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Zeit die Kayſerian umkommen, im Herbfis 
gefeyert, der Apoſtel abey feinen Lauf wo⸗ 
nicht den a9 Jun. doch nach vor dem Herb⸗ 
fie deſſelben Jahrs vollendet, Denn Dry 
u. 7. ©. 7. fehs Die Peſi, Bir nah 
Exetor das Sıfle Jahr mehr Alt 
90000 MBenfchen aufgerieben, in den Herbſt, 
—— N den Lad Dei ‚heiligen Paulus ger 


| Heiſe. 


1. Was zu verFaufen, 


Bey dem Lupferſtecher, Drau. Schmidt, 
sühier, " eine accurate Abbildung im Kup 
an der am <. Dec. 1777. bey 
— unterhalb der Stadt Kifie, 
- Wen dem Darfe Borne und Keutben is 
Schlefen sprgefallenen Schlacht , zwiſches 
vr K > Dreußifchen und der Oeſter⸗ 
reichiſchen Armee, das Eremplar für 
. 8 ferner eine aecurate neue Charte 
—— and derſelben umliegenden 
1 Bea old auch Fine andere Charte, Dis 
den Srt der letzteren Schlacht bey Liſſa 
richtig und deutlich darſtellet; deyde find 
einen sahen Dogen zugleich abgedrugt; 
dabey auch die 3. Drdens, welchen erſteren 
Ihro Mai. der König von. Preuffen deuem 
daten zum Andenken des Sicges bey 
— als auch die andern beyde, welche 
Ihro Maj. die Königinn von Preuffen, fp 
wol wegen dieſes Sieges, als au ber 
Micterie bey Liſſa, den Savaliers und Dames 
alcexgraͤdigſt auszutheilen geruhet haben, ob 
gebildet,und mit Den gchörigen Sarben ihumi⸗ 
niretz das Exemplar für 2.096. U 
von den erfteren Dattaillen, ald yon Koba⸗ 
fhüs, Perna, Neichenberg aad Eyes 
plare, jedes zu 2. 99. und vog Prag ud 
. Mosbach) jedes zu 4. 948. jedoch zrfibennum 
te beyde Kupfer, ald die Dataille von Lila 
und die Landcharte, erfi Fünftigen Dani 
daſelbſt zu befommen, 


Braunſchweigiſche Anzeigen 


IL Was zu vermieten. 

In Braunſchweig 
+) Ein, der St. Leatharinenſchol⸗ aeht 

riges im Oelſchlägern — neugebauete⸗ 
Haus, welches der Ar. Graf, von Giannin, 
Hisher bewohnet hat ’ = woriun 4. Stiy 
ben, davor 2. ve find, 4. Kammern, 
3. gevdipser Keller, 1. räumliche Küche, 
and Boden, auch dabey ı. Nebengebäude 
barian s. Kammern, Staflung Ar a & 
De uud Dodenrgum, im a aber 1. mit 
Dem Nachbar gemeinſchaftlicher Ziehebrun⸗ 
neu befindlich, iſt bey deu Porſtehern, dem 
Hru. Senator, yon Broyzen und Hrn. 
— zu permicten. 

a einem auf ber Schöppenſtädter⸗ 
Arape bel, Hauſe find Tea a init 
2. — Stuben, nebſt a. Sammers 


and Holzraum, bey dem Gürtler, Mſtr. 
Opitz der sörbelingerfirage, ferner - 
) bey oh. Wilh. —J auf der 


3 
öde, — im Pe auf Hſtern a. c, 
2. austapesiste Stuben und 1. Küche, iu 
der mittelßen Etage aber noch 1. tapezirte 
Etube mit ı. Alkopen und gehörigen Kam⸗ 
mern jun vermieten, 
+ Ein, anf dem Klinte bel. Bann: up 
Küchengarte, worauf 1. Luſthaus von 2. Eta⸗ 
gen , und welches ſehr bequem eingerichtet, 
iſt zu vermieten. Bey der verwitweten Fr. 
Arens hinter der Hauptwache jſt mehrere 
Nacti „u hefpumen. F 
s) Joh. Barnh. Nabben Erben, auf der 
CS chöppenftädterfirage hei. Wohn und Brays 
haus iſt auf fünftige Oſtern zu vermieten. 
er Dehren, auf der Scharrenfiraße, 
na ey Ara. Alpers, auf der Ritterſtraße, 


ind iſt nähere Nachricht zu erhalten. 


ul. Was 34 perpadhten. 
Be Km plane 
1 ug gen 
bierkellers ift — und ad licikandum 
tergainus ımus auf Deu 2. Febr. dus auf 
den x. Mär, mad ztiu⸗ auf ben 6. April 
anheramet 


Yu 
2) Der, 





wu 


MW 


2) Dee, Ber daßgen Rachek ammerey zu⸗ 
gehörige , vor der fu genaunten Waſſerpfor⸗ 
te bei. arten, . nebft dabey befindlichen 


Birienplage, iſt anf infichende Oſtern gu vers. 


MmöÄten, unb ad licitandum terminus imus 
auf den 2. Febr. 2dus anf den =. März, 
ad ztius auf Deu 30. deſſ. a. c. angefeket. 
3) Die dafige Rathswaſſermuhle, nebfl 
dazu gehorigen Waſchebank, Obfigarten 
8 Gartenſtuck, iß auf künftigen Johann, 
za verpachten, und ad licitandum terminus 
mus auf deu 23. Febr. dus auf den 13. 


April, und ztius auf Den 1. Jun. a. c. 


Warhgivet worden. 


Es find am s. dief. da ſich einer in des Hrn. 
Georg Andr. Gercken Haufe zu&aligitter,bey 
Sage gefchlichen , im oberfien Stodiwerfe, 
Dffen Dienfimagd folgende Sachen geſtolen 
worden, ald: 1) 1. Rock von grün und gelb: 
lihem Chagrin, mit Brauntichen Chalon 96 
fattert, 2) 1. dito von ächtem roth nnd 
weiten baumwollenen Zeuge, 3) ı. diolett 
nad weiſſer dito, 4) 1. Wamms von ge 
flammten grün , gelb und braunen balbfels 
denem Zenge, 5) ı. bitu von violettem Sir 
de, 6) 1. dito won roh und geibem Tabo⸗ 
rei, 7) 1. Schürze von violettem Kattuı, 

) 1. gedrudte dito von feinem Binnen: mit 

ner Kante , 9) 1. Müge von toth 
dnd weiſſer Race de Sicile mit grünem 
Bande, 10) 1. dito von blauem Gros de 


Tour mit Silber und weiffen Bande, 11) 


1. grüne Milige mit Golde und tothem 
Bande, 12) 1. Ditv von fchwarzem Ketiny 
And 13) 1. dito won Kannefaß mit rothem 
Garn genehet. Sollte von vorfichenden 
Sachen jemanden etwas ji Sefichte fonts 
en: So wird gebeten, € 

KA Hr. erden Nachricht Mt 

n, wofür ein Recompens erfolgen fol, 


% V. Was. verloren. ; 
: Es wird hicdurch bekanut gemacht, daß von 
einem Salzwagen, anf der Heerſtraße von 


t- 
. 
. 


4 "Süd, Jamuarius 1758. 


WM: 
VL Prosiolla ver. vdiut. im Bayferl 


anzubalten. und . 
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Schöppenftädt bis nah Wolfenbüttel, ein 
Sack mit 2. verfiegelten Bentels, worinn eis 
ne beträchtliche Summe Geldes in biefigen 
6, me. Stücken fih befindet, verloren 
worden, Mer folchen gefunden, beliebe fol: 
ches Höchſter Verordnung gemäs dem hirfigent 
Fürſtle Addreßcomtoir, oder dem Magiſtrate 
in Wolfenbüttel anzuzeigen, und eine zuläng— 
liche Belohnung von einigen Louis d'ors, ſo 
gleich gegen Einlieferung beſagter Beutels 
und Sack mit Gelde, in Empfang zu neh— 


Hochpreisl. Reichshofrathe. 

Montags, den 21. Nov. 1777. 

1) Zu Bamberg, Hr. Biſchof und Zürft, 
0. Dr. Bapyreuch, ders Regier. und 
Genleinde zu KRaperlindach ,. mandati 

_ et parit, ulter. u 

3) Idem, c. Br. Enlmbach und die Gar - 
meinde zu Kayerlindach, mand. $, C. 

ef parif. " 

3) Zu Comburg, Nitterftift, c, den Mag. 

u Schwãäbiſch Hall, refetipti. 

4) Zu Wejlar, Collegiatſtift K. M. Virg. 
e. Burgermeiſt. und Rath dafelbft, 

*  Bisauc den Barbier, Marſchall, mand. 
nung expenſar. — 

6) v. Münzesheim, Srepherr, c. bie Ge⸗ 
meinde von a modo R. R. 
in Schwaben, Oris a I © 

Baaden⸗Durlach und den v.. Munzes⸗ 
heim, pto fett. Caeſ. nune F, J. Aul, 
€. Preuihen y ecitat, 2 
6) d’Oriente, Abbatiffae et Monafterum _ 
ordinig Ciflercienlis in Comitatu Lof-, 
ſenſi, e. Comitiffam deHoen, Dnum 
de Rumen, appell. — 
Dien den 22. Nov. 1707. 
1) Zu Loffingen, Burgermeift. und Htarh, 
co den Hru. Fuͤrſten zu Fürftenberg, 
mand, et parit, Ä RER 
3) Zu Bamberg gr of und Fürft, 
c. Br. Enlmba dero Meran ish 


— 
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chenbach, mandati S.c. 
3) Item, c. die Gemeinde ju Unterreis 
chenbach, eitat. 
4) v. Bournet ;.c. Wärzburg, injurias 
et damna data befr 
5) Zu Anmeyler, Burgermeift. und Rath⸗ 
ce. den Hrn. Bifhof gu Speyer, mand. 
6) v. Ketteler, e. Schilgen und Eonf. 
nunc in fpecie 9. Autefperg, pto expenf. 
7) Many, c. Dett. Waller ein, mand. 
vu Urtbeile und ee in auswaͤr⸗ 


— ceßſachen 
Bey Fuͤrſt —— in Wol⸗ 


1) In Sn von en (© Eher: 
Hardt, deer. vom 3. Dec. 17 
Ä 2) — Wlerander Davids A den rn. 
an von Platen, decr. publ. 
3) — — e. Lesmann, pro- 


term. 
ee nemannt, e. Alerander David, 

ci > j. 

—— von Bärtliags, e. von Liebhaber, 


FR 
6) — Steinmanne , c. Ritter, deer. 
praecluf. vom 6.. de 
77) — dab Etruenſeeſche Debitweſen 
betr. Schreiben an die Königl. Breuf. Ro 
gierung zu Halberſtadt, vom 9. deſſ. 
8) — von Hartwiegs, c. — 
prorog. term, praej. vom 10. deſſ. 
9) — Ludowigs, c. Bertram, decr. 
10) — von —— e. ierdeer, 
decr. vom 13. deſſ. 
11) — Hofmeifters, ce. Lesmann, deer. 
12) in eadem cauſa, adeitatio. 
13) In Sachen von Brabecks, c. Mul⸗ 
Ir, de. vom 19. def]. 
4) — a Koven, c. Iſenbart, deer. 
vom 2 
8 — son Wriebergs, e. Mad, — 
vom 2 


richt 


Bean 2 . 


die Gemeinde zu em Unterreis - 


- welcher igo dieferhalb die R 


10) in ead, eaufa, Refeript, an das Ge⸗ 
Bornhanſen. 
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ki bey — in 


ae —— Subhaſtation 


derer be Meyerſchen Gute zu Heſſen 
befindli en, — Hrn: Paſt. Nöpenad opus 
tbecirten in einem Stüde am Wartberg 

20. Morg. Landes, fo weder gehn -Erbenziub, 
nod) Digyer -fondern wahres freyes Erbland 
feun fol, erkannt, und terminus ad licitandum 


auf den 17. dief. pro ultimato praefigiref 


AR: Als wird folches hiedurch äffentlich 


Fund gemacht, und ergehet hiemit Citatio 
an alle diejenigen, welche felbige Länderey 


zu erſtehen gemwillet find, heregten Tages. 


auf Fürftl. Eanzley daſelbſt zu erfcheinen, 
ad protocollum zu bieten, und darauf ber 
Adjudication an dem höchfibietenden zu ges 


- wärtigen. 


IX, Derfonen, fo Pan Dienft verlanget 


werdeh 
Ein guter Kutfcher, welcher ualsih den _ 


Ackerbau verfichen A, wird auf einem adel. 
Gute ohnweit Braunfchweig im Dienft vers 
langet. Das biefige Fürftl. Addreßcomtoir 
gibt davon weitere Nachricht. 
X. Die Todtencaflen betreffend. 

Auf Abſterben des Kaufmanns in Braun⸗ 
ſchweig, Rn Ernſt Joh. Nettelbeck, find 
am 6. dieſ. aus der Spörlfchen Todtencaſſe 


zu Wolfenbüttel an den Nettelbeckſchen Bes. 


volmächtigten , Hrn. Senator und Kauf 

mann, Hollemann, bafelbft, ss. Thlr. ges 

sahlet worden ; auch wird den Intereſſen⸗ 

ten obbemeldeter Todtencaffe en bekannt 

gemacht, daß in Zukunft dieſe Gelder von 

dem Hrn. Bürgerhauptihann * Klette, als 
nu 


und, werden. 
Vermiſchte Nachrichten. 

Da Yublico wird Kane angezeiget, 

daß im hieſigen Fürſtl. Addreßcomtoir von 


der nen geſchlagenen Scheidemünze, oder 


Io genanuten Denters, ( deren 13. Std 
einen Mattier ausmachen ) en biefge 
Münsforten zu bekommen if, 


HE (KL 


’ 


ung füpret, j 





unter St. Durchl. unſers gnädigſten Herz vo 


und Hetrn, hoͤchſten Approbation, und anf 
Dero gaadigften Specialbefehl 





—— hweſt⸗ 


Mittwochs, den 18. Januarui. 
Offener Def ehl. 


— Weisen , der deshalb en bren, und soll felche den 20. di 
gangenen - „etderho Iten Befehle gegen bie Aemter und en welche 
—— — —25 abgelis ausgeſchriebene Quantum zum 





— — Backen nicht fern werden, verhänget werden. Drau 
er — die anangenehmfien Fol⸗ nd, im Fürftl. Sch. Rath, dem 14, 
= Are Sp firhet man ſich senötbis Jan. 1778. 


Ein, wieder die Hypochondrie bewaͤhrtes Mittel. 





und a des ge 55 den, fchreibet dieferwegen fehr nachdenklich; 





pers zu, und berühren faum vie erſtern 
Stufen des Schauplages der Arzucnmittels 
fie werden daher wohlgelahrte Thheoretici , 
aber unglädtliche Praltici, welche aber ſich 

 irkünmern , um in deufelben > 


Weisen an⸗ tigen Weizens binnen der Zeit nit anlie 


G t maß nie mar eine .  ammafen können? Der berühmte Linnäus 
s len le Brunei . Upfal, die Zterde der * in Schwe⸗ 


es bringen oft die jungen Aerzten it 
bloß in der Al, des —— ein 


emnach der im Lande ausgefihrier 6 een mit der augebroheten Eteentisn ut | 
e 
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ne genaue Erkenntniß gu. bekommen, folche 
können oft Wunder thun. Denn fo nwoth—⸗ 
made einem Arzte die genaue Erkeantniß 
eines Franken Körpers ift, eben fo nothwen⸗ 
Dig ift auch ‘die genaue Erkenntniß der Mit 
tel: wenn er auch gleich die Urſachen aller 
Krankheiten auf das genaueite weis, fo Fan 
er doc) feinen Zufall ohne 
. Die Erfenntniß der Hypochondrie verurſa⸗ 


het gewiß einem Arzte fehr viele Mühe; 


“eig rechtes Mittel dagegen Ausfindig zu mar 
hen, verdoppelt annoch feine 


ausgegeben wird, welche in der That nichts 


weniger, als die Hypochondrie fen. Sie iſt 


n vor langer Zeit dieſerwegen. als 


auch ſ 


ein rechtes ſeandalum der Aerzte angeſehen 
: worden. Reiner unter den Aerzten hat ſel⸗ 
ks der ſel. DoA. 


bige beffer befchrieben, als dx 
Schaarfhmidt, und die Erfahrung beftds 
tiget, daß die Beichreibung mit der Wahr⸗ 
heit am beſten übereinfiimme. Mit Necht 
yerdienet fie ein Inbegriff aller ſchmerz⸗ 
aften Beſchwerungen genannt zu werden, 
indem ct nur der Körper, fondern auch 
Ha8 Gemürh und die Seele 
leiden. Alle Berrichtungen des Körpers 
‚werben durch diefelben in Unordnung gefeket. 
Alle Haupttheile deffelben werden von felbis 
ger angefochten , voruemli 
und die Gedärme, an diefe ſucht felbige ih⸗ 
re Tyranney insbefondere auszuüben. Es 
Hagen folche Perſonen über verfchiebene zie⸗ 
Denke drückende, ängftlihe Schmerzen, 
lähungen und andre Zufälle des Leibes, 
‚deren Urfprung fie aus verfchiedenen Quel⸗ 
lem herzuleiten pflegen. Einige befhuldigen 
die Derftopfung der Kleinen Geäder in dem 
Gekroͤße; andere leiten fie aus einer vers 
fiopften Dril; oder Leber m einige aus 
dem allgulangfamen Umlanfe des Bluts in 
der Pfortader: andere behaupten, daß der 
Magen verfäuret, verfchleimet oder vergallet 
fen; noch andere. fichen in den Gedanken, 


Vennſchdbeciſche mpegn ° "N. 


Mittel heben, 


Hypochondrie anzu en, 
Mühe. Denn. 
die Erfahrung begeuget, daß oft eine Bes 

ſchwerung des Leibes vor die Hppochondrie 


ey derfelben. 


ber Magen 


‚Schmerzen gemacht, 


88 
daß die beſorgende Natir des Menſchen, 
ſolche heilſame Bewegungen unternehme, 
um dadurch die verſtopften Gänge und We⸗ 
ge, ſouderlich der Pfort- und Hohlader, zu 
eröfnen und das überflüſſige dicke Geblüte 
nachmals durch den goldnen Aderfluß aus - 
dem Körper zu bringen. Betrachtet man 
aber diefes alles etwas genauer, fo wird 
man erfahren, daß Feines von allen diefen, 
als die wahre hervorbrigggpde Urſache der 

|  Jonbern — 
als nachfolgende Wilrfungen der anhalteus 
ben Hypochondrie anzufehen fen. Vielmehr 


iſt die Hanptarfache diefer munderwürdigen 


as in der verkehrten fogenannten wurm⸗ 
Örmigen Bewegung (motus periftalticus.) 
des Magens und der Gedärme zu fuchen, 
welches onderlid) durch eine üble Lebens 
ordnung, und ſchlechte Beobachtung und 
Ausubung der nicht natürlichen Sachen 
(res non naturales dictae) zuwege ebracht 
wird. Denn 'wie wankend die —— 
durch dieſe Sachen gemacht werden könne, 


wenn ſie nicht recht beobachtet und ausgeübet 


werden, mag die tägliche Erfahrung beweis 
fen: Aue diefe Sachen fonderlih aber 
Eſſen, Trinken und Gemütheneigungen 
verurfachen den fenfibeln Theilen, dergleichen 
der Dragen und Gedärme feyn, fehr leicht 
einen Krampf, wodurch nothwendig die Bes 
wegung diefer Theile verkehret werden muß, 
und hält der Krampf lange an, fo if nichts 
leichters, als daß eine Schlapfigkeit (atonia) 
folder Theile darauf erfolge, dadurch dat 
Seblüt fehr leichte anfängt zu ſtocken; findet 
H.nun diefes in dem Unterleibe, mag iff 
dann wol leichter, als daß fih dag ws 
blüte wieder in die Höhe nach der Bruft 
und Haupte binbegeben mäffe, und bafelbft 
verſchiedene Zufälle, Die den Hypochondriſten 
eigen find, zuwege bringe ? Je, ſtürker mp 
anhaltender nun diefer Krampf iſt, deſio 
heftiger. und an auch Die 
e I hmerghafter abe 
eine „Kranfheit.ift, delomehr if ein Art 
ie Zn |; © 


% 





+ 
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Hier zu aber iſt nicht 
Dggeit eine große Menge von Mitteln nd 
ig, indem die Erfahrung Ichret, Daß durch 
en rechten und fleiffigen Schrauch eines an 
ch ob zwar gemeinen Mittels in Dertreis 

ung ‚einer Krankheit oft mehr ausgerichtet 
werde, als durd) die Menge und Verſchie⸗ 
denheit ber Fofibarfien Sachen. Zum Erem: 
pel mag bier die, Mayenblugie feyn. Es 
if dieſes eine. Pflanze, welche ſowol dem 

Helehrten als Ungelchrten fattfam bekannt 
iſt. Sie pflegt vornemlich an fehattigten, 
und darbey etwas feuchten Dertern von ſelb⸗ 
fien Häufig hervorzuwachſen, und giebt ung is 
te angenehme Blumen in Monat Day, das 
ber, wie ich glaube, fie auch ihren Namen 
wol mag befommen haben. Nicht die ganze 
Pflanze, fondern nur bloß die Blumen wer; 
den in der Arzney nüglicd) angewendet. Di 
chemiſche Zergliederung lehret und, daß fie 
einen Hüchtigen Schwefel, laugenhaftes ſub⸗ 

tiles Salz, und zarte Erdtheile in ſich vers 
borgen haben, ans welchen man eine Discus 

tirende, refolvirende, färfende Kraft, die 
vornemlich den nervöfen und membrandfen 

Theilen des Körpers zuträglich und heilfam 


ift, herleiten und denfelben zueignen könne. 


och ich will jegt nicht weitläuftiger in der 
Beichreibung Een, fondern das Mittel, wel 
ches ganz befonders von Würfung wieder 
die Hppochondrie ift, felbft befchreiben und 
. Aund machen, es wird folgender Geſtalt zus 
bereitet: — 

Rec, Extract. lilior. convall. vinoſ. unc. dimid. 
Arcanĩ Tartari, drachm. duas, 
Solv. in aqu. lilior. convall. vinof, uac. duab. 

=,” mel. vinof. unc. una. | 
. -Spirit.fal, volat. oleof.Sylv. drachm.unaın. 
Giei de cedro Ikalici, Scrupul 
Wenn man nım dieſes Mittel nad) ſei⸗ 
ner Zuſammenſetzung betrachtet, fo werden 
deſſen befondere Kräfte wieder die Hypochon⸗ 
drie, zumal wenn diefelbe annoch im erften 
rad, oder auch wol im zweyten Brad ift, 
leichte befanne werben. Es iſt ein Mittel, 


3 


. 
- 


” 1. Stuck Januarius 1778, 
— fipere und kraftige Mittel dar: 
ider gu fuchen, 


.uaun.M. - 


. 
⸗ 
* 
— 


70 


welches das Gehlät im Körper in keine 
widernatürlihe Wallung oder Bewegung 
feget. Es löfet den Schleim in dem Ma 
gen fattfam auf: es bringet eine gute Dauung 
der Epeifen zuwege: es machet ein gutes 
Beblüt: es bringet Die ſtockende und langs 
fam cireulirende Säfte wiederum in orbent 
lichen. Lauf: es hindert, daß fie nicht fo viele 
Eure in dem Magen erzeugen fan: es vers 
bindert die Blähungen , und treibet felbige 
zugleich fort: es ſtärket die geſchwächten 


Theile, fonderlich iſt es dem Magen und 


Gedärme ſehr heilſam, indem es ſolchen 
Theilen den verlornen tonum wieder erſetze 

ſo daß nicht ſo leicht von neuen ein Kramp 

oder Stockung der Säfte — fan: es 
befördert die zur Erhaltung der Geſundheit 
ſo nöthige als nügliche Abſonderung des 
unreinen und fchädlichen, und Ausführungen 
aus Dem Körper. Damit man fich aber von 


der beilfamen Würkung diefes Mittels de 


flo beffere Hofnung machen Fönne, fo muß 


der Patiente fich fo verhalten, daß er nichts 
vornehme, dadurd die Wuͤrkung gejiöret 


werden möge. Er muß dieferwegen die al 
lergenauefte Beobachtung der nicht 'natürs 
lichen Dinge halten. Er Tan aber ſowol 
vor, als aud) bey dem Gebrauche dieſes 
Mittelö entweder der magnefia alba, oder 
der Rhabarbar, melche bey diefer Maladie 
ein ganz beſonderes Mittel wieder die Säure 
Des Magens D ch bedienen, Dadurch zu⸗ 
gleich der Leib offen erhalten wird. Bon“ 

ieſem heilſamen Mittel aber Tan allezeit 
des Tages‘, einige Wochen lang, ein Löffel 


voll zu zweyenmalen mit Bier ober gutem 


Wein genoinmen werden. we 
D. 23.23. Hoffmann. 
Phyſ. zu Calvoͤrde. 


1 Was zu verkaufen. 

a) Braunſchweig — 
ı) Den Liebhabern der Muſik, oder wer 
Tong mit muſikaliſchen Inſtrumenten Ba: 
3 yet, 


D 


f 
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delt, dienet zur Nachricht, daß weil die 
Frankfurter Reminiſceremeſſe zu kurz auf 
die Braunſchweigiſche Lichtmeſſenmeſſe fol— 
get, der muſicaliſche Inſtrumentenhändler, 
9 Matthäus Hirfchftein , von Leipzig, 
welcher in des Hrn, Hoffmeifters Haufe 
hinter der Dartinifirche logiret, nur 3. Ta— 
ge in der erften hiefigen Meßwoche ausfte; 
ben wird. | 
3) Bey dem hieſigen Eommercianten, 
va. Srang Trott, ift, um billigen Preis, 
Nerhand zum Ausarbeiten rein und fertig 
rtierte Wolle, wie auch Kanım : und Lamm⸗ 
olle, en Gros und en Detaille, zu verkaufen, 
I. Was zu vermieten. 


5 Beyde, der Trinit. Kirche zu Wolfenbüttel 


zuſtehende, Hänfer, davon das Pfarrhaus 
an der obern Kreuzſtraße, und das Pfarr— 
witwenhaus allernächſt an dieſer Kirche bel. 
nebſt dem hinter den legten befindlichen 
arten, find auf nächſtkünftige Dftern ander: 
weitig zu vermieten, und können die Lich: 
‚baber dazu fih bey dem Hrn. Paſt. Meper, 
pder den Vorſtehern diefer Kirche, melden, 
und dieferhalb Unterhandlung pflegen. 
II Was zu verpechten. 
Beym Magiſtrate, in Wolfenbättel, 
bag, nnter den Krambuden daſelbſt bel. 
atbetämmerephaus auf Fünftige Oftern 
Sn perpachtet werden, und ift zu dem 


de terminus ad licitandum auf den 20. 


br. =. c. anberamet worden, in weichem 

5 Fr Bu es —— zu pa * F 

et, es Morgent, um 9. Ubr au 
befigem Rathhauſe einfinden — | 

z — — a nf HM 

em Magiſtrate, zu He tr‘ 

der, zwiſchen Joh Er 

Das. Dalken errichtete, Kaufcontrart, am 

De. 1777. gerichtlich confirmirt werden 

V. Was geftolen, 
Ss ift zwiſchen dem 13. und 14. dief. 
de, ohne das geringfie baram zerbro⸗ 







1. aufgemacht und daraus diebifcher 
eije eutwendet: a) 1. Geldkatze, worim 
3, Ieiner Beutel mit 63. Stück Schild⸗ 
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uſt Lecken, und Henn. 


9 
Louis d’ors halbe und ganje, 14: Etue 
Ducaten und ı. Branwfchmweigifches +. The, 
Stück befindlich, b) 1. filberner Eoffeeid 
Bariferdrobe,c) 1. Paar ng ad Yan 
ten, fo auf Steinart verarbeitet. Wer hievon 
etwas anfichtig werden foltte, wird’ erfucht, eb 
anzubalten, und dem Fürftl. Addreßeomtoit 
gegen einen raifonnabien Recompens au⸗ 
zuzeigen. 

VI. Was verloren. 
1). Am 9. dief. des Mittags iſt sn Wolfens 
huttel,in der Gegend vom großen Zimmer⸗ 
hofe, ein Hund , welcher ig: ger arof, 
mit Dan und weiſſen Flecken gejeichnet, 


langhäricht, und noch kein Jahr alt if, . 
verloren worden. Wer folchen en; 
und an fi} genommen bat, der beliebe es 


in der Fri Hofräthinn, Schilling, Haufe 
daſelbſt zu melden, mofür, nebſt Erfattung 
des Futtergeldes, ein Recompens ertheilet 
werden ſoll. 

2) Es wird hiedurch bekannt gemacht, baß 
don einem Salzwagen, auf der Heerſtraße von 
Schöppenfiädt bis nad) Wolfenbüttel, ein 
Sad mit 2 verfiegelten Beutels, worinn eis 
ne beträchtliche Summe Geldes in hiefigeh 
6. mge. Stüden fich befindet, verloren 
worden. Ber folchen gefünden, beliebe ſol⸗ 
des Hochſter Verordnung gemäs dem hiefigen 

- Fürl. Addreßcomtoir, oder dem Magiftrei 
tm Wolfenbürtel anzuzeigen, und eine zuläng 
liche Belohnung von einigen Louis d’ors, 


- gleich gegen Einlieferung befagter Beute 


und Sack mit Gelde, in Empfang zu nehmen. 
r VO. Was gefunden. " 

. Kia Echlüffel iſt gefunden, uad dem 
Furſtl. Addreßcomtoir eingeliefert worden. 
VIII. Gelder, ſo u leihen. 

Es ſuchet jemand f ald mglich ein 
Capital von 1600. Thlr. zu 5. pre Tent, 
e acc verfpriht Dagegen au Meyer⸗ 
gefällen und Grundftücken io viel zu verhy⸗ 
potheciren, als die jährlichen Zinſen betra⸗ 

ürft. Andtefcontoſr 


gen. Das hieſige F 
* davon nähere Nachticht. 


Pros 


/ 
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'IX. Proteelle ver 
Boapreiel. fe 


e 
van, zu —⁊ * 
et attentator. 

. Sonnabends, den 26. Nov. 1737. 
1-3) Den gewaltſ. x. zu Kempten, it. zu 
Nördlingen, it. Ar en betr. 

4) v. Lobenſtein, Dedyfoefen betr. 
6) Dett. Wallerftein, c. ae manq. 
3— —— nune Salm, «€. 
irchberg, die Reſtitution and Abs 
eng. der Halbfcheid des Landes 
Hachenburg betr. 
7) In ead, in-fpec. nunc v. v. eppel, 
3) Eloji, c. Loncin, appell, 
y) Etadler ' pto inveſt. 
Montage j den 28. nov. 4787. 
rv. 2) ff. ve. in fi die Bes 
folguna der weitern Kapferl. Avocats⸗ 
rien zu Tölte Betr. it. bey der Reichs⸗ 
fladt Friedberg ıc. 
3) ©. Adelsheim, c. v. Adelsheim, pto 
haered. paternae et ſpolii. 
4) Alldingerſche Eheleute, c. den Mag. 
zu Eßlingen, referipti. 
59) v. Bobenhanſen, e. Heſſ. Darmfladt, 
refcripti pro debiti. 
6) Brüner, c, Lim Iſaae, appell. 


7) Böll, e. den Mag: zu egenfpurg, | 


8 Darmitädtiiche — — 
J Er e. ts Kürfll. 9 Ä 


y) v. — e. Darmftadt, mand. 
er pa 
20) 8 —8 einen debens⸗ 


ro obgedachte Ritterſche Nachkommen van 
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11) v. Teufel, e. Hauch, pto protraßiae- 


+ et. denegatae juflitiae. 

12) Wiedrunkel, c. Wiebrugfel, refer. 

13) 30 Welar , gefamte Bürgerfchaft, e. 
den Magiftrat daf. und Douce, app. 


14) Wolff Brepfad, c. Heffen-Darmfladt, 


: mandati pto debiti. 
is) Weichard, e. ‚Öberapichler und Obere: 
dorfer, appe 
36) Zeidner, Berlaffenfchaft betr. 


.. X, Urtbeile und Beſcheide in aus— 


wärtigen Proceßſachen. 


- a) Bey Fuͤrſtl. Suftigcansley, in Woh 


enbüttel. 
ı) Demuach die, auf Anfuchen des Hrn, 


Amtmanns, Joh. Eour. Steinmann, nad 


gelaflener Kinder an des rn. Amtmanns, 
Ant, len: su. Seeſum, Nachkommen 

inöbefondere D eu Sohn , Ant. Matth. 
Ritter, und defien beyde Söhne, Ant. Joh. 
und Joh. Ebrift. Ritter, und deren, ewani 
ge Kinder, wegen ihres Antheild an dem 
Zinſen des bey Fürſtl. Kammer zu Braun⸗ 
ſchweig ftehenden Haspelmacherſchen Fidei- 
commils-Kapitale ergangene Edidtales, nach⸗ 
dem fi) in dem sd praßtendum anberamt 
geweſenen termino praeclußvo niemand. ges 
meldet, cum documentis aff- et refixionis 


ſämtlich ad Adta reproduciret, und darauf 


das gebetene decretum praeclufivum zu 
echt erkannt worden: Als werden n 






ber Hebung der Zinfen des Haspelmacher⸗ 
chen Fideicommifs- Kapitals iedurc. gaͤz⸗ 
ich praechadiret und abgewieſen, wie denn 
deren rata den Imploranten biemit zagleich 
uerfannt wird, und benenfelben zu verabs 
[gen il. Decretum i = en Wolfen⸗ 
büttel, — 6. Dee. ı7 
b) Beym Sdrfil. —— in Wol⸗ 
5 find folgende Decer. und 
— im Monat De. 92 Sul Ye 


2 Sachen ® 
o — *R | — 
9 2 


I 
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5) in ead. caufa, 5. Nachr. vom <. deſſ. 
| 2) n Sachen Plathnets, c. AR 
abgeſchl. vom 9. deſſ. 

$) — Montis St. Petri, e. Röver, geſchl. 
in una inft. 


ſt 
6) — Dannenbaums, c.- Bodenſtedt, 


deer. 
7) — Röðvers, e. Schiebeler, abgeſchl. 
vom 13. deſſ. 
8) — Bürchtorfs, c. von Aſſeburg, di- 

t. concefla, 
9) — Schlems, c. Gumpel, decr. mand. 
et depoſit. Schein, vom 20. deſſ. 
10) — Röðvers, c. Schiebeler, t. audient. 
11) — Dorftadt, c. von Walbeck, di- 

‚lat. concefla. 


(Ta $ 
12 — Plathners, e. Jaeckel, abgeſchl. 
Jenders, c. Buttner, ad ju- 
et edend, 
14) — Turchtorfs, c. von Affeburg, 


“XI. Tutel » und Curatelſachen. 
Beym Magiſtrate, in Wolfenbüttel. 
1) Des verfiorbenen Saftwirche im. Got⸗ 
teslager, a Kindern, von 21. und 
17. ren tind, ber Gaſtwirth, Fried. 
Wilh. Mätfh, und der Huefſchmidt, Defir. 
Andr. Heintorff, und zwar erfterer dem äls 
teften, legterer aber dem jlingften Sohne, 
an der Mutter Stelle, wegen vorhabender 
Theilung des väterlihen Nachlaſſes am 
21. Det. 1757. iu Euratoren befichet , fer⸗ 


ner iſt 
2) des verflorbenen Schuſters, Mſtr. 
Stan; Heinr. Klages, achtjährige Tochter 
erfierer Ehe, der Mahler, Greg. Brandes, 
m Bormunde am 19. Dec. 1777. beſtel⸗ 
et und vereidiget worden. 
i u XII. Auctiones. t e 
Den 25. dief. und folgende Tage, des 
en von 2. big s. Uhr, foll in dem 
tie 
bel. Haufe, ein ziemlicher Borrath, von aller: 
Band, meiftentheils aber jurififcher, Bucher, 
uchR verſchiedenen Riſſen, Plans uud Kup⸗ 
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auf der Scharrenſtraße allhier 
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fern, nach Auctioncgebrauch verkauft wer⸗ 
den. Das Werzeichniß davon iſt in dem 
ürftl. Addreßcomtoir, und bey dem Hrn, 
dvocat, Zinden Jun. im obbefagten Hau⸗ 
fe, wie auch in Wolfenbüttel, bey dem 
Hra. Kaufmann, Detmar, am Markte, 
und zu Helmſtädt inder Fr. Geheimeräthinn, 
von Hademann , DBebaufung auf dem 
Holzberge, umfonft zu befommen. 
XIII. Avancements, Begnadigungen, 
— u.2. gl - 

Der Hr. Dermalter, Wilde, zu San 
dersheim, ift an die Stelle des verftorbenen 
Hrn. Senatorid, Wigand, unter Höchfier 
Genehmigung Er. Herzogl. Durchl. erwäh⸗ 
let und darauf gehörig beeidiget worden. 
| XIV. Gildefachen. . 

In Braunfchweig. . 
1) Den 19. dief. wird die Tachmacher⸗ 
und Sewandfchneidergilde in ihrem Gilde 
hauſe, in Gegenwart eines Deputirten vom _ 
Magiftrate, ihre Deorgenfprache, ferner an 


eben dem Tage 


2) die nn im Beyſeyn eines 
Deputirten vom agifirate ‚ bey Dir. 
Georg. Morig Schulgen , ihr Quartal 


halten. 
XV. Armenſachen. 

Künftigen Montag, als den 23. dieſ. 
wird von dem gnädigſt verordneten Dire 
ctorio der Bus Armenanftalten und den 
Hrn. Repraefentanten der Catharinenge⸗ 
meine, wegen der Armen im Fürftl. großen 
— —— die Quartalsreviſion gehalten 
werden. 

XVI. Perſonen, fo Dienſt verlanget 
en 


werden. 
Ein guter Kutſcher, welcher zugleich den 


Ackerbau verſtehen ne wird aufeinem abel, 


Gnte ohnweit Braunichweig im Dienft vers 
langet. Das hiefige Fürftl. Adorefcdikteir 
gibt Davon weitere Nachricht. 
XVII. Derfonen , fo geſucht werden. 
- Der franzöfifhe Hauptmann, Hr. Se 
cretarv, ſuchet einen Bedienten, der mie 
guten und glaubwürdigen Atteftaten (once 
NIs 





ar 


—— und Treue wegen verſchen und 
zugleich mit Pferden umzugehen wiſſen muß. 
XVII. Die Lodtencaffen ‚betrefend. 

: Aus der Todtencaffe des hicfigen Fürfil. 
großen Wanfenhaufes Beat. Mar. Virg. find 
auf dem Todesfall 1) Ann. Marg. Schmid: 
ten, geb. Kirfchen, in Wolfenbättel, an deren 
Erben, am ıo.dief. und 2) auf Witw. Ann. 


a 


on GoOttes Gnaden, Ferdinand, 
Herzog zu Braunfhweig und 
— ꝛc. 2°. General en Chef der 
rmee Sr. Rönigl. Majeſt. von Groß: 
britannien und Churfürltl. Durchl. 


3u Braunfchweig und Lüneburg ıc. xc.. 


. Zügen biemis zu wiffen: Nachdem bie 


Zeit herannahet, da die Meſſe su Brauns 


ſchweig gehalten wird, und -diejenigen, 
welche folche zu befuchen gewohnet find, 
in Beforgniß ftehen dürften, daß die ge: 


genwärtigen Kriegesunruhen ihnen an der 


Meife einige Verhinderniß verurſachen 


mögten, Wir aber anf Feine Weife gemey 
net find das Commercium zu fiöhren, viel⸗ 


II: 


divig Stanz Armand du Pleflis, 

. Zerzog von Richelieu und Sranfacı 
. Pair und Marſchall von Frankreich, 
Ritter der Rönigl. Orden , erfter 
Eammerberr Sr. Majeftät, Gou⸗ 
verneur von Öuienne, General der 


Bönigl. Kranzoͤſiſchen Armee in 


Deutichland. ’ 
Femna Uns die Herzogl. Braunſchw⸗ 
Luneburg. Regierung vorſtellen laften, 
daß, wegen der gegenwärtigen Umſtände, 
der Haltung der Braunſchweigiſchen Meſſe 
ein und andere, dem Commerrio nachtheilige 
Hindernifle zuſtoßen dürften: So haben Wir. 
udthig erachtet, Durch gegenwärtige Declas 
ration einen jeden zu_berubigen, und alle das 
ber entfiandene Furcht gu benehmen. ah 
. a ae „ 
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Cath. en geb. Rüen, in Helmftädt, 
an deren Schwiegerfohn, J. G. Hever, in 
Wolfenbüttel, am ı1. die. jedesmal 
6. Thlr. 18. mge. baar ausgesahlet wor; 
den , und wird bdenenfelben auch , Inhalt 
des 4. 9. dieſer Todtencaffenordnung, der 
übrige Zuſchuß A4o. Thlr. flipulirter Maßen 
nachgesahlet werden. 


* 


mehr ſolches auf alle Weiſe gerne beför— 
dern wollen: So haben Wir für nöthig 
erachtet, hiemittelſt die gewiſſe Verſiche— 
rung öffentlich zu ertheilen, daß die nach 
der Braunſchweigiſchen Meſſe gehende 
und von derſelben zurück kommende Pers 
Ar und Waaren frey und ohngehinderf 

ey der unter Unferm Commando ftehens 

den Armee pafliret werden follen. 


Urfundlich Unferer eigenhändigen Lin; 
terfchrift und beygedruckten Inſiegels. Ge; 


- geben im Hauptquartire Uelzen, den 6. an. 


1758. 
Serdinand, 


(L.S.) ‚Sen. Br. n. . 

LOUIS-FRANCOIS ARMAND DB 
PLESSIS, puc DE RBICHELIEU ET 
-DE FRONsAac. Pair & Marechal de 


France, : Chevalier des Ordres du Roi, 
Premier Gentilbomme de la Chambre de 


. fa Majeflt, Gouverneur de Guyenne, - 


 Genöral de V Armie Frangoife en Alle- 
magæue. u ee 
Sur les reprefentstions qui nous_ont &t& 

‚faites. par Meflieurs de la Regence du 
Duche de Brunfwic et de Luneböurg, que 


„dans les circonftances prefentes la tenue 


de la Grande Foire de. Brunfwic pourroit 
foufrir quelques.derangements nuifibles au 
Commerce, Nous avons jugd à proposde 
raflurer de toute inqui&tude à cet egard, 
par la prefente Declaration, - N 


” | - 
rechen demnach, daß Wit mit der grös 

n Attention auf Aled Das, mag tur Hand 

Burg guter Ordnung in den Erädten und 
Auf dein platten Rande dienlich iſt, vigiliren 
laſſen woilen. | 

Wir fügen Hiemit allm und jeden, ſo⸗ 
wol dentichen als andern Kauf» und Han⸗ 
delsleuten, und namentlich denen aus den 
Brandenburgifchen, Sächfifhen und Han: 
noverſchen Landen, zu wiffen, daß dieſelbe 
in vollkommenſter Sicherheit ſich auf Braun⸗ 

weig begeben, und allda die bevorſtehen⸗ 
de Lichtmeſſenmeſſe halten können. 

Wir garantiren denſelben eine völlige 
Freyheit, ſowol in Anſehung ihrer Perſo— 
nen ſelbſt, als auch für ihre Waaren und 
Saufmannsgüter, diefelben verfichernde, daß 
- fie weder bey ihrer Ankunft, noch bey ihrer 


Abreiſe nicht im mindeften gefränfet werden . 


follen, vielmehr ſollen dieſelben aller und 
jeder, gedachter Braunfchweigifchen Meſſe 
vom Kayſer und dem Reiche ertheilten, ‘Pris 
vilegien ohngekränket genieſſen. 

Wir befehlen demnaͤchſt allen Generalen 
und andern in den Städten commandiren⸗ 
den Dfficierd, daß fie in allen dem, das 
von ihnen dependiret und dem Dienfte des 
Königs nicht nachtheilig ifl, die auswärtige 
Kauflente favorifiven, denfelben, ihre Reiſe 
fiher und ruhig fürtfegen zu können, die 
Mittel möglichft erleichtern, ihnen auch ent 
fveder felbft die benöthigte Pälle ertheilen, 
oder durch den, dermalen in gedachfer Stadt 


Braunſchweig commandirenden , General), _ 


aufhorifirte Paſſeports von der. Braun 
ſchweigiſchen Regierung beſchaffen. &m 
ſchehen Hannover, den achten Jeuner 1758. 


De Marſchall Herzog v. Nichelieu⸗ 
-(L.$.) | 
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se 
En cönfequenee Nous promertons de fai- 


- re veiller avec la plus grande atendon & 


tout ce qui pourra contribuer A imainterlit 


l’ordre tant dans les. Villes. que. dans le ” 


plat-Pais, - Ä 

Faifons fayoir & tous Negocians quel- 
conques , tant Allemands, qu’autres 
nomm&ment à ceux du Pais de Brande- 


bourg, de Saxe & de Hanovre, qu'ils 


pourront fe .rendre en toute furet& à Bruns- 
wic, pour y tenir la Foire prothaine de 
la Chandleur. Nous leur gärantiffions une 
entiere Libert&, tant par raport à leurs per- 
fonnes que pour leurs Marchandifes, les 
aſſurant qu'ils ne ferant moleftts en rien, 
tanc % leur arrivee, Au’! leur depart, leg 
kiflant jöuir de tous les Privil&ges oftreits 
3 ladite foire do Brunfwic pat ’Enpe- 
seur’& per P’Empire, | 


Nous enjoignons de plus % tous les OA- 
eiers Göneraux, ou autres Commandans de 
de favorifer en tout ce qui dependra 

d’eux les Negocians Forsins , en tout ce 


"qui ne ſera pas contraire au Service du 


Roi, & de leur faciliter les moyens de 
pourfuivre leur route fürement & tran- 
uilement, & m&me leur donner des 
&s Pafleports, ou ceux de ia Regence de 
Krunfwic, vifts par POficier Geneml qui 
comnsandera dans ladite Ville. Fait à Ha- 
novre, le huit Janvier, 1753. 


Le M. Duc de Richelien, 
{L. 8.) 
— Lurez, | 
XX, Gettaidepreis. 
(vom ı2. bis 14, an. a. c.) - 
Braunfchww. ad Abu - 
50-10 The, — 4 ge. 
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Sonnabends, den 2i. Januarii. | 
Bon den: Pflichten gegen Die vergangenen Zeiten. 


Eine moraliſche Abhandlung. 


(ER vollenbe heute das 30 Jahr mei⸗ 
nes Lebens, und ich werde dieſen 
@ 






Tag mit einigen Betrachtungen 


- tige Periode auffodert. Deine Leſer wer, 


den mir das Dergnügen erlauben, ihnen 


meine Gedanken Öffentlich mitzutheilen. 

Ich will eine Rückſicht in meine verlebs 
ten Tage hineinwagen. Uber wie verwirret, 
wie beſtürzt werde ih? Kine verblühete 


gend, in ihr tanfend Ergegungen, taufend 
efabren, unendliche Fehler, viele Unglücks⸗ 


fälle. Diefe Habe ich genoflen, bin 
id entflohen, dieſe habe ich überſtanden. 
Wie wäre es mir möglich, über diefen Ans 
blick nicht verwirret zu werben. Bald reifs 
. ft mich ein unliberlegter Wunſch zu dem 


= 


feyern, zu welchen mich = wich 


ren, gegen Ich 


= 


perlornen Bergnügen zusüch, bald empfinde 
ih Abſcheu gegen die vergangenen Zeiten, 
Ich muß mit dem Dichter fagen | 
Deich fcheucht ein trüber Gedanke » » » 
Tief in die Melancholey. Ä 
Eine freye Denkungsart, (vieleicht müßs 
te ich fie wild und flüchtig nennen ) diefe 
Begleiterinn meiner Jugend, die mein Ber 
gnügen — die mich gegen die Gefah⸗ 
| er, gegen Unglüdsfälle un 
empfindlich gemacht hat, diefe verläſſet mich 
und ihr Abfchied macht mir das genoffene 


‚Vergnügen bitter und erfühlet mich mit 


Schauer und Rene. Aber vielleicht irre ich 
mid. Vielleicht muß mir das Andenken 
meiner Jugend nicht fo bitter feyn. Nufet . 


mi nicht ein gelichter Freund meiner Jus 


gend 
* 
— N 
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gend, rufet mir nicht. mein R * * au. 
„Eine Jugend ‚ohne Keichtfiun, wäre zu wenig 
„reizend. 
„Fehler meiner‘ grünen —— zurück, die 
„Thorheiten des männlichen Alters durch 
„fie zu verdringen. Man denket ernſthaft 
„zu ſeyn, und wird murriſch, wenn man am 
„vernünftigften ſeyn will u. ſ. f. Hat mel 
ne Vernunft wol etwas wider dieſen Gedan⸗ 
Ten zu erinnern? Das ſey ferne. In Wahr: 
beit, ich finde meine Juçend erträglicher, 
als vorher. So haben denn die begangenen 
Schler der Jugend vielleicht eine beglüchte 
Wurkung auf mein männlicdhes Alter ; fo 
muß ich mich durch Fehler, die die -firenge 
Dernunft verdammet, glücklich machen ! 
Ich will mit danfbaren Empfindungen: die 


Derdienfte meiner Jugend weiter auffuchen. 


War fie cs nicht, die meinen Hang gu den 
Wiſſenſchaften anfeurete? Hat ſic mich nicht 
geſchickt gemacht, den Reiz der Wahrheit 
zn entdecken und zu lichen, muß ich ihr nicht 
‚ die fchönften Bortheile meines Pünftigen Le⸗ 
bens verdanken? Ya Jugend! du bift das 
Gluͤck der Menfchen, du bift auch mein 
Glück! Aber dennoch find mir werfhicdene 
Stellen in der vergangenen Zeit verhafl. 
Sie rühren mih auf das empfindlichfte, 
Jedoch diefe find mir zugleich nutzlich. Sie 


‚erleichtern mir den Abfchied, den ih anigo 


yon meiner Jugend nicht ohne Empfindun⸗ 
gen nehme! Nimmer werde ic dich" alfo 
wieder ſchmecken, angenehme ! nims 
mer aber werde ich dich vergeffen, du fchöne, 
du gefährtliche Zeit meines Lebens! Wir 
Bleiden alfo doch wenigſtens durch das Ans 
denken mit einander verbunden. Diefe Ders 
Bindung überzeuget mich, daß ich dir auch 
noch befldndig Pfichten fchuldig fey. Die 
-Mienunft fol fie mir inf befannt machen, 
fie foR mich von den Pflichten gegen die vers 
gangenen Zeiten belehren. : 
- (N) Siche Die Erfa surtheile uͤ 
* erſcheid a * und des rt 
ne. 1752, auf der erſten Seite, j 


LY } 


,», mw 


Ich wünſche mir oft die fchönen - 


leichte Wahrheit, die 
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* 


Es iſt eine bekannte Wahrheit, daß die 
vergangenen Zeiten einen ungenieinen Einfluß 
auf die Zukunft unfere Lebens haben. 
Menſch wird mehrentheils durch Erfahrums 
gen fing. Und hierin liegt der wahre Un⸗ 
terfcheid und der Vorzug, den die Vernunft 
eines bejahrten Mannes vor der Bernunft 
des Jünglings bat. Jener würde oft eine 
Sache mit weniger Klugheit, als ein Jünge⸗ 
fing, unternehmen, wenn ihn die Erfahrung 
nicht unterſtützete. Diejer ungezweifeite 
Sag ift.ein wichtiger Grund, uns die Er 
ten geger die vergangenen Zeiten einzuflöflens 
Er Iehret uns: wie follen uns der 
vergangenen Zeiten erinnern, damit - 
wir die in denfelben erlebten Vorfälle 
zu unferen Fünftigen Nutzen anwen⸗ 
den Fönnen. 

Man ſollte kaum glauben , daß diefe fo 
inder, weiche faum 
zu. denken anfangen, fähig find zu begreifen, 
vielen Menfchen in der Ausübung fo ſchwer 
wäre. Es giebt Menfchen, die die ver 
gangene Zeit fo wenig, zu ihren Vortheil, 
als zu ihrer Warnung; antvenden. Herr 
Ungereimt, ein Sn von einem lächers 
lichen Eharacter, bat ſich ſchon feit einigen 
Fahren vergeblih bemühet, eine vortheils 
* Heyrath zu treffen, er hat ſich um ver⸗ 

chiedene Schonen, auf eine ihm eigene Art, 
Mühe gegeben, ab:r auch aͤllezeit eine abs 
fhlägige Antwort erhalten. chts deſto⸗ 
weniger ſprach er noch neulich, im Vorbey⸗ 
schen, bey einem angeſehenen Mann vor, 
und entfchloß ſich kurz umd gut die Toch⸗ 
ter diefes Mannes zu heyrathen. Hätte 
Kerr Ungereimt fid) aus den vorigen Er⸗ 
fahrungen nicht leicht überzeugen Önnen, 
daß ihm and) hier ein Korb, wie man zu 
agen a bevorftünde? Ich fehe den 

inwurf, den man mir wegen der Denktunges 
art diefes wunderbaren Drenfchen machen 
mird, voraus; aber es muß nothwendig bie 
Vergeſſenheit der vergangenen Zeiten eine 
Miturſach ſeines Hinfinnes feyn. 6 





Be | 
Es iſt aber nicht dios unfer auſerliche 


Nutze, welcher und bewegen fol, an die 


a Zeit zurück su Denken, ſondern 
anch ſelbſt die Tugend machet dieſe Pflicht 
thwendig. Ein tugendhafter Mann, wel⸗ 


der es empfindet, Daß es dem menichlichen. 


Herzen unmöglich fen, alle Abwege von der 
Zugend zu vermeiden , ifi ſtets forgfältig, 
ſich gegen die betrisglichen Reise der Laſter 
and der Zhorheiten gu bewahren. Und wie 
er ift nicht das Mittel, daß er durch -die 
uckſicht in Die vergangenen Zeit empfängt, 
Diefe wird. ihm nie sinen Lebenslauf zeigen 
Iönuen , der nicht mit einigen Sieden won 
Khorheiten begeichnet wäre; dieſe wird ihn 
ingleich auf die Quellen feiner Fehler zus 
süd führen, und ihn behutſam machen den 
erfien Anlagen zur Thorbeit Fünftig zu 
entgehen⸗ Dieſe Rückſicht wird ihn in dem 
Dienſt der Tugend ſtark machen, dieſe wird 
u wahres Glück, dat felige Slüd, fo aus 
Tugend fließet, befördern. Eleon hat 
Ach ein Tagebuch von allen feinen sarzüglis 
chen Berrichtungen in feinem Leben eutwor: 
* in welchem er auch die Fehler nicht aus⸗ 
ffet, Noch neulich fand ich ihn damit ber 
chäftiget, daß er eine Merkwürdigkeit feines 


ens niedrfchrieb. Der arme Dana hats 


se ſich durch ein großes Geſchenk verblenden 
| en, einen ungerechten Proceß zu überneh⸗ 
men, und die böfe Sache feines Elienten 
4a vertheibigeu. Er war ganz gerühret, 
als ich zu ihm Fam, und ihn eben bey diefer 
Beſchäftigung antraf. Er beiheurete mir, 
daß er blos durch das Lefen in dieſem Buche 
von feinem Lafer lebhaft gerühret wäre, 
weil er ſchon einmal eine faft Ähnliche Un⸗ 
gerechtigkeit begangen hätte, zu rechter Zeit 
aber nod) davon abgehalten ſey. Ich habe, 
fagte er, die Acten heute zurück gegeben, 
und ich will auch diefen Umſtand hier ber 
merken , damit mir biefev eine beſtaͤndige 
Erinnerung ſey, künftig dergleichen Laſter 
. iu vermeiden. h halte auch dafür, dag 
die nothwendige g der dergangenen 


6. Stuͤck. Jannarius 1758. | 48 
Zeit: eine Bewegungéurſach ſey, daß man 
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die Derbrechen der Menfchen üffentlih be 
Brent ‚ Damit eine folhe Handlung dem 
after ein beftändiges Echreden hinterlaffe, 
So wichtig der Dienft auch iſt, den das 
Gedächtniß ver verlebten Zeiten der Tugend 
dadurch fchaffet , daß fie den Menfchen von 
Dem after abhält; fo wird doch dieſe Pflicht 
dadurch eben fo Heilig, da fie ung zugleich 
die angenehmfien Empfindungen, von aus; 
geübten Tugenden, einflöffet. Dicht nur 
ber Menjch, der mit dem frömmſten Eifer 
die Tugend liebt, fondern fo gar der Böfes 
wicht, muß vermöge feiner Natur, wenig— 


. ftens zuweilen gute Handlungen ausüben. 


Das menfhlihe Herz ift nicht fo — 
oder fo mächtig, daß es feinen natürlichen 
Hang jur Tugend ganz und gar ablegen 
könne. Es müfte fi) den gröſſeſten Zwang 
anthun, und Dennoch wäre es unmögli 

Es würde wenigftens durch feinen menfchli 
hen Affect. zu weilen zu gewiſſen Tugenden, 
zur Danfbarfeit, zur Liebe, zum Erbarmen - 


hingeriffen werden, und wie füß find nicht . 


die Erinnerungen von guten Werfen, und 
den feligen Folgen vderfelben? Diefe haben 
eine unbezwingliche Gewalt ,. einen tiefen, 
einen heiligen Eindrud in das menfchliche 
Herz. Und da die Ausübung der Tugend 
allezeit glücklich machet, da jie mit den herr⸗ 
lichſten Folgen verfnüpfet ift, wer wäre wei 
fo auempfindlich gegen die gelichte Tugend, 
Daß — ſich derſelben ohne Ruhrungen erig⸗ 


nerte 
-Endlich iſt es ſelbſt das Mergnügen, 
welche: une antreibet, in die vorigen Zeiten 
eine Rückficht zu chun. Die genoſſenen Er⸗ 
getungen rägen ſich mit ſolcher lebhaftig⸗ 
it in-unfre Seele, daß das Andenken ber 
ae uns folche als gegenwärtig vorfichen 
ann. Wie bezaubernd. wird nicht das 
Andenfen der jugendlichen Freuden mit uns 
fern geliebten Freunden? Wie empöret ih 
unfer Ders, wenn wir ihnen ein ftilled Aus 
ar widmen, unfre Stirn wird beiten, 


N 


a 
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die melandolifhe Ernfihaftigkeit fliehet, 
und wir ſchmecken das genoffene Vergnügen 
noch einmal. 30 würde verichiedene Aufs 
tritte meines Lebens mit einer freundſchaft⸗ 
lichen Entzückung befchreiben Fönnen, wenn 


es nöthig wäre, Diefen Satz zu bemeifen,. 


oder zu erläutern, Wer ein empfindungss 
volles Herz hät, wird diefe Wahrheit ganz 
leicht begreifen. Es ift wahr, Daß cine fol 

e Erinnerung mit einem fühlbahren Leiden 
über die Entfernung oder den gänzlichen 
Verluſt unferer Geliebten vielmahls begleis 
tet ift ; aber ein vernünftiger Mann iſt ein 
Herr über feine Affecten und ein Freund 
. feines Schidfahle. 

Wie ungern lege ich hier die Feder nie 
der! Ich habe einen wichtigen Theil der 
Mflichten gegen bie vergangenen Zeiten noch 
unberührt gelaffen; aber die Grenzen diefer 
Schrift erlauben es nicht, dieſes mal meine 
Betrachtungen weiter fort su ſetzen. Doch 
werde ich nächftens das Dergnügen haben, 
meine Leſer mit dem Beſchluſſe diefer Abs 
bandinng zu unterhalten. 





I. Was zu verfaufen. 
In Braunſchweig. 

ı) In Hrn. Lud. Schröders Erben 
Buchhandlung im Hurfiltern und zu Hil⸗ 
desheim auf dem Hohenwege 
bende neue Bücher um bengefegten 
zu haben: +) Hra. Abts Jeruſalem Rede 

n dem Grabe des Hrn. Landdroftens, von 

heb. 4. 2.99. 2) Europäifcher Staats; 
wehrfager oder munderfame Prophezeyun⸗ 
gen von dem itzigen Zufland der meiflen 
and vornchmfien europäifchen Staaten. 8. 
Bremen 1758. 11. ge. 3). Reglement 
‚für die Rom. Kanferl. Königl. Jnfanterie, 
Cavallerie und Seldartillerie. 4. 1757. 8.80. 
'4) ee du Siege” et Capitulstion de 
‚Breslau , avec la Lifte des Prifonniers, 
‘par le General de Sprecher, 4. Berl, 1748. 
7.096. 5) Hifloire de la Campagne de 


Braunſchweigiſche Anzeigen 


‚lofophique, par Mr, 


nd nachſte⸗ 
reis 


8 
1757. fur le Bes-Rhin, dans IFlectorit 
d’Hanovre et autres Pais conquis. 8. Fran 
1757. 10. 996. 6) la petite Guerre, ou 
Traite du Servige des Troupes legeres en 
Campagne, par Mr. de Grandmaifon, $. 
Francfort 1758. 16.906. 7) P Oracle ou 
le Muphti raſé traduit de l’Arabe. g. Con- 
ftantinople 17%7. 5. 896. 8) Lettre Phi- 

eV*”*, 8. Lon- 
dres 17$7. 16. güfF. 


ge 
2) Ein, ohnweit der Meſſe bei. Hans; 
fo zur Gaſtwirthſchaft aptirt unb mit vieler 


Stallung auch nöthigen Stuben, Kammern 


und Böden , welche zur Auffdüttung ver 
fhiedenen Getraides eingerichtet, auch gu; 
ten Hofraum verfehen, ift gu verlaufen, 
er dazu Belichen bat, der kann fih bey 
dem Hrn. Advocat, Zinden, Jun. auf der 
Scharrenſtraße, im Stieherihen Haufe 
melden, und daſelbſt ſowol das Kaufpretium 
als ſonſtige Conditiones erfahren, auch fg 
gleich daͤß Hans erhandeln. 

3) Ein, auf der Langenſtraße bei. Haus, 
welches dem franzöfifchen Berker, Joh Gier 


leon zugehbret, ift zu verfaufen. Wer fol 
ches zu kaufen belicbet, der kann fh Dep  - 


demſelben anfinden. 
4) Hr. Joh. Jul. Köcher, auf der Lan⸗ 
genfraße, bat cinen auf der neuen Weide 
el. Hopfengarten gu verkaufen. 
)Bey dem —38 Hrn. Schmidt, 
iſt eine accurate Abbildung im Kupferſtich 
von der am s. Dec. 1757. bey Neu— 
marf unterhalb der Stadt Kiffa, bey 
dem Dorfe Borne und Leuthen ia 
Schlefien vorgefaltenen Schlacht, zwiſchen 
der Rönigl. Preußifchen und der Oeſter⸗ 
veishifhen Armee, das Eremplar für 


4. — ferner eine accurate neue Charte 
oß 


von bach und derſelben umliegenden - 
Gegend, als auch eine andere Charte, die 
den Ort der letztern Schlacht bey Kiffe 
richtig und Deutlich darſtellet; beyde find 
— halben Bogen zugleich abgedruckt; 
dabey auch die 3. Ordens, welchen “5 

co 


6. Staͤck. Jamarius 1758. 


* Maj. der König von Preuſſen denen 
Soldaten zum Andenken des Sieges bey 
Rosbach, als auch die andern beyde, welche 
Ihro Maj. die Königinn von Preuffen, fo 
- wol wegen -Diefes Sieges 
Victorie ben Liſſa, den Cava 
allergnädigſt auszutheilen geru 
gebildet, und mit den — 55 
nitet; das Exemplar fuͤr 2. 3 

Yon den erſteren Battaillen, 2 
ſchuͤ, Pirna, Reichenberg noch Exem⸗ 
plare, jedes gu 2. gge. und von Prag und 
MNo? bach jedes zu 4. 9gE. zu befommen. 

: 6) Ein hiehger Kau mann, welcher we 
2 Ciniger Verhinderung dieſe nächſibevor⸗ 


rö * Dames 
abe g, ab; 
ah 


‚Hehende Lichtmeſſenmeſſe auf der Meſſe in 


— allda habenden Gewölbe nicht ausſte⸗ 
‚ben kana, macht den Käufern wegen hie⸗ 
durch bekannt, daß nachbenamte Waaren: 
als ungefchlagene feine Smirnifche Baum⸗ 
wolle, guter Reis, feine Moſcha, un 
und eine Pa ertra feiner Zucker 

wie auch Mittelforte Suder, bey ihm um 


lvile 59— un haben find. Der Ders 
— ehet im Furſtl. Addreßcomtoir zu 


m) en dem bicfigen Esmmercianien, 
.Hra. Fran; Trott, t7 um billigen Preis, 
‚allerhand zum Ausarbeiten rein und fertig 
 fortierte Wolle, wie auch Kamm : und Lamm⸗ 
wolle, en Gros und en Detaille, gu verkaufen, 


I. Was zu vermieten. 

In dem, auf dem St. Cathariunenkirch⸗ 

hofe allhier bel. nenen Haufe find 4. Stuben 

(wovon 3. austapezirt), 3. Kammern, KU; 

che und Keller auf — Oſtern zu vers 

„wieten. Wer diefe Gelegenheit gm nrieten 

gewillet iſt, der Faun fich bey der verwitwe⸗ 

ten Sr. Vogelſang, auf ber Fallersleber⸗ 
ſtraße, anfinden. 


II. Was verloren. 
n) Es wird hiedurch bekannt ** * 
vdon einem Salzwa —— 
Shöppenfläds bis nach W 


4 


} als auch der, 
e 
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Sad mit 2 verfiegelten Beutele, worinn ei⸗ 
— beträchtliche Summe Geldes in hieſigen 
mge. Stücken ſich befindet, verloren 
Es Wer ſolchen gefunden,belicbe ſolches, 
Höcfter Verordnung gemäs, dein biegen 
Sürftl. Addreßcomtoir, oder dem Magiſtrate 
in Wolfenbüttel, anzuzeigen, und cıne zuldu 
lie Belohnung von einigen Louis d’ors, 


gleich g u. Einlieferung befagter Beutels 


und Sad mit Gelde, in Empfang iu nehmen. 
2) Ara 17. dief. iſt auf dem Wolfenbüts 
telfhen Wege ı. mit einer — von 
Emaille verſehene Uhr, welche oben aufge 
sogen wird, und woran 1. ‘ nie Uhrband, 
1. ae Pettſchaft mit ı. blauen. Stein 
befindlich , verloren worden. Wer ſolche 
mn. und Hrn. Franz Kreumwig , iu 
Wolfenbüttel , im grünen Krane, wieder 
einliefeet, derſelbe fol eine gute Vergeltung 
dafür empfangen, 


IV, Protocella rer. refolst. im Rayferl. 
. Hochpreisl. Aeichohofrathe. 
——— den 1. Dec. 1757. 
Den gewaltſ. ꝛxc. zu Nordhauſen N 
w 13 Veſtenberg. De mn 
erelsund Pelleriſche Relicten, 
a die — in Franken, 
Orts Altmuhl, appell. 
3) v. — e. Det. Wallerſtein, pio 
fpolii et aliarum praet, 
4) Nansau, ce. Sriebefel, referipti, 

v. Koppenflein, Stenherr, modo Jae. 
Adami und Soap e. Hell. Darmftadı, 
mandati pto d 
6) Coins: Hobel ches Dehitweſen 

cie Winkelblech, c. den Graf zu 
er — appell. et reſcr. 
7) Eoig vom Holhaufen, c. Sopperin, 


3) Een Setigte Debitweſen betr. 
9) Feng c. den Mag. su Fran, 
Te 


10) u. —— weil. Graßen, e. 
8 * is de 
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Verlaſſenſchaft betr.‘ ; 
Sreytags, den 2. Det. 17:7. 
= Den gewaltf ıc. gu Bieberach betr. 

Zu Sränkfurt, Burgermeifter u. Rath, 

c. den Hrn. Kandgraf zu Heſſ, Darm 

dt und dero Verwalter Rohr in 
rankfurt, pto Contravent. pacti et 
exemt, in jurisdi&, et nexu Civico 

Francofurtenfi. 


‚3 Gampert, c. den Hrn. Biſchof zu 


Speyer, pto arrefti ber Bruchſaler 


Tobacksmanufactur. 
4) von Gemmingen, c. von Gemmingen, 
reſcripti parit. 
5) v. Zufeld/ Gr. c. v. Fremersdorf, 


6) —— Erben und Eon s Heſſ. 
Darnfladt, mandati pto debi 
7) v. Dehminger und Freyherr * Eyb, 
E. von Gemmingen, reſcripti. 
2) Zu Wezlar, geſamte Buͤrgerfchaft, 
c. den Magiſtrat bafelbfi , ——8 


De et 3 5. ſt — 
gritter in maben, Bier, 
2 ee sam Neckar⸗ und Pr cn e. 


— zu Babera and Eonf. 


10) Solms Rurfl und Sräfl. Sefamthaus, 
in fpecie Solms. Rödelheim, pto inv. 
nunc F. J. Aul. c. den Graf zu Solms 
Nödel m, citat, 

Sonnabende, den 3. Dec. 1747. 
1) v. Veiltberg, c. Salm, referipti. 
2) EippeBifterfeld, e. Lippe⸗ Detmold, 

- mandati 


3) a c. Schönbnrg, mandati 


mb erw. Land; 
” au Se —& —— 
et parit. pto relaxat. arreſti. 


5) Edom, et. eundem, pto prote&törii € 


Caefarei ac commifl, manutenentiae, 
6) Zu Werlar, Wollenwebergunft, c. ei⸗ 


nige Han te and den Magiſtrat und 
—X appel. 


Veaunſchweleiſche Bmdom J 


11) de la Tour et Talfıs verwitw. ‚Sräfinn 


‘eine 


0 


— * — 
reichgau, verſchiedener 
— —— 
9) Rau von und su Holzhau to inv. 
10) Sucher, von Eimeist elsdorf der 
2 — chtliche Per 

iscanzley, 1a 


nach bey 8 —5 
J bit 1,1 N 
I — — er 1100 —ã 


invem dem ad —— . — zur Harzburg 


Mefebergifche ——— 
Termine fein annehmlicher Käufer 
and Dahero, auf des Euratoris Seen 
malige Subhaſtation srfanut, und 
anderweiter termimus ad licitendum: anf den 


— 


'8. April a, c. auberamet worden: Als wer⸗ 
ben alle und jeden, welche vorgedachte Grund⸗ 


ſtücke, als 1) das. Wohnhaus, nebſt dem 
Wagenſchauer, 2) den Garten hinter dem 
Hanſe, von 1. Morgen, 3) Die Wieſe vor 
Dem Eichenberge bey Bachmutter Jun, her 
Bel. von 4. Morgen , und 4) die Wieſe an 
der Radau von ı4. Morgen zu Paufen ge 
— — an eh. Randen Bali, 
me age anzley 
des Morgens um 8. Uhr, zu erfcheinen, 
ihr Gebot ad’ protocollum gu geben, und 
at sc Dem —5 — die Adjndis 
geſchehe —— —— | 


= firmirte Eheſtif⸗ 
») Beym geet Amte, 9 Sorft.* j 


1) Zwiſchen dem Halbmieper aus Lüfjes 
nade, — und M. C. Heipecken. 
b) Beym ker —_ 


2. Nov 
wifchen dem Berker Atem und 
% ann de — 


Am 9. deſſ. en 
E. 
— VI ædi⸗ 





9 
Vo Bdictakcitationes. 


) Bey Sürfil. ußigconsley: in Wol 


ı) Demnad, auf Anfuchen der befichten 
Vormünder des obnlängfi dafelbſt verſtor⸗ 
denen Hrm. Kanzleyadvocaten, Drianer , 
binterlaffener Tochter, an alle diejenigen 
welche an deffen Verlaſſenſchaft einigen Ans 

hrs zu Haben vermennen, wie nicht we⸗ 
Ailger anch an die welche etwa darnnter nach 
einige Pränder ausſtehen haben, gegenwärs 
fige Citatio edidtalis ad liquidandum et pro- 
fitendum erfannt, und gu folhem Ende 
terminus auf den 26. April a. c. fub poena 
praeclufi anberamet worden: Als werben 
‚ale und jede, welche ſowol an des vorge 
Yachten Hrn. Kanzleyadvocaten, Dinner, 
‚binterlaffenen beweg⸗ und unbeweglichen Gu⸗ 
tern einigen anfpend iu haben vermennen 
als die noch Bänder unter deſſen —8 
etwa ausſtehen haben mögen , Kraft dieſes 
eitiret mu Tages auf Fürſil. Kanp 
ley date des Morgens um 3. Uhr, ge⸗ 
faßt zu ericheinen , ihre vermenntlich haben⸗ 
de Anfprüche und Foderungen gebürend zu 
liquidiren, und die ansfichende Pfaͤnder an 


ingeben, mit der ausdrüädli Berwars 
nung, daß diejenigen, welche ſich in ſolchem 
Termine nicht anfinden, und reſp. ihre 3 


derungen und ausſtehende Pfänder nicht li 
quidiren werden, damit weiter nicht gebör 
tet, fondern mit allen fernern Anfpräcden 
ra praecludiret und abgewieſen ſeyn 
ollen. - 


b) Beym Magiſtrate, inWolfenbüttel. 
2) Nachdem ber vormalige Advocat 
Kraus , zu Wolfenbüttel , ſich o&alängf 
von da wegbegeben, und einige Schuld: 
Binterlaffen Bat: Sp find an Eredis 
toren Edictales ad liquidandum erfauat, und 
der 27. dief. für deu andern, der 24. Febr. 
a. c. aber für dem dritten und. Letzten Yiquls 
dationstermin, fub poena praecluß, auber 
tamet worden. 


6. Stuͤck. Januariue 1758. 
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VII. Auctiones. 

Die, in Jürg. Schwanneken Erben him 
fer der Kirde B. M. Virg. bel. Danfe zu 
Wolfenbüstel zu 2. verfchiedenen malen aw 
beramet ae Auctionstermine haben 
ihren Fortgang nicht haben Fännen; dicke 

ction fol jedoch nun den 31. dief. de6 

chmittags um 2. Uhr gehalten, und aller⸗ 

—* Hausgeräthe, Zinn, Kupfer, Meſſing, 

annskleidung, Bette und Linnen worun⸗ 

ter auch unangeſchnittenes, wie auch rares 

Geld, an den Meiſtbietenden, gegen baare 

Bezahlung, verkauft werden. 
IX, Gildeſachen. 

Den 25. dieſ. wird die biefige Faͤrber 
gilde, im Beyſeyn eines Rathsdeputirten, 
in Hrn. J Herm. 
ihr Quartal halten. 


Rimpau Behauſung 


X. Getaufte. — 
Zu St. Mart. am 1. dieſ. Ant. Earl, 


Am 6. Def bes Drau. Hrn. &. X. Knolle, 
x. 0%: hriſt. Alb. 

u St. Cath. am 1. dieſ. des Gartu. 
J. €. Bittner; T. Cath. Dar, Heinr. 


Sum Brüd. am 3. dief: eine alte I 
‘ un 
| Zu t. Andr. am ı. dief. des Draum., 


h. Elif. Ulrici. 


€ Homann, ©. 2er. Mar. Heinr. 
Am 6. deſſ. des Tagel, 3. €. Dtte, T. 
Dor. Cath. Elif. — — 


xi. Copulirte. — 
Su St. Cath. am 2. dieſ.der Burg. 


J. E. Schuler, und Fr. A. D. €, Diefe 
mann, Hofmanns Rel. Und der Tagel. 
J. Puchta, und E. M. Herbften. 

— XU. Begrabene. 


Zu St. Mart. am 1. dieſ. des Schuhm. 
Dir. J. H. Rindelmann, S. Joh. Heinr. 
Mart. Und des Königl. Preuſ. Invaliden 
vom Regenſtein, A. Donner, T. Cath. Eliſ. 
Am deſſ. des Honigkuchenbeck. Hrn. €. 
H. Michaelis, Fr. M. E. DBraunfchweig. 
Und des Dedenmachergef. 5. A. Schmidt, 
T. Soph. Dor. 


Wie auch des Leiment. Sn. 
‚Deuleke, T. Joh. Magd. Sried, Am 5. De 


\ 


RE ne 


% . 
dei, Sch m. Mſtr. H. P. Prediger, ©. 
Ag a... Am 6. defl. der Drau. 
r. H. W. Kanfe 
Zu St. FR Fr 1. T des Schuhm. 
Mſtr. B. Bremer, Fr. €. E. Braeſemann. 
Und die Dienſtm. N. Jacobi. mal. 
des Maur. Mſtr. J. W a 
Euc. Ehrift. Sonr. Und der Schuhm. Mit. 
. 9. Schulze. = auch des Saffenfcht. 
J. H. 83* , %. Chriſt. Elif. un der 
drm. Hr. I. N. Grotevent. Am 4. deff. 
des Schneid. Mir. J. 9. Ki, Fr. D..M. 
Luc. Krulfen. nd der Tagel. H. Boſſe. 


Am <. deif. der Tagel. H. Heitmann. Am 


| 6. deſſ. des Wollbind. J. H. a di 


2: F Niemann. Und der Schuhm. 
| K. Nöchl. Wie auch der Tagel. 
€. » Sonnemann. 7. deſſ. des Tagel. 
. J. Raſche, Rel. D. Bähren. Und 

der Schneidergef. ©. oft. 
Zum Brad. am 1. dief. a Weißgarb. 
€. A. Nie, — . Scletten. 


— 5 


Bari, n on Dor. Und dei Mousa. 
“ Meier, Rel. e Homann. Am 3.defl. 


Be Raſchmach. M . H. Claus, 
Et Hornburgen, Ga des Raſch⸗ 
H. Stodmann, Sr. €. Brinck⸗ 
mannen. Am s. deſſ. der Mathemat. In⸗ 
ſtrumentenm. 3 —— — 
des Beck. J. H. Seh, Rel, 
Doges. Am 6. des nt 


Dppermann, Fr, C. M. Oſten. Und Bi 
Schlächt. Mir. F. Fe Rel. €. Del; 
Fingen. ‘mal: des Mousq. J. Götze, nach⸗ 
gel. T. Hf. Cath. 
Zu St. ae. am 1: diel.-des Altſchuſt. 
€, Hinter Rel. M €, Apnhaufen Am 
IR 


Beaunſchweidiſche Anpeigen 


98° 


3. deſſ. des Soldat. * * Währing, Rel. €. 
M. Kummers. Und des Inval. J. Bene _ 
der, Rel. Dor. Mohmern. Am Ss. od. 
Joh. Heinr; Kröckel. Und der Tagel. 
Korf. mal. des Bött. Mſtr. €. 5. Dam⸗ 
meyer, S. Chrift. Fried. Melch. Am 7. deſſ. 
Chriſt. Meyers. 
— St. Blaf. am 3. dief. des Deore ic. 
J. € Reichenberg, 3. Eharl. Elif. 
31 Top des Samerar. bey dielen Stifte; 
ru. W. Graurocks, Rel. ©. Eberfen. 
Zu St. Aegir. am 6. dief. dee Mufie. 
auen. Und 


3%: Duve, Rel.M. M. 
Srandenfels. . 
Zu St. Petr. am & bief. des Mauni⸗ 
arb. G. H. Voltmer, S. Heinr. Gottl. 
Zu St. Mich. am i. dieſ. des A uenm. 
Mir. W. Kapſer, Rel. —* 
mannen, vom St. Thomae Eon — d 
J—— C. ar re de 
= Leinewe EN — 


* 
Am Me ift der reitende Förs 
a „e Hüffelfelve ı Pr. Joh. Seige, ver⸗ 


Die Todtencaſſen betreffend. 
Aus der Spöorlſchen Todtencaſſe im 
Wolfenbüttel nr auf dem Sterbefall des 
Handſchuhmachers, Gottl. Gebauer, Frau 
am 12. dieſ. durch den Hru. Bürgerhaupt⸗ 
mann, Kletten, 55. Thlr. an den Mauer⸗ 
meiſter, Plack, als beſtellten Vormunde deren 
nachgelaſſenen Kinde, ausgezahlet worden. 

XIV. Vermiſchte Nachrichten. 
Die Hrn. Praenumeranten der Diſpo⸗ 
fitionen hiefiger Predigten von jahre 1757. 
Fönnen den Titel und Vorrede dazu aus 
Be Fürft. Addreßcomtoit abfe⸗ 
en 
XV. Getraidepreis. 
(vom 16. bis 18. Jan.⸗. c.) 

In Braunſchw. Wipp. 2 Himpte 
eigen — 60- 62 Thlr. —-4708. 
Moden — — 32 — 0 -4— 
Gerſten — 23-249 — —- 157 
„ "aber — 10-22 me 2lem 


dem 
dern 








Unter Sr. Durchl. Unſers gnaͤdigſten Herzogs 
und Herrn, hoͤchſten Approbation, und auf 
Dero gnaͤdigften Specialbefehl. 







VWVraunſchweꝛgiſche Muzeigen. 
I. Sereniflimi gnädinfte Werordmung, Die Anlieferung des. 


Rockens betreffend. 
d. d. Braunſchweig, den 16. Ian. 17758. 





I. 
on GOttes Gnaden, Wir, CARL, 
Herzog zu Braunſchweig und Lü⸗ 
neburg ic. ꝛ⁊ c. fügen hiemit gu wiſ⸗ 





S ſen: nach zum Unterhalt der 
Könidl. Franzöffchen Trouppen eine große 
a abgeliefert werden muß, - 


Dmantität No 
und linfere Kornmagazine, woraus der Ans 
fang gu folcher 5 mittelſt einer gro⸗ 
hen Zahl von Wiſpeln, bis zu deren völligen 
Ausleerung, gemacht worden, bey. weiten 
nicht zureichen , das gefoderte daraus zu 
raeftiren: fo ſind Wir gemdthiget, das feh⸗ 
ende aus Linferen Landen anliefern zu laſſen. 
Bir befehlen alſo hiemit gyaͤdigſt, jedoch 
ernſtlich, daß alle Unſere getreue Unterthanen, 
chue einige Ausnahme, von. jeder Hufe art⸗ 


een vor ihrer Jurisdiction eximiret 


baren Landes, Die fie unterm Pfluge ba 
die Hufe zu 30 Morgen gerechnet, s an 
ten Rocken abgeben, und entweder bier oder 
u Wolfenbüttel an die Magazine abliefern 
* Unſere Fürftl. Aemter, die Magi⸗ 
äte in den Städten, auch adeliche Gerich⸗ 

te, haben alſo ohngeſäumt die Ausrechnung 

.ju machen, wie viel Rocken ſolchergeſtalt 
xin jeder zu leiſten habe, und dahin zu ſehen, 
. daf das — Quantum halb ges 
gen den 20 % r. und die andere Hälfte ge⸗ 
m 2: Marz, diefes Jahres, ohnfehi⸗ 
ar angeliefert werde, auch die Säumigen 
durch die Erecution dazu anguhalten: geftalt 
ie dem Ende, in Anſehen derer, wel⸗ 


ſind, 


- Erw 


find , fpecialis Commiffo hiemit ertheilet 


wird. Wir haben gnädigft verfüget , daß, 
fo bald von den Aemtern und Berichten ber 
richtet und beſcheiniget ſeyn wird, daß aus 
ah dDiefer Unferer DBerordnung ge 
mäß, alles abgeliefert worden, als worüf 

in Braunſchweig der Proviantnermwalter Her 
weg / and in Wolfenbüttel der Proviautſchrei⸗ 


ber Ahlburg quitiren werden, der Wiſpel. 


Rocken zu 20 Thlr. geftalt pon der Franzdr 
fifchen ** haft Feig höherer Preis 
iu. erhalten geweſen, baar bezahlet, auch 

demnächſt auf jeden Wiſpel noch 7 hr. 

28 ge. nachgeſchoſſen werben 

pin egen Wir Uns ohnzweifentlich verfeben, 

e obgedachte Termini auf dag genaueſte 

beobachtet werden, mwidrigenfals die Saum: 

feligen ſich felbft benzumeffen 
mit unvermeiplicher militajtifcher Execution 

- wider fie verfähren wird. Deſſen zu Urkund 

haben Wir diefe Verardnung eigenhändig 

rieben, und mit Unferm- Geheiment 


as, 
17 eh 
Di Ad Mand. Serenifii 
Ä | [Peeiele. 
x 


| eL. 8. Jun etemm 
| 9 
N. 
Anmerkungen über die Todten 


und Geburtszedel, der Stadt 
Braunſchweig, von dem 


1757 Zahre. 


A Benter denen, im abgewichenen Jahre, 


| in der Stadt Braunfchweig 234 
ET geborum, find 483. Mädchen, und 
367 Söhne ; imgleishen 18 Zwillinge und 


25 Todtgeborne, befindlich geweien. Es 


Braunſchweigiſche Ameigen 


oll. Br 


ben , wen: 


— edruden laffen. Gegeben ip - "Deren eigentl. Alter man 
Unſerer Stadt Braunſchweig, den 16 


00 
übertrift deunach, die Zahl derer gebor⸗ 
nen Mädchen, die Zahl derer Söhne, fehr, 
indem jener 135 mehr, als diefer geboren 
worden. Sie machet eine Proportion, db 
gefähr wie 4 zu 3 anus; das ifl: wenn 
4 Mäaͤdchen geboren wurden , fo find nar 
3 Söhne zur Welt gekommen. 


Die Sterbensfälle find in dem vorts . 
gen Jabre in nachgefegtem Alter 
vorgefallen. . “ 








Dan o bis 10 Jahren, find 895 Verf. verfiorb. 

= IO = 30 — 44 — — 
= 200-7 30 — ⸗— 93 — — 
- 310-0 — — 126 — — 
40 60 — TI u — 
- 0-60 — 117 — — 
= 60 - 7 — - 10 — 
= 970» 80 — em. 54 ns — 
ui 30 90 — ga — — 


nieht erfahren +; 34 — 
Emma. 8 164%. — —— 
Hicxrans erhellet, daß die Anzahl der 
seen —— die Menge derer, wel 
dye von 10 bis 100 Jahren alt warden, 
ſehr überfleiget.; denn jener ſſnd 295 gewe⸗ 
[In und diefer. if nur 734: Es hat aber 
verfioffene jahr, hierinnen nichts beſon⸗ 
deres, weil befiänbig angemerkt worden: 
daß die jungen Kinder, weit hänfiger weg: 
—— ats erwachſene Perſonen. Die Urs 
ſache lieget an ihren annoch fämtlichen zar⸗ 


ten Theilen bes Leibes, welche beicht ehender 


allerley Arten Gebrechen ausgefetzet find, 
als derer anderen, und wegen Mangel der 
Kräften, Krankheiten weniger zu überſtehen 


fähig find; Sonderlich wenn denen Wärte 
‚innen und dergleichen Perſonen, deren Abk 


beifang durch ößters ſehr übel gewä 
Haueiittel, su beſorgen, —* * 


Was 


wa⸗ endflich die Bes anbe⸗ — 77— , F 
tvefien, in welden sinfever ver = Murmfiehr 1» 575 Poren 

„ Morben, fo find ſolche folgende — Eeiteuflich Ser Pleurki 46 
86 














geweſen. | Blattern 2 | u. 
Anpdrkiid + 5 6 Perfoncn + der Hectica nad) aufge: | 
- Biatfäffen u — fiondenen Blaitern . 99 — 
= der falcaben Sußt - ⸗ 7 — = den Mafern » 9 94 — 
Convuidones, ob 2ucungen 7 ——. = dir Hectica nad) a 
Halsſchaden 7: 10 un “ flandenen Daferg an — 
— Schwul. ss 94 um = torben Frieſel 3 a als 
Engebragken 30 —— ⸗weiſſen ⸗ 4 uud 
- Verſtopfung . 4 6 — 2Fleckficher 2 6 — 
* 223. Br Br Ze 7 Gr - der Shwindfuht 467 ie 
20 | Zr Be . — — un 
= zäpues * ⸗ 16ß8 — t zur Welt - 46 —— 
— der Bafierfußht ⸗ 15 —— An Maraſmo ” ir a Mn 
- det Ruhr ⸗ 4 — = Kalten Drande ⸗ 5 nie 
2 eher Habt u GE — Krebs 3 4 aus 
ar lickgetrer Ken are? — Sf + ⸗ 8 2 hi 
- ver Melanchoti — ⸗Gefchwren 13 — 
a ; s — ——————— ke 
— Magen 7 — IE 
— Zerbageeng ver der 4 —— —* a 
= | ae i 
ter iıE — 3 ⸗ u 
— —— & =. j — Samna 1649 Verſona 
= vobagr⸗ — I — Indem 755 —* ſind in Brauuſchwrig 
- der Giche —7 — Asgeſamt 613 Perſonen verſtorben Ju 
- - Bugened. Units ⸗ — dem darauf mans 175 6flen 14 eine weit 
- Kopffehmerzen 5 — bcrcectraͤchtlichere Anzahl Ser % 
es Ä — — — A ee "dem abacnige 
= Ste&ögmcone sb. Ohma 6 — Men 1757 Jahre. aber, en An; 
»s 3% 2 — ne noch ira ſe hoch, nemlich 1649 
eu — Hefliegen, welches kaßt ehem Dieienige Ente 
⸗ 2 — m der Verſtorbenen — we 
Eu 379% und: 17°6 zuſammen brfräge 
Sy vrbitte Die Meynn m ne de! —8 
—WSetſtorhenen der biehgen Ednigl Feanpef 
_ r — —2 — in augeführter Nechtung mit ein⸗ 
4 — 1 — — Im werfihern , 
⸗ 253 — unbewuſt ſep; und libe 
s gg — ——— der Braun 
si er — 
Estus 479 Perfauen — 


— 3 2 
F G < 
= ” — = 2 [1 % ö w » x F . Se 
: . 
.. 
7 - 8 7 


4; 
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Diejenigen Umflände, welche fo viele 
Excrbensfäle vernriachet haben, find aller 
Dinge von der Wichtigkeit, unterfuchet zu 
werden. Ih finde ſolche 1) in verfchiedenen 
Arten epidemiſcher Vorfälle, nemlich aller: 
ley hitzige er Ruren, Blättern, 

ern u. 

—— Hectick. Es iſt an dem, 

Maſeren von einer je: giftigen Art ges 
er allein die andern — nten 
Krankheiten, habe von vlt Schnecken 
eit gefunden, ale mie fich felbige faft alle 
ahre finden laffen, nur mit dem Unter 
cheide, daß fie die u Einwohner hin 
figer infefliret. € ich aus deuen 
‚ Zobtenzetteln ( — — ge⸗ 
brauchten Mitteln, Nachricht ertheilen) daß 

unter 10 Kranken, kaum ı, einen ordentlichen 

Medicum conſuliret habe, indem der gemei⸗ 
ne Mann, ſich entweder mit Hausmitteln 
beholfen, oder an O en Rath geſuchet, wo 
keiner zu finden iſt. Da nun befanntermaßen, 
bey gefährlihen Krankheiten, ein gering 
fheinendes Den den Patienten dag 
Leben koſtet; fo If es leicht zu begreifen, 
wie bey einem verkehrten Regimine und Ge⸗ 
brauch, viele dem Tode zum Theil haben 
werden mäflen. 

—— Witt, Dodt, 








I. Was zu verfaufen. 


D) Jr ) in n Bevorfchenber, Lichtmeſſenmeſſe 
* der Schuhſtraße, in Des Schuſters, 
Brodforb, Haufe, ze fchöner « gmnifcher 
Saffian, Decker und Stückweiſe, zu be 
Iommen, und baren die Liebhaber deſſel⸗ 
ben eines a Baer Preiſes v — ſeyn. 


2) % —3 ne M. Virg. 
And u vielerley 


en * ie engl Zinn verfer⸗ 
tigte und wohl ansgearbeitete, mit feinen 
wand groben zianenen Unterplaten verfehene, 
Kudpfe Paquetweiſe, A 12. Dutzend, um 
ein fepr billigen Hileic, zu verkaufen, - 


S an 


Braunſchweigiſche Anzeiden - 


und der ſich nach folchen . 


— 


3) Dem Publieo wird hieburch bekannt 
dene. daß der Hr. —— Franz, einige 
hundert Schock Stammwaſen zu ve ae 
hatı und wird das Schod davon für 2. Thlr. 

6. 898- einem jeden vor Das Hans geliefert; 
zum ulagement der Armen aber ſollen 
von dieſen Wafen auch einzelne Stücke für 
ı0. I. auf den Steinmagazin- am Canal 
vor ——— alltaͤglich verkauft 
wer 

4) Bey dem hiefigen Eonimercianten , 
Hru. Franz Trott, if, um billigen Preis, 
allerhand zum Ausarbeiten rein und fertig 
fortierte Wolle, wie auch Kamm⸗ und Lamm⸗ 
wolle, en Gros und. cn Detaille, zu verfaufen. 
b) In Bönigelutter. 

5) Se den Hersichaftl. Plantagen bafest 
find. Maufbeerbäume, fo wie fie beg 


werden, auch wilde Maroniers, um fehr = 


ligen Preis zu bekommen. Diejenigen, fo 
dergleichen: verlangen ,. wollen fih beym 
bei Amte, oder bey dem Hrn. Etadt 
ecretario, Culemann, allda melden, und 
aller WBilfahrung verfichert ſeyn. 
IE Was 3u vermieten. 

a) An Braunſchweig. 

1) Joh. Zul. Körber, auf der Bangen 
ou ‚ imgleihen 1. in ber 


neuen W Garten, und 2. int Pete 


—5* — befiudlihe Scharrenleder in 


vermieten 


| — —9— Joh. Heinr. Rieke, auf der Weber⸗ 


l. neuen Haufe find Stuben, Kam⸗ 

mern , Küche , Keller und Holzgelaß au 
beorfehende Oſtern gu vermieten. _ 
— auf dem St. Catharinen⸗ 
Kin bel. neuen Haufe, find 4. Stuben 
(dovon 3. austapezirt), 3. Kammern, Kür 
he und Keller auf zukünftige Oſtern gu vers 
mieten. Wer diefe Me ICH gu mieten 
der verwitwe⸗ 


4) Deyde, der. Trinit. Kirche daſelhſt 


aichene .. davon das ll 


det worden. 


bi d inter den | befindl 
—2 ——ã— — en 


weitig zu vermieten, und Tönnen die Lichs 


baber dazu fich ben dem Hrn. Paſt. Dreyer, 
oder den Vorſtehern diefer Kirche, melden, 
and dieferhalb Linterhandlung pflegen. 
IH. Was zu verpachten. 
Demnach der bisherige Thurmwirth, 


Keune, m Rhüningen, ohulängft verſtor⸗ 
ben, und hierauf in Fürſtl. Kammer. belie, 
: hei. worden , ſolche 
verpachten zu laflen: So haben diejenigen, 


irthfchaft wiederum 


welche nur gedachte Wirthfchaft auf ver 
— Laudwehrthurm etwa zu pachten 
geſonnen, ſich bey dem Hrn. Kammerſecre⸗ 
tair, Gräfe, —— auf den 16. Febr. a. c. 
rinzufinden, und ben demſelben ihre Erklä⸗ 
rung desfals abzugeben. 


IV. Immobilia, fo gerichtlich verlaſſen 
Beym hieſigen Magiſtrate. 


Hm 12. dieſ. 
21) Diet. Wild. Korten, auf der Ritter⸗ 
ſtraße bel. Haus und Hof, nebſt dem das 
— befindlichen Garten, an Joh. Burch. 
ſel und deſſ. Sr. geb. Korten, für 900. 


ur Chriſt. Ernſt Härden, auf der Wen⸗ 
denſtraße bel. Haus und Hof, an Chriſt. 


Cour. Härden und deſſen Braut, 


Kämpfers, u 650. Thlr, 
V. Was geftolen. 

. Am tweiffen Roſſe su Wolfenbüttel ifl 

tinem franzöfifchen ffirierbedienten ı. mit 

einer neuen filbernen Treſſe befekter, und 

mit einer Cocarde von Goldband verfehener, 


Hut am 19. dief. diebiſcher Weife entwens _ 
Wer etwa hievon Nachricht | 


in geben weis, oder es wird etwa eine faſt 
neue filberne Treſſe verdächtiger Weiſe zu 
Kaufe gebracht, der beliche folche anzuhal⸗ 
pe und ee — Hru. — 
ollmann, Sen. davon. gegen scompens 
en —* F 


- 


⸗ 


1 2. Siick. gannarius 1788. 1o0os 
an der obern Lreniftraße und das Pfarr⸗ 
witwenhaus allernaͤchſt an diefer Kirche bel. 


VI. Protocolla ver. reſdut. im Rapfſerl. 
Hochpreisl le. Im Ba 
Wiontags , den q. Dei. 1747. 

1) ranenalb , Sotteehans, c. Vaaden 

fin pto nis R 

— u ingen, “Burger 

— SArften zu — 


3) v. Kofi und Reineck, Or. c. 
modo Heſſen Caſſel, mandati, deunu 
4) ee — v. Eiſenhard, mode 
v 9 
5) Ada et in fpecie Trattner, = & 
Montag , pto violati privilegii. 
6). Renbold, Verlaſſenſchaft be. 
7) Zu Pappenheim, Gr. pto inveft, 
‚9. Reichsritterfchaft in Sranfen, Orts Ge⸗ 


bürg, c. Bamberg und Würzburg, Er Ä 


— Unterthanen betr. 

m ochs, den 7. Dec. 1757. " 
1) Bu Dhaun; Wild : und Kheingraf ' 

modo Hru. Fürft zu SalmSalm und 

Hochſtraten, c. PfalyBürdenfeld und 


Baaden⸗Baaden, mandati. 
2) Zu Salm, Wild⸗ und Rheingraf, als 


allerſeitigen Hrn. Furſten zu Salm, 
e. die übrige Wild; und RHeingräfl. 
Linien, mandati, 


:3) a Succeſſion betr. 
Iettenberg, verwitw. Gräfinn, u. 


4)» 
‚bern Sohn, c. Drofte v. Viſchering, 
"s) m. Jaxtheim, Schuldenwefen berr. _ 
6) v. Meine, c. Gayet, appell. 
7) Eammermeifierinn , genannt Camera 
rin, e. Hülß von und zu Katie, 
modo deifen Relidien, commill, 
8) Siforihee Jon Journal — pto — 
1) —* one, * Ehur.esin, 
. ©. Br. Onoljbad), mandati, 
3) —— Ordens, — v. Schauen⸗ 
etr. 


3) ne —— — 
4) v. Hutten, c. A imgl. 
dem —e— f, eitat.- 
63 s) Eh 
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5 * bie —— 5 
e. DIE rri eute/ a 
7) Diele Eilaucı «. DoR. © ex, 


8). Zu Dierfeld, Gr. c. dm. Graf 
jus Lippe; pto prinogenit. 
4) v. Fernau, c. D. Griff, pto expenf, 
= Aungebloth , c. den ſche 
Oberlandfitcum nnd das Laudſiscalat 
aſ. nud den Nentmeiß. Comen, app. 
21) Bw Iſaac und Alexander, c. v. 
Reineck, — exe⸗ut. reã judieatar. 
12) MB... in Schwaben, Orts am Re 
ckar⸗ und Echwarzwald,c vie Strap 
os — zu Zabern sc. 


ı den 10. Det. ı7 

hr zu —— Siſutheid, Straf 

adminiftrat. honor. 

2) Fu Milenberg, Burgermeiſt. und Rath, 
c. die Meg. zu Sulzbach und die von 
Brand zu Neidßein, pto juris Patro- 
natus Ecrlefiae Ezelwangenlis privativi, 

3) Schend von Caſtell, weil. Sraf, modo 
deren nachgelaffenen Eindern Bormunds 
ſchaft, c. das Kanferl. Kandgericht in 


Shwaben der Mahlſtadt Altorf und 


von Giel zu Reifenfpurg, appell. 
4) Dffermanus chrifil. Lehre, imp. 
5) Welfer v. Neuhoff, pto inveft. 
6) ——— modo Oelhafen v. Schöllen⸗ 
pto inve 


7) — v. — pto inveft, 

> 110 den 19. Dee: 1747. 
u“ E DBlanfenhorn, appell. 

2) | e. die Coen it⸗ 


3)8 —5 e. dir — 


4) v. Su, c Derdienbarg Schwerin, 
8 F— “sten, pto 


— ft; viol. 
sierung. iu r pfo axreſti wi 
2ER: a1. 3 


_ Brmunfehnecieifhe Einziger 


sgentiae, 
eRe 


bB08 


8) Reichsritterſchaft am Mich Üihriufirum, 
x on und. — 


— —— — Arge 
eim und den w 
Sm, in nn F.1LA». DU | 






, cite 
Dienfl den 323. Dee. 87 
s) Den senalkf 1c. im fperie Die 0 
„, leibe 
2) In Kayf. Asecaiories su Malen 


3) —— Kind, c. Luttas Wiley 


= ——————— Soe 

5 r “ 
kern, c. won Durkheim, pro-divaı 
gravam. 

6) p. — Öitereiminife. da 

2 erg Benin — 

8 n, ©. 

9.) v. Benningen, e. * emſtat, and. 
3 Bun: c. ep glei 
» er Maynz Ritterſtift gu Se. Alban, 

5 bie Stabt Hei zn 
VI. Urtheile und Befcheide in auswaͤr⸗ 
en Proreßfachen. 
Beym en Magiſtrate 
Decr. publ, som 17. bieſ. 
1) In Sachen Stanıfens, contra PUgram 
3) — Wehrtmanns, contra Ziegenhirt. 
3) — you Schuberts‘, conıra Schöpfer, 
Nom 20. d 
4) — Hartmanns, contra Klrſchbaum 
5) — Boden, contra Bode. 
VL Gerichtliche Subhaſtattones. 


Beym — zu Helmſtädt, if 
Die anderweitige _. er ded, anf. deu. 


—— ar Ka erſtorbenen Echere 
ei, 
Sanfes. erlaunt, —— — 


nus ——— auf den 20. Gabe. adıa anf bs 
17.9 


— 
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a. worden. 
Gerihhtlich confirmirte Eheſtif⸗ 


Beym adel. — —— 
rode, zwiſchen dem daſigen Säuking 
and Schäfer, H. J Prelie, und ©. M. A 
—* wobey derfel ihres Vaters * 
abgetreten worden. 
dictalcitationes. 
— zu Helmſtädt, find 
die een gen, welche an dem , auf der 
— zwiſchen des Hrn. Archidia⸗ 
des Buchdruckers, Lendart, Häu⸗ 
ern bet Snperistenbeaten Witwenbanſe 
rungen ju baben vermennen „ edicta⸗ 
citirt,. und ifi ad. liquidandum termi- 
raeclufivus auf Ben 20. Febr. a, e. 
> worben 
— be 
mie, 4 
vr — Tacken Rel. zu ‚Ottenfiein, amt 
— 1757. das, ihr won ihrem — 
anne ad tempus verſchrichen 
ren nit — der Kinber Vor 






yus 


| m 7, * 
Er *5 ee —— der Ceſſiens⸗ 
ie I fertiget worden. 


uctiönes. 
— —*8 in des Hrn. Landchirurgi, 
ven Bank in Seefen, beftehend in aller: 
ilien, worunter pretiofa,. Betten, 








Le — Kupfer, Zinn, Meſſing, 

iſengerähte, Gläſer, Gewehr, De; 
u u aumene Schreib « und andere 
Pe, Schreibchatouls. Stühle, Kutſch⸗ 


gi Cha 
auch 8 agen, nanmehro den 13. Sehr. 
a. c. ald der Monfag nach Invoeavit, wird 


vorgenommen werden. Als wird folches zu 
dem Ende bekannt gemacht, daß diejenigen 
Ace davon etwas zufaufen — in = 
taten Termin und folgenden Tagen 
— um mtl —— 





„. Seuͤck. ganuauus 1778. 


7. Apil, uud. zus auf den 19: Jun. 8. c. 


BB Deannsfleider, Einnen, Tafel. gr 


aberaquen, Dun üdher, > 
u 


2. Uhr, in bemeldeten Hrn. ‚Randchirurgi, 
Haufe in Seeſen, ſich anfinden mögen, und 
daß nad) Auctionsgebrauch verfahren, anch, 
degen baare Bezahlung, den Meifibietenden 
die erfiandene Sachen werabfotget werden, 
zu gewärtigen. 


xm. Avancement, FT ' 
DVerfegungen, 


Beym Hartl. —— in Wolfen, 


Der bieheri — und Schul⸗ 
mei er zu Bausleben Erich Audr. Baum⸗ 
e 
———— befodert, imgleichen 
2) Chriſt. Conr. Burch. Wenzel, als Op⸗ 
ermann und —— zu Ambleben, 
— 


3) Joh. Frieb. Bale, als Dpferman 
und Schulmeiſter zu at: und 
4) Joh. Eraft Stahl, als Schulmeiſter 
MN Quernm, beeidiget, und ift für felbige 
Bas NRöthige zu ihrer Jutroductivn ausge 
fertiget worden. 
XVW. Getauſte. 
zJu St. Mart. am s. ig des Sqnew. 
Miir. — VBotmann, T. Cath. Mel. 
— 11. ES, des Apoth Hrn. U. 
E —— ob, Aug. 
Pi t. Cath 10. dieſ. des Beck. 
—— Aug. Chriſt. Am 
rd ve Fried. Und des 
Strumpfft. Se €. g. Sievers; T. Dor. 


Zu St. Andr. an 9. dief. des Tuchm. 
Mſtr. F. J. Plockhorſt, ©. Joh. Chriſt. 
Lud. Und des Gärtn. € R. Blume, ©. 

ob. Heinr. Georg. Am 10. deff. des 
eHlädt. Mir. J. J. Schurbaum, ©. 
Jeh Mart. „st, Des Drau. Hm. J. 
) —28 ‚ Yun. Dor. Sried. 

Zu St. Mmagn. am 8. dief. des Schulm. 
in Rühme, U: 8 Möhle, ©. Eour. Lud. 
Am 10. defl. des Drau. Yin. J. H. Jar 
obs, T, TR Conr. Su 

— — Co, 


en 


.» vn! 





ift zum Opferep: und Echuldienfie 
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xv. Copulirte. 

‚zu St. mart. am ıo, dief. der Tiſchl. 

Mir. J. B. Marquord, und Afr. A. €. 
Meneri. Am 12. deff. dee Branntweind. 
J. F. D. Brandes, und Fr. A. D. Schach 
Te, Witw. Schwerdfegern. Ferner Hr. 

?, HuEdelmann, und Sr. S. M. Wegener, 
Wilwe Wegener. 

Zu St. Andr: am ro. Aa der oe 


, Mir. 9. I. Fricke, und En M. Hels 
men. Und der Tagel. Re. . eier, und J. 
C. Rungen. 


Zu St. Magn. am 10. dieſ der IN | 


fir. B. H. Klauenberg, und Sr. S 
Bach 2 
J. Begrabene. 


Zu St. Mast. m dieſ der Schub. 


Mir. J. H, Borchers. Und des Rafchm. 
Ge. J. A. Gereke, todtgch.' ©. Imgl. 
des Tagel. H. Köchy, Fr. D. Samtleben. 
Und der Schuhm. Mitr. J. W. Hormann. 
Bes der Tagel. H. Behrens. Und deflen 
& = el boy — des — 

iefenhoft, ob. Heiur. Am 10. 
deff. des Sergeant. U. 9. Meyer, Sr. €. 
C. Sriefen. Am ı1. deſſ. des Sclenfenm, 
zu Eifenbüftel, R. Wolf, Sr. M. D. Din 
gelſtedts. Am 12. deff. bes Pofen. in 


Helmfrädt, J. R. Albert, Rei. A. €. Kra⸗ 


mers. Am 13. defl. des Tagel. H. —2— 
Rel. U. €. Guͤnters. Und des Kau 
Hm. G. W. Hinde, S. Georg Heinr. 


Zu St. Cath. am 8. A des Steinh. Ä 
. oh. — 


W. Schönherr, S 


— deſſ. des Organ. Hrn. €. 


Wild. Am 9 
Möſer, Rel. & Nageln. 
Schuhm. Mſtr. K. Röhl, kel. A. M. Ton⸗ 
ningen. 
Imgl. des Dachd. Mſtr. J. Bollmann, 
Rei. D. M. Bierbaum. Am 12. deſſ. des 
Ded. A. W. G. Sander, T. Hann. 
Franc. Am 13. deſſ. des — Mir. 
Ahlemann, Rel. A. E. Stores 
Zum BSrud. am * dieſ. des Schuhm. 
Mir. J. €. Dreier, 3. 2% Chriſt. Gerd. 
- Und der Goldſchmidtsgeſ. * * Treunert, 


Braunſchweigiſche Anzeigen 


Am ro. deff. des 
Und der Gärtn. ©. $. Dede... 


rneft. 
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ans Dresden gebärtig. Am 14. deff. Joh. 
Elif. Ulrici, eine getaufte Jüdinn. 
ar u am 8. dief. der anfı. 
me 


FR) Und des Bür a 
il Sr. €. M. Jahnſen. e auch) 


des Schuhm. H. H. Re €. M.F 


den. Am 12. deff. des Bärtn. A. —* 

D. L. Kammeladen. Und des Sulefch: 
eiby, Fr. M. Dittmern. Imgl. der 

Tagel. nn .L. Wittekopf. Am 13. bef. - 

Bi Dem a 136 = 3 

en. Am 14. deſſ. des Tage 

nachgel T. Joh. Cath. 

Zu St. Magn. * hi —— 
J. G. Den — deſſ. der Ra 
machergeſ. J m ı1. deſſ 
des Tagel. Bl, = S. H. S —*— 
Am ıı. In J. G. * 
nachgel. T. Joh. Pig Pr a2. deſſ. des 
ie Paſtoris, J. F. Rakenius, S. 2 

ried. Matth. Am 13. defl. Io 
Und des Schneid. J. €. AR ei —* 
D. J. Rautmannen: 

Zu St. Aegid. am 11. dieſ. Wechſchei⸗ 
ters, Rel. 2. E. Tacobi, 

Zu St. Pete, am 13. dieſ. der Tagel, 
ne Boße Am 14. def. der Fuhrmanns⸗ 

—* aus Toderode im Heffife en, Joh. 

bbein. . 

XVII. Vermifchte Nachrichten. 
am ublico wird, hiedurd) befannt ges 
macht, daß auf dem, den 6. Sehr. a. c. eins 
fallenden, hiefigen Viehmarkte das Horn⸗ 
bieh nicht anders, als gegen Producirung 
rihtiger Geſundheitspäſſe, daß nemlich die 
Berfäufer damit: von und durch keine vers 
dächtige oder won der Viehſeuche inficirte - 
Derter gekommen, jn gelaffen werden foße. 

Braunfchweig, den 16. an. 1758. 
XVIH, Getraidepreis. j 
(vom 19. bis 21. Jan. a. c.) s 


In Braunſchw. — a Simpfe 
Beigen — 50- 52 Thlr. —-470e} . 
Moden — 30 - 31 30-31 - 

Gerſte — — 27 — un 1b 


Haber — 
BER 


ı % 


Unter Sr. Durchl. Linferd gnaͤdigſten Herzog 
uund Deren, hoͤchſten Approbation, und auf 


Dero gnaͤdig 





ſten Specialbefehl. 


Vraunſchweigiſche Anzeigen. 
ES opmabends den 28. Jamarnn 


T. Sereniffimi gnädigfte Verordnung, die verbotene Emführung 
verrufener Münzforten betreffend, 
d. d. Braunſchweig, den 23. Kan. 17 58. 


on GOttes Gnaden, Wir, CARE, 
Herzog zu Braunſchweig und Lu⸗ 
neburg ꝛc. ꝛc. Wir gleich 
@PT dgdurch verſchiedene von Zeit zu Zeit 
publicirte Edicte wi geringhaltigen 
Silbermänsforten, befonderd ben Herzog⸗ 
lich Mecklenburgiſchen 8, 4 und 2 0%. 
aud 8 2. Stüden, desgleichen den Gräf⸗ 
lich Neuwiedſchen 4 gge. Stücken, den Cours 
in Unferen FZürftl. Landen bey namhafter 
Strafe verboten ; fo ſtehet dennoch zu befors 
gen, daß bey den itzigen Zeiten verfchiedene 
gerwinnfüchtige Leute, an Unterhaltung ihres 
unerlaubten Wuchers, es wagen mögten, 
dergleichen geringhaltige Münzen in biefige 
Lande abermalen einzufchleppen, und fi 






dadurch, heſonders bey der beuorfichenden 


d 


biefigen Meſſe, zu nicht geringem Nachtheil 
des Landes und Unſerer getrenen Untertha⸗ 
nen, zu bereichern. Wie Wir aber, der 


gleichen zu geftatten, keinesweges gemeyne 


find : als declariren, fegen, ordnen, und 
wollen Wir hiedurch, Daß Über obgedachte 
Unfere von Zeit zu Zeit Dieferhalb ergangene 
Verordnungen ſtrack und genau, nad) deren 


wortlichen Inhalt gehalten, und diejenigen, 


welche ih, diefem Yen Dagegen zu 
handeln, gelüften laſſen werden, mit dem 
Duplo der darin gefeßten Strafe belegee 
werden follen. DBefchlen demnach allen uͤn— 
feren Ober⸗ und Beamten, Magiftraten in 
den Städten, und fäntlichen Serichtsobrigs 
keiten, befonders Bürgermeiftern und Rath 
hiegzhſt⸗ daß fie darüber ſtraͤcklich — 
oo. a 


⸗ N R 


ri 
daß Biefer Unſer und den vorherigen dieſer⸗ 


halb ergaͤngenen Verordunngen genau nach 


gelehet werde. Zu welchem Ende dieſelbe 
auf die Contravenienten genau zu invigilirem; 
und in Betretungsfall nach dieſer Unferer 
Verordnung zu verfahren haben. Wie den 
auch der Landfifcal hierauf. zu vigiliren und 
‚wider die Contravenienten, der Ordnung 
nach, zu verfahren hat. Urkundlich Haferer 
eigenhaͤndigen Unterfchrift und beygedruck⸗ 
von Fuͤrſtl Geheimencan; leyfegels. Gege⸗ 
ben in Unſerer Stadt Braunſchweig, den 
23. Jan. 129893.. N 

Ad Mand. Serenifimi 


IT. . 
Warum Lucherus mit den 
Eheſachen In. den letzten Fahren feines 
Lebens nicht mehr hat zu thun 
haben wollen. 
ie Stelle, worin ih der Vater un 
ferer Kirche, hierüber mit großem 
Eifer erkläret, fieht in einem Brie⸗ 
3 fe deffelben, von. ı536, an den 
Graf Albrechten von Mannofeld, und 
lautet alte : 

„Es haben mih die Bauren und 
„rohen Leute, fo nichts: den feifchliche 
„Freiheit ſuchen, darnach De Juriften, 
„ſo alle Wege nafern Sentenzien das Ge— 
„genurtheil ſprechen, fo müde gemacht, 
„onß ich die Eheſache von mir ge 
„worfen; und etlichen: gefhrichen habe; 
„daß fie es machen, in aller Teufek Rab: 
„men, wie fie wollen, 

Mich deucht der Sinn Diefer- Stelle if 

aanz Far, und. mar findet ohne Drühe zwo 


Urfachen darin, wodurch der fel. Eucher zu 


BVBraumchweigiſche Anden: NE 


nk. u: 
(L. S. Juno.granm. | 
——— 


8 
Token Enſſchluſſe gebracht iſt. Die eine 
Urſache iſt im Denen Streitigkeiten mit den 
Juriſſen feiner Zeit; die andere in der üblen 


- and ganz verkehrten Auslegung feiner Säge, 


und dem: gottlofen Gebrauche, den einige 
Boßhafte davon machten, zu fuchen. 

Wir wollen beyde Urſachen etwas genauer 
hetrachten, um zu lernen, ob die angezogene 
Stebe, als ein Fluch anzuſehen fen, den der 
Manu Gottes auf Dicjsaigen Auriften gelegt 
habe ; die ſich mit der {0 yörhiga Unterfk 
hung: der Ehrjachen - abgeben. 

Es fragt ſich alſo zuerſt, wodurch ſich 
ber ſel. Luuher, den Haß ber Juriſten zu⸗ 


grgzogen babe. 


Die erſte Urſach zu murren gab er ihnen 


badurch, daß cr den 10 Dee. ı520, die 


yähftlihe Rechtsſammlung, öffentlich vers” 
brannts, nnd die Rechtslehrer nebſt aus 
been. Gliedern der. Wiftnbergifchen. oben 
Schule , fenerlih dazu einlud, wie Siei⸗ 
dan bezeuget. Sein Haß gegen den Pabſt, 
trieb ihn net an, und da er deſſen ganze 
Macht über den Haufen floßen ivollte, wie 

war es möglih, daß er den: Verordnnu⸗ 


‚gen der Päbite‘, die Kraft der Gefene lafs 


en forte? Er drang alſo auf die gänzliche 
bſchaffuag diefes Mechtes „ und gieng 
denen Juriſten mit dieſem weh, j 
Beyſpiele vor. Aber , weit gefehlt, als 
daß fie ſich bierzw bitten verſtehen mals 
in! Sie hatten von Jugend auf die 
Grundfäge der päbſtlichen Hechte eingefogen, 
fie hatten bisher hauptſächlich darnach geist, 
theilet und eine befondere Ehrfurcht daflir 
angenommen. Ihnen warde daher anaft, 
daß fie fich dieſes Schildes der Gerechtigkeit 
berauben follten, fie beforgten, daß ihnen 
allerley Bortheile entgehen mögten, und ſon⸗ 
derlich Ponten fie ſich nicht entſchlieſſen, einen 
ße anſehnlichen Theil ihrer Gelehrſamkeit 


fahren zu laſſen, und kuͤnftig nicht mehr 


beyder Aechte Dortoren heiſſen. 
Dies verurſachte alſo den erſten Unwil⸗ 
len der Wittenbergiſchen Juriſten gegen * 


———— 








L 


11% 


fet. Luther, den len ſurchten anfingen, 


and ihm nicht recht traueten. | 
- Hafer große Lehrer ſchrieb etlihe Jah 
darnach, fein Eheblichlein , weiches von 
der gruͤndlichen Einfiht und ungefälſchten 
Grundſétzen dieſes erlenchteten Mannes, 
fo wie feine übrigen hieher gehörigen Schrif 
ten , ein mahrhaftiges Zeugniß giebt. . Er 
behanptet Darin unter andern, „daß die Ehe 
„eine meltlihe Sache, wie Kleider, Speife, 
„Haus und Hof, ſey, und eben fo gut, wie 
dieſe Dinge der weltlichen Obrigkeit unter 
„worfen wären, an welche et fie nicht nur 
ia diefem Buche, ‚fondern auch, a in allen 
J—— bartiber erthelten Gutachten, aus⸗ 
dracklich vermeifet. Berner „„fchränkt er das 
„Verdot der Grade, bloß anf Die im 
„18. Cap. des 3 DB. Mof. unterfagten Fälle 


Hein; nnd. behauptet: daß Die Streitigkei-⸗ 


„ten Aber Ehefachen nicht aus dem ranonis 
„hen Nechte. müften entfchieden werden. - 
So Sernünftig und dem Wefen der Sacht 
gemäß, Die Säge auch waren, fo vielen 
Wiberforue) und Berdruß, muſte .unfer 
Bertheidiger Der Wahrheit dem ohngeach⸗ 
det Deswegen leiden, und Imar won ben 
Juriſten. Es iſt gewiß etwas befonders, 
and giebt ein merkwürdiges Beyſpiel der 
Beränderlichkeit aller Wiſſenſchaften: Daß 
Luther, der Vater der Theologen mit al; 
len feinem Sifer, Anfchen und Grlinden, 
denen Lehrſätzen, den Beyfall der damalis 
gen Sfurifter. nicht zumege bringen Eonte, die 
Vie heutigen, gegen feine ‚Kinder vertheidie 
- gen müflen. 2 
Der Grundfab von Sacramente ber 
Che, darauf die Enrfcheldungen der Paͤb⸗ 
fie in ihren Sefegen , gegründet find, 
war zwar auch von den Nechtsichrern ab: 
gelegt , allein er hatte doch noch eine gewiſſe 
heilige Meynung zuriick gelaflen : dag die 
Ehe eine geiſtliche Sache wäre. Diefer 
Kur Eifer , trieb Die Wittenhergtfhen 
uriften an , fi) den vermennten Neue— 
zungen Authers jo nachdrucklich zu wi⸗ 


3: Stuͤck. Januarius 1778. 


Tı8 


derfetzen, daß 28 gar zm Üffentlichen Strei⸗ 
tigkeiten gwifchen ihnen kam, worüber fi 
a fel. Diana an vwerfchiedenen Orten 5% 


agt. 
Der dritte uud hitzigſte Streit war end: 


lich derjenige, fe über Die heimlichen 


Verlobungen geführt wurde, Die — 


für ungültig und die Einwilligung der 
gern für nothwendig hielt. Die Juriſten 


bingegen, wollten dieſeiben nicht trennen und - 


dielten. fie, nach dem 
cin göttliche Band. - . en 
Wie ſehr dieſer Streit unfern Luther 
bennruhiget.babe, läſt ich aus einem Briefe 
deſſelben an Spalstinum, ſchlieſſen; dat 
in er ſchreibt: „daß er wegen dieſes Strei: 
„tes fo verwirret geworden wäre, als er in 
„einem ganzen Leben und bey dem ganzen 
„Reformationsworke nicht geweſen wäre; 
„und daß er fähe, wie diejenigen feine bit; 
„terfien Seinde wären; die er für die freue: 
„ſten Sreunde des Evangelii gebalten hätte, 
„Kurz darauf ſagt er: die innerlichen Fein; 
„de ſchaden weit mehr, als die Aufferlichen, 
„wie ein Judas unter den Apoſteln ꝛe. An 
einen Erfurtiſchen Theologum aber, ſchreibt 
er davon beym Bruckner a. d 108. ©, 
„Od unfere Auriften ſchon für die Beftäti- 
„gung der heimlichen Berlöbtriß E. Beyers, 
„aufs Heftigfte geritten haben, fo hat doc) 
„meine Meynung den Veyfall und die Be; 
„ſtätigung des Ehurfürften erhalten. Dan 
„uber brummen und ‚rungen die Syuriften, 
„wie. die Schweine, und mögten.gar berfien. 
Dies mag genng ſeyn, die Denkungsart 
‚und die Meynungen ber Damaligen Inriſten, 
‚gegen unſers Luthers Lehrſaͤtze zu vergleichen, 
und id) haffe, daß man daraus hinlänglich 
erkonnen wird, mie ‚viel Urſache der große 
Luther gehabt Habe, verdrießlich zu werden 
and nicht länger tauben Ohren zu predigen, 
Daß die, in denen angeführten Stellen, 
mit eingefloffenen, heftigen Ausdrücke, fürs 
nemlich der damaligen Gewohnheit gu sw 


päbftligen Rechte für 


ſchreiben find, ‚bedarf kleiner Erinnerung. 


— 











119. 
Die zwote Urſach die Luthern bewog, 
der Eheſtreitigkeiten müde gu werden, und 


fonderlich die Meynung von der verbotenen 
Ehen nicht Öffentlich mehr zu behaupten, 


. war die unanftändige Erklaͤrung und 


der Nißbrauch, den Unwißheit und Boß⸗ 
it davon machten. Er ſahe mit großer 
trübniß, daß feine unſchuldigen, und der 
heil. Schrift gang gemäßen Säge einigen 
um Xergerniß, andern aber zum Deckman⸗ 
gel der Unzucht dienen follten, da fie diefelben 


ganz verkehrt auslegten, und meyneten, Lu⸗ 


tber hielte dergleichen Ehen für löblich. Er 
eifert dagegen an verſchiedenen Orten, in 
feinen Schriften, nad jagt ausdrücklich, in 
einem Gutachten in Sachen Jacob Bohners, 
„Daß er es von Anfange verboten hätte, 
„das Sefet Mofis ( von den Erlaubten 
„Ehen ) in-die Kirche wieder einzuführen; 
„er habe allemal dafiir gehalten, daß wir 
„uns an die weltlichen Geſetze halten müften 
„aufler wenn in beſondern Säulen Troft 
„ertordert würde. Doch miele er alle 
„in der Dbrigkeit , da fie Dispenſation fur 
„hen müflen, wobey das Geſetz Diofis zum 
„Grunde zu legen wäre, und würde er fich 
„gar Fein Bedenken machen, gu Troſt der 
39 

„ſolche Dispenſation anzurathen, und der⸗ 
„gleichen Ehe zu zulaſſen. 

Hiezu kamen fine andern, vielen Strei⸗ 
tigkeiten, und. UÜberhäuften Geſchäfte, die 
auch vielleicht etwas beytrugen, daß er die 
Eheſachen, nochmals von ſich wies, wie er 


ſchon ſo oft und ſonderlich im Ehebuche 


gethan hatte. 

Es dienct alſo oben geſetzte Stelle, fe 
wie die übrigen, zur Rettung der Unfchuld 
unferd großen Gottesgelehrten, und ift nichts 
weniger als ein Beweiß, daß er die, aus feis 
nen Schriften, angemerkten Meynungen vers 
ändert und widerrufen habe; oder, daß er 
deswegen fo ſehr gegen die Juriſten feiner 
Zeit zürnet, teil he die Ehrjachen zu ſich 
reiſſen, und als eine weltliche Sache hätten 


> * \ 
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anſehen wollen. Die erſte Frage ob Luther 
feine einmal angenommene Lehrſätze wider⸗ 
rufen und geändert habe, will ich itzo nicht 
Ben Vielleicht Fan es bald geſchehen. 

ie andere, widerlegt biefe ganze Abs 
Handlung, und ich will fic noch etwas erdr⸗ 
tern. Einige Leſer, werden vielleicht nicht | 
glanben, Daß es wirflich Leute giebt, die dem 
Worten unſers Lutbers einen falfchen Sinn 
andichten. Nachfolgende Stelle mag fie das 
von überführen: 

„Hier können diejenigen Thomafianer, 
„welche immer fchreyen, Lutherus habe _ 
„die Ehefachen, als ein Bloß weltlich Ding, 
„von fih, an fie gewieſen, vhnſchwer Die 
„Urſachen und den Segen finden, unter 
„welchen diefer :Bater der Theologen, ib» 
„ren gewaltfamen Kingriffen, eine 
„Sache überlaflen hat, die zwar ihren 
„Aufferlihen Umſtänden nad), der weltlichen 
» u unterworfen, aber.ihrer innen 
„Verfaſſung nad, fo gut als der obrig« 
„eeitlihe Stand ſelbſt, göttlichen Urſprungs 
„iſt, and von GOtt mit ſolchen Geſetzen, 
„Privilegien und Anordnungen geheiliget 
„worden, welche die Welt ohne ihren 
„gewiſſen Sluch nicht übergeben Fan. 

- Dies find Worte, die unmittelbar auf 
die oben gefegte Stelle des Briefes unfers 
ſel. Luthers, in den Anmerkungen des 
„rn. Mag. Gublige, su des Hrn. Abe 
Jeruſalems Beantivortupg der Frage: 
ob die Ehe mit, der Schweſter Toter, nach 
den göttlichen Geſetzen unzuläſſig ſey, a. d. 
103. S. folgen. 

Ich laſſe itzt die Widerſprüche und be⸗ 
ſondern Einfälle unberührt, die ſich in dieſer, 
wie in vielen andern Stellen der angeführ⸗ 
ten Schrift befinden, weil ſie zu meinem 
Zwecke nicht gehören, und bemerke nur daß 
der HT. Mag. auf eine verkehrte Art, 
mit: diefem Segen (wie er den etwas harten 
Ausdrud Luthers, zu nennen belicht) 
alten rechtfchaffenen Suriften drobet, welche 
er, ich weis nicht warum, Thomaſianer ide 

ie 








sa 


‚die endlich. in. unfern Zeiten, Luthers Leh—⸗ 
ren wieder hervorgeſucht, geprüft, richtig 
befunden, angenommen und Öffentlich bes 
bauptet und vertheidiget haben. Noch uns 
ſchicklicher ift es, diejenigen, die eine Sache 
anderſt betrachten, als ich, und vielleicht 
- gründlichere Einfichten haben, deshalben für 
niederträchtig und wol gar boßhaft zu hal: 
ten, welches dadurch geichieht, weun ich fa: 
ae: daß fie, um Gewinnſtes willen und den 
Großen zu gefallen, gefchricben haben. 

Wären die Wittenbergifchen Juriſten, 
mit dem großen Kutber jo einflimmig ge 
weſen, wie die mehrſten heutigen find, und 
Hätten fie ihre Segenfäge nicht aus einer fo 
uureinen Quelle gefchdpft, als das — e 
Recht iſt; fo würde er ganz gewiß ſolche 
Worte, nicht Über fie gejprochen haben. 
Und wie herlich würden die Folgen einer 
olchen Hebereinkimmung geweſen ſeyn! 

ir würden itzt nicht noch gezwungen ſeyn, 
gegen Vorurtheile zu ſtreiten, die von ihnen, 
auf uns fortgepflanzet find, und wir würden 
unzählige Umwege und Bermirrungen vers 
. meiden können, die Ehen felbft aber würden 
sicht fo oft unglücklich feyn. 

Man a. aber aud) au diefem Erems 
pel deutli 
angenommenen ynungen und eingewur⸗ 
zelten Vorurtheile auszurotten, abſonder⸗ 
lich, wenn fie ſich in den Mantel der 
Gottesfurcht hüllen. Jahrhunderte bringen 
ſie empor, und Jahrhunderte ſind kaum zu⸗ 
reichend, ſie wieder in die Vergeſſenheit zu 


ſtürzen. Sp groß iſt die Mache der Vor⸗ 


urtheile ! 
©. 








. 1. Was zu verfaufen. 
In Braunſchweig. 

1) In des Fürfll. großen Wanfenhanfes 
Buchhandlung, in dem auf dem Bohl⸗ 
mege bel. Eavalierhaufe, find folgende neue 
Düder au haben: 1 Kuropäifcher 


2. Stuͤck. Januarius 1778, 


Staatswaͤhrſager, oder wunderſame 


wie ſchwer es hält, die einmal - 
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Prophesepungen von dem igigen Zuftand det 
meiffen und vornehmſten europäifchen Staa: 
ten. 8. Brem. 1758. 10. 99. 2) Gefpräch 
im Reiche der Todten zwifchen Earl Wil 
beim Sriedrih , Moargarafen zu Brans 
denb. Anfpah, und dem Königl. Preuß, 
Dbriften ber „Sfanterie, Friedr. Wilhelm, 
erzogen zu Holft. Beck, 7tes Stück, nebſt 
einem iluminirten Plan von der Schlacht 
bey Roßbach oder Mücheln. 4. 1757: 3: 908. 
3) Beyträge zur neuern Staats: und Kries 
gesgeſchichte, 24. 25. und 26te8 Stück. 5. 
Danzig 1757. 6. 008. 4) Yrachrichten 
die zum Leben der Sr. von Maintenon und 
des vorigen Tahrhunderts gehörig find, 
3. Bände 3. feipj. 2. Thlr. 5) Pamela, 
oder die belohnte Tugend., ein Luftfpiel, 
vom Hru. Goldoni. 8. Leipg. 1758. 3. gge. 
6) Neue Erweiterungen der Erfenntnig 
‚und des Vergnügens, srtes Stück. 8. feipz. 
1717. 2.98. 7) Asmburaifches Ma⸗ 
gazin, des ıoten Bandes stes' Stüd. 8. 
Hamb. 1757. 3-99. K. $. Hom⸗ 
mels akademiſche Neben über Hrn. J. J. 
Maſcovs Buch: de jure feudorum in im- 
perio romano-germanico, 8. $tanff. 1758, 
12, — Abhandlung der Kdulgl. 
Schwed. Afademie der — 206 en, aus. 
der Naturlehre, Hanshaltungstunft u. Dies 
chanik, ıgter Band. 8. Hamb. 1778. ı 3.300: 
10) 8. W. Krafis neue theologifche 
bliothek, 1 19168 St. 8. Keipz- 1757. 2. gge. 
ı1) Raccolta delle piu nuove compofizion?. 
di Clavicem balo dä differenti Maeftri ed 
Autori per l’Anno 1757. dal. F. G. Mar- | 
purg. 4. Lipfia 1757. 1. Thlr. 12. gge.: 
12) Der Mann, eine wöchentliche Sittens 
fhrift im Jahre 1757. 8. Leipg. 17%7. 13) 
€. £, Neuenhahns vermiſchte Bibliothek, 
oder Auszůge aus verfhiedenen zur Arzeney⸗ 
\gelahrtheit, Chemie, Naturkunde, Dekonos 
mie, zu Manufacturen und Künften gehö⸗ 
an —— ıfte rn 2 
rnunſchw. 1758. 12. ge. 24) J. B. 


A 
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Luderwaldts Betra fung von dem fittlis 


den Berhältniß der Glücks und Unglücks 


fälle zu dem Thun und Kaffen der Menfchen. 
8. ibid. 1757. 6.04%, ıs) Conr. Nabma- 
cheri Commentarius de Literatura Romana. 
8. ibid. 1757. 12, 00. 
Bilderſchatz in 2. Theilen. 4. Leipg. 1758. 
3, <hle, 17) €. ©. Rnors, die über den 
ſchädlichen Mercurium und Salivation 
triumphirende Venus. 8. Leipz. 9. 86 
2) Im Fürſtl. Wayſenhauſe B. M. Virg. 
bey dem Werkmſtr. Schulzen, iſt rothge⸗ 
ſtreifter Betteparchen, 2) dito blaugefireifs 
ter, 3) Kleiderparchen, 4) weiffer, und 5 
brauner Sutterparhen, 6) blau geſtreif⸗ 
ter Dettedrell, 7) ſchwarzer auch 8) weiſſer 
Haumfeiden , und 9) weiſſer Kannefaß 


Stuͤckweiſe um billigen Preis zu verfaufen. 


3) In bevorftehender Lichtmeffenmefle ift 
. auf der Schuhftraße, in des Schufters, 2 
Brodkorb, Haufe, vecht fchöner chymiſcher 
Saffian , Decher und Stückweiſe, zu des 
fommen, und können die Liebhaber deſſel⸗ 


ben eines recht billigen Preiſes verſichert ſeyn; 


ferner find eben daſelbſt, imgleihen im 
Fürftl, Wayfenhaufe B. M. Virg. beym 
Werkmeifter, Schulen, vielerley Sorten 
feiner von englifchen Zinn verfertigte und 
wohl ausgearbeitete, mit feinen und roben 
zinnenen Unterplaten verfehene, Knöpfe Pas 
quetweife, A 12. Dutzend, um einen fehr. 
billigen Preis, zu verfaufen. 


4) Auf der Dleymweißfabrique am Eyer⸗ 


markte ift 6. füßiges Büchenholg , dag Rlafı 
ter gu 120. Rlüfte gerechnet , zu verkaufen, 


und iſt auf der Apothecke am Eyermarkte 


deshalb weitere Nachricht zu erhalten. 
Ä IL Was zu verpachten. 
Beym Magiftrate , in Helmſtüdte, iſt 


die anderweitige Derpachtung Des, auf 


dem Weſterſtadtwalle zwifchen des Schu 
fters, Herbft, und Wilh. Studen, Gär⸗ 


ten inne bel. und von dem Mahler,. 


renkel, zeithero gegnutzten Gartens er⸗ 
want, u 
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nd ad -Hätanduni terminus Imus 


| — 
anf den 2. Fehr. 2dus anf Ver: 3. Marz, 
umd ztiuscanf den 30. deif. angefehtmorden.. 
It. Immobilia fo gerichtlich verlaffen.. 
Beym Hiefigen Magiſtrate. SE 
Am 19. dieſßſ. 2 
* — —— * — — 
ſtraße bel. Haus un ‚ an deſſen Sr. 
Ann. Dear. Bauchen, für 362. Thlr. - 
2) Das fubhaftirt geweſene Sandershnir 
ſeſche, im Kattreppel bei. Haus und Hof,‘ 
an Chriſt. Kinden, vi decret. adjadic, Air 
gıo. Ihr, a 
3) Franz Je Schwerdtfegers, auf der 
Süldenftrage bei. Haus und Hof, an Irh. 
Friedr. Dav. Brandes und deffen Sr. geb, 
< Gadım, vi deeret. alienat.- für 1350. 


Th 
) Joh. Fried. Dav. Brandes, auf der 
S — del. Hans und Hof, an 
deſſen Fr. geb. Schachten, jure condominil, 
‚ine pretis, | : 
6)Y Sam. Bude. Lizmanns, vor dem 
Steinthore bei. Garte, an Gottfr. Chrph. 
Tunica and deſſen Fr. geb. Heinen, vi de- 
creti Allen. Fi 170, hir. | & 
.... JV- Was gefunden. 
Es ift bereits im 40. Stüd diefer 


un 
Ans 


macht worden, daß zu Wolfenbürtel bey de® 
Seifenfiederg, Mr. Seubert, am Waffer 
bel. Hanſe, 2. Thtr. 28. mge. Geld, fo in 
‚einem linnenen Schnupftuche eingewickelt ger 
weſen, gefunden ſey. Da fih nun darzu 
der Eiigenthlimer bisher nicht angefunden:: 
So fu daſſelbe, daferne firh binnen endli⸗ 
hen 14. Tagen dazu niemand legitimiren 
wird, an die dafigen Armenanftalten abges 
dietert werden. : i — vn 
V. ‚Prasoculla ver. reſolut. im Rayſerl. 
Hochpreisl. Reichebofratbe, 
Donnerftags , den 22. Dec. 1757. 
2 ER eigen, po a 
2 pp c. v. ern, pto debiti. 
2 v. Defberg, c. v. H berg, pto aliım. 
4)» Hund ir. — ZU 
| Myy Khu⸗ 


"zeigen vom — re bekannt ge& 








22: 


ST Khnnin,ne. das Stiſe iedermaater 
u Megenöburg, pto manutenqnt. .prae- 

ſent. Cofsrese.: . 

6) — Verlaſſenß af < v. Ju⸗ 


pto expc 


7) — —2 c. die verwitw Ra. 


ea . mndo Rödelheim, pie 
& er ec, Nürnberg, pto- deneg. 
9) Pr vld Berlaffeu t betr. 
3 


trth, pto imp. 
Freytago, den 25. Dee. 1757. 

u) v. Fabrice, Ioach Gottl. pro recep- 

tionis zum K. Reichshofrathsagenten. 

3) em es Debitmefen detr 

3) D er, Jude, c. Bär Lim 
Haar, pto div. gravamı, 

4). von Hund ıc. 

4) Bnebel u. Eazenefenbogen , Frepherr, 

- ce. Eichſtett, weil. Hrn iſcef Ver⸗ 
laſſenſchaft betr. 

6) Kick, pto confirmat. der vorgenemne⸗ 
nen innern Rathswahl in der Stadt 
Bieberach. 

7) v. Lidl, c. Göbell, appell. 

2) v. Löwen, pto refcripti. 

5) Nothhelferin, c. Schneider und den 
| Onolibachiſchen Juſtitzrath, refcripti. 
10) v. aa Derlaffenfehaft ber: . 
11) 9. Bihre, Srehherr , pto venine aetat. 
12) a e. Tranchedini, fent. 





Vl. Urtheile und Beſcheide bey dem 


Bayferl. und des Reichs Hoch⸗ 
yweis!. Cammergerichte. 
Sententiae publicatae, d. 29. Nov. 1757. 
ı) m in Schweden ‚. modo: Landgras 
eſſ. Eaflelr & Chur: Magnus 


ak. 
2) Soranun €. Breitenbach und Geroqh, 


3) Daten, e. Grafen von Sayn⸗Ha⸗ 
chi nhu Er ach, ' 2 
4) de Bemy d’Aviompiusy c. — 


5) TZolmans, e. Spüle, 


Städt. Kanuatius 1778: 
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6) Juhe Bär Löw Iſaac, e. Schwab, a&, 
2)». Summermann, c. Stadt 


törankfurg 
arit. ad fententiam, i . 
8) Holtzmacher. c. Vogt, proclama. 
9) Heeſe, c. Grafen von Ceining, Dachs— 
ri, mand, de exequend 


10) Dealapart c. Graf von Biedrunfel, 
zit, uiter, 
51) Beufoiker ec. Graf von‘ Wiedrunfel, 


parit. ulter. 

12) Bonn. ce. Solms⸗Braunfels, ad. 
Sententiae publicatae, d. z. Dec. 1757. 
1) Domſtift zu Speyer, c. v. Sturmfe 

der „ condemn:.. 
2) Domſtift zu Speyer, c. Lerch v. Dirm⸗ 
fein, infr, 

3) Diergart, ce. Diergartd Witive, lit. cont, 

+) Mienburg: Büdingen, c. Mittelrheinis 

(che Nitterfchaft Berordn. 
5) Wichelhaus, c. Jude Heymann, ad. . 

VIE Geerichtliche Subbaftationes. 

Beym hiefigen Magiftrate- ift des Markt— 
meifters, Jürg. Chrph. Buſch, auf der 
Stobenfirage bel. Haus und Hof Sub 
hafta zu verfaufen, und das Patent bereits 
gehörige: Dres angefchlagen. Die Yiebha; 
ber dazu können Eünftig bin, des Donner: 
ſtages auf dem Neuftadtratphaufe, am ge— 
wöhnlichen Dite und zu gebürender Zeit, 
ſich einſfinden, darauf bieten, und der Ad: 
judicatſon und Tradition, nach Befinden 
gewärtigen. 

VIII. Serichtlich publicirte Teſtamente. 

Beym hieſigen Magiſtrate iſt am 13. dief. 
des verſtorbenen Peruquenmachers, Ernſt 
Wilh Brecht. Teſtament publiciret worden. 

IX. Tutel- und Curatelſachen. 
2) Beym Fuͤrſtl. Amte, Allersbeim. 

ı) Cour. Witram und ob. Caſp. Meyer 
And am 3. Sept. 1757. Kud.-Meyers Kins 
der in Bracke zu Bormünder beftellet worden. 
b): Beym Sürftl. Amte, Ottenftein. 

Am 6. Dee. 1757. 

2). Heinr.. Lüning und. Chrph. Vogt, 

r dual, find. am 6. Der. SZ ig 


- "gu alt, auch mit guten 


des Orts gewöhnlichen 


‘ 
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Jürg. Tacken daſelbſt Hinterlaffene Kinder, 
von 23. 11. und 2. Jahren zu Vormündern 
beſtellet worden. 

4 X. Auctiones. 

a) In Wolfenbüttel. 

ı) Den 31. Dief. und folgende Tage, des 
Nachmittags um 2. Uhr, follen in des Hrn. 
Sammerfouriers, Wiche, am Markte dar 
felbft bel. Hanſe allerhand Meublen und 
Sachen, auch verſchiedene mehrentheils mo 
Dieinifche Bücher und Disputationes, an die 
Meiftdietenden dffentlich verkauft werden. 
b) In Seefen. 

2) Die Auction in des Hrn. Landchirurgi, 
Papen, Haufe dafelbft , beftehend in aller; 
ley Mobilien, mworunter pretiofa, Betten, 
Bettfponden, Mannskleider, innen, Tafels 
Tiſch-Bettezeug, Kupfer, Zinn, Mefling, 


Blech, Eifengerähte, Släfer, Gewehr, Des 


gen, nußbaumene Schreib ; und andere 
Schränke, Schreibhatouls, Stühle, Kutſch⸗ 
geſchirre, Chaberaquen, Bilder, Bücher, wie 
auch 1. Ruftiwagen, wird nunmehro den 13. 
Sebr.a. c. als der Montag nad) Invocabvit, 
vorgenommen werden: Als mird ſolches zu 
dem Ende befannt gemacht, daß diejenigen, 
welche davon etwas zu Faufen belieben, in bes 
regten Termin und folgenden Tagen, des 
Morgens um 8, und des Nachmittages um 
a. Uhr, im bemeldeten Hrn. Landehirurgi 
Hauſe in Seeſen fich anfinden mögen, und 
daß nach) Auctionsgebrauch verfahren, auch, 
gegen baare Bezahlung, den Meiftbietenden 
die erftandene Sachen verabfolget werben, 
zu gemwärtigen. 
xl, Detfonen, ſo in Dienft verlanget. 
werden. 
= einem adel. Gute, 3. Dreilen von 
Braunfchmweig, wird ein tüchtiger Jäger, 
welcher die kleine Jagd verſtehen, und nicht 
tteftaten verfchen, 
und fi) auch gefallen Laffen muß, nöthigen 
Balls bey der Haushaltung mit gebraucht 
zu werden, gegen ein u Gehalt, und 
hießgeldes, im 
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Dienft verlange. Der Hr. Senator, MAL 
ler, allhier, gibt dieſerhalb weitere Nachricht. 
U, Die Todtencaffen betreffend. 

- 1) Aus der Tudtencafledes hiefigen Fürſil. 
großen Wapyfenhaufes Beat. Mar. Virg. find, 
anf dem Endesfal ı J Mar. Hedew. Taden, 
in Wolfenbüttei,an deren Sohs Joh Ehrph. 
Tade, am 14. dief. 2) Ana. Magd. Bruhn 
fen, in Schöppenfrädt, an deren Mann, Rud. 

ruhns, am 11. dief. jedesmal 56. Thle. 

ı8. mge. baar ausgezahlet worden , und 

wird denenfelben * Inhalt des 4.$. Die 

(er Todtencaffenordnung, der Übrige Zuſchuß 

— Thlr. ſtipulirtermaßen nachgezahlet 
en | — 


2) Huf Abfterben Hrn. Strang Andr. 


Detmer find am 23. dief. aus der Raths⸗ 


todtencafle zu Wolfenbüttel 54. Thlr. an 
deſſen Witwe besahlet worden. 2 
XII, Dermifchte Nachrichten. 

ı) Dem Publico wird hiedurch bekannt 
ad daß auf dem, den 6. Sehr. a. c. ein 
allenden, Diefigen Viehmarkte das Horn: 
vieh nicht anders, als gegen Producirung 
richtiger Gefundheitspäfle, daß nemlich die 
Verkäufer damit von und durch Feine ver⸗ 
dächtige oder von der Viehſeuche inficirte 
Derter gelommen, zu gelaffen werden ſolle. 
Braunſchweig, den 16. fan. 17758. 

2) Der Hr. Doct. Krebs Sen. in Hannover .- 
ift gewillet, die Anfangsgründe gemeinen 
Hechte fernerhin, mittelft einer nach Deuts. - 
lihen Begriffen ſtets chenden, auch 
während einer Promenade nicht mißfälligen 
und den Trieb um ſo mehr ermunternden, 
Lehrart, mit Perſonen von 16. bis 20. Jah⸗ 
ren, fo in den hierzu behufigen ſchönen 
MWiffenfchaften alddann etwas gefegt zu feyn 
Peg ı durchzugehen, und mit ihnen 
innerhalb De Srift, wie vorhin, gu en⸗ 
ben, wie felbiger mithin 3. bis 4. Nechtss - 
befliffene desfals bey ihm im Gefellfchaft 
treten gu ee und Auswärtige, beliebter 
maßen, in ſein Hand und an feinen Tifch 


zu nehmen, nicht abgencigt ſeyn wird, 





Unter St. Durchl. Unſers gnaͤdigſten Herzoad 


und Herrn, hoͤchſten 
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Durchlauchtigſten Zürften nud 
Herra, Herrn LABEL, Heriog 








A Wir verordnete wirkliche Geheime⸗ 
zäthe fügen hiewmit zu wiſſen. Dewnach 
durch Die ben den itzigen Kriegesnnruhen er; 
foderlichen vielen Ausgaben die Bffentlichen 
Saflen von Gelde Jängft erſchöpfet; Die 
firengfien und unter Strafe militairifcher 
Erecution gemachten abermaligen Anfoder 
rungen aber fehr groß und dringend fſind; 


| fo werden alle getreue Luterthanen dieſes 


Herzogthums hiemit befehliget, ihre Selber, 
welche fie in dem itztlaufenden Monat Ja⸗ 
auarii austhun Idnnen, insgefamt bey der 
gandrensterencaffe zinsbar zu belegen. D 


Mittwochs, den 1. Februar. 
L Zwo Verordnungen, 


zu Braunſchweig und Rüneburgac. - 





werden, das haare Geld gröffeften Theilt 
durch die vorhin erwehnten Abgaben von 
der —226 Armee erhoben wird, mit⸗ 
bin, ſowol zu Erhaltung Handels und Waw 
dels als zu Beſtreitung ber faft unerfhwing 
lihen Summen, nöthig. ifl, ar Abgang 
an gemünztem Gold and Silber einiger 
maßen zu erfeßen; fo merben alle Bedienten 
and übrige Unterthanen dieſes Herzogtbumg 
ag en ihr Sold und Silber, 
ſo viel fie heilen, ihren Umſtänden nad), 
nicht udthig Haben‘, nebſt den überflüffigen 
Treſſen, an die Fürftl. Munze zu ſchicken, 
woſelbſt ihnen die Hälfte Des Werthes baar 
bezahlet werben fol, unter der Bedingung, 
Daß Diejenigen, welche des Geldes nicht gu 


De 
auch durch Die unerfehwinglichen Praefiatios ! eigener Bedürfniß bendthiget find, folches 
= weh die biegen Bande gedrücket er ber Landrentercycaſſe belegen mac, 


3 Ss 


# 


. bo 
die Eaffe abgeliefere und im Übrigen Unferer 


131 — 


Was aber die übrige Hälfte bes Geldes aus 
langet ; fo ſollen ben Eigenthümern darüber 
fofort auf Fürftliher Münze die erfoderlis 
hen Scheine über den Betrag an Selbe er 
theilet, und demnächft über die in den Scheis 


nen enthaltene Summen bündige Caſſen⸗ 


Obligationes ausgeſtellet, auch in folchen die 


Termine der Wiederbezahlung nach den Ums 
Händen der Gläubiger möglichft feſtgeſetzet 


werden. Urkundlich des hierunter gedruck⸗ 


ten Fürſtl. Geheimencanzleyſiegels und beys 
Gegeben Braun⸗ 


gefügter Unterfchrift. 
Fuͤrſtl. Braunſchw. Cuͤneb. 
Geheime Räthe: 2 


u 


es Durchleuchtigften Furſten und 
Herrn, Hrn EARL, Herzogs 


zu Braunſchweig und Lüneburg ic. 
Mir "verordnete wirkliche Seheimeräthe fi; 
gen hiemit zu wiſſen; wie es zwar bey dem 
id täglid) je mehr und mehr Auffernden 


Beldwangel bey Linferer Verordnung. vom . 


32. Bil fein Bewenden habe; nachdem 
Wir aber in fihere Erfahrung gebracht, 
Daß in auswärtigen Landen, gegen Berfegung 
bes Goldes und Silbers, deffen Werth Ans 
lehnsweiſe und gegen leidlihe Verzinſun 


Beben werden kann, und denn hiedurch 


er Zweck, zu baarem Gelde im Lande zu 

gelangen, eben fo wol als durch das Ders 
as nnd Ausprägen erhalten wird; 
o wird einem jeden biemit nachgelaffen, 
fein Gold und Silber an ſolche Derter, 
wo dergleichen Anlchne zu bekommen find, 
zu en und cs Dafelbft gu verſetzen; jes 
daß das dafür einkommende Geld an 


| Braunfehtveigifche Anzeigen Ä 
Verordnung vom 12. dieſes, fo weit fie bie 
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durch nicht geändert, auf das genaueſte nach⸗ 
gelebet werde. : Urkundlich des hierunter ges 


drucken Fürſtl. Geheimencanzleyſiegels und 


nebengefeßter Linterfchrift. Gegeben Braun; 
ſchweig, den 20. San. 17758. 


Fuͤrſtl. Braunfhw. Küneb. 
Geheime Raͤthe. 


| Hl NK, 
(18) 
u 2. 


II. Diplomatifche Zugabe und 

geſchichtmaͤßige Erläuterung zu dem 

im Sabre 1139 gehaltenen Reichstage 
zu Quedlinburg in Niederfachten. 


ie Urkunde, welche hiefelbft aus eis 
nem alten Copialbuche des Kapferl. - 
Reichsſtifts, welches von dem Per 
tersberge bey Soslar noch int al Benen⸗ 
nung trägt, den Leſern überliefere, gehöret 
zur Gefchichte des 1139 zu Quedlinburg ges 
haltenen anfehnlichen Reichstages. Ich ers 
theile zuerft den Tert und hernach die Ans 
merkungen. 

In nomine ſancte et indiuidue trinitatis 
Ego Rodolfus antiftes halberftadenfis, Fi- 
deles Chrifti ad invicem glutine caritatis 
vniri debent, vt alterius commodum fide- 
liter intehdant et confulant. Vbi vero con- 
fuluerint. noftri iuris eft promovere er fir- 
mare, que ab eis confulte adta fuerinr, 
Proinde nouerit tam prefentium quam fu- 
turorum fidelium: pofteritas. quod fratres 
fandti Johannis ecclefie. que fitaeft in ciui- 
tate noftra, ct canonici de monte fandi Pe- 
tri Goslarie mutuo campferunt quasdanı 
poflefiones gracia conımodj vtrorumque., 
Lignorum namque penuria fratres de ſancto 
Johanne admodum attenuauerat, contra er 

SAL: e& 








133 


de Kgnorum habundancia, quig temeti erant, 
auum commodum prouenerat, Confu- 
tes itaque .alterius vtilitatibus iſti illis 


V manfos et dimidium in Heffenem cum 


curia ct edificiis. arcis et pratis et decima 
de duobus manfis. et illi iftis ſiluam in 
Wypenrode cum duobus manfis et dimidio 
et certis fuis pertinenciis adlignauerunt iu 
conuentu principum de (Quedlinbos ch. nobis 


et dommo Bernardo Hildefemenfi Epifcopo ' 


et aduocatis vtriusque loci prefentibus et 
eonfencientibus. Intererant eciaın et. al 
idonei viri huic negocio de domo beati 
Stefani. Martinus prepofitus, Conradus 
eamerarius. Anfelmus prepofitus. Mar- 
. quardus diaconus, , Baldewinus * fubdiaco- 
nus, et alii multi. quos fingulatim ad- 
notare breuitatis gracia devitauimus. Hec 
igitur vt rata et inconuulfa jnpofterun: 
pernianeant. pro poteftate nobis diuini- 
tus concefla banno firmamus et hanc pa- 
ginam jnde confcriptam figilli noftri im- 
prefhione fignamus, Gefta funt hec anno 
jncarnacionis Dominice Milleſimo centefimo 
XXXIX Indictione fecunda. 

Die Weiblinger oder Bibellinen und die 
Helfen, zwo widerwärtige Parteyen, nah⸗ 
men in Deutſchland nah dem Tode Los 
tbarius des dritten, welcher im jahre 
1137 anf der Rückkunft aus Stalien farb, 
alimälig zu Deutſchlands Verwirrung ihren 
ünfeligen Anfang. Jene führten ihre Be 
Bennung von dem Schloffe Wiblinigen, wels 
des eine halbe deutſche Meile unter Heidel: 
berg am Mederfirome  befindlich geweſen. 
Dafelbft war das Stammhaus der fränti: 
ſchen Kayſer, welche das eilfte Jahrhundert 
erleuchtet haben. Henrich der vierte ver⸗ 
mählte feine Tochter Agneſe mit Conrade 
von Hohenflaufen. Und diefer erbte gedach⸗ 
tes Stammhaus , und brachte dadurch auf 

eine erbende Nachkommenſchaft den Weib: 
ingifchen Zunamen. Dieſe Nachricht hat 
and der Hr. Hofrath Scheid in feiner Bor; 
‚rede zum vierten Bande ded Werks, Ori- 
ges Guelficas, ertheilet und dieſelbe zugleich 


9. Stück. Februarius 1758. 
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erwiefen, S. 8. Der Grund ber Welfifchen 
Benennung ift nicht nnbefannt. donrad, 
der IIL unter den Königen Diutfchlande, " 
welcher fi Regem Romanorunı, weil er 


zu Rom nicht gefrönct war, gu ſchreiben 


pflegte‘, ſuchte fih in Deutfchlard. gruß und 
mächtig zu madyen. eine Erbailter waren 
swar nicht ‚geringe. Aber Henrich der 
Großmütbige, des Kayfers Lotharius 
Sphwiegerfohn, war mächtiger, und hatte 
als Herzog der Bayern auch die Markgra⸗ 
en Defterreihe , und ald Herzog zu Sach⸗ 
en, Weſtphalen, Hollſtein, die wendiſchen 

rovinzen an der Oſtſee, gang Niederſach⸗ 
en und einen guten Theil des Landes Ober⸗ 
achſen unter feiner Regierung fichen. Cons 
ad III war kaum zum Könige Deutfchlande 
erwählet, da er. ſchon fein Mißfallen wider 
die Sachſen äuſerte, als welche gegen folche 
Wahl Muth und Kräfte aufſetzten. Con⸗ 
rad ſetzte die nahe Verwanoͤſchaft mit dem 
Herzoge zu Sachſen zurück. Er wußte, daß 


der Herzog auf den Reichstägen 1127 und 


1136 als Herzog der Sachſen beſtätigt war. 
Auch dieſen Umſtand ließ er nichts Gen, 


weil er die große Macht Henrichs mit wer, 


drieglichen Gedanken und Augen begleitete, 
Otto der Bifchof von Freifingen weis eine 
Abfhilderung davon zu liefern. Conrad 
ladete den Herzog nad Augsburg zum 
Reichstage 1138 ein, und begehrte, dieſer 
folte das Herzogthum Sachfen dem Mark 
graf Albert oder Adeibert überlaffen. 
Der Herzog begehrte diefe Foderung nicht 
zu” erfüllen. Als die Zeit der nächtlichen 
Ruhe einbrach, entwich der König für Un; 
ruhe des Gemüths und eilte mit wenigen 
Neihsftänden nah Würzburg. Kaum war 
er dahin angelanget, als er den Herzog in 
die Acht erflärte. Dies war noch nicht ge: ‘ 
nug. Im folgenden Weihnachtsfefte machte 
er auf dem Neichstage zu Goslar die Vers 
ordnung, Albert follte das Herzogthum 
Sachſen haben. Bald darauf ließ er auch 
den Ausſpruch erfchallen, der Herzog Hen⸗ 
ar u Br rich 


._ ss 





13% 


erner nicht behalten: Er ſprach es feinem 
ns en — Ar 
keaten dabey die Hände nicht in den E: chooß. 


bert fiel in 35 — eroberte die Haupt⸗ 
ich fi 


‚Städte, und b fi) nanmehr Herzog 
zu Sachſen. Die Sachen jagten die frems 
den &dfte micder von fi. Der König 
Conrad drang ſelbſt in Sachſen. Hen⸗ 
rich fläuberte Ihn fort, und jagte ihn bis 


ehr dur, dieſen handleitenden Geiſt regie⸗ 
ten. Henrich, der Nordmarkgraf farb, 
Contad verliche, tie einige neue Schrift 
eier berichten , dieſes Markgrafthum dem 
Iberte, welcher fein Glück vergebens in 
achfenlande geſucht Hatte. Zum wenigſten 
aget dies Albertus Rranzius Saxoniae 
„VI. c. 8, Albert befam gedachtes Mark⸗ 
geaftbam chon, nebſt der Stadt Brandens 
arg, im Sabre 1134, durch den König 
Lotharius. Das Chronicon montis fe- 
reni und andere glaubtwürdige Schriftſteller 
berichten Dies nicht anderſt. Es lebte die 
Witwe des Kayſers Lothartus noch, als 
der König Conrad iii ihrem Schwieger⸗ 
ohne das Herzogthum Sachfen nehmen 
ollte. Dieſe belebte ale Sächſiſchen Stän— 


de wider den König nnd Albert den Mark⸗ 


gef, namentlich ven Matkgraf Konrad, 
en Pfalzgraf Stiederich, den Sraf Sieg⸗ 
fried von Homeneburg ihren nächſten Ans 
verwandten, Audolfen Graf zu Stade, 
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rich muͤſte auch das Herzogthum Vayeren 


Keriog 
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und viele aubere anſehnliche Herten, welche 
gewiſſermaßen unter dem Herzsge ſtunden. 
Bill man hierüber einen Zeugen haben, fo 
tufe ich den EC Achfiigen Annalifien zum Jah⸗ 

re 1138 auf. Zu Ende des Jahrs fing Con⸗ 
rad einen Neihötag zu Goslar an und 
brachte dafelbfi ven erſten Monat des Jahrs 
1139 beynahe gang ju. Der König wartete 
bafelbft auf angenehme Zeitungen. Weil 
ak nicht erfolgten, fo nahmı er feine &taatis - 
fahren vor; Die gegenwärtigen Stände 
berloren fih alfmälig und begumten einige 
Stuffen ihrer Achtung gegen ihr Oberhaußt 


finken zu laſſen. Sie bemerkten eine allzu⸗ 


große Ungleichheit bed Geiſtes an ihm. 
der Verſchwindung glücklicher Geſtirne lag 
der König auf dem tiefſten Boden. Wern 
einige günflige Winde hergegen in feine Se—⸗ 
ER dliefen , fo beviente er fich der erhaben⸗ 
en Ausprüde. Hentich der Herzog bes 
hauptete indeffen Bayern, kam im Jenner 
ganz heimlich ins Sachſenland und zog alles 
was. dem König ungeneigt war, an ſich. 
Der König entwich nah Dnedlinfburg, 
feyerte hieſelbſt am 2 Febr. Lichtmeſſen, und 
erwartete die dahin eingeladenen Reichs—⸗ 
ſtäͤnde des Sachſenlandes und inſonderheit 
Conraden, den Erzbiſchof zu Magdeburg, 
die anſehnlichſte Stütze des Herzogs. Kaum 
waten diefe Herren angekommen und ji 
nächſt dem König einquartirt, als der König 
ein Mißtrauen in fie ſetzte und wegteiſete. 
Er fegte feinen Kriegssug ind Rand Eachfen, 
nad Oftern, feſt. Nach Oftern rüdte 
enrich mit dem Erzbiſchofe und 
den fächlifhen Partengenoflen vor das Uns 
haltiſche Schloß Plösgau, Plozcken, wel 
ches Graf Bernhard von Alberts Parter 
Inne hatte. Es wurde daſſelbe bis auf den 
Grund zerfiörer. — druckte ſeinen 
Gegner durch feine Überwiegende Macht al 
ee gu Boden. Der König drung 
felbft ins Sachfenland, Die Eachfen 0% 
ren entfchloffen, diefe Unternehmung gu ver⸗ 
eiteln. König wurde darüber weich⸗ 
muthis. 
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8. x aeh ſch von den Birhöfen, 
welche dem Kriegesuge begwehuten , bere 
den, einen Waffenfiliftand einzugehen und 
auf einen Reichsſstage zu Qu rg einen 
Vergleich unter den wibrigen Parteyen zu 
fiften. Dieſe Zuſammenkunft fick iu den 
Anfang des Herbſts und war fehr zahlreich. 
Die Biſchoͤfe hatten fich dafelbft fehr haus 
fig eingefunden, um Die legte Hand an dem 
Frieden zu legen. Herzog Henrich mar 
sugegen. Der Bergleich kam nicht gänzlich 
#1 Stande SKerjog Henrich ſammlete 

Sb daſelbſt den Zunder ſeines, am 20 Det. 
erfolgenden, Todes. Die Sachſen fagten 
ungeſcheuet, er hätte daſelbſt Gift bekom⸗ 
wen, als er eben dic Reiſe Ind Baherland 
antreten wollen, Zenvich, Conrads 
Schu, war nachher fehon als römischer 
König gekroͤnet, da cr vor dem Vater her 
farb. Eonrads mächtige Nachkommen⸗ 
—* nd Hofuung ging damit zugleich zu 

abe. 





Daun erfennet man von felbft, daß 

die bengebradite Urkunde auf dem andern 
Reichetage zu Quedlinburg im Jahre 1239 
gefchrieben nad ausgefertiget fey. Wir 
merken auch diefes an, daß 1) wegen der 
SBerduferung der Hüter Köntgl. Stifte je 
wol der König um feine Einwilligung. gebe 
ten fen, 2) ale auch Die Bifhäte, welche 
die Vormundſchaft der Stifte und Klöfter 
tn Händen hatten, für die Ausfertigung 
deſſen, was geuchmigt worden, geforget, 
und 7) die Voͤgte der Stifte and Kiöfter 
um ihre Einwilligung zur Veränderung der 
Grundguter angeſprochen werden muͤſſen, 
weil fie ſchuldig waren, dem Könige und 
den Ständen des Reichs w erbeifchenden 
508 davon Rechenſchaft zu geben, 
Der Drt Heſſenem oder Heſſen Tiegt 
am Damme der Ziue an der Grenze des 
Fürſtenthums Halberſtadt, und gehörte vors 
jeiten fowol , als der Ort Wiearode, zum 
Baer Bifhafsfprengel, Dies 


. 


9. Stuͤck. Abtuaive 177% 
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iſt der Grund, daß der Biſchef Rudolf 
die Urkunde ausgeſtellet hat. 

Das Königl. Petersbergiſche Stift war 


der Bormundfchaft oder väterlichen Fürſor⸗ 


| K des Bifchofs zu Hildesheim anbefohlen. 


aber leget fih die Urſache zu Tage, wars | 


nm der Einwilligung des Biſchof Bern 
bards darin Erwähnung geſchiehet. 


+. Die Halberftädtifchen Domberren fingen 


noch nicht an, ſich von ihrer Herkunft zu 
benennen. Das Hochfift hatte jowol feinen 


Ptobſt, ald das vom Biſchof Audolf fehr | 
Sergröfferte Stift, zur lieben Frauen, worin 
z | 


graben worden. 


5. 





L Was zu verkaufen. 
a) In Braunſchweig. 

1) Im Fürſti. Wayſenhauſe B. M. Virg, 
bey dem Werkmſtr. Schuizen, N. rothge⸗ 
ſtreifter Betteparchen, 2) dito blaugeflteifs 
ter, 3) Kleiderparchen, 4) weiſſer, und s 
brauner Sutterparhen, 6) blau gefirdi 


ter Bettedred, 7) ſchwarzer auch 8) weiffer. 


BDaumfeiden , und 9) weiſſer Kannefaf 
Stückweiſe um billigen Preis zu verfau 

2) In bevorſtehender — e iſt 
auf der Schuhſtraße, in des Schuſters, Mitr. 


Brodkorb, Haufe, re dner chymi 
Saffian — —— be 


kommen, und Fönnen die Liebhaber deſſel⸗ 


ben eines —7— billigen Preiſes verfichert ſeyn. 
zmöie l.Wayſenhaufe B.M.Virg. beym 
meiſter, Schulgen, find vielerley Sorten 

feine von englifhem Zinn verfertigte und 
wohl ausgearbeitet, mit Vie und groben 
sinnenen Unterplaten verfehene, Knöpfe —* 
uetweiſe/ & 12. Dügend , un einen ſehr 
illigen Preis, zu verkaufen. : 

4) Auf der Diegweißfabrigue am Eyer 

martte iſt 6. füßiges Bichenholz, das Klaf⸗ 
ter zu 120. Klüfte gerechnet, zu verkaufen, 
umd i 
deshalb weitere. Nachricht zu erhalten. 
33 . ) 


auf der Apothecke am Eyermarkte 


—— 
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- 5) Bey dem Bürger und Gärtner, Hrn.’ 
Joh. Heinr. Korg ,. find 3. jährige Maus 
eerbäume, 3. bis 4. Fuß hoch, das Schu 
ju 12. mge. zu verkaufen. - 
6) Auf dem Bruche im Backhofe find 
Kohlen um guten Preis zu verfaufen. 
7) Die Hrn. Gebrüder Hemelinge, aus 
en welche mit Tapeten handeln, 
v auf die neuefte Art gemalet find und vor 
Fürftl. Kammer auf dem großen Saale da; 
mit ausftehen , machen hiedurch befannt, 
daß diefelben von jedem Zimmer etliche 
Bahnen zum .. bey ſich haben, die 
übrigen aber nad) getroffener Handlung fo 
leich ——— werden koͤnnen. Diejenigen 
iebhaber fo auch Belieben tragen, welche 
nad) der Maaſſe eines Zimmers zu beftellen, 
und davon einen Riß einliefern, können ſich 
baldiger Verfertigung verfichern. 


b) In Rönigslutter. | 

8) In den Herrfhaftl. Plantagen dafelbft 
find DMaulbeerbäume, fo wie fie begehrt 
werden, auch wilde Maroniers, um fehr bil; 
ligen Preis zu befommen. Diejenigen, fo 
dergleichen verlangen , wollen ſich beym 

ürfil. Amte, oder bey dem Hrn. Stadt: 
ecretario, Culemann, allda ‚melden, und 
‚aller Willfahrung verfichert fenn. 

9) Bey dem — Mſtr. Joh. Jürg. 
Diederichs, daſelbſt, iſt folgende verfertigte 
Arbeit zu haben: a) 3. Dutzend büchene Tas 
felftühle, nebft 6. Seffeld, b) 6. Taborete, im 
Sitze und Rücken mit Reit Hehe e) 
1. Dutz. nußbaumene Tafelftühle,nedft 2. Seſ⸗ 


ſel, 4) 1. Dutzend eſchene Tafelſtühle, nebft 


2. Seſſel, beyde Dutzend mit Reit geflochs 
ten, e) 1. Dutzend ſchwarze gebeitzte Kröp⸗ 
pelſtühle mit eingelegtem Rahme im Sitze 
und Lehnen, f) Dutzend nußbaupiene 
fonrnirte Kröppelſtuͤhle, im Sitze mit Reit 
Wach der neueſten Art, 8) 3. Dutzend Kröp⸗ 
pelftühle, im Sige mit Reit und unten ges 
ochten, nebſt 1. Kanapee, h) Eine Tabus 
ettrommode mit Spiegel und allem Zube 
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hör, i) 6. fehmarge gebeiste mit Flieſen 
ausgelegte Eoffeetifche. eg 
HU, Was zu vermieten. 2 

Ein, am Papenſtiege allhier bel: Haus 
von 3. Etagen, nebft Hofraum und Hin 
tergebäubde, ift anf zufünftige Oſtern zu ver: 
mieten. Das Fürftl. Addreßcomtoir gibt 
davon nähere Nachricht. — 

III. Was verloren. 

In Braunſchweig. | 

1) Es iſt am 28. an. a. c. des Abends 
zwiſchen 4. und s. Uhr, auf dem Wege . 
von der Hauptwache nad) der Burg von 
einem franzöfifehen Dfficier eine Brieftaſche 
mit einem weiſſen Umfchlage und grünen 
Bande verloren worden; in derfelben befins 
den fi) unter andern Schriften 7. bons auf 
Fourage, vom Megimente, de la Marine, 
wovon 4. auf Heu und Stroh, die Übrigen 
3. aber auf Hafer und von Hrn. Hagen uns 
terfchrieben find. Sollte diefe angezogene 
DBrieftafche jemand gefunden haben :. Sg - 
wird fehr exfucht , folhe an Hrn. Hagen, 
welcher vor dem Petrithore logiret, gegen 
Erhaltung eines guten Necompenfes einzus 
liefern; obgedachter Officier ift an biefen 
verlohrnen bons fehr ‚gelegen, ein anderer 
aber der folche vielleicht gefunden wird dars 
auf nichte erhalten Fönnen. | = 

2) Es ift am 30. Jan. a. c. des Mor⸗ 
gens zwiſchen 9. und 10. Uhr, eine weiſſe 
Ziege ohne Hörner weggelaufen. Wen die 
felbe sugelaufen iſt, der wolle folche der vers 
witweten Sr. Köchy wieder zuftellen, und 
ein Trinkgeld dafür gemärtigen. 

IV. Gelder , fo 3u leiben. 

Wenn jemand auf gefaßte und ungefaßs 
te Brillanten 10000. Thlr. desgleichen auf 
goldene Salanterien einige 1000. Thlr. gegen 
Verzinſung ausleihen will, berfelbe kann 
im’ Fürftl. Addreßcomtoir allhier nähere 
Nachricht erhalten. 

V. Kicitationes. 

Beym biefigem Magiſtrate find am 26. _ 

San. a. c. auf das ſubhaſtirte ——— 
au 


* 








MH. 
auf der Stobenfiraße bel. Haus, in J. St. 
800, Thlr. geboten. 


-VL Gerichtlich zu publicirende Tefts 
Ä t IJ. M. Probſt, und Ifr. J. M. E. Brüg 


mente. 
Zur Publication des ohne Leibeserben 
verſtorbenen Hrn. Lieutenants, Joh. Eman. 
Schlüter, und deſſen Ehel. Mar. Elif. 
Beulcken, gemeinfchaftl. binterlaffenen Te 
ſtaments ift, auf Anfuhung deren hiefiger 
rest terminus auf den 28. dief. ange 
ſetzet worden. Es werden aljo diefe ſowol, 
ale die Auswärtige und zum Theil in Schöp⸗ 
penſtädt und Nordheim wohnhaft feyn fols 
lende reſp. Schlüter sand Beulckſche Angehö⸗ 


rige biemit citivet, am bemeldeten 28. dief. . 


des Morgens um 10. Uhr, in des Hra. 
Garnifonauditeurg, Hager, auf dem Bruche 
allhier bel. Wohnhauſe zu. erfcheinen, und 
die Publication befagten- Teſtaments zu ger 


wärtigen. 
VII. Getaufte. 

Zu St. Mart. am 17. Jan. des Knopfm. 
Mſir. R. J. Aukam, S. Joh. Fried. Heinr. 
Am 18. deſſ. des Drau. Hrn. J. E. Zwicker, 
S. Mart. Phil. 
zZu St. Catb. am 20. Jan. des Schuhm. 
Mſtr. P. F. Lehn, Zwillingst. Joh. Mar. 
Eliſ. und Dor. Eliſ. Imgl. des Gärtn. 
J. C. Gehrbrecht, T. Luc. Cath. Heinr. 

Zu St. Andr. am 15. Jan. des DBürg. 
H. Haberbeck, S. Joh. Heinr. Conr. 
Und des Karrenführ. J. Latermann, T. Joh. 
Dor. tue. Am 13. deff. des Aldhuff —J 
A. ©. Hupaul, T. Joh. Dur. Soph. 

u St. Magn. am 20. Jan. Joh. 
Ehrift. Dart. 

Zu St. Petr. am *. Jan. des Schneid. 
Mir, H. P. Kammerath, T. Eharl. Ant. 
Louiſ. Am 17. deſſ. des Hern. Paſtor. R. 
A. Sander, T. Charl. Rot. 

Bey der Deutfibreform. Gem. am 
ı5. San. des‘ Strumpfmeb. Mftr. 9. 4. 
Brandan, T. Rahel Dar. Magd. 

vu. gopulirte. 
au St. Magn. am 19. Jan. der Weiß⸗ 


9. Stüf Februarius 1778. 


‚Mir. €. Voges, T. Cath. ı 
Gaſſenſchl. Mſtr. €. Räke. Imgl. des Drau. 
‚Sm. W. N. Lücke, T. Heinr. Eliſ. Und 


142 
gärb. Geſ. J. L. Wellborn, und Fr. S. 


Meyern, Peickmann, Rel. 


Zu St. Blaſ. am 17. Jan. der Bed. 
geiworten. 
| IX. Begrabene. 
. Zu St. Mart. am ı7. Jan. der Müll. 

non Eifenbüttel, Hr. R. W. Hartwig. 
Am 19. deſſ. des Tagel. T. Peters, Fr. 
J. C. Kamig. Am 20. deff. des Schuhm. 


Mſtr. J. R. Schlüter, Rel. J. M. Horft 
manns. Und des Mousq. H. Käſe, Rel. 


A. H. Kerkmanns. F 
Zu St. Cath. am 15. Jan. des Schneid. 
Und der 


der Gaſſenſchl. B. Schünemann. Wie auch 


‚des Mousq. C. Dreyer, Rel. DM. Gelbken. 


Am 15. deſſ. der Schuhm. Mſtr. J. H. 
Beneke. Am 16. deſſ. des Tagel. B. B. 
unge, Rel. A. C. Kronen. Und J. J. 
öhlers, Fr. A. J. Meyern. Am 17. deſſ. 
des Schneid. Mſtr. A. P. Bierbaum, Rei. 
*x* Nacken. Und des Tagel. J. J. Bohn⸗ 
ſtedt, T. Ann. Soph. Imgl. des Galan⸗ 
terieh. W. Curs, T. Chriſt. Wilh. Heinr. 
Am 18. deſſ. der Zimmergeſ. H. L. Hart⸗ 
wig. Und des Knochenh. J. A. Blume, 
T. Wilh. Luc. Cath. Am 19. deil.. des 
Tagel. J. Bortfeld, Witwe, Y-M:*, Und 
des Drau. Hrn. A. JF. Räber, T. Eleon. 
Cath. Luc. Imgl. der Taael. H. N. Hoppe. 
Am 20. deil, des. Beck. Mſtr. J. W. I 
chaelis, ©. oh. Elias Fried. .Und des 
Schuhm. — Penert, T. Joh. Dor. Eliſ. 
Zum Bruͤd. am15. Jan. der Peruquenm. 
Mſtr. E. W. Brecht. Und des Univerfitäts⸗ 
bot J. G. Schotte, Rel. J. H. Müllern. Am 
18. deſſ. des Knopfm. Mitr. A. €. Pepper 
Fr. H. M. D. Wilden. Am 19. deſſ. 
der Weißgärb. Mſir. C. A. Nitz. 
Zu St. Andr. am 15. Ian. des Hru. 
Verwalters zu Ebftorf‘, J. 


D. Heppe, 8. 
Soph. Eliſ. Und des wiuaßant 
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H. Nitiger, T. Dar. Cafh. Chriſt. Imgl. 
des Tagel. J. Buchtau, nachgel. S. Joh. 
Aug. Ebrift, Am 17. deſſ. der Drau. Hr. 
C. € Hdam, Und des Mautergeſ. J. 
Rel. A. E. Reinertfen 


G. Niemeier, nefen. Plan 
18. def. fr. M. M. Bolten. Und des 
Zagel. * * Dreſchau, Kel. A. C.* * A 
49. deſſ. der Schuhm Mſtr. C. H. Schwei⸗ 
nebart. Am 20. deſſ. der Schuhm. Mfle, 
J. A. Schmidt. 

Zu St. Magn am ı5. Jan. des Ta 
gel. C. Lampe, T. Dor. Und des Bed. 
— S. Siewers, S. Joh. Georg. Imgl. 
des Zimmermeiſt. M. Reinhardt, T. Reg. 
Dor. Ehrift. Und der Kaufm. Ar. A. Koch. 


Am 17. deſſ. des Schuhm. W. H. Eiken, - 


T. Ehrift. Elif. Und des Etrumpffir. 
Mir. %. U. Drumen, Rel. A. € Meyern. 
Am 18, def. A. M. Hagedorten. Und D. 
Bollmann. Erin des Dött. fr. J. G. 
Hahne, nachgel. T. Ehrift. Eli. Am 19. 
deſſ. des Tagel. 3. Schütte, nachgel. ©. 
‘ob. Heinr. Am 20. deſſ. der Lakenm. 
Mir. J. H. Firfel. 

Zu St. Petr. am ı5. an. der Provis 
‚for bey jo Kirche, Hr. J. 5 Pollich. 
Am 20. deſſ. der Condit. J. C. Weber. 
Und des Drechsl. Mſtr. €. X. Götze, nach⸗ 

gel. T. Joh. Roſ. Eliſ. — 
zZu St. Mich. am 17. San. bes Tiſchl. 


Mir. C. Ohme, Rel. D. ©. Wiefen, ven 


ger, Sr. A. €.” * | 

Bey der Deutfhreform. Gem. am 
rs. Fan. des faq. J. 9. Deffel, T. Fried. 
Yung. Magd. Am 20. dei. des Opferm. 
Hra. J. J. Schubandt, ©. oh. Sriep. 
Adolph, en 


X, Vermifchte Nachrichten. 
1) Da flatt der mit dem Bruſtbilde ger 
miünzten,, wegen ihres geringen Gehaltg 
faſt durchgängig im Neiche und Hier im Lan⸗ 
de verrufenen, Graflich Wiedſchen 6.mgr. 
Stücken: jan eben dergleichen gan haͤußg 


St. Shumachoft. Am 19..defl. J. 9. Sri 


/ 


Draunſchweigiſche YAnpigen 


getoiebsse erbüthl 
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mit einem Ramensinge sum Borfchein kom⸗ 
men, der dem, ſo auf ben Kürfil, Mecklen⸗ 
burg. 6.mge. Sticken befindlich, völlig glei 
het, in dem fo gar auch auf Der Gräfl. Kro⸗ 
ne Bogen angsbrasht, auch die Jahrzahl 

17 56. darguf geſchlagen woxden, und nur burg 
Die einzelnen auf Dem Rande bejindlichen 
Buchſtaben G. Z. W. RV. J. vpn den Maik 
$enburg. ſich xnterſcheiden, und alſo mit dieſen 
gar leicht verwechſelt werden Lönuen : Als hat 


man dag Publisum davon hiemit apertireg 


and für derfelben Yinnahme warnen wollen, 
geſtalt Deren Cours in hichgen Banden, ohr⸗ 
.. bes veränderten Gepräges, Yerbps 
sen bleibt, und auch gegen dieſe, nac.der ge⸗ 
gen die mit dem Bruſtbilde ausgemüngten vor⸗ 
Hin publicirten Berorbunng, inallen ftricte 
son fäntlichen Obrigkeiten zu verfahren if. 
Braunſchweig, ben 25. Jan, 1758. 


2) Nachdem verfchiebenss Diebesgeſin⸗ 
nel bey dem abel. Gerichte zu Buͤſtedt jur 
Haft und Inquiſition gerashen, und unter 
denfelben ein junger Burſche aus dem 
Befängniffe und der Wade zu entwi⸗ 

chen. Gelegenheit gefunden: So wird das 

ublicum für Diefen jungen: Dieb, (der 

ch Chriſtian Stiedrich Poet gerennet, 
17. Jahr alt iſt, Stettin zu feinem Gehurts⸗ 
arte, und Das st feinen Eltern aus Helms 
ſtädt heimlich entlanfen, angegeben, dicke 
am den Kopf ſoshangende ſchwarzbraune 
Haare, ein blaffes Geſichte, Meine Au 
gen und ziemlich ſtarke Schultern hat, is 
einen grünen Kittel, worunter ein Bruſttuch 
von geftreiftem Kalmank, und ia ſchwatzi⸗ 
‚gen gelbledernen Beinkleidern gekleidet ift; ) 
gewarnet, fondern auch) alle Hrn. Beamten 
and Gerichtsobrigkeiten biedurch zur Hüffe 
Rechtens erfuchet, denſelben, dafern er ſuh 


betreten laſſen follte, in Perhaft nehmen, 


and: dem Berichte Büftedt davon nd | 
geben zu daffen; welches dieſe Rechtsgefaͤl⸗ 
Jigfeit in a andern Fällen zu 


> 








unter Sr Durcl. Unſers gnaͤdigſten Herzogs 
——— und autft 


und Herrn, hoͤchſten Approbation, 


Dero gnaͤdigſten Specialbefehl. 


Anno ] 758. 





_ Beamnfmeigifhe Anzeigen, 


Sonnabends, den. 4. Februarii. 
— Neue — der ne nen Ehronif. des Kioflers 


Siebentes Stüd. (a). 


a durch die heilfame Religionsver⸗ 
befferung, die erften Kloſterſtiftun⸗ 
gen wiederum hergefiellet, und die 
Kloftergüter gu Unterhaltung gus 





| Das e Stuͤck findet man in dem 
201 Str — E vom vorigen Jahre 


— des ehmaligen Rectors zu Mari | 
b. Dev 


Müller Conſpectum Iycaei 


rise Halenfis 8. 3. sen. — Joh. Geinrid) 


—— de primis coenobiorum ſcholis et cele- 


brioribus nonnullis liberalium artium officinis pofl 
smendatem religi in coenobin denuo intreduähis. 
Kect. Sen ac. Apini_Orstion. de — 


— Bra. Bak, vocat, in fcholas idian i 


— 5 — Paſt 2 Het. Chri I 
dr. rogr. de menäflerieruus cx men 
Knie. 3 Confeffionis.ufn. 


— 


gedacht in ———— 


ter Schulen angewendet wurden, (b) fo ift 

auch vordem anf diefem Kloſter eine bes 

rühmte En geweſen. (c) * 
ei⸗ 


(ec) Hr. Rect. Sup hat derfelbigen war nicht 

IE rimis coenobforums 

cholis, vielleicht, weil zu * Zeit’, als er dieſes 
Grieb ſchon aufgehbret hatte. 

aber A D. Conr. ben eine Rede drucken lafs 

fen: illu ſtri en Jobola magnorum inge- 

nern, emsni fcientia virorum al- 

foecunda matre , ſo Eönte man auch von 

Ser © Shut, nicht ©) ohne Grund rühmen, daß 


1) Zuft Al, ——— end a m Senne 


* X * Hl 
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za—7Vraunſchwergiſche Anxigen 
b ctors te, ſo auch 168 
— om mit ——— a den —— —A Er ging 1690 


‚men. Bon deffen —E mir ir in 
de befannt worden: 

I. Srirderib Wilden , welder 1647 

— zu Offleben geworden. (d) 

Chriſtoph Lamb war 1665 bier 
ir 

11. Johann Heinrich Schmidt, gebür: - 
f aus Zube in Thüringen Er ruhe 

7 Mectür alhier, 1681 Paſtor zu M 
Bao und Meinen Scheppenftedt, end 

ard 1702. 

IV. Johann Sriederich ee ge⸗ 
bürtig von Stropke im Halberflädtſchen, 
wurde 1681 im Monat Junius Hector, 
und gab ein. Schediasma: de Coenobiorum 
origine, aſu, es abuſu, heraus. 1694 
nahm er das nal au dem Gymnaſie 


in St. u u. — > — 
m ver n wurde, ba 
de Bi bes Dimals ſchon er Res 


ns — eben zu Wolfenbüttel, dar- 

Dberhofprediger zu Duedlinburg, und 

endlich Genteralfuperintendent des Thrfen: 
thums Halberſtadt geweſen. 

2) L. Job. Frieder. Uffelmann, Fuͤrſtl. Ha 


th . 
und Dechant der Stifter St. Blaſii und | 


Cyriaei in Braunſchweig. 
3) D. Andr. Darnedden, Stadt⸗ und Land⸗ 
phyſicus im Fuͤrſtenthum Blankenburg. 
4) 3 Auch Eonr. Schrader, Abteirath und 
Senior Capituli zu Gandersheim. 
A D. Veit Andr. Scheffer, Hofe. zu Güftrau. 
6) Job Bernh. Gue, Oberamtm. zuJerxheim. 
7 Franz Andr. Voigte, Fürfif, Braunſchw. 
tüneb. Kammerrath. 
8) ob, Juſt Voigts, Fuͤrſtl. Braunſchw. 
Mneðb. Bofrath: vieler anderer, welche im 
fenufichen Bedienungen gefommen, zu ge— 


weige 
- (d Sch Fan zwar nicht eigentlich angeben, in 
welchem Jahre derjelbe Rector allhier geworden, 


aber das if gewiß, daß er 1657 dafelbft Rector 
gene en; wie er fich in einem Witichreiben um 
ie fatre zu Dfieben alſo genennet hat, 

(e) Rehtmeyers Kirchenhiſtorie der Stade 
Braunfchweig, Suppl. BL 26. Sein Gohn 


£ der vorige Superintendent und Paſtor zu. 


Bun und Neindorf: Audwig Günther 
0) Sein Leben it umfändlich, MEN in 


N 


t Tode ab. (e) 

Johann Albert Bebbardi, war 
zu Braunfchweig den 29 Det. 1663 gebo⸗ 
ren, wurde 1684 im Detober Nector “ { 
Niddagshaufen, 1690 Rector be 
Gymnaſio zu St. Martini in Braun Ai 
und endigte den 18 May ı710 fein Leben (). 

- Als nady dem Abyuge des Reck. Gebr. 
u das Collegium Caftdidatorum uılni- 
ferii angerichtet wurde, börste diefe Schule 
in fo weit auf, (g) daß eine Schule von 
6 Kuaben angeleget, und ein Santor ange 
nommen wurde, Der diefelben informiret. (h) 
Auch in dieſer Meinen Schule ſind vors 
dem fehr gute und: gefchickte Leute erzogen 
En welches unter andern aber "Daher 
ie weil Die Collegiaten zu der Zeit 
> H —* va jrivatim nit — 
eten. 


ge 55 — 5 Krane 


—— —— — 


bt Ritmeiers diſſertation: 
ex umbranclaufkri in lucem — ev 


catione. SL, 8. Wirwol die rechte größse ont 


(voice hier geweien, fhon mit To 
rienthal —— nadben die ini 
Sander t 

heim ach A pin gebracht wordeng 


8 III. rer. germ. 
gene er Cantor —— dieſe 6 Snsben 
i 


tunden des Tages, umd 
fein Amt darin, daB er in den Stunden 
welche dic Collegiaten hai 
on Knaben Ton halten u 


en, huge, und und 

—— den Collegiaten, aufler Cut: u 
nden , zur Sand gehen umd Reg 
none fie in je in um, auch in der une ne —* ge 


nr ad mi wid nur — a 
3 Wilh. Dörner, ar und 
) —5 ——— 
s) Jo ne mm, — ———— u Dirmayı 
Bern zig 
„ 1 Ce un is ” 


4) Fa — — Pakor zu Raut⸗ 


anderer 7* 
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3. Nähere Nachricht von bemt 
ag me Ser are 


fih in des Hohwärdigen Hrn. D. 


83 diefem großen Geiehtten ſindet 
| E. G. Iöchers allgemeinen Gelehr⸗ 


fenlericon auſſer der Anzeige feiner Schrif⸗ 
ten nichts, als fein Titel und ein anticht 
ingegebenes Jahr feines Lebens. Mir i 
Aicht bekannt, daß jemand dieſe Lücke bereits 
gefület. So viel weis ic), daß ber große 
enner der Gelehrten, und ihre Zierde, der 
fsohlfel. Helmft. Pr. Hr. 3.17. Srobefe, 
3 hieher gehörende Nachrichten vor einigen 







hren noch gefucht hat. Mir ift eine Leigh 
edigt in die Hände gefallen, die der das 
malige Paftor zu Nemling, Nartin Wer 
denseier auf wohlerwähnten Hen. v. Loͤhn⸗ 
eyß gehalten, daraus ich gejchen , Daß er 
n Sohn von Rahus von Loͤhneyß zu 
Wigelfireuf und Jacobs von Loͤhneyß 
a gewefen. Keine Mutter hieß Bars 
ara, geb. von Walleneod. Er murde 
* 27 März, 1562 zu Senkendorf, eine 
Ihe Meile von Kemmat, zur Welt gebo⸗ 
‚Ten, and Fannte noch 3. Brüder und 6 Schwer 
ern. Die Pabre feiner frühen Jugenß 
rachte er auf der Schule zu Kemmat, eis 
* Städtgen in der Oberpfalz, zu Würz⸗ 
urg 7 dem Domdechaut, und zu Co 
Burg, bey feinem Dheim, Matzen von 
Wellenrod, Firftl. Sächſ. Stadthalter das 
felbfi, zu. Bon da ging er ao. 1568 mif 
einem andern Oheim, Hans Chriſt. von 
Wallenrod, Herz. Jobann Wilbelm zu 
Sachſen, Kammerjunfer, nach Frankreich. 
Nach glücklicher Rückkunſt begab er fich 
an des Marggraf Georg Sriedrich zu 


Anſpach Hof, und übte fich 58 im 


Reiten mit 9 vielem Ruhm, daß er dadurch 
som Churfurſt Auguſt zu Sachſen ao. 1575 
als Stallmeifter im Dienft genummen und 
Anem eigenen Marſtall vorgefeßk, auch ſonſt 
vieler Gnade gewürdiget wurde. Als es ihm 


68. Stuck. Februarius 1558. 


- Ausdente geſegn 
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1579 gefiel mit der damaligen Kammerfrän⸗ 
kin am Dresdenſchen Hofe, Latbarind; 
Ehriftopb Wurms von Erich Tochter, 
I zu vermälen, fies Hochermeldeter Chur 
ürft ihn und denHofritmeifter Chriſt Stm⸗ 
mer ihre Hochzeiten den ı März auf dent 
Schloſſe zu Dresden vollsiehen » Hr. von: 
Loͤhneyſen zeugte in diejer Ehe 4 Söhne 
sind 4 Töchter. 40 16583 trat er: in ded 
Erbprinzen, Heinrich Julius vor Braun⸗ 
fhweig. Wolfenbüttel; Dienfte,! der ihn von 
feinem Schwiegervater dem Ehurfürft 19% 
gebeten, Er wurde den 2 October 
sum Stallmeifter zu Grüningen, und nad 
Her. Julius Abfeben ae.. 1589 in eben 


dieſes Amt zu Wolfenbüttel geſetzt. Schon 
2588 gab er fein brauchbares Buch della 


Cavalleria zu Grüningen zum erfienmale 
heraus. Eine 33 jährine Erfahrung feßte 
ihn in den Stand dafjelbe, wie er audy 
zweymal gethan, fehr zu verbeffern nnd zu 
permehren. . Da er in den Meißniſchen 


Bergwerken bereits mit gutem Glücke ge 


bauer, fiel «8 ihm leicht, auch auf dem’ Harf 
durc) feine Erfahrung fid) brauchbar zu ma⸗ 
chen. . Er wurde daher bald, nemlich ao, 
594 Berghauptmann zu Zellerfeld und 
2 Fahr hernach zu Slausthak und Andrea 
berg. Und in den 25 Jahren and 3 Quar⸗ 
talen, fo lange er die Bergwerksſachen uns 
ter Händen hatte, iſt er mit ſehr reicher 
et worden. Seine = 
Kenntniß in denfelben Beweifet fein Berrcht 
yon Bergwerken ıc. wie von feiner Stauts⸗ 
Nugheit fein Scriptum . Aulico - Politicwm 
jeuget. Der Ritterfiß Remling mar & 
Drt feiner Ruhe, oder vielmehr feiner ſi 
Ien Arbeit. Hter- brachte er die —2 
ſeiner Beleſenheit, ſeine geſammleten 
richten und Erfahrungen in Ordnung, bier 
porwb er Bücher. Und damit fie aud vl, 
ig nad) feinem Geſchmack and Willen det 
Welt vor Augen geleget würden, fo wurden 


bie Kupfer iete und g Buch⸗ 
Aalen mr Beüfdeie und grobe it 
Sr en 


D 
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hen Hand gebildet, ja fo wurden fie in ſei⸗ 
ner eigenen Druckerey hieſelbſt abgedruckt. 
Er that alles, was ein großer Geiſt, cin 
edles Herz, und ein würdiges Glück vereinigt 
ausrichten Fünnen and müſſen, um der Welt 
. nüzlih zu werden. Er war es bis ing 
zıte Jahr feines ruhmvollen Lebens. Nach⸗ 
dem er ao, 1620. feine 41 jährige Ehegat⸗ 
tinn durch den Tod verloren, erwartete er 
denſelben gleichfald mit der Etandhaftig- 
Feit, die ihm. jo natürlich, als fie die bes 
glückende Frucht feines tugendhaften Lebens 
war. Das Alter machte feine Krankheit 
aus. Er mufie es erreichen, denn er lebte 
mäßig; und ben feinen vielen Arbeiten und 
mühfamen Reifen Fam es fpät genug. Es 
war ihm leicht, fie Haus zu befchiden, 
denn er hatte wohl und lange genug gelebt, 
um fierben zu lernen. Seine Auflöfung ge 
ſchahe den ı Der. 1623 zu Remlingen. 
Es ift alfo 0 daß er 1625 noch gelebt. 
Vielleicht beliebt es dem fehr verdienten 
Hrn. Paſtor Adver zu Remling, mehr 
Nachricht von diefem wirklich großen Dans 
ne zu ſamlen und befant zu — 


. 


| iſchen Krene ei Sürftt. A 
w Hy reipfe im Sürftt. Amts 

e te Wickenfen auf einem Berge nah, Do» 
denweder bin Rind nech einige Metkmaale 


eines ehemals daſelbſt geftandenen Schloſ⸗ 


ſes, welches Keuenburg genannt tor: 
den ſeyn fol. Weis nicht jemand aus 
- alten Urknnden daven dem Publics Nach» 
sicht zu ertheilen? | 
AN ES ee a a ES 2 5 
2 Was 3u verkaufen, 
In Braumnfhweig. 
„ 2) In der Meyerſchen Buchhandlung 
auf — iſt um beygeſetzte Preis. 
fe su haben: 1) la Grammaire Allemande 
de Mr, le Profefleur, Gottfched, mife en 
Francois, par Quand. 8. à Cologne 1758, 
3. 80€. 5 Complaifances amoussufes. 12. 
. 


& ‘ 
x ey & 


vs 
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2. gar. ;) Deutſche Kriegscanzley 
anf das Jahr 1757. 4. Sa 1758. 2. Thlf. 
8. 4) Seidels Sittenlehre chrifilis 
er Kommunicanten, ater Theil. 3. Helm⸗ 
ädt 1757. 22. 8QE., 5) Neues gene 
ogiſch⸗ſchematiſches Neichs und Staats⸗ 
handbuch. 8. Frf. 1758. zo. 09E. 6). 
Nachrichten die gu dem Leben der Fran 
von Maintenon nnd des vorigen Jahrhun⸗ 
derts gehdrig fird, 3. Bände. 8. Leipzi 
1757. 2. Thlr. 8. gge. 7) Europaͤiſcher 
Stastswahrfager, oder as Pros 
pheceyungen von dem itzigen Znflande der 
meiften europäifchen Staaten. 8. Bremen 
1758 10. g0£. j 
2) Ja Hru. Lud. Schröders Erben 
Buchhandlung im Hutfiltern, and zu Hils 
desheim anf dem Hohenwege, find nachſte⸗ 
hende neue Bücher um beygeſetzten Preis 
zu haben: als ı) Buropailcher Staates 
wahrſager oder wunderſame Propheceyun⸗ 
gen von dem itzigen Zuſtand der meiſten und 
vornehmſten europäiſchen Staaten. Ganz 
neue mit vielen Zuſätzen und Anmerkungen 
verſchene Auflage, 8. Bremen 1758. ı 1.996. 
2) Neues genealogiſch⸗ ſchematiſches 
Reichs⸗-und Staatshapdbuch, für das 
Jahr 1758. oder des heil. Röm. Rẽichs 
vollſtändiger genealugifch « und fchematifcher 
Thlr. 3) Gortlich 
Schumanns, genealogifhes Handbuch, im 
welchem die neueften Nachrichten von allen 
Häufern igtregirender europäifcher Kanfer, 
Könige und Ehnrfürfen sc. aufs Jaht 175%. 
gr. 8. Leipz. 3. Thlr. 4) Recueil de quel- 
ques Poefies nouvelles. 8. Amfterd, 17567. 
16. gQE. $) Lettres bifloriques et Galantes, 
par Madame de C***, avec les Memoires 
de Madame de N**, VIII. Tomes. 12. 
Londres 1757. 5: Thlr. 12. gge. 2 Bey 
träge zur neuern Staats s und Kriegesge⸗ 
ſchichte 16.Stüde. 8. Dans. 1757. 2. Thir. 
4. BR. 7) Marpurgs Raccolta di Clavricemr 
balo, ater Theil. fol. Lipka 1747. 1. Thlr. 
8. gꝗe. 3) Samenspraaken over Muzikasle, 
— ont 





u | 
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entworpen daor J, W:Lußig; - 12, Stuke. 
Amfterd, 1756. 2. Thlr. 9) Diarium der 
Belagerung von Breßlan, und Capitulations⸗ 
punrte von der Uebergabe an Er. Mai. in 
Preuſſen, uebſt einem Derzeichniffe der Offis 
cierd mit Namen, vom General bis zum 
Sclöwebel. 4. Berlin 1758. 4. g9. 10) 
it. daſſelbe franzöſiſch. 4. 7. 99€. 11) 
Neichstagsdiariunf, 18. Stüde, vom 
33. Det. 1745. bie a. 30. Jun. 1757. 
4. Megenfpurg. ı. Thlr. 12. gge, 12) 
Denfwürdigkeiten Sriedriche des großen 
ißtregirenden Königs in Preußen. 8. 1757, 
24, ax 13) elden: Staate: und Lebens; 
geſchichte Sriedriche des andern itztregie⸗ 
genden Königs in- Preußen, 3. Theile. 8. 
Frf. 1758. 3. Shit. 4. gge. Joh. 
Kar. Salchii, drey Reden. 8. Zurch 1757. 
8. 990. 15) Nouwenu Parlement Francois, 
au Kann s. deutfches Sprachbuch, oder 
ſehr leichte Methode, wie cin Deutfcher der 
nur fchreiben und lefen gms ‚ auch ohne 
Sprachmeiſter innerhalb 2. Monat das nds 
thige Franzöſiſche erlernen Fönne. 8. Srf. 
1758. 4. gge. Ju diefen Handlungen wirb 
auch ein Satalogus von denen neueſten Bü, 
shern umfonft ausgegeben. SE 
3) Bey Dem — Schmidt, 
iſt eine accurate Abbildung im Supferfih 
von der am 5. Dee. 1757. ben Neumar 
unterhalb der Stadt Kifia, bey dem Dorfe 
Borne und Keuthen, in Schlefien vorge— 
falenen Schlacht, zwiſchen der Rönigl. 
reußiſchen und der Deiterreichifchen 
rmee, das Exemplar für 4.996. Ferner 
eine accurate neue Charte von Roßbach 
und berfelben umliegenden Gegend , als 


“auch eine andere Eharte, die den Ort der \ 


lestern Schlacht bey Liſſa richtig und deut; 
Hd berfelkt; bende find anf einen halben 
Bogen äugleih abgedruckt; daben auch die 
. 3. Ordens, welchen He Ihro Majeft, 

der König von Preuſſen denen Soldaten 
zum Andenken des Sieges bey Roßbach, 
als auch die andern bepde , welche Ihro 


‘ 


10: Stuck. Sebmarlıs 1778. 
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Mai. die Koniginn von Preuſſen, ſowol 
wegen dieſes Sieges als auch der Victorie 
bey Liſſa, den Cavaliers und Dames aller⸗ 
nädigſt auszutheilen gernhet haben, abge— 
ildet, und mit den gehörigen Farben illu— 
miniret; das Eremplar für 2.nge. Auch 
find von den eritern Dattaillen,als von Los 
boſchuͤtz, Pirne und Reichenberg noch 
Eremplare, jedes zu 2. 99€. und von Prag 
und Roßbach jedes zu 4. 9de; zu bekommen. 

4) In ikiger ap elemente ift auf. 
der Schuhftraße, in des Schufters, Mitr, 
Brodforb, Haufe, recht fchöner ehymifcher 
Saffian Decher und BT su be 
kommen, und Fünnen die Liebhaber deffels 
ben eines recht billigen Preiſes verſichert ſeyn. 

s) ImFürſil. Wayſenhauſe BBM.Virg. beym ' 
Werkmeifier, Schulgen, find vieferley Sorten 
feine von engliſchem Zinn. verfertigte und 
wohl ausgearbeitete , mit feinen und groben ' 
zinnenen Unterplaten verfehene, Knöpfe Pa⸗ 
quetweiſe, A 12. Dugend , um einen fehr 


‚billigen Preis, zu verkaufen. 


6) Im Fürſtl. Wayſenhauſe B. M. Virg, 
bey dem Werkmſir Schulzen iſt rothge— 
ſtreifter Betteparchen, 2). dito blaugeftreif: 
fer, 3) Kleiderparchen, 4) weiffer, und! 5) 
brauner Futterparchen, 6) blau geftreif 
ter Bettedrell, 7) ſchwarzer auch 8) weiffer 
Daumjeiden , und 9) weiſſer Kaunefaß 
Stückweiſe um billigen Preis zu verlaufen. - 
ter der alten Waage , find nußbaumene 
Konımoben und Schränke zu verlaufen. 

s) Ein franzöfifcher Kaufmann ift allhier 
mit Porcellain angekommen; es logiret ders 
elbe anf der Sördeliugerftraße im goldenen 
Arm. Wer alfo Belichung hat dergki 
in A Servicen oder einzeln zu ai 
AH elbe. kann fich au obbemeldetem Orte ans. 

ni en. ' . : 

- 7 Was su vermieten. : 
Auf Hfern a. ce. ift in Wolfenbättel das; 
jenige Dans, fo einige Jahre her der Hr. 


’ 
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Hat, und worinnen viele Zimmer, welche alle 


lapeziret und, nebſt vielen Kammern, Boden, 


liche und Keller, wobey auch ein ränmliget 


Sof, Pferdeftall und Wagenremife befindlich, 


zu gerieten. Imgleichen ift auch in dem vvn 
maligen Bißmannſchen, gegen den Jar, 

Pa Bruns, über bel. Haufe r. 

4. Öelegenheiten zu vermieten. Die B 

Ä baber fünnen fich diefer beyden Hänfer we 

“gen bey der verwitweten Fr. Hollmanttem 

Safe ‚ melden, und deswegen Handkang 


pflegen. 


m. Immobilia, fo gerichtlich en 


Beym hiefigem Magiftrate, am 26, 


3. c. Joh. Heinr, Scheppelmanng, au * 


Ghnidãaſttaße bei. Hans und Hof an Er. 
- Bauer und deſſen Sr. geb. ET ı vi 
decret. alien. für #300. Thlr. 


. Protocol vor. vofolse, im Rayfirk 
. . Yodpreiel. Reichohofrathe. 
| Ssmnabends,, nn . Jan. 1768.. 
1) von Boynedurg md v @Rilflern, ge 
famte — * ‚wie Fürſtl. Reg. 
mb Lehenhof zu Salve, mand, ef pu⸗ 
Comm oh einge Debitweſen 
2 9 ⸗ n 
* Winckelblech, c. Deu 
E Pi im: Srobenfeime, appell, 
et attentat. modo exeru 
) Sorfimeifter von Sehußanfen r Sranz 
Ludwig . ion, e. Korfinteifier vom 
... Velnhanfen et Judicium a quo, appell, 
. et sttentator. 


BR Idem , ce. die Freyfrau * Schleifras 
et Jodicium 4 quo, 
m — * —— su Ye 


PR wu c. pi Faiſccha, appell. 
7) Idem © Baader N har . 
8) — e. a. fee Ebin Ilaac, 


—* 


— VI — — X 
—— pie 


a 
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V. urtheile and na en manewas 
eu oueal ofiecanıer in wor 
| 4 b 
— —S—ä von Dart, Lem 


2)— von Brisbergẽ/c. Mad, derer: 
d. caufe, zeferiptum an dab 


Bin Bornhanfen. 


Pa ae von Srabecs.c . Ra 


57 — von Eiehhaberd, c- won Bärtling, 
deer. vom <. 
6) — von Fven, e. echart, ei 
er vom 10, 
ne, = = "Sefneiint, e. Erömann deer, 
am ı1. 
8), — Yaren En ec bas Ki 
Dortſtadt, und it, ef 
a en — taej. — 
so) Syn n ingẽ, e. 
Liebhaber, "der. ———— deſſ. a 
er. 
Sachen Akrander Devnt 
son Yin, Zr vom 14 Diff. A 
ö von Obergs,e. vor Gberg 


der. pr. 
— — Baritſingsr. Eqhercaberg. deer. 
er — — Dass‘, e. von Ha 
fen, decr. 
i0 — e. von Steinberg, decc 
von 19. di 
er — von — e. Mär, dern. 
18) — Baricergt, von * 
deer. vom 2 


19) — — Gumpel⸗ E. Dorſtadt, 
decr. vom 30. de 

) Aleyander Davids, v. yon ” 
fen, deer. 

a1) in ead. caufa, deer. 

VI. Serichtliche Subbaftationee. 

— zu — 
anberweitige © * 













Bi; 
er 
er 14 en g 
er rfannt, und Pr Pe ee — 
Bus ımus auf den 20. dieſ. 2du⸗ auf he den 
7. nn uud ztius auf den i⸗ Inn. ® 


ni Auctionen, Ä 
a) In Braunſch rein. 

3) Den 13. bi un folgende Tags, des 
Nachmttagt von 2. bis 6. Uhr, werden 
En Baden an Bü en Pretigfiß, 

old und Silber ıc. im hiefgen Fürfik, 
— ing und mit den Sil⸗ 

ufang gemacht werden. er Ca⸗ 
talogus davon ift in den Pofthänfern zu 
—535 0 und Zöolfenbüttel zu haben. 


2) De Yuckion in des Hrn. Landchirurgi, 
apen , Hauſe daſelbſt, befiehend in aller; 
ey Meobilien, wurunter Pretioſa, Betten, 
Bertsonbr Mannsfleider, Finnen, Tafel 
Tiſchzeug, Bettezeug, Kupfer, Zinn, Mefs 
fing, Blech, ala Gläfer, Gewehr, 
Degen ,; nußbaumene Schreib; und andere 
Schränke, hreibchatouls, Stühle, Kutſch⸗ 
geihirre, Chaberaquen, Bilder, Bücher, mie 
Auch 1. NRuftwagen , wird nunmehro den 
13. Dief. als den Montag nach Inbocavit, 
vorgenommen werden. Es wird folches zu 


dem Ende bekannt gemacht, J diejenigen, 


welche davon etwas zu kaufen belieben, in 
beregtem Termin und folgenden Tagen, des 
Morgens um 8. und des Nachmittags um 
2. Uhr, im bemeldeten Hrn, Kandehirurgi 
Haufe in Seefen ſich anfinden mögen, und 
daß mach a verfahren, aud), 
gegen baare Bezahlung , den Meiftbietenden 
- die un ee Sachen verabfolget werden, 
zu gemwärti 

vn. Perionen, in Dieofl verlanget 


Fi einem Fa uk, ; Meile wo 
Öweig wird ein 55 
—— leine {34 hen, nicht 





10. Sihc. Febeuerius 1778. 
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Falls bey der Hnushaltung mit gebraucht 
5 werden, gegen ein billiges Gehalt, und 
es Orts —— Schießgeldes, im 
Dienft verlanget. er Senator, Mül⸗ 
ler, allhier, gibt | am meitere Nachricht. 


rn. €, ©. 


fr Yı. 
äfe, S. Ang. Wilp. Lud. Am 25. cf a 
des Särtn. J. H. D. Götte, S. Joh. ar, 


Chrifi. Am 27. 2 ,‚ des Leinem. 
2 pierling, T fob. Elif. Wilh. 
£. Catb. am'22. * des Opfer: 
bey dieſer Kirche, Hrn. C. Haſſe, 
ob. eu. usa Am 7 ’ ‚dei Strumpfm. 
A. Jacobs, T. Joh. Eliſ. | 
% t. Andre m 22. Tan. des Caquayen, 
Diedrid, T. A: Cath. Am 23, 
Schuhm. Mir. J. D. — 
©. Jul. Am 24. dei], F Zimmergeſ. 


Kaulf, T. Dor. Reg. Da 
Bu St. Magn. am 22. Yan. des Si 
HD. €. Henneden, T. Koh. Mar..Eli 
ar 26. Def, ‚bes Drau. Hrn. J. 9. Tüf 4 
tr * % 4 deſſ. des Tag 


| ae te Ä 
Zu St. Matt. am 26. Tan. der Riem, 
DR. S 5 Na — Din ur €. Tune 
ann. er Fuhrm. rug, u 
fr. DR. %o h 


8 a atb. am a der Shupın, 

En €. Girl * * —* a 

J 2 Bänder, und fr. 5 \ . A. Stemmer⸗ 

* St. Andr. am 24. Yan. der Schuhm. 
BE. 1,6 ira, u 938 

3n St. Magn. - ‚5. Jan. ee r. 
% €. Bahn, und u SD. Bu ” 


abene. 


aut 22. Yan. des Bürg. 
m Fb and Ci} —* auf, —* m au — Dot, Yeiur. Und 











Inmgl. des Strumpfft. Mſtr. 
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des Maurergef. J C. Francke, ©. oh. 


Heinr. Mart. Ferner, des Tagel, H. C. 
Gerede, T. Joh. Cath. Wild. Und des 
Leiment. %. J. Derdling, Kel. J. C. Boden. 
J. 5. Mellin, 

Fr. A. C. Groſſen. Und des Schneid. Dt. 
8.6. Bahrt, Fr. A. €. Ilſen. Wie Fr 
des Hrn. Amtsverw. zu Wilsieben, * * ⸗ 
- fer, nachgel. T. Dor. Am 26. deſſ. des 
Dedenm. ©. C. Samtlebe, T. Joh. Urf. 
Elif. Und des Hautboift. * * Wasmus, 


Rel, M.E. Günthers. Imgl. die Dienftm. 
Am 27. def. Joh. Ant. 


D. M. Ahrens. 
' Zu St. Latb. am 22. an. der Tagel. 
* Lütge. Und der Tagel. H. D. Marock. 
ie auch der Tagel. J. Carweil. Am 24. 
def. des Tagel. J. 5. Heinrich , nachgel. 
3. &lara. Am 25: deſſ. des Gärtn. J. H. 
Und FA 
ä⸗ 


B. E. Wehre. 
Becker, Sr. B. M. Müllern. 
bes Tagel. H. Rolof, dr A. €. Heuern. 
- Und des Nafchın. Gef. 
MR. Pfingen. Am 26. defl. des Tobacksh. 
Hrn. €. H. Seeliger, Sr. I. €. Matthäen. 
Am 27. deff. des Victualienh. Hrn. 3 T. 
Dünger, Fr. 3. €. L. Slohren. Und des 
Schuhm. Mfir. 3. D. Sieverling, Sr. J. 
8, Predigern. Imgl. deſſen S. Jul Und 
der Pfünder, A. J. Feichel. Ferner , der 
Schweigermonsg. H. Hornburg. Und der 
Einwohner in Heerte, H. Gröbke. 
auch des Mousq. C. Matthias nachgel. 
S. oh. Chrph. Am 23. defl. H. Alt 
vater, Rel. C. M. Meiern. | 
Zu St. Magn. am 22. Yan. des Glaſ. 


Mr. J. H. Unterberg, nachgel. ©. Heiur. 


Wolfg Am 24. deſſ. des Altſchuſt. A. G. 
Weichel, nachgel. ©. 
Am as. deſſ. des Gefr. C. Hoffmann, Rel, 


Braunſchweigiſche Anzeigen E 


. €. Rooſe, Sr. 


In Braunſchw. 


Joh. Franz Heinr. 


6o0 


M. E. Knochen. Und der Täſchner, nr. 
S. Hempel. Imgleichen des Tobadsfabe. 
J. P. Schultze, S. Joh. Franz. Am 26. 
defſ. Hann. Ehriſt. Und des Kaufm. 
€. Broſtedt, Rel. J. C. Brauern. Wie 
auch des Victualienh. P. C. Struckmann, 
Rel. E. Branſen. Am 27. deſſ. des Vi⸗ 
fitat. H. J. Becker, Fr. A. R.**. 

Zu St. Blaſ. am 27. Jan. der Feueth. 
J. C. Heinrichs — 

Bey der Guarniſ. am 25. Jan. ber 
Hr. Lientenant, J. E. Schlüter. 

Zu St. Mi. am 25. Jan. des Gaſſen⸗ 
(Hi. C. Harms, Rel. J. R. Meiers. 


XII. Die Todtencaſſen betreffend. 
n) Aus der Todtencaſſe des hieſigen Für 
großen Wapfenhaufes Beat. Mar. Virg, find 
auf dem Todesfall 1) ob. Luc. Soph. Sie⸗ 
yerlingen, geb. .Predigern , biefeibfi, au 
deren Mann, Jac. Diefer. Sieverling, amt 
34. Jan. 2) Ana. Elif. Niefen, geb. 
üfern, in Hannover, an deren Sohn, 
oh. Eonr. Rieke, in Wolfenbüttel am 29. 
an. a. c. jedesmal 56. Ihlr. 18. mge. 
ar ausgezahlet worden, und wird denen⸗ 
felben auch, inhalt des 4.5. diefer Todtens 
caffenordnung, der übrige Zufhuß A 40. 
Thlr. ftipulirtermaßen nachgezahlet werden, 
2) Aus der gewefenen Spörlicdhen, ige 


weyten Todtencaffe in Wolfenbüttel, find 


auf dem Sterbefall des Braumeifters, Ehrift. 
Benecken, Fran, am 27. Ian. a. c. und 
auf dem Sterbefall des Hrn. Bürgerfähns 
richs, Joh. Brand. Herbft, am 29. def. 
jedem ss. Thlr. von dem igigen Rechnungs⸗ 
führer, den ee Bürgerhauptmann, Klet⸗ 
ten, ausgezahlet worden. > 

XIII. Getraidepreis. 

(vom 26. bis 28. Jan. a c.) 

2 Wiſyel, % Himpte 
50- 5i Thir. —- 47 98. 

— — — 29 — — 20 — 
Gerſten — 
Haber — mn — 


Weitzen — 


— — — 225 — 
— un 250 em 
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Unter Sr. Durchl. Unſers gnaͤdigſten Herzogs 


MDC 
9 
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Sraunfehtveigifche Anzeigen. 
| Mittwochs, den 8.-Sebruarüi, 
Verzeichniß einiger arößtentheils wohlverdienten Superintendenten 


und Prediger zu Remlingen ” zn Affeburg, vom Zahre 1584 
i — lz 1720. J 





Ks ift in der That ſonderbar, und 

« faft möcht ich fagen, es gereicht 

6 unfern aufgekfärten Zeiten zu eis 

ner Meinen Berachtung , daf man 

mehr darauf bedacht ift, das Andenken derer 
zu erhalten, die durch Schriften und Werke 
des Verſtaudes die Wißbegierde der Men⸗ 
fihen vergnüget , oder fih durch Thaten 
im Kriege gezeiget , als den Ruhm der 
Stillen im Lande, die in geiftlihen und 


roeltlihen Aemtern der zu ihrer Zeit leben⸗ 


den Kirche oder Republick die beften und 


redlichſten Dienſte erwieſen haben ber. 


Vergeſſenheit zu entziehen. Die letzteren 
werden insgemein zu früh vergeſſen, und 
mit dem erſten und zweyten Geſchlecht pflegt 
der Ruhm der Verdienteſten ſo aus zuſterben. 


daß man oft kaum weis, daß fie gelebt 
ben, und wenn man von ihnen einige ſchrift⸗ 
liche Zeugniffe findet, fo find es mehrentheilg 


Perſonalien, Trauer und Lobreden von Eliens 


ten oder Verwandten, die aber nicht ohne 
Grund den Verdacht haben, daß wenn man 
folden Schriften folgen wollte, man zuletzt 
den verdientefien Dana von dem muſſigſten 
Brodteſſer nicht würde unterfcheiden Finnen, . 
Kurz, es ift nicht recht, daß die Schriffs 
fieller und Kriegeshelden allein in dem Tems 
pel des Gedächtniſſes fichen ſollen; im Ge⸗ 
gentheil diejenigen, die in Bedienungen mie 
dem großen Daufen des fo genannten gemeis 
nen Mannes zu thun haben, Die den Kern 
di menfchlihen Weisheit und N 


A] 
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keit unter die geringſten ihrer Brüber aus 
theilen müflen, die den großen Haufen ent 
weder durch Echren oder durch Regieren bes 
glücken, in kurzer Zeit fo ins Vergeſſen kom⸗ 
.. men, als ob fie nie das Licht gefehen hätten. 
Warum *— es nicht möglich feyn, da fo 
vieles geichrieben wird, daß das Leben und 
Geſchichte wirklich verdienter Männer cines 
Landes oder Gegend häufiger, glaubwürdiger 
und unmftändticher könte befchrichen werden, 
alg wirklich geſchiehet? Daß «8 hiezu an 
‚dem nöthigen Stof fehlen werde ift nicht su 
befürchten. Denn von einem verdienten Rath, 
bewährten Prediger , gefchickten Advofaten, 
u. f. m. läßt fich eben fo mannigfaltiges nütz⸗ 
liches und merkwürdiges denfen und. fagen, 


als von andern Gelehrten, die durch Schrifs- 
ten befant find. Die beſondren Gekgeu: 


heiten, durch melde dieſer oder jener zu 
feinem Amt fe tächtig worden, die merk⸗ 
mürdigen Meden , rühmliche Handlum 
gen , kluge Entfchlieffungen in ſchweren 
Fällen, die Kigenfchaften eined guten 
Herzen, der Character eines Mannes 
in Nbficht aufs Publifnm, dieſes und vie 
les andre find Sachen, davon fih genung 


fagen läſſet, wenn eine aufgeflärte Vernunft. 
Der Vortheil von fols 


Diefelben beleuchtet. 
chen Lebensbeichrribungen der. Verdienten if 
nicht geringe. 
folcher Männer ermuntern andre, die in 
Aemtern ſtehen zu gleichmäßigen Dienfien; 
fie gewähren viele beſondre Maximen, merk⸗ 
würdige Fälle, leichte Bortheile, die in eine 
wichtige Flage Treue und, nüglihe Kührung 
des Amts, es ſey geiftlich oder weltlich, einen 
aemwaltigen Einfluß haben ; und mer weis 
nicht, daß Exempel oft beſſer. lehren als 
die beiten. Vorſchriſten der Weiſen? Die 
ſes wird gehug ſeyn mich zu rechtfertigen. 
wenn ich das Andenken einiger hieſelbſt ges 
ſtandenen verdienten Superintendenten und 
Mediger in dieſen Blättern mäglıchft zu er⸗ 
neuern ſuche; da ohnedem von verſchie denen 
Gonnern und Freunden und noch neulich 


rechten Orte. 


Die Lebensbefchreibungen 


the argelcoet 


— 4 


ans Schöningen ſchriftlich erſuchet bin, von 


- einigen dieſer Männer nähere Nachricht zu 


geben: Es md folgende ; 

I. Conr. Domes mann iftim Jahr 1594 
Paſtor zu Remlingen und Fl. Vahlberg ge - 
weſen. ‚Diefer iſt der erſte evangelifch-futheris 


ſche Prediger diefes Orts, davon man Nach⸗ 


sicht hat. Er Tan wol ein tüchtiger Mann 
gewefen fern ; aber er.ift vergeflen, wie vie⸗ 
le andre verdiente Dränwer: Hätten die Pre⸗ 
diger voriger Zeiten won ihren Borgängern 


im Amte manchesmal etwas aufgefchrieben 


hinterlaſſen; fo würde man darin manches. 
Gutes finden, 

U. Conradus Stein, oder wie er fi 
nad) damaliger Gewohnheit fchreibt, Steh⸗ 
nius: Vermnthlich vom Harz gebürtig. 
Ein rechtfchaftner und, fo viel ſich aus den 
Nuachrichten ſchlieſſen läßt, um bhiefige Ger 
meine ſehr verdienter Mann. Die Fähig— 
keit Schwache zu unterrichten, nebſt der da⸗ 
zu nöthigen Geduld, zwey vorzügliche Er 
genſchaften eines Predigers, lernte er am 
Er lernte fie an der Schule, 
denu er fiand zuvor als Rector an der Schu⸗ 
le zu Hornburg, die damals in. befferm 

lor als igo war. Er wurde Prediger hies 


ſelbſt im Jahre 1590, farb in feinem Bes 


ruf, indem er iin Fahre 16015 den 19 Mob, 
su Heinen Vahlberg plaͤtzlich am Schlagfluß 

auf Der Kanzel verfchieden. | 
Die Leichenpredigt hielt ihm Hampiuyy 
Pak. zu Seinſtedt und Calm. Es lebte zu 
Bu Zeit hier zu Remlingen ber berühmte 
erghanptinann Georg Engelhard. von 
Coͤhneiſen, der bey dem damgligen: Ban 
besheren in großen Gnaden flaud, und ver 
fehiedene Schriften, den Bergbau und, Was 
penfumft betreffend, hinterlaffen, davon noch 
hiex ab dn Escmplare anzutreffen. Diefe 
SHriften find in der damals von ihm anger 
legten hieſigen Buchdruckercy gedrudt wor 
den, melde Buchdtuckerey, nehjt andern 
Werlen der Kunſt, die er auf dem adel. Ge 
k EI Ne 
iefer 


X— 


285 
Dieter Familie, deren Neignugen anf anbır 
VBegenſtãnde gerichtet waren, keine weitere 


dBönner gefanden, und in. erfoigerden Krie⸗ 
su gänzlich eingegangen iſt. Se 
‚: IL. Martinus Wedemsier, Superiu⸗ 
sendent zu Remlingen und-Fleinen Babiberrg, 
geboren im Sahre 1577. Erſtlich Paſtor 
gu Wenden, Fam von da hieher im “jahre 
2616, wurde Senior Miniſterii im Jahre 
1629 , Superintendent der Aſſeburgiſchen 
Jaſpection im Fahre 1646. Mmeritus 
2651. farb im Jahre 53. . Ein auserleſe⸗ 
“zer Dann, und großer Freund der Orb: 
uung in Kirchenfadhen , welches die ſcharfen 
and mit Salz gewürsten Erinnermgen in 
Den Kirchenrechnungsbüchern beftätigen. 
Den Bau der Pfarre und DBerbeiferung der 
Kirche in damaligen mähſeligen Zeiten gu 
Hefördern , {hof ex felbfi gegen mäßige Zin⸗ 
den Kapitalien ber, die ihm nach und nad 
swieder bezahlet wurden. Wenn man nad 
5 Gefichtsbildung auf einem Gemählde 
du hieſiger Kirche‘ urtheilen fol, fo hat er 
bey feinen untergebenen Predigern auch feis 
ner Gemeine im ziemlichen Anfehn geftanden. 
. Er fiehet im Bildniß faſt fo aus, wie Hiob 
‚wenn er beſchreibt wie er in den Tagen feis 
‚med Glücks ansgefchen, (Kap. 29, v. 24-) 
Wenn ich fie anlachte wurden fie wicht zu 
„kuhne drauf und das Licht meines Angeſichts 
„machte mich nicht geringe. Er hat ſonſt 
"Die Draugſale des dreiſſigjährigen Krieges 
erfahren, die er ſehr kläglich beſchreibet. Ein 
Prediger auf dem Lande war in den Damas 
Aigen rauhen Kriegeszeiten gewiß fehr ſchlim 
Daran. Er wollte nach den Geſetz da ſeinem 
GSGemüthe gern bey dem Reſt feiner Gemeine 
. Heiden, und nach dem Geſetz in feinen Glie⸗ 
dern wollte er fich gern durch die Flucht 


retten.: Gluckliche Zeiten die wir haben, Ba. 


wir mit Den Feinden eſſen and trinten !- End; 


. U gieng der wadere Wedemaier, nachdem 


er feinen Lauf volmdet und Glauben gehal⸗ 
ten, in die Ruhe feines HErrn ein, un 
Jahre 1083 000 ze Jahr Binnd Aiters. 


11. Sul. Februarius 1778. 
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AV, Conradus Olfentus oder rigen 
fh von Olfen Paſt. zu Remliagen nad 
Steinen Vahlberg; eines Predigers Sohn 
won Hedeper. Anfänglich Paſt. Adiunkins 
des vorigra und als dieſer un Jahre 1643 
Farb, ordentlicher Prediger des Orts. Er 
wurde bald nachher tüchtig erkant, einer 


gröfferen Gemeine vorzuſtehen, und Wurde 


nad Hannover au die Egpdien Kirche be 
zufen, im Jahre 16559. 
V. Heinrich Nyßenius, erſtlich Pak. 


zu großen Bablbera, hernachmals Superint. 


and Paſt. zu Reml und Fleinen Vahlberg, 
ein Mann, au welchen ich allegeit mit Betrüb— 
niß. gedenke, weil,er mir die Reihe der Neme 
a beihimpft. Seine Ge: 
ſchichte laſſen ſich Unz fallen; er mar ein 
Mann in welchem cine unruhige Seele wohn⸗ 
te, und wegen feiner heftigen Streitigkeiten, 
die mit groben Ausbrüchen begleitet waren, 
im Jahre 1673 abgefegt worden. 
VI Samuel Rroße, von Helmſtädbt 


gebhrtig. Anfänglich ſtand er zu Dfter sunb: 


Wefterlinden, Tam hierauf als Snperiak. 
und Pafl. nah Nemlingen und Meinen 
‚Bahlberg, im Jahre 1673. Er bat fih 
fonderlich über böfe Prarrfinder und u 
te Einkünfte beſchweret. Das erſte kan 
damahls vielleicht gegründet geweſen feyn. 
Die letztere Klage iſt wol in gewiſſer 
zu verſtehen. Es Fan ſeyn, daß er eine zahlrei 
Familie gehabt, od. daß das erſte Jahr ſchl 
geweſen, oder die Haushaltung einen ver⸗ 
borgenen Schaden gehabt, deun dergleichen 


Urfachen geben oft zu Übertriebenen Klagen _ 


Gelegenheit. Da er nicht’zufrichen wer, 


> 


ſo war «8 ein Glück vor ihm, daß er bald 


befreiet wurde. Er fchüttelte den Remlu⸗ 
giſchen Staub von feinen “a und ging 
nad) Bahrum, mo er ebenfald im Jahr 

7674 Seperihtendent wurde. | 

UN. Valentin Rezel, von Blankenhu 
gebilrtig, wo fein Vater ein Haudwerksmaun 
geweſen. Vorhero Paſt. Adjnaktus zu Bapı 
5. ham darauf als Quperiutendent Nm 
2 — al. 


a} 


— 
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Paſt. nach Remlingen und kleinen Vahlberg, leugnen, aber auch nicht gu verwindern. 
im Jahre 1674. Wenn die Gröfſe und Die unſichtbaren Heinen mitwirkenden Be 
Anſechn eine nothwendige Figenfchaft eines wegungsgründe 2 erh oft eine ziemliche 
Superintendenten auf dem Lande wären; fo Stärke und Einfluß in unfre Handlungen, 
möchte er es vielleicht .nicht morden feyn, und wir merken cs oft nicht, daf fe dergleis 
Denn er war von Statur fehr Hein; aber ee chen haben. Daher würde man allen Pie 
war deflo muntrer am Geiſt und durch fein tiſten und unferm Neuß zu viel thun, wenn 
elaffenes Wefen wufte er manche beſchwer⸗ man ihn gar unter die Zahl der Henchler 
fie Schickſale feines Hanfes zu überwinden. ſetzen wollte. Dieſes wuſte der damalige 
Vielleicht ift feine Selaffenheit gegen mans Herzog Rudolph August, daher er unfern 
che damalige Lafter in der Gemeine zu groß LIeuß, ob er fhon Wolfenbenbüttel ver: 
geweſen, welches alsdenn bey einem Prediger laſſen muſte, der Gnade würdigte, % 
gar ındglich ift, wenn die Geduld mehr ein hieher nach Remlingen zu fen. 
a des Temperaments als eine Tugend hatte LIeuß zur Ehe eine gebohrne 
fl. _ Bon: feinen Kindern find die Söhne Kautenfacken, durch welhe’Che er mit 
am: beften gerathen. denen Bornehmften im Lande in Berbindung 
vn2t. Heinrich Georg Neuß: eben kam. Es hatte Neuß Feine Kinder, daher 
wie der vorige Superintendent an biefem er einige muntre Knaben in fein Hang nahm, 
Drei. Er war geboren zu Elbingerode am und folhe durch einen geſchickten Lehr⸗ 
Harze, im Jahre 1654. Ein Dann von meilter Namens Hohnſtein unterrichten 
ſchönen Einfchten, aufgewecktem Weſen, ließ. Ein ſchönes Exempel, wie diejenigen 
und anſehnlicher Statur. Die Gelegenheit, welchen die Vorſicht Peine Kinder doch reich⸗ 
daß er von Wolfenbürtel, wo er vorhin ale liches Vermögen ſchenket, ohngefehr ihr 
Prediger ftand, hicher nach Nemlingen Fam, Geld nüsßlih anzuwenden baben. r 
‚nachdem er vorher auf den Fürſtl. Haufe preiswürdige Audolph Auguſt, welcher 
Hedewigsburg eine Zeitlang fi aufgehalten, ihm verſchiedentlich die Gnade ſeines Der 
gaben die damaligen Pietiftifchen Bewegun⸗ ee wiederfahren laflen, bat diefe Schnie 
gen. Ein wirflicher Eifer um die Aufriche ſelbſt einige mal befuchet, und fein beſon⸗ 
tung des verfallenen Ehriftenthums erweckte Dres Dergnügen daran gehabt. -Daf Neuß 
damals verfchiedene Geiftliche und unter die cin gefchiefter Theologus geweſen, hezeu⸗ 
en auch unfern Neuß zu befondern gott, gen feine Heine Schriften, befonders dieje⸗ 
Aigen Uebungen und Anfalten, welche nigen wider Peterfen und Dippeln; daß 
ein großes Aufichen machten. Die Lande er aber auch in den damaligen Zeiten ein 
rru und erleuchtete Geiſtliche ſahen der, guter Poet gemwefen, ſiehet man aus einigen 
Iben nachtheilige Folgen, und die erftern Liedern, die er verferfiget, darunter fonder 
verboten ſolche nachdruͤcklich. Die obigen ich das Lied: Dankt dem Herrn ihr GOt⸗ 


©eiftlihen aber wollten fih mit der Ehre 


GOttes und ihrem Gewiſſen fhügen, und 


erduldeten lieber die Abfıgung, als daß fie 
Eh ſolchen Befchlen untermarfen. aß 
en dieſem fcheinbaren Eifer öfters eigne Eh⸗ 
se, eigner Ruß, Neuerungsfucht, und der; 
leihen Affecten ihre Rolle mitgeipielt, und 
fterd erregte Sinnlichkeit vor heilige Be⸗ 
weguagen angefchen worden, iſt wol nicht zu 


tesknechte, wohl gerathen; wie er deun auch 
eine beſondre Sammlung von Liedern veran⸗ 
ſtaltet. Er iſt ſonſt ein ungemeiner Fremd 
der Mufil’sewefen , dadurch er ſich von 
manchem andern fo genannten Pietiften un⸗ 
terſchieden. Die Zeit hindurch, daß er hier 
eweſen, hat er eifrig und-treulich gelehret. 

em biefigen adelichen Wohnhaufe fol er 
verkundiget haben, daß Fänftig bie ir 
m und 


— 
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nmd andre Befehlen ber Nacht darauf woh⸗ 


nen würden. Es ift sum Glück eingetrof: 
Die Geiſtlichen fagen manchesmal 
etwas, und es trift ein. Der norhwendis 
ge Zufammenbang zwiſchen mancher Lebens; 
art und deren Folgen, bringet die Erfüls 


11. Stuͤck. Februarius 1758. | . 


- 


lung: Endlich fügte es ſich, daß Neuß 


nach Wernigerode zum Superintendenten 


berufen wurde im fahre 1695, woſelbſt er 


im Jahre 1716 den 30 Sept. verftorben, 
and deneujenigen zugeſellet, von welchen die 
Schrift faget: ihre Werke folgen ihnen nad). 

IX. Carl Heinrich Beding , Pafl. zu 
Remlingen und Mi. Vahlberg. Eines Predis 
gers Sohn von Bördheim. Vorher Pafter 
in Reindorf, wurde hieher berufen im Jah⸗ 
1696. Ein Daun von gutem Verſtan⸗ 
de, großer Statur und“ gefälligem Weſen, 
der fein Amt treulich und rechtichaffen vers 


eben. 

X. Andreas Hermann Wahnert. 
Er war gebürtig von Grunde einer Berg; 
ſtadt am Harze, wo fein Vater Bergbedien⸗ 
ter geweſen. Er ſtand anfänglich an der 
KEluß vor. Schöningen, kam von da 1690 
nach Mehrdorf, weil er aber dafelbft mit 
‚einer obrigkeitlichen Perſon verſchiedene 
Streitigkeiten hatie, zog er hieher nach 
Remlingen, und der vorhergehende na 
Mehrdorf. Die Gaben und Charakter d 
— waren vorzuüglich. Er war ein ges 
chickter Theologus, guter Redner und treu⸗ 
gefinnter Prediger, welche Tugenden mit eis 
MT völligen Leibesbildung uud feurigem We⸗ 
fen begleitet waren. Wie fein Eharafter 
war , jo war fein Dortrag , lebhaft und 
Dal Wenn er firafte fo ftrafte er nach 
d 72 daß es die Sünder fühlen mus 
fin. Ein folder Bortrag mochte bey dem 
- damals lebeuden Sefchlechte dieſes Orts nd; 
tig ſeyn, weil befonders das Laſter der 
Traufenheit im Schwange gieng. Einft 
als er zu dem Krantenbette, eined Sciaven 
von diefem Lafer geholet worden, um die 
Pforte des Dimmels weit zu machen, hat 


— 


er den Kranken alſo gegrüßet: Wie ſtehts 
naſſer Bruder, will der Satan die leidige 
Seele bald abholen. Dergleichen kräftige 
Troſtgrunde konnte Wahnert brauchen, 
denn er hatte ein Anſehen, das nicht alle has 
ben, ünd Eonte ſich auf feinen unfträflichen 
Wandel verlaffen. Die Kirchenrechte hat 
Wahnert möglift vertheidiget, die Conſi⸗ 
fiorialverordnungen forgfältig gefammmter, 
die. &erechtigfeiten der Kirche und Pfarre 
in ein Corpus zuſammengetragen, den gras 
ben Ausbritchen der Lafer in der Gemeine 
möglichften Einhalt getan, und kurz: ex 
hat denen, die ihm im Amt gefolget, eine 


- verbeflerte Gemeine geliefert, und ein Vor⸗ 


bild guter Ordnung 77 — Was das aus 
derweitige Verhalten deſſelben in feiner Ge⸗ 
meine betrift, ſo fol es bisweilen etwas 
ähnliches mit einem obrigkeitlichen Verfah⸗ 
ren gehabt haben. Diefes will ich als ein 
Geiftlicher eben nicht loben, allein in Abſicht 
aufs gemeine Beſte, Zeit u. Umftände, fan ich 
es auch nicht ganz und gar verwerfen. Eine 
Dorfſchaft darin feine Serichtsobrigkeit woh⸗ 


net, od. Die von den Gerichten ziemlich entfernee 


ift, iſt anzuſehen ald eine Democratie von der 
ſchlechteſten Sorte. Daß es aber bey ders 
gleichen a iaellannen Hat ſey, wenn einer, 
der vorzugliche Einfichten hat, welches billig 
ber Prediger jedes Orts ſeyn be die übri⸗ 
en durch Rath und Anfchen lenket uud bes 

immet, folches kan wohl ng eleugnet 
werden. Eine vernünftige Entiheidung 
Heiner Händel verhindert oft die heftigften 
Bewegungen und Beunruhigungen , in den 
Heinen Republicken davon ich itzo rede. 
Doch gehöret freylich Dazu eine befondre 
zZüchtigkeit, viel Erfahrung, nebſt großer 


‚Kingheit und Behutſanfkeit, und überhaupt 


muß ein ſolches Verhalten aus der allgemei⸗ 
nen Liebe flammen, und der Obrigkeit des 
Orts zum“ Gefallen -gefchehen , nicht aber 
derfelben das mindefte von ihren echten 
oder Anſehn zu entzichen. Etwas, welches 
u bon Wahnerten zu ruhmen, ift = 
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es, daß er nicht num in been gerodmtichen 
——— der Verſtorbenen, wie gebraͤuchlich, 


die Geburts⸗und Todesſtunden bemerkt, ſon⸗ 
dern auch ihr Leben und Wandel und andre 


merkwurdige Umſtände niedergeſchrichen: 
3. €. ein gewiſſer damaliger böſer Einwoh⸗ 
ner, der ſtatt im die Kirche zu gehen, den 


Bienenban abgemwartet, und an einen Bie⸗ 
neunſtich, dazu eine Entzändund kommen, 


geſtorben war, bat in ſolchen Regiſtern eine 
etliche PBarentation erhalten. Verheyra—⸗ 


ihet hat ſich Wahnert fo viel ich weis zwe 


erfoderten. 


a4u en Abſichten ein ſchlechtes Gebäu⸗ 


nicht. 


"mal. Die erſte 


te Fran war eine Hinzen eines 
Nredigerd Tochter. Die andre war eines 


Wachimeiſters von Moſel Tohter. Die 


letztere war noch ehr jung da er fie heyra⸗ 
$hete, und er ſelbſt Hatte ſchon mehrere Jah; 
re. Er mußte davor leiden, daß er biebes 
iahrten Jungfrauen des ſchönen Geſchlechts 
ben feiner Veränderung verachtet hätte, in⸗ 


dem ihn diefelbe , der Sage nach, die Ehrs 


erwieſen, welche feine 
Daraus Hätte der Vortheil ers 
wachſen können, daß, merl er Feine Kinder 


furcht nicht 


Hatte, ber Armenkaſten von feinem anfens - 


tihen Vermögen etwas erhalten hätte; 


allein die ran bekam alles; welches wicht 


Sehr zu verwandern ; denn Liebe ift ſtark wie 
per —* und hat wol gröffere Helden be; 
zwungen. Einige wenige Schwachheiten 
Haven dem Ruhm der Berdienten nieht. 
ena man noch etwas umter feine Fehler 


zeihnen wolte, müfle man dahin ziehen, 


"heile, daß er an das Hiefige Marrgebände - 


de anbauen laffen, theils daß er die Pfarr⸗ 
Bedienung von Heinen Bahlberg, nachdem 
fie lange mit der hiefigen verknüpft gewefen, 
wie man fagt aus Bequnemlichkeit, verbeten. 
Doch auch diefes verringert feine Berdienfte 
Sein Andenfen bleibt dennoch hier 
in Segen. Er flarb im Jahre 1720. 


€. $. Röver, 
Bei. Remimgen. 
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fommen, und Tonnen die Lie 


zinnenen Unterplaten verfchene 
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Im 
L.. Was zu verkaufſen 
n tmelfemeffe iſt 
uhſtraße, in ves —*— * 
DWrobfoch, „Haufe, veihtifchäner chymil 
Saffian. Decher und ee 
ed 
iſes verſichert fogm. 
anje B.M. Virg. bey 


ben eines recht billigen 
3) ImFürſtl. Wayſ 


-Wertmeifter, Schnigen, find virberley Sorten 
verfertigte und 


feine von engliiheni Zinn 
wohl außgearbeitete , mit feinen and 5 
FB ‚Pas 
DAN a 12. Dutzend, um einen ſehr 

"3 Im Bl, Mayfeianfe 8.M. Vi 

: Ä , y uſe B. M.Virg. 
ne Schalen , ift vorige 
flreifter Betteparchen, 2) -dito 
ter, 3) Kleiderparchen, ) weiſſer,/ und 5) 
brauner — 6) blau geſtreif⸗ 
ter Bettedreil, 7) ſchwarzer auch) 8) weiſſer 
Baumſeiden, und 9) weiſſer Kannetaf 
Stuckweife um billigen Preis zu verkaufen. 
b) In Ronigoluttet. 

4) An den Herrfchaftl, Pi m daſelbſt 

— 


— 


find Maulbeerbäume, fü mie 


‘werden, auch wilde Draronters, um fehr bil⸗ 


ligen Preis zu befommen. Diejtnigen, To 
dergleichen verlangen „ wollen fich beym 
ürftl. Amte, oder bey dem Hrn. Stadt 
cretario, Enlemann, allda melden, ad 
aller Bilfahrung verfichert feyn. 


IT. Was zu vermieten. 


In Braunſchwei 


8. WU 
- 1) Ein, auf dem Hagenmarkte bel, weil 
aptirted Hans von 3. Etagen, nebft Hoſ⸗ 
raum und Hintergebäude, dft fo gleich zu 
vermieten und zu bezichen. Dep der Sr. 
Hofräthinn, Straßberg, am Steingraben, 

find die Conditiones zu erfahren. - | 
2) Ein großes nengebautes, auf der 
bei, Haud, wabep Vier⸗ 


ne h 

alt auch Wagenſchauer befindlich, iſt zu 

vermieten/ Ar zu v Dry dem 
J en⸗ 








= 
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Eigenthiimer, Mfr.End. Wilh. gern anf 
der Schöppenftädterfiraße iſt m de 
Sicht einzuziehen. — 

IL Was geſtolen. 

Am 5. dieſ. des Vormittags um 
123. Uhr im Herausgehen aus der Meſſe, 
iſt jemanden aus der Taſche eine meif 
neue füberne Tabatiere gefiofen worden. 
Diefelbe wiegt. 13. Loth, ift länglicht, aus 
wendig. auf allen Seiten’ glatt, inwendig 
flarf vergnidet, und dafelbft auf dem Boden 
der Anfangsbuchſtabe eines hieſigen Gold⸗ 
ſchmidts und. das Zeichen des 14. löthigen 
Silbers mit den Zahlen 14. marquirt. 
Ber dieſelbe dem Hru. Secretair, Ricord, 
Ihro Excell. des Hrn. Generallieutenants 
Marquis de Villemur, wieder liefert, ders 
ſelbe ſoll einen guten Recompens erhalten. 

= IV. Was verlören. 

_ Monfteur le. Chevalier, Dufdix, Capi- 
tain dee Grenadier du Regiment de la Ma 
sine, a.perdu une Croix de Malttes do- 
x&, de la grandeur d’un gros eft emaill£, ce 
igy qui luy en donngra des nowwelles :l 
ld reco ſera d’un louis. . 

V. Gerichtliche Subbeftationfe.. 
Beym Magiſtrate, au Helmſadt, iſt Die 
anderweitige Subhaſtation des, auf der. 
tticherſtraße bel. des verſtorbenen Schorn⸗ 
fſeinfegers, Jac. Kihnen, Rel. zugehoͤrigen 
Hauſes erkannt, und ad licitandum termi- 
nus imus auf den 20. dieſ. 2dus auf dem: 
17. April, und ztius anf den 19. Jun.a. c. 
ang worden. | 
U. ich. zu publicirende Teſta⸗ 
e 


| mente. 
Br Publicatian des: ohne. Leibeserben: 
en rn. Lieutenants, AU Eman. 
Schluter, und deſſen Ehel. Mar. Elif. 
Benldin,gemeinichaftl, hinterlaflenen Te⸗ 
& ift, anf Auſuchung deren- hiefiger 
iterminus auf den 28. dieſ. ange⸗ 
t worden. Ed merden alfo diefe ſowol, 
di. die Uuswartige und zum Theil in Schbp⸗ 
mußt und Nordheim mohnhaftfepn-(ol 





ır. Stuͤck Februarius 1748: 
lende refp. Schhäter zund Bealckfche Rugehs 


wu 
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rige biemit citiret, am bemeideten 28. dief. 
des Morgens um 10. Uhr, in des Hru 
Garniſonanditeurs, Hager, auf dem Bruche 
alipier bei. Wonnhauft zu erftheinen, und 
die Publication befagten Teſtaments zu ap 


waärtigen. 
VI. Auctiones. 
s) In Braunfhweig. 

ı) Din 13. dief. und folgende Tage, des 
Nachmittags von 2. bis 5. Uhr, werden 
verfchiedene Sachen an Büchern, Pretisſis, 
Gold und Silber ıc. im biefigen Firfl. 
Poſthauſe verauctionirt, und mit dem Sil⸗ 
ber der Anfang gemacht werden. Der En 
talogns davon ift in den Poſthäuſern zu 
Braunſchweig und Wolfenbüttel zu haben. 
b) In Deftedr. FERNE 
2) Es iſt zum öffentlichen Verkauf einis - 
ger: geringen Ma Terminus auf den 
37. dief. angefeget, und koͤnnen ‚diejenigen , 
welche hievon etwas zu erſtehen geſonnen, 
beregten Tages des Morgens um g. Uhr, 
hey dem adel. Beltheimifchen Gerichte, dar 
feläft , fich anfinden, Ä 


VIE Die Todteneafien betreffend. 
Auf Abfterben des Hru. Seh. Kammer 
ſchreibers, Schäfer, find am: 30. Jan. a. c. 
ans der Rathstodtencaſſe in Wolfenbüttel 

64. Thlr. an deffen Igfr. Töchter bezah⸗ 
(et worden. | 


N 
IX. Vermiſchte Nachrichten. 
Nachdem von den Königl. Franzbſ. 
Commandanten in Wolfenbttel, Hrn. 
du Negre, ein brauner Wallsche in 
Verwahrung gegeben ift, welcher einem Of⸗ 


fisier vom Konigl. Regimente Behfunce auf 


Drdonnanz gegeben, und jemanden im’ 
Halberſtaͤdtiſchen zugehoͤren fol: So 
wird. dieſes hekannt gemacht, damit deſſen 
etwaniger Eigenthümer fi bey dem Hrn. 
Secretario, Faber, zu Wolfenbüttel anfins 
en, und das weitere deshalb vernehmen 


d 
könne. 
Getraidepreio 
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Bert depteis. Meisen Moden „Serften { — * 
2 Wiſp Hpt. Wiſ— Hpt. 
a. bis 4. Febr. 1758. 

n 


Braunfchweig, » 
Wolfenbütt. 28. Jan. 
Blankenb. - 28. — 
elmftädt, -— 21. — 
höning. - 30. — 
Königslutt. - rı. Det. 1 | | 
Schöppenf.-— — \—1-1-1-1-1—- — 1-1 - EIER ER SE — 
Seeſen, — 28. Jan. ben 
Gandersh. — 28. — 
Holzmind. -— — 
Stadtoldend. 25. Der, 
Calvörde, -— — 
Eſchershauſ. — — 
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Fleiſchtaxa. 


Kinpneifb, da 1. feiftes Stück 450. . | 

und darüber wiegt, das beſte — - | ı KRISE ZI KR 

da ı. feiftes Stück 300. f- 
bis 449. 63. wiegt, das beſte — - 1 

— da ı. feiftes Stüd 200. 6B. 
bis 299. FB. wiegt, das beſte — - 1 

— — dan. Stüd unter 200. fR. 
wiegt, auch alles ORTE ID: mager 
Kind sund Kubfleifch, das befte — 

; Ralbfleiſch da das K. nicht unter so. Bwiegt 

— nicht unter 40. - 

— nicht unter 3z2. 66 - 

Schweinefleiſch, von, mit Korn gemäs 

fteten, Schweinen, - 

von, mit Branntiv. Wäfche 
oder fonft gemäfteten, Schweinen, - 

Blutwurft - 

Leberwurſt — - — — 

Bratwurſt 

Hammelfleiſch, da der Hammel nicht 
' unter 36. B. gewogen -— — 



















ee — 





— 









Be — 










nicht unter 30. . getvogen - 

Schaf: und Bockfleiſch - 
Cammieiſch 1. Hinterviertel, -— - 
| L. söurpersiertel — — 





— [ [ — 











| unter St. Durchl Unſers gnaͤdigſten Herzogs 


und Herrn, höchften Approbation, und 





auf 


Saonnabends, den 11. Februarii, 


Anmerkungen zu den Königl. Lilien der Krone Franfreich und zu 
dem ganzen Wapen derſelben. ne 


.. 

| ie Erfenntnig der Wapentiffenfchaft 

ift allererfi nach der Mitte des 
79 vorigen Jahrhunderts von ben 
Gelehrten geliebet , Durchgeforfchet und im» 
mer weiter aufgefläret worden. Man dar 
te war fchon vorhin Wapenkönige, welche 
Die Wapen des hohen und ‚niedrigen Adels 
jedes Landes ine hatten. Aber fie nah⸗ 
men diefelben , wie .fie fie gefunden ge 
habt. Um den Urfprung und die Erklärung 
derfelben waren fie unbekummert. Sie was 
ren Hofleute, welche fidy mehr um. das ge 
gentwärtige Ceremoniel und ihr prächtiges 
Wapenlleid in Befchäftigung. fegten, als 
Die Umſtände der Gefchichte der mitlern 
Belt in Erwegung jagen. Die geringen 





Perſonen, fo mis den Wapen ihr ausüch⸗ 


mendes Anſehen auszierten, wuſten viele ers 
träumte Auszierungen der Stücke ihres 
Wapens zu erzählen oder ließen ſich dadurch 
unterhalten. Auf den wahren Grund fahen 
e niemals zurück, wenn fie denfelben nicht 
eit einigen Jahrhunderten in ihren Haug -' 
üchern aufgezeichnet funden.: Wenn man 
igt fagen würde, das Arragoniſche, Säch⸗ 
ſiſche, Defterreichifche und Andattifche Wa⸗ 
e ſey von dem Fluſſe, welcher das Land 
es väterlichen Erbtheils durchfirdmet, hers 
geleitet und abgeflammet, müfte man fi 
gelaffen darein zu finden wiffen, daß man 
von.der Hand gewieſen würde, mweil-diefe . 
Meynung das Bürgerrecht noch nicht ge 
toonnen hat. Setzet jedoch den Sal, da 
fie im Grunde richtig, und auch in der Gr 
Zu ſchaft 


v 


Eee, — —— 





aft Oldenburg, ben Balken und Rauten⸗ 

anze vurjugichen ſey; fo werdet ihr mir auch 
den Sag einräumen müſſen, daß noch itzt 
etwas in der Wapenkunde zu erläutern und 
umzuſchmelzen übrig ſey. 


6. 2. Das Alter und die Theile eines 


MWapens erfennet man am ficherfien aus den 
Merkzeichen, welche auf den nzen zum 
Vorſchein kommen, ferner aus den Siegeln 
* Herren, und endlich aus den Eins 


eichnungen der Kriegesfahnen, nicht mins 


der aus den Denfmalen, welche zur Ehre 
ber Berfiorbenen aufgerichtet worden. Wär 
zen alte Wapenröce aus dem zwölften und 
aus den folgenden Jahrhunderten jur Hand; 
fo könnte man ſich auch daraus cines Theile 
son verfchiedenen Umſtänden der Wapen 
erbauen und Überzeugen. Die Wapenzeichen 
auf den Kriegesfahnen find Alter, als auf 
den Deüngen und Siegeln; denn als fidh die 


‚Welt. durch das winfelnde 
—— — ei 


liefen, erfoderte eine Un eidung der 
Möller nad) ihren Ländern und Herrlichkeis 
ten. Es murden demnach Unterjcheiungs: 

eichen auf die Schilde und in die Krieges⸗ 
ahnen (a) gefeit, auf das die Bewafneten 
wiften und ſehen Fünten, wo fie fi einßn⸗ 
den und mit welchen Gensffen fie zunächft 
auf den Kampfplag treten muſten. Wollte 
man ſich ſehr tapfer zeigen, fo erborgte man 
die furdibarfien Bilder und Figuren von 
greulichen Thieren, ob. man bie gleich 
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in feinem Lande. weder gehabt noch erblickt 
hatte. Loͤwen, Leoparden, Tieger, Bä⸗ 
ren, Ochienköpfe, Adler mit mordgierigen 
Klauen u. |. f. wurden zu Merkzeichen der 

anicre erlefen. Wer ein Erbamt bey Ho: 
e hatte, pflegte von feiner vornehmſten 


Amtsverrichtung das Abzeichen des Ge⸗ 


on im Schwange waren. Die Königl. 
agden zu Lehne tragen, pflesten fich mit 
irfchhörnera zu zieren‘, DBärenklanen ;u 
jeigen, oder einen gehenden Hirſch oder den 
Kupf einer wilden Sau ind Wapen zu neh⸗ 
men. Auf den Löwen fielen die Häupter 
vieler Ränder. Es koſtete demnach nicht 
wenig Künfte, fo mancherley Löwen anszu⸗ 
finnen, ald man jur Uuterfcheidung nöchig 
hatte. Einige Erfinder brachten fie mit 
Flügeln, mit Binden, mit doppelten Schwän⸗ 
gen, mit Sprüngen, mit Steben, oder n 
anderfi, zur Well. Anbern gefiel die Nü 
ſicht auf die Beſchaffenheit ihres Landes, 
oe die Hauptneigung ihrer Einwohner, oder 
auf ihren eigenen Namen, falls dieſer mit 
einem anfländigen Bilde in.der Natur übers 
einffimmete. Die. Wapen der Icktern Art 
neunete man redende, und fie hatten darin 
etwas vorzüglihes, daß man fe am leich⸗ 
teften behalten und das Bemerkte ſich dan 
burch burtig vorſtellen konte. Die Wapen- 
gingen mit der Zeit von den Fahnen auf die 
Siegel und endlich von den Siegeln auf 
—A —— —— Die 
arben lieſſen auf den nen durch 
die Mahler ausdrücken. Aber mas wuſie 
fie ar auf die Siegelund Drünzen au briws- 
gen. Endlich fiel man im vierzehnten Jahre 


* zu erborgen, als die Wapenbilder 








R 
® ” 

.. 

» 


Damit nicht befchäftigen, um 


N, 


a die Kehrſeite derfelben ein Kreuz, um 


- 


Darf es jedoch nicht Täugnen, das ich ſolche 

“bachures [don in der Kirche zu Kemnabe 
an der Weſer auf dem Leichenfleine Sieg⸗ 
frieds,, des Edlen Herru von Homburg, 
nn im Jahre 1399 geſtorben, ange 
troffen babe. 


(a) Trait: des Marques wationales par Msr, 
Beneton de Morange de Deyrins , 3 Paris 
1739, 12 

b) Progr. de mvemoribus incifurarum, gelli- 
ce kes hachures didarum,, quibus — 
et colores in teſſeris genuilitiis ‚absque pig- 
mentis indicantur. Gotingae 1736. 4. 


6, 3..Die Könige in Frankreich Tiefen 
anfänglich andern Herren das Bergnügen, 
fh der Krensfahrt zu untersiehen. Die 
Kayfer nnd Könige wollten fi Kate 

nicht gar 

u fehr unter den Wink des römifchen Ho⸗ 
* sn begehen. Man Ponte es auch in 
Stanfreih von Seiten der Krone nicht 
eichgültig anfehen, daß die rBmifchen Bis 
Höfe die Verleihung der Bifchofthümer, 
die Ernennung der Bifhöfe und Prelaten, 
Seit der Zeit des Bregorius VIL den Kö⸗ 


igen entziehen wollten (c) and fi Fein 


a von Chartres dem hereindringenden. 
trome mehr entgegen feßte. jedoch zo⸗ 
gen viele Prinzen und Grafen aus 
reich in der erften Kreugfahrt zum gelobten 
Lande fort. Der König wollte und konte 
es nicht hindern. Sie hatten die meiften 
— Bene 

te a juge aus und ver: 
Blich; fo nahm der König als Oberlehns⸗ 
herr deifen Land su fich, wenn niemand darı 
auf einige gnädiaft verlichene Anwartung 
hatte. Man ſchlug nzen und ſetzte 


Kreuz tere damit zu bezahlen. 

* ni * ae um x ak 
e Kreu und fie an 

ale: Das — — nu en 


eldet war nicht uinder ein Träftiged Mit⸗ 


12. Saͤck. Februatius 1753. 


rauk⸗ 
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tel , die geldgierigen Seelen anß rem 
—E — I | 

de Orden 


(ec) Labbe de Vertot, > 
de Ja Cour de Rome Vde la nemination nis 
Evechis 5 unx Abbaiss de France p. 177, C 


$. 4. Die Häupter der Kreuzfarten zeich⸗ 
neten das Merkmaal des Kreuzes auf ihre 
Fahnen, jeder nach dem Unterſchiede feiner 
Nation. Die Sranzofen wählten die gold» 
rorhe * und nenneten deswegen ihre 
Hauptfahnen auriflammeum, l’oriflamme; 
die Hauptfahne der Engländer zeigte ein 
weißes Krem. Died war der Grund ber 
Zarben, welche nachher zur Livrey beyder 


" Nationen, infonderheit unter den Krieges— 


perjonen angewendet wurden. Uber im 
funfjehenten Jahrhundert fuchten die Könige 
Englandes ihr vermeintes Recht auf Fram 
reich dadurch zu unterftügen, daß fie bie 
rothe franzöfifche Farbe zu ihrer Leib » und: 
Livreyfarbe beftinimeten. Dagegen nahmen 
die Sranzofen die vorige Farbe der Eng 
ländifchen Livrey an. Und nachher ift diefer 
Gebrauch unter beyden Nationen fortge: 
pflanzet. Bor dem zwölften Jahrhundert 
hatte die blaue S. Martinsfahne in Frank 
veich den erften Rang. Aber mit dem Jahre 
1147, da Ludewig VII die Kreuzfahrt ing 
gelobte Land vornahm, wurde die Haupks 
fahne mit einem rothen Kreuze gezeichnet, 
und banniere rouge de S, Denis genennet, 
Diefer heilige Dionyfius, deſſen Alter 
Jean Launoy um Hundert und mehrere Yabs 
ve jünger gemachet, hattenunmehr aud) die 
Ehre, daß fein Name auf das Band am 
Gipfel des Wapenzelts, mit dem frangöfis 
[hen Kriegsgeſchrey/ mont joye faint Deny, 
geleät wurde. Das Wort mont joie, (mons 
gaudii) in Languedodifher alter Sprache 
enongauffus, bedeutet weiter nichts, als einen 


_ Kleinen Berg, einen Dügel, und wegen ch 


niger Bergleihung weinen erhabenen und fir 
chern sn Otte, Biſchof zu Sreifingen 
am m abrhundert, hat er 
a re 


3 
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recht gefennet, indem ad a ı 
snontessgaudii, daraus gemacht , L. I. de 
‚ Rebus geftis Friderici Imp. c. a2. Adamus 
CabanenAs nannte den Hügel. bey Limoges 
nicht minder montem gaudii p. 173, 274 > 
beym Labbeus. Er hatte die Bedeutung des 
Worts inne, liebte jedoch die fylbenmäßige 


eberſetzung ihfolge dem Wörterbuche feis 


: er Zeit. Das Wort Montioie war ein Feld⸗ 
ruf, eine Geſchreyformel vor dem Angriff des 
Feindes, un cri d’armes, Des Könige 

hatte die Feldlofung:gegeben: Notre Dame 
Mont-joie S. Denys au tres chretien Roy de 
France, welche ſich etwa alſo verdeutfchen läßt: 


DieJungfrau Marie, derSchuzpatron 


der heilige Dionyſius, wollen dem . 


cbriftlichften Könige von Sranfreich 
‚den Sieg verleihen und beyfteben! 
‚Wenn man fih von diefem Kriegsgefchrep 
der FSranzofen Üüberführend belehren will, 
ſo mug man feine Zuflucht zur Differtation 
. Karls du Fresne du Cry d’armes wenden. 
Der Herr Seheimterath Friedrih Wilhelm 
von Piftorius hat diefelbe in feinem fünf 
ten Theile Amoenitatum: juridico hiftorica- 
rum p, 1418 ſeq. wieder abdrucken laffen. 
Am Mutmeelchbe nahmen die Kreusfahrer 
die griechifchkänferlichen Zelt: und Kleider 


prachten an, wozu die Selle der Hermelinen - 


und Zobeln, welche die Griechen durch den 
Seehandel über das ſchwarze Meer von den 
Ruſſen, Sibiriern und andern nordoftlichen 
Völkern erhielten, infonderheit ihren Werth 


hinzufügten, und die Liebhaber neuer Trage 


ten in eine neue-Herrlichkeit fegten. HDiefelbft 
muß ich den Lefer, welcher dem Beweiſe ent 
gegen fichet, auf des Herrn Beneton de 
Morange de Peyrins rare Buch Traité des 
marques nationales verweiſen. Der König 
Ludewig erwählte zum Dierkzeichen feiner 
Majeſtät auf der Erenifahtt, sin redendes 
MWapen, ein Wapen , welches mit feinem 
Kamen eine Verwandſchaft hatte, 


(Die Sorsfegung folgt Fünftig.) 
— er 


.. 
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mieten. Bey der verwitweten Fr. Ge 
ſten an der Weberſtraße iſt nähere Nachricht 
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L Was su verkaufen. 
Ein ganz neuer und guter Strumpfwe⸗ 
berſtuhl ift gu verkaufen. Wer folchen zu 
Faufen gewillet iſt, derfelbe Kann fi) bey 
dem Magiftrate zu Helmſtädt melden, und’ 
des Preifes halber weitere Nachricht gewär⸗ 
tigen. | 
IUII. Was zu vermieten. 

In Braunfhweig. . er 

ı) Ein, auf dem Hagenmarkte bei. wohl 
aptirtes Haus von 3. Etagen, nebſt Hof: 
raum und Hintergebäude , ift fo gleich zu 
vermieten und zu bezichen. eu der Sr. 
Hofräthinn, Straßberg, am Steingraben, 
find die Eonditiones zu erfahren. 
2) In des Hrn. von Peine hinter den 
Brüdern bel. Haufe find einige Stuben und. 
Kammern zu vermieten, Der Hr. Senator, 
Ba ı gibt Bela nähere Nachricht. 

3) Auf der Weberfiraße, ohnweit der St, 
Andreaskirche, ift ein neuerbauetes Hans,‘ 
in welchem 3. Stuben, davon die ı. tapes 
sirt, 3. Kammern, Küche, Keller, Böden 
und Holzraum, zufünftige Oſtern in - 

enhor⸗ 


einzuziehen. # 
40 09 Heinr. Sried. Hampe am 
markte vor der Schuhſtraße iſt ein fehr bes 


quemer Keller für einen Lederhändler in der 


deſſe, nebft Kammern und Bette, un vers 
mieten, auch kann ein beftändiger Contract 
dieferhalb gemacht werden. | 
IT Was 3u verpachten. _ 
Da die dermalige Verpachtung der beys 


den am Harze zwifchen Seefen und Gittelde 
bel. adel. Campenſchen Güter, Kirchberg und 
Ildehauſen, ben zo. 


| un. a. c, gu Ende 
gehen wird, und folche deswegen auf 3. oder 
6. Jahre einem andern anfländigen Condu- 
&ori wieder verpachtet erden tollen: So 
wird hiedurch kund gethan, daß diefenigen, 
bie dieſe Güter zu pachten etwan geſonnen, 
© bieferwegen entweder bey dem Hr. 
erghanptinann und Erheimten — 
J DR san, 


iss 2..Stuͤck. Februarius 1758. 


a 

Fl = ‚ 19 Zellerfeld, oder bey 

berantmann Sreyenhagen, iu 

—5 noch vor Oſtern dieſes Jahrs 

ufnden, und das weitere von deñenſel⸗ 
ben zu vernehmen haben werden. 
IV. Was geftolen. 


Am 6: dief. iſt jemanden eine ‚Safe 


ahr, welche von gelbem Metall, bunt gra; 
virt, und die Stunden und Diertel repetirt, 
mit einem weiß emaillirten Zieferblatte und 
großen einfachen Gehaͤnſe, von Jeon Mico- 
‘che. ä Paris verferfiget, welcher Name ins 
wendig anf bereite des Perpendiculs geftor 


hen, überhaupt aber nad) der alten Art gcars ° 


beitet ift, geftolen worden. Wem diefelbe zu 
Behcht kommen follte, der wird erfucht folche 
anzuhalten, und davon dem hiefigen Fürftl. 
Addreßcomtoir beliebigſt Nachricht zu er; 
theilen, wogegen, nebft Verſchweigung des 
Denuncianten Name, cin guter Recom⸗ 
Bo erfolgen foll. 
. Protocwlla rer. refolur. im Rayſerl. 
Hochpreisl. — 
Montags, den 9. Jan. ı7 
1) Bamberg, Stift, c. Br. Snolisad 
und ont dad Ereitausfchreibe » Amt, 


fede vacante betr. 


a) Goldſchmid, c. keiningen⸗Weſterburg, 


mandafi. 
Idem, c, eundem, mand, et parit. 


3 Kiſtleriſche Verlaſſerſchaft, e. die in⸗ 


ſerirte Parteyen zu Luͤbeck, pto A 
et expenfarum; 
5) — 5 ee Graf, © 
Stift ad St ölin, app. 
6) : —— * den hc an ER 
nova 
7) von —— c. von Schmitberg, 
pto diverfar. praetenf. 
” v. Thüngen, c. ben Graf von Elf 
_penid), appell, 
yon 096 | den. 10, Jan. HR : 
1 n gew. ꝛc. die Befolgung der weis 
| Berk ERHGIE: Avocatorien iu Dort 
mun 


») von Vaſtheim, c. von Gebſaltel, spp. 


[0 


et, Stift, pto inveft. 
13 Side von Harig, c. Eichler vos 
Auriz nachpel. Een . 
-€) — Heſſ. 
mandati S, C. 
6) u. Kaas, e. Ai Gt — 
zu Gehmen, ap 


| 7) v. ——— Pfßeiffinn , c. Buch⸗ 


holz, appel. ımae.*o 
8) Eadem, c. eundem, appell.. 2dae. 


9) ’ Kangenfömarı verübtes homicidium 
10) — Kahn, c. den Graf v. Mont⸗ 


fort, reſer. pto debiti. 


11) 3u Kendeinngen, Einwohner, ke 


ningen;Wefterburg, mandati. 
12) Dett. Wallerſtein, c. die Reichsſtadt 
—— die ee ßige 
agd 


I 
13) v. Ragkeniz, e. die Deutfchmeifteris 
ſche Regier. zu Mergentheim, refcr. 
14) Schwarziſche Kinder zter Ehe, c. ih⸗ 
re Stiefmutter, appell.: - 
15) Deutſcher Orden, c. das Edllnifche 
Dffinalatgeriht zu Werl, mandati, 
16.) von Sreudenberg, pto invel. — 


VI. — eile und Beſcheide in aus⸗ 


waͤrtigen Proceßſachen. 


Beym Fuͤrſtl. Hofgerichte, in Wolfen 


buͤttel find folgende Decreta im Me⸗ 
nat Jan a. c. aͤbgegeben. 
Sent. extran. am 10. Fa 


Je En Plahns,c. "she 


2) — ilathnere Jieckel, dilat. —— 
3) — Truus, c. Diefteler, dilat. concefla, 
m 35 — von Könige, c, Ritling, e. zur 
— — —— c. — 


6) — — c. Affeburs, &- 
Ist. conceffa 


R3 — Zerun 


nn} 


— 
Kerner im Jurſil. 


tonii am as. 
at ‘Sentent. 

7) In Sachen vonSierdtorfe, 7. Arenb, 

' — — Riddagshanſen, v. von Beuthaub, 


fgerichte nach Ans 
u. 4. c. 


9— _ Damian, t, Vodenſedt. 


ad — rotul. 
10) = Blahns, Tr. von Knefebeck; e. 3. 


11) in u caufe, c, 3. Nachricht. 
22) 2 achen Monu⸗ St. Petri, t. 


— "des Hrn. Srafen von Bothmars, 


e. Fe; Kirchenjuraten, geſchloſſen. 


te au- 


14) — Broizens, c. Brasho 
dient, 
33) — Braffs, c. von jagen, ;. Erflär. 
3 Broizen, c. Grashoff, deer. 
17) — Seppen, c. Boden, dilat. con- 


“m — Banmannas, c. Hallensleben, 


u — — von Alleburgrdeer: 
oe fen, c. Wulff, t, ad 
publ. 


21) — Wilfels, ı e, Kalver.ah, dilat. con-. 


— Imend L. 
See Z3e Sonigeite gabe Ga 


3. Der. 

VIL, "Gertörnäh Bubbahutiopne 
Beym Si e Harzburg. 

19 Demnach die Subhaflation Lhriſt. 
VBornemanns zu Buntheim bei. kleinen 
Zotweſens, ſamt Warten und z. Morgen 
dam en — und terminus ad licitan- 

den a. Märya. c. praefigiret if: 


Eu hiemit Ciratio an alle diej 
ige Stucke zu erfichen g —— F— | 


Sages vor 


ee an dm * Iran hi 
an gemärtigen, 


-anfinden, ihr Ge 


:) Da rd auch die othwendigten 


zu Büntheim bei. Haus, Garte uud 
vffentlich an dem Höchfbietenden 
werde, und dazu terminus anf ben 2. Marz 
a. c. angeſetzt worben: Als werden alle und 
jede, welche dieſes Haus, famt Zubehör, 
zu erfichen gefonnen find, hiemit eitiret und. 
ee an un Tage vor Fürft. 
ichtsſtube, des ns um $. Uhr, 
ſich einzufinden, ihr Gebot ad protocollum: 
zu geben, und, dem — — 
judication zu ehe 


citationes 

Beym Zürftl. Amte, Borsfelde, iſt we⸗ 

en des Buͤrgers und Schneiders, Heint. 
Sr Schrader, und deſſen Fr r. Eonif. Dor. 

naen , zugehörigen Hauſes anderweite 

Subhaflation mit dem licitato der 300. Thlr. 

in denen angefegten Terminis fubhaftationis, 
nebſt Adcitirung der Ereditoren, Sub i 
a auf den ı8. März =. c. erlannt. 

Fir — een su 

zu kaufen gemillet fin 

File Termine bey dafıgem Sürfil. Anste 
Gebot ad Protocollum geben, 
und ver Adjubication an dem Meiſtbieten 
den gewärtigen, fondern es werben auch 
Diejenigen, melde an diefem Haufe ex quo- 
tunque capite, einigen Anfprach sn haben 
vermeynen, ſodann zugleich, ſub pocna 
praeclufi, mit vorgeladen und ritiret. 
IX, Gerichtlich — 


2) Beym Blog erlebte, Wobed. 
Am ı u). 1757. 

ı) Zreifehen dei Häußling, AU. Wacke⸗ 

— und des ers, J. Heicen 


A. J. Künen, 
b b) em ode. Schw ppeſchei 
————— per 
Am 15. Jan. ⸗. c. 


a —* — 





— 


Gerichelich pubkcirte Teſtamente. 
3 Beym Velo Magiſtrate. 


— 17. Jan. .. 
J — Magd. Bolten, Teſtament. 
b) Beym Stifte, Koͤnigalutter. 
Am 23. Jan. a. c. — 
2) Der verfiorbenen Sr. Prioriunn, Dun⸗ 
fügen, Card. Elif. Hoͤnen, unterm 14. 
April 1752. errichtetes Teſtament. 


XL Tutel ; und Euratelfachen. 
Beym Magiftrate, in Wolfenbüttel. 
1) Des verfiorbenen Dammiülßers, Joach. 
Heinr. Fricken, 5. Kindern, von 23. ar. 
19. 15. und 7. fahren iſt der Riemer auf 
der Auguſtusſtadt, Joh. Friedr. Bertram, 
am ı3. 
Bormunde, ferner | 

2) des verſtorbenen Klipykrügers, Schnel⸗ 

Sohnc, von 7. Jahren, dey Wieder 


len, am 16. “Ian. a. c. ber wien, 
ob, Eonr. Ricke, und en 

3) des verſtorbenen Dachdeckers, Joh. 
Carl Bornemann, Kindern, von ı2. und 


12, Suͤck. Fobrnarius 1758. 
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b) In Peina. 

it vor wenigen. Tagen daſelbſt 
ein Bürger, Ramens Jac. Bicihaue, mit’ 
Sinterkafiung eines Hauſes und eigiger 
Gärtenlanderey, dabeh im chelafen Stande 
ab inteflato verfiorben, und. man nicht wils 
frn Tann, ob derfelbe nicht etwa. mehrere 


‚auswärtige unbelanute Erben haben mögte:. 


. tdtetaliter und wer fuh 


fan, =. c. jum-Enrater und refp.. 


athung der Mutter, Witwe Schnel 
verſchiedene Sachen an Büchern, 


6. Jahren, bey. Wicderverheyrathung der 


Mutter, Wilme Borsemanus, des defun- 
a: Bruder, der Dachdecker, Georg Borne⸗ 
wann, im Gotteslager, sum Bermunde 
beſtellet und vereidiget worben. 


Xi. Edictalcitationes. 
ı) Beym Sürftl. Amte, Harzburg. 
1) Ale diejenigen welche au Ehrift. Bars 
newmanns, zu Büntheim, und deilen Kleinen 


Braun 


Kotweſen mit Zubehör Foderung zu haben 


rue werden edietaliter hiemit citiret, 
mb r: terminus ad liquidandum praeclufl- 
n anf den 2. März a. c, angefeßt. Auch 


3) alle diejenigen, fo an des Felgenhauers, 
Ehrph. Mengle, zu Büntheim. bei. Kleins 
füterep, - cum pertinentiis, Anfprud ma: 
a biemit vorgeladen, daß fie beregten 
agtd fub 
sungen liquidiren. 


eodem praejudicio ihre Fodes, 


. 
64 
‘ 


So. werden folche Erben ab inteftater hiemit 
pocna praechuli 
citiret,. längfiens biunen 6. Wochen, and. 
zwar den Donnerſtag als den 9. März. zu 
ee daſelbſt des Morgens um s. Uhr, 
iu einen, und ihre Nerfon und Der: 
wandſchaft gchörig. zu legitimiren, alsdenn 
aber Behuden weitern recht 
ſcheides zu geiwärtigen. 
x. A 


uctioneo. 
a) * Br 
1 


lichen Be 


aunfchwoei, 
Den 13. dief. und folgende Tage, det 
Nachmittags von a. biß 4 Uhr, werden 
etio 
Seld und Silber x. im hieſigen En 
Donbaufe serauctianirt, und mit dem Sils - 
der Anfang gemacht werben. Der Eas. 
tolegu® davon ift in ben Pofthäufern mm 
— uud Wolfenbüttel zu haben; 
Griſt Lindau, 


ferner ſollen an eben dem Tage 

2) in des Pern Gottfr. Chri 
—— Ka ; Er herr Klei⸗ 

auch allerhan exnes Geräthe, an 
den Meiſtbieteaden verkauft werden 
3) Den 13. dief. des Morgens von 
bie 12. und des Nachmittags von 2. 
is 5. Uhr, follen in Hra. Michen Behaus 
jens auf der Stobenftraße allerhand Meur 
en, Linnen, Betten ıc. an den Meifibies 


tenden gegen baare Bezahlung öffentlich ver 
Kauft werden. * * ⸗ 

‚b) In rg | | 
4). Es if sum lichen Verkauf eiais- 


N 
ger: geringen FR Terminus auf den 
LT 
ag 
beregten Tages bes Oherocas um — 


„u... 


> » 
2 nr 
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Ib anfinden: 
ſt/ ſich — 


Den 20. dieſ. wird die biefige Zimmers. 


de, im Beyſeyn eines Rathsdeputirten, 
ey dem Brauer, Hrn. Eding, auf ber 
— — ihre Zuſammenkunft 


en.. 
V. Perſonen Dienſte ſuchen. 
EN a nt s nr KHandlungsbedienter, 


o auf Oſtern =. c. von feinem igigen Prin⸗ 


94 loß kömt, und ſich weiter in der Welt 
zu verſuchen Luft hat, wünſchet auf ſolche 
Zeit wiederum eine gute Condition zu haben, 

es fey in: oder auſſer Landes. Auf dem Bohl⸗ 
wege bey dem Kaufmann, Hrn. Oldendorp, 
allhier, ift nähere Nachricht von demſelben 
einzuziehen. 


gleiſchtaxa. 


bis 449. 6B. wiegt, das beſte — —1 
200. ff. 


wiegt, auch alles Bullenfleifch, mager 
Mind s und Kuhfleifh, das be e - |ı 
Ralbfleiſch, da dass.nicht unter go. Fwiegthn 
— nicht unter 40. - 1 

— nicht unter 32. - |1 
Schweinefleifch, von, mit Korn gemds 
fitn, Schweinn, - - - 
von, mit Branntw. Wälche 


oder ſonſt gemäfteten, Schweinen, - 
Blutwurſt — - - 0. 
Leberwurſt - . - -_ N. 
Bratwurſt * — — 
Sammelfleiſch, da der Hammel nicht 
unter 36. . gewogen ⸗ —|1 
Schaf: und Bockfleiſch — 1 


Lammfleifh, 1. Dinterviertl, - - 


. Borberviertell, -  - 


Fi 


Braumſchweigiſche Mheigen ı 
u dem adel, Veltheimiſchen Gerichte,‘ das’ 


- Rande, Dienfte. Im biefigen Fürſtl. 


In Braunſchweig. 
Im Monat Schr. 1758- || Im Monat Sehr. 1758. 


ENT. 1.|Rr.2.1Rr3.1Rr.4 Dr. i. Mr. 2. Nr. 3. Re: 


nicht unter 30. 88. gewogen | 1 )- 
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N 

)Ew —A weicher von gutem 
Herkommen, in der Rechenkunſt ziemlich ers 
fahren iſt, und eine gute Hand ſchreibt, ſu⸗ 
chet auf Oſtern a. e. als iber oder Be⸗ 
dienter es ſey in der Stadt oder au cn 
dreßs 
comtoir ift mehrere Nachricht zu befommen. _ 

XVI. Die Todtencaflen betreffend. 

Aus der Todtencaffe des hiefigen Fuͤrſtl. 
großen Wayſenhauſes Beat. Mar. Virg. find 
auf dem Todesfall 1) Meint. Böcker, in 
Zelle, an deffen Erben am 1. dief. 2) Ann. 
Luc, Henien, geb. Meyern, in Braunſchw. 
an deren Erben am 2. dief. jedesmal 56. Thlr. 
18. mge. baar ausgesahlet worden, und wird 
bene auch, Anhalt des 4. $. Diefer Tod⸗ 
tercaffenordnung, der übrige aufn à 40. 
Thlr. flipulirtermaßen nachgesahlet werden. 
In Wolfenbüttel 











Unter Sr. Durchl. Unſerz gnadig 


* 


ſten Herzogs 


es “md Herrn, hoͤchſten Approbation, und anf 


Dero gnaͤdigſten 


ORDI 
BRV 


Braunfehtve 


NATA,. 
NSV. 





Specialbefehl. 








WMittwochs den 15. Sebruari, — 
Fortfetzung des im vorigen Stuͤcke abgebrochenen Artickels. 


.4. 

ie gelehrten — Franzoſen find 
‘darüber nicht einig, ı) ob die for 
“/yY genannten frausöfiihen Waper⸗ 
lilien, Blumen oder Blätter der Schwerdt⸗ 
lilien oder des Lotosſtengels feyn, 2) ob 
ihrer drey odet mehr derfelben im gedachten 
‚Wagen. anfänglich vorgeſtellet fen. Die 
Meynung des Leriferiuo, welcher aus er; 
wähnten kilien gar Spigen der Hellebatten, 
und die Gedanken des Chiffletius, welcher 
‘ia feinem Buche Anaſtaſic Childerici c. 12 





Bienen draus machen wollen, haben niemals: 


in Frankreich einigen Beyfall erhalten. kön⸗ 
a. Dean faget dafelbft durchgehends jeit 
einigen ig daß es Lilien fee. 
Und diefe Meynung bat auch Serrandi 
wieder den Chiffletius mit ſehr wahrſchein⸗ 
Ihm Gründen gerettet, in dem Buche 


“wie 
gethan (d), daß es nicht weiffe Lilien, fon; 
. dern gelbe 8 J 


Epinicion pro liläis Francise. Cudewig 
der: fiebente wurde im Lateine Lotewicus, 
in frausöhfcher Sprache Louis, Lys, genens 


net, und führete den Junamen Fleury, Flo- 


rus. Diefe beyden Säge fiad von dem von, 


- treflichen Herrn Menttrier in dem Buche 


Ufage des Armoiries p. 306 hinlänglich er: 
Eben derfelbe hat Ah 


erlilien,. Pie eae lateiniſch, 
eine Art der blauen, welche wir irides nen; 
nen, ſeyn. Wir Dentfchen nennen ie Teuer 
lilien und pflanzen fie auch in unfern Gaͤr⸗ 
ten fort. Ihre Blume beſtehet aus 6 Blaͤt⸗ 


‚tern, deren drey wechſelsweiſe mit den Spi⸗ 
gen und ihrem Inhalte herabhangen, drep 


aber Mufgerichtet fichen. ' Mit der Figur 
dieſer Dlätsr kommen die franzoößſchen Wa⸗ 
> penlilien 








39% 
Tten aemauı überein. Die Herren Fran⸗ 
Keen genen diefe Blumen und Blätter 
Fleurs de Iys. Hieraug erhellet die deutlich⸗ 
fie Beichung auf beyde Namen des höchſt 
gedachten igs David Blondell if 
ſchon auf diefe Erflärung gefallen (e) ob er 
Se wol nicht hintänglic entwickeln Fünnen. 
Menetrier if —2— die Hauptperſon 
anf der Schanbühne. Dagegen bat ſich 
Herr Benetan de Morange de Peyrins ges 


wmetbet and im einer befundern Abhandlung, 


Differtattom fer Vorigine des Atmes de Fran- 


ce, welche zu Ende feines Buchs Trait& der _ 


Margques antionales gelefes wird, behaupten 
weollen, nicht Lilien vder tothgelbe Schwerd⸗ 
telblumen, ſondern Blumen des bekanten 
Iotos, waren in dem Konigl. franzoͤſiſchen 
Mapen anzutreffen. Er bringet viele Wahr⸗ 
ſcheinlichkeit vor und machet feinen. Lefer 


ganz ſtutzig· ESs ſtehet ihm aber die unalte 


rschlung und Sage der Franzofen, die de: 
Kalt der Lilien felbft, und die Bequemlichkeit 
der Entwicklung des redenden Wapın aut 


gegen. = 
d) La verirable art du hlaſon c. 13. 
e) Gencal, Franc. Tom, II, p. 163, feq. 


, 6. Aufänglich hat man drey, auch wol 
‚ande Chen tm miokhmien Bayer gefchen 


| apen gefehen. 

——— erſchienen doch nur drey derſel⸗ 
der, ob man gleich anf einigen Münzen 
-auch nur eine Lilie indet. Der berühmte 
Jeſnite Philtppus Labbeus (5) ſaget, 
Kdnig Karl VI Babe zuerſt die Auzahl der 
drey Lilien ſeſt gefetzet, welcher König im 
Kon ı 80 geſtorben iſt. Es hat Died ſei⸗ 
‚Michtiafett, daß KarlVi anf feinen Min 
gen nur.drey Lilien ausdrüden laſſen Man 
be ben Hm. Le Blanc ven Frankreichs 
F nzen S. 206 anſehen, fo iſt man davon 
berfaͤhret er de ſich daher nicht 
deweiſen, nie vorher andere 
tige nur drey Lilien im Wapen geführet 
"Yon. Basl von Amon, Ludwigs 
uden Heiligen Bruder, welchen Pabſt Uns 
bau IV ini Königsind. beyder Gicilien rich, 


> 


‚eäurnpigee ipm fein —— u en 


—7 
ein Rönisl. Franpf. sunb Doms Be 
fhliger, ger Ende des drey⸗ 
schnten Jahrhunderts ſchon drey Lilien auf 
feinem Schilde. “Der Italiener Benediftus 
a Floravante hat ein Bach gu Rom vor noch 
nicht zo Jahren herausgegeben mit der 
Anffchrift: Antiqui Romanorum P: 


ontificum 
densrii a Benedidto XI ad Paulum III. Das 


Obermantel bedeckt, umd gekrönet iſt, fo in 
der R eine Kugel * and in der kim 
. fen einen Palmzweig ba, auf dem Stuh⸗ 


ehenden Löwen ohnt allen 
Säilb vorkomme. Dingen, Siegel mb 
andere Denimate werden ıms den Arcikel 
von der Beſiſtelung der gebristei Zahl der 
Eiliem in Zukunft neh näher auftlären 


en. 

£) De In6gnibus gallis,Lp sg. 

y Diet — eutee in ben en 
Bilden den * unter — 
Kayſern aber das roͤmiſche Reich Fo. Mick. 
Hemtecchus ‚de Gemmalteruns 

ramgue natjenum P. c. 9. 9.23, P. 86, f. 


* ® 


Vet 


ben, daß König Ludewigs VII 
ins beige kan par alles — 
in Haupt 
einer Schilde — Sue —— 


dinremgu 
- 6 7..®ir dürfen wenigſtens wicht hir 


gungsurſachen fammeten ihn zur Kreuffart 


an Es war ibm realeidlich, daß Die Un⸗ 
künbigen deu Chriſten die Stadt Edeſſa am 
phrat reicher a 


Jahre 


! 
N - 
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— 1143 auf dent Heerjugemiber Theo⸗ 

id, den Graf Campaniens, bey Ers⸗ 
Berung des Caſtells Vitry ein Kirchengebãn⸗ 
de in Brand ſtecken laſſen, worinn 1300 
Perſonen verſchiedenes Alters undGeſchlechts 
fin 2 Flamme ihren Beift aufgeben müſ— 

(2). 


En Geläbde verbindlich gemacht hatte, cine 
KEreuzfart nah Jeruſalem anzuftellen ; and 
vor deſſen Erfüllung geftorben_ war (h). 
Diefem Tode hatte Ludwig VII die Krone 
Frankreichs zu danken. Pbilipp war ſchon 
za feines Vaters, Ludewigs VI, Regie— 


rungszeit In die Senofjenfhaft der Regie 


Tang aufgenommen und gekrönet. Man 
kan ſich auch Die Rechnung machen, daß die 
Brüder Andewige VII. ſowol dei geiſtli⸗ 
* als weltlichen Standes, zur Kreuſes⸗ 

rth Durch ihre Zumedungen alles tra⸗ 
gen haben, jene wegen einer Lirchlichen 
armen Gewohnheit, Diefe um eima au 
einmal zur Königlichen Megterung zu ge⸗ 


Hansen. ot Vi Hatte mit jeiner 
Semahlinn Alheid aus re Ei 


Philipp nd Audewig au den Graf 


von Dreur Robert, Philipp den Ar 
Diaconus ber Domlir 
Eenih den Ersbifchof zu Reims, Petern 


‚Gr. von Eurtenai and Conftantien, die Ge⸗ 


* daß Ludewig Vi, welcher won 1108 





Standen feines Reichs zu verneh 


— 


— 


heilige Bernhard, als tin Ora⸗ 


13. Oki, Februarlus 1973, 


Es lag ihm auch dieſes auf dem— 
erzen, daß fein Bruder Philipp ſich Durch 


che zu Driens, 


- Meichöverfamlung nad) Chartres 


un zu ſchätzen, verlegte die 
2 " 


2 
kel der damaligen Zeit, hergerufen md be 
fraget. Diefergab zur Antwort; der König 


muüſſe fein Vorhaben dem Pabſte zur Unter⸗ 


ſuchung entdecken. Ludewig ſchickte einen 
Geſandten an den Pabſt, welcher zu Nom 
ankam, als verſchiedene Boten aus Syrien 
zu Nom gegenwärtig waren, welche mit 
vermehrten Klagen worficheten, Daß die 
Stadt Edeſſa den abendländifchen Chriſten 
abgenommen und die Städte Anfiohien - 
and Jeruſalem in gleicher Gefahr ſchwebten 
Hierauf erweckte der Pabſt den König Cu⸗ 


dewig VII durch einen Brief, welchen die 


Sefandten mit fi nahmen und Deko, Bis 
hof zu Sreifingen, aufbehalten hat. Der 
Pabſt Eugenius III ſchrieb zugleich an feis 
nen alten Lehrer Bernhard und trug die 
fem das Amt auf, Das Kreuz zu predigen, 
Der König werfamlete hierauf die Reichs⸗ 
fände und Biſchöfe nad) Kaon, im Jahre 
1142. Dafelbft wurde befchloffen, daß anf 
den nächften dritten Sontag nach Dftern eis 
ne Reichsverſamlung zu Chartres gehalten 
werden follte. Der König mußte fh auf: 
Die Ruhe Daheim verlaffen können, Etreifi 
genoffen und Geld Haben, und auf die Stäm 
De des Reichs ficher eure hen vermögen. 
Die franzöſiſchen Gefchichtichreiber liberges 
ben Die Reichsverſamlung zu Laon. Aber 
der Abt zu@lugni, Peter, mit dem Zunas ' 
men Venerabilis, gibt davon Nachricht in _ 
feinen Brifen, welche noch übrig find (iJ3 
amd der Abt Sugeriute, in einem der Brie 
fe, welche er an denfelben geſchrieben gehabt 
Fe —* —* ee — 
daten gedachten Peter, einen ſehr rechtſchaf⸗ 
fenen Menſchenfreund (k), daß er ſich — 
egeben 
mögte. Peter konte wegen des ausgeſchrie⸗ 
benen Seneralfapitels , in der Faftenzeit, 
nicht nad) Chartres kommen, hielt auch feir 
nen Math dazu aus Demuth jehr geringe: 
Der König wußte den Werth dieſes ehrlichen 
and feharffehenden, billigen, und fanften 
eichs⸗ 
ver⸗ 





— | Braunſchweigiſche Anzeigen. nn | 


verſamlung in ein Klofter nahe bey Clugnp, 
Vezeliacum genannt auf Oſtern (1). Hie⸗ 
ſelbſt nahm Kudewig das geweihete Freus 
und ließ es über das Herz auf dem Node 
beveftigen. Die Königinn Eleonore, viele 
Herzoge, Prinzen, Grafen und Herren folg⸗ 
ten dieſem Mufter. Bernhard fonte wicht 
fo viele Kreuze darreichen, als Hände, mwel- 
de darnach griffen, zugegen waren... Er 
wurde genöthigt, feine Kleider in Kreuze su 
zerfchneiden und unter das Volk diefe Kreu⸗ 
ze zu werfen. König Kudewig wartete 
noch ein Jahr, ehe er fich dem Krenzeszuge 
untersog. Nach verfloffenem Jahre ließ der 
König um das fihere Geleit in den Provin⸗ 
zen Koriftlich anhalten, dur welche er 
sichen wollte. Bernhard verfügte fih im 
ahre 1346 nach Deutfchland, predigte am 
heine das Kreuz und bewegte fo gar den 
sömiihen Conrad IH gu einer Kreusfarth 
ins gelabte Land. König Ludewig war: 
gete noch mit feiner Reife. Endlich trat er 
an im Fahre 1147 am vierten Tage der 
fingſtwoche nebft der Königinn und einer 
großen Schgar bewafneter Männer, wie 
Guilielmus Nangius bey dieſem Jahre 


berichtet. Ein ungenannter Schrifiſteiler 


in ber Samlung des du Chefne (m) mel; 
Det ausdrücklich, Ludewig habe aus der 
Kirche su St. Denys das Flammeum Galline 
uexillum, die flammende Hauptfahne Fran 
reichs, nebft einem Stabe und einer Taſche 
genommen, wie es vorhin die Könige ge⸗ 
macht, wenn fie als Krieger zu Selbe ziehen 


wollten. _ Ans dem Zengniffe des Abts Wi⸗ 


balds (n) erhellet nicht allein der erwähnte 
Zag , fondern auch dieſes, dag der Pabſt 
Eugenius III zu St. Denys dem Könige 
den Segen und Abſchied ertheilet habe. Man. 
Fan fih nunmehr gar leicht die Rechnung 
machen, daß. der König Kudewig in der 
fechs Jahren der Zurüſtung feiner Kreuzfarth 
ein Merfzeichen , wodurch feine Hauptfahne 


und die Schilder feiner Kriegsleute von als. 
len andern Dasionen ber. kateinifchen oder 


4 4 


- 


- 
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abendländiſchen Chriſtenhaaren untere 
Cie 


det werden konten, ausgefunden und beßim⸗ 
met habe. Kein Schriftfieller berichtet nad, 
diefer.Zeit, daß das framzdhlhe Hauptwge 


pen geändert fey. In den folgenden Zeiten: 


wußte man nur von Lilien zu -fagen. Als des 
Könige aus England Eduards Prinz: 


enrich in der Mitte des vierschenten . . 


ahrhunderts die Krone Frankreichs, wegen - 


- 


“ 
* 


einer franzöſi ‚a Mutter, behaupten wollte, - 


etzten demſelben die Sranzofen dag Herkom⸗ 
min (entgegen, mit dem Ausdrude-, lilia 
non nent, die Kilien fpinnen nicht. 
Schon ſechzig Jahre vorher führte Carl 
Herzog von Anjou, Kudewige des Hei’ 
ligen Bruder , die Seuerlilien im Wapen.- 
Und was ſchickte ſich zu der feuer⸗ 
he Haupifahne: Frankreichs und zum- 
Schutzpatron Dionyſius, welcher fen Blut 
aus heiſſer Audacht für die chriſtliche Lehre ig 
ee vergoffen hatte, als, eine Heine, 

nzahl der nachgebildeten Seuerlilien? Hie⸗ 
br gehdret nad) den Gründen einer wahr⸗ 


ſcheinlichen Muthmaßung aud) ber Zumame 


&uderrigs., durch melden er Slorusy: 


genennet worden. Es ift vergeblich, meng; 
man Diefen Zunamen von der goldenen SRos, 
fe, welche der Pabſt Alerander III nach⸗ 
ber an den König Cudewig fendete, ableis 
ten will, denn wie oft find nicht dergleichen 
geweihete Nofen von den Päbſten an große 
Herren geſchickt worden (0)7 Aber es fin: 
den ſich keine Exempel, daß dieſe Herren 
deswegen Florus benamet worden. Man 
nennete den Sonntag Lätare, auf welchenn 
zu Rom die goldenen Roſen geweihet wur⸗ 
den, zwar Dominicam de Rofa und bey den 
Deutſchen den Rofenfonntaa ,-aber nie⸗ 


mals den Blumenfonnteg, ch — 


auch dieſes, daß CLudewig ſchon ein Was 
pen angenommen gehabt, che Alexanden IKL 
die päbfiliche Würde überfam,. Ludewig 
nahm mit feiner Schaar feine Reife über 


das mitteländifche Meer iur Kliſte des Lan⸗ 


des Bein Afien .und zum geig! gen Bande. 
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Die ga e hatte einen ſchlechten Aus 
* * er Corveyiſche Abt, wel; 
er ebenfald den Abteyen Stablo und Dal; 
medy vorfiund, verderbte die ganze Anftalt. 
Er hatte die gröſſeſte Hofnung gehabt, zur 
Abtey Monte Saffino in Stalien zu gelan— 
sn. Rogerius derKönig beyder Sicilien 
verbinderte diefe Abſicht. Wibald hegte 
Daher, ſo lange er lebte , gegen diefen Kö— 
gig.einen ſtarken Haß. donrad, der rö⸗ 
miſche König, mar fehr nahe mit dem grie 
chiſchen Kayſer Alexius Comnenus ver 
Bas (p). 
nd vieles von dem Rogerius und hatte 
feiner Porfahren Anſpruch auf Napoli no 
nicht fahren laſſen. | ( 
der Kreuzfahrt Die Partey des Alexius und 
machte zu diefem Ende mit diefem ein Bünds 
niß/ ehe er das gelabte Land erreichte (q). 
König Ludewig nahm bergegen des os 
erius Partey. Und dadurch waren vor 
amascus und im Gelobtenlande immer 
die beyden Parteyen wider einander. Bas 
ronius irret fi , da er- den Urfprung 
diefer Parteyen ind Jahr 3149 fe 
Eudewig fehrte auf feiner Rüdreife 
dem iogerius in Sicilien ein. Wenn 
der ungenannte Schriftſteller, auctor ge- 
ſtorum Ludovici VII (r), oder auch derrös 
miſche König Conrad MI in dem Briefe, 
worin er Die fruchtiofe Belagerung der 
Stadt. Damascus (5) befchreibet , ‘die Abs 
geichen der beyden Kriegsheere, der Fahnen 
sed Schilde , nur nothdürftig angezeiget 
ste , fo. wären wir mit unfer Unterjus 
Hung fehr bald fertig und könten flatt aller 
audern Gründe nur Zeugniffe vorzeigen: 
Aber wer befchreibet die täglichen und jedem 
vor Augen ſchwebende Gebräuche? Bit 
fiellen uns vor, als ob fie immer unverän⸗ 
Al bleiben und der Nachwelt ſo bekannt, 
als uns, ſeyn werden. Und wer ſchreibet 
dasjenige gern, was jederman weis und 
niemand gu. leſen begehret? Wir wiſſen in⸗ 
deſſen die Nachricht von dem damals ge⸗ 


. wöhnlichen auriflammeo and der damit’ ver 


13, Geuck. Februacius 708: 
Sal 
die 


Diefer litte in Grichem . 


Conrad. ergriff auf 


ften Seldlofung. - Wir. mällen damit 

euerlilien verbinden, meil fid) jenes ⸗ 

ne. dieſes Abzeichen im der Kreuzfahrt nick 

denken läffet. 

(g) Guillelmus Nangius in Chronico a. 11435 
Tom. 2. fpicilegii eccl. d’Achery. — 

(h) Owo Friſingenũs de Geſtis Frideric. Imp. L. 
34 = Ä 

i) L. VI, ep. 19. 

‚(k) Bermbardus cp. 364 edit. Mabillon. 

I) Petrus L. VI, ep. 18 et :6. 

m) Tom. IV. p- 393. 

n) Wibaldus Abbas Corbeienfis ep. 25, p. 208. 
Tom, il. Colle&ion, amplifl. Martenü et 
Durandi, Paris. 17:4, fol. 

(0) Adamus Rechenkergius in Diff. de Aurea 
rofa, Lipf. 1695, 4. 1. A, Schmidius in Hi- 
for. Felt. p..109 leg. 

i 8 Otto Frifmg. 1, 4 i . 

Conradi III epiftola, inter Wibakdinas, 187. - 

188, p. 375 feq. j 

8 Cheme Tom, IV, p. 398, ſeq. 

s) ‘Ep. ı27 inter Wibaldigas, p. 299. Tom. ° 
Colleäion. ampliſſ. 


( Der Schluß folge fünftig. ) 


l. Was 3u verfaufen. 

n Hru. Lud. Schröders Erb 
Buchhandlung im Hurfiltern, und zu Hi 
besheim auf dem Hohenwege, n nachfies 
bende neue Bücher um bengefegten Preis 


.yu haben, ald 1) des Legons de la Sageffe 


fur les D£fauts des Hommes, 3. Tom: par 
Mr. Debonnaire. ı2. Paris ı758. 2. Thlr. 
12.906. 2) Memoires fur la Vie de Ma- 
demoifelle de Lenclos, avec les Lettres, 
par Mr.B ***, 3. Parties, 12. Amfl.azcg, 


ı. Chlr. 3) la Colombiade, ou la foi por- 


tee au npuvelle monde, Poeme par Mada- 
me Duboccage. grand $. avec fig. Paris 


1758. 2. Thlr. 4): Confolations’ dans PIn- . 


fortune, Poeme en fept Chants; par Mr. 
‚Bar. gr. 8. Hambourg 1768. 7, gge.5) 
ai fur P’Hiftoire unjverfelle depuis Char. 
agne, par Mr.'de-Volsaire, 6. Tomes. 

‚8. Basle 1753. 4Thlri 6) lememeLivre, 
7 Tomes, gr. 8. Geneve, 6. Thlr. 7) 
les Oeuvres, avec Phiſtoire, par Voltaire, 
‚17. Volumes, gt. 8. Geneve 3756, 16. Thlr. 
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3) Dermifhte Abhandlungen nnd Ur 
teile über das neueſte aus der Belchrfams 
feit, 6. Sheile. or. 8. Berl. 1757. 2. Thlr, 
9) Beweis der Rechte Sr. Königl. Maj. 
-in Preußen auf das Harlingerland. fol, 
Beri. 1737. 1. Thle. 6. gQE. 10) dar 
roch, die unrichtigen DBegrieffe von der 
Dbriftreichsrichterlichen Gewalt des Kayſers. 
4. Halle, 1758. 3. g9ẽ. 11) Der, wegen 
der Schlacht bey Roßbach und Neumark 
todtfranfe Pasgvinns. 4. 1758: 3. gut. 
12) Abval Ben Jofchua , die vollſtän⸗ 
dige Chronika des Krieges, welche geführet 
die Königinn der Hungarn und Bohema- 
fen ıc. mit Sriedrich den Großen, Kb: 
nige in Preuffen. In jüdifcher Schreibart. 
4. 1757. 6. 996. In diefen Handlungen 
wird zugleich ein Eatalogus von den neue⸗ 
fen Büchern, unb Adis Publicis I den 96 
genmwärtigen Krieg betreffen umſonſt aus: 


eben. 
sche rt. Was Ju Paufen. 
Ein biefelbft in Guarnifon liegender 
rangöfifcher Officier ift gewillet, eine leichte 
eifechaife, es fen daß fie 2. oder ug 
4. Räder habe, wie and 1. ke gute ſtar⸗ 
Be Kutfchpferde, zu kaufen. Sollte ſich ni 
jemand finden, det dergleichen zu ve aufen 
ätte, der beliebe ſich in dem Zärft. AD» 
—* nach det Wohnung des obbe⸗ 
agien Officiers zu erkundigen, und 
— von denenjenigen Stücken die er 
zu verkaufen Hat, einige Nachricht zu er⸗ 


theilen. 
III. Was zu vermieten. 
n Braunfchweig. zen 

J ) Ein, der St. Satharinenfchnle gehd- 
ziges, im Helfchläger bel. neues Hans, nel, 
ches der Hr. Graf von Giannini bisher bes 
mwohnet hat, worinn 4. Stuben davon 2. 
mit Tapeten befchlagen, 4. Kammern, 
1. gewölbter Keller, räumliche Kühe und 
Boden, auch ein daran gebaurtes Neben⸗ 
gebäude darinn s. Kammern, Stalung auf 
3. Pferde und Bodenraum , im Hofe aber 
4 mit dem Nachbar gemeinfchaftlicher Zehe⸗ 


Bbaunſchlveigiſche Anzelgen 


4) = Wiehtmannt; c. 


+ 
r 


Brunnen befindlich, If’ Bey den We | 
Hru. Senator, von Broytzen BD om 
Hercklitz, zu vermieten. 75 

des Hrn. von Peine hinter den 





- 2) In ! 
Brüdern bel. Haufe find einige Stuben und 


Bee zu vermieten. Der Hr. Senator, 
euhoff, gibt dieferhalb nähere Nachricht: 
IV. Was. 3u. verpachten. 

Da die dermalige Berpachtung der bey 
den am Harje zwiſchen Erefen und Gittelde 
Hel. adel. Campenſchen Güter, Kirchberg und 
haar , den 20. un. a.c. zu Ende 
gehen 
6. Jahre einem andern anſtändigen Condu- 
&ori wieder verpachtet werden follen: Su 
wird hiedurch kund gethan, daß diejenigen, 
Die dieſe Güter zu pachten etwan geſonnen, 

ch dieſerwegen entweder bey dem Hrm 

erghanptmann und Geheimten Kammer 
rath, von Imhoff, zu Zellerfeld, oder bey 
dem Hrn. Oberamtmann, Freyenhagen, zu 
Wickenfen, usch vor Oſtern diefes Jahrs 
ansufinden, und. das weitere yon denenſel⸗ 
ben zu vernehmen haben werden. 

V. Was verloren. | 

Es ift am 10. dief. des Miftages im 
Durchgauge des Ronckendorfſchen Kellers 
nach dem Autorshofe allhier 1. Hein Beine 
wandtsgeldſäckgen, welches mit M. H. 96% 
zeichnet, morinn nedft andern gutem Gelde 
and) eingehängeltes filbernes Schauſtück 
auf weichen das Vater Unſer gepräget, a 
handen gefommen. Wer es gefunden, oder 

nfl Davon Nachricht zu geben weit, der be⸗ 
iebe folche® gegen eine Donceur an bat 
hiehge Fürſti. Addrefeomtoir gu liefern. 
I. u und Beſcheide inauswär. 
en Proceßfachen. 
Beym biefigen Magiſtrate. 
Vom 31. Jan. a. c. 
a α, 
— c. in en. 
horn 3. dief: 
3) — Eceffens, c. — 
augen. 


1 
2 


= 
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ird, und ſolche deswegen anf 3. odet 


Sriedenfelß, c. Miet, | 


N 


1 19. Seht Febroarius 1728. 206 
0 iu | äger, T. Ehrift. CHE. Ant. : Und des 
5) a Sachen vi ohne e. Ship re €, Chr. S. Joh. Nic. an 
Am 3. dief. des Härte, J. ©. Thies, T, 

)— — Söreibers, c Ann. Dor. Ehrifi. Und des Wolbind. 2 


. 4) — Schrader Debi tmweien betr. 
3) — Schweiger Nachlaß Betr. 
ei — 15 der Horſt, c. von Btoocks 


en. 
—J vi Edictalcitationes. 
Nachdem vor wenigen Tagen in eine 


n Shürger, Mamens Jac. Dietbaue, mit Bernh. 
interlaſſung eines Hauſes und einiger 


euländerey, dabey img cheloſen Stande 
ab inteßato, yerorben, una man nicht wiſ⸗ 
fin. kann, ob derſelbe niche etwa mehrere 
ausmärtige unbelfannte Erben haben mögte: 
So werden faldde Erben 


sitiret, läugſtens binnen 6. Wochen, unp 
ben Doͤnnerſtag als den 9. Drärz, in 
athha anfe dafelbt des Morgens um g. Up 
einen, und ihre Perſon und Ders 
* Bien cn zu legitimiren , alsdenn 
— — aden weitern rechtlichen Be⸗ 
ides zu gewärt 
‚VAR, Boancememe Begnad angen. 
Verſetzungen, %: 5 
Sereniſſimus haben den bisherigen 


Hm. 
usenant, Joh. Heinr. vor ind im 
= 2 dieſ. — Dero Amtsrath * ev 


neune 
IX. Derion Dien 
s x. De ung BA der ee rn re 


Bon, und — Sprache geübt unb . 


an der Feder Profeſſſon 


en wilt, fuchet 
nein Herru dem er zug 


aufwariet 


fie; es Tann derſelbe den Dienſt entwe⸗ 


| ir 5— oder auch auf Oſtern autreten. 
X. taufte. 


Zu St. Mart am.z. dief. des Victua⸗ 
riſt. Eli 


liceh. C. Hauer, T. Ann f. 
zZu St. Eat. am 29 des Mills 
Dar Und us — Sin 
o ⸗ e 
—*X Ding bed Mhürg. 


P 


F 


ab inteſtato hiemit. 
edietaliter und zwar ſuh poena praecluſi 


3 —5* Zwillinge, Job. Chriſt. und 


Mar 
Zum Brid. am 23. 
gr 24. dell. des Bed. H. ©. 55 
T. Job, Cath. Eliſ. im 29. deſſ. d 
Schneid. Mfr. I. R. Bechtoldt, S. Joh 


an. oh. Georg. 


Zu St. Andr. am 17 Tan. des Tiſchl. 
Mir. H. P. Weiß, ©. Joh. Andr. Tac, 
Am 2..dief. des Der. Mir. M. J. Wellelr 
S. Georg Ernft, Am 3. dief. des Mate 
matbifcheninftrumentenm. G. 5. Herborth, 
&. oh. Andr. Heinr. 

Zu St. Magn. am z1. aM des Apo⸗ 
thef. Hrn. J. H. Apfel, T. Elif. Eonr. 
Und des Ham, Doflr. — Reimann, S 

Gottfr Fund. An 3. dief. * Saf 
fe hf. Mſir. J. C. Schlieder, ©. Joh. 
Andr. Heimr. 

Zu Sr. Petr. am 4. dief des Tagel. 


C. B. Sonnenberg, ©. r. Mart. 
xi. copu 
Zu St. Maͤrt. am 2. De = —— 


©. 3:8 d 
— 


Zum Brod am 1. dieſ. der ‚Schu Mm. 


. A. Beuccke, und Fr. A. M. 


IN. 2. deff. Kr Bet: ER 


au Er Abör. um ans & ae der a 


— J. W. Sperrer, und 
a Begrabene. 

Zu St. art. am 29. Jan, des Leinew. 
J. 4A. Spierling, 5 D. H. Bodenftedt. 
Und der Zagel. Peters. Imgl. die 

Dienftm. €. M. Safer Am x. dief. des 
Bürg. J. & RN Soph. * *. A 
2. deſſ. des 2 . 9. Wolff, €. Eath. 
Elif. — 3d des “a Dfir. en 

’ 


7 a 


[4 
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Helffermantt, St. ©. M. Schieinebart. 
Und des. Defenm. €. C. Samtleben, ©. 
Garl. Sried. Imal. des Beck J. E, Paul⸗ 
mann, todtgeb. T. Und bes Deckenm. 
H. D. Diver, nahgel. ©. Joh. Eafp. 
Zu St. Cath, am 31. an. der Drau. 
Hr. X. © Wierfen. Und des Opferm. 
- bey diefer Kirche, Hrn. J €. Halle, Tr. 
A. H. Wöhlern. Ferner der Braum. 9. 
Bernſtorff. Am i. dief. des Gärtn. J. H. 
Thies, nachgel. S. Joh. Andr. Und des 
Lakenm Mſir. SG. Meyer, Re. D. S. 
Mehrmann. Am 3. deſſ. des Knocheuh. 
B. N. Geffers, Sr. L. E. Demmern. 
Zum Brod. am 22. Jan. des Schuhm. 
Hr. %. €. Dreier, T. Joh. Jul. Ef. 
Am 24, def. des Hutm. Mitr. U. Klinge 


beil, nachgel. S. Koh. Chrph. Am 25. 


def. der Schlöſſ. Mſtr J. E. €. Tuten—⸗ 
berg. Und des Schneid. Mitr. J. A. Mi⸗ 
haelis, Fr. U. M. Duven. 
des Dpferm. Hrn. B. Arens, nahgel ©. 
-Sranz Chriſt. Am 31. deſſ. des Bel. D. 
Räcken, Fr. A. E. Senfemann. Und des 
Leinew. H. Schulgen, T. Louiſ. Am 
1. Dief. des Seifenf. Hrn. %. €. Goldham⸗ 
mer, nahgel. ©. Joh Ehrph. Am 2. deſſ. 
der Schuhm. Gef. J. V. Stag, aus Ealbe. 
Am 3. def. des Schubfl. 3. CSanne, T. 
nn. Dar. Wild. R 

Zu St. Andr. am 29. Jan. IE.A.D. 
Meterd. Und A. €. Steinen, aus Geitelde, 
Imgl. die Dienfim. D. E. Slam. Am 
31. deſſ. der Schlächt. Mitr. M. Jürgens. 
Und des Duerpfeiff. 3. H. Liebenholg, Rel. 
x nr die. e. ©. Naumanns, ©. 
Carl Gottl. Und des Tagel. J. H Schmitt, 
T. Cath. Mel: Dor. Wie auch des Tuchm. 
€. Kreye, €. Heinr. Cath. 

Zu St. Mean. am 29. Fan. de Tagel. 
2.4. €. Rod, T. Joh: Mar. Am 30. def. 
des Tagel. X E, Beins, ©. Joh. Cour. 
Ymz3ı. del, des Kramnädl, Mſtr. J. 9. 
IB. Sricke, Rei. M.C. Sifchern. Am 1. Ar 
‚des Tagel. H. Di € Hennedie, T. 309. 


a Anzeiger 


Am 29.defl. . 


Mar. Ei, Und- ver Schaeid. Mſtr. P. 
HD. Warnecke Imgl. des Büchfentt, Mitr. 
J. 9. Rafche, nachgel. S. Joh. Ehrph: 
Und des Stellin. Mſir. G H. Tuümler, Sr. 
A. ©; Bußen: Am 2. deſſ. des Soldaten, 
* x Bergmann, Rel. A. M. Gellern. Und 
des Hrn. Kicentiat. * * Albert, zu Strelig, _ 
nachgel. ©. Aug. Gottfr. ee 

zu St. Blaſ. am 1, dief. der Schuhm. 
Mflr. C. D. Holſte. Ä 

Zu St. Aegid. am 2. dief. Ann. Soph 


riſt. | 

Zu St. Mich. am 3. dief. des Beck. 
Sir. H. Wilke, Rel. M. Tafelmacher 

Zu U. £. Sr. am 31. jan. Ar. M. P, 
5.2. Bbker. | 

Xi Die Todtencafien betreffend. 

- Auf Abfterben Hr. oh. Dar. Grobe . 
find AH ns ei —— 
in Wolfendüttel an deſſen Jungfer ter 
64. Thlr. bezahlet worden. rar 

XIV. Vermiſchte Nachrichten. 
Es iſt am 6. dieſ. cin ſchwarzes Mutter⸗ 
pferd, in der verwitw. Sr. Gravenhorſten auf 
dem Steinwege allhier ai 
wegen vermeynter Krankheit, ſtehen blieben ; 
da fih nun der Eigenthämer dazu noch 
wicht angefunden: So hat man foldjes hiers 
durch öffentlich hefannt machen wollen, da⸗ 
mit derjenige dem folches zugehöret, ſich im 
obgedachten Haufe anfinden, und, nach ge⸗ 
hötiger Regitimation und Bezahlung : der 


verurſachten Koſten, das Pferd 'wieder in 


Empfang nehmen könne. Solite ſich aber 
binnen 4. Wochen der Eigentümer. dazu 
nicht anfinden: So wird man genäfhiget ſeyn 
das Pferd zu verlaufen, damit man die 
aufgewandten Koften wieder erlange. -- - 
XV, Betraidepreie. 

(vom 9. bis 11. Febr. ae) 

In Braunfhw. AWile, Simpte 
Weinen — so-sı Thir. —- 47.08. 


—Rocken — 29-30 — ——28 


Gerſten — 24-27 u nt 
Haber — une 20 wu den u 20 0m 


SE (0) BSH 





unter Sr. Durchl. Unſerz gnadigſten Herzogz 
=. Hertn, hoͤchſten Approbation, und af 
Dero gnaͤdigſten Specialbefehl. 
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Anno 1758. 


JJ — 
Mit Konige von Frankreich Führen 
auch den Titel nnd das Wapen 
NY bes Kömgreihs Navarra. Es 
fallt nicht ſchwer zu beftimmen ; wie Ihre 





Majeſtäten dazu gelanger feyn. Aber die - dief 


. &utwidelung des Urſprungs und der Dede 
Bung des Wapens erfodert noch immer eine 

auere Aufklärung , als diejenigen Aut 

augen find nnd Heiffen können, melde 
au bisher geliefert bat. Henrich IV vers 
kinigte denfelben Titel und daffelbe Wapen 
mit der Srone. Diefer heldenmüthige und 
grofe X flammete von Robert, dem 
Braf von Clermont, ab, der des Cape⸗ 
tingifchen Königs Ludewigs IX jüngfter 
Sohn war und im Jahre 1317 farb, Ko⸗ 
derts Gemahlinn war Beatrix. Ihr Das 


Sohn 
che an. Anton Herjog von Burbon ber 


ter war Johann Hf. von Burgund 

ihre Mutter Agnefe. Diefe befaf ” 
Burbon. Roberts Com Am 

dewig erbte daher Burbon und führte yon 


Er feguete das Zeitliche ız11. & — 
Peter ſetzte dieſen Titel fort. Erin ander 
nn nahm den Titel de la Mar- 


Fam durch feine Semaplinn Johanne vol 


Albret, des Königs von Navarra Ken⸗ 


richs II Tochter und Erbinn, den Kön 
Titel von Navarra im fahre 15566 ne 


br 1562. Sein Bruder Kudewig war 
ring von Conde. 


| Der gröffefte Theil des 
Önigreichs Navarra wurde im Jahre ı513 
> dem Arragonifchen Könige Ferdinand 


ein⸗ 


— 


Sn 


Ar 


ertgenommen;, und iſt nachher unter Dee. Herr⸗ 
ſchaft ver Könige Spaniens geblieben. Kd 
nig Antons Sohn war Henrich IV, Sem 
sichs Sohn Kuderoig XII, und dieſes 
Eohn Ludewig XIV, der große. 
$. 9. Das Navarrifhe Wapen hielt man 
sordem für goldene Stäbe, ge e in Form: 
ber Nadfpeichen um einen Carbunkelſtein 
gefeget wären, wozu noch ein kurzer Rand 
‚getüget wäre. Menetrier hat fich felbft 
wicht recht finden können. Anfänglich meyn⸗ 
te er, er fehe drinn zweymal ins Gevierte 
gelegte und zufammen fließende goldene 
Kettenglieder, welche in der Mitten einen 
runden Smaragd-fafleten. Hernach längs 
nete er dieſe Meynung wieder und befritte 
fie. Endlich fiel er wieder auf die erfien 
Gedanken zurüucke, und wendete vielen Fleiß 
an, um diefelben zu beueftigen. Er ſuchte 
die Welt gu bereden, es wäre darin ein re 
dendes Wapen aus den Silben na va rai (t) 
y weil in der Mitte ein goldener 


Etrahl rai, radius, rai d’escarboucle gegen . 
alle Seiten und auf dem Rand umher feine. 
- Yusficht und den Zufommenhang hätte. Ich 


werde vielleicht in Zußunft 'diefen Articket 
wäher belcuchten und mic) der Hülfe der 
ueneften franzöfiſchen Schriftfieler bedienen. 
Anitzt muß-i 
ich im Diefem Kelde, welches gewi 
denkfwärbig. Ift,. tet fa Innge aufgehalten: 


e. — 
6) Die Spanier nennen einen Ort der mit 
i einem eiferncn Gitter verfchloflen iſt, una 
varra, Dies fchreinet ber Grund eines re: 
= Bender Wapens von Nlabarta ju ſeyn. 

$. ro. Das Königl, Wapen Frankreichs 
| — auch 2 Ritterorden oder vielmehr ih— 

te Merkzeichen, weil Seine Majeſtät felbft 

rdensmeifter davon if. Den Orden dis 
hei Geiſtes ſtiftete König Henrich TIE im 
Jahre 1579 am erfien Pfingfttage, weil er 
An demſelben geboren, zum Könige von 
en erwähket und mit der Krone Frank— 

ichs beehret worden. Die Drdenskeite 


t,, . — 


beſtehet aus verſchiedenen 
‚ wie auch dem daz 
. Sti 


um Vergebung bitten, — 


> 
‘ 


sufemmeugefetten 
Siegesgeihen nnd roth maikfitten Lilien, 
eu ftehenden gefrönten 
und flammenden Buchſtaben H, welcher den 
bedeutet. Unten daran hänget ein - 
achteckigtes goldenes Kreuz, in deffen Mitte 
eine Taube, auf der andern Seite das Bild 
des Erzengel Michaels, der den Drachen 
unfer die Süße trit, weil dieſe Ritter zugleich 


Ritter des vorzeiten geftifteten Ordens ©. 


Michaels find. —ã— 
‚ter dies Kreug an einem blauen 

Bande, welches ihnen von der Rechten ge⸗ 
gen die Linke herabhängt und le cordon bleu, 
die blaue Schnur, genennet wird. Sonft 
mar die jährliche Aulammenhunft ber fi 
[hier auf hundert erſtreckenden Nitter 
auf. den Neujahrstag in der Augufliners - 
kirche in Paris, Die AS inet tapfer 
erweiſende Offickrs n mit dem Kreuze 
des heil Ludewigs vun Seiner Majeſtät 
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denrir 


- bechretz als einem Merkeichen des S. Lu⸗ 


dewigsorden, welchen der große Ludewig 
um Jahre, 1693 gefiftet bat. Wir halten 
us hiebey nicht auf, weil in dem Känigl. 
apen nichts dayım enthalten if. *“ 


., * _ M 4! 
it. Des griechiihen Kayſers 
Nicephorus Einwiligung in Den 
Rapfertitel, welchen Rarl der Große 
. zu Rom angenommen hatte . 


| te Lehrer der Reichegeſchichte Haba 
1% bisher —— Bene 
ce 





| um ein richtiges Zeugniß zum 
ſchein gi bringen, woraus es fich begreifen 
laffe, daß der Kayfer gu Sonflantinopel ig 
den von Rarl dem Großen übernomme 
hen Kapfertitcl gewilliget habe,_ Man ei 
den Sag eingeräumet def der rd 
he Bilhof Leo IM mit dein’ Wolke 
Kom eine ſolche Erhöhung der Würde Fels 
„mein. Könige zu Rechte ertheilen Piuen, pr 


“s 


AM aer griechiſche ẽ ines Rechts auf 
— run 


aicht begeben ‚habe, vielweniger nöchig ‚9% 


Habt, einen: neuen Kayfer und Dberherrn - 


der Stadt Rom ohne alle Einwilligung zu 
‚erkennen. Ich will Diefermegen ein deutli- 
des. Zeugniß von derſelben Einwilligung 
Hherbeybringen, und folches zu befeſtigen ſu— 


Ken. Das Zeugniß komt in des ungenann⸗· 


‚sen Verfaſſers Zeitgeſchichte vor, welches 
Chriſtoph Gewold juerſt herausgegeben, 
und noch vollſtändiger bis zum Jahre 1193 
tee Caniſius, der berühmte Jeſuite 
in feinen Lectionibus antiquis and Licht 96 
a. bat. Der Werfaffer bediente fi der 
»Achteften Zeitgefchichte und folgte dem Faden 
Der Wahrheit. Man erkennet dieſes fofort 
‚and: feiner Nachricht zum jahre 800, wel: 
ches damals von 25 Der. feinen Anfang 
nahm. ' Dafelbft- fchreibt er, wie ſichs ge⸗ 
"hürt: Orm Cnarolus Rex ipfo die natinitatis 
"Domini ante Confefionem Sancti Petri. ab 
„pratione ſurgeret, Leo Papa coronam Capiti 
eius impofuit-et a cuncio populo Romano ter 
eſt acclanatum, Carolo Augufto a Deo co- 
‘'ronato, Mägho et Pacifico Imperatori Ro- 
‘manorum vita-et vidtoria.: Er poflJauder, 
more antiquorum Principum adoratus ef: 
« er, ablato Patricii nemine , Imperator vt 
Auguſtus appellarus eſt. Erordimatis Roma- 
'nae p!˖P/ bis toriusque Italiae non tantum ps- 
blicis, fed etiam ecclekaflicis velms, Papiam 
perrexit. Eginhart und andere glaub 
würbige: Scriftfieller Kimmen biemit über: 
ein. Der ungesannte Verfaſſer berichtet 
Sierauf zum Sabre 806 .©. 250, T. I, 
’P, II Kedionum antiquarum Canifii in der 
Winögabe , welche Jacob Baonage su Am: 
Merdam .ı727,. fol; beſorget bat, dieſes: 
Mlicephorus:Imperator poft multas :et infi- 
“gnes victorias in Moeſia provincja, com- 
‚«aillo cum Bulgaribys praelio , moriter. 
Et Michal. gener, eius, Imperator: fadtus, 
Aegatos: adi Carolum Imperatorem -mifit, ijt 


per .eaa garem.. 2 Nirephoro. *77 


atanfirmarent. Qui venientes, cum ſcrip- 


[4 


tum pacti ab.eo in epiftola fuseepiffent, 
more fuo-iidem laudes -ei dixerunt, Impe- 
ratorem (Sebafton ) et Baſileum appellan- 
tes, et.inde revertendo Romam venientes, 
in bafilica fandti Petri eumdem pacti fey 
foederis libellüm a Leone Papa denuo fus- 
ceperunst. Hieraus erhellet ,- daß die grie⸗ 
chiſchen Kayfer Kricepborus und Michael 
Car! den Großen fürseinen rechtmäßigen 
abendländifchen römifhen Kaufer erkangt 


‚haben. Die Einwilligung des Kanfers Nice⸗ 


phorus erfolgte nach der Einwilligung der 
Kanferinn irene. Don beyden Vergleichen 
und Sriedensichlüffen giebt Hermaͤnnus 
Lontractus inChronico bey den jahren 302, 
803, Nachricht. Er fchreibt in der andern 
Stelle: Conftantinopoli, depofira Herena, 
‚Niciferus, Imperator factus, legatos Caroli 
Imperatoris, fuis adjundis, ‚firmata pace pe- - 
miſit; quos ille fufcipiens „ compadto pass 
‚literis mandato, dimifit. Auf dieſen Ver⸗ 
gleich zielet der ungenannte Zeitgeſchicht⸗ 
ſchreiber, welchen Vergleich wir auch in den 
‚alten Annalibus Laurisheimenfibus a, 803 
‚angezeiget finden. Hieſelbſt lefen wir diefe 
orte:  Legati Nicephori Imperatoris, 
quitunerempublicam regebat - -. Michael 
Epifcopus, Petrus Abbas, Calliftus, et Can- 
‚didatus venerunt- ad Imperatorem in. Ger- 
„mania,fuper fluvium Sala. in loco, qui.di- 
eitur ‚Selz, ‚et conditionem faciendae; paeis 
in feripto, fusceperant. Dieſe Geſandten des 
[de Se Kapfers gelangten ben. dem arof: 
en Karl zu Seh an dem Saleſtrome in 
Frankenlande an, wo die ſogenannte Salz⸗ 
burg berühmt geweſen. Der Ort Eel; lag 
‚am Slufle Sale ,. welder: bey Gemuͤnde— 
nicht weit won Würzburg, . in den Mapns 


- „from fällt. ‚Die aͤriechiſchen Geſandten zeie 


feten von Selz nah Nom. -Annalifta Saxo 
a. 803. Legoti Imperasoris a Conflanting- 
‚pali ſunt regriſſi et venerunt, cum eis. legarı 
Nicepbori .Imperatoris , qui zunc rempubli- 
‚cam regebat , quer * ‚funt ‚nominß,., 
— —EXX — — 

€ 
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er Candidates, gwi‘ venerunt ad Imperato- 
rem in Germania, fu * Auvium Sala in lo- 
co, ‘qui dicitur „ er pactum faciendae 
‘poeis in Chriflo fasceperunt, Inde dimiſſi 
cum epiflola Imperdtoris Romam venerunt 
indeque Conflantinopoli ſunt reverſi. Zu 
Kom hat der Pabft ohne Zweifel die Ber 
gleichsartifel zu mehrer Beglaubigung un: 
terfchrieben. Karl der Größe folgte auch 


dieſer Gewohnheit, als er im Jahre 806 - 


feine Landestheilung feinen 3 Söhnen zu 
Nom unterfchreiben ließ. Es ift mir ange 
nchm, daß ich die Worte, welche der Uns 
genannte, wie wir fie im Abdrucke lefen, 
zum Jahre 806 angeführet hat, auch in 
dem füchitichen Annaliften nicht anderſt fin; 
de und nicht minder in den Annalibus Lau- 
sishaimenfibus bey dem jahre gız alfo wie 
in dem Annalifta Saxone, antreffe. Es 
fehlet ung nun nichts mehr, als der Ber 


gleich felbft in feinem Ganzen, Zibellus padi 


ſJeu foederis. Asch diefer wird ſich auffins 


den faffen, wenn er nicht allbereit unter den. 


Schätzen des Alterthums zu Rom aufgefuns 


den iſt. Es muß uns dieſer Umſtand nicht 
irre machen, daß der Ungenannte den Ver⸗ 
Es iſt ſolches 


gleich ins Jahr zo0 ſetzet. 
wegen des Zuſammenhangs, welchen er 
nicht trennen wollen, geſchehen. Dies er— 
kennet man ſofort daher, weil er ſelbſt nach— 
ber den Anfang der Regierung Michaelis 
ins Jahr 312 ſetzet. Er, Michael, ver: 
mogte dieſerwegen nicht eher gültige Kayf. 


beſtimmen. Hermannus Contractus 
ſetzet denſelben Antrit ins Jahr gır mit 
dieſen Worten ; NicephorusImperator cum 
Vulgaribus pugnans occifus et, Tandem 
Michael} Imperator fa&tus legatos Caroli Im- 
peratoris remittit, Und hieranf räumet er 
dem getroffenen Vergleiche das Jahr 812 
em und fi Viefer Worte: Michatl 

— legatis Caroli remiſſis, ſuos 


aren comſirmæatum miſit. Die Kür 


* arte erieken ſewol da Uascnaunke, 


Braunſchweigiſche Mei 


mife b 
MM auch in dem vormaligen Bißmannſchen, 
gegen den Hrn. Faector, Bruns, über bei. 


Bis,‘ 
als. auch der Krier mb ber — 
G 


menfche. Ann Den 8 
hat neulich in griechifcher = Dein 

Sprache der Stiftſänger Dominicus 
Georgius aus einen alten Pergamene abs ⸗· 
drucken laſſen. Ich fell ihn dereinſt mitthei⸗ 
len, wenn ich zuvor von der Befchaffenheit 
der Handſchrift eine vollſtändige Nachricht 





eingezogen habe, um zu erfennen, ob die 





Waare acht oder unaͤcht y. B. 
I. Was zu vermieten. 


2) In Braunfchwei 


ı) Ein, am Yapeniege 6 bel. Haus von 

3. Etagen, nebſt˖ Hofraum und Hinterges 
* iſt anf zukünftige Oſtern zu verme 
ten. Den dem Furſti. Addrefcomisir if 


‚nähere Nachricht zu erfragen. 


2) Ein, an einem wohl gelegenen Markle | 
ſtehendes Haus, worian 5. Stuben, 8. a 


mern ind. Rauchkammer und noch ». 


ne Kammer, 1. räumliche Küche, Erik 


kammer, — Stallung zum Holze 
— Hofe 1. kleiner Luſtgarten, Yeah 


welches alles recht gut. — de 


‚Zimmer die gehörige Grüße und Höhe has 
ben, auch die unterſten beyden Etagen. mal 


fiv And, iſt von Oſtern a. c. au zu vermie⸗ 


„ten oder auch nach Veſinden zu verlaufen. 
Das hieſige Fürftk. Addreßcomtoir gibt die 
ſerhalb nähere ———— — 

b) In Wolfenbürte 

. Bergleiche in feinem Namen zu machen und ' 


— Zul Ofem 4 e 16 Saft — 
nige Haus, tige Jahre ber der Hr. 
Obri Te = —— bewohnet 


hat, und worinnen viele Zimmer, welche 


alle tapeziret, und, nebſt vielen Kammern, 


:WVöden, Küche und Keller, wobey aud) eim 


räumlicher Hof, Pferbeftaß und — 


lich, gu vermieten. Imgleichen 


Hauſe 1. auch z. Gelegenheiten zu vermie⸗ 


N Dir —RX ſßoͤnnen ſch — Pi 











si 


14€ riet Februarius ers. 


a1 . 


den Hanſer wegen ben der verwitweten Fr. Genberten, gegen einen billigen Necompruc | 


Kplmannen , dafelbft , melden, und. des⸗ 
wegen Handinng pflegen. 
U. Was geftolen. 
&) Ip Braunſchweig 
Ausgangs voriger m Bi ft auf der 
Gallerie jemanden ein neuee flberues Degen; 
efäfle mit dem Stichblatte geftolen worden; 
bl s iſt mit vierkantigen Feldern oder Ru⸗ 
om, woriun wie gefchliffene Steine und um⸗ 
her Mattergrund, gearbeitet. Wenn jemand 
auläuglide Nachricht Davon geben kann, der⸗ 
felbe fol beym Fürftl. Addreßcomtoirn. Dus 
saten zum Recompens erhalten. Falls es 
aber jemanden zu Kaufe gebracht werden 
ſollie: So wird gebeten, es aljofort als 
geſto len anzu alle und gegen obige Dow 
u — 
)- = dit Maus einem, auf der 
—2 allhier bel. Hauſe, des Mor⸗ 


— chen 8.und 10. Uhr, ı. in.greifem 
er — 


— Stüd rothe Serge de Ro- 


me, fo mit.G.B. J. 3 Zelle gezeichnet, ge. 


fiolen A Sollte dickes — zun 


Kaufe gebracht werden: So wird gebete ri 


— anzu licn. Wer aber auch fonf- 
i drescomtoir Davon Nachricht 


dem Fürſil. 
geben kann, der ſoll von dem Eigenthuͤmer, 
nebft Verſchweigung des Namens, 10. Thlr. 
zum Recompens erhalten. 


— n Wolfenbüttel, 


— der verwitweten Fr. —— 


vn 


r HM in der Macht 
12. eg nn dief. durch rang der 3959 
and Fenſter, aus der Bube 
igendes Diebiſcherweiſe entwendet worden, 9) Holſtein 


«W: S 2) an 
ken — dr ie 28h Ara 3 3* —* 
shngdehr “ . M⸗ 
genen Bewichten, r. Stüd ee 


3, gay * 2, 2. dito jedes  ır Bud 
s. dito jeded 34. ®:_ Solkte zum jemanb 
yon abigen 8 en etwas zu Händen kom⸗ 


nu; Soq wird gebeten » obgedachter Al 


B-1.deo - 


davon Nachricht zu geben. 


I. Protowulls. ver, vejohss, im Bayferl. 
Hochpreisl. Reichehofrathe. 
" Bonnerflags, den 12. Tan. 3758. 


: 1) von Degenfeld , Witwe, e. ihre in 


actis benaunte Gehrkder, refcripti. 


2) Lümenfiein «Wertheim, «. Lömenfeis 


Merthein , 'refcripti. 


3) Da Sul 3. Ofbeim c Martha 


v. Oſtheim Erebitiwelen, a 
4) Det, eg bie —* 
Nöordlingen c. 
5) v. Schmitberg, c. v. Sqmitbers di 


verſar. praeten 


6) —* Sperr⸗ und Beraflnfgaft 
7) m ea eg Orte Dt 


dati. 
96 , — 13. — Sr 
1) er — Bee Eklat, Sraf, Ftie⸗ 
dri Pto conſtitut. mandatarü. 
2) Zu — — Senior. c bat 
Schmiedamt da — 
3) v. Boos, zu ine und Moutfort, 
 $repherr, c. die götwenfleinifche Regie⸗ 
rung, mandati. 
4) v. Cronbe fee Feudalerben v. Dos, 
zu Walde 


9) Ems, c. die Witwe v. Schlöffern, 
6) —— v. ‚Setnhenfen ev. Con⸗ 


von 
+) vı Biefenbier ——— betr. 


ende 
ie ren be 
—5 — Suceefl. in — 


uce 


so) Jur tippe, —** Sräfen, co den 


vegierenden Grafen zur Lippe, pto.ce- 
rovif. etc, 

11) Eadem, e, eund, refer, etc, _ 

12 ) Esdem,.e. eundem, pto habitat. — | 


3.) — e. Heff. "Darmfadt, mand. 


93 | 2) Min 





519. 

Deaaſwefen im Neich Betr. 

34) Meyer —— Floreheim. 
Lin Haar Erben i 


4 


e. Bir 


14 


pell. — 
16) d. Nenkirchen, c. Solms⸗Hohenſolms, 


pto deſerv. et expenſarum. 
47) Nürnberg, c. das Kayſerl. Landgericht 
su Onolzbach, mandati. 
78) Poftwefen im Neiche, in ‘fpecie Taris, 
ce. Hamburg, mandati das Braunſchw. 
und Platiſche Poſtweſen betr. 
19.) von Rauchenhauſen, Witwe, c. das 
Burg Friedbergiſche Conſiſtorium, app. 
20) von Voſſe, c. von Hobe, appell. 
15Zollners von Brand Üble Conduite betr, 
22.) Aquilae, Gragnolae, Viani et reliqua 
feuda imperialia Fan i 
23) von Hohenems, Graf, pto inveft. 
44) ME. Ritterfihaft in Schwaben, Orte 
-  aänifchen Bezirks, pto execut. morof, 
25) Re. Kitterſchaft in Franken, Orts 
Dttenwald, c. Schwäbtkh Hall, mand. 
Wöntags, den 16. Fan. 1758. 
3) Zu Bernburg, Syndicus, Math und 
Srauerſchaft, c. Anhalt;Deffau, pro 
yDerfä) wodo GrepherrlBobelifä 
2) w. Harſch / Ireyherrl. iſche 
Vormundſchaft, c. v. Elſter, five Grä⸗ 
Emm v. Schönburg, modo deren Er⸗ 
ben, pto debiti nune expenſarum. 
3) Zu Heilbronn, Burgermeiſter u. Rath, 
c. den Prälaten und Eonvent des heil, 
Saft. Ordens als Patronum eceleſiae 
zu Feleins, refer. pto refodiienis cc- 
elefine — —J o 
ANP von der Laͤhe, e. 9. Oerzen, mo 
= a Erben und die Dexjugl. Medi 
-  Aenbungifihe Regierung zu Schwerin, 


appellat. | 
eg) Zur LippeLemgo, Grafen Gebrüdere 
) » a Srafen jur ‚Lippe ; Desimold, 


refcripti pto liquidat. refidui appans- 
gii paterni aliarumque praetenfionum, 
09). idee — und Se: c. 
am Omfenun' nam s erfteir, 
pto debiti et eoaamitonis. 
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);v. Lüwen, co. DR tm Die 
berach, in Specie den M rwand⸗ 
ten ——— ———— we 

8) Medienburg , c. Mecklenburg, com 
mifl, nunc transadt. ejusque confirmat, 
modo von der Lühe, ‘c. den regierenden 
Hrn. Herzog in Mecklenburg die mis 
derrechti. Erclufion won dem Landtag 
und andere a betr. 

9) Munzweſen im Bei) betr. zc. cut 
nuperi, 


| ——— 
10) von Steinbergiſche Allodialerben, e. 


v. Haxthauſen, und die Hochſtift as 
derborniſche Lehenkammer, appellat. 
das Gut Imshauſen betr. modo in 
fpecie interventionis, 
Hr) Wiedersberger, c. den. Gerichtöfchufts 
heiſſen Benj. Schiede zu Mühlhauſen, 
to petitae caſſat. transactionis. 
üſchings, Doct. und Prof. neue Erb⸗ 
beſchreibung betr. pto impreſſ. 
WW-. eEdictalcitationes. 
a) Beym hieſigen Magiſtrate. 
r) Als unter des verſtorbenen hieſigen 
Burgers und Weisgärbers, Chriſt Andr 
Dig, Berlaffenfchaft ſich verſchiedene Fauf⸗ 
ꝓfadnder gefunden, deren Eigenthumer um 
defannt find: So ift von dem hiefigen Dias 
giftrate, auf gegiemendes Anſuchen gemeldes 
ten Nitzens Erben, einProclama erkannt, nd 
— Dres Öffentlich angeſchlagen, di 
nhalts, daß alle "Diejenigen, weldhe dam - 
serfierbenen Nitz Unterpfände eingehändiget 
haben , folche innerhalb 6. 
des Monats Jan. a. c. arzurechnen, -cinld; 
fen ſollen, mit der Warnung, daß ſolche 
auf dem unterbleibenden Einldfungsfaii:ge 
ad tarires, und. Öffentlich verlauft wer: 
den follen. - 


‚b) Beym Magiſtrate, in Heimſtaͤdt. 
3) Ale Diejenigen, welche an dem, auf 

dem Laugenſteinwege, nad) dem Norder⸗ 

— Erben —— 

ers Erben Hauſe Foderungen 

‚su. haben ·vermeynen, ſind edictalicer en 
; Zn 


12) 





i 


mad liquidandum praeclufivus 

6. Mar a.c. an — ferner find 

alle biegen en⸗ nei e an dem, in der 
aleiiiga e bil. ee Harte, Ebelings Ers 

bra zugehürig geweſenen Hauſe Foderungen 
+ edictaliter citirt, und iſt terminus 
uidandum praecluſivus auf den 20. Mära 
ſtkünftig anberamt; imgl. ſ ind 
: nn diejenigen, fo an dem auf der Kinite: 
aße bel. dem Brauer, Heine. Dieter. Se 
verin , zugehörig gemefenen Brauhaufe Fo 


* 


derungen haben, edictaliter citirt, und iſt 


ad liquidandum terminus praechißvuus auf 
den 20. März a. c. praefigirt worden. 


> Beym Suͤrſtl. Amte, Schöningen 


* zu. Seh 


o ‚Müller und deſ⸗ 
in Run REF 


. 5) Diejenigen h welche au des verflörbe: 


a ubehör Foderung ; 8 vermeynen, 
d unterm ar. Jan. a. c. per edictoles 
auf Deu 20. Däri = c. Feb — 
in dem Fuͤrſtl. Amte Schöningen gu er 

= us, {ub poena praeclufi, ct, 


V. Getaufte. 
Zu * ne, ne * 
innerg ae r 
hin konn. Am 8. beil. Des Bf MÄr. 9.8. 
nn on Eprift. Be — 


Bürg. 
db. © 


Zum —8 am 4. dieſ. Top. Dan. 


Km 7. defl. ded-Cchuhm, Trfr 
Baumann, S. Joh Alb. Eline. Am Ss. def. 
s Eisronenh J.H.R. Erdmann, Zwillinge, 
eh. Hedem. Elij. und Joh. Wilh. Srig. 
ie auch Des Meſſerſchu. Deftr. . H 
— S. Died. Chrph. Ans 10. deil. des 
Hrn. u „W. Begen, T. Iop. 


e Andr. am 3. dief, det Schub 
* Vaders, T. Dor. — 
De + —3 — *0 






e⸗ 
[7 \ = R 
2 [6 
he » 24 * ‚. 


ie Aut. Bene on 


aflenem Hofe, 


TR am 9..bief. des Port. 
J * Sablfelte, z. oh. Marg. Heinr. 

Zu St. Petr. am 7. id * Garnf, 
Hrn, N. Döge, T. Ehrift, E 

Zu St Leonh. am 9. Ni des Gaſtw. 
Hru. Schütze, T. Luc. Cath. Heinr. 

VI. Copulirte. 

Zu St. Cath. am 8. dieſ. der Fleiſch. 
U. Hoffmann, und fr. D. E. 9. Froboſen. 

3u St. Andr. am 9.dief. ber Voteelainn, 
B. A. Meinburg, und fr. E 

VIL Beg dabene 
3u St. Mart. am s. dief. der Tagel. 
J C. Langeheine. Und des Maurergeſ. 

. I. Kulow. Sr. E. D. Möhlen. Imgl. 

—* Georg. Am 7. deſſ. Hr. H. E. von 

eine, Ehel C. S. 2. Myfingen. At 8. deff. 
der Schleufenw. zu Eifenbüttel, R. Wolf. 
Am 9. dei]. der Tiſchl. Mftr. N. Helms, 
Fr. J.L. Spiemams, Und des Tagel. A, 
Wehmann, S N Ant. Am 10. g 
des Leiment. C. H. Platen, Fr. D. 
Brummepers. Und der Tagel. H. ge 
u der Tagel. von Fl. Heerte, & Dot 

ers. Und des Tagel. A. Arens, ©. Joh. 
Heinr. Wie auch die Dienſtm. D. Yahls. 

Zu * — am 5. dieſ. des Leinen. 
Mſir. A. H. Haine, Fr. * M. Meyern. 
Und des Sifhk, Mir. H. ©. Kühne, ©. 
Georg. 5* Imgl. des Bun — 
———— Mar. Eliſ. Am 4. "ac. des 

agel. J. ©. Senning, Rel. €, €, * 

Am 9. deff. des Knochenh DB. N. Bähre, 
re 8 u‘ Magd. * Und des 
E Raften, Keſ. D. Hähnſen. 
Bi; Tagel. N. roberg , Sr. 21, 
Mohrs. Und der Kupferfchm. Gef. $. 
&. Borchers. Am 10. deſſ. des Tagel, 
JC Schönefeldt, Rel. A... Cors. Wie 
aud) des Drau. Hrn. E B. Harmes, bin; 
terl. ©. Joh Georg. 

- Zum Brüd. am s. dieſ der Hr. Dod, 
Med, M. Witte, u 7. de der Schuhm 
Mſit. 9. ©. Kirchhof Am 10. deif. I 
52 in Hildesheim, H. Eicke, T. 

Marßg. du 


— 


E. Bleyern. — 


N 
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- u St. Andr. am 7.dief. des Schuhm. großen Wanfenhanfes Beat. Mär: Virg. ib 
ar. G. H. Lemcke, ke —XÆ anf dein Todesfall 13 Joh. Das: Brgng“ 








Und des Wahtmeif. J. B. Kauffnanu, 
Rel. R. C. Heuern. 
meifl. * * Ewaldt, nachgel. T. Jul. Und 
die Dienſtm J. M Behrens, Am 8. deſſ. 
des Tagel. J. H. Weiche, Fr. J. M. Kra⸗ 
mern. Und der Wollkämm. J. €. Näde 
Am 9. deſſ. des Schubm. Mitr. J. € 
Herde, Fr. A. C. M. Erumbreihten. Und 
des Tiſchl. Mſtr. H. P. Weiß, ©. oh. 
Jac. Ehrph. Und oh. Andr, ar. 
au des Tuhm. C. Kreye, T. Ilſ. Dor. 
Cath. Am 10. deſſ. der Tuhm. fr. € 
5. Dente, Und des Mathem. Inſtrumen⸗ 
tenm. ©. 5. Herborth, S. Joh. Audr. 
Heinr. Imgl. Lad. | 

Zu St. Uagn. am 7. Dief. des Leinen. 
- Hr. U. Hartmann, nachgel. &. Fried. 
Ernft. Und der Knochenh. Hr. J.B. Giefefe. 
Am 8. dell. D. E., Jägers. Und des 
Dragon. * * Held, Rel. 2. Grabenhorft. 
Wie auch des, Bed. H. F. Blume, Sr. € 
HM. Paulmannen. Am 1o.deff. des Tagel. 
€. Korff, Rel, M. E. Schulgen. Und des 
Buchb. Mir. F. A. Voigt, Fr. A. €. 
Doelem. mal. des Sergeant. H. N: 
Helle, T. Ann. Ehrift. Conr. 

Zu St, Blaf. am 7. dief. Die Bedient. 
S. Gemannen, 

Zu St. Petr. am s. dieſ. des Altſch. J. 
Notbom, Fr. €. . Kreuf. Am 10, dei. 
- ber Dredsl. Mfir. A. Otte. ar 
- Zu St. Mich. am 9. dief, des Gärten, 
N. DB, Hötte, Fr. D. €. Fuhrmanne. Uns 
deffen ©. Job. Lud. Wern, 

Zu St. Keonh. am 5. dieſ. ber Schäffer, 
H. 8. Heuer. 

VII. RT a Laretifieter Per 
onen. 
Am rr. dief. ift der hiefige Hr. Pafter 
ju St. Manni, Yoh. Friede. Rakentus, 
nad) einer Iangmwierigen aus ehrenden Rranb, 
heit im 43. Jahre feines Alters gefo-ben. 
IX, Die Todtencaffen betieffend. 


Aus der Todtencaſſe des hiefigen Sir. 


Wie and des Baner⸗ 


in Wolfenbilttel, an deſſen Kinder, am 
5. disf. und 2) Mar. Eleon. Brunſen, 
in’ WLolfeublttel, an deren Mann, 4 
Druns, am 7. dieſ. auch 3) Euſ. Ehrif, 
Thalheimen, in Wolfenbünel , an deres 
Dann, Sim. Heinr. Thalheim, am ı0_bdief, 
jedesmal 56. Thlr. ı8. mye. baar ausge 
ahlet worden, und wird denenfelben auch, 
*8 des 4.9. dieſer Todtencaſſenordnung 


der übrige Zuſchuß A 40. Thlr. ſtipulirter⸗ 


maßen nachgejahlet werden. / 


. X. Vermijchte Nachrichten. 
1) Da auf-dem den 6. Märja, c. all⸗ 
hier einfallenden Laͤtareviehymarkte keig 


‚ anders Hornvich zugelaflen werden fol, al® 


wobey richtige und oröcntliche Geſundheits 
päfle produriret werden EBunen: Co w 
foiches Denenjenigen, welche dabin derglets 
chen Dich zu bringen gewillet find, zur Rach⸗ 
achtung befannt gemacht. | 

3) Es iftam 6. dief. 1. ſchwarzes Mut⸗ 
terpferd, in der verwitw. Sr: Gravenhorſten 
anfdem&teinwege alhier bel. Daufe,wer 
lich wegen vermeynter Krankheit, fichen blie 
ben; da fich nun der Eigenthümer dazu so 
nicht angefunden: So hat man ſolches hi 
durch Bffentlich befanue machen wollen, da⸗ 
mit derjenige Dem folches gugehöret, ſich im 
obgedadyten Haufe aufinden, und, nad) ge 
böriger Legitimation und Bezahlung der 
verurjächten Koften, das Pferd wieder in 
Empfang uchmen könne. Sollte fih aber 


‚binnen 4. Wochen der Eigenthümer day 


Bicht anfinden : So wird mangendthiget ſey 
das Pferd gu verkaufen, damit man bi 
aufgewandten Koflen wicder erlange. 


XL, Betraidepreis. 
(mom 13. biß ıy. Sehr. a c.) 
In Braunſchw. 5 a Sipte " 

Ben — 0-1 thlr. — 4708, 

Behn — mn um 
— 15-26 

Haber — 


—— 
—2*40 — 
— — — 


un a» age 
— on 25 — 


au = 50 m 
” 


.- 
- 


Unter Sr. Durchl. Unferd gnddig 
mb Herrn, hoͤchſten Approbation, 


ten Herzogs 
mmaf 


Dero gnaͤdigſten Specialbefehl. 
——— 8 
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nen 


MDCCXLV. 


meiche in dem Collegio 


arolino zu Braunſchweig, vom 20 Febr. bis zur Sommermefle 17:8 
| = angeftellet werden ſollen. | 


urch die.göttlihe Gnade, und: 






unſers DurchlauchtigſtenStif⸗ 
79 ters, haben wir bisher, mitten 
unter den Urruhen des Krieges, unſre Bes 
fhäftigungen ungehindert fortfegen, und au 
dem Beften unfrer fiudirenden Tugend, ohne 
Peränderung , arbeiten können. 


ertennen, jo wird es auch unfern Eifer vers 
doppein, alle Die Abſichten zu erreichen, wel⸗ 
de man von der Einrichtung unſers Collegii 
amarten fan. Wir machen daber au 
iso den Plan ee befannt , nad) we 
em wir, in den künftigen feche Monaten, 
die hier Studirenden , in Sprachen, Kün⸗ 


durch die weifen Berordnungen- 


Eon mie 
. wie diefes, mit der lebhafteften Dankbarkeit 


ſten, Wiffenfhaften , Leibesübungen, und 
andern nüglichen Erkenntniſſen, unterrichten 
werden. ' | 
Die eingeführte Ordnung bringt ung 
wuerft auf die Anmeifung in den Sprachen, 
Der Herr Profeflor Ordinarius 
Blanke hat, in feinen hebräifchen Vorleſun⸗ 
en, den Propheten Zepbaniae, dag Buß 
uth, und das erfie Buch Samuelis ges 
eudiget; Fünftig wird derfelbe fowol, in 
Erflärung ber Eleinen Propheten, als au 
Pr zweyten Buchs Samuelie, weiter fort 
ahren. 

‚ Der Kerr Profeſſor Exrtraordina⸗ 
rius Heumann wird, in dem Rünftigen 
halben Jahre, die Apoftelgefchichte Ir ers 

u — lären 





. Ar 


 Hären aufougen, wenn die noch ruckſtandigen 


Capitel, im dem Erangelifien Johannes, 


geendiget find; auch wirb derſelde zugleich 


die Regeln der Grammatit erläutern. 


— 


Mit den gelibtern Liebhabern der grie⸗ 
chiſchen Sprache wird der Herr Probft 
Harenberg die Erflärung der Parallel 

efchichte Plutarchs, nebft der Nerens 
Ben griechifcher Schriftfteller fortfegen. 
1 Zur Profeſſor Ordinarius 
S hat, in der erſten lateiniſchen 
Stunde, die anberleſenen Neben des Cicero, 
bis auf die drey letzten ermaßenr 
erfläre. So bald feldige Reden, in dem 
künftigen Stunden, werden zu Sade gebracht 
feyn, wird der Herr Profeflor an deren 
Statt die Briefe des Cicero an Vers 
fehtedene „ nad der Zeitordnung, durch⸗ 
gehen, und fie, mit möghchßem Sleiffe, aus 
der Dhifolegie, Geſchichte, und aus beit 
Alterthümern, zu erftären fuer. 
- der zwoten Stunde, iſt derfelbe 
Bis in das fünfte Buch der Verwand⸗ 
Tungen des Ovids gefommen. Der Herr 
Drvofefior wird in dem kommenden halben 
ahre, bis zum Ende des zehnten Buchs 
zu gelangen ſuchen; damit dieſes der Ju⸗ 
gend fo fehr nöthige Werk, in dem dritten 
aalben Jahre, völlig „ dem: Merfprechen ge 
üß,. geendinet werde. 
Die Hebungen im lateintſchen Auf 
gen werden Mittewochs und Sonna⸗ 
ends , mit unermüdeter Sorgfalt und 
fer, nach der bekannten Art, beßändig 
tgefetzet. 
In denen zur Kenntniß der lateintſchen 
Dichtkunſt ausgeſetzten Stunden iſt der 
ers Profeſſor Ordinarius Gaͤrtner 
18 in Das vierte Buch der Aeneis gekom⸗ 
Men. Derfelbe wird in der Erflärung die 
F— un der angezeigten Methode, 
rtjahren. 
Der Erhrer der franzoͤſiſchen Spra⸗ 
de Herr Aandon, wird in den fänftigen 
Mate, mit Ben Anfängern, einige der 


. achmen. 
. wird, in 


‚ Liebhabern der Fra 


ſeyn; fo, daß die Zuhörer, in verfihiebnen, 


| 18 - 
befer yröfasfgen Geiste Den Moliere 


. De Seuhcern gebenft derfelbe die 
Briefe Dee Madame du Montier an die 
‚Marquife de *** sm erflären.. J 

P denen zur Erflärung eines Poeten 
beſtimmten Stunden wird — Aandon 
entweder die Henriade des Voltaire, sder 
die Satyren und Epitres des Boileau vor- 


Das Collegium Über des: La Toue 
Art de bien parler Francois, und die An 
weifung zu einer guten Schreibart, durch 
Ueberfegungen, und: eigne Ausarbeitungen, 
befondere Stunden, fortgefeget. 

Auch werden bie Hedungen im Reden, 
wie gewöhnlich, wöchentlich zweymal ges 
hatten. 

Ueherdieß wird Ya Baron der 
nzöhfeyen Eprache, auf 
Berlangen, Privatunterricht ertheilen. 

Der Lehrer dev ttaliänifchen Spra⸗ 
ehe, Herr Fñumy, wird ben Anfängern die 
erſten Gründe derfelben vortragen. 

Den Geübtern wird: derfelde, im eini⸗ 
gen Stunden, einen italiänifhen Aufforens 
erflären, in andern aber ihre Ueberſetzungen 
ausbeflern. 2 we 

Der Kerr Profeffor Ordinarius 
"dert wird, ment fid} Zuhörer finden, die 
Unfangsgründe der engliſchen Spras 
che vortragen. ; 

‚In der zur Leſung eines engliſchen pro⸗ 
faifhen Autors beſtimmten Stunde, wird 
derjelbe in dem Guardian fortfahren. 

Auch gedenft der Herr Profefior Mit⸗ 
tewode und Sonnabends, nad der 
Wahl feiser Zuhörer, entweder Thomfons 
Jabrszeiten, oder Miltons verlohrnes 
Paradies zu erflärem. : 

Die oratorifihen Vorlefimgen des 
Bert Profeffor Gärtners werden, in 

foigenden halben Jahre, nach der 
wohnlichen Abwehfelung ,» ganz praktiſch 









theils 





ww 


eilt Aberfegsen , Mori inalauss 
arbeitun geübet, ihre Sorkee 5* 
— — um —* Die thegvetuihen 


. ein Der Wohlredenheit wicderpulet 


werden. 
Die Hebräifhen Alterthüner wird 
der dr. Prob Sarvenberg, nad JPeng 
ompendio, ferner vortragen. 
Die Erläuterung ber griechiſchen Als 
laufe, nad Arfeitone des Boflle 
ante, nad Anleitung oſiſchen 
Handbuchs, fortſetzen. | 
Da Herr Profeflor Extraordina⸗ 
tius Greiner wird dieſes Halbe Jahr ſei⸗ 
F— Morlefungen, Über die Antiquitates Juris 
nomani, '‘ 


ten. 
Der Herr Probſt Zarenberg Tebt 


feinen Unterricht in der Staatogeographig 
2 | 


In der Univerfalhiftoriehatder Herr 
Prof. Ordinarius Scrodt, nad) dem 
——— Plane, von den vier Hauptabſchnit⸗ 

en, den zweyten, nemlich die alte roͤmiſche 
Kayſergeſchichte, bis auf den Unten: 
gang des abendlaͤndiſchen Aeichs, ge⸗ 
endiget. Es folgt alſo der dritte: Von 
der Wiederaufrichtung des abendlaͤn⸗ 
diſchen Kayferthums, durch den Kay⸗ 


fer Earl den Großen, bis auf die Zei⸗ 


- Ulerimiliane. Da der Zr. Pro 
eſſor, bey der Bekanntmachung der mitter⸗ 
aächtigen Völker bis auf das Fränkiſche ae 
ommen ift, ſo wird Er mit demfelben, ts 
mit dem rigentlihen Grunde zu Der daranf 
folgenden deutfchen- Kayſer⸗ und Reichsge⸗ 
ichte, in dem kommenden halben Jahre, 

a Anfang feiner Vorleſungen machen, und 

E bis auf Die Regierung Kayſer Maximi⸗ 
jang Torriegen. Der Vortrag mird beſtän⸗ 
Yig den Drucken der deutſchen Schriftſteller 
gemäß, und das Lehrbuch, des Herren Hof 
zarh Maecovo Einleitimg 3u den Be 
ichten des römifchdeurfchen Reichs 


. Der Bere Hofrath und Profeffor 


VBandiß wird, da der neuen deutſchen 
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Stants « und-Arthehikarie ,; den Weſt 
von Kayſer Ferdiand des 1 Regierung 
Die zum Eudt der JahreKayfer Ferdinanda 
Des til, nad) des Herrn Hofrath Yan 
<ovs Kinlutung, liefern; und fo Dany 
mach chen dieſer Berichreft, it den älteſten 
Schichten unfers Vaterlandes, wicder den 
Anfang machen. 

Eben jo wird fh der Herr Hofrath, in 
Den Dorlefungen, über Die aleınevieften . 
Begebenheiten im Weiche , werhaltens 
Was übrig geblieben, Toll, nad) eignen Lehr⸗ 
ſätzen nachgeholet, und hierauf von Aapfer 
LCeopolden von neuem angefaugen werdeng 
wobey man ſich ebenfalls dis Nascoviſchen 
Lehrbuchs bedienen wird. 

In feinem Eollegio, Über des Zerrg 
EIN Suftizrachs — 
Grundriß su einer umſtaͤndlichen Hi⸗ 
ſtorie Der vornehmſten europaifchen 
Reite und Staaten, wird der Herr 
Hofrath an das Ende deufen, und fi 
noch in dieſem Semeftri, mit den TIordk_ 
* und Schwetzergeſchichte beſ 

igen. De 
Der Hr. Hofmelfter Heife aber wi 

feine Vorleſungen, über Ademvalie | 
Staatsverfeflung Der «uropalfhen 
Reiche wirder anfangen. | 

Sa der Kirchengeſchichte wird dx 
Hr. Probft Hurenberg feine Norlefup 
sen fortſetzen EEE 
In ver Gelehrterhiſtorie wird der 
z Prof. Rbert das Heumanniſche 

ehrbuch zum Brnude a. ı Bd diefeh 
de, mo möglih innerhalb einem halben 
Sabre, zu Ende dringen. 

Die Moral wird der Ar. Profeflör 
Bärtner, nad) dem Wolfiichen Syſtem, 
von neuem anfangen, und in 5 Monaten 


ndigen. 
. Das Recht der VNatur vrflärt der Hr. 
Prof. Greiner , nad) den Boͤhleriſchen 
Brundfägen. u — 
P 2 VF DE 





pr 


: Der Zr. Prof. Ordinarius Oeder 
wird die Segneriſchen Anfengsgründe 
Der Arithbmetif und Geometrie vo 
nenem erklären. | 

Auch wird Derfelbe, in andern Bor 
lefungen, von dem Wefen und Eigen⸗ 
ſchaften GOttes, der Seelen, und eis 


nes Dinges überhaupt, und von den Be , 


fegen des menfchliden Verftandes, 
nad) den nunmehr auch ins. Deutfche über 
festen Elementis Logicge etMetapb, des fel. 
. s’Gravefande handeln. 
In zwo Stunden wird der Ar. Pros 
fefior die in den Wiffenkhaften, und in 
dem gemeinen Leben, fo nöthige mathema⸗ 
tifche Erfindungskunft, nach den, im zweyten 
Theile des Segnerifihen curfus mathem, 
befindlichen Principiis Algebrae, vortragen, 
Da auch gedachter Ar.-Profeffor die 
- Mineralogie mit der Elaffe.der ganzen 
Metalle geendiget, und von den Conchylien, 
nach der Rleinifchen Methode, wie auch 
von den Corallgewaͤchſen, näch den neue: 
fien Entdeckungen ded Hrn. Donati und 
Ellys, meitläyftig gehandelt hat: fo wird 
Er Fünftig die Claſſen der; Fifche, Vögel 
- und vierfüßigen Thiere nach) des berühmten 
Hrn. Kleins Einthrilung , durchgehen, 
und, nach gefchehener Zergliederung einiger 
Thiere aus jeder Claſſe das Vornehmſte 
son der Hiftorie der einzelnen Geſchlechter 
and Arten anmerfen. ; 
, Der Ar. Bergamtsaffefior Kaulig 
gedenket «ine Einleitung in die chymiſchen 
Wiſſenſchaften anzufangen, und dabıy, 
nach einer kurz gefaßten Theorie, diejenigen 
Experimente anzuftellen, welche, ſowol in 
der Naturlehre, als im gemeinen Leben, 
den größten Nutzen fchaffen. 2 
Aufferdem wird derſelbe das Sorfime; 
. fen vortragen, und darin die Eultur und 
Wartung der Sorften, aus der Natur der 
Sache; die oekonomiſche Einfichtung aber, 
nad) Maaßgebung der Fürſtl. Brauuſchwei⸗ 
giſchen Forſtordnungen, erklären, 
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Der Zr. Hauptmann Schneller 


- wird. den Lebhabern der Neßkunßfi die 


Wiffenfchaft, nach den Anfangegründen de⸗ 
Hrn. Clairgut, erläutern, wobey er jede 
geit, fo, mie bisher gefchehen , die prakti⸗ 
fhen Schftübungen im Felde, mit der 


- Dentlichkeit der theoretifchen -Vorgeichnan: 
j ‘ Y 


gen, verbinden wird: - | — 
Des Naqmittags aber, wird Er feinen 
Unterricht, in der Civilbaukunſt, nach 
dem Aufſatz des Hrn. Succov, wieder aͤn⸗ 
fangen, und, nebſt der Abhandlung vom 
guten Geſchmack im Bauen, uͤberhaupt auch 
alle dasjenige aufs deutlichſte aus einander 
fegen, was zur Feſtigkeit, Bequemlichkeit 
und Zierde der Gebäude überhaupt gehöret. 
Die Cameral ; und Pöliceywiffen: 
ſchaften trägt der Hof⸗ und Kammer: 
vath Zinke vor. nee, 
Die Anatomie und Chirurgie wird, 


auf unſerm anatomifchen Theater .ges 


dehrt, wovon ein deſondres Programma 
Nachricht giebt. 
Das buͤrgerliche Recht erklärt der 
Herr Profeſſor Sreiner, nach dem 
Heineccius. — u 

zum gründlichen Unterrichte, in der 
Theologie, findet man mehr, als eine 
Gelegenheit. J 

Es bleibt, bey der gemachten Einrich⸗ 


: tung, daß die öffentlichen Kectionen, eine 


jede von ihrem befondern Lehrer, woͤchent⸗ 
lich, in der vierten Stunde wiederhoit 
erden, i 

Sollte auch jemand in irgend einer 
Wiſſenſchaft, Privatanmeifung verlangen, 
fo wird ſich ein jeder Lehrer dazu bereit fin, 
den laflen. | 

Der Unterrihf in der ZeichenPunft 
wird von Hrn. Deding den Anfängern, 


nad). den Preislerifchen Cehrboͤchern 


gegeben. . r 
. Die Geübtern wird Derfelbe Fünftig, 


- Die 
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Die Aunweiſuag zum Reiten giebt der 
dr; Oberbereiter Meinders. 

- Zum Sechten der Ar. Sechtmeifter 
Safe, oder auch Hr. Barfov. 
Inm Tanzen unterrichtet Hr. Vulcani, 
and andere geſchickte Meiſter. 

Zur Erlernung der Inſtrumentalmu⸗ 
ſtk findet man bier die geſchickteſten Lehrer. 
..Das öffentliche Concert wird, unter 
ber Direcfion des „en. Hofmuſici Wein: 
Holz, alle Sonnabend , in den dazu bes 
ſtimmten Zimmern, fortgefeßet. 

: 3m Blasfchleifen erthalt Zr. Ehr⸗ 


berdt , und sum Drechſeln der Hof⸗ 


ee dr. Seife, die verlangte Ans 
eitang. 

Was die Übrigen Erteiterungen und 
VBerbefferungen des. Collegii betrift, fo 
weifen wir das Publicum auf die davon 
herausgegebene vorläufige und fortge, 
fegte Nachricht, und auf das neue Sup 
plement. - | 





: . 1 Was zu verfaufen. - . 
+ Ein Adervagen und 2. Ziegen find zu 
verkaufen. Wer dazu Belieben hat, derſel⸗ 
be kann ſich bey der verwitweten Sr. Wellen, 
- am Wendengraben allhier, anfinden. 

i il. Was .zu vermieten. 

In Braunfhweig. — 

1) Das, auf der Kuhſtraße bel. Iung⸗ 
{he Haus ift auf Oſtern a. c..zu vermieten. 

‚Den dem Becker, Hrn. Michaelis, auf der 
Fallersleberſtraße, iſt weitere Nachricht ju 
vernehmen. 

2) Ein, vor dem Fallersleberthore bel. 
arten welcher 13. Morgen groß und mit 
fhönen Bäumen auch 1. Eufthanfe verfehen, 
iſt zu vermieten. Die verwitwete Fr. Weſſeln, 
am WBendengraben, gibt davon nähere 


Vachricht. | 
- 3) Joh. Jul. Kerber hat 1. in ber neuem 
Meide vor dem Petrithore bei. Garten, und 
3. im neuen Sfhbriharen Dei, Lebe zu ver⸗ 


. 
Loy 


15. Stuͤck. Februarius 1758. 


‚terminus auf den 3. M 


— 
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. DE Was zu verpachten. 
a) “In Braunfchweig. 

1) Ein, zwiſchen dem Wilhelmi ; und 
Hohenthore an der Glacis bel. Stüf Gar⸗ 
tenland , fo Ludewigs Kindern erfierer Ehe 
zugehörig, ift. zu verpachten. Wer dazu 
Belieben hat , derfelbe kann fih ben dem 
Bormand, dem Schriftgiefler, Hru. Kaften, 
anf der Guldenſtraße melden. 
b) Beym al Amte, Bebbershagen. 

2) Da die Pacht ‘der zu Gebbershagen 
bel. Waffer : und fo genannten Burgmühle. 
anf nächſtbevorſtehende Johannis zu Gude. 
gehet, und zur neuen Verpachtung derſelben 
ätz a. e. anberamet 
worden: So wird ſolches zu dem Ende 
hiedurch bekannt gemacht, damit, wenn 
ein s oder anderer zu Erpachtung beſagter 
Mühle Belichen Haben ſollte, derſelbe Kch, 
bey dem dafıgen Fürftl. Amte zeitig und 
menigftend 8. Tage ante terminum melden “ 


könne. 


IV. Immobilia ſo gerichtlich verlaſſen. 
Beym hieſigen Magiſtrate. 
| — > 2. bie 

1 nr. rph. Dreyer, auf der 
Rannengieflerfiraße be Haut und Bf an 
Ehriſt. Kaempfer und defien Fr. geb. Bruns, 
für seo. Thlr. on 


) Das fubpafirte Aagemannfhe, auf 
2) Das fubhaftirte emannſche, au 
dem Dagenmarfte bei. Schmicdehans und 
Hof, an Zul... Wild. Kuuſt, vi decret. 
adjud. für 1670. Thir, 
- 3) Daffelbe: Haus nnd Hof, an Herm. 

Dav. Meyer und deſſen Sr. geb. Gocken 
pro eodem pretlo. i 

V. Was geftölen. 

In Braunſchweig 
ı) Zwey Stücke gewalkten Krep, fo weiß 
und blau melirt, desgleichen. 1. ungewalftes 
Stück Krep welches blau in gelb, und mit 
N. bezeichnet, iſt Hrn. de, auf der Fries 
fenftraße , geſtolen worden. Mer davon 
Nachricht geben kann, demſelben fol, .nebft 

PB 3 F int. u a Ders 
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Verſchweigung feines Namenk, eine Ver⸗ 
geltung gereichet werden. 
2) Am 12. Die. af and Kinem, auf der 
| Weriteuftrafe dsl. Hauſe, des Morgens 
wiſchen =. und 10. Uhr, +. in greifem 
Kunen —* Stück 
me, fo mit G.B, 9 % Zelle gezeichnet, ger 





Kaufe gebracht werden: So wird gebete 
ſoelches anzıhälten.. Wer aber auch fo 
dem .Addrescomtoir davon Nachricht 
geben Tann, der ſoll von Dem Eigenthumer, 
uebſt Verſchweigung des Ramens, zo. Thlr. 
am Recompens erhalten. 


PL Deantweriiberumgsangelegens - 


Hm 26. Yan. 4 = AR in dem adel. Be 
vichtedorfe, Harderode, Das Sub. No, Fan 
aaſtrirte große Kotſaſſen Wohnhaus gä 

abgebrannt, und dem Eigentbüner das 
feribirte Quantum mit 25. Thlr. wer 
-gütet worden. 
VII. Prosccells ver. reſohat. im Rayfert. 
— Reiyehofrathe, 
enftags , den 17. Jan. 1758. 
Ar — im, Birafihak, and Deren Ab» 
fir in Specie 9. Nen 
—28 e. den Braf 9. Bentheim 
\ refer. pto deferyiti et expenfarum. 
5) v. Degind, c. v. Barner auf Bülow, 


4 
) Zu Ehen, 85, Bari — endi⸗ 


che Capitula und das Collegiatſtift ad 
 Stum Florianum zu Koblenz , reſeripti. 
) Sabermann, «. fine ſaͤmmche Be 
ſchwiſtere, pto heereditat. ernae. 

u HeffewNheinfets, weil. — Land⸗ 
Arafene Chriſtian — SEperr⸗ 


‚and andere Gravamina * 


DSeannſchereicſthe Aiehe ⸗ 


rothe Serge de Ro- 
worden. Wollte dieſes jemanden, u 
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%) zuerst —— en 


mundicheit, uud Die Eansdep 
er —e En 


,)». he & den Fr 
* — Freyherra nd 





— v. — pen 
Ei on r ans. S | 
in von 2984 pto deferv. <t « 
32) Earranton, <. dem Joſephiſchen Fr 
des⸗Curatorem fenz;, modo der Stahe 
— beſtellten Rechrungẽ⸗ Re- 
. vilorem Hemifd) uxorio nomme, app. . 
13) Zu Salm⸗-Reiferſcheid, Graf Ei | 
Leopold und Anton, <. weil, des 
— Anton hinterlaſſene —* — 
u Schwäbheim, Gemeinde, «. den 
Herrſchaft, Schr. u. Wibra und 
Judicium a quo, appr 
sg) == e. — nune vice serfa 
ellak, ın reſtitut. en — 
16) Eis 2. — <. Sopherigs 
modo Solms 
17) Scubarein — —— 
<. Baumannin, appella 
sg) v. Selbst riedr. — weil 
— en 


14) 


a — rg ec — te Weiglin 
* urfler von Errußbeng ud —* 


20) —— in Fraulfurt ode 
orfallenheiten in ze liberaria, ig 

» a ‚sin Impreflum unter sa Au 

: Betrachtungen ber et SIR, 

ra en Zu —— verflafteten I 
thoifähen Aoſterban zu — betr. 
niune . Jinper, - <. Doca 
| area Frautfurt⸗ none. 
=) Ulm 
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— € den Suhtender Bsuhecel, 


cũt aionis — 


22) ae Go Den Bnhfüßrer Garbe, u 
Grautfunt , 


3)" Frcndenberg, pro inwel, über die 
Srasaenbetgifihe dceichelehen 

24). keedienfis Dir. Episcopus ae Princepe 

et ejusque Praefes ca Camerne ratio- 
cinaria, c 


dus de Gonzga, e. Fiscelem ämperis- 


4 — — pte ſueceſfionis in die 


26) Re 6 Süitrerfik in Staufen, Orts Ot⸗ 
} temwahr, c. Schwäh: Hall, mrund. er 
parit, — — bes mns Bel 
nune vice verſa pto reſtitut. — 
Domerſtago, den 19. Jan 758. 
a)v Sernhat, c. Vocklin wor 
fax uud das Nisterfegaflt. Diveetori 
Egmarpoaib "des Ortenauifhe * 
war e rtenau n. BD 
a appell. pto caution. judicatum 


=) Ehenadte, dem c Bricht. Earfient, 


x —* Freyherr e. die Hochfür ſtl. 
> entfehseiferifihe Regierung zu Mer- 
Pokern und Eonf. refcript; die Reli⸗ 


on ir fperie den ei 
n: Hang betr. 
den. zu. ag. 1788, 


8) —— iu Sranfen, Orts Ob 


3) Zir Regensburg, Franenffift und Klo 
fer St. Marid Magdalenä de& Or⸗ 
deus St. Elarä, c. der Fürſtl. Hofrath 
daſelbſt, mandati S. €. pto turbat. in 
exercitio jurisdietionis. 

3) Zienhaber von Eherfiein nachgelaſſene 

hen, c: des Freyherrn vow Reigers⸗ 
Berg conftitnirten Vormund, Sreyberr 

- von Fechenbach und Eonf. sppell. 
4) v. Korff, pu Waghorſt, — und 


19. Stuͤck. Ichrnarias 2753. 


vigints duumvwiros Loo- 
dienfes ei — Smith, mandatf, 
Novellariae 


eat 
Drof, c..0. Korff, um Oberfelde 
— jreuß — epp- 
1) »09 r <. Den Graf Anton Cr 


an Detting WIN, reier, po debite 
© Digaet Simon, Jude und Eonf, « 
Haunß Pomeſſen, — modo pto 
n Kath, 
1) 31 er germe er u 
e: das Kapferk, Landgericht in © — 
bea der Mahlſßtadt Altorf, gen: 


garten, mand. et parit. wo ja 


iurisdict. incompetentis. 

5)». ——— weh. Cart Eignt. nach⸗ 
gelaffener unmündiger Kinder Vor⸗ 
mundfchaft. c. 9. Saipderg, zu Beinen - 

—————— mandati S C. debit 
Gerishtlidy confirmirte ergleiche. 

Beym Suͤrſtl. Amte, Schöningen. 


2) Rachdenm der Halbſpänner in Twief⸗ 


lingen„ Joh. Ehrik Schlieſtedt, am 27. 
Aug. 1757. plöglich verfiorben © So ifl der, 
wegen — ganzen Nachlaſſes — 
Aundr. Radrmacher und Bart. Bat. 

Namens ihrer Sr. als alleinigen. Erben, er» 
Kae Erbvergleich am 15. Sept. 1747. 


Ram 14. .cd bvergl⸗ 
—W Omas Se a 
ber, uad deffen — op: Ahr. 


"Markmann, in Esbed, wegen Ännchmung . 
bes Hofes geigrlid coußrmiret. 


4) —* Magictrate. inWolfenbuttel. 


>) Sur des verſtorbenen Feuerwerkers 
on Knabe, Kindes von 14. 17. 
und 6. „Jahren ifl am 9. Dee. 1757. an der 
ren Muiter Stelle , der Sattler, Mir. 

ad. Naumann, wieder zum Bormüns 

nn * 6 Honigluchenbeclers Strieling, 

2 r bes Honig 14 
Kindern von a4. md 20, Jahren. au ihres 
— — des verſtorbenen = 

—* & Stelle a Dee dafıge De 

E .3— Chriſt. Oppermann, am 15. 
n. a. c. on Curator, und ya 
# 7) 3 
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3) für des verfforbenen Braumeiſters, 
Ehrift. Hau, Kindern yon 16. und 5. Jah⸗ 
ren, der Tiſchler, r. Sottfr. Schwenk, 
am 26. deff. zum Vormunde beſtellet und 
6) Sem "Stifte, zu Rönigelutter. 
zu Koͤnigslutter. 
* es verfiorbenen Seilers, Jürg. 
Chriſt. Knorre, Kindern von 19. und 


von 14 jahren, ift deren Mutter, die 


Snorrifche Rel. am 23. an. a. c. zur Bor 
miünderinn beftellet worden. 
x, Avancement, Begnadigungen 
Verfegungen, u. 2. gl. 
Sereniffimus haben den bisherigen Hrn. 
Amtsauditor, Joh. Sriebr. Nofenthal, bey 
dem Fürfil. Amte Blankenburg den Chara⸗ 
eter eines Amtsactuarii gnädigft beyzulegen 
eruhet, und ift demfelben hievon am 26. 
On a. c. in Kürftl. Kammer su Blanken⸗ 
urg die Erdfunng gethan. 
XI Die Todtencaffen betreffend. 
Aus der Todtencafie des hiefigen Fürfil. 
großen Wapfenhaufes Beat. Mar. Virg. find 
auf dem Todesfall 1) Cath. Marg. Win: 
ningen, in Blankenburg, an deren Kinder, 
am ı7. die. 2) Hr. Paftor Joh. Friedr. 
Rackenius, in Braunfchweig, an den Bor: 
mund deffen Kinder, am 12. dief. auch 3) 
Joh. Friede. Schröder, in Wolfenbüttel, 
an deſſen Schwiegerfohn ,» Joh. Heinr. 
Gutjahr , in’ Braunſchweig, am 13. dieſ. 
jedesmal 56. Thlr. ı8. mge. baar ausge; 
ahlet worden, und wird —— auch, 
Sapate des 4. 9. diefer Todtencaflenordnung, 
der übrige Zuſchuß à 40. Thlr. flipulirters 
maßen nachgesahlet werden. 
XI. Dermifchte Nachrichten. 
+) Da auf dem den 6. März a. c. all: 
hier einfallenden Kätareviehmarfte Fein 
anderes Hornvich zugelaffen werden full, als 
wobey richtige und ordentliche Geſundheits⸗ 
päffe produciret werden Pönnen: &o wird 
foiches denenjenigen, welche dahin bergleis 
hen Vieh zu bringen gewillet find, zur Nach⸗ 
achtung befannt gemacht. 


Braunſchweigiſche Anzeigen 
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2) Es iſt am 7. dieſ. von ber Sürftenber; 
ger Porcellainfabrit der Schlemmer, Die 
Nieborg, nah Holsminden, an das bafige 
Poftcomtoir gefandt, um eine dafelbft befind; 
liche Schachtel mit 400. Thlr. Geld abzu⸗ 
holen. Ob nun gleich derfelbe ſolche allda 
in Empfang genommen, und fih damit auf 
den Wege nach Fürftenberg gemacht: So 
ift er doch dafelbft bis itzo micht angelanget. 

o viel man in Erfahrung gebracht, hat . 
berfelbe ſich befagten Tages gegen Abend 
etwa um 4. Uhr, in der Retvnr zu Hurar 
über die Weſer fegen laffen, und ift auch 
nachhero auf dem fogenannten Brokelmanns⸗ 
Tampe, welcher ohngefähr auf dem halben 
Wege von Huzar nad) Bofzen belegen, ge 
ſehen worden, daß er dafelbfi vor Trunken⸗ 
beit in den Schnee niedergefallen, und fich 
nicht aufhelfen Fönnen. Da es ungewiß if, 
ob derfelbe nicht etwa in die ohnweit davon 
fiehende Weſer geraten, und ertrunfen, oder 

er in feiner Trunkenheit auf dem Selde 
liegen blieben , eingefchlafen, -und in ber 
damaligen Kälte verfrohren, in ſolchem 2 
ſtande aber etiva von jemanden gefunden fer 
der ihm das Geld abgenommen , den Körs 
per aber über die Seite gebracht: Ale wer 


"den alle und jede angrenzende Obrigkeiten 


unter Erbietung ad reciproca geziemend er⸗ 
fuchet, die hiefige aber &e bliget, auf vors 
gemeldete Umftände fleiflig zu inquiriren, 
und wenn ihnen davon etwas befannt wer; 
den follte, ſolches an befagte Fabrik zu mel: 
den. Der vermiffete Menſch ift aus Nor: 
wegen, und zwar aus dem Kirchipiele Elve⸗ 


- rum, gebürtig, mittler Statur, bat ſchwarze 


Haare, ift etwas weniges Porkengrubigt, 
und ohngefehr so. Jahr alt. Er hat den; 
felben Tag, wie er nach Holzminden gegan- 
gen , einen alten gelbbräunlichen Ueberrod 
mit dergieichen Rameelgarnen Knöpfen, und 
eine grüne Wefte mit weiffen sinnernen Knöp« 
fen, angehabt. Wer denfelben, nebft dem 
Gelde, wieder liefert, derſelbe ſoll einen 
raifonnablen Recompens erhalten, 


SE (0) WE 









‚Anno 1758, | 


Vraunſchweigiſche Anzeigen. 


Unvorgreifliche Gedanken und Muthingßungen von der Stadt 
Braunſchweig ihren genommenen Anfang, Fortgang und 

derfelben Erweiterung: — | 

raunſchweig ift, wie befannt, eine nur den Gelehrten und geiftlichen Perſonen 
in * Umfange eben fo große eigen, dieſe aber nahmen fi —— 
als berühmte Stadt; und den⸗ wenig an, ſondern waren su jeden, wenn 
noch hat man von ihrem erſten die Obrigkeiten die in weitlichen Dingen 
Urfprunge und derfelben Erweiterung, au vorfallende Streitigkeiten entf icden, und 
nur aus den mittlern Zeiten, wenige Nach⸗ die Dednche in ihren Kiöftern ihre Meſſen 
richt aufzuweiſen. Die Urfache mag mol und andere Gottesdienſte abmarteten, bende 
daher rühren, meil man in den mittlern aber ihre Verſorgung reichlich hatten; 06 
Zeiten ſich menig um die erfieren befüm: " mol nicht zu läugnen, daß von den Mönchen 
merte, auch man eines Theils ſolche Nach: nicht follte manche fchöne Nachricht au ge⸗ 
richten durch mündliche Erzehlungen auf zeichnet worden ſeyn, die man auch zum 

die Nachkommen fortzupfanzen gewohnet Theil Hin und wieder aufzeigen Fan. | 

war, wodurch es denn auch geicheben, wi Die Stiftungsbriefe der Kiöfter, Kir 
duch Zuſetzung und Ablafiung, oder auch und Kapellen und deren Beſchenkung ha 

eibt mwilführlihe Dieinung vieles der Nachwelt oftmals andere Nebendinge 

von ber Wahrheit abgegangen tft; andern klarlich gemacht, folche erläutert, und find 
Theila war auch die Kunft gu. fchreiben, — Bemerkung der pagorum —— 
vrer 






\ 
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Dörfer, auch durch die Namen der darinn am 
geführten Zeugen oftmals eine Nichrfchnur 
eworden, wodurd) man wenigftens Gelegen⸗ 
heit gefunden, der Sahen und des Landes 
efchaffenheit endlich mehr und mehr zu 


entdecken. Eben dergleichen beyläufige Vor⸗ 


theile hat man = auch von andern Urkun⸗ 
den gu verfprechen, die man jumeilen bie 
und da ımvermuthet antrift, Die durch den 
Drud der Welt noch nicht mitgerheilet 
worden, fondern einige Jahrhunderte gleich 
fam im Siuftern und in den Ardiven oder 
manchesmal gar in Privathäufern unbrauch⸗ 
bar gelegen, auch zum Theil feit der Ne 
formation und der nad) und nach veränder⸗ 
ten Schreibart. unleferlih gefallen und ge: 
meiniglich unter dem Namen Moͤnke oder 
Muͤnchsſchriften zurück geleget oder gar 
- als unnütze Sachen angefehen und nicht 
geachtet worden ud. Doch mehr aber ift 
zu beflagen , daß durch die vielen Kriege, 
Belagerungen und oftmaligen Feuersbrünſte 
viele Documente, die der Kirdyen, Stifter, 
Klöfter, auch Stadt: und Landfachen betras 
fen, ihren Untergang gefunden haben. So 
wie auch beym Anfang der Reformation’hie 
felbft vicde wichtige Briefichaften von den 
München zuvor entwand find, wobey das 
ſchöne Klofter zum Brüdern, welches die 
Fratres Minores inne hatten, und eines der 
gröffeften war, am meiften gelitten. Es 
würden fi aber meiner Meynung nach, 
noch viele Documente in bicfigen dffeatlis 
hen Dertern finden, die Überhaupt dieſem 
Lande und der Stadt und befonders den 
Stiftern und andern Kirchen (ohne die eis 


nem jeden Theile derfelben felbft zufiändige - 
einige mehrere 


Urkunden gerechnet ) noch 
Gewißheit, Erläuterung und vielleicht noch 
viele annoch verborgene Dinge geben ibnten; 
falls nur.jemand die Erlaubniß hätte, folche 


nachzuſehen und ihme auch die deßfaüs zu 


übernehmende Arbeit belohnet würde. Man 
hat ſich zwar, wie bekannt, einiger Vorgän⸗ 
ger bereits zu rüuͤhmen, die auch insbeſogdre 


Braurſchweiciſche Anzihen. 


‚getragen : 
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Brauuſchw. Chroniken mb Kirhenhiftorie. 
nefhrieben Haben, zu welchen jedoch der fd. 
Da, Rehtmeyer felber das mehrefte bey 
nichts deſtoweniger aber darf 
man fih auch wundern, warum von ihm 
gar vicles fomol unrecht angegeben, als auch 
einige Sachen nur oben bin berühret wor 
den, die mcehreften auch nur aus bloßen 
Traditionen und Erzehlungen beftehen, und 
alfo noch eines näheren Zeugniſſes nothwen⸗ 
dig bedürfen. Jedoch es bleiber dies Buch in 
feinem Werth, und man ift fehuldig diefent 
Manne auch noch feine vielfältig angewand⸗ 
te Bemühungen zu verdanfen. Es ſtehet 
ja einem jeden frey, ſolche Hiftorie mit meh⸗ 
reren Öründen darzuthun, als auch derſel⸗ 
ben Sehler zuverbeffern. Man bat auch 


dergleichen allbereitd in einigen Stüden 
. diefer Anzeigen gefunden, fo wie die Braun 


ſchweig. Ehronife zu berſelben Verbefferung 
einiger folder Auffäge, Abhandlungen und 
Beyträge in folchen ſich zu rühmen hat, und 
wie fehr ift diefe Braunſchw. Stadt Lands 
und Kirchenhiſtorie Dadurch nicht volftärdis 
ger, gemehrt und gebeflert worden? ie wie 
man dem Publico auch Durch einiger braven 
Männer verfhiedene Abhandlungen von ges 
meinnügigen Sachen, die die Haushaltung, 
Land » und Aderbau, auch andere Mans 
facturen und Gemwerfe betreffen, zum der 
fien befannt gemacht ; deren ferneren Bey⸗ 
trag man von der Luft nad Liebe zum Bas 
terland gelegentlich meiter zu hoffen bat. 
Zu welcher Abficht auch gegenwärtige Bläts 
ter mit geordnet, und dazu eben ſowol ale 
iu andern gemeinnügigen Sachen die Bes 
anemfie Gelegenheit au die Hand geben. 
n felbft Habe oftmals in die erfien Zeiten 
unſers Orts zurück gedacht, and mir bie 
Eitnation des Platzes dır Stadt Braune 
chweig vor ihrer Erbauung vorgeſtellet. 
ch habe das verheerte. Dorf, welches in 
der Altenwiek gelcgen, nicht ge fondern 
mir nur eingebildet ; ich habe ferner deu 
Dferfluß mis einigen Hügeln, Wäldern, 
Bruchen, 


N 








ar 
Krühen und Baͤchen wahrgenommen, und 
wie fehr mag folche ehemalige Abbildung 
diefer Dinge nicht der iginen Beſchaffenheit 

tgegen ſthen? Der Okerfluß mag noch 
ot am mehrefien von dieſen allen feine 


Geftalt behalten haben, ob gleich einige . 


Krümmungen, auch einige Arme deffelben 
durch die Zeit. mögen verändert morden 
feyn; dahingegen haben die Holgungen am 
.Meiften ‚gelitten, und wollen verjchiedene 
Gelehrte behaupten, daß diejenigen Dörfer, 
fo ſich mit vode endigen , 5. E. Visier 
ode, Wielverode, Glismerode ıc. (a) 
noch zeugen find, daß an folchen Dertern, 
vormals Hölzungen geftanden hätten, und 
ausgerodet worden rwwären. Berge, und Hü— 
gel mögen auch wol einige Beränderungen 
gelitten haben, weninfteng mögen fie in dem 
ehemaligen Gebrauche devfelben zum Theil 
erändert worden feyn. Man hat in hie 
Ken Landen verfchiedene Hügel wahrgenem; 
mene, allwo man — große Steine 
gefunden „ die als Altäre den vormaligen 
Heiden hier gedienet haben, amdere aber 
auch ihre Begräbniffe geweſen find; wie 
die Hin und wieder in der Erde gefundene 
Urnen folches befräftigen. mülfen. (b) 
Daß die Catten und afdere heidnifche Völ⸗ 
ker vormals hicfiges Land fchon bewohnet ges 
abt, ift von anderen Gelehrten mit genug- 
amen Gründen bereits dargethan worden. 
Und aleichwie Kayſer Carl der Große 
nah feinen Durchjügen in Bekehrung der 


Heiden zu dem chriftlihen Glauben und zu 


a) Mir deucht aber , daß hiebey eine Aus: 
nahme ſtatt findet. 23. E, in Hannover hat fonft 
eine Burg 5 weiche den Grafen v. goͤ⸗ 
wentorh.die ſich auch oͤfters v. rode 
auenrode geſchrieben zugchörte. Hier nun 
OR die Enbigung des Worts ˖ nemlich rode ‚die 
rothe Farbe bedeuten; wie denn ſolches auf das 
tedende Wapen dieſer benannten Grafen ſich be⸗ 

ehet, als welche einen aufgerichteten roden 
im weiſſem Belde geführet ben. 

b) Man bat noch“ vor wenigen Jahren eil 

ſolcher Begräbnigtöpfe, in einem Haufe 


16, Stuͤck. Februarius 1758. 
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deſſen Feſthaltung derſelben, ihre Abgötter 
verbrandte und zerfiörete; fo haben auch 
Die Nachfolger des Widikindi, des befehrten 
Furſten der Sachſen, fih die chriftlihe Relis 
gion einzuführen, und Die Ausrottung ver 
bgötterey und ihre Götzen zu gernichten, fi 
mehr und mehr angelegen ſeyn laffen. Def 
fen Enfel, wovon der eine Dangquard, der 
andere aber Z:runo hieß, unternahmen al: 
bie einen Anbau: diefer bauete die Altewief 
wieder auf, und errichtete das Herrendorf 


auch zugleich die Häufer der Nitterfiraße; 


jener hingegen lieh die Burg Danguarderos 
de bauen und nach feinem Namen nennen, 
auch ferner Über die Ocker einige Häuſer 
ſetzen, und zwar foll die Kirche Et. Jacobi 
eines der. erfien Gebäude geweſen feyn, wel⸗ 
ches im Jahre 861 zu bauen angefangen 
worden.. „Zweifel ohne mag allda, oder 
nicht ferne davon, ein heidnifcher Altar oder 
Gögentempel ehedem. geftanden haben. ch 
fchlieffe Diefes nicht ohne Grund. Denn 
gemeiniglicy an demfelben Orte, wo vormals . 
die Heiden ihren Abgote geopfert harten, 
mußten nachmals die befehrten Ehriften dem 
wahren lebendigen GOtte dienen , und ben; 
felben doch auch mit andern Gebräuchen 
berehren. (c) | 
Die nicht ferne von dieſer befagten Kir— 
che liegende Baffe, die Heynenſtraße, mag 
noch zum Beweiſe dienen, daß dafelbft ein 
Hayn, ein Ort der mit Bäumen befegt gewe— 
fen, geftanden Habe. (d) Ferner die gleich dar— 
auf folgende Gaſſe, die Gildenjtrafe, 
Q 2 welche 


(Nr. 1310.) an der mem hieſelbſt, als 

man den Keller etwas ktefer graben wollte, in der 

Erde — und herausgenommen. | 
(c) ©. Hanpor. Anz. u Tähre 1752 St. 65 


8 
(3) Ben der Stabt Hannover findet man vom 
folhen Haynen uoch mehrere Spuren davon man 
GBrupens Orig: et Antiquie, Hannover, imgleichen 
tie Sannon ng. v. I. 1753 Geite 1030. auch 
die Zugabe ged. Ans. v. I. ı752 ©. 270 nad 
fehen fung, und wer weis, ob nicht N 
De 7". > 


Y 





— 
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welche Benennung man nicht von Gold wird 
abzuleiten ſuchen, noch auch die Handwerks⸗ 
gilden dadurch verſtehen wollen, ſondern da 
die Sachſen, die ſich hier anfangs nieder⸗ 
Lieffen , and) bebauete Derter und Straßen 
nach ihrer Mundart und nad) ihrer Spra⸗ 
chenbedeutung werden benamet haben; 
bekannt, daß das Wort: Gilden, (e) ge⸗ 
- golten, fo viel heißt: ale GOtt opfern, 
Dankfagen , besablen: (davon auch das 
Geld feinen Namen bekommen. (f) Dar 
zu mußte ihnen ferner die Sonnenftraße, 
Den alten Gebrauch derfelben durch den Ras 
men Fund thun, oder folche nach dem das 


ſelbſt etwa geſtandenen Gögenbilde der Sons 


ne (g) alſo zu benennen beliebt haben. Ch) 
sh will ich gar: nicht läugnen, daß 
Ihe Sonnenftraße vielleicht beneunet wor, 
en, weil fie in Anfehung unferer Stadt in 
ihrer” Richtung von Morgen gegen Abend 
lieget; fo wie die auf der andern Seite (der 
Heinenſtraße) liegende Gaſſe, weil fie gegen 
Mittag lieget, die Suͤdſtraße genennet 
worden. Dieſe vorbenannte 3. Straßen 
möchten nun wol, wie ich ſchlieſſe, am 
Alter fi nicht viel vorzuritcken haben, ſon⸗ 
Bern vermuthlich zugleich bebauet worden 
ſeyn; mosn denn nachhero, ald man dicfer 
Seite der Stadt endlich ein Ziel geftecken, 
Die Acchternftraße als die äuferfle oder 
he ——— noch hinzu gekommen 
. Eine ge 
agt: dag man an dem Orte, etiva wo Die 
artinsſchule anigo fichet, zu erft zu bauen 
angefangen babe: Wahrſcheinlich ift es 
wenigſtens, dag man ben dem Fluſſe a 
den Anfang wird gemacht und nach und na 
mehrere Pläge bebauet haben ; Doch nach 
eines jeden Gutdunken: vercinte Perfonen 
neben einander, uud andere wieder au neue 


I ns 


als der Mennelsberg, auf we 6 
Kloſter St Ermis ſtehet; der Berg auf weichem 
‚wm das Aegidienk eg ie Hoheword, 


der weichem das Stift zu Gt. 
d nden ; ebenfals folche 
Er 
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ven Plägen, bis eudlich mehrere Gaſſen fa 


‚eins gezogen, und zuletzt eine reguläre Irre⸗ 


gularität daraus entſtanden, woraus mau 
nachmals gar eine Kunft oder Mode hierin⸗ 
nen befolgen wollen; welche cnnfufe Einri 
tung aun immerdar, fo lange Braunf 
heben auf keine mögliche Weife wird ganz su 

udern ſeyn, fondern ein ewigs Deukmaal 
des Urſprungs bleiben wird: ob man zwar 
itzo einigermaßen darauf bedacht iſt, wie 


man, und wie es auch zum Theil ir | 


Wal in etwas verbeſſern Bönne; 

och niemals ein anderer Man, als der 
Grundriß diefer Stadt ein ordentlihes Las 
byrinth darfichet, daraus gemacht werben 
können. Ich abe gar oft die Thürmer hie⸗ 
figer Stadtkirchen befuchet, and da ich das 
Glück Habe fehr weit gu ſehen; fo würde 
ein anderer mit mir gleiches Dergnügen 


urich⸗ 
chweig 


empfinden, wann er ganz andere Proſpecte 


der Stadt ſiehet, die auch in der Thatg 
artig in die Augen fallen: Es würde, Ar 
aber -auch derfelbe verwundern, wenn er 
follte die Strafen derfelben fo wunderlich 


geordnet finden, die er fi nimmermehe . 


auf der Erde fo gar irrig vorgeſtellet bat, 
und ob man gleich den Grundriß im Kups 


ferftich betrachtet; ſo gieber Doch die wahre _ 


Geftalt, nebft der Lage der Käufer und 
Pläne der Stadt felbft einen ganz andern 
wunbernswürdigen Profpeet , alfo, daß, 
wenn einer Braunfchweig nicht an den 
ſondern Thürmen der Kirchen kennete, er 
glauben würde, daß er in einer ganz ander 
Etadt fich befände. 
Man entdedet befondre & ren und 
Krümmen, alfo daß einig fen, 4. E. 
von. der Petrikirche bis zur Höhe, einer fo 
genannten Schlange an den Thoren nicht 
unähnlich fichet ; es giebet halbe Monden, 





(e) ©. Hannov. Anz. vom J. 1772 ©. 369. 
(£f) &. Hannov. Anz. v. Jahre 1753, G. 59. 


und v. Jahre 1753 ©, 873. 
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Hornwerke, Inſeln und allerley Figuren in 
- derfelben, daß man alſo die innern Theile 
der Stadt für Fortificationswerfe leicht an 
ben, ja fo_gar, daß man eine fchmale 
e mie niedrigen Häufern für einen Yauf: 
graben füglic) halten könte. Kür mich und 
nah meinen Geſchmack ift Braunfchweig 
recht fehr gut gevrönet. Denn in einigen 
Stücken liebe ich felbft einen gemiffen Uns 
terichied und eine nicht gar zu merkliche Res 
gularität: ich glaube auch, dab man einen 
andern Drt, der älter ift, fo leicht nicht 
angeben könne, in welchem der Gout baroque 
in der Yage fowol, als in der Banart der 
äufer, mehr berrichte, als allein in diefer 
tadt Braunfchmweig. 
Siehe denfelben Grundriß im Kupferfli 
—E we — —A — se 
auf das Jahr 1758. j 
C Die Fortſctzung folgt fünftig.) _ 








< I. Was 3u verfaufen. 

Zwo Kutſchen mit ——— und ei⸗ 
ae. halbe Chaiſe, welche ſämtlich in recht 
brauchbarem Stande, find allhier für einen 
hilligen Preis zu verkaufen. Im Fürſil. 
an iſt nähere Nachricht einzu 

ziehen. Ä | Ä 

I. Was 3u vermieten. 
a) “In Braunfchweig. - ’ 

ı) Der Bürger, Hilm. Haberbeck, anf 
der Pa t ein auf dem 
Bruce bei. Hans auf Oſtern a. c. zu ver; 
mieten. 

2) Der Porteur, Schade , am Ritter 
brunnen, bat auf Oſtern a. c. 1. Haus, 
worian 3. Stuben und 5. Kammern befind; 
ich , zu vermieten. | 

3) Das, anf dem Damme, zwiſchen 
Bogen und Thielen Hädufern bei. Brechtiche 
Haus ift fo gleich oder auf Oſtern zu ven; 
mieten oder aud) zu verfanfen. Wer dazu 
-Belichen Hat, derfelbe wolle fih bey dem 
Om. Notario, Rodemeier, anfinden, 


\ 5 


_ 


26. Stuck. Februatius 1758. 


wie auch die Böden zum Korn aufſch 
e vorräthig.. Sollte nun jemand Belie⸗ 
‚den ‚haben , folhe Branntweinsbrennerey 
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b) In Wolfenbüttel. 
4) Auf Oſtern a. v. iſt dafelbit dasje⸗ 
N — ſo einige Jahre her der Hr. 
Obriſtlieutenant, von Kuühlwein, bewohnet 
hat, und worinnen viele Zimmer, welche 
alle tapeziret, und, nebſt vielen Kammern, 
Böden, Kühe und Keller, wobey auch ein 
räumlidyer Hof, Pferdeſtall und Wagenre 
mife befindlich, zu vermieten. Imgleichen 


iſt auch in dem vormaligen Bißmannſchen, 


gegen den Hrn. Factor, Bruns, über bel. 


Kaufe 1. auch 2. Gelegenheiten zu vermie⸗ 
ten. Die Liebhaber Fünnen ſich diefer bey⸗ 
den Häufer tvegen ben der verwitweten Sr. 
Holmannen , daſelbſt, melden, und des⸗ 
wegen Handlung pflegen. 


II. Was zu verpachten. _ 

a) In Wolfenbüttel, + 
ı) Zukünftige Oftern iſt eine Branntweins 
brenncrey zu verpachten ; die Branntweins⸗ 
blafe ift-ganz nen, und die dazu gehörigen, 
Büdden, Branntweinfäffer und Enttertons 
nen find in guten branchbarem Stande, die 
Etallungen zur Biehmaftuug und zum Bolt 
tten, 


in Pacht zu nehmen, derielbe kann fih bey 
der Fr. Anıtmanninn, Siebenfon, anfinden, 
alles in Augenfchein nehmen, und weitere 
Handlung pflegen. 
b) In Königslutter. J 
2) Nachdem die Pacht der daſelbſt bel. 
Herren Mühle auf nächſtbevorſtehenden 
geamis ju Ende gehet, und zu fernerte 
erpachtung verfelben terminus auf den 
. April a. c. angefehet worden : Als wird 
9*— zu dem Ende hiedurch bekanut ge⸗ 
macht, damit wenn ein» oder anderer zum 
Erpachtung obiger Mühle Belichen haben 
ſollte, derjelbe bey dem Fürſtl. Amte Kb 
aigslutter zeitig und wenigſtens 8. Tage ante 
terminum ſich melden könne. J 
ir W. Was 


= 


* 


— 


m 
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iv. Was verkauft. 

Beym Magiſtrate zu Helmſtädt iſt der, 
wifchen dem Brauer, Hr Dieter. Se— 
erin, und dem Braner, Joh. Aug. Vibrans, 

getroffene Kaufcontract am 2. dieſ. confits 
miret worden. 

V. Brandverficherungsangelegen; 
| beiten. | 

Zu Merrhaufen,, Fürftl. Amts Allerd 


heim, ift am 25. Dec. 1757. das fub Nr, 


14. cataftrirte Brinffigerhaus zu Theile 
abgebrannt, und ver Schaden, nach Pros 
portion der fubferibirten Taxe, mit 60. Thlr. 
erfeget worden. | 

VI. Gerichtlich confirmirte Eheſtif—⸗ 


tungen. 
Beym Sürftl. Amte, Schöningen. 
— * e. ER 
1) Zwiſchen dem er un ellma⸗ 
cher aus Morsleben, Mſtr. A N. Schrö—⸗ 
der, und Igfr. A. E. Lübbeken, aus Esbeck, 
an Seiten der Braut. 


Am 14. deſſ. 
2) — dem Schmid, Mitr. € P. Kie⸗ 
nen, und Igfr. 7 E. Sperbern., in Esbeck. 


m 21. defl. 3 
3) — dem Halbfpänner, J. G. Jacobs, 


and Igfr. D. 2. Müllern, in Runſtedt. 
Am 23. deſſ. . 


4) — dem Bürger und Kaufmann in 


Schsningen, Hrn. H. U: Boſſen, und 

Igft. J. €. P. Hartmann, aus Eylum. 

VIL Gerichtlich zu publicivende Teftas 
mente. 

Beym Magiftrate zu Helmſtädt if 
gur Publication des ohnlängft verftorbenen 
Nofenentirers, Joh. Erih Scwöder, ges 
richtlich deponirten Zeflamentd terminus 


auf den 20. März a. c. ded Morgens um: 


9. Uhr zu Rathhauſe, angeferet worden. 
VII. Tutel ; und Lurstelfächen. 
Beym Moagiftrate, in Wolfenbuͤttel. 
1) Des verftorbenen Brauers, Hrn. Joh. 
Ernft Lieberfühn, auf der Anguftftadt, nach: 
gelaffene Tochter von 9. Jahren find der 
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Bürger und Wirth, Joh. Heinr. Nedder⸗ 
meper, und der Fürftl. Jäger, Joh. Sried, 
Schulze, am 3. dief. und — 

2) des verſtorbenen Leinewebers, Maus 
hake, nachgelaſſenen ur von 3. Jahren 
der dafige Bürger und Leineweber, Joh. 
Chrph. Heinr. Tolle, zu Bormündern am 
8. deil. beftellet und vereibiget worden... 

IX. Edictalcitationes 

Beym Meagiftrate, zu Helmſtädt, 
Diejenigen, fo an bes Srobfhmtdrs, Conr 
Chrph. Fricken, in der Neumark bei. Haufe 
und Schmiede Foderungen zu haben ver 
meynen, nochmals 'edictaliter citirt, und 
ift ad Hquidandum terminus praeclufivug 
auf den 20. März a. c. anberamet, 

' ctiones. — 


1) Den 28. dief. fol in dem, auf ber 
Schubftraße bel. Klingebeilfchen en al 
lerhand Hausgeräthe, Kleidungen, Bette, 
Kupfer und Zinn , Öffentlih gegen baare 


. Bejahlung verauctioniret werden. 


2) Zufünftigen Donnerflag, als den 
2. März, des Morgens von 9. bis ı1. und 
bes Nachmittags von 2. bis 4. Uhr, fol ig 
des Härtnerd, Mor. Ahrens, am Wendengras 
ben bel. Haufe allerhand Hausgeräthe, Pins 
nen, Betten, Zinn, wie aud) das su dem 
Lalenmacherhandwerfe gehörige Handwerks 
jeug , berauctioniret, und gegen baare Des 
zahlung verabfolget werden. Be: 

xl. Avancemente, Begnadigungen, 

WVerſetzungen, u. d. gl. 

ı) Der ln Unterförfter, Joh. 

| als, reitender Zörfter über 

die Wenvefurter Zorft, und vn 

2) der Jäger, Lud. Nud. Matthiae 
als Jägerburſche am 21. an. a. c. au 

ürftl. Kammer zu Blankenburg in Eid und 
flicht ——— — 
I. Bilde 
In Braunſchweig. 
' N) Den 27. dief, wird die Knochenhaner 
gilde in der Alteuwiek, in’ des Gildemſirs 
Joh. 


N 
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Jeh. Gebh. Arenholtz, Haufe, bie Mor⸗ 
genſprache halten. 

a) Den 28. dieſ. wird die Tuchmacher⸗ und 
Gewandſchneidergilde ‚ im Beyſeyn eines 
Rathsdeputirten, in ihrem Gildehauſe zu⸗ 
ſammen kommen. 

XI, ann! fo in Dienft verlanget. 


erden. 

Es wird- bey ei einem franjöffpen O icier 
ein Dedienter verlauget, der mit Pferden 
umzugehen wiffen me: wenn berfelbe zu⸗ 
gleich etwas Sranzöfiich fprechen kann: So 
wird es dem Herrn defto angenehmer feyn. 
len Goldſchmidts, Weigel, Haufe zu 

olfenbüttel iſt nähere Nachricht zu erhalten. 
:XIV. Perfonen , fo gefucht werden. 


Eine ledige Weibesperfon wird von je. 


manden ar gefucht, welche auf das 

Acht haben, und dagegen frene Woh⸗ 
nung genieffen ſoll. Diefelbe kann fo gleich. 
oder auf nächfikünftige Oſtern anzichen, 
im Zürfl. lan aber — og 
weiſung — — 


ſtr. ð Rumpf, T. af. Luc. en 
3u St. Cath. am 12. dief. Joh. ar 
re ut mm 
piß, od. Ju mı4 e 
Bürg. H. U. Könneke, ©. Joh. Heinr. 
— Und des Bürg. B. H. Grüneberg, 
zum: en Amel. Wie auch des 
Altfch. randmüller, T. Joh. Wilb. 
A F deſſ. des Kaufm. Hrn. A. € Eber⸗ 
hardt, T. Yan. Elif. Fried. Am ı6 def. 
des Bed. 2.3. Ernfi 2. Heint. Karol. Frid. 
Am 12 deſſ. des Kaufm. Hrn. P. Graben⸗ 
borft, &. Joh. Heinr. 
um Brud. am ır. dieſ. des Echneid. 
Mile... Krügel, ©. Andr. ac. Chriſt. 
Am ı7. Su. des Gärtn. J. J. Felsmann, 
©. *— Fried. 


t. Magn. am 16. dieſ. 6 A: | 


4 4 ii z, Ioh. Cath. 
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Zu ee Petr. am ı7. Bil des Raben. 
. 9. Bolber, S. Jac. Helur. 


u 

Bey der Deutfchreform. — am 

15. dieſ. des Geldwechſ. Hrn. €. P. W. 

Daniel, T. Jod Ehrift. Fridig. — 
I. Copulirte. 

Bey der — — Gem. am 
13. dieſ. der Ackerm. in — RM. 
Herbel, und Ifr. De. M. Treibern. 

XVI. Begrabene. 

Zu St. Mat am ı2. dief. des Hrn, 
Obriſten, %. ©. von Möhring, T. Gath. 
Dor. Und des Mousq. H. W. Heine 
— Rel. X. €. * *, Am 14. deil. des 

cc. J. €. Paulmann, Sr. 3 3, L. ei 
und des Keim J. 9. Deulck Joh. 
Heinr. Mart. Am 15. * be Tagel. 
W. Kerfmann. N, die Dienfim. D. M. 
Am 16. bei! des 


c. Shmibt, Fi M. Gotts Am 14. dei, 
nr Kaufm. Hru. R. A. Liffebon, Sr. 

€. Sefffen. Und der Bürg. J. H. 
Sride, Imgl. der Färb. 


Ex. = a5: de * Safenfeht Ba r. 


J. nd des Knochenh. Hrn. 

* H. Sltmer, nachgel. ©. “oh. Andr. 
eine. Wie auch des Ragelſchm. Gef, €. 
Hlagbaum, T. oh. Elif. — Und 
des Mousq. C. A. Herzog, T. Joh. Car. 
Am 16. deſſ. der Patricius, Hr. J. von 
Hantelmann. Und des gemefenen Hrn. 
a enhausseriv. 3. W. Schacht, Ehel. 
. Jacobi. Imgl. der an. = — 
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mann. Am ı7. deſſ. des Thorfl. J. 3. A. 
Gille, Sr. A. M. Schmalkalden. Und der 
Härtn. Y. C. Gehrbrecht. Wie auch der 
— aus Quedlingburg, Hr. F. Ro: 
loff. 
- Zum 2 am I. L “ lee 

Mir. J. Hoffinann, Rel.A. J. Schmidten. 

Am 13. deſſ. der — Wünſcher. 
Am 14. deſſ. der Altſch. R. A. Stecken. 
Und der Schuhm. Mflr. J. G. Winter. 
Imgl. des Tagel. E. Brandes, Rel, * * 

Zu St. Andr, am 12. dieſ. J. H. 
Schrader, Fr. A. E. Friedrichs. Und des 
Mousg. C. Matthias, nachgel. T. Soph. 
Elif. Am 14. deff. des Tuhm. Mfir. €. 
Kreye, Fr. C. M. Wiegeln.. Am 15. deſſ. 
der Schneid. Mſtr. P. J. M. Malmerott. 
Und der Porcellainm. J. C. Schreidewindt. 
Am 16. del. des Rahm. Mſtr. J. €. 
Haßlicht, S. Joh. Andr. Gottfr. Und 
des Bürg. J. Eggeling, Rel. J. Grußen⸗ 
dorfen. Am ı7. beſſ. Dem. A. Rei⸗ 
necken. Und der Leinew. Mſtr. A. C. Zwilg⸗ 
meyer. 

zu St. Magn. am 12. dieſ. des Soldat. 
J. H. Reinecken. Rel. A. J. **. Und des 
Schuhm, Mi. J. C. Bollmann, nachgel. 
S. Rud. Georg Engelh. Am 13. deſſ. des 
Tagel. C. Korf, nachgel. S. Joh. Heinr. 


Am 14. deſſ. Roh. Chriſt. Mart. Und des. 


Ziegeld. Mitr. J. O. Schumann, todtgeb. 
T. Am 16. def]. des Seiffenſ. J. ©. Kei⸗ 
tel, Fr. C. M. Schönerten. Am 17. deſſ. 
des Ziegeld. Mſtr. J.O. Schumann, Kel.**. 
Ferner des Parchenm. Gef. S.Göbel;Rel.**, 
Und des Sold. 3. Langenſtraß. Rel. UM. 
Homeiftern. Imgl. der Hr. Paftor. J. 8. 
Rackenius. 

Zu St. Blaf. am 14. dief. die Begiene, 
A. €. Blauen, geb. Kablbreiten. 

Zu St. Aegid. am 15. dieſ. Aug. Heinr. 
Am 16. defl. des Zimmergeſ. J. 
fert, Sr. €. E. Wahrendorft. 
: Zu St. Petr. am ı2. dief. dei Na: 
gelſchm. . J. C. H. Gattermann, Sr. 
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A. C. Lindnern. Und des Coudit. J. €. 
Weber, Rel. * * Rumpfholtzen. Am ız. 
dief. bed Drau. Hrn. J. A. Regenborn,. 
Ehel. J. R. Behren: Am 16. deff. der 
Schuhm. Mfr. M. Schumann. 

Zu St. Leonb. am 13. dief. des Tas 
gel. H. J. Dreyer Rei.” *. Am ıs. deil. 
des Inval. Nolte, ©. Earl. . 

XVII. Die Todtencaffen betreffend. 

‚Auf Abfterben des Hm. Superintens 
denten, Krull , in Heſſen, find aus der 
Mathetodtencaffe zu. Wolfenbüttel am 18. 
dief. an deffen Fr. Witwe 64. Thlr. bezah⸗ 
let worden. | | 

XIX. Vermiſchte Nachrichten. 

1) Demnach der, nad) Oſtern dieſ. Jahrs 
einfallende, ordinaire Schatzconvent der 
zum Engern Ausſchuß und Schatzſachen des’ 
Herzogthums Braunſchw. Wolfenbüttelſchen 
Theils Verordneten, den 4. April ſeinen 
Anfang nehmen wird; und dann, zu beſſerer 
Expedirung der vorfallenden Angelegenhei⸗ 
ten, erfoderlich iſt, Daß, die in Bierſteuer⸗und 
Acciſe auch Branntweinaccifefachen vorzu⸗ 
tragende Sachen, gleich im Anfange vorge⸗ 


nommen werde: Als wird ſolches hiemit df: 


re befannt gemacht, damit alle und jede, 
v deshalb an gedachtes Schatzcollegium eiwas 
gelangen zu laſſen, gemeynet ſind, ſolches 
wenigſtens 14. Tage vor ſothanem Convente, 
dem Hrn. Landſyndico, Hofrath Benzin, oder 
dem Hrn. —— einſchi⸗ 
den können, widrigenfals fie zu gewärtigen, 
daß das zu et einlaufende nic in dem, 
ſodann abzuhaltenden, fondern allererft im 
dem nächftfolgenden, Schagconvente vorges 
nommen, und darauf refolviret werde. 

2) Da auf dem, den 6. März a. c. all⸗ 
bier einfallenden, Caͤtareviehmarkte Fein 
anderes Hornvich gugelaffen werden fol, als 
wobey richtige und ordentliche Geſundheits⸗ 

fie produciret werden Können: So wird 
olches denenjenigen, melde dahin bergleis 
hen Vieh zu bringen gewillet find, zur Rache 
achtung bekannt gemacht, 
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Vraumſchweigiſche Anzeigen. 
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J. Beannıvortung einer Aufgabe und Nachricht von on | 


>, 5BORGIO TORQVATO. 


Mittwochs, 







a in den Braunſchweigiſchen Anzei⸗ 
gen des verwichenen Jahres ſub 
29 Ar. 62 eine Nachricht von GeoRr- 
cco rorqvaro Wrlanget worden : fo 
will ich verjuchen, mie ferne ich Diefem Ber; 
langen Gnůuͤge zu leiften im Stande fey. 
Zuföderſt dünket mich, es fey zu viel 
gefodert, daß alle, und aljo auch) diejenigen, 
die ohngefehr und bey gewiller Gelegenheit 
eine Predigt, Streitfchrift oder kleinen 
Tractat druden laflen, namentlich) in dem 
allgemeinen Gelchrtenlerico ſtehen follen. 


"(Der ſel. M. Friedr. Bortlieb Berner, . 
ger an der in Magdeburg, 
* a. 1786 Cleram Mauritianum, D. d 


aungeiischiutberifche Geiſtlichkeit der hohen 
Sittiche St. —* in Magdebu 


ru heraus. Clexus 


mter Se: Durchl. Unſerz gnaͤdigſten Herzocz 
md Herrn, hochſten id ai e ge 
Dero gnadigſten Speciaibefchl. 






Vielmehr glaube ih. man Habe die Der; 
dienfte des Hrn. D. Töchers mit. Dank 
zu erfennen, und bey guter fich ereignender 
Gelegenheit etwas benzutragen , wodurd 


& 


4 
> J 
—4 


ein und anderer , fo in dem allgem. Rericg. ° 


fehlet,. befannt gemacht wird. Diefes kön— 


nen aber diejenigen am erften ing Werf rich⸗ 


ten, welche um die Gelehrten einer gewiſſen 
Provinz oder Stade ſich befümmern. Dig 
mas auch von TorRqväAro gelten, 


In dem Clero des fel. Rettners 9) 


finde ih Seite 613 Folgende Nachricht 


Diefem folgte a. 1727 der Clerus Johanneusg 
a, 1728 Clorus Virico-Leuinianus; a. 1729 Cierus. 
ad Spiritum $..a. 1730 Cleras Jacobens; a. 1737 
Cadharineus, ind Glörus Pewimus; UMd a, 1738 


M, Geor. 


Sup). 
emenmn 






ne 


d edi 
* no —9 — Si 


‚ia der Ulrichskirche vom m. 

J— als er bereits ein Vierteijahr lang in 
——35 ee Le e ge⸗ 
iget. Im Jahre1670 gelangte er zum 
— bey gr Amte aber er länger 


— 
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bliothek in Helmſtaͤdt 


ein gewiſſes Manuſcript feil g an unter 


—— M. Grono Taaqvarı 
Sudenb, en annalium Magdeb. gt Hal- 
berſtad. dioecefium — I. quae com —8* 


tur tres la 

€ı) ftus, itde Zu fra migration 
"brae Bee isıchlarum veriusque‘ dios- 
eefeos; (2) belle Prancies, ——* 
ses noſtri toecti fuere et nperium 


‚Balberft. cum praecipuis,, 
'scciderunt im rep. et eceleſia —— vsque 


ad Ottonem M, Contexta. eft haec hiftoria. 


«x diuerfis anal. chronicis et feriptoribus 
-impreflis ac MSCtis tam vet, quam recent. 
et cx monumentis litterarum quae, in Ar- 
ehiuis harum regionum reconditae“affler- 
vahtur 1574 f. 214 Dlätter, 
* Rarität und Koſtbarkeit dieſes MsCti 
At, (wie in der Vorrede des 2ten Theile 
—5 Meibomſſchen Bücherverjeidh: 
miffes geſagt wird, nicht nur aus Cyriaci, 
Spangenbergs Dedication feiner Duer 

furtiſchen Chronik, und den fub nm. 710 an: 

jeführten. Briefen (6) fondern auch unter 


andern daraus abzunchmen. da Sin von 





—E Yen. 


die Tel ug Be * 


Die beſon⸗ 





Ur 
— tem ze 
—— — * — 


von tau 

he voruchme be i 
burg, all wo — in der 
thek en befindlich — ee 
aus » ſchen Auc 
bauft na Daß die mich 


= mein wiel 
je a ift he Er 
er di angeführet worden, ſondern 


zunehmen, daß einſtmals dee 
end 0 Aber ** an einen‘ gewiſſen gelehr⸗ 
ten Mann in Stendal geſchrieben: Citius 
elauam Herculi, quam heredibus Meibomii 









— — extorqueas. 
deſeri * 


Seit bie i 
rt —* 336 * — — — 
wol in mehr SYände gekantmen fi 


m führet Cafp. Abel in 
* ee 
f dert 


der Borrede 
alberſedtiſchen Stiſts/ Stadt: und 
tonit-©. ı einen gelehrten Daun — 


a at men. Da. bofhen 


Minzeznıı fcriptoribus 
Germanicarum findet iwar T 
Fe feries Dh Se ec. M — 

iſt aber mit den Annalibus * I Ri 
wechſeln, und find beyde Schriften won 
ander unterſchieden. ns oo R 8* 
— — son Erzbiſcho 


erhalten A Eee 
9— KHalberkädtif — *2 zu 
ai ud) a. 1564 in alle Städte und ORem 
ter beyder Stifter gereifet ſey, um — 
digung ihrer Antiquitäten einzuziehen, maß 
ihm cin o Patent‘ an all⸗ —— *2 
— eilet/ — fra: 3ehtung 


ED rn en - 










BB rue . _ 
6, erſfinden, die rechte Süezeit Ju finden fin$ ö 
alles wichtige Umſtände, die beym Aderbau 
müſſen in acht genommen werden. Do 
iſt alles dieſes noch nicht zulänglich wenn 
man nicht die Saat von ihren Feinden die 

fie gu verderben fuchen, als Bögelm; ei⸗ 
5. nen, Hünern, Sperbern und allerleg ar - 
- bern Thieren, zu verwahren ſuchet. J. 
Unter den Thieren, die unſerer fand» - 
. wirtbfhaft Schaden thun, find die Juſec⸗ 
Cunterjichen wolle. - - ten die Eleinefteny aber nicht die fchwächiten 
E nißlich iſt gu gedenken, daß Feinde. Eine einige Guaoraupe Faun, 
dm den Anzüigen 1. <. angeführte Trattat 825, hat unſre Wieſen fo gerfiören Fönnen, 
Torquatt von Graͤul des Coelibats bereits Daß ein Fuder Deu; welches io 3 uns 
un⸗ 


‘ 





‚von dem el. Rettner angeführet worden. a2 Thlr. gilt, vergangenes Jahr ni 

* or ! m . as, Böfter. - —— serfaft rg Ein paar: Heine 

— | Nachtvogel Faun. Suec.. 846. 846. 847, 

Der tauben Fünnen- machen daß die fhönfien Gärten, 
En: an denen weder Fleiß noch Koften find go 


* 

a ——[ [ T veon ey © fparet worden, und die ganze hunderte Toms 
grern, . Earl Kinndäus. ‚nen Srucht zu geben pflegen, uns nicht 100 
lu 3 ORBBEDER: 9°, 0; Aepfel oder. Birnen. geben, Eine einzige 





aft i die Seürke einer Daupe Faun. 901 fan die Wurzeln am 

ns maß ib Dopfen verderben, daß uns die größtem 

ja jeder Menſch mit Dopfengärten nicht den geringfien Hopfen 
Anderẽ gef ‚geben. ; Aber; die Gewalt der Inſecten über 

| unſere Wirthſchaft zu befchreiben, ift ein fehr 

mweitläuftiges Unternehmen darein ich mich 

dieſes mal nicht einlafjen will, fondern nur 

auf das —— ſehen/ das unſerm Ge 





jede 


“ 


tralde den thut. bie Sinne: 
Der Inſecten, die .unfer Gettaide ber 
IHädigen, find fehr wielerley, dein unter die 
vornehmften und merfwärdigften, vor denen 
ein Hauswirth fih Hüten Muß; gehöre ber 
fonders folgende: ET Ä 
2. Curculid Sanguitieus Paul; 274. ver⸗ 
jehret das Getraide in den Borräths: 
uſern, und thut oft nicht weniget 
n, ale Mäuſe und Ratten; \ 
2. Phalaena, die der Herr de Geer in den 
Abd... d. W. 1748 beſchrieben 
bat verzehret dad Weisensund Rocken⸗ 
orn in Der Mehre felbft, und hauſet 
gachgehends graͤuſamlich in ven Ger 
traidegarben, 


Ra | 3. Der 
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LA 


+ 


a6. 


. 


en — iſt det Getraides 
er rm 
erfter Feind 5 nechten es if gefdet 


Xx. worden, er friß6 es unter der Erben 


auf , meiftens im Herbie, wenn der- . 


Rocken nur erfilih herausgekommen 
ift daß große Felder ganz bloß fichen. 
Diefer Wurm. if noch. fo unbekannt, 


daß. wir glauben müfen , ex fey der 


„Wurm von irgend einem Inſecte mit - 


J. 


Flügeldecken, denn man bat ihn noch 

nicht genau unterſuchet, fo daß wir dies 

fes fhädliche Thier noch nicht recht fen. 

nen. 

Der Saatwurm, der die Saat, wenn 

bi hervor zu schießen anfängt, im Herb⸗ 
e und Frühbjahre verzehret, wird: wol 


„ein Nachtvogel ſeyn, der ung aber: viel 


anbefannter ift, als der indianifche Bas 
zadiesvugel , unſern Hauswirthen zu ge 


ringer Ehre. 


6. 


» MWiürmchen, das innerhalb der — — u 
: fen am Halme liegt, und da den Stiel‘ . . wi 


Der weifie Aehrenwurm, welcher die 


Aehren am Rocken weiß machet , ift em 


} abfrißt, und von der. Feuchtigkeit ſich 


nähret, die zur Aehre gehen follte. 0 


dieſes Herkommen ift der Welt unbefannd. 


Ich weis aber auch, daß weiffe Achren 
von FSroftnächten berfommen, wovon wir 
Diefes Jahr zwischen den 13 und 15 May, 


da ein paar ſtarke Froftnächte :einficlen, 


ÜbergeunendeBeweife gehabt haben, gleich 


da die Rockenähren zu ihrem Wachsthu— 
me gelangen ſollten. 


Ich habe ganze 


Aecker voll weiſſer Aehren geſehen, die 


Mr 
. 
4 
7. 
. 


nicht ein. einziges Korn gebem Eonten. 

Fhrips Faun.: 728 ift von Herrn Erich 
Er lund dieſen Sommer unterfuchet wor⸗ 
den, der die Begebenheiten in der Wirth⸗ 
ſchaft, und die Art der kleinſten Inſecten 
auf das genaueſte anmerken; er hat ge 


‘ 
®. 


Bu 


Meannſcher⸗icche Sripeigen: 
en Fam.’ 1575 friße 


2 Der Mehlwurm Ä Dad Rocktekorn 
er Getraide, wenn es zu Mehle iſt wg — 


wodurch die Achten hier und da: wei 


- umring) er 


fanden » daß dieſes Jnfset: feine Eyes in . 


N: % 








Suede befommen ! :....: 


der 


Befruchtung verhindert. Dieſes kan in 








gegri 
lennet, und die —— auf die ge 
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Be that ſte u ein woſverſchloſſen Glas 
Da ich denn ı4 Tage darnach, um dem 
236 Heumonats, einen ganzen Schwarm 
Berg nd ausgeflogener Inſecten 
rerhielt; ich hatte verimmchet, dick Wür⸗ 
mer m Schmetterliuge werden, weil, 
die Puppen, der Geſtalt nach, einem Man⸗ 
— — and . a 
r mmenge * ur 1, 
» wie bey einem Schmsetterlings; ‚aber es 
- wurde eine Yrt ungenttein Heiner Ziegen 
. Daraus, bie ich oft auf den Blättern der 
Gewäaͤchſe gefehen hatte, aber fir unwerth 
gehalten ‚Hatte, ße anzumerken, weil fie 
‚x fe. Hein .und gering waren. Nun aber 
F e ich ſie, wegen des Schadens, deu 


; „en Lande than, yon großer Wichtige 





‚ denn er. Ban in Echweden jührkide 
.- Is auf 1000. Tonnen Gerſte fieigen- Es 


“ * wunberlich, daß wir Menſchen die Heine 


». Dinge am meifien verachten, und oft 
„. nadere Tadein, wenn he ihre Zeit mis 
ſolchen Kleinigkeiten, wie wir «6 nennen, 
 werderben: wollen wir es aber recht ber 
denken, fo werden wir finden, daß die 
1 IHeinßen die großten Werke in der. 
NVatur und in gemeinem Welch thum 
Blianelli hat uns ohnlängſt gewieſcn, 
daß die kleinßen Wurmer die unendliche 
Tiefe des Mecres aufſchließen können, 
Wielleicht Haben unſichtbare Würmer das 


"+ Bieh durch ganz Europa bey der igo herr⸗ 


ä uden- Viehſeuche ausgefogen; Wick 
„. licht werben Pochen, Maſern rothe 
» Aubr, Sranzofen, ja die Peſt ſelbſt, 
von deu kleineſten Würmern verurſache 


—* ja abend. or 





- 7 aktskanere ald Dep Curculie Daun. 44% 
* Phellaudsio . if. 6 


Ganze Waldes, 
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werden oft won Pieinen Infeeten wie ven 
brannte: Die fchönften Drangerien ver 
derbet oft ein Heiner Coccus Faun 722; 
alles andere, was das kleinſte Lingeziefer 
thut, zu verfchweigen. Aber unſerer Gers 
ſtenfliege näher zu kommen, welche die 
Körner taub machet, ſo wollen wir ſie ſo 
deutlich vorſtellen, daß jedermann dieſen 
Feind erkennen, und dienlichen Mitteln 
ihm zu widerſtehen nachdenken kan. 


Dieſe Bornfliege gehöret unter die | 


rk, die ich Mufcas nenne, denn fie hat zwey 
Flügel mit ihren Balanceftangen (Halteres) 
und einen Mich des Mundes, daß niemand 
an der Art felbft zweifeln fan. Ihre Größe 
beträgt nicht mehr als eines mittelmäßigen 
Flohes. Man kann fie fich erfilich ganz und 
gar ſchwarz vorſtellen, bis ich nach und 
nach mehr Farben hinzufegen werde; denn 
Kopf, Bruſt, Süße (benlaͤggarne) und 
Hoͤrner find fhwark Die Säblbörner 
oder Antennae find erfilih ein Fleiner Kno⸗ 


ten, mie das Eleinfie Saamenforn, an wel⸗ 


chem eine zarte Borſte figt, Die Faum ohne 
Dergrößerungsglas zu fehen if. Die Aus 
gen find ſchwarz und fallen etwas ins 


Braune. Die Flügel find weiß, wie ein 


Glas oder Waſſer, ohne Flecken. Die 
Knöpfchen unter den Flügeln (Halteres) mit 
ihren Stengelchen, find. lichte und fallen et» 
was ins Grüne „ befonders fo lange: die 


“ liege noch jung if. Die Hafen der Füße 


+ Fark) und die Sußblätter ſelbſt, wenn 
ich fagen darf, find am äuferfien Theile. der 


Füße lichte, und faſt grünlicht; der Bauch 


iſt eyförmicht und, wie der ganze Leib, glatt, 
unten etwas lichtgrün, aber an der obern 
Seite mehr und mehr dunkel. Die Geſtalt 
diefer liege ift fonften wie einer Hausfliege, 
die fat unendlich Hein wäre, und die Flü— 
geb hiegen ges anf einander, als bey einer 
Hausfiiege. Die Frege ift ungemein ſchnell, 
fo daß ich Feine einzige vom dent ganzen 
Schwarme, den ich im Glaſe hatte, fange 
Fonse, fondern Das Glas in ein Gefäß mie 
RI. 0 Waſſer 


⁊ 
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Waſſer ſetzen und darinnen Öffnen mufte, da’ 
mit die Flügel ihnen naß wurden, und fie 
wicht fliegen Fonten, aber da ich fie nachge— 
hends auf das ge that, hüpfeten fie faft 
wie Flöhe, obgleich ihre Füße zum Hüpfen 
nicht gemacht fchienen. 

Alles, was wir taube Gerfien nennen, 
iſt nichts anders, als ausgezehrte Körner, 
die Heiner und leichter find, und beym Wor⸗ 
Kr im Siebe nicht fortgehen, weil fie Fels 
ten Kern haben. Oefnet man fie, fo findet 
man im Korne ſtatt des Kernes nur ein gro⸗ 
bes Mehl, welches nichts anders iſt, als 
der Unflath dieſer Würmer, die den Kern 
derzehret Haben, fo daß, wofern diefe Würs 


‚mer nicht die Herfte befchädigten, nicht mehr _ 


faube Gerfte als tauber Rocken feyn würde. 
Her Regen Fan die Gerfte im Blühen nicht 
befchädigen, fondern alte Körner werden mit 
Kernen erfüllet , ſo geringe fie auch feyn 
mögen, auch bey einem Mißwachsjahre, mo 
nicht eine ungewöhnliche Dürre machet, daß 
die Gerſte gänzlich vertrocknet, wenn fie in 
Körner in gehem anfängt , aber alle andere 
faube Gerſte wird von dieſer kleinen Fliege 


verurſachet. | 
Soöolchergeſtalt habe Y: ein neues noch 
uünbekanntes Inſect vorgeſtellet, das dem 


. - Randımarine den größten Schaden thut. Wer 


“ Ims lehrete ; dieſes Gefchöpfe von unſern 
Aeckern abzuhalten, würde dem Vaterlande 
den größten Dienft thun. Indeſſen empfehle 
ich unfern auf 
. noch unbekannten Getraidewürmer, welche 
ühferer Hauswirthſchaft fo viel Schaden 
hun, daß fie die Art und Natur diefer Ge 
—— unterſuchen, und von ihnen zuläng: 

je ———— geben mögen, weil keine 
unbekannte Krankheit anders als von ohn⸗ 
gefaͤhr geheilet wird. 


LE Was zu verfaufen, | 
) In Braunfchweig, 
19 N n. des Furſil, großen Wayſenhauſes 


ndlung, in dem auf dem Bohl ⸗· 


fmerffanien Hauswirthen die _ 





ne 


a: 
Pa .zu Baben: 1) J. 






miedela , 4. Vraildl, 2748: 16. Höf. : 
Gedanken Aber di a 


nucte von der Uebergabe 
Preuften. 4. 
Werl. 1758. 4. 090. 7) WB. Erparts o% 
Alm 73.8 B06: 1) Ehgiene dogmatkn. 
.... ö sene dogma 

prafica Rationcar ——— —** 
corporls humani. 4. Franeof. 1148. 1. Tplr. 
144 2 Freue Mrrveiterungen ber 

cantniß und des Bergnägens, syter Theih 
u. 2eipl. 1758. 2.896. 10) Was Neuene 
ans. ber. aum Gelehrſamkelt/ 1äter 


Theil. 3. Leipi. 2.49: . 12) Nowvenn Par- 


sa m 
beipz. 17 


ss. 3. Ih. 













RR, 


en 
ser . 3. Braut. 1748. 13, güe. 
cu) Defpec Im Dem ihr — 


Bee. J! 








der olen. und Ehurs 
me: 1 den, m "jofepha, 
—A Öniginn von Yreuſſen und Chur⸗ 
X —— Sophia Doro⸗ 
——— 
Campagne de Mil ept Cent — 

e. 8. à Franc. 1757. 8.9 18) la 
Petite Gueire, ou _— du ferwice ‘des 


Troupes. Legeres pp ‚par. Mc. 
de Urandinsifon, 32 1748. 16. g9e. 


— — de la. — de — pir 
es. wmubindes de 





les et de 
—— putze relle du en up —8 
as. 1769. 8 .. 30) Memoixes pour 
ſfervir a Miſtuicẽ de Madame, de — 
* Nouvelle Baition , Augment£e des 
Vol Critigers de Me. de Voltaire, 
i ol. 8. re 3. Ehlr. 12, 
— gen cale des Huns, des 
'Mogris, par Mr. De % 
: 3% Vol. 4. à Paris 3716. 10 22) 
Confelstions dans l’Infortune , Poeme 
Sept Chents, med. 8. Hambourg 1738. 
43). Ab quel Conte!. par Mr. de Crebillon, 
-% Bruxelks ı755. 1. Shlr. 24) Letzres 
ame du Montier. 8. 1757. 16.8 
75) Dem Fürſtl großen Sasfapan 
Best. Mar, Virg. ift ein ohnweit von bier b 
errath von 6. füßigen Eichen: und Bü: 
‚auch won letzterer Sorte 4. füßiges Klaf: 
terholz zu verkaufen, und wollen ſich dieje— 
nigen ſo davon etwas an en gewilet ind, 
dalelbii auftuden. 
b) In Peine. 

;) Ein * gebauetes, und an einen Fr 
Isgenen Drte bel. Haus ift fo gleich zu vers 
kaufen, oder auf bevorfichende Oſtern yanz 

vermieten... Diefes Hqus ift zur Handı 
—* und Wirthfi aft ſehr bequem mit 
1. geraumen Kramladen, guten Böden und 

Selen, au 1. Daste zum. Deälzen, :ucbfk - 

Delmühlen:und. ı. Ein — auch einge 


—* a An Aw J breiten 
perſehe ebhaber Pr 
—* ao — 


— Wartins 1718 


RER an een 
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IL was zu kaufen. 
— utes Billard wird m — | 


di t 
= I chen ee —* 
here Nachxricht lten. | | 


IH. Was zu vermieten. 
a) In Braunfchweig. 

1) Das, dem Hrn. von Stromted zug 
hörine, und ohnmeit der St. Meartinift ı 
zwifchen des Hrn. von Brof und Hrm; 
Kirchhof, Hänfern bel. Haus, welches mit 
wohl tapezirten Stuben und Kammern vers 
fehen, it nächfifänftige Ditern zu vermiga 
ten-oder allenfals zu verkaufen. 

2)-Ein, auf der  Echubfirafe wohl gele⸗ 
genes Haus ift anf nächfibevorfiehende Oſtern 
ju vermieten oder fogleich zu verkaufen, weis 
fals beym Fürſtl. Addreßcomtoir Nachricht 


rinzuziehen iſt. 


3) Das, auf dem Damme, swifchen 
Bögen und Thielen Hänfern bel. Brechtſche 
Haus ift fo gleich oder auf Oſtern zu ver 
mieten oder auch zu verfaufen. Wer dazu 
Belieben hat, derfelbe wolle ſich bey dem 
Hrn. Rotario, Rodemeier, anfınden, 


b) “In Wolfenbüttel. 

4) Auf Dftern a. c. ift bafelbft basic 
Se aus, ſo einige Jahre her der Hr, 
» riftlientenant, von Kühlwein ,bewohneg 
t, und. worinnen viele Zimmer ,. welche 
ſe tapeziret, und, nebft vielen Kammern, 
Böden, Küche und Keller, wobey auch ein 
räumlicher Hof, Pferdefial und Wagente - 

mife befindlih, zu vermieten. Imgleichen 
if. auch in dem meet Di — 
den Hrn. Factor, Bruns, über bel, 
1. ai 2. Gelegenheiten zu vermie 
Mi fie —* koͤnnen ſich dieſer beys 


— Süufss we der berwitweten Fr, 
Sein annen nu il und, Dis 
wegen Darling 





ar 
“  Ww. Was zu verpachten. * 

Fa Wolfenbuttel iſt — Oſtern eine 
Branntwei —* — — 
Vranutwein i Be * ie dazu 
| gen. Bldken ' Branutweinfd äffer und 
‚Kuttertoanen find in guten brauchbarem Staus 
de, die Stallımgen zur Bichmaltung und sum 
Holz wie auch Die Böden zum Korn aufſchut⸗ 
Sollte nun jemqnd Belies 


pflegen. 
bilia, ich verlaffen. 
nenne 


Am 29. Dec. 
7) Dem Buchbrader Did, Bünt. kenkart, 
das, ‚für 150. Thlr. ſub haſta erſtandene 
Spperintendenten Witwenhaus. 
Am 2. Febr. a. e. 
®) Den ‚Brauer, & Aug. Bibrank, 


Has, von dem Brauer, Heinr. Dieter. Se 


verin, für 1300. Thlr. erfaufte, auf der 
Kiviteftraße bel. Brauhaus, famt Zubehör. 
VI. Gerichtliche Subbaftstiones. 
Beym biefigen Magiftrate fol ein, vor 
dem Steinthore , zwifchen Hercules und 
Brandes Gärten bel. und oh. Nic. Heinen 
Erben zuftändiger Garten an dem Meiftbies 
tenden verfauft werden. Es haben alfo diejcs 
en, fo venfeiben zu erfaufen gefonnen find, 
Eye 11. Dief. des Morgens um 9. Uhr 
9 dem Neuſtadtrathhauſe hieſelbſt anzu: 


ſinden 
nr Gerichtlich confirmirte Eheſtif⸗ 
tungen. | 


Am ı2, . a. 6. 
Beym adel. Gerichte, Neindorf, die, 
zwiſchen J. C Dröfemeier, aus Börsheim, 
und HD, A. Bues Rel. zu Neindorf, errichs 
tete Eheftiftung. 
VI Gerichtlich publicirte Teftamente. 
a) Beym hieſigen Magiſtrate. 
Am 17. Febr. ac Mar. Eicks Te⸗ 
flament: 


Braunfehroeigifiie Anzeigen 


Rn (0) 


27* 
b) Beym ——— ———— 
m ı6 
2) Des Hrn. Sematorid, Ftiedr. Tob. 
Steinertd, und am 27. an, a. c. 
3) Eath. Eur. bern, niedergelegte * 
ſtamente. 


‚DK. Tutel⸗ und Curatelſachen. 


Beym Magiftrate, in « Imfäde.. 
Per h ne r ne 
e r v enen Schu 
icderg, eins. Gebh. Biermann, Toter 
von 7. jahren, am 8. Dec. 1767 
3) der Brauer, IN inr. Overlach, 
r Sons. Amal. lera von 21. 
ahren, am 22. deſſ. m 
2) der a... 


X. ne 
"SEEN als den 2. dieſ. des Meor⸗ 
gens von 9. bis zı. und des Nahımittage 


— 2. bis 4. Uhr; fol in des Gaͤrtnerd 


Ahrens, am Wendengraben albier 

bei. Haufe allerhand Hausgeräthe, Lin, 

nen, Betten, Zinn, wie auch das zu dem: 

gafenmacherbandmwerke gehörige Handwerks⸗ 

34 verauctioniret, und gegen baare De 
zah ung verabfolget werden: 


XL Die Todtencafien, betreffend. . 


Aus der ht bes hiefigen- en 
ee ee Sen ut Eier 
au esfall 1) Joach. Jul. Eichler 
re ) —A nd &h ” * 

. a. c. 2 e are men 
* pie, an deren Erben,am ı5 5, Def 
3) Fr. Magd. A m. in Bol 
anderen Sohn, Hrn. Proviant fehr. Ahlburg 
am 16. deſſ. jedesmal +6. Thir. 18. mge. 
baar ansgesahlet worden, und wird denen⸗ 
ſelben auch, Inhalt — 4. dieſer Todten⸗ 
baſſenordnung der Übrige Zuſchuß d 40. Thly⸗ 
—5 — — nachgezahlet werden. | 
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Unter Sr. Durchl. Unſers gnaͤdigſten Herzogs 
und Herrn,hoͤchſten Approbation, und auf 
Dero gnaͤdigſten Specialbefehl. 


J Vraunſchweigiſche Fnzeigen. 





Sonnabends, den 4. Martii. | 


Verzeichniß der Borlefungen, die auf der Jufius-Cari-Univerfität 


von Oſtern bis Michaelis des 175% Jahres werden gehalten werden 





er Hr: Abt Seidel, der Julius⸗ 
‚&arie s Univerfität igiger Vice⸗ 
rector, wird Öffentlich von ı1 - ı2 

) ’9 
en Carl des Großen an, erjehlen. Bon 
722 wird er die theologiſche Moral, und 
von sry die Pafloral vortragen, des Mit 


woche und Sannabends wird er von 7-8,. 


und von 9 - 10 die Driefe des Apoſtels 
Iehannis erflären. 

Der Hr. Abt Schubert und igiger 
Decanus der theologiichen Facultät wird 
in den Öffentlichen Stunden von 8-9 die 

kalbiſchen Artikel erklären. den 
| aber von 9-10 die Glaubensleh⸗ 
ren, von 10 — ıı feine Einleitung in bie 
wroftenbarte Sotteögelahrtheit, von ı1-ı2 





die Kirchengeſchichte von den Zeir. 


Om zucnten Theil der Religioneſtreitigleiten, 


von 2 - 3 die Regeln der geiſtl. Auslegunge⸗ 
kunſt und Homilie zn folge feiner Anweiſung 
zur geifil. Beredſamkeit vortragen. Das 
Seminarium Iheologicum wird durch Era⸗ 
* und homiletiſche Ausarbeitungen geüs 


Der Hr. D. von der Yardt, wird in be 
nen Öffentlihen Stunden die” Klaglieder 


jeremiä und das Predigerbuch Salomonis _ 


erklären. In befondern Stunden fähret ex 
fort die Kirchengeſchichte des A. T. gr 


agen. 

Der Hr. D. Carpzov wird öffentlich 
von 9 - 10 Uhr, die Epiſtel an die As 
mer erflären. 
er die. geiftlihe Sittenlehre tiber den 
Abt Schmidt, und die Kermeneptif vor 
gen auch Difputirübungen über die 


befondern Stunden wird 





. } 2 
’ 


ri 
Dogmatik nad des fe Neumanne 
Theologia Aphoriſtica anſtellen. | 


Juriſtiſa e Sacuität, 

Der N Hofrath und Ordinarfus 
Menke D. 3 Decanus gibt o ͤffenlich von 
33-12 Uhr nach feinen eigenen Sätzen Un- 
gerricht zu Fertigung derer gerichtlichen Klar 
gen; An denen beſondern Standen aber 
wird ex von 9 ıco Uhr des Seineccius 
Antangsaründe der Rechtsgelehrſamktit, 
nah der Ordnung der Juͤſtitutionen des 
Suninianus- erfldren, auch auf Verlangen 
Bas yeinliche Recht vortragen. 

er Hr Hofrath Haberlin träget 
Bffenttich die Geſchichte des deutſchen Staats⸗ 
rechts vor, und privatim wird er des fel. 
Hofrath Schmaußens Compendium Jur. 
publ. S. R. G. F erklaren. 

Der Zr. D. Gſfenhardt wird in de 
wer Öffentlichen Stunden das dentſche Pri⸗ 
surtrehe nach der von ihm herausgegebenen 
Anleitung vortragen, von 2-3 Uhr; im der 
ger befondern Stunden wird» er die Yandel- 
ten nach Böhmers Handbuch von g-9 und 


die Hiflorie der Juriſtiſchen Gelahrtheit 
web ſeinet eigenen Anweiſung erläutern« 
auch nicht ermangeln auf Verlangen ſowol 
Über das Kirchenrecht als auch andere Thrie 
R Den Rechtsgclahrtheit Colegia zu eröfnen. 
Nediciniſche Facultaͤt. 

Der Zr... Zofratb Heiſter wird fü 
Bald: die Kräuter und Blumen herauskom 
men werden ,„ in dem mediciniſchen Garten 
berfelbigen ihre Zeichen, Ratur, Nutzen und 
Gebrauch öffentlich zeigen und erklären ge: 
gen Abend un 6 Uhr, wenn andere Collegia 
zur Ende- find, Damit auch Diejenigen, Die Feir 
ne: Medici find, dennoch aber diefe fchöne 
und nüßliche Geſchöpſe GOttes gern Fennen 
Lrnen wollen, Gelegenheit haben folches zu 
hun. , Yu den beſondern Stunden will ‚er 
medici Ihe und chirurgiſche Collegia nach 

Belieben Der Zuhörer anfangen, 


j ° c Pa “ vw. .. 
. y 7 F . —X 
Vraunſchweigiſche Antizen 


gründe der Hebräifhen Spructe Räte nun 
die Yropheten curforie durchzugehis fürb 


. 


_ De 68: db artz Fabritius wird 
öffentlich die Phyßologie lehren und die 
anatomifhe Sectionen und Demonſtrationen 
ben jeder Gelegenheit fortfegen. In feinen 

rivatflunden wird er bie Yarhologie, Me- 

icinam Forenfem md andere Theile der 
Mevtein, nad; Derlangen-vortragen. 

Der Hr. D. Brdger wird Sffentlid 
die &bensordnung erflären, md zeigen wie 
man die Geſundheit ‚erhalten. fönne. 
einer befondern Stunde wird er die pradtte 
fche: Arznevgelahrtheis vortragen, und nah . 
Hoffmanns Hr die Heilung der 
Krankheiten erklären. Er iſt auch erbötig, 
sum Beſten derer melde die Arzneygelahrt⸗ 
* erlernen, die Vernunftlehre kurz gu ew - 

ären und fie durch Difputiren über alle 
Theile der Arineywiſſenſchaft darinnen zu 


en. . 

Philoſophiſche Jacuftät. 

Der Ar. Prof. Sabricius wird Die ine 
vorigen halben Jahre verſprochene Sffenilts 
che Borlefungen über die gelehrte Hiftorie, 
welche er megen Gliederkrankheit ar Hände 


z0- ır Uhr erfidren, und vom. + - 12 Uhr art Fußen, ſo einige Donate gebaureh, 


Kishere nicht Hat anfangen Finnen, nuamch- 
TO, wenn CE wieder jur — wird ge⸗ 
langer ſeyn, in GOttes Namen g 
und fleiffig fortfetzen. Ex lehret öffentl 


um ——— = 
*. Der Hr. Prof. Reufel wird die Phi⸗ 
loſophiſche Eittenfchre nady der: Bauus⸗ 
gartenſchen, und das Ranır: mb Bölfern 
sche nach der Wolfiſchen Auleitung ers 
Bären ;. imgleichen die WerfchievenBere dec 
narärtichen und römifdren Rechte nach ven 
Ordnung der Ynftitationen zeigen; und fels 
ne Borkelungen über Grotium vom R \ 
— und des Friebens zu En 
ringer. ri — 
er Ar. D vom der Hard wird 
ſentlich od Tan 
erflären. Privatim wird er die Anfong 
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. Der Ar. oft * Haͤberlin, Lehrer 
der Geſchichte und d. 4. Defanıs, wird 

ia der Erflärung des ſel. xBige 
kurze Einleitung zu der allgemeinen welt 

den Diftorie —— in den beſondern 
Stunden aber die dentſche Neichshifterie 
aach Anteitung bed Schmaußifchen Dr 
Roriſchen Jur. Publici vortragen, und Las 
im vorigen Jahr angefangene Eolleginm 
E:tatiflicum N Enbe bringen. 

Der D. Carpzov wird offentlich 

DASILIS M. "Dr daß man die gri⸗ 
Bouͤcher leſen Toll; und air 
andere grichiſche Scribensen auf 
N, Dräger wire Affen 
er» 
die Mechaunick — De unit 
Aſtroao mie uud © nach Wolfens 
Nut 9 — “ u einer Sefsudern 
—— ‚wird er Die Raturichre vach ber 
Buches erklären, and mit 
pen: imenten heftigen und <riäw 
— fi auch erbotig über andere Theile 
| tweisheit und Mathematick, wenn 
“ «arme wird, Vorleſangen anzu 
er Hr. Prof. —— m wird — 
fentli "sie Lebensbefpretbung des Kayfers 
Caligula und — aus dem Sueto⸗ 
wärs durchgehen. In beſondern Stunden 
wird er zur Keuntmiß der alten lateiniſchen 
Sprifekeler Anleitung geben, und was von 
eines jeden a and Schriften gu merten, 
nach der Ordnung anführen. Auch wird 
er den Hpppolitum uud Die Zrojanerinnen 
des Senecae erklären. 
FIURESEDERERNIE theologiſche Vor: 
defungen. 

Der Zr. Adjunct Blum wird in den 
Sffeutlicjen —— die — Oer⸗ 
ter. der heil. Schrift A, uud N. Seſtaments 
— Blei zufamuten zu tale, und dieſel⸗ 

nter einander zu vereinigen fortfahren. 
— iſt er geſornen r indem Pivatı 


— 












das —22 


TB. 


ftunden ſowol die merfusiebigen Meden,wed 
Ge Chriſtuð vormals in Gegenwart feiner 
Fünger und vieler anderer Berfonen gehal⸗ 
ten Hat, Überhaupt zu erfiären, als au 
dic Hin und wieder eingeſchaltete Steihniffe, 
derer Ach aufer Heyland in ven Tagen feince 

leiſches zu weilen hat bedienen wollen, das 

nderpeit nach allen und jeglichen Hu ftäs 
den andgulogen. 


Aufferordentliche PARSE Vorlefium 


gen 
Der Zr, D. Miackenfen wird die Leh⸗ 
te von dem Criminal Proceß, mit Ausar— 
beitungen verfnüpfet, nah Anweiſun 
Knorrens Einlituna zum Eriminal‘ Droceh 


. dm Fünftigen halben Jahre um 4 Uhr Nach 


—2 durchgehen. 

Der Dr. D. Frick wird in denen öffent 
lichen Vorleſungen das Kirchenrecht nach 
Anleitung des Pertſchiſchen Handbucht 
vortragen. Ferner auch das Peinliche rund 
Lehnrecht erklären. Endlich wird er au 
Dorlefungen über des Hrn. D. SHabernit 
ckels Einleitung in das bürgerliche Recht 
halten, welchen er nod Difputirübunges 
bepfügt. 


Aufferordentlite —S von | 


Det Hr. — —— — ofenß⸗ 
ch im cht grebra, und 
die —— € — auf die 8 
riſche Ucberſetzun Evangelii Dieb 
applioiren; —— aber, ſowol Anige 
pain fene Abichniete der hebräiſchen Bibel 
nn dinge L ar Die —X 
rzen Vorleſun er die gan 
Ay — gen ganze hebraiſche 


Andere auffrordentige Vorlefuns 
prof. Beauregard wird 


er dr. Lector King das Eugliſche 
lehren. 


—A arm 
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77 1 Aademika. 
Am 2. San. a. c. hat im Namen und. 


anflatt des einige Monate lang kranken 
Hrn. Dicerectord, Prof. Sabrichh, der 
Hr. D. Kruͤger, als Pro-Bicerector , das 
WBicerertorat dem Hrn. Abt Seidel über 
geben. Eod, haben Er. Hechwürden ber 
Hr. Abt Seidel Sr. Hochwurden dem Hru. 
Abt Schubert das Decanat in der theolos 
ifehen Facultät übertragen. Eod. iſt Das 
canas in ber jnriftifchen Sarultät von 
Ken. D. Kifenbert au dem Hru. Hofr. 
und Ordinar. Mencken Üübergeben.. Eod, 
IR in der medicinifchen Sacultät das Deca⸗ 
nat von Hru. D. Aräger an Hrn. Hofr. 
‚Heifter, und eod. das Decanat in der 
itofopbifchen Faeultät von Hrn. Prof. 
Den ffel an Hra. Hofr. Häberlin abgege: 
ben worden. . — 
IH Was zu verkaufen. 
a) “In Braunſchweig. | 
. 2). Bey dem biefigen Commeercianten, 
Hrn. Franz Phil. Aug, Trott, (nd na 
mehro allerhand Sorten zum Ausarbeiten 
rein. und fertig fortivte Kamm: aad Lamm⸗ 
wolle en gros ımd en detaille um gute Brei 
fe in dem auf der Scharrenftraße bei. che 
maligen Brandifchen Haufe su baben.. 

2) Es find noch etwa 20. Klafter 6. füß. 
Büchenholz auf der Bleyweißfabrike gu pers 
kaufen übrig. Wer folche unter eins, det 
auch einzeln, zu kaufen verlanget, der kann 
deshalb auf Fürſtl. Apothecke am Eyermarkte 
weitere Nachricht erbalten ; auch And dafel 
Saatbohnen und Erbin Himpten Wei 
au verlaffen. 


3) 7. bis 9. Stück geſchnittene Taxispy⸗ 
— 24 
anienbdw - 


samiden von 7. bis so. Zuß 
chen welſche Ruf » und wilde 
me, find im dem Schraverfchen, auf ber 
men bei. Hauſe zu verkaufen. 

4) Es wird dem Liebhaber fchöner und 
rarer Schilveregen, befaunt gemacht, daß 
eine anſehnliche Collection derfelben, wovon 
bie meiften von den berühmteſten Deeiftern 
verfertiget, nnd worunter einige prächtige 


— 
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Stile ſind, entwederꝰ einela, ober zuſam 
men, verkaufet werden ſollen. Der Hu 
Advocat, Zincken Jun. auf dem Damme, 


im Brechtifchen zu gibt hievon nähe” 


Nachricht, als woſelbſt fih die Liebhaber 
anfinden. Tönnen. 
b) In delvörde. . . 

‚s) € iſt in Sachen des weil. Hrn. Ge⸗ 
richtscommiſſarii, Matthia, aus Del 
ſtädt, modo des Matthäiſchen Contradicts⸗ 
sis and. Curatoris, Hrn. Advorati ordines. 


Kragenficin, wider den bicfgen Bürger,“ 


Ahle Dieter. Schmidt, von Hochfürftl. Ju⸗ 
itzcanzley unterm 28. Sept. a. pr. verord⸗ 
net, daß des Beklagten mühe Hausſtelle, 
nebſt der dazu gehörigen Braugerechtigkeit 
in Ermangelung eines anderen objecti exq 
tutionis, an dem Meiſtbietenden mediante 
fubbaftatione werfauft werden fol; ſolchen 
nach iſt diefe Stelle öffentlich ausgchoten, 
und find termini ad licitaudum auf den 
r. dief. 5. April und 3. Map. auberamet; 
mwobey noch Ve wid, daß wenn: bEX 


Käanfer Die Stelle gehörig bebauen Hann 
nnd deshalb Sicherheis befchaffer, * 


ben einige Bandoncturs bey guddigker 
Herrſchaft ausgewürket werden FE ab 
vörde, den 2. Febr. 3743. 

| HI. Was 3u vermieten. 


In Beaunfdnveig. 


eine nicht zu große Familie um billigen Preis 
an vermieten. . 
4) In 


\ 


An Ja Schraders anf der Weberfiraße 
bel. Haufe Nr. 1014. if eine gute Wohnung, 
als 2. Steben ‚ wovon eine mit ı. Kamin 
- mad Alloven verſehen, Küche und 1. Platz 
ee: ju vermieten.. 
YEs find =. — Stuben, 3. his 
.u und 1. Küche, an 2. einzelne 


Kam mit Menblen, oder an eine Fa⸗ | 


milie ohne Meunblen, in vermicten, und Fönnen 
fo gleich bezogen werden. Wer ſolche zu 
mieten gemwillet, Der Bann fich bey dem Töpfer, 
Deftr. Wilhart, an der Ritterſtraße wohn; 

Eines, acher, Mir. Uchm 
Dey dem Kammacher, elzmann, 
auf der Frieſenſtraße, ſind 3, Stuben, 
4. Kammern init eins, Auch einzelne, auf 

öfter a. c. vder fo gleich zu vermieten. 
7). Bey dem 
‚pr der: Burg find 2. Stuben, wovon bie 
3. austapesirt.if, und Kammern, Keller und 
— mit und ohne Meublen auf 
ern zu vermieten, die eine Stube aber 

fann fo gleich bezogen werden. 


BY Immobilia, ſo gerichtlich DerIANEN: 
eym Dede Magiſtrate. 

| "Yan, j eh See Hoffen am 
— bel. Haus und Hof, an ib» 


sen Mann, Chrph. Sostüfger für 1000. 


Thlr 

A Chrph. Kostäfhers, in dem Alten 
en vom Keller zu linker Seits bei. 
eriie und zweyte Led, an defien Ir. Aun. 


Cop) Hedew. ein. ‚, für z00. Thlr. 


3).r. Ann. Chrifl Giert, Rel, Ho⸗ 
ereten „ bimter den Brüdern bel. Haus und 
Hof, am ihrem Mann, Hin. Ricgl Baden; 

€ pretio, — 

V. Wae len 
a — as * Anbreaokrh⸗ 
Koma: che ee 
ma 4 
Ben —* worden: Golse dieſe 


8. Stuͤck. Marikıs 1778. 


chuhmacher, Mitr. Elauf, 


7) en die PR: 


28% 
Hundiun noch in der Otad — oder io 
mand ge ii Ionen, * 
wird gebeten, dem Addreßcomtair 
es zu melden, und ſo —** dafür 24.ge. 
sum Recompens erhalten. 

VL Protocolla ver. refolus. im Bayferk 

Hochpreisl. Reichohofrathe. 
Montage, den 23. Jan. 1758. 
») Elfen, c. Rudemin, appellat. 
2) Eippe-Biferfeld, c. eie Detmold, 


3)». Chan, €. die Reg. zu Mannheim, 

. nıan dati. 

4) a benfabt, Gotteshaus, c. Hei. 
Ea el mandati, 


5). ai la Tour et Taßis Verlaſſenſchaft 


6) Zu Anh. Deſſau, Hr. Erbpring Leopold 
TFriedrich Franz, pto veniae aetatis. 
7) Rs. R.ſin Franken, Orts Ottenwald, 
c. Schwäb, Hall, mand. et parit. 
Dienitage , den 24. Van. 1758. 
2) 3428}: Defl. Schaumburg, Hr, Für 
Vietor —— Adolph, die ſämtl. 


: Fürſtl. Anh. Schaumburg. Angelegens 


heiten betr. 

3) Zu Baader Durlach, Hr. Marggraf 
Carl Friedrich, die ſämtl. Fürſtl. Ban 
den⸗Durchlach. Angelegenheit betr: 

3) Zu ©. Hildburghaufen, Hr. Herzog 
Ernft Friedrich Cari, die fäntl. Set}. 

-  &. Hildburghauf. Angelegenheit. betr. 

4) zu Waldeck, Hr. Fürft Earl Auguſt 

riedrich , die ſämtl. Fürſtl. Waldeck. 
Ingelegenheiten betr, | 

5) Poſtweſen im Reich, in fpecie Taxis, 

6 Heſſ. Eaffel, die in dem Fürſtl. Naſſ. 
Weilburg. Fleden Weilmiünfter unbe 
fugt neu errichtete Heſſ. Eafl. Poſiſta⸗ 
tion betr. 

6) Idem, die in der Naſſ. Stadt“ ſtein, 
unbefugt m neu errichtete Hell. Caſſ Poſt⸗ 


| ationen 
Fre Stadtberg und IK zn 
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2) % Serfer, c DM. Valerſtein pi 


/4 


de biti, 
) v. Kaas, Freyherr c. den Sräfl. Le⸗ 
Hensfiscum ja Gehmen, appeil. | 
10) v. 3. Stern c; die Hoderfenifche Erben, 


11) Bert. Wallerft. Spielberg, e. 9. Ziege 
fan , nunc die Moſeriſche Kinder, pto 
intervent. nec non citat. et provocat, 
ex L, fi contendat, 


12) 2. Speth, <. Det. Wallerſtein, pto 


deſerr. et aliar. praet. 


33) ». Speih, geb. v. Hart 


<. eundem 
die vorenthaltene Dotaleffeeten betr. 
14) Toscano, c. Deft. Wallerftein, debiti, 


15) Zu Wiedrunfel, Gr. c. feine Unter 


thanen zu Urbach, nıunc v. v. mand. 
et parit. 

15) Zoffners von Brand üble Conduite befr. 

17) Deftordenr, c. Libert, appell. 

18) — von und zu Heroldsberg, pto 
iNVEe 

19) Zu Hohenlohe :fngelfingen , verwitw. 
Gräfinn, als Limburg Sontheim; und 
Speckfeldiſche NRegredienterben, c. die 
Limb. Spnth. und Speckfeldiſche Allo⸗ 
dialerben, pto hacrod. ex jure reprefl. 


Donnerftags; den 26. Jan. 1748. 


1) 9. Baar, Gr. <. die Oßnabrück. Mit 


terfchaft, refeript. 

2) Ereisausfchreideamt in’Sranfen, in fpe- 

cie deffen Abwechslung betr. 

3) v. Degenfeld | <. v. Degenfeld, bie 
angelegte Kapitalien betr. 

4) Idem, c. eundem, pto reftitut, is iu- 
tegrum, 

5) Diemantfteinifhe&ütpertheilung, nune 
weil. Gräfinn von Schönburg, Der 
laſſeuſchaft betr. 

6) v. Gemmingen: Hohenberg, geb. von 
Schmiedberg, c. die Gebr. von Gems 
mingen, refcripti, 

7) EippeBifterfeld , c. Lippe» Dettmelß, 


pto primogeniturae, 


Benfätodgtiäe Anden 


12) 
3) 


2 
-8) Zur Eippe, sed 


were. Crkkem, 
Straf Abolpp jur Lippe, reſeripũ. 
9) Idem, c. eundem, reicr, pto debiti. 





0) Zu ee Sürfen Aloyfi 
11) Bann, 7 © Eob. Dieiningen, 


se [cripfi 

—— & Hr. Sxbprins ec. 

nee, Burgermeiſter u. Rach, 

208 en Laudger. in Schwaben 

der Mahlſtadt Altorf , gen. Weingab⸗ 
fen, pto denuo arrogatae jurisdid. in- 
comipetentis über Dat Sattierhandwen 
zu icherach. 


See 5, den 
1) Da Bnigl "a "ul see 
% aul. — 
Sinn in greufen, a 6 Spurfürfien ” 


Brandenburg, citat. 
2) ara: sad Conſ. nunc Adors Wit 
<. Dfttingen : Wallerfiein, pto debi 
3) Kıtcrin, «. Slider, pta debiti. 
4) 9. Danzleden, <. v. Kolf, Wilde, in 
— Bscalis imper. aul. PR v. So 
<1 z 


4) — Fler, c. den Hrn. Sie: 


fion zu e ic. refer. pto debiti. 
6) Zu Yimburg, Br. c. die Züri. Min 
erifche Regierung, pto ulter, turbat, 
7) Kriner, <. Dett. Wallerflein, refer. - 


3) Zu kimb. Styrum, Sr. c. den Mag. 


je Ulm, pto protractae juftitiae, 
9) Idem, c. eund, pto protra&i. juftit, 


2) Büchercommiſſion zu Fraukfurt bete 


in ſpecie fiscalis ĩmper. aul, e. Moſer 
eitat. 


1) 2. Desenfed, e. Die RE. R. an Obe⸗ 


rom, refer. 


11) v. Klug, pto invef, 


—— 

aden, Freyherr, m 

‚Erbe, © et H Bee 

2) Durglen, c. die v. Enzberg. Vormunb⸗ 
ſchaft, referipti, - 


3) von 








er 
‚Ir 8 Forſter, ce. Oett. Willerfkin, pto 
4) 2 I Bersfelb, Gmeink r e. die von 
tg, pto turbatae poffek - 
5) vt — 
Heff. D ders ren 
' Sudrauff —— werdet co 
. * debiti ad 3100000: — 
6} Idem, c. cosdeın, pto deb. sd 100060 R 
7) zu Helfen Tor 
grafen Wilhe y. des jünger Mobiliar⸗ 
—5 etr. 
8)». Sanauagf, Sehr. tutorio filüũ nom. 
e = S. Weymar und Eiſenach, dans 
e S. Eiſerach⸗und Jenai he Lands 
Bände; reſer. pto debiti ad: 10000. fl.. 
y 1deon — d b. ad 
Idens, c. eosdent, pto deb. ad (000. 
- Thlr. nunc reif. 
ya) — — der Tanu, Freyhr. e. den 
en zu Hohenzollern, pto deb. 
1) Ye pto privil. ‚über den vor 
ihm erfundenen Lebensbalſam. 
Poncelet, e, la Plame, appell. 
— Urtheile und en in auswaͤr⸗ 
— oceßſachen 
2. gürft Sufigcan, canzley , in Wol⸗ 

z — IT. hr. «. c. 

2) In Sachen von Rauſchenblatts con- 
“= von Campen. 

25 — von 1 Hafen, contra son Metternich— 
decr, utrinque 

3) — 8* n Urnfedt und. Conforten, cor- 
ta voll Honrot, decr. vom. »4. deſt. 

4)— von ‚Haken, c WI Beetternich „ 

tio term. ad praeßand. folempis. 
sppellat, vom 20. deff. 

5) — von Hakı, contra von Metter⸗ 
sid), deer. uerinque von® 23:5 def: - 
— — —— 

nMag ©. 
2* Ein, vor bem Steinthore, zwiſchen 





erenles md Brandes Härten Bei, und 


Nic. Beinen Abm puſtaͤndiger Bauten 
au dem Meiſibictenden verlauft werden. 


18 Orhif. Naric⸗ — 


— und Conf. ec. 


einfels, weil. Hru Land⸗ 
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ESs haben alfo diejenige, f6 Beafehlar zu er» 

Faufen geſonnen — fi den ır. dick des 
Morgens -um A dent abte 
ruehhanfe hieſeloſt ansnfinden. 

b) er —— gen 

2) In Sachen Ann arg illes, 

BWiewe Bäthgen, Berlaffenfchaft betr. ift die 
Subhaſtatisn des Bäthgeſchen dafeldft auf 
vom kUeinen Zimmerhofe bel. Hauſes erkannt, 
ib der 20 dieſ. für dem erften,der 26. May 
für den audern und der 28. Jul. a. c. für 
Ben dritten amd leiten Licitatiunstermin: ame 
beramet — 


Beym — in ——— 
in —2 die Subhaflatien bes 
en , anf der Kannengiefierfiraße 77 
1. Haufes betr. da der plus.liemans Die us 
— zahmehiee 
au nachen 
= ation erkannt, mb der ag 
Biaftig.für dem stem: — 


—— 
8 nie, Enlodrbe, wiſchea 
$. ip Br aus ae Die 


"Degen, Rei. Nehrens, it Uhtmöden. 


X. Gerichtli publicirte —— 
Veym ——— en 


Am LE; rec 
Konif. Gri des Sonrienk, Mar 
un. —2* Ara! ———— Sr 


mient. 
Am 1:9. deif, 
7 Des, in nadengehalt — 
Eerporais von. der Guarde du Corps, Wenns: 
Dorges, gorichtlich medegeiesioe Leſta⸗ 


xu Edictakitaslonen. — | 


1) Nebſt der —— * des u j 
ken, anf dem Heinen Zinmerhofe 
ſadiauch 
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dem an die Baͤthgeſchen Creditoren erkaunt, 
mad iſt der 20. diel. für den erfien, der 
25. May für den andern, und der 28. Sul. 
“8 c, für den dritten und letzten Liquidations⸗ 

. termin fub poena praeclufi mit angeſetzet 
‚ werden , ferner find 
3.2) in Sachen des verfiorbenen: Bürgers 
md Baders, Mohrfiadt, Verlaſſenſchaft 
betr. Edicales ad liquidandum an Die Mohr⸗ 
findefcdyen Ereditoren erkannt, und iſt der 
Lo. dief. für den erften, der 7. April für 
Den. andern, und der 12. May a.c. für 
den dritten und letzten Liquidationstermin 
fub poena praeclufi anberamet worden. 
8 XI. Auctione®. 

a) In Braunfchweig. | 

ı) Den 9. dief. und folgende Tage, bes 
Nachmittags von 2. bie s. Uhr, follen im 
des Schuhmachers, Kil. Rbel, Erben, auf 
dem Kangenhofe bel. Haufe, allerhand Haus 
geräthe, Linnen, Betten, Silber, Kupfer, 
Finn, Mefling, und zu der Schuhmadyers 
profeffion gehöriges Geräthe verauctioniret, 


und gegen baare Bezahlung verabfolget 


werden. 
b) In Wolfenbüttel. 

2) Den 7. bief, des Nachmittags um 
2. Uhr, follen in des Peruquier, Herbſt, 


auf der langen Herzogſtraße dafelbft bei. 


Hauſe, ferner | 
3) den 8. dief. des Nachmittags um 
a. an! in dem Brunofhen, auf der Fi 
ſcherſtraße allda bel. Haufe einige Meublen 
und Sachen an die Meiftbietenden öffent 
lich verfauft , imgleichen 
4) den 14. dief. des Nachmittags um 
Uhr, in dem Bergmwißifchen Hauſe auf 
der Brauergildefiraße, verfchiedene Drew 
bien an Frauenskleidungen, Linnen, Drei, 
Betten und hölzern Geräthe öffentlich vers 
Auctioniret werden. 
XIV, Abfterben characterifister Pers 
‘ | en. i 


fon | 
Br ig 
* a gt c. ift der Hr. Paſtot 


—2 


WBoernſcho⸗icitde Arsen 


der Auszehrung im 32. 


— 
— — — — 


ber St. Petriklirche, Rud. Ang. Sander, 
an der hitzigen Krankheit im 36. Jahre, 
Iimgleichen am 2 ı. deſſ. 

2) der Hr. Regimentsfeldfherer, Gottfr. 
Chriſt. Albr. Sievers, :an der Ausschrung 
im 48. Jahre, und am 21. def]. 

3) der Hr. Hpfmeifter, Adam Bodwig, 
von Ziegenheim im Heſſiſchen gebärtig« au 
hre verfiorben. ? 


XV. Vermiſchte Nachrichten. 

ı) Da unter der bishers gehabten frans 
söfifchen Befagung einige franzoͤſiſche Sale 
cher verborget worden, fo nicht wieder 
abgeliefert find; und man in Erfahrung ger 
bracht, daß davom verfchiedene zurückgelaſ⸗ 
en worden, welche aber aus Mangel der 
ddreffe nicht gehbriges Orts wieder abge 
geben werden Fönnen: Al hat man ale 
diejenigen, bey welchen auf diefe Weife von 
gedachten Büchern etwas zurücdgeblichen 
dienftlich erfuchen wollen, folche gütigft in 
die Hiefige Fürſtl. Wayſenhausbuchhandlung 
auf dem Bohlwege zu liefern. ER 
2) Des in Helmftädt verftorbenen Büri 
gers und Brauers, Hrn. Gerh. Druden, 


| an sr Eonr. und deſſen Schwefter, 


» Draden, erfterer fo unter des 

Hrn. Generals, von Bähr, Resimente ale 
Corporal ſtehen foll, und legtere Die vordem im 
Braunſchweig gedienef , und deren iKiger 
Aufenthalt unbekannt ifl,. werden vom Dias 
giftrate der Stadt Helmſtädt, wegen einer 
ihnen j ebenden Erbſchaft, citiret, binnen 
lauf 4. Wochen ſich allda zu fielen, und 
entweder in derfon fich zu ftellen, oder ger 
nugfame Bevollmächtigte dieſerwegen zu 


ſchicken. Helmſtädt, den 1. März 175% 


XVI. Getraidepreis. 

(vom 23. bis 25. Febr. a e.) 
In Braunſchw. aWife, : Simpte 
g0- 53 Thir. — = 41 ge. 
ar er > 
muäi u mu gi em' 


zen t! se ch 


Tr 34 9) 
[} 








u — — 


Unter St. Durchl. Unſer 


und Herrn / hoͤchſten Approbation, und auf 


Dero gnaͤdigſten Specialbefehl. 


3 
— 






Vraunſchweigiſche Anzeigen. 
Mittwochs, den 8. Martii. — 


. Muthma un ‚von dem Editore der a. ı u Sranffurt und | 
— an he biftorifchen Rache ve Fu — 


rung und 


Wachsthum des H. R. Reichs freyer Stade Nürnberg: 


68 iſt in den Braunſchw. Anzeigen 
7:7 bey aa ein Zweifel 
6 wegen des Verfaſſers dieſer Nach⸗ 
27 richt von Nürnberg erreget, und 
dabey angezeiget worden, daß ſie von dem 
Autore der Gundlingiſchen Lebensbeſchrei⸗ 
bung dem a Nic. ge Bund: 
king nicht bengelegt werde, folglich derfelbe 
ons bieran nicht Antheil Habe. Ich will 
meine Muthmaßungen in diefer Sache ent, 
decken, und dem Urtheile des gelchrten Les 
ſers üderlaffen. BERN 
Die Borrede verräth meiner Meynung 
nach allerdings den berühmten Bundling. 
Somwol der aufgeweckte Scher; deſſelben, 
als die mehrmals wiederholte rühmliche Ber 





| < 2 = . . v . - — - R 
2 G. ee Nemefin Noricam p. 3. audor a commupiter ereditur N. H. GVND» 


⸗ 


nennung Des gelehrten Wagenfeils, den 
Gundling ungemein hoch hielt, beſtättigt 
meine Meynung. Nicht weniger leuchtet 
eine fonderbare Klugheit hervor, indem er 
war von feiner Vaterſtadt (denn er war 
ein Nürnberger ) eine bisher unbekaunte 
Nachricht ertheilen, jedoch and, eingedenk, 
daß er in Preuß. Dienften fih befand, nicht 
wollte, dag einige Parteplichkeit oder An 
züglichkeit bey Erzehlung der Burggräft. 


Kriege mit der Stadt Nürnberg verſpuret 
‚er feinen Namen 
nicht vorgefeßt, dazu wird er Urfachen ge— 


werden möchte Daß 


t haben, inzwi Font 

en ar "diefe ee * add 
ißo zum öftern (*) gefchiehet, unter 
Namen 


N 


8 gnddigften Herzogs | 


inem 





SL 
Namen allegirt ward. Daß felbige m al 
le in ziengers Verlag herausgekommen 

m, iſt gewiß. Diefer Joh. Goctfried 
Renger war der ordentliche Verleger der 
5 Schriften, die Gundling in Halle 

ucken ließ (denn von deſſen auffer Halle 
gedrudten Schriften ift igo die Mede nicht ) 
wie fulches der Augenſchein beweifet. Zwar 
ftchet auf dem Titel Sranffart und Leip⸗ 
sig den Lhriftopb. Lachmeyer : allein, 
gleichwie der Ort, we cin Buch gedruckt 
iſt. auch heut zu Tage oft verfchwiegen, 
oder flatt deſſen Frankfurt und. Leipzig ger 
fest wird, alfo iſt unter dem Namen Sach» 

a der rechte Name des Berlegers vers 

cat. 
exemplorum beweifen. Envsır Ada Sa- 
remafiana find gleichfals a. 1711 fumtibus 

Bachmeierianis, d. à. sn Haie in Rengere 
Berlag herausgekommen. Man erkun 

ch nur bey den Buchbändlern, fe wird 


man erfahren, daß fewel diefe Ada als bie . 
Kachrichten von Reichsſtädten, deren Die - 


meiften auf bem Titul meder DBerleger, noch 






riſchen Officin verſchrieben meiden. Ich will 
eben nicht fagen, daß es mit dem Ramen 
Bachmerer chen fo als mit Pierre Mar- 
au befchaffen ſey, anter welchem Namen 
mancher Berleger verborgen ſeyn will, fon 
Kern gedenfe uur, Daß Renger, als ein des 
Handinugsweſens überaus Fundiger Dann, 
unter mehr ats einer Maske ſich verſteckt 
babe. Pasquint geheime Brieftafche, die 
geheimen Briefe, der curienfe and politifche 
Staatsmercurius, find gleichfals Henger: 
ſcher DBerlag, obgleich Freyſtadt, Freyburg, 
oder Wahrburg auf dem Titul ſtehet. Doch. 
ich halte mich dabey nicht auf, und bemerke 
zum Beſchluß, dag in der Biblioshara hi 
Rorica Struvio - Buderiana p. 1726: dieſe 
Nachricht von Nürnberg angeführet wird 
‚ wit dem Depfaß , Libellus Kelae, rt vide- 


dus , editus, 


A 


- 


Ach werde did per induktionem 


dige 


imprefäonis. haben, aus der Reuge⸗ 


Auſtet. 


II, Verſuch den Landhafer aus 
dem Acker auszuro 
Kerrn Pfarrherrn Tiburtius. * 
* &, Schwed. Abh. B. 12. ©. 321. 


ein Uufraut Fan gemiffe Landfchaften 
im Reiche qrimmiger verheeren und 
fat gänzlich gu runde richten, als 
der rauche Haber, dir indgenmin Landhaber 
genaunt wird. Mandarf alfo feine Drür 
be viel gu groß halten, die man auf deffen 
Ausrottung anwendet, befunders da, bey 
eifriger Bemuhung damit, Koften und Arbeit 
eringer werden, ald es anfänglich fcheint, 
inige Schwierigfeiten, und ein and anderer 
wei angefangener , halb ausgeführter , und 
lich mißlungener Verſuch, FE ung nicht. 
ewegen, die Ausrottung des Landhubers 
nnter die verlornen Künfte zu rechnen; bes 
ſonders da die Erfahrung uns an- verfehien 
denen Orten vollkommen Uberzeuget, baß 
der Landhaber unter des Ackermanns Süßen 
verachen muß, wenn Nachdenken, Arbeife: 








| —— und Beſtändigkeit einander die Han 
sieh: 


t 
Ich bewohne ein Guth, welches darinnen 

mit den herumliegenden einerley Schi 
hat, daß es mit einer großen Truchtbarkkif 
an diefem leisten Getraide feine Beſtker 
mehr berrüber, als erfreuet: Der Beh 
aber, den der zu feiner Zeit berähmte Bra 
Wibjoͤrnſon glüdlih ansgeführer bata, 
sab mir Anleitung, dergleichen nachjnahmen, 
und durch görtlihen Eegen iſt fo viel ande. 
gerichtet worden, daß ich Im fünften Sabre. 
nad) meiner Aufnuft an diefem Orte dem, 
Landhaber mit Dergaligen aduzlich augen. .. 
rottet ſahe, und nachdem feinen auf meine 

der bemerket habe. Da ich von fo vie 

chaden befreget and von der Möglichteig 
Ren Landhaber leicht und gläcklich anszurote, 


überzeuget bi Ite ich es fü ' 
—ã— ertih Den Wertad un at 


R 
.. 
[2 





22 zu: ie Marek m 2 
Dedien, een dem ne nib im -oßlichen Rioffergete rin Ackerf 

angefichet worden, und. chende Die Ei von 7 Tennentandes — nach et 
würfe wider die Möglichkeit Are vechaum, auteaf, welchte das Hefe Erdreich 
und su beantworten. : km Guthe, thonichte Gartenerde mit Thou 
Der .erfte Werſuch geſchahe 1722, unn we war, aber eine erbärmliche Fraß 
ber Herr iniſter Wibjoͤrnſon hat gsſaat mit. Landhafer überhänfet trug 


ihn mir berichtet. In unſerm —**— 
liegt ein Acker, * Tonnen und 9 Ka 
eh: auch Haug, au ein 
Seite.ift Ar Erdreich wit ſteinigtem 
. ser: fiefelichtem. Grunde, ‚und am unters 
Eude aa dem Wirfenzaune hin, Sumpf 
crde won der ſchlimmſten Art,:und fo tief, 
wdaß man den Boden. nach. nicht erreichet hat 
an der. Graben oft iſt gereiniget wor⸗ 
Dieſer Acker war fo reich an Lands 

* daß nichts anders da forckymmen 
u alt: der Prod Wibjoͤrnſon an Bad 
Wreta fam. Man muſte aljo dem 
* dieſes Jahr ſemen freyen Lauf 
laſſen, da er den ungemein ſtark wuchs 


Als er nun in. feinen beſten Wachethume 


and, und el grän war, ließ der Prob 
We: Sichel darüber gehen, uud erntote ihm 

or Bichfutter. nn — er denn eine große 
san bei Nachdem er 


— —5* der Prebft den Aber 







Ugen, and unten um die Sampferbe 
raben,. düngete ihn aledenn, und be 

Be” im Herbſte mit Rocken. Als der 
ne rache lag, ward er fleiffig ger 
Kr! u. den folgenden Herbſt mit Weis 
Sp. ward vier Saaten mit 

Basen. Rocken abgewechfelt und wieder 
get, auch ante Gerſte gekiet, darauf: 

u — keine Spur vom Landhafer, und 

auf dieſen Tag, innerhalb 27 Jahren 

iſt kein Landhafer da gef 

nie —— sum Vorſcheine kommen, fe 

Acker feine gehörige Wartung be: 

Bömt, gi Die Autſaat recht bewerkſtelliget 


Berſuch ward glai au 


—— ed 41 augeftellet; da 
c 174% 
ara Ahden nit Dun Pricherfeäsdberiah; 


⸗ [Tr | 


en worden, wird 


fragte einen alten Landmann, der iM 
meinem Gefolge war, warum das befte 
Erdreich in ſolchem Zuftande wäre, da Gruß} 
erde und fandichte Hügel viel beifer beſchaf⸗ 
fen wären? Die Antwort war: diefes Erdt 
reich füaue nichts auders tragen, und hätte 
bey Menſchengedenken nichts anders getrat 
— Von einem andern dergleichen Acker 

ey dem Prieſtergute eben daſelbſt, Brunne⸗ 
byslehn genanat, faͤllete er. eben Das Urtheil. 
Dieſer letzte — = Selbmefferrehmung 
e Tonnen Land "antwortete, bu 
Aecker ſollten, — lebete, die beſt 
werden und mehr als Sandhutgel et 
en man ſahe mich als einen neuen An 
line aus der Stadt an der Scylöffer in DIE 
bauete. Was mich am meiflen ver, 
droß, war; das —— 
mit den Bauern einerley Meynung hegeten 
Michte deſtoweniger nahm ich 1546 
an, und ließ das Waſſer von den Ackern 
n. ——— bu ein Graben von vhn⸗ 
12000 Fuß geführet ward, nachge: 
— ends ſamlete ich allen Dünger, den ich bei 
mmen Ponte, der auch ih Menge vorham 
den war, weil ich im Stalle Torf unter die 
Miſthaufen gethan Batte, und aufferdem 
den Boden in dem aroßen Viehſtalle, der 





von gebauenen Kalkſteinen gebanet ift, anf? . 


bob, drey Ellen tief grub, und da erliche 
100 Fuder Dünger befam. Dieſes allea 
führete ih mit Beyhülfe ver Nachbarn auf 
sorermähnten zerfiückten Thonader, den ich 
auch den Sommer über wohl pflügete, nad 
gehends ein Theil mit Weifen und ein Theil 
mit Rocken befäete, aud) eine gefegnete Ern; 
ge erhielt, und mit derjelben meine Spötter 
u F - Das. Jahr darauf war der 
se 


> 


Gräber 


— 


hr ſelten zu Ihn da: ich- denn 
den 
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den Graben wieder reinigen und erweitern’ 


. ließ, damit-der Ablauf erleichtert wärbde, 
die erhobenen Henne befiellete, und düngete 
was das vorigemal ungedünget geblieben 
war. Ich ſäete wieder Herbſtſaat, und. bes 
Fam eine herrliche Frucht , widerlegte auch 
zum zwentenmale die Furcht , als würde 
man diefen Acer nie zum Tragen bringen. 


Ach habe Dinfelgerftie an einige Stellen 


deffelbigen geſäet, die gut gemachten ift, und 
das eilfte Korn gegeben hat, aber der Land: 
bafer ift nänzlich verfchwunden, und wird 
mit GOttes Hülfe bey meinem Leben nie 
wieder daſelbſt erfcheinen. 
Einwendung. J 
„N Die durch die Gewohnheit eingeführ⸗ 
te abwechſelnde Beſtellung der Felder in ei⸗ 
ner Pflege hindert oft einen Landmann, feis 
wen Acker zu befichen wie er follte, und wenn 
er ihn auch noch fo wohl beſtellet, ömt Dach 
Diefer fliegende Saamen von dem nächfien 
Felde, und macht alle Mühe fruchtiod. . 
3) Der Landhafer reifet zeitiger als Ger 
je und Safer, fo daß er in dem Acker aus: 


ällt. 
3) Nicht ale Erde iſt zur Rockenſaat 
dienlich. 


Antworten. 

Ich muß bekennen, daß dieſe Einwen⸗ 
dungen dem erſten Anſehen nach allerdings 
an manchen Drten bie Alnsrottung des Lande 
hafers zu verhindern ſcheinen; aber bey nds 
herer Unterſuchung find fie lricht aus dem 
Wege zu räumen, Wenigſtens überwiegt 
der Nutzen ſo ſehr, daß ein jeder mit Witze 
und Geduld alles überwinden wird, wenn man 
auch das Vergnügen gar nicht rechnen will, 


das bey einem edlen Gemuthe wirflid größer 


ift, wenn es — überwunden, als 
wenn es etwas bewerkfiehliget hat, das ſich oh⸗ 
we Nachdenken und Mühe verrichten läßt. 

Was nun die erfie Einwendung betrift, 
fo machet fie wicht für fich felbft eine unüber⸗ 
windliche Schwierigkeit, fondern nur In Be⸗ 
rachtung gewiſſer Umſtände, oder verſchie⸗ 


—8 
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lingsſaat ſäen, damit der 
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dener auf dem Lande gewdhulicher Laſter, 
ats Eigenfinn, Nachläffigkeit, Mißgunft u. d. g 
wodurch es geſchieht, daß einer vorwärts, 
der andere zurüc will da denn der eine 
willig untaugliche Saat cinsentet, wenn er 
nur einen vernünftigen Nachbar hindern 
tan, gute einzuernten. Wie aber alles dies 
es durch Berfländiger Urtheil, freuadſchaft⸗ 
iches Bereden, vorſichtige Dorfordnungen, 
Antreiben und —**— von. Den zuge⸗ 
börigen Beamten und Kronbedienten, wenn 
fie von einem vernünftigen Landmanne ans 
gegangen werden, leicht zu ändern ift, Fan 
man, obne Schwierigfeit begreifen. Durch 
u Mittel ift bad zu erhalten, daß alle 

inwohner des Dorfes, mit einem gewi 
Felde befouders nach der verbefferten Eins 
richtung verfabren,und wenn diefes recht abs 
gewartet. ift, ſo wie der Verſuch ausweiſet, 
nachgehends mit den nächfiliegenben fort 
fahren, und fo weiter gchem. bin auch 
überjeuget, daß jeder wohlgeſinnete Ami⸗ 
mann und Kronbediente glauben wird, er 
In durch folche Handreichung und Bey 
and dem Waterlande mehr, als wenn er 
bey anderw, : weniger bedeutenden. Fällen, 
durch allerley Mittel die herrſchaftlichen 
Einkünfte zu vermehren, und ſich mit aude⸗ 
ser Schaden zu bereichern machte. Die, 
welche ihre Felder einzeln liegen haben, oder 


“ 


die, deren Ackerfeld bey einer Gemeinde _ 


doch abgerheilt ift, find deſtoweniger zu ent 
ſchuldigen, wenn fie ben Landhaber. niche 
Ausrotten. Es Tann eben dieſes bewerkftel⸗ 
liget werden, wenn die Dörfer bey den Theis 
lungen ihrer Gitter große Abmechfelungen 
machen, welches des Nutzens wegen defie 
— ſoll befördert oder gar anbefohlen 
erden: 


Die zweyte Einwendung hat ihren guten 


Grund, wenn mau Gerſte und Hafer färt, 


w 


aber chen deswegen follınan dem Acker, dem. 


Man: unter Händen Hat, anfın ‚ Srü 
— Werl Kine 


Warlung thut. Sa nachdem dem Fraufen 


Acker 





E- 
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Acer iſt arhuffen worden, muß die Grüß 
lingsſaat, die man das erſte Jahr fäct, 
“ woht gereiniget und gegätet werden, und 
feine andere als koͤrnichte Ausſaat dahin 
gebracht werben. ‚Dean wenn mad unreine 
und mit Landhafer vermengte Ausfaat braws 
het, fo wächſet in einem Adel von der Bes 
ffeuheit, mie der Berſuch zum Voraus 
t, der. Landhafer uerh einmal ˖ſo ont, 
Arbritr Die #0) ein anbedadtfamer Hank 
rbeit/ Die. en um amer. 
nn ſelbſt verurfachet hat. — 
ie dritte Einwendung iſt nun zu beaut⸗ 
worten, zu deren Beſtärkung meiſtens drey 
Urfachen pflegen angeführet zu werden, die 


wendig einzeln unterſuchen muß. 
3) man die Schuld auf das Erd» 
reich felbft, welche Einwendudg wenig fa, 


gen will, denn Has Ervrai fen befchaffen, 
wie es will, wenn es nur gehoͤrigerm 
echattet und zu rechter Zeit beider wird, 
‘s trägt es gewiß Rotken wor aller andern 
Saat, wäre auch der Acker das ſchlechteſte 
.Ich Bin hiervon deſtoͤmehr über, 
zeuget da ich an meinem Orte alle Arten 
Erdreich habe, und die Gewoohnheit beobach⸗ 
fe, die hier durchgehends verworfen wird, 
:.Bie 8 Getraides zu verwech⸗ 
ein Acker; der vordem Rocken 


. a) Auch führer man an, wo Zdıme wär 


rfänkte, Antwort ii Man muß zwi 


— 


5. So. Marius 1758. 


” 
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—* daß die Saat bey Zaͤunen oft. de 
diget worden if, und noch beſchädiget 
werben Fann: aber Rachdenten und, Beh _ 
füche haben auch guten Hauswirthen In 

Ebene Mittel dafür gegeben. Sollten 

Einwohner der Ebenen, der Zänne wegen, 
bier Teinen Rocken erhalten, ſo müften fehr 
wenige edler mit Rocken befäet werden 
da man felten einen Acker findet, der nicht 
irgendwo au einen Zaun föft: Run aber 
füct man kühn daran, and wenn man im 


Fruhjahre merket, daß ein großer Schnee; 


haufen lange liegen bleiben möchte, fo wirft 
man dünne Spreu und ander Geſtreide darı 
auf, daß ihn in wenig Tagen völlig vers 
zehret. Wenn der Schnee verschret iſt, 
läßt er ein fchleimichtes und bindendes Mes 

auf dem Acker nad fi, wie Spinnen⸗ 
gewebe, das den jungen Rockenwuchs ders 
geſtalt verdruckt, daß man kaum fehen Tan, 
ob weicher iſt gefäct worden , oder nicht. 
Findet man aber cin folches Merfmaal nach 
dem Schnee, fe muß man einen Rechen neh⸗ 


men, und damit Über den Ader, wo der 


Schnee gelegen hat, gelinde hinrechen, fo 
wächft der Moden da eben ' Mehr 
derswo, welches nie feht fchlägt. Sonft fan 
nian auch auf Acdern an Zäumen aller Un 
gelegenheit von Triebſchnee noch leichter ent 
gehen, Wenn man erftlid) gnte und etwas 


Vor⸗große Gräben machet, wo bie Zäune folken 
| geiett werden, und nachgehends den Zaun 
be 


tten in den Graben, tiven & a 
Über den Rand bes Erabens machet. 
de Zäune find viel dauerha 


d halten 
das Vieh viel befier ab, —— 


andere, und 


da ſie nicht nn als die Oberfläche 


des Ackers find, ſo leget fein © a 
rich im Winter — — ag 
3) Sumpferde, die, ei abs 
gewartet wird, ihres Anbauers Mühe reiche: 
Ich be fbar⸗ 
L | igs 
2 verdecken, wenn der ade ai * 
dill, aber. die Erfahrung predigtt genug: 
73 | 2 fom 
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ſam von ihrer Unfchuld: Diet hat man 
diefe trockene Fahre bemerket, daß die 
a den beften Rocken getragen hat, 
welchks genugſam bejeuget, Daß an dem 
Schaden, den man in naſſen Jahren an 
Rocken leidet, nicht die Erdart, fondern der 
Hauswirth Schuld ift, der den Acer nicht 
. gehörig durchgraben hat. Selten liegt cin 
Acker fo, daß durch Mühe und Aufmerkſam— 
Feit gar Fein Ablauf, zu erhalten wäre, und 
wo es gar nicht glücen will, Fünnen gute 
Hauptgräben mit ihren Quergräben der 
Sache völlig genug thun. Iſt ein Haus 
wirfh in der Einbildung, wie die Bauern 
gemeiniglich , er nehme zu viel Erde weg, 
wenn er den Acker mit nöthigen Gräben ver: 
fieht, fo findet er-allegeit Mittel, dem Lands 
hafer fein felbft angemaaptes Recht zu ber 
ſireiten, die übrigen Einmwürfe, die man oft 
non einfichtövollen und einfichtslofen Haus; 
wirthen böret , find von keinem größern 
Werthe, als die. angeführten, fo daß nie 
mand,. der richtig denket, dem Landhafer 
verftatten darf, ihm den Gewinnſt von feis 
ner Ackerarbeit zu ftehlen, weil ihm etwa 


. bey. Beftrafung —* Blutſaugers einige 


Schwierigkeiten vorkommen. 

*., 3°... Was zu verkaufen. 

s) In Braunfchweig. 

- 1) Ein, auf der Frieſenſtraße bel, Garte 
iſt zu verkaufen. Bey dem Eigenthümer, 
welcher bey Hrn. Vogelſang auf derWebers 
frage wohnet, iſt diefermegen das nähere 
zwerfahren. 

b) In Calvoͤrde. 

3) Es iſt in Sachen des weil. Hrn. Ge 
richtscommiſſarii, Matthiã » aus Helms 
ftädt, modo des Matthäiſchen Contradieto⸗ 
vis und Curatoris, Hm. Advocati ordinar. 


Kragenftein, wider den: hiefigen. Bürger ,. 

oh. Dieter: Schmidt, von Hochfärftl. Jur 
Sept. a, pr. verord⸗ 
net, daß des‘ Beklagten wüſte Hausſtelle, 
nebſt der dazu gehörigen Braugerechtigkeit, 


iscanzley unterin 28. 


nach ift dieſe Seele 6 


4 * 
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% 
utionis, an dent Meißbietenden mediantg 
fubhaftatione vertauft werden fol; ſolchem⸗ 
er eutlich auescbaten 
und find termini ad licitendum auf der 
3. dieſ. <. April und 3. Map. anberamets 
meben mac angefüget wird, daß wenn bey 
Käufer. die Stelle gehörig behauen fann, 
und deshalb Sicherheit beſchaffet, dem 
hen einige Bandguceurs - bey gmddigfiei 
Herrſchaft ansgenzürtet werden fallen. Caie 
vörde, den 2. Febr. a0: - 
A. Wes su kaufen. 
Sollte jemand türkifche Enten zu von 







In. Braunfhweg. Br 
ı). Ein großes nengebaueteh , auf ber 
Bediinwergerfirage bei. Dans, wobth ı. Pfer⸗ 
deſtal auch Wasenſchautr beindlich , if. 28 
— —— — un | 32 at 
genthümer, r. .:DOND... X 
HER Er re nähere 3 
A; | 71.) 1 ,. 33 
3) Das; auf der Kannengieſſerſtraße bakı 
— Haus iſt auf Oſtern a. e. m ven 
3% Auf infichende Oſtern iſt ein, auf der 
langen Dammſtraße bei: Haus, beſtehend 
and 4. Etagen, worinn 5. Stubes, 4. Kalte 
mem, 1. auchlammer und Küche, 1. ges 
wölbter Keller, 1. Boden und Hofraum, He 
dabey ı. Hintergebände, worinn gieichfa 
4. Böden, 1. Pferde al, nebfl 1. Kammer 
auch Wagentemiſe befindlich, zu vermieten 
Die Liebhaber können bey dem Fürſtl. Air 








Oreßcomtoir nähere Nachricht eichoben. 


4) € iſt r. Stube nd 2. Kammern im 
ten 


Stockwerke für, eine..cingelne 
oder für eine Heine Zamtilie zu vermitten 
Die verwitwete Fr. Arens Yinter der Hauftp 
ac at bach ageih; lm 


au 


v801 


3 ſo sich ober auf 


7— 





auſe iſt 1. Stube, 2. Kammern, 


1. Zabinet und Holrraum sat auch ahnt . 


blen zu wermieten, 

W. Pruscullu re. peſolue. im Rayſerl. 
Gochpreisl. Reigebofathe. 
Dienſtags, den zu. Jan. 1778. 
4) von Saar, c. bie Otnabr Nitterfchaft 
‚nunc v. v refer. sunc revißonis, 
.) 2. —* ne — e. ben 

et allar. — 


» Zu Sersfeld, Unterthanen, c. Ihre 
Serrichaft die "Srephrn. v. Ehersberg, 
peo der Gemeinde Huth Weid, Walk 

—— und andere — 5 — 


lan die: Cuffeiſche Bofttation betr. 
» v. Reine, c. Gajiet und den Mag. 
u Branfurt, appellat.. — 


th, e. Oett Wallerſtein/ 
— Bora altene —— betr. 
— Stein, zu eBölfersbanfen, pto hae- 
redit. —* | 
—* ME. — eß Gr. ge Friedberg und 
Trauchburg Fra 
inveſtiturae. 


* Be ——— Aupufl;ptoinm 


* Ben der 
Br re ne 
V. Gericht 


Ein, vor dem — alhier, zwifchen 
und Brandes Gärten bel. ımd 
Nie. Heinen Erben zufiändiger Garten 
an dem Meiltbietenden verkauft werden. 








d, d + d de 
a ta ce 
in 


—* Ol Mori 78: 
VI. Gerichtlich publicirte Teſtamente. 
Beyn bie 


Denn Zurg be. un ze. 


bach, o, die 


ns Earl: Erſebius po | 


Inne Der merhahrigpeng tan: auf Dam Soselal 7) Dean, 


haben alſo diejenigen, fo benfelben zu em. - 
nung, er übrige. Aſchuß 840. Thit fi 
Kagumaftn nadıgeinhlei meäben. 


Nagiſtrate. 
utiun, Harm 
ee 28. a. ac. ug 
% iſchle Din 
Kipa, - * 14. Sehr. ei 
Auctiones. 
4) In — | 
ı) Den 9. dief. fol in dem, anf dem 


m 
Der Fr. 






Nickelnkulke Lütgeſchen Hauſe allerhand - 


Dausgeräthe, gegen baare Bezahlung, fee 
ner follen 

2) den 14. defl. in dem, auf der Kannem 
giefferfiraße bel. Lampeſchen Haufe, des Bots 
and Nachmittages allerhand Meublen, Line 


nen, Bette, Kupfer und Zinn ıc. öffentlich 


perauctioniret werden. 


») In Wolfenbüttel. 
3) Den 14. dieſ. des Nachmittags um 


x. Uhr, follen in dem Bergwitziſchen Haufe 


@uf der Brauergildeſtraße, verfchiedene Meu⸗ 


blen an Srauenskleidungen, Kinnen, Drei: 


anetigwiret werden. 


Betten und hölzern Geräthe Gr Ders 


Vui. Drrfonen, fo in Pin Dim verlanget 


nähfünftige Of Oftefn wird 'r. mie 
er K m 
a — 


803 


| alien 4 mehrere Nachricht zn erhalten 


. IX. Die Todtencaffen Rau 
Aus der Toptencaffe bes 
—— np 
Arie in 


Braunſchweig, am dereu Mann, Joh 





Heinr 

3) eh. Med. Dibtmann Braun 
aa deilen Te Mar. Eliſ. je 21. 
drama 56. Sn >8. MORE: baar 


t warten, und: wird den 
u. dei + 4 biefer: ng 







ne 









2 


e 


nr. Dieren. Bose, am 16. Febr. und . 
weig 


— 
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Getraydeprels. Weisen Moden Gerfien Haber " Erbien Einf. Boh. 
| Do Bifp Hot. Wil Hpt. Wilpı Hpt. Wiſo Hpt. Wiſp Hpt Hpt ei = 





Dom | 
23. bie⸗ IgFebt. a Pa 


Brainfchweig , > ° 
Holfenbütt. 28. Jan. 48 ! | ! 
Blanfenb. - 25. Febr. —* wirt ER DRS DIN 
Helmftädt, - 18. — | 4*7 18 Ks; 
Schöning. - 27, — 
Königslutt.- 14, — 
Schöppenf.- — — 
Seeſen, * 18. — 
Gandersh. - 25. — | | 
Huljmind, - 19. — 2 NR BEER BR I FR 
Stadtoldend. 25. Der, Ä En 
Calvorde, -— — 
Eſchershauſ. — — 


In Braunfchweig. || ‘In Wolfenbüttel, | 





Fleiſchtaxa. Im Monat Märgı 753. Im Monat März 1758, 
G Nr.4.Nr. i. 
Aindfleifeh, da 1. feifteg Stüc 450. ®- AIELN.IgEIN-IIEIN. 
und darüber wiegt, das beſte — — 1 ex 6 — wa - KR 
da ı. feiftes Stück 300. ®- 





bis 449. BB. wiegt, das befte - - 11 —[2|4 — 
da 1. feiſtes Stück 200. B. | | 
bis 299. E. wiegt, das beſte - — |) 
da ı. Stüd unter 200. fB. 
wiegt, auch alles Bullenfleifch, mager 
| Rind » und Kubfleifh, das beſte — 
Balbfleifch,da das K. nicht unter so. wiegt 
— nicht unter 40. 8 - 
— — — nicht unter 32. 8— 
Schweinefleiſch, von, mit Korn gend 
fieten, Schweinen, - 
Ä von, mit Branntw. Wäfde 
oder fonft semäfleten, Schweinen, - 
Blutwurft 
Leberwurft 5 - — — 
Bratwurſt - 
Zammelfleifh, da ber Hammel —* 
unter 36. 6B. gewogen — — 
nicht unter 30. B. gewogen - 111-1 2 11 
| Shah und Bockfleifch a 15 2 Be re 44 
 Kammfleifch, 1. Hinterviertel, - - (11-1 Imi—il- 
I. 1, Verdexviertel — — | Ä 




















*8 








Unter Sr. Durchl. Unſers gnddigften Herzogz 


md Deren, hoͤchſten Approbation, 
Ders gnaͤdigſten Specialbefehl. 





iſche Anzeigen. 


und auf 


J 


Sonnabends, den 11. Martii. 


Arianern die Zungen ausgeſchnitten worden, und die na 
Lehre der Dreyeinigkeit durch ihre deutliche Sprache verkuͤndigt haben. 






,1 
s iſt dieſe Begebenheit fo merkwür⸗ 
dig, daß man fie billig mit allen 
ER glaubwürdigen und gleichzeitigen 
Zengniffen zu unterflügen fchuldig ill. Das 
Zeugniß des römijchen Biſchofs, Gregorius 
des Großen, iſt nicht lauge nach derſelben 
it niedergeſchrieben, als alle Unterthanen 
des römiſchen Reichs ee waren, 
die en und ihre Ausfprü 
‚prüfen und die bejeugte Sachen mit ihren 
Augen und Ohren felbit su empfinden und 
im merken. Ich will diefes Zeugniß des 
‚Großen -Gregorius hieher in er 
u. etzen und nachher andere Ausſprü⸗ 
binzu 
aueh, 


—, 


darüber zu 


gen, welche noch nicht befanntge 


chher dennoch die, 


6. 2. Gregorius ſchreibet IM 32-Eay. 
des dritten Buchs feiner Geſpräche: Zu 
den Zeiten des Kayſer Juftiniang, als 
die Verfolgung der Ariıner in Africa 
unter den Vandalern wider die Glau—⸗ 
benslehre der rechtgläubigen Chriften 
fehr wütete, wurden einige Bıfchöfe, 
die in dem Befenntnifle der Wahrheit - 


‚der Dreyeinigfe:t ſich ſehr tapfer: und 


ſtandhaft bewiefen , oͤffentlich vors 
Gerichte geführet. Der Rönig der 
Vaͤndaler fuchte fie durch Verbeiffuns 
en und Geſchenke zum arisnifchen 
erchum zu lenfen. Als er fie dar 
durch nicht, gewinnen Ponte, fiellete 
alle möglid,e Marter Sr 
.. u R > “ e. 


\ 


N 


N 


>» 


\ 


Sie ſchwiegen nicht, Föndern Grant 
worteten ihre von den Arlanern ans 
gefochtene Glaubene lehre. Als fie 
am freudigften vedeten , hieß fie der 
König fehweigen. Sie glaubten, man 
würde ihr Stillfhweigen für eine 
£inwilligung in die arianifche Cehre 
balten. Sie fuhren fort in ihren Be⸗ 
weifen. Ber König verlor ſich dar 


durch in-feinem Zorne fo ſehr, Daß er 


vor derfhender Wuth ihnen die Zum» 


gen gänzlich auofchneiden ließ. Es 


gefchabe eine wunderbare Sache, die 
ch igt den alten Keuten gar befant 
% Die Biſchoͤfe fuhren dennoch fort 
für die Wahrbeit alfo ohne Zungen: zu 
reden, wie fie vorbin vermit der 
Sungen geredet hatten. . Was Wuns 
der.! Des , durdy weichen alleo.gema- 
bet iſt, Forte ihnen die Kraft zu ver 
den geben, ob fie gleidy Feine Zungen 
hatten. Sie nabınen ihre Stucht nach 
Conftantinopel. Und zu meiner Zeit 
wurde ich zum Kayſer (YTauritiue ) 
zur Ausrichtung einiger Rirchenfachen 
geſendet. Ich traf dafelbft einen alten 
Bifchöof an, welcher zeugete, er habe 
— reden gehoͤrt, ob ſie gleich keine 
ungen gehabt haͤtten. Er ſagte, ſie 
haͤtten mit offenem Munde geſchrien: 
Sehet, wir haben keine Zungen und 
reden dennoch. Die Zuſchauer ließen 
fich ihren Mund Zeigen, und fünden 
in ihren Munde Feine Zungen, fön: 
dern nur den Schlund; und dennoch 


druͤckten fie alle Worte völlig aus. 


Einer derſelben fiel in ein liederliches 
S.eben, und alfo fort wurde er durch 
das gerechte Gerichte des allmächtigen 
SOttes ſolcher Gabe dev Wunder: 
werks beraubt. Sregorius fhrich fei- 


me Gefpräche im Jahre Ehrifii 594. Ob 


die Ueberſetzung vom Pabſte Zacharias hev; 
zühre, melche in griechiſcher Spraͤche übrig 
iſt, läſſet ich nicht wohl behaupten. ‚Die 


Ted darf man jedoch nicht Täugarn, daß Gre⸗ 
orius der Große gedachie Geſpräche 
geſchrieben yabe. Jaques Basnage 
äugnete es zwar in feiner Kirchengeſchich⸗ 
te, welche er in franzöfifeher Sprache abs 
faffete. Aber er ließ do Je eine Mey⸗ 
uung ‚fahren, als er die Sache im nähern 
Lichte unterfuchte, wie feine Anmerkungen 
über den Meft der Gefpräche des gedachten 
Gi egorius anzeigen Tom. II. Lediones 
antiquäarum Canifii p. 37. Amſterd. 1724, 
fol. Der gelehrte Franzofe Gousfanvillai 
sab ſchon vorher die Werke des Bregorius 
sn’ Paris heraus nad wuſte Beweißgründe 
guug anzuführen, welche keinen Zweifel hin⸗ 
ter ſich laſſen, daß Gregorius der Ber 
faffer mehr erwähnter Geſpräche ſey. Weil 
jedoch Gregorius in feinen Schriften nicht 
wenige Leichtgläͤubigkeit blicken läſſet, fo 
ſcheinet es mel nöthig gu fepn, noch andere 
und zwar ältere Zeugniffe hinzu zu fügen. 
‚9. 3. Der ſel. Abt Joh. Andre. Schmid 
Dir diefelben fleiſſig gefamlet und im der 
Dipertatiön de Eliniaaris myſterium rrinte 
tis praöäichneibur p. aıb. C dargelegt· 
Detade Differtatiorum : hiflorieo - fie- 
ficarum Helmfed. 1714, 4. worin ſie den 
fiebehten Pla; rinnimt. Der vurnehwufle 
‚Sefchichtfchreiber it Yifter Virenps, win 
Africaner, im dritten Buche feine? Werte, 
. * per, — 'Yandaben. D 
| rie Franzvſe Theodvrick Ruinart gab 
diefes Werk zu Paris 1594, 4. mit feioe- 
-gründtichen ee — in wel⸗ 
Hen man alle Zengniſſe angeführet fin 
| welche hieher gerechnet werden Fünnen. Dim 
hat diefe Ansgabe zu Behedig 17372, 4. 
‚foredertum anfgelegrt. Ohne Wanvdergiame 
„ben blieben die Bekenner, welchen die Zum: 
gen ansgeſchnitten wurden, nicht fo Rum 
haft Denn der Bandaler König Genferich 
or ſolche Dreyeinigkeirshefenner , den 
anſnetus und Papinius, trefliche Biſchs 
fe, wegen ihres Bekenntuiffes vberbrennen 
laſſen, wie Vidor L. I, c. 3. und Rumate 
en daſelbß 





IH 
Neftii nat, ı und 12 Berichten. Man fche 
auch uch Ado ologium zum 28 MOB. 

. 603 der neneften römischen Ausgabe. Der 
* Hunnerick jagte ins Fahre 467 ſol⸗ 
de Bekenner unter die wilden Mauren ins 
Elend, von weichen ſie jänmerlich getödtet 
wurden, Dies erzehlen Victor im andern 


Buche und Ado zum ı3 Dit. © 726, f. 


Endlich wagte der König den äuferfin Schrit 
- der Grauſamkeiten. Wie konten ſich dieſe 
unterfichen ohne Zungen zu reden, wenn ſie 
sicht davon eine Zuverläſſigkeit durch GOtt 
im Herzen hatten? Zugleich iſt es mel 
würdig, daß ale dieſe Vekenner in Schrifr 
ten und Reden deh Spruch Johannis: 


Drey find, die da zeugen im Him⸗ 


mei s +» » find Eins/ ficiffig anflbreen, 
und daß die Arianer ihnen Dagegen nichts 
gu erinnern wuſten, fondern nur eine irri 
a a Ko das ä 

‘ Sp vu ge | A. 

6. 4. Marcellius Comes, Juftinians 
Kanzler, fchreibt in feinem Ehronico: 
‚Yidi mutum quemdam, poft absciſſam linguans 
flatim locutum, refusaffe Arianorum haerefou 
es de fide cbrifliana veras voces emififfe. Iſi⸗- 
Dorus in feinem chronicu Van um(*) 
ſchreibt: Hanmericus, ariano Jufcitatus furore, 
easholicos per totam — m. — 

fequitur, - - - confefforibus linguam abfci- 
a qui, linguis abſciſſis, perfeöte ucque ad 
Bmem vitae locuti ſunt. Der belante Pros 
copiue war felbfi bey dem Kapferi. Krie⸗ 
gerunge wider die Bandaler s33 in Africa 

zugegen und beſchrieb disfen Krieg. Er be 
zeugte, ob er gleid) nur ein halber Chriſte 
war, die Wahrheit der vorigen Geſchichte. 
Er 4 ar habe die Maäͤuner, welchen 
die Zungen ausgeſchnitten geweſen, zu Kon’ 
Rantinogel gefehen und fie alſo reden gehd⸗ 
vet, als ob ke nichts gelitten gehabt, er lie- 
guas quiden eis vadichus ifas fuilfe; vo- 


l 


Kirchengeſchichte IV; 4. Aeneas von Ga: 





— 


a. 


3a, welcher diefe Bekenner felbft reden ge 
höret, berichtet das uähmliche, was Pro; 
copius erjehlet bat. Sehet fein Buch 
Theophraſtus, woriunen er Die Lehre yon 
der Unfterblichfeit der Seelen und von der 
Auferfichung der Todten abbandelt. Diefe 
Zeugniffe find hinlänglich. Will man eine 
gröffere Anzahl derfelben fehen , fo trift 
man diefelben in des Baronius Anmalibus 
a. 484, in Henr. Valeſius Anmerkungen 
über die angezeigte Stelle des Evagrius, 
und in Sam. Basnage Annalibus politica 
ecclefiafticis a. 484 an. Und wer Fennet den 
Natalis Alerander , nebft dem Sleury 
nicht? 

¶) Pag. 177 in Frid. Lied vogij Seriptoriäes 

2 nn — ** ie a döverfaram 

- Yambuzgi 161104 » & 


IL. Die juͤdiſche Art einen Kar⸗ 
kochen. | 


uber 
rritung eines Karpens, Den er in Dias 
kenburg bey ſeinem Wirthe gegeffen habe. 


Ich will in dieſen Blättern Den ganz kur⸗ 


zen Kochproreß,, mie ihn ber Hr. von 


Uffenbach befchrieben , meinen Lefern, 


beſonders aber dem ſchönen Geſchlechte, als 
welche ſich vorzüglich mit diefen Gefchäften 
abgeben, mittheilen. Zumal ich verhoffe, 


. daß vielen vielleicht, Denen dieſe Art einen 


Karpen zu Fochen nicht befannt, dadurd) zin 
Gefallen gefchehen möchte, weil, wie ung der 
Hr. v. Uffenbach berichtet, er viel wohl: 
fchmecfender, als die gemeine Art ihn zw - 
kochen ſeyn fol. Der Fiſch, fagt er ©. 120, 
wird ordentlich gefhuppet und aufgeriffen, 


in 3 Theile zerſchnitten, darauf aber in eine 


Schüſſel geleget mis Eſſig begofien , und 
U 2 Pfeffer⸗ 


‘ 


* 
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Pfeffer, nebſt eiwas Naͤgelein dazu ge⸗ 
4han , doch von dem letzten mehr als von 
dem erfien. Alsdenn gieffet män in eine 
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32. 


Her: verkauft an , Ehrif if. Bauervſſen, 
dafelbfi, feine u ne für 62. Thle, 


—— Am 11. deſſ. 
Pfanne ein halb Maaß Kroyhan, that -. 3) Der Köhler in Wolfshagen, Joh. 


ein wenig Butter dazu, läßt es heiß wer; 
den und ſchüttet den Karpen mit feiner ers 
fien Brühe hinein, fiedet ihn eine halbe 
Etunde, bis daß die Brühe dicklicht und 
kurz wird, nachdem vorhero kleine Roſinen 
und Citronenſchale dazu ae worden. 

—— I S. 8. Zinden. 


Aufgabe. 
Es iſt bekannt, daß niemals auf dem Harze 


eine Viehſeuche, ar wenn fie glei) 
in der Nachbarſchaft fich befunden. Wo—⸗ 


‚ ber mag diefes kommen, und wer kan die 


Urſache davon angeben ? 


I. Wes zu verkaͤufen. 

Bey dem biefigen Kaufmann, Hru. 
Schmeichel, find holländiſche —— 
Deögleichen auch friſchen Zandert, zu bekom⸗ 


men. 
IUVUI. Was zu vermieten. 
In Braunſchweig. | 
1) Wenn jemand, oder eine Geſellſchaft, 


gewillet, 1. zwiſchen dem Anguſt ⸗und Steie; x 


mhore bei. und mit 1. Luſthauſe verjehenen- 
Bartın zum Blaifr zn mieten, der: pder 


dieſelben können den Eigenchümer des Gar⸗ 


gend beym Fürftl. Addreßomtoir erfahren. 

. 2) An des Tiſchlers, Mir. Graden, auf 
der Schöppenftädterftrage bel Daufe ift in 
der aten Eraae 1. Etube, nebſt Kammer, 
mit oder ohne Meublen zu vermieten, 

m. Immobilie, ſo gerichtlich verlaffen. 
Beym Sürftl. Amte, Kangelsheim. 
Am ı3 Yan. ac. 


) Der Mollenhauer in Wolfhagen, 


Matth. Haake, verfanft an Wilh. 

Ehmeljer fe 3. Tagwerk im en 
Hofe bei. Wieſe, für 30 Tpir. 

| Am ı0. Febr. a..c. 


2) Der Kleinköter in Wolfhagen, Zach. 


> 


Mich. Ktingebiel , übergiebet fein Haus⸗ 
weſen an feinen Sohn, Chrph Klingebiel. 

4) Der Köhter in. Wolfehagen , Ernfl 
Chrph. Baneroflen , übergiebet fein Haus⸗ 
wefen an feinen Sohn, Zachar. Baneroflen. 

5) Der Köhler daſelbſt, Day. Rowold, . 
übergiebet fein Hausweſen an feinen Sohn, 
Eonr. Rowold. — 

6) Der Köhler daſelbſt, Haus Sim. 
Klingebiel, übergieber fein Hausweſen au 
feinen Sohn, Gottfr. Klingebiel. 

er Am 20. deſſ. — 

7) Der Holjhaner in Wolföhagen, Chrph. 

Släfener, auft. an Phil. Meittendorff . 


| Bach \ fein Brinkſitzerhaus, um und für 


80. Thlr. 


IV. Protoculla rer. refolus. im Rayſerl. 


Hochpreisl. Reichebofratbe. 
Sreytags, den 3. Sebr. 1758. 
1) Poſtweſen im Reich, in fpecie den 
aus Berlin durch unbefugte Poſtſtativ⸗ 
nes und andern Reichsſtänden Sehies 
ten vorfeyenden Poflcours betr. beſon⸗ 
ders wegen der Brandenb. Poſt in der. 
NE. Grafſchaft Rittberg zu Neukirchen. 
2) Item , wegen der in dem Hochflift 
. Münfter zu Marle angelegten Chur 
Brandenb. Poft. | 


3) Item, wegen derer in dem Hochſtift 


Hildesheim zu Beinum, KRettligen, 
Steyerwald und Mühle angelegten - 
Churbrandenburg. Poften. 


4) It. wegen der in. den Erzſtift Collnſchen 


Drts Hornsburg angelegte 
— Poſt. le 
5) It. wegen der Chur Br. Poſt in dem 
Bu patpım ——— Olden⸗ 


orf 
6) Deutſcher Orden, five Chur⸗Colln als 


Hoch⸗und Deutichmeißer, c, das ra 
Cöoölln⸗ 





* | = or 
— — * — 


3343: 
- @Mufge Officialaigericht in Werl, pto 


. incou ter arrogatae jurisdi@tionis. 


7) cher Orden, five Chur⸗Colln als 


uad Dentſchmeiſter, c. das Furſtl. 

dünſterſche Officialargericht, pto in- 
campetenter arrogatae juris 

3) v. Zobels accenfirtes falſum perfuppo- 


fititium ſtatum nativitatis-hefr. — 


9) Er Gersfeld, Unterthanen, de 
Herrichaft, Zehn. v. Cheräberg, reſer 
pto homaʒgii. 
10) ben Alt: ns Neufrauenhofen, Freyhr. 
SR Be Rein, Frh — 
- 223) v. Frankenſtein, r. nve 
2) . — & hr. — inveſt 
eile und Wiieh bey dem 
— —* und des Reicho Hoch⸗ 
preisl. Cammergerichte 
Sententine publicatae. d. 4. Febr. 17 758 
1) Bauchin, c. Raff.- Weilburg, a 
3) Dudard , c. Eauren und Eonf. litis 
) — I, c. Rothenh ap 
3)». obel, c. 0 an, parit. 
4) ae Kinder erſter Ehe, c. 
he Kinder ater Ehe, publ. — 
commifl, 
&)) Malfsire, e. Status patrise Leodienfis 
et Comitatus Loffenfis, actor. 
6) Sienen Erben, modo Mar Ehefrau, 
e. Sienen Witwe, adtor. 
7) de Sotelet, c. Abbat. et Monafter, 
Sti Huberti in Ardenna defertor. 
8) Stadt Oberlich , e. Straßburgifche 


Regierung zu Zubern , ador 
9) 9 Gahlen, c. Shur-&ölnifehen Lehns⸗ 
ſiscal, pro 


10) Gilles, c. Abriffinn zu eatioeie: taxat, 
11) Mullır, ce Rinck, ador. 
32) kicent. dnd, c. Licent. Stephaniſche 
Credit. ela 
13) Haan und e. Jueinnen von 
GSranien und und Conſ. after. 
14) Ar von Gaftele, « Wichelen, act. 
29 —E re c. von 





20. Stuͤck. Martins 1778. 


314 


16) Brandenburg » Ouolzbach, c. an 
Kürnberg , legitimat. 
N Wagner, c. Kirchner, ador. 
v. Trip, c. v. Docny_parit. ud fent 
19) de Schufler, c. v. Baſtheim, con- 
mnat, 
30) Kuon, c. Kuon, adoria. 
21) —— ec. Stadt Speyer, ad. 
uram, 2 
33) Muller, c. Solms Braunfels, legitm. 
33) Buaita, c. Graf v. ErbachSchonberg, 
- . teanfer, mand. de exequend. ° 
24) v. Edelsheim, Fürſtinn von Stolb. 
Gedern, mand. de exeq. 
25) Neydecker, e Neydecker, actor. 
26) v. Batta, c. Neuwied, mand. de exeq. 
27) — su Wetzlar, c. Brama⸗ 


28) von Are Drunjesfeim „ c von Mitſchefall, 
ord in, 
Veltheim o SHildesheis 
E mifches er er procl, 
VL Urtheile und Befcheide ın aus⸗ 
wärtigen Proceßfacden. 
a) Bey Surfil. a Fre in Wol⸗ 


1) In — von Baͤrtlings, contre 
von Kichhaber, decr. pr. vom 2.$ebr. a..c, 
2) — von Hartwiegs, c. a berhardt 
ſchen Curatorem, citat. pra | 

3) — Schoͤpfers, c. von Walbedh, citat, 
raej. 
s Subfid. ad inf, an die Königl. Pr. Ro. 

gierung zu Halberftadt. 

4) in ead, caufa 

s) Su Saden Aleranber David, e. om 
Paten, decr. vom 4. d 

6 — von Aſſeburgs, c. von Beuerhaut, 
decr. pr vom 8 

7) — von giehbe ers, e. von Bartling, 
deer. pr. vom 16. d 

8 3 — ——— Dorfſtadt, aecr. 

9 


— von Koden, e. Iſenbart, dest, 
publ. vom 20 deſſ. 
10) — Zelöhelns, ©, Roden / reſer. 
u2 13) 
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u) In Shen aan ‚ ©. Heinfius, ei 
tat. pracj vom 2 

Sebf. an die ig md Chrfärfl. * 

‚.. Tigeaniley zu Pannover. 

13) in eadem caufa. 

13) In Sadın Aaaron Gumpels, e. 
Dorſtadt, deer. 

14) — von! —* c. von Beurhaus, 
decr. vom 23. defl. 
ya — —** ©. von Steinberg, d- 


— vom 23. deſſ. an das 
Koͤnigl. und Ehurfürfl. Hofgericht 
zu en 


16) In Sachen Made, c von Wrisberg. 


“it 


17) u; Neanders, c. von Campen, deer. 


„pr. vom 24. deil. 
Schreiben vom 23. del. an das Königl. 
und Churfürſtl. Hofgericht zu Hannover. 
18) In Sachen die Inſingerſche Verlaſ⸗ 
fenichaft betreffend. 
b) Beym Sure TE in Wols 
e 
In auswärfigen Proceßſachen find fol- 
—— Decr, im Monat Febr. a, e. abs 


19) E Si en Elaus , e. Helmond, 


der. vom 
= du 57 ee & Schtebeler, t.adj iur, 
= — Denckers, <- SRH: t. ad ju- 
end. vom 14. defl. 
in end, ca 
ER n Sachen —* d. Jaeckel, 
e. * mitt. vom 17. d 
— Wittenbergs # Wittenberg, 
e. * — vom 21. Sl 
ru e. Dieftder, €. ad Sub» 
mitt vom 24. d 
26) — Burchtorft, c von Afebına, 
Line. concell. vom 28. def. 
Sent. extranea vbm 23. deſſ. 


27) — Metternihe, c. Nölting, defin. - 


VL. Gerichtliche Subhaſtationes. 
VBerm Dragifirate in Helmſtedt if die 
Gubhaftarten dee anf dem Enngenfiehungege 


Suufaneiit Ai 





del. und dem Drechei Tab. Alle. Belfer, 
sugehhörigen Haufes Pin und ad lici- 


> 


er verninus fecundus. auf DER 1. 
und tertius auf den 3. Zu. a. c. anberam 
worden. 


vui. RAN confiemirte Edeſuß 
Beym Sue ame Seen 
3. Febr. a 
N Zueifihen dem Korfeffen, Audr. Hah⸗ 


mann, und Mar. Meyers, in Mahlen. 
2) — dem Kotfaffen in Heinen Rüden; 


Andr. Sriden, und Ann. Gertr. Darm 


bergs, dafel ft. 
IX. Gerichtlich publicirte —— 


B hieſigen Magiſtr 
> Der oe Sen. 3 Safaris ja 


| —2 Rakenius, am 14 Febr. a. c. und 


2) Ann. Cath. Steins Teſtament iſt am 


— allhier zu Rathhauſe publieirct 
orden. 
b) Beym Magiſtrate, in Helmſtaͤdt. 


3) Das, von der Hospitalitinn, 
Schultzen, errichtete Teſtament, am Kr: 
x. Edictalcitationes. 

Beym hiefigen Magiſtrate find wegen 
des allbier verftorbenen Hrn. Doctoris und 
Stadtphyfiei, Witt, Berlaffenfhaft, weil 
die Erben deſſelben unbefannt find, Edidtsles 
erfannt und gehdriges Orts affigiret, * 
halts deren alle diejenigen, welche ein Erb⸗ 
recht oder andere er e Anfprüche au 
dieſer klin üben, auf den 8. May 
a. c. anf dem hiefigen Neuftadtrachhaufe, 
des Bormittags um 9. Uhr, zu erfcheinen, 

t nnd etwaige Anfoderung ab 


- zugeben und erweislich zu machen, peremto 


rie citiret worden. 
XI. Auctioneb. 
In Bra 


unſchweig. 
1) Den 13. dieſ. und folgende T 
a von 2. * .ubr, *3 in 
des Schuhmachers, Kil. Re, Erb 
dem DT: bel, Dane ben 


u; 





‚ Ynen, Wetten, @ilber , Kupfer, 
en, Deffig, nud zu der Schuhmacher⸗ 
gehoriges Geraͤthe, verauctionieet, 
and gegen bean Vczahlung, imsgleichen an 
hen dem Lage 
2) des Morgens um :s. bi 3. Uhr, in 
des Gartners, Arens, am Wendergraben 
bel. Hanſe, eine Quantität Betten und 
Sinnengeräthe, verauctioniret and.gegen baa⸗ 
xe Bezahlung verabſfolget werden. 
3) Den 14. dief. ſoll in dem, anf der 
Kannengieflerfiraße bei. Pampefchen Saufeı 
des Bor und Nachmittages allerhand M 
Ä — Linnen, Derte, fer nud Zien 4 


‚ferner 
4)den 15. deſſ. und folgende Tage, des 
Wormittags.son 9..bie 11. und des Nach⸗ 
‚mittags von 2. bie s. Uhr, im des verfior 
‚Denen Gärtners, Barth. Jac. Thies, auf 
‘der Deaurenfiraße bel. Haufe fub Nr. 1754. 
‚allerhand Hausgeräthe, Linnen, Betten, 
Mleidung, Silber, Kupfer, Meſſing nad 
‚Zinn ln und gegen baare Bes 
— verabfoiget werden. 
X, Penn: fo Dienfte Wien. 
Ein ju r r von 
Fe zei in der Rechenkunſt ziemlich 
‚erfahren if, und dabey eine gute Hand 
ibt, münfchet auf Dftern a. c. bey einer 
ide Herrſ 
"mer, allwo derjelbe fi ferner im Schreiben 
nd Rechnen exereiren kann; es fen in der 
Stadt oder auf dem Lande. Dias hichge 
ee tennn lei 


dZu ot. mart. ums. Sc: det Dürg. 

X. Brandes, T Yoh.-Ea 

‚ Zu St en — des Bärte. 

O. D. Luddeke, S. Joh. Carl Heint. de 

wer des Schneid. H. Br "x: Earl. 
ad. Am 22. deſſ. 


8 OStuͤck Martius 


—* Deckenm. C. C. Samtleben, € 
Chriſt. Marg. * 22. def. des Burg. 


gutem 


als Bedienter unterzukom⸗ 


Hintzen. 


F ee 

wi m, i 

——e— se — 
um, 

Zu mir. $, Magn. am 2ı. Sehr. 9 


Gottfrieds, T. Soph. Cath. Am 22. g: 
ifchl. Krftr. n. ii €. Stein, 


7 
0 einr. 

Zu. St. Blaf am 21. Sehr. des Hm. 
— J. Brocks, Sorb. Car 


XIV. Begr abene. 

Zu St. Mart. am 19. Febr. der Gaſ⸗ 
fenfeht. H. C. Hofmann. Und des Gaffen 

HP. Rubredt, todtgeb. S. Am =. 

op 


J. C. Lülefing, Sr. I. ©. Behrens. A 
Ft def, des Näol. HM. € Loop, ©. of. 
ap. - | 
Zu St. Catb. am ı9. $ebr. des Gärtn. - 
3. H. Kortegaft, Sr. A. M. Marckworten. 
Ferner der Bürg. J. J. Schacht. Und des 
Hru. Torfverw. € 5. Rolof, S. Fried. 
Cour. Andr. Am 19. deſſ. des Hrn. Doct. 
Medic, F. W. Stolke, Ehel. J M. F. 
Nothdurften. Am 20 deſſ. des Mol Mſir. 
F. Rieke, T. Soph. Dor. Und des 
Zürg. A. —33 A. M. Müllern. 


Am 2 deſſ. der Färbergeſ. J. H. rg 


Am 22. deſſ. des Fabrick. ©. Böhme, F 


2 Feine. Am a deff. Des Bed. Mſtr. 


E. Wilke, ©. Joh. Heinr. Und des 
Sal Mir. J. S. Bode, Fr. 6. M. 
Am 24. defl. des Tagel. €. 9. 
Eonnemann, Rel. *. Lind des Maurergel. 
J Laip, todtgeb. Zwillinge] 

Zum rüd. am 22. Febr. des. Schneid. 
fir. J. A: Krügel,S. Andr. ac, Chriſt. 


- 24, deff. des Bedient. H. G. Rittmanı, 


‘ob. Cath. Elif. Und des Schneid. 


Dit E. 9. Vauth, Sr. J. M. Jäneken. 
Sngl. der Big. *. 8 
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Ju St. Andr. am 19. Febr. des Feldſch. 
€. Daubert. Sr. D. Weſchen. 8 der 
Tagel. H. Huſtedt. Imgl. 
Fr. M. L. Schradern. 
— Mitr. B. Jäger, S. Joh. Heiur. 
Mart. Und des Raſchm. J. F. Unverzagt, 
©. oh. Heinr. Chriſt. Am 23. deſf. der 
Tiſchi. Mr. F. M. Dittmann. Ferner 
der Scilergef. L. A. D. Ilsmann. 
des Moursq. D. Thiele, Rel. J. Büringen. 
Und des Rammelottmachergef.%. Schwagel, 
©. Joh. Lnd. Bernh. Am 24. def. des 
Eis Der. 9. P. Weiß, Sr. 4. €. Wins 


ann. | Sr 
Zu St. Magn. am 19. Sehr. RS Peters, 
Rel. A. M. Helmken. Zerner des Delfchläg. 
9. Be Fr. C. M.E. Botmern. Imgl. 
der Gaͤrtn. J H. J Eidde. Und des Tiſchi. 
if. . Boges, Sr. DM. Böhmen. Am 
21. defl. der Tagel. H. D. C. Henneke. 
Und der Fuhrm. C. Bormann. Imgl. der 
Burg. ©. N. Lehudorf.e Am 22. deif. des 
Schuhm. Mr. M. €. Windelman, T. 
Anno. Earl. Heinr. und defin S. Diet. 
Ad. Aug. Imgl. des Hrn. Regimentsfeldſch. 
.Eſt. Cath. Am 24. deſſ. der 
Penfſionair, M. F Preuſſe 
in = — am 21. Ps = — 
. M. mann, Rel. A. S. Jaſpern. 
Am 23. defl. der Hr. Paſtor bey Diefer Ger 
"meine R. A. Sander. | 
Zu St. Mich. am 17. Febr. des Soldat. 
C. Reineke, T. Ann. Cath. Heiur. | 
der Buarnif. am 24. Schr. der’ 
Hr. Regimentsfeldfh. G. €. A. Sievers, 
Bey der Deutihreform. Gem. am 
31. Febr. ber Hr. Hofmeifl. A. Bockwitz, 
yon Ziegenheim im Heflifchen. 
XV, Die Todtencaflen betreffend. 
1) Aus der Todtencaffe des hiefigen Fürfll. 
großen Wayſenhauſes Beat. Mar: Virg. find 
:auf dem Todesfall 1) des Hrn. Superins 
tendenten , Joh. Heinr. Krull, in Heſſen, 
an deſſen Fr. Witwe, ENT. Hear. und am 
37. Febr. 2) Ann. Mar. Brandten , in 
Braunſchweig, an den Bormund deren 


.. 
⁊ 
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. fertigen kann. Wer a 
‚erlernen will, der wolle ſich in bes Peruquen⸗ 


Kaufe eine Treppe hoch anfinden. 
* RIR oo. 
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Kinder, Barth. Jac. Bühler, enden, je 
desmal <6. Thlr. 18. mge. baar ausgeza 
let worden, und wird denenſelben au 
Fahalt des‘ 4. 5. dieſer Todtencaſſenoro⸗ 
nung, ber Übrige Zuſchuß A 40. Thlr. ſtipu⸗ 
lirtermaßen nachgesahlet werden. 

2) Aus der zten Todtencaffe gu Wolfen 
büttel And anf dem Sterbefall , 1) Joh. 
Fried. Ruſtenbeck Rel. aus Brepfiedt, am 
4. dief. und 2) Joh. Eonr. Heinrichs, aus 
ae am s. def. jedesmal 55. Thlr. 
DBegräbnißgelder ausgezahlet worden. 


XVI. Vermifchte Nachrichten. 

1) Demnad) Sereniſſimus gnädigſt zu bes 
fehlen geruhet, daß das Wenden und: 
Wilbelmithor wiederum iu Sperrtbore 
gemacht werden follen: Als dienet dem 
zer sur Nachricht , daß diefe beyde 

bore, gleid) dem Auguft: und Petritho⸗ 

ve, von Michaelis bis Oſtern um 10. Uhr, 
und von Oſtern bis Michaelis um 11. Uhr 
des Abends erſt gefchloffen werden. 
2) Zu Bezeigung feiner unterthänigſten 
Degber die erwuuſchte Zurückkunft dee 
urchlauchtigfien Herrfchaften wird das 
Collegium Carolinum den 12. dief. gegen 
Abend, ein großes Te Deum Iaudamus, (6 
von der neuen Compofition des berühmten 
Königl. Preuß. Capellmeiſters, Hrn. Graun, 
in dem Öffentlichen Eoncertfaale aufführen 
laſſen, welches dem Publica hierdurch bes 
kannt gemacht wird. i 

.3) Eine Srauensperfon aus Dreßden 
ift allhier anfommen , welche fehr a 
allen Moden -aufftechen, wie auch ſchö— 
ne Blumenarbeit ertraordinair verfertigen, 
in Gold und Silber ſticken, auch ſolches 
waſchen, Perrlen und ESchmelsfchnüre, 
ganzen Be Arm » und Halsbänder 
sichten von Pferbehnaren, fehr gut weiß 
nähen, und Saloppen, Mantillien ıc. vers 

(fo dergleichen Arbeit 







machers, Hr. Böhmen, vor der 


urg bel, 





⸗ 


Unter Sr. Durchl. Unſers gnaͤdigſten Herzog 


und Herrn, hoͤchſten Approbation, 
Der gnaͤdigſten Specialbefehl. 





und auf 


Mittwochs, den 15. Martii. 










e ich zur Erklärung des Pſalms 
s — ſetze ich nicht nur ee 


von Chriſto, und zwar vom lei⸗ 
denden Eprifto, handele. Es ftcht Joh. XIII. 
18 mit HarenWorten: Auf daß dieSchri 
erfuͤllet wuͤrde; der mein Brod iſſet, 
tritt mich mit Süßen. So es denn in 
der Verrätherey Juda erfüllet worden, ſo 
muß der H, Geiſt auch diefe Sache gemeis 
net haben. 
Clericus fol und nicht irren, der nach 


feiner Art, über diefe Stelle vorgiebt: Cita- 


tur hic locus Joh. XIII, 18 cum follenni 
formula , Ka 4 ypaOn mayuSy. Sed hoc 
loquendi genere non femper fignificari ejus- 


nodi verbr effe vaticinia, verum id conti- " 


gifle, quod fimile erat rei, de ‚qua pri- 
‚mm prolatg fuerunt, oftendimus ad Matt, 


‚IV, 24, in additamentis ad Hammondum- 


Vraunſchweigiſche Anzeigen. 
* Kurıe Erklaͤrung des Ein und vierzigſten Tg — 5 
ondern erweiſe es and), Daß er 


ft den: Zu 


dieſer Sache; Aber, es Ichret der Au 
fein, daß er dafelbft von nichts anders, 
- als von einer rabbinifchen Redensart, da 





Itaque hine non ef continuo colligendumg , 
Chrifti typum hac in re fuiffe pfalten, aut 
haec verba, tatumve pfalmum ad Chriftum 
pertinere., N 
Der gute Dann fagt zwar, er habe ie 
gen ZUM Hammond. gejeiget, 
daß Die Redensart auf daß erfuͤllet wuͤr⸗ 
de, nicht bedeute, der Spruch handele vom 
gm 


DVDDO fo viel als EramaIu heiffen fol, cin 
Erempel anführet, fo su gegenwärtiger Sa: 
che nicht das mindeſte beuträgt. So wenig, 


als wenn wir Deutichen fpredhen: da 


ein, was man im Sprädwort fagt ıc. 
Das ift gar etwas anders, als wenn es Sicht: 
Auf daß erfüllet würde, was gefchrier 
vn ftebt. in den Propheten. — 

ir 
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Bir wollen nun bei Plalm ſelbſten vor 
und nehmen. Doch bey dem ıflen Bere: 


. Ein Pfalm Davids vorzuſingen, and 
: wicht aufbalten. 


V. 2. 3. + Wobl dem, der fidy des 
Duͤrftigen annimt x. Dan fiehet dieſe 


Worte an,als eine gemeine Wahrheit, übers 


banpt von allen mitleidigen Herzen, die von 
GOtt, zur Zeit ihres Trübfals, wicdernm 
Troſt und Hülfe zu gewarten hätten. Allein, 


ob gleich die Sache wahr ift, fo ift doch bey. 


diefer Auslegung Fein rechter Zuſammenhang 
zwiſchen diefen Berfen zu finden, und den 
folgenden, da der Heiland um eigene Net 
tung bittet. Welder Zufammenhang fi 
wich befler zeige, wenn wir eine befondere 
fromme Perſon verfiehn, die um die Zeit 
des Leidens Chriſti, ihm herzlich acdienet, 
aber auh reihlide Wohlthaten erhalten. 
Wer mag wol diefer fehn? 

Ich verſtehe den Freund JEſu zu Bethanien 
Cazarum. Diefer hatte nicht ſowol eb 
feinen gottfeligen Schweſtern fih des dürf— 
Higen JEſu erbarmer, denu dieſes ift die 
Bedeutung des hebr. Worts Hetn nicht, 
als vielmehr gegen den gering verachteten 

Eſum, der fih mm dieſe Zeit am aller 

tefften erniedriget, Fluglich erwieſen. 


Eölche Klugheit ift ohne Zweifel bey La⸗ 


aro, unter göttlicher Gnade, im höchſten 
zrad geweſen, als welcher, ohncrachtet des 
ndiichen Gebots, daß jedermann anzeigen 
Jollte, wo Chriſtus wäre, doch ihn frey be— 
Ferberget, und dabey dennoch ein großes 


AUnſehen bey den Juden erhalten. Wie 


at hierbey cine denkwuürdige Gloſſe: bea— 
Ins qui intelligit fuper egenum et pauperemy 
Qui cognofcit Chriftum in aflumta carne ve- 


Bun Xr. und SIE zu fchen. Hieronymus 


Piffe, in qua pro nobis pauper fadtus eft 


et cgemus, 

VUeber diefen frommen Mann kömt der 
Ibttliche alterherrtichfte Segen, mit drey⸗ 
matiger Wiederhofnng des heiligen Namens 
Jehodah: Ter HErr wird ihn erretten 


7 


Zn 
zur böfen Zeit. ‚Der HErr wird ihn 
bewaßren. Er Wird ihn lebendig Fe 
chen, (So kau jecbajjebr chen fo wol ge 
geben werden, als beym Achen erhalten) 
der berühmt wird im Kante werden; 
mau behalte dic Leßart die im kethibh ficht, 
nemlich jeuſchſchar. und lege es von Ehrifte 
aus, der Durch Lazari Erweckung hochberühmt 
im jidifchen Lande worden, wie er es auch 
aufſer Dem mar, Job, XII, 17. da denn, 
‚nad einer gewöhnlichen etlipfi, bios,» 
Wörtlein afcher vor jenfchjcher im Giant: 
gu behalten iſt. z 
Die Veränderung der Perfonen im d 
Ausbrödungs Du wirft ihn nicht geben, 
and glei hernach: du kehrſt um x. zeigt 





- an, daß Ehrifius mit feinem himmliſchen Bas 


ter vede, wie fogleich weiter bemerket werden 
ol. Was aber die Sache betrift, merke 
an, diß die Feinde auch Lazarum ſelbſt 
ge umgebracht bitten, damit Chri 
ab gehemmet würde, Job. XIE, ı0, 13. 
fosiches ihnen aber GOtt nicht werhänget. 
Die Worte: Der Alır wird ihn 


ſtaͤrkon oͤder unterftügen auf feinem 








Siechbette, du kehreſt fein ganzes L& 
er um in feiner — tt 
si an unferem Lazars herrlich cin. , 

Liebreiche Eriöfer konte von ſeinem Seht 

ten als er Trank war, nicht ferne foom, | 

er ihm gleich die ſichtbare Gegenwart, a 

heiligen Urfachen, ein wenig entzogen. ; 

Tan es an Labſal und Etfirfung, an Le 

and an der Secle, nicht gefchlot haben. &% 

dunkel auch die Worte find; zu Peb 
feine ganze Lagerſtatt um in feiner 






"Branfheıit, alfo, Daß die Ansleger nicht wiß 


ſen, was fie Daran machen ſollen; wie fie denn 
vermuchlih weit deutlicher ſeyn wirden; 
wenn uns mehr von Razari Kraukheit dufge 
xichnet wäre; fo richtig dundet mir doch, d 

fr von niemand mit Irößerm Recht Kun 

angenommen werden, Allerdings iſt das gam 
je Lager ded frommen Mannes umgewendes 
wurden im ‚feiner Krantheit, da ana 





SH 









t nut uniben, welhet and der Bot⸗ 
— a AMzunchmen, da fie 

9 fagen laſſen: Siche, den du ieh 
Haft, der ift krank. Weller aber iſt «ö, 
wir verfichen das Umkehren des Lagers, 
“on dir Erquickung, die dem Kranfch 
wmitgetheilet worben; wie es denn eine mer; 
liche Erleichterung giebt, wenn. dat Kran: 
Eenbetie umgewendet und anfgefchästdit wer; 





n San, daher ſolche Nebensart zur Be⸗ 
—* —2* 


| ungeiner Erquickung wohl ge 
werden kan. | . 
V. 5. Nun redet Meffias, welcher Sit 
Her von, und mit den Übrigen Perſenen der 
Hochheil. Drepeinigfeit , in den Worten: 
Der Err wird ihn erquufen , du 
ilfeſt ihm 2c. geredet Haste, von ſich 
Ibiten, und von feinem Antritt ſeines ab 
ge Leidens: Ich Habe oben: 
der ey mir an 
eele, denn ich haͤbe an Dir gefiindiger. 
Miemand wundere, daß Chriſtus ſich als ei⸗ 
sıen Sünder darſtellet, da er doch der AL 
lerheiligſte if. Denn dieſes hut er wegen 
der —— Sünden der ganuzen 
Belt zum Dftern. Man = aur im — 
er ehenden 40ſten Pſalm en 12, URD 13 
Dr Tesglrichen Ela. LIM, 5. 2 Cor. V, 
aı. Ber die Sünde auf fih hat, ab er fie 
leich wicht in eigener Perſon begangen, 


pricht doch billig: Ich bin fündig, und 


das heiffet chatati. CIcricus und andere, 
welche vorgeben, es Tünne nicht anderſt als 
gezwungen von Chriſto geſagt werden, daß 
ihn feine Sunde ergriffen: dörfen ung 
aicht irre machen, und ihr Anſchen if ge; 
gen die Worte des Textes für nichts zu achten, 

3.6. Wie der vorhergehende Vers vom 
- mmerlihen See! "nleiden JEſu handelt, 

alfe fänget diefer Vers an vom Keiden, 
(6 ihm die mörderifchen Juden Zuge: 
sichtet: Weine Seinde reden Arges wis 
der mich: Wenn wird er fterben und 
fein Name vergeben. Chriſti Name war 
im ganzen Lande als cine ausgeſchuttete 


. 
. 


ig, Deile meine 


’. 
u vr ⁊ 
rt 


Gebe: aber das Lonten die ucibifge 
Heprichler und Schriftgelehete nicht baute 
gen. Siehe Joh. X. 57. -XH, 19. 
B. 7. Hier muß ih von allen Auslegern 
abgehen, weiche dafür halten, es Hage de 
leidende Heiland über die Tucke feiner fals: 
ſchen Freunde, die ſich gar liebreich anftel: - 
fen, aber nur ausholen,, amd, mas fie er 
Jauvet, verläumderiſch nachſagen wollten. 
Allein, 8 ficht im Singulari, da gerade vor ! 
her der Seinde Ehrifti in Der mehrern Zahl, 
Meldung gefcheben; dahero nicht glaublich, 
daß Diefe Worfe son ſolchen Feinden Han - 
Dein, wie ſich denn auch die Worte: ib 
bo jikbozaven lo: fein „er; fammlet fi 
itelfeit u. f. w. fehr hart von den V 
läumdungen der Juden auslegen -Taffen. 
Ich halte deswegen dafür, daß in dieſem 
Vers die böfe Reden berjelben von Chriſto 
fortgeſetzet werden. Sie ſprechen nemlich 
von ihm: Und, wenn er auch komt, zu , 
jeben , fo wird er Eitelfeit reden; _ 
Sein Herz wird nichtige Dinge famme . 
den, jo dann wird er hinausgehen 
and reden. | 
Die Meynung iſt: JEſus von Nazareth 
werde entweder nicht aufs Feft, zu welcher 
Zeit fie ihn hinzurichten beichloffen harten, 
Zommen, Joh.XL 56. oder fo er ja kung, 
jey es doch nur, fich nr nicht 
eine Andacht bey dem Feſte zu haben.“ 
Da werde er denn nach feiner Gewohnheit 
(wie die böſen Leute Jäfterten) nichts 
würdige Dinge reden, und fchlimme In: 
ſchläge ins Herz faſſen, hernach ins Land 
Wieder hinausgehen, "und reden, damit aber 
fih einen Anhang machen und verurfachen, ’ 
Daß die Römer fommen ır. | | 
8.8.9. Der leidende Heiland fähret 
fort zu jagen, wie feine Feinde über ihn 
heimlich Math Halten werden; welches als 
eine in der Paffionsgefchichte bekannte Sache 


“Feiner Ausführung bedarf. Was aber den 


ten Ders betrift, muß ich, gleich wie bey 
Dem zten gefchehen, allen Auslegern wieder; 
& 3, {pres 
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heran. Denn die erſte Hälfte des oten 
Verſes debar belijaal jazuk bo, hält man 
für eine Fortfegung des Klagens Ehrifti, 
. alfo: Sie baben ein Bubenftück über 
mich befchloffen , oder, wie es andere ge; 
ben, ein teuflifches Wort oder Anſchlag 
Flebet ihm, d. i. jedem von ihnen, meinen 

einden, an. Sie wollen davon nicht laf 
en. Diefes Wort befteht darinnen , daßı 
wenn ich einmal liege nicht wieder auflichen 
werde: Wer aber ohne Borurtheit it, wird 
leicht fehen, wie hart es ſey diefen Verſtand 
herauszubringen. : Das Wörtlein bo fol 
beiffen: an einem jeglichen von ihnen. 
Die Nedensart : Bin Wort Plebt an 


ihm, ſoll bedeuten: Sie haben ein Pu⸗ 
benjtück feftgefeget, und in den Worten: 


wenn er liegt , foll er nicht wieder 


auffteben , ſoll der böfe Anfchlag , oder 


das Bubenſtuͤck enthalten ſeyn. 


Mt über ibn auogego 
ic andern Her 


⁊ 


VBraunſchereigiſche Anpeigen 


ein gerechter 2 
— beſtrafet. 


uns auch nnfer Amen beyfügen! 


iR zu verlaufen. Dey dem Eigentümer, 
u welcher 


3 
es fen ungef von Griſio se 
—3. er — 
ausgeübet, und. für feine Feinde gebeten 


‘ babe; Es müffe alſo von einem, der die 
Selbſtrache für‘ ia 


| bt geachtet, handeln, 
daß er es feinen’ Feinden bezahlen wolle; 
Aber, man ermege mur, wer ber Edle ifl, 
ber fern in ein Land zog: Hernach wieder 
tam , umd feine rehelliſche Unterthanen im 
rter Strafe 508. Luc. XIX, 27. Es flo 


‚det gar. wol beyfammen, Daß Chriffas "als. 
als” ein fanfemutbiger 2 


Hoberpriefter‘, 
für feine Sehnde gebeten; und doch auch als. 
nis die Halsſtarrigen ge 


B. 12, 13, 14. alle dieſe Berfe find leicht 
gu verſtehen. JEſus unfer Heiland tröftet 
Ah, daß fein-himmlifcher Bater ihn, ohn⸗ 

sachtet der tiefften Erniebrigung wicht vers 
ofen, weil der Feind (durch welchen ich, 


weil es der Siggularis if, Judam verfiche) 


über ihn nicht jauchzen wird ; fintemal der⸗ 


ſelbe noch: eher verdorben, als das ungerech⸗ 
. te Bluturthail am-Erlöfer vollzogen worden, 
Am ızten Ders ſchreibet er fh DIN Oo 


ommenbeit und Unſchuld zn, da er ne 
uvor als einen Sinder dargeſtellet. i 


Alerheiligite, und doch mit allen Sünden 


pn San von — "de fir io 
aller Menſchen beladen war, num aber nach 


vollbrachter volkommener Genngthunng ale 
abſolviret, zu GOtt dem Water fomt, und 
gu feiner Rechten gefeger wird, wol verftans 
den werden. Aber, von feinem andern Men⸗ 


ſchen kan man bepdes zugleich ſagen. 


zum Preis GOttes, der mit gedoppel⸗ | 
ten Amen V. 14. verfiegelt. wird, laffet 





. Was zu verkaufen. 
In Braunfchweig. | 
1) Ein, auf der Frieſenſtraße bel, Gartr 








u‘ 


weicher 5 VBogelſang auf obertuchnter 
Enafe ine iſt year das nähere 


ju erfahren... 
2) Allhier ind recht gute Saaterbfen, der: 


Himpte zu ı. Thlr. 6. gge. imgleichen 
Gaatgerften, der Wifpel zu 30 Thlr. zu vers 
kaufen. Wer davon etwas benäthiget ſeyn 
möchte, der kann fich bey den Hm. Eaflirer, 


Ebbrecht, am Batharinenfirchhofe wohnhaft, . 


.3 ) In de 8Hru. Eafliers, Fran, auf der 


4) Eine: Party Aepfel⸗ und Birubäume, 


fo 34. und 4. auch <. Zuß bad, . find ein⸗ 
zeln auch in halbe Su — Dutzend zu 
verkaufen. Der Brauer, Hr. Huben, auf 
der Schöppenfiädterfiraße, gibt davon meh⸗ 
rere Nachricht. = | 


IE Was zu verpachten. 

1) Nachdem die Pacht der Windmähle zu 
Heinen Dahlum auf Trinitatis =. c. u En⸗ 
De. gchet, und dann zu fernerer Verpachtung 
derſelben terminus anf den 7. April, et 

Er res, auberamet worden : Als wird fol’ 

zu dem Ende hiedurch befannt gemacht, 
it, wenn ein oder der andere obbenann⸗ 


& 
18. Müple ju zachten Belichen Haben folte 


derſelbe fih zeitig, und wenigſtens 14. Tage 
aute terminum , bey dem Fürfl. Amte 
Poigtsdahlum melden Fönne. 


2) Da die Pacht der Fieitsmilhle vor 


Schoningen, desgleichen auch der Mahl⸗ 
muhle zu Flechtorf, auf bevorſtehende os 
hannis a. c. zu Ende gehet, und zu ander⸗ 
weiter Berpachtung derſelben terminus auf 
ven 1. April anberamet worden: So wirb 
ſolches zu dem Ende hierdurch befannt ges 
macht, Damit, wenn jemand eine oder die 
andere diefer Muhlen zu pachten Belieben 
haben ſollte, derfelbe wenigſtens 14. Tage 
ante terminem, und zwar wegen Erpachtüng 
der erfleren * Sal. — er 
‚gen ,.wegen der Iegtern aber beym 

rate Kanıyen ſich melden könne. | 


er. Stick. Martius 1758. 
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m. Jmmobilia, fo gerichtlich verlafien. 
«) Beym biefigen Magiſtrate. | 

/ Am 9. Mär, ac -— 
1) Je Ge. — 8 geb. Thielen, 
anf der Schuhſtraße bel. Haus nud Hof, 
an Joh. Dein. Weftphalen, für 750. 


9% 
2 s l 1} der bel. 
Sau Sn, —* ar Sie 
en, Tur 600.“ A . 
Bapıh Di, hend, at ba 
Q 4 € d R an 0 ee. 
one. heimden, für ac. Ahle. 7" 


b) Beym Suͤrſtl. Amte, Seeſen. 


3 Am 31. n- ac, 
. 4) Der keineweb. in Seefen, Dans Sem. 
Topp , verkauft an den Schornſteinfeg. Joſ. 


Pioletti, daſelbſt, einen bey der Teichwieſe 


lL. Garte, für 40. Thlr. 


Am 2. dieſ. 
6) Doroth. Eliſ. und Mar. Agn. Ge⸗ 
—— Bodenburgen, in Seeſen, verfans 
n an den Hru. Sudicum, Eicken, daſelbſt, 
ihren au- der Schildan bel. Garten, für 
108. hir. Ä J | 
onen N. Was verloren, 
“In Braunfchweig. | —— 
1) Wenn jemand is voriger Wache einen 
neuen Schlüffel zu einem franisſiſchen 
Schloſſe ohngefehr in der Gegend Diartini 
in einem Haufe oder auf der Straßen ge 
funden , derielbe wird dienftlich ’gebeten, 
deaſelben dem Fürſtl. Addrefcomteir einzu⸗ 
ſenden, es ſoll, wenn es verlangt wird, 
art, Su des Schlüßels dafür vergütet 
erden. ‚ | | 
2) Ein Heiner ſchwarzer englifcher Spin 
Bund IB. am 6. dieſ. hg 
Sollte felbiger jemanden zugelaufen ſeyn: 
So wird gebeten , gegen Erlegung eines 
Trintgeldes, dem Eigenthumer, welcher im 
—* Addreßcomtoir zu erfahren ſteheth 
folchen wieder au lieferrnn. 
J V, 7 
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— * Brauſchewavlche Una 


W. ‚Prorocolla wer. refolut. im Bayferl, 
Hochpreisl. Reichebofratbe. 
Bonnabends, den 4. Kebt. 1753. 
‚ad von Bentinf, Gr. e. die Gräfiun son 
Bentink, die Adaniniftration der Gräfl. 
Oldenb. Guher betr 
2) Buchenröder, c. die Caſtell⸗ Remlingi⸗ 
Ihe Vormundſchaft, pto debiti. — von 20, Sof. sSrint: van 16, 9 
3) Eppic) , «.v..Shlöffern, ptodebiti:. eiur. Ott. von ı2. Jahren, . 
4) Zu Gersfeld, Unterthanen, x. ihre ANux au Dumm, 2 fiad, am ah 
Herrſchafi Die Freyherrn v. Ebersberg Sehr. = 
.. und Conſ. mandati die Huldigimg betr. 3) für dedgn Ditenflein- verfiorbenen,: 
5) v. Kaas, ec. den Gräfl. Lehensfiscum H. Wiekbrof 3. Kinder, Joh Ehrpb. 
iu Hehmen, appell, #7, Yuan. —en. 
6) v. Luidliſche bite und Erben, ec. y° r inter, u J J. 
Dett, Ct und le Birke * Wei, Me Di — 
7) u. Fugger, „ C. DIE Pranun Fug⸗ 44 Bas, ane, A 
gerin von Wellenburg und Eonf. refcr. e Kimder, Joh. Dar. von 12,unb _ 
2) ZZhur⸗Trier als —* — „Joh. Jürg. von 3. Jahren, J. J. Drefig 
tor zu Prüm, <. von Erffaund Couſ. and H. J. Eine, aſcibſt, als Vormunder 
eudorum Sefkellet chen 






nn 
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pto de occupat. warden. 
) v. Erffa, Fihr. modo deffen —— vu. GeruhtliäspubliceteBehamennd 
” <. da A Crafft Erfaiſchen Eow Beym hteſtgen gegen; 


rum, modo teil, Lraffts, on 2) Ama, Dan. a pr. und am 1. Sn 

von Erfa nachgelaflene be, mand, des verſtorbenen Hru. Obriften, van 

10) Eentroup, c. Meurers, Allda, Sinterlaffene beyde Teſtamente. 

11) — Bollweſ 2) Am 28. Febr. a. c. des er 

Hru. — — Em. | 

#2) iarı, — e. feine Unterthanen und d eL en Klif. — 

Urbach, in ſpec. Reeal. c. den Gk. gemein af u ———— 

* —RR den Notarium Neurod | 
betr. 4) In ae | j 


:Monnerlage, ven y. Sebr 3778. 1) Den 14. Dirk. and Arigeube Tape, 006 
22) Den gem. Einfall betr. in-Spec. fiscal, —— 9. dis 11. und Des Nach⸗ 
simper. aul. ‘<. den en Ting. der Reichs⸗ ittags von 2. bis 5. Uhr, — 
Mahdt Fraukfurt, denen Gärtners, Darth. Jac. Thies, anf 
=) 9. Erthel, c. * ——5— reſcripũ. der Manrenſtraße bei. Haufe Iub Nr. 175& 
23.) Er Hell. Rheinfels Krm. — Aallerhand Hausgeräthe, Linnen, Betten, 
Cenfantin, -c. den en Landgraf zu Kleidung, Silber, Kupfer, Mefling und 

Def. Caſſel und :dera nachgeſetzte Ru Kinn verauctioniret, und gegen aare Be 
apeo diverf. gravam. zahlung verabfolget, ferner | 
VNXI. Tutel⸗⸗ und Curatel 2) den 16. deſſ. des Vor⸗und Nachmit. 
— vor dem Braga head im fo geuann; 
1) 6. dieſ. iſt des an Sb lei fe allerſey ‚Hausgeräthe, 
ehem Gotteslager, Lasdorf, Bel; Yun. Binnen, und Dette ꝛc. ingigen 






3) den 











in Det, anf Der Kuh⸗ 
| seelischen Hauſe, des Ber-and 
Nachutittagen, nick‘ ger 

£ % fi .- | x... . ih vᷣe “ | . t 


Den zo. dief. und folgende Tage, des 
Morgens um 9. und des Nachmittagg um 
2. Uhr, jollen in des Tifchlers, Deftr. Preuffe, 
50x dem Bruchthore auf der Sudſtraße bel. 
a aberhand Deciblen „_ Hausgeräs 
e, Linuen, Bette, Kupfer, Zinn x. dem 
Meiftbierenden öffentlich, gegen baare Be— 
sahlung verfauft werden. Das Berzeihnif 
davon ift bey dem Hru. Advocat, Gelhud, 
um Hantelmanuſchen Hanfe in der Burg; 
. ud bey dem Becker, Difir. Becherer, auf 


ACH - 
BL 






Ber Langeufirafe zum Nachſehen zu haben. 
5) In Wolfenbüttel, 
56 zo. dieſ. und folgende Tage, des 


ittags um z. Uhr, follen in des ver; 
orbenen eckers, Brandes, Erben in 
er — Mi Hauſe allerhand 
Menblen, Kidvung , Linnengeräthe und 
bere Sachen, an den Meijibietenden öf- 
—X verkauft werden 


peter, Hru. eh. Earl von Banm̃bach, 
Deonat Tan. a. c. als Lientenant bey der 
ädigſt ernennet. 
ſo verlanget werden 


ae m and Rieinfchmicden fe 
Ei Preichion ‚aber dafeibi ohnent 
ich if ird folches hiedu 
lich bekannt gemacht, daß, 






— nd nnd rn 
fit fen to r 
Auelommen — —* a Sa 





N & GBetaufte, 
Zu St. Mart. am 26. Febr. des Barg. 
Cath. Elf 


SE Hahn, 2. De, m 


+24 


27. def, des Hrn. Garniſonaud U: A. U, 
Hager, T. Koh. Jul. Ehrift. 

3u St. Cath am 26. Febt. des Schaafm. 
E Knigge, T. Jul Fried. Und des Tagel 
I £chrfe, T. Mar. Marg. Heine. Im 
28. deſſ des Bram. Hrn. J. €. Nahde, €, 
Dorv. Rof. Ferner des Stellm, Mir. 5. 
I. Horucy, T. Yoh. Chriſt. Hein. Und 
— Kunochenh. HC. Blume, T. Cath. Dor, 
uc 


“ Zunt Brud. am 2. dief. des Dean. Hrg, 
mer, S. Das, Chriſt. Det. 


€. Boged, ©. Jon. et 


r Bi 


MN masn. um aa. Sehr. I. 


XI. Begrabene. 


Zu St. Mart. am 26. Fehr. der Zie⸗ 
—— H. J. Ziegemeier. Ferner der 
Maurergeſ. J. DM. Limburg. Jugl. der 
Schuhk. J. ©. Bähr, von Querfurt. Und 
des Böttich Mſir. G. Lobes, Rei. A. €. 
Ebelings. Am 28. deff, der Tifchl. Mftr. 
R. Helmer. Am 2. dief. des Schulcoll. Hrn, 
€. £- Lindemann, nachgel. €, oh. Dos, 

Zu Si. Cath. am 26. Febr. des Leinew. 
Mr. J. N. Engel, T. Mar. Elif. Heinr, 
Am 28. deff. der Dachd. Mſtr J. €. Schare. 
Herner des Tagel. J. U. Beßler, ©. oh. 
Heinrt. Lund. Imgl. der Tagel. 9. H. Har- 
del. Und des Bürg. J. H. Ruſt, Sr. CFrie— 
derichs. Am 1. Dich. des Lohgaͤrb B. 
Brandt, Rei. A. M. Häfelern. Am 2. dei, 
des Härte. J A. Grafenann, Sr. —* 
Hoppmanns. Und des Schuhm. Mitr. J. €, 
Hochſtein, Fr, A. E Herhern. Am 3. deff, 
der Bürg. G. Blickwedel. 

sum Bruüd. am 26. Febr, des Brau— 
Hrn. EN. Prull, Rel. Y. Brandhorften, 
Am 27. deſſ. die Begiene, €. TERMINEN, 

m 


33 
Hm as. deif. des Schuhm. Diftr. €. Nauı 


mann, Fr. J. D. Dreyern. 
zZu St. Andere. am 26. Febr. der Juval. 
B. Bahrendorf’ Am 28. deſſ. Hrn. P. 
W. Deding, Ehel. DB. 9. Preßlern. Und 
der Maurergef. J. €. Thieme. Am 1.dief. 
des Leinew. Mſtr. A. ©. gg ir ©. 
Georg Aug. Am 2. deſſ. die Yen 
Dor. Meves. Und Mar. Joh. Earth. Am 
3. def. 3. L. Wentz. Und des Bürg. J. 
G. Meahner, Rel. A. R. Staagn. 
Zu St. Magn. am 26. Sen. . €, 
Singen. Und des Kramnädl. J. H. 
W. Fricke, Rel. ©. % Dieſteln. Am 
28. deſſ. des Bürg. GA. Lehndorf, T. 
Meg. Chrift. Und des Mehlhändl. H. €. 
Muft, Fr. A. M. En Am 2. dei]. des 
Handfhuhm. *. Bofhres, Kel. *. Und 
der Ziegeld. Mſtr. J. Koch. BR 
Zu St. Blaf. amı 28. Febr, des Capelliſt. 
Metznern. 


Bürg. H. E. Hoppe. 
Dietrichs vom St. Thomaehofe. 
Bey der Franzoͤſiſchreform. Gem. 
am 3. dief. des Handſchuhm. Mſtr. J. Bes 
noa, ©. Jar. El. BE 
 XIU, Die Todtencaffen betreffend 


Ans der Todtencafle des hiefigen Fürſtl. 


roßen Wayſenhauſes Beat. Mar. Virg. find 
—A — 1) Luc. Roſ. Hägeman⸗ 
nen, in Braunſchweig, an deren Mann, 
Chrph. Jul. am 10. dieſ. 2) Joh. Andr. 
einr. Büttner, in Braunſchweig, an deſſen 
ben am 13. dieſ. jedesmal 56. Thlr. 18. 
wmge. baar auégezaͤhlet worden, und wird 
benenfelben auch, Inhalt des 4. $. dieſer 
Todtencalfenordnung , der übrige a 
i 40. Thlr. fipulirtermaßen nachgezaplet 
werden. 


Braunſchweigiſche Ameigen 


abgeliefert find; und maͤn in 
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XIV. Vermiſchte Nachrichten. 

1) In dem ıgten Stüde der bichgen 
Anzeigen, ift eine Rotificatiog eingerücket, 
daß “Joh. Eonr. Druden , und deſſen 
Schwefter, Dor. Elif. Druden, eine Er 
[haft zugefallen fey, und das beyde fu gl 
tirt worden , fi) dieferhaib bey dem Ma⸗ 
giftrate gu Helmſtädt binnen 4. Wochen su 
melden. Da aber dem Masiftrate zu Helme 
—9— hievon nichts wiſſend iſt: So hat man 
ür uöothig erachtet,“ ſolches dem Publico 
hiedurch befanmt zu machen. 

2) Da unter der bishero allhier gehabten 
kansöfioen Beſatzung einige franzoͤſiſche 

uͤcher verborget worden, gan wieder 

ahrung ges 
bracht, daß davon verfchiedene ins re 
en worden, welche aber aus Mangel der 
ddreffe nitht gehöriges Dres wieder abger 
geben werden können: Als hat man alle 
diejenigen, bey welchen auf diefe Weife vom 
gedachten Büchern etwas zurüdgeblieben, 
dienftlich erfuchen wollen, She gütigft im 
bie Hichige Fürftl. Wayſenhausbuchhandlung 
auf dem Bohlwege gu liefern. 
) Eine Dienfimagd, Namens Hedewig 
Schradern , fo aus Goslar gebärtig, und, 
Peiner Statur, ift, unter Borgebung ihre 
Übrigen Sachen von Haufe zu holen, vor 
ihrer Herrfchaft: zu Räpfe weggegangen, 
und nicht mwicder im Dienft gekommen, 
Da nun gebachtes Mädgen ihr halbjährt 
ges Lohn bereits aufgenommen, und, nad) 
derfelben Abwefenheit man allerhand Sa; 
hen vermiffet bat: Als wird jedermann 
für dieſe diebifhe Weibesperfon hiedurch 
gewarnet. — 
XV. Getraidepreis. 
(vom 6. bis 11. Mart. a. e.) 

In Braunſchw. Amine, 1 Bimpfe 
Weitzen — 60- 63 Thir. 46 - 43 ge. 
27-30 — 17-30 — 
26-37 — 13-27 — 
10m. 19- 210m 
SL 


Inter Sr. Durchl. Unſers gnaͤdigſten Herz 
oder, höchften Approbation, und af > 
Dero gnadigſten Specialbefeh | 
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Sonnabends, den 18. Marti. 


Rad richt von Dav. Mevii Abhandlung von den Strei agen 
ae gan Pi Verpächtern und yadım —— — F 
Kriegesverheerungen. 


8 ift in den Haundderiſchen Anei— 
gen Dom 





m dic. de proprietar, et penfionar, 
a Balth. Speckhun, Hal.-Sax. 1675. 8. ee 
aget worden , weil es jemand zu Faufen 
te. Diefes gibt die Bermuthung an die 
and, dag gedachte Arbeit des berühmten 
igmarifchen Bicepräfiventen David Me⸗ 
vii auch in igigen Tagen rar geworden fey, 
wie ſolches bereits ehemals‘ damit alſo vor, 
— iſt. Die gegenwärtige Zeitläufe ex; 
dern aber, daſſelbe den Dee Richtern 
"und Advrocaten wiederum recht befanne zu 
machen. In der Bibliotheca Reali Juridica 
“ Lipenio-Jenichiana von 1736 trift man es 
anter drey uuterſchledenen Titeln an. Denn 


ahr 1757, im 101ten 
Stüd nad) Mevii confiderat. juri- 


fo heißt es Seite 106 Dav. Mevii confide: 


rationes Juridicae fuper diverfis pundis 


indeque refultantibus quaeftionibus, Halac 
1675. 8. Seite 439 liefet mas Dav. Mevit 
de penfionariis, Stade 1647, 1675. et i 


. eundem Mevium Balch. — conſide. 
erfis pundis in 


rat. juridicae fuper VI. 
eauſis proprietariorum et penfionariorum, 
Hal. Sax. 1675.4. Endlich trift man Seite 
486 es noch einmal an mit den Worten: 
Dav. Mevii Bedenken inSachen der Grund; 
herren und Penfionarien ꝛc. Warftenae ı 647 
et Stadae 1675. 4. Man follte unter dies 
fen unterjchiedenen Titeln aud) unterfchiedes 
ne Bücher vermuthen. Allein dies mögte 
vielleicht einen Irrthum mit fih führen, 


Ich fee mit Fleiß vielleicht , weil ich die - 
9 a Auflagen 


y 


— 
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Auflagen der Meviusſchen Arbeit von 
3647 nicht bey der Hand habe, ob ſolche zu 
Stade oder zu Warften, an einen Hrte tar 
teinifch, am andern aber deutſch Heraus ger 
Kommen fey. Noch ungewi 
der zte Dand der allernenefien Nachrichten 
von juriftifchen Büchern, wenn darin unter 
den Meviusſchen Schriften ©. arı,7z. 
rechtliches Bedenken von Penſionariern und 
Grundherren Stralfund 1640. Nürnberg: 
26835. 4. und ©, zı2, 17. Confiderationes 
juridicae fuper fex diverfis punctis im caufig 
proprietariorum et penfionariorum, Halse 
1675. 8. benannt werden, davon ich die 
beyden erftern eben ſo wenig _gefehen Babe. 
Weil ich jedoch die beyden Auflages von 
Jahr 1675 felbit befige, fo Fan ich dena 
zuverläflige Nachricht geben. KEN 
Die in Stade bey Ernft Goblem id 4 
berausgefominene , bat 
Davidis Mevi, JCti, Vicepraefidis fumms 
Regio-Svedici Tribunalis, quod Wismgrise 
eft, quondaur eminenfifimi Tradarus de 
E — oder. gründliche Erörterung der 


overſten, weiche von 


und Arsende- Eontradten, zwiſchen Locate⸗ 


sen, und Eondustoren benzulegenden Liquida- 
tionibus eutfichen Fünnen. Anitzo wegen der 
Materie täglich practicablen Nugbarkeit 
von neuen wieder aufgeleget und mit einem 
Iadice verbeffert. 

Die nene Vorrede zu diefer Auflage ift 
fhr kutz, und will ich fie ganz herfegen : 
An den geneigten Kefer. 

„Bann es an fich ohmflreitig, daß man 
„Diejenigen Sachen „ fo täglich vorkommen 
„und practicabel feyu , mehr denn andere 
‚abfirufag materias, [9 entweder nimmer, 
„oder doch gar felten in vita civili ſich aufs 

eben, excoliren, trastiren, und andern beyr 
ringen fol; maßen das honum publicum 
ie allenthalben, alſo auch hier, billig prae⸗ 
— ſo — * F en 
‚Richt ühel gethan zus haben; daß er. dieſen 
‚ah wohlſel. rn, Bicepräßdenien Mavıt 


fer macht mich 


Brain 


: „Aiorunt tam urbanorum 


genden Kihekz; . 


“ refultantibus Quaeflionibus, 


u. 


nr 2 tn ö 
Ada. ee: 
& D — A‘ & . y 


3 


Lraciat für anlern Defen Höhe feripeis 
„wieder auflegen laſſen, unb-soti Reipubli- 
„ae Literstorum, vornemlich aber denjenis 


Aen, welche in fchola et foro der Jurie 
„prudegtiae litiren , beftermaßen offeriren 
„wollen Jonderlich zu diefer Zeit, da mer 
„gen der weis und breit fich ereugenden Krie⸗ 
„gesläufte, und fall in ganz Deutfchland 
„angehäuften Milize vielfältige Disputatio- 
„nes inter Löratores-et Condultores prag- 
quapı tufticorum 
‚nu folutionibirs ee fiquidationibus fid) herr 
„vor thun; alſo daß viel Fragens nach die 
‚gem Trartate gewefen, womit aber wegen 
„Mangels der alten Eremplarim niemand 
Ar die Hand gegangen werden Finnen. Der 
„roßalben damit das gemeine Beſte auch 


„bierunter proggopist würde, Verleger 
wie Fire ch ice een laffen, 
Aenalz, [ ande richtigen 
„Ardice quackionum et rerum infignjarups 
„berbeffert, durch anderweiten Drud® wieder 
emein zu machen. Der geneigte Leſer 
be wohl, und bleibe gewogen. : 
Die zweyte Auflage vun. diefe Ä 
ins. anf Koſten Sim. che ers 
Halle in Sachſen hat folgmde Aufichrift: 
Davidis Mevit, JCti.. Canfidergtipnes fuvi 
dicae fuper fex diverfis Pen —— 
in cayfis Prü 






prietariorum ęt Penfionariorufis “tubind 


des Yöminifiratorg ; 


ocrarrentibus. Hactenus avida Empforung 
man penitus Distracrag, et mazimgy 
pere Dssıveraram. Nunc vero in g 
tig Advoratorum denuo REvısAg, sXior 
matibus juridicis et Brocardicis quam plu, 
rimis AuctAg, a vitils ty Ogräphich 
PusGgatax, unaque cum Indise literatg 
erbi Banner fe, Obere et Studio Ba 
thafari Speckhun, Die Zud ind 
eine Snferiptigu an deu Ey N3 
Adolph von. Sachſen⸗ Weienfit,. 

Zeit noch Erbpring feines lebeaben 










war Funf Gelehrte 
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28. ; Std. Denia 1758 252 
s Speckhuns, Bemuhung ‚nad da herrer em, amd E: n 
ur — — we e Serie aufger — 53 
dieſen folgt deſſelben Vorrede, welchefür oe e jährliche on die ehr 


Sonntage Aubilate-167:.vcrfertiget, iſt. 
Dellagt darin die damaligen Zeiten, in 
| welchen Mißwachs, Kriegesverheerung, Ein; 

quartirung, Ueberſchwemmung, Hagelicha: 


Magdeburg, Die Grafſchaft Manns: 
Thüringen und Sachſen mitnehmen. 
Die deßhalb vorkommende 
— Mevii Tractat unentbehrlich, jedoch 


ſey — kaum ein Exemplar aufzutreiben 


Er habe alſo davon eine neue 
Yfaoe age befordert,und Zufäge hinbeygefügt, 
| er mit dem Zeichen FT von des Mevii 
Arbeit, fo mit einem Stern bezeichnet; kennt⸗ 
ich. gemacht. habe, 
an man den Tert in der Stadefchen 
Muflage mit dem, was Speckhun mit dem 
Stern bezeichnet hat, vergleichet; fo ift bey⸗ 
Des d us einerley. : Des letztern Arbeit 
 Sefieht.aber theils indateinifcher Ueberfegung 
Bello ab Nevius deutſch gefagt und ge⸗ 
fragt hatte, theits aus ars Iateinifchen 
Ynführungen Der römiſchen Gefege und 
—— theils aus eingeſchalteten 


echtsſprüchen und Erkenntniſſen, und einer 


menen unten zu bemerfenden Abhandlung. 
‚große enger r und Bisepräf 
dent Mevine hat aber fein Wert unter; 
ſchrieben am 10. März 1609, ; 
daſſelbe bey Belecceheit des dran igährigen 
Srieges entworfen... Kine Heine Dorrede 
— Vexanlaſſung deſſelben in folgenden 
eanen:.: 
. — em bey bishero graſſirenden Land⸗ 


** Kriegesweſen, nebſt andern 


28 Schaden und Ungelegenheit⸗ 
die Lan a deren Pertinenzien, On 
Rand, 55* und Berhee⸗ 
srung iR * gr — geſttzet, und 


„Ar von aller ßte Gruud 
hancßbar⸗ ßfall⸗ 


Sum 9 dergleichen Zufälle, Das ante | 


ragen machten 


„neu gehabt und genußet, am A ie 
„le, unterfhiedliche Irrungen und 
„tgfeiten, welche dann in dieſen —— — 
„ten Landen ſo gemein amd Häufig erwachfen, 
„daß faſt nicht in weniger Anzahl die. 
„dieſem —5 ſtreitige Parteyen ſich her 
„dor Sr n, alö zuvor —— ae a 
ke we i Sinai alſo Fa kr ne 
er berühmte Verfaſſer gewiffe Fra 
worfen, und anit vieler Mühe und au a 
Di unterſucht. Solche betreffen folgen 
uncte; 


Fürs erſte + die Remiſſionem Perilionis, da 
‚ex caufa belli der Penfionarius die Güter 
nicht ruhſam befigen oder senieffen können. 

Zum andern , Die Cafus Fortuitos , durch 
welche den Gütern, dero Pertine 
wie auch Des Penfionarii eingebr hen 
Daabe — * Eigenthum, Schade und 


Drith, * yarrereffe, welches vie Dei 

— von den Brmberen des erlitte⸗ 

nen Schadens, und — 
qalber, gu zen. 

Biertent, die Eomtribntionen and Ent 
fo auf die —— Marſche 
urchzuge der Eoldaten angewanh/ mW - 
— Orundherren weiten - — 


stuft, ob Henn wur Die ergangen 
ruine die Penſionverträge Ein re 
die Locatoren and Eonbucteren der 
gigen Jahre halber nee 

Sal, wie 18 wegen der P 
Retentisn Der werpenfinnirten * —2* 
wahrender Lieispemdentz,, auth mit deia 
Proceflu if Diefen Sachen amoßetn —* 


an halten {c6? 
be Bit neh Bragen dat Oiranas 
* * 291.1 


ud —— 
Be 


* * 
4 4 
* > 
. u. .. » —— — 
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343 Braunſchweigiſche Anzelgen 34 
ineceolae loci cujusdam non folum mi- Jon. Hüsnanı, AOR RID X 
Jitum per tranſitiones, Durchzge und Still⸗ * will nur nöch dieſes hinzuthun, dag. der 
lager, et inhospitationes „ pabulum, cibe- Hr. Rath Heroidð in der Vorreb⸗ irrig am 
xia gratis praeftare, fed et contributiones gibt, Mevius habe die Abhandiing 1647 
et ftipendia adhuc ( Trastamentgelder) per- gefchrichen, Simon Johann Hübner habe 
Tolvere coacti fuerint, annon et ibi, qui fie 1675 zum andernmal berausgege 
agros, (etliche Hufen Landes) ſolummodo, und da dieſer fie nun zum dritten mal and 
niec tamen praedia ifto in loco pofidene Licht achen | wolle, fo Bunde Ä 
ejusmodi pertranfitionum &tilllagers et in- die beuden auf dem Titel bemerkte SR 
hospitationum caeteraque praedicta onera, Hinzugefügt. Des Speckhun und feinen 
pro rata poflefionum perferre teneantur? Arbeit bey der erſten — ** Auflage 
Deyden meinen Auflagen find 1) ein Wird gar nicht gedacht, obgleich ales, wad 
Refponfum der uriftenfarultät von Mar⸗ er biningefägt — auch hier mit abtge⸗ 
xurg vom is um. 1639, jo das Mevius⸗ druckt werden. die ſechs yon Mevinso 
fche Bedenken beftätigt, und an Burgernmels  erörterte Bee fo viel Capitet gebracht, 
ſter und Rath zu Stralfund gerichtetiſt; =) und dem cchfien des Rebhung Quaeiiio VII 
‚ein Statutum, fo. ſolchem rechtlichen Be angehängt if, fo folgt Caput Vn de colono 
Denken nach den 21 un. 1639 verfaffetund partiario occalione L. 25. 6 4.’ f. Joceti 
publicirt ift, und 3) ein Urtheil, fo vielub conducli, exhibens Poßkiones Inaugurales 
verſität Jena Namens des Rathes zu Stral⸗ — Jacobi Baurt, Tubingenfis, p. & _ 
fund am 27 Yun. 1639 abgefaffer hat, und fupremi Dicafterii Würtenb, Advorati. or- 
durch welches ‚unterfchiedene Fragen, fo in dinarii, fub Prachdio Ezcellentifimi Ger- 
dem Bedenken erörtert, deſſen Einhalt nach manise JCti, Beati Domini, Dn. D. HWolf- 
dexcidirt werden, ee worden - gap Adami K.öuterbadbe:,; Ao. 1670. 
Endlich habe ich noch eine neuere Hufla- d. 30 Jul. Tubingee publico. Eruditorum 
ge in Händen, deren. Titel mehrentheild examini propofitas, deſſen auf dem Titel 
alles ſagt, was mar darin ſuchen fan; Er nicht — Zuletzt kommen die auf 
—36. Dn. D. Davını Mevıs ICti dem Titel bemerkte Trackate. J 
| : 5.8. Kicdhtenfteir, 


4ummi Tribunalis Wismarienfis Viceprae- 
dis fingularium quaeftionum juris in cau-, 
is Proprietariorum et. Penlipnariorum con- ' 1. Was 38 verkaufen. 

troverfi Rzsonvrıonzs ILLvsraus &) In Braunfchweig. er 
æærtia yice reviſae et außlse, Quibus ac- : 1)-Yn-des Zürfl, großen Wayſenhanſes 
eefit Du. D. Hznrıcı Hısıı JCti, Buchdandlung, in dem anf dem Bobb 
Anttcefloris Hehnfiad., et Dieafterii Wol- wege bei. Eavalierhaufe ift zu haben: Sup 
ferbytani Aflefloris gravifimi Dıssenva. plement aux Memoires pour fervir a P’hiftoi» 
‚210 :BE CONDVCTORE BIPELLEND@E Be de Brandebourg, 8. 1718, 2 3. aqe. 
‚ante ſinitam locationem. Ur xt Du. 2) In Hrn. Lud. Schroͤders Birben 
D. Jos. Farpanscı Auzıuncs Sym Buchhandlung im Humitern, id gu Hü— 
dici Civitat. Hamel; Taxcrarıo. oz betheim anf dem Hohenwege, find nachſte⸗ 
Rei Dominıcaz Locarıons Com- henbe une Bücher um beyg sten Preis 
pucriows von Verpachtung Herrfchaftl. Ja haben: 1) Sortfeuung der Merkwür⸗ 

öter und Intraden. Cura er Studio D, digketten zur Gefhichte dee Hanfes Bram. 
.Jom Crisrorm. HtxroıLdr s, Cti. denburg, welche das Beben: Friedrich wib 

Confiliarii Duorum Potentifl. Elec. Bran- helmo Königs von Preyben enthäh, Mit 

denb, Hall, Magdcb. fumptibus Sion, | De. 


\ 


v⸗ 


a2. Stuͤck. Mattius 17f8. as 
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yickten Mthigen Wuninerkiungen für dem dent ⸗/Velieben hat, der wolle aich bep Joh. Georg 
Iche aus d B Ba A| l 
ee en 


"8. 1783. $: 6 ® 
;' Supplement aux ‚memoircs pour 


4) & iR in Sachen bes weil. Hru Ge 


ſervir 4 PHiftoire de Brandebourg,, conte- 

‚aant la vie et l’Hiftoire de Frederic Guik 

'Iaume, Roi de Prufle. 8. 1778. 8. g8e. 
3) Nonvean Parlement frangois. Ren ft 

£ deutſches Epradbuch, wie ein Deut 

— — 
au ne Sprachmei alb =. Mo⸗ 

rateꝝn zum franzöhfch Leſen, Schreiben und 


WMeden, ſo viel nöthig iſt gelangen Fönne.. 





8. . 1788. 4.90%. 4) Nen deutſch⸗ 
Ss nach al der Ordnung I 
gerichteies Wörterbudy, vermöge defien 
einer, der nur Bentfch leſen Tann, alle übli⸗ 
che mund gewöhnliche franzöfrfchen Woͤrter 
veiſtehen und ansfpredden Sana. 3. Braun: 
ſchweig 1773. 2. 99€. : s) Difliomaire de 
Voysgeur wene vermehrte Edition. gr. 8. 

rf. 1747. 1. Thlr. 12. 992. 6) Abte 

eruſalems Rede an dem ‚Grabe des 


4.990: 8) 

Den eines Färftl. Rache aus der Betteran 
an einen Ehurfächf. Landſtaud im Weiſſen⸗ 
ſiſchen, den itzigen Reichtkrieg und bir 
cutionsauftalten ins Reich betreffend. 4 
Wetzlar, 1778. 6. g9e. 9) l’oracle ou le 
Mouphuü raſt. 8. Conflsntinople 1757. 
'4. 94e. 10) La petite Guerre, ou Traite 
de ervice des Troupes legeres en Cam- 
pagne. 9. Franch.1748. 26. sge. 1 ) Let 
wes Perfanes, per Mr. deM % 9, Tom, 


12. Cologne 1747. 18. g9. ı2) Es Co - 


Iombiade, Poeme par Madama du Beccage, 
ee To gr: 8. Paris 17538. 2. Ihr. . 
3) Ein, vor dem Steinihert bel. OBER 
Aad Kuchengatien ig zu vextaufen. Wer dauu 


den ſollen. 


richtscommiſſarii, Dattbiä, aus Helmſiädt, 
modo des Matthiäſchen Contradictoris und 
Curatoris, Hrn. Advocati ordinar, Kraßens 
fein, wider den hiefigen Bürger, ob. Dierk. 
Schmidt, von Hochfürfil. Anftiscanziep 
unterm 28. Sept. a. pr. verordnei , daß 
des Beklagten wüſte Hausftelte , nebit der 
dazu gehörigen Braugerechtigkeit, in Gr⸗ 
mangetung eines andern objedti executionis, 
an dem Meiftbietenden mediante fubhafta- 
tione verkauft werden fol; ſolchemnach iſt 
biefe Stelle öffentlich) ausgeboten, und find 
termini ad licitandum auf den 5. April und 
3: Map anberamet; wobey noch angefüget 
wird, Daß wenn der Känfer die Stellege 
börig bebauen kann, und deshalb Sicherheit 
befchaffet ,_demfelben einige Baudouceurs 
ben anädigfter Herrfchaft ausgewürket wers 
Ealvörde, den 2. Febr, 1759 
H. Was zu vermieten. 


In Braunfhweig. 


+) Wenn jemand, oder sine Gefellfchaft, 
gewillet, 7. zwifchen dem ne Steins 
thore bel. und mit ı. Lufihanfe verfehenen 
Garten zum Plaifir zu mieten, ders oder 


:diefelben können den Eigenthümer des Gay; 


tens beym Fürſtl. Addreßcomtoir erfahren, 
3) In des Hrn. von Beinen, bey der 
DBrüdernfirde bei: Haufe, find 7.. Stuben, 
wovon 3. tapezirt,. 3. Kammern, nebft Küs 
che, Keller und Stallung, zu vermieten, und 
gibt der Hr.. Senator, Neuhoff, davon 
ER wa —— 
.) Das, auf der Kuhſtraße bel. Jung⸗ 
ge Hans ik auf Oſtern =. c. zu vermieten, 
ey dem Beder, Hru. Michaclis, auf der 
alersleberftrage if bieferwegen mehrere 
ahricht zu befommen. u 
4) Ein, anf der Schuhftrafe wohlgele⸗ 
tenes Haus iſt auf. nächfibenorfichende 
Din vermieten, eder fo gleich zu = 
3 


— 


Fanfen ; wesfals beym Fürſtl. Addreßcom—⸗ 
toir Nachricht einzuziehen. 

5) In des Mahlers, Hrn. Hartmann, 
im Sacke bel. Haufe iſt im Vorderhauſe 
Straßenwärts in der zten Etage 1. Stube, 
nebſt 1. Alfoven mit Meublen, an eine ein 
gelne Perſon, imgleihen in dem Hinter: 
dauſe . Stube, 2. Kammern, nebſt ı. Holy 
Fammer, für eine Familie „ gu vermieten. 

6) In der verwitweten Ft. Boden, gegen 
dem Eollegio Earolino. über ‚bel, Haufe ift 
4. Stube und Kammer , Straßenwärks, 
and im Hinterhauſe 2 Stuben, nebft 1. Al⸗ 
Foven ; Kamıtier, Kühe und Holsboden. 

Pn in-derfelben, auf dem Eyermarfte 

(. Haufe». Stuben. mit 2. Alkoven, nebft 
35 und Küche, zu vermieten 

+) An Sr. Bord auf der Höhe bel. Hauſe 
find auf Sſtern a..e. 2, tapezirte Stuben, 
Nebft Kammern, Küche, Keller und Hol; 
- und ohne Meublen zu vermieten. 

35 Chriſt. Kayſer, auf der 
— Nebenhans, worinn 2. Stu 
ben, 4. Kammern: und -ı. Boden, ift auf 
bevorfiehende Oſtern zu vermieten oder zu 
verkaufen 

U. was * verpachten. 

In Schoͤppenſtaͤd 
) Das — — daſelbſt iſt zu 
verpachten Wer ſolches anf 5. Jahr in 
Pacht zu nehmen gewillet, Dexfelbe kann fi) 
den 13. April. c; in daſiger Gerichtäfiube 
anfinden, und gewärtigen, daß ihm ſolches, 
gen ein anzunehmendes Pachtgeld, zuge⸗ 
—— werden ſoll. 


Der Schelperſchen Erben auf dafiger 


en bel. Länderey ſoll öffentlich an den . 


eiftbietenden verpachtet werden, und ift 
terminus auf den 31. die. Dazu angeſetzt, 
in welchem fih die, welche diefe Länderey 
zu pachten Belieben Haben, bey daſigem 
Magiftrate können. 

€. Was or 


fa # albier sehunben 






9“s 
V. Gerichtliche Subhaſt 
Beym Magiſtrate in ——— 
Subhaſtation Des, auf dem Langenſieinwege 
bel. und dem Drechsl. oh. —2 Gräfer, 
zugehörigen Hauſes erkannt, und ad licitan- 
dum terıninus Secundus auf -den--ı. Map, 
and tertius auf Den 3. Sul. a. e. anbera⸗ 
met worden. x > 


in Wol Ara 
— des Fi 8 
s. Zul. Bieen und 


viL Gericht Eu —& rx.a⸗ 


Nachdem —— sliße 
einer wer ya — une 
e 
verſtorben, und eine bey a * 


—— —— Pi 


Eo iſt terminus zu Er 
dachten Teflaments auf p den le a. 4 
wird ſeyn der Doqmnerſtag pe 
Caritate , angef E ta yo 
eh gt. — ar diej 

I 


ein ——— 
—— Rei ihten alas hahen 
— hieducch ritirct ud = 









des Morgens am 1o.ilbr, wor dem 
— zu erſcheinen, und ermelbter 
lication ſub nen zu gewärtigen, 


mit Dem a ichen Auha ki er 
ne fodaun jemand aber aich * * 
deſtoweniger in un 
verfaren werben 
, on B⸗ * VIR. Auctiones. 
® aunſchweig. 
1) Den 260. diel. — * 
am — Nachmitcags am — — 
·41 X = 





Er 


3. Seuck gun 1 DT 350 
| rwalter, We debunrg, i ttorf, geb 
nei ee wisse al = R 1 —— ARE | 


ag 
an allerhand Ras — — 
Danen, Bette, Kupfer, Zinn ıc. dem 
- Petfibietenden fuck, gen * ar 

hlung, verkauft werd en 

won ift bey dem pr — 5 none 
u HDantelmarnfchen “REN in der aan 
no ir bey dem Berker, Hr, Becherer, auf 
| Langenftrafe, zum Nachſchen zu haben. 
2) Den 22. dief, vun 9. Dis v1. Le de 


fe fub Nro, sog. — — 
m 
Beza hlung 





AR an biare Bezahlung verkauft wer 
Ben, und Tönnen diejenigen fo Dazu — ha⸗ 


ben, ſich Ken Tages auf dem Fürſtl. tw. 


aufe anfınd 

KK. — Begnadigungen, 
ungen, u. d. g 

— Fhrfi Conſiſtorio in Bulfenbiit 
te er op Fried, eldhauſen zur Adjunetur 
feines Vaters im 
Lelm befördert, und für felbigen dag 
Mandacum introdudt. ausgefertiges worden. 
Perfonen, fo Dienfte fuchen. . 
Ein Candid. Theologiae von honnetten 
Herkommen, der den Schulfachen allein er; 


5. * ſchon manche ihm —A 


gend in S der Rechen; 
af und brigen en Stüden treu⸗ 
Kb unterwieſen, iſt A 

a * andern 


£ fich zu — ae er. andy 

ge Ag — f Borfällen ichi 9 
eriımn en n 4 

A auch Ar ade ‚Hrn. Principal 


—— 


näßlich zu * Der Hr. Dei ® Belling, | 


eben, wit =. der ** Amts⸗ 


N 
I t tl dv wie⸗ 
Era; ae da —— 

pferey⸗ und Schuldienſte 


He ff u . 
hei Schul | i f * 


—— haracterifizter Per⸗ 


As 8. dieß iſt der * Subeourer 5 
zu Schbningen, Joh Conr Grum 
im 44. Jahre feines Alters an einer in 
franfheit verfiorben. | 
* * — ———— Nachrichten. 
1) Dem Publico wird hiemit befan 
made. daß a —* Begehren der To 
Se nach er ompofition des be 
nigl, Preuß Capellmeiſters, Hin. Gr 
Fünftigen Palmfonntag , des Rachı 
um s. Uhr, in dem großen ale it 
Collegii Carolini nochmals aufgefühe 
Mi 1.5) Dia 16 — 
n Sc, e an den jüng 
able — enen Peru — 
Ernſt Wild. Brecht, Mod etwas zu 
dern haben, die wollen ſich bey 
ruder, dem Buchbinder, Hr. Brecht, mit 
em — anfinden / und ſich 
rechnen 
Der Hr. 5000, Jah? Mm 20 im 
2.8, 












ang unter dem Titul? —— 

Predi ber die ordentlichen 

ſttagsevan elia and icht 1 
Der 


A —* Ki 2 





‘ 
D 
, 
£ 
ww. . 


leichter anzufchaffen fen , ſo gedenket man 
olches für 2. Thlr. zu liefern. 3) Es fo 


olches in 4. Abtheilungen befichen. 4) Auf 


ohannis a. c. wird. der Anfang des Ab⸗ 
drucks gemacht, und. bis dahin nimt der 
Derleger auf den erften Theil, ‚melcher die 
Predigten vom erfien Advent bis Domin. VI, 
poſt Epiph, incl. nebſt einer Bußtagspre⸗ 
digt begreift ,_ 12. gge. Vorſchuß an, 
Auf Michaelis fol diefer erfte Theil gelies 
fert werden, da denn die reſp. Deren Lieb: 
haber, bey Empfang deffelben 12. 99€. auf 
den aten Theil eutrichten, Meldyer mit dem 
neuen Jahr 1759. fol geliefert werden, und 
Yon Scptuagefimä bis Cantate gehet, und 
abermalen eine Bußtagspredigt enthält, 


Der Borfhuß 12. 99R. auf den dritten Theil, 


welcher die Sonntage von Rogate bis Dpmin. 
20. poft Trinit, begreift, wird alfofort bey 
Empfangung des zten Theils gezahlet. Auf 
Oſtern gedenfet man den zten Theil zu lie 
fern, bey deffen Empfang abermals 12. 998. 


auf den sten Theil, welcher von 11. bis 27. 


Trinit. gehet, und Johannis 1759, fertig 
werden fol, pränumerivet. 5) Die Pränu⸗ 
meration wird an die Hru. Buchhändler 
jedes Orts gegen Duitung bezahlet, von 
denen fie auch Die Theile, gegen Erftattung 
Des wenigen Porto, erhalten werden. 6) Dies 


 benigen , welche zu ro. Eremplarien biebha⸗ 
ber verfchaffen, befommen das ııfe für ihr 


e Bemühung. 7) Mach der obig geſetzten 


Zeit wird. alddenn das Eremplar nicht unter. 


a. Thlr, 16. g9e: verlaffen, Hiebey muß 
man aud) erinnern, daß Feine yon denjenigen 
Mredigten, welche von dem Hochw. Hru. 
Auctore bereits einzeln gedruckt find, in Die 
fem Jahrgang Fommen wird, vielmehr wer⸗ 
den, wenn GHtt Leben und Gefundheit ver: 
leihet, zu denen bereit gedruckten, Die noch 
dazwiſchen fehlende nach, und nach hinzu ge; 
feget werden können, damit abermal ‚ein 
yölliger Fahrgang zu Stande komme 

4). &8. find im adel. Gerichte, Büſtedt, 


» Wiannsperjonen and ı. Maͤdgen, 


- ı 
⁊ F ö 
- Drayn ſchweigiſche Ani HE R r 


N 


358. 


die verſchiedener Diebereyen halber zur Haft 
und Inquiſition gejogen wörden, in der. 
Nacht aus dem Gefaͤngniß gebrochen, 
und ob fie ſchon an Hand und Fuß gefchlofs‘ 
fen geweſen, der Wache entwiſchet, Daß man, 
aller angewandten Nachforſchung ohngeach⸗ 
tet, derfelben nicht wiederum habhaft wer⸗ 
ben Eönnen. Der eine Kerl, welcher ſich 
für einen Strumpfſtricher ausgicht, Joh. 
— Schreiber nennt, aus Halle an der 
aale gebürtig, uud in hieſigen und benach⸗ 
barten Banden mit gefirichten Strümpfen 
—— auch a be — Kindern 
u ge en, ey 43. | 
alt, mittelmäßiger Statur , bat — 
um den Kopf hangende krauſe Haare, einen 
arten Bart, und iſt eines ſehr ſüchtigen 
ehens, trägt 1. Kamiſol von rothſchwarz 
eblümter Sarge, ı. zerriſſene und ſchmu 
fie Isberne Hofe und blauliche Strümpfe. 
er ate Kerl nenut ſich Johann Conrad, 
Fricke, if aus Zele, etwa 23. Jahr alt, 
langer Statur, bat pechſchwarze die im 
eines Zopf geflochtene Haare, trägt ı.Brufls 
tuch von s und rothbuntem Kalamant,. 
grauen Rod und Samifol , 1. fhivarze ts 
ene Fl und weiſſe wollene Strümpfe, 
if blaſſen Angeſichts, hat einen Knebelbart 


ohne daß der Kinn foaft irgendwo mit Haas 


ten bewachſen, ift auf Die 


fellion haufiren ge geufängerpres 


ngen._ Das Mädgen 


de A beſchriebenen Strumpffiricherg, 


ochter, 15. Jahr alt, heiffeg 
Marie Helene, trägt 1. ee har 
Bruſttuch 1. Wamme von braunröthlicher 
Barge, 1. Rod von rothem Fries und 
1. grünlide Müke Es wird nicht mar 
das Publicum für diefes Dicheögefindel ges 
warnet, fondern auch ale Hru. Beamie 
und Gerichtsobrigkeiten in Subfidium jurig 
erſucht, auf Diefelben vigiliren , und, img 
Ball der Ertappung , fe arretiren zu laflen, 
und dem Gerichte Buſtedt davon Nachricht 
gu ertheilen. Buſtedt, bin 1a. Wär ızız. 
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Ute Sr. Durch unſ ers — Herzogz 


und Herrn, hoͤchſten Approbation, und auf 
Er Dero gnaͤdigſten Sperialdefehl. | 





Bram chw — he Anzeigen. 


Mittwochs, den 22. Martii. 


nz 
| fir = 


enSaͤtze, die in den Fruͤhpredi cm der Saum 
zu FRolfenbüttel nad) Anteitung aD am | 


chismus Lutheri abgehandelt werden. Das IV Stück, 


n. Anzeigen ——— =. 


der Hauptficche- 


dabey r Grunde legt. 


ie Kraft — Abenbmahle. 
Kine paſtoraliſche Abhandl. 
> Der erſte Theil beweiſet den 

Satz: Die Finfeßung des erhabenen 
Gottesdienſtes, den man das Abend» 
mahl Des HErrn nennet, überzeugt 
inen jeden Chriſten, der die Lehren 
ſeiner Religion srl) Pam; dag 





ie in den Wochenpredigten: _ 
u Woltenbüttel- abgehandelt 


werden, nebft einer ren & Schärumg * die man 


dieſe Stiftung des ſterbenden Mittlers 
zu den kuͤnftigen Gnadenmitteln gehoͤ⸗ 
re, womit er ſeine Kirche beſchenkt hat. 
So lautet der Titel der Schrift, die 
man den Kanzelangeigen der Frühpredigtrn 
vorgefeget hat. hr Inhalt ift diefer: Das 
Ehriftenthum, ift feine Philofophie, fondern 
eine Stiftung ($. ı 2.). Man zeigt 
van worin die Hatur eines en | 


#3. 
wittels —* m BET SE 
Unterſcheid, Der ſich een oo. 
Gnadenmitteln und den PA 

Chriften befindet (6.4.). 
daß es unmöglich fey, ohne den Gebrauch 
der Snadenmitte ein Ehrift zu ſeyn, und er 
läntert das Verkehrte der gegenfeitigen 


aft habe Man macht vi 
Zee he aller biefer Säge auf das Abend, 
mahl. Es wird gezeigt, daß das Abend: 
mahl ein Gnadenmittel ſey, und ſonder⸗ 
Kch der Sag: In den Seelen würdiger 
Communicanten wird die Kraft, an 
IEſum lebendig zu glanben, durch 

: den Genuß des Abendmahls befeftiget, 
erböbet und verwahret: durd 10 Sä⸗ 
ge erwiefen (9. 7). Darauf falgt der Be 
weis des Satzes: .. en. iſt 
ein vorzüglichee F 
mittel ($.8). Und ge Di scan 
fen ; daß «5 durchaus 
jemand ein Ehrift fegn Fönne, dr das ben 
mahl, wann ihm die Borfehung Belegen 
heit dazu anbietet, entweder gar nicht ober 
als ein Heuchler gewießet (6. 


9).. Ray 
diefer irtenfehrift. folgt der Inhalt der 


Dredigten, die über den dristen Arti⸗ 
Ful des riftlihen Blaubens gehalten 
werden. Die feh6Tlegten derſelben fühe 
zen die Ueberfchrift: Predigten von 
— der nen Religion. 
n einer jeden wird ein neuer Grund, aus 
‘Welchen man die Sörtlichkeit der chriftlichen 
Meligion ſchließen Tan, abgehaudelt. Man 
verſpricht bey einem jeden Beweiſe, der vor: 
getragen wird, zu jeigen, bey was für Ans 
faue und Berfuchungen er vorzügllch zu 
zebrauchen fen. Kein Kluger, der Die Zei⸗ 
ten Beunet, in welchen wir leben, wird Pre 
‚digten diefer Art für überlüffig halten. Sie 
ſeßten nuſern — das ſeyn, was der al 


2 * 


Be 26 
fen ice — Sermone adin sles Ware. 
Bi — —— n Reden 
— und feyerlicher — werden, als in 

chland, iſt alten bekannt. Man hat 
Predigten, um ihre Anhörung deſto 
hequemer zu machen, auf eine Jahrsieit ver⸗ 


legt, in welcher die Stunden der Frühpre⸗ 


digt die angenehmfien im ganzen Jahre find, 


fie geben von zten Sonntage nach Trinitas 


tig an, and dauren bis num I aten ——— 


den Banselanseigen der wesen 
c predigten wird der fiebente und - 
achte Pſalm erfläret, und fowol der Ins . 
halt derjedesmaligen Predigt, als auch 
re Anwendung auf die Andacht der 
ommmanicanten augejeiget. Um ein Bild 
vor der Erklärung des, unter den Auslegern 
ſo berühmten achten Pſalms/ Die in dieſen 
Kanzelameigen vorgeträgen witd, unferen 
Leſern zu machen ; fo wollen wir den Äus⸗ 
zug derfelben, welchen man dieſem Ylalas 


vorgeſetzet hat; bie. niederſchreiben: Der 


VIiũ Bew — befisiget in dieſem 
Pfalme, debene Kob,:da ud 
Sott de Krlöfung, 4% ur 
Isſum Ehrift rum seid heben if, — 
reitet hat. 

an den Binden v 3 ne j; — 


chen mit Matth. XXL, 16); die Menfe 


werdung IEſu, der Stand feiner Er⸗ 


niedriguug und feiner Erbö (D.4 
bis 10verglichen mit Hebr. II, &bie 9.) 
der das find die Frolockenden Iden, 


die Das Erhabene Dee Kobee in der - 
ganzen Schöpfung verbreiten. _ . * 

Auch Diefe Kamyelanzeigen find, ſo mie 
bie vorigen , gedrudt, und gu finden, 


dem — —— om. 
Bindfeil, 


Aufgaben 
1) Die Einrichtung und den Nutzei einer 
ar Concordanz dei N. Teſtam. 
(ein Berk, das in der geifilichen Krititk 


wach fehlet!) zu beſtimmen 
2) Die 





® 
[2 
- 





en — —— *. 
Wandetvolien Beredfamkeit 
fürer; weſce aurh nach 


Dr 


einigen Märs 
der idung 
n Zunge, dennoch die Lehre von der 
einigkeit deutlich vorgetragen Baden, ' 
verdienen billig alle Aufmerkſamkeit, und 
genane Unterfuhung und Prüfung gr 
Sie Zweifler. Nicht nur Der ange Be 
Abt Schmiidt, fondern auch der gele 
Zorn in dei —— — 
P. an haben alle Gelehrſamkeit und Fleiß 
angewendet, dieſes Wunder zu —8 J 
gen. Demoehngeachtet bleiben nu) itzo 
auch N Bottesgelehrte desfals im 
weifel. Der ſel. Hr. Eanıler v. Moß⸗ 
im redet davon in feiner Kirchenge⸗ 
ichte unbeftiimmt. Der fo behutfame . 
als fromme Weißmann übergehet fie 
gar mit Sänfpndgen, welches kaum zu 
lauben. Der Hr. Recenſent der Schmidi⸗ 
hen Samlaung in den lateinifchen Adi⸗ 
. Erud, vom 1734. (welches ohne al 
Zweifel der verehrungsmwürbige Greis, der 





Hr. D,.geumann in Söttingen ift) Hat 
A Das vornehmſie Zengnik von dieſer 
Wun de, nemlich gegen die Worte 
Des Katzſers Juſtinians, melde wir 
gleid & gelefen, feine Einwirfe. gemacht 
id mit äbulichen Nedensarten anderer 
Schriftſteller, die eben fo figürlih gere⸗ 
det rket. Am merkwürdigſten aber 


die Schrift, welche 1730 zu Londen 
ierüber herausgekommen iſt, und darin 
dieſe ichte re brfomfeig 
and Sefchiektichteit ſoll zur Fabel gemacht 
eyn, wie man aus Der Biblioth. Brit. 
Ti. pᷣ. n. p. 339, et V. P.L,p.ı7ı 0 
ehet. Wäre es alſo wol nicht dem Hrn. 
faffer des 20 Stücks bellchig, dieſe 
Schrift mit einer unparteyiſchen Eritif 






zu belenchten, and und zu belehren, mas 
Kir endlich in: der That dom: biefer Be - 
Michte n halten Hütten? N 


) 


>, 


. 12, GIF. 


. nieg, de. 
| 2: 


L Was zu dan 


Braunſchweig. 
— In v4 Sürft großen Wayſenhasſe⸗ 


Buch — dem auf dem Bohl⸗ 
wege bel. Cavaſie 

möjtes Pour fervir a T’hiftoire de Braude- 
bourg. 8. 1758. 9. gq. 23) Memoires ef 
Avantures d’une Danie de Qualite, 12, 


Francf. 1758. 1. Thlr. 3) Confolationr 


dans PInfortune, Poeme en fept chants, ° 


aned. 8. Hambourg ı758. 7.996. 4) Ler- 
tres de Miftrifs Fanni Butlerd a Milord 
Charles Alfred. 9. à Paris 1758. 10. g0P. 
s) Beypträge zur neuern Staate » md 
Kriegesgefhichte, 29. und zotes Std. 8. 
2. ga. 
galante Frauenzimmer in gebundener Rede 


- aufgelegt vor Dr. J 5.9. 8. Frf. 175%. 


4. 3%: 7) Vermiſchte Abhandlungen 
und Urtheile aus der Gelehrfamfeit, ster 
Dand. 8. Berl. 1758. 8.04£. 8) Gefpräd 
im Reiche der Todten zwiſchen der Königinn 
von Preuffen und Königinn von Pohlen, 
stes Sfüd, nebft einem illuminirten Plan 
von der Belagerung der Stadt und Deftung 
Schweidniß. 4. 1758. 3.996. 9) Pro: 


Feſſio ſidei Catholicae fecundum veras vera _ 


fidei Regulas explicata, 8. Francof, 1758, 
+0) Phnfitalifch » vefonomifche 
Wochenſchrift, zter Band. 4. Stutfgard 
1738. ı. Thlr. 8. 998. 
Bedenken über die Frage: Db die Ehe 


‚mit des Bruders Witwe erlaubt ſey. $. 


17$8. 5: 9. 12) F. M. Vierordts, 
der Ehrift freudig anf Pie letzte Stunde und 
den feyerlichen Tag des Gerichts. 4. 1738, 
1.8908. 6.9. 135) ©. W. Schmidt, Can 
daules, ein Trauerfpiel. 8: 1758. 2. gge. 
er) 5 Ruͤbels fnftematifche 
‚oder grimdliche Abhandlung von denen faft 
allgemein eingeriſſenen Irrthümern betreffend 
die Befigung des Menfchen vom Teufel, 
Die Hexerey und die Geſpenſter ac. 8. 1738. 
15) Sedanken von Einführung 

neuer 


N 


u... 


erhauſe ſind folgende nene 
Bücher su haben: 1) Ai äh, aux Me: :- 


6) Etwas nügliches für dag 


11) Gothaifhed 


319. 5 | 368: 
wener Stimmen , in bem Neichsfürftenr IL. Was su vermieten. - 

von A Sf. 1758. 6.996. 160). Vs Braunfhweig. 

die Reihe der Vorbilder IEſu Chri ı) Ju des Hra.. von Peine, bey der 


in dem alten Teſtamente, stes Etüd. 8. 
Etuttgard 1758. 2.896. 6.9. 17) Pbar- 


macopeia Collegii Regil Medicorum Edin- - 


burgenfis. 8 Bremae 1758 8.90%. 8) 
Bremifher Magazin zur Ausbreitung 
der Wiffenfhaften, Künfte und Tugend, 
aten Bandes 2tcd Stüd. 8. Bremen 1758. 
6.998. ı9) J. C. Boken, die Erkennt⸗ 
niß der Wahrheit zur Gottſeligkeit. 9. Dil 
desh. 1758. 16. gge. 20) J. €. Clap⸗ 
votbs Sammlung juriftifch : ppilofopbifch« 
und critiſcher Abhandlungen, stes und Ich 

ck. 8. Brem. 1757. 5. 09€. 21) 


Stüd. 8. 
Sriedrich der Große unter den großen . 


Negenten der neuern Jahrhunderte, in einer 
Ride von J. 3. Lüdele. .2 4. gge. 23) 
ellerts geil. Oden und Lieder mit Me⸗ 
bodien, on CPE. Bach. 1. Chir. 6. gge. 

2) 3ween , vor dem Fallersleberthore 
bel Gaͤrten, welche beyde mit einen Luſt⸗ 
Yaufe verfehen, find fo gleich zu vermieten, 
und Fünnen ſich die Liebhaber dazu , bey den 
Mierfchen Erben, oder Dem Hrn. Ehirurgg, 

Krad, unter dem Perrithore melden. 
3) In des Hrn. von Brode hinter Dem 
MWendenthurme bei Salaenholje find einige 
40. Schock Waſen zu verlaufen. Es kön; 
nen folche dem Käufer entweder geliefert 


sder auf dem Platze gelaufet werden. Der- 


r. von Brocke gibt weitere Nachricht davon, 
p welchem ſich die Käufer melden Fönnen. 
4) Dry dem —— Hru. Echmidt, 
HR eine aecurate Abbildung der Belagerung 
Bes Schloffes und der Befiung Yaarburg, 
- im Kupferfiih anf einen Bogen mit einer 


beygefugten Nachricht, für 4. gge. su haben. 


s) Allhier find recht gute terbfen,, 
der Himpte gu ı. Thlr. 6. ge. imgleichen 
ice, der Wilpel u 30. Thlr. gu vers 
Jaufen. Wer davon etwas bendthiget fegn 
möchte, der Bann. fich bey den Hrn. Eaflirer 


—— am? rinemfirchhofe —* 


anfinden. | 


Brüderafirche bei. Haufe fin® 7. Stuben, 
wovon 3. tapesirt, :. Kammern, nebſt Ks 
he, Keller und Stallung, zu vermieten, unb 
gibt der Hr. Senator, Neuhoff, davon 
EN eins auf der Gußftrafe mohlgele 
3) Ein, auf der ubftrage wohlg 
genes Haus ift auf J——— 
Oſtern zu vermieten, oder ſo gleich zu ver⸗ 
kaufen; wesfals beym Fürfl. Addreßcom⸗ 
toir Nachricht einzuziehen. 


I. Was zu verpachten. 

Es find beym Fürfll. großen Wayſen⸗ 
hauſe Beat. Mar Virg. hiefelbft 294. Mor⸗ 
gen beym Rotlof am Wallerwege bei. Landes, 
and 1. vor dem Hohenthore beym Gier⸗ 
brunnen am Papenſtiege bei. mit einer Hecke 
umgebene Wieſe zu verpachten. Es wollen 
ſich alfo diejenigen, fo diefe Stüde gu pach⸗ 
ten gefonnen, auf befagtem Wayſenhanſe 
den 29. dıef. des Vormittags um 10. Uhr 


IV. Jmmobilia, fo gerichtlich verlaffen, 
Beym biefigen — | | 
10. DI 


1) Ash. Ric. Heinen, vor dem Stein⸗ 


thore dei. Sarte, an Joh Heiar. Riewerth, 


vi deer. alienat. für 212. Thlr. = 

2) a? Andr. Deneden , auf der Gib - 
denſtraße bei. Brauhaus und Hof, famt 
en Earl Gottfr. Hackemann, für 
3600. r. 

3) Das Schadenſche, in der Neuenfirafe 
bel. Brauhaus und Hof, nebſt Zubehbr, an 
Georg Heinr. Schaden, fine pretio. 


V. Was verloren. 

Es iſt in Helmſtädt ein großer goldener 
Ring verloren worden, in deſſen länglich—⸗ 
runden und mufcelförmigen Kaflen. eine 
Antique gefaßt. iR, welche eine in —I 
geſchuittene Fauftina major vorfcht. Man 

chi denjenigen welcher ir 
| ug - 





zes 23. — Dartius 7758. 
. Namen der Gewerke ı. Fa | 


Ding dem Eigenhumer wieder einliefern 
an nebft geh feines Namens 

gie etwanigen Unkoſten, einen 
—* — elohnnng. 


| VI. Bergwerfefachen. 
gene der Communionberg; Yusbeute, 


werf am Harze, alo: Im Ehiuß 


Kuspreis Zellerfeld, Wildes —W8* 
—— mann, Grund und pet 
Cautenth 


2758 al ꝛc. 17517. 
ghlr.. Namen der nn Yuss Rthle. 
3000 Bautenthalsgli 40. 

soo Güte des — 12. 

320 Weiſſer Schwa 4. 

90 Pie Cr — dihen· 2. 

sıo König Car 2. 

6o0 Srosenburgssiäd 2 = 


Gumma der Kusbeute 8100. Thl. 


uch gezeichnet. 1. Apr. 1758, ' 


zur, Sruumipalersug. Zubuß. 


Haus Ditfurt 
10 Alter * be Bildemam 
20 Charlo 

> Rewer & Joachim 


ren. 
eudenftein 
egenbogn > 
2 Ring unde ilberſchnur — 
10 Schwanenzugsglück — 
so Haus Zelle 
Br 10 Braunfigmeigersug, 


—— 
10 — — 
— —— — 
eFundgrube — 
» Glicksgarte — 


un 8 8 Du da ch 


PITITITIN RE 


u 


10° Hütichentbalsslüd — 
10 Reue Weintraube — 
10 SBerlegtes —— — 
rzus F 
10 Eichnachen 
so Güldner Stern — 
10 Silberner Mond — 
10 Kleeblatt — 
10 König Salomon — 


20 


vockowi 
10 Brannır Hr 


3 
so Herzog Auguſt und Johann 
Friederi 3 


10 Weite Zellerfelber 

10 Neuer Edmund 

— Daus Hannover — 
m 


Zu 
so Beftändigfeit — 
20 Theodora — 
10 Aufrichtigkeit 


» u — 
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— inn, — parte 


Perl Schleifſteins 
sdliemre werzus. 


erzog Au MH Im 
12 Sr hicle af wo 


- ne 


Eh n Eu b 
Bien es dem im Min 
tentthal 


23 


so Selbe le ——— 


2 l1wwefıne 


22. 
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ae Renten der Gewerken wi 2.4) Cewteine Ber np « Wieerrunlh, 
ulter. compul ĩ 
Bemtenfbel, und an des Öter. 6)». eine ev. Althaus, prod. 
zog Karl - € 7) Kofler Wadgaſſen, e. Ben Saar⸗ 
10 —— | u: 7 | site — en rn fl. Saarbr. 
= = affen aſſ. Sa 
Sautenthalerzug 8) — — ſſeu, © J 
* Da ar Sogentru ar 9) Site Bosıfe, c. Naſſ. Saa 
inzeſſiuu — 8* Karolina 2 — 0) Klofter BWadgaffen, c. Mafl. Saarbt. 
> Sram Opus Jacob zZ a Sande; 
40 — —n „: 
zo Herzog Zerdinend Albrecht 2 — . ) Siofer Bargafın, <. Rafl. Saar 
Pr Eautenthaler Hofnung — 2; 2) 9. Hillensberg, e. v. Mplendend, proch 
ro — ge » 13) 9. Saldumc. ‚Solenleithuet, confirm, 
= Heuer Bergen — a 14) Kioßer Martenfeld, <. Sa nr 
zo Muig David, am Borbrge 2 —- 15) Pr Fi Stum eg 
Beunde. <. Meyer und Eonf. parit. ad fentent, 
20 —— „Haacttanne 2.— 10) ober, — — 
— = 17) v. Zord, c. Kloſter non 
— —— — 13) v. Warburg, e. v. Lingomw, litis. a 


dieſes 3 llerfeldifähen Bag 
werke betreffende, Nachrichten. 
A s. Dec. a. pr. ift auf dem neuen 
oachim «in. Bergmann , Namend 
Sei Kaufmann, von einem Stürdf 
weldes abgetragen werben ſollen und unver 
muthet herein gegangen, getroffen, und 
todt geſchlagen worden. 
VIIJ. Urtheile und Beſcheide bey dem 
Bayferl. und Des — Hoc 
preist. Cammergeridyt 
Sententine publicatae, d. 23. Febr. 1752. 
F) Witwe Hiltebrand, modo Fontaitt, 
e. Lippe Detmold, parit. ad ſentent. 
2) Sapit. St. Erucis in Hildesheim, c. 
Dichter als Campiſchen Contradid, re- 


3) — Craylsheimiſchen Stiftungsad⸗ 
miniſtrat. c. v. Künfperg , paritor. ad 
gen Graf zur Lippe, Schaum 
v.Rheden, c. i 

bar ‚ Tücheburg und Blomburgiſche 
Serfibedienten, dor. 


ı. 


> I. 


i 


v. Kin Ritterſchaft Altm a. 
eo v. W —I — * 


adhuc ulter. compulſ. 


sı) SapnsKirchberg, c. bie Unterfhane 


zu Neukirchen, aa.’ 
22) 9. Spiegel, v. Wadhtmeifter, za. 
23) — —— e. Stadt Ein, 


Stier und Naſſ. Dillenburg‘, ad. 


286) Ems Vehlen⸗Styrum, c. Kollin, ult. 


26) Hubner, c. Moreira, actor. 

275 ‚Kiefervetter, c. Stadt Nordhauſen, a, 

28) Domeapitpl gu Augsburg, c. Gemein⸗ 
den Aretsried und. Ried, ulter. comp, 

29) v. Piederig, e. v. — Jitis con- 
teft, et ulter. com 

30) Kloſter —e c. "Start Wextzlar, 
——e—— 

31).9. Hanzleden, €. v. Twife, inftrud, 

2.)-v. Sturmfeber, c. voscunque Deten! 
: J in fpecie "Diet bett. al, 


35) Rafl. 


— 


24) ae — e. han 


2 








“) * —RXX 
4 2 un — ——— — lad 


2 Pr ER —S — — 
v s orni⸗ 
Credo es inkihikor. = hen 


Py 5* —R c. Brauu⸗ 


weig⸗vi bare, mat de exegq. 
39) Eeiningen-Öuntersblum , c. von Hab 
berg, Verordnung. 


4°) u J— c. Beiningen Weferburg, litis 


id, c n 
* Be in —— — 


len, ulter. compulſor. 


253) goderı ei ı £. Boslar zu Beyden, Band. 


e exequendo, 


gr c. Stadt Edle, ad. 
“ 


von Dem Buſch, c. von Oynhauſen 
and Eonf. 


46) Bonn, c, Stast zer mn par. finpl. 
47) Beumers, c. Comit, nf. judices 
caflar, mand, et remiflor. 
48) v. a c. deſſen Unterthanen 
o 
49) * e. —X public, et comm, 


ee) — c. Offriesland, Verordu. 
Metzger, c. v. Berlichingen, cond. 
42) ade —— — c. Sayn⸗ Wittgens 


= — —* c. Woeſtmann und 
nf. pro 


vi. Gerictliche Subhaftationes.: 

Beym Magifirate in KHelmftädt ifi die 
Grbhakation des, auf dem Ka ——— 
bel. und" dem Drechsl. Joh. Albr. Gräfer, 
ingebörigen Hanfes erfannt, und ad licitan- 
um terininus fecundus auf den ı. ap, 
tertius aber auf den 3. Jul, a. c. aubera⸗ 
mat worden. 


a2. Ch. Bonus ır8. - | 


Be" | 
IX, Gerichtlich — Eheſtif⸗ 
#) Bern step? YAmte, ottenſtem. 


en * nd 
aun 
Enden Rei u Erhtenbigen, _ 33 


2) — % H. Barnele, u Habe u 
C. €. Peer Drever. — 
—X 


3) — J. B Fricke, zu 
—— Per aus Dr 
4) — HD Gottſchad ı — 
gen, und AM. Brands, daſelbſi, am 26. 
5) — AM. Tunmermann, zu Keilejf: 
fen, Amts For, und J. M. poocks, aus 
Brave, am 16. Fehr... c. 
te, Wiörienthad. 
randes, aus Eſe⸗ 
Delmers, Jaurgen⸗ 
aus an Kerintbdl; 6, 
*7) — dem ger zu Mari 
Dre und Jafr. D. Orterfs, ans Orab 
leben, 
—— EER, 
reuhor e 
—* rt. r „ Is 


9) — vn Brinkſ. in Sur rfi, 

E. Blanfen, und Yafr. A. D RR 
aus Madendorf. 
10) — dem Kotf. in ur Steinen, J. 

€. M. Weferling 
X. Gerichtlich publicirte — — 


Beym hieſigen Mogiftsste 


se Des Ehirurat ’ au Georg kudew. 
a des Becers, Joh. Georg Willen, 


xl. Tutel s und Luratelfaden. 
Beym Färfll. Amte, Campen, find Henn, 
Henckel and Ehrifi. Jordens, aus Weddel, 
des Ackermanns, Chriſt. Hendel, hinterlafs 
fenen 2. unmündigen Kindern zu Vormus⸗ 
dern more folito nn | 


— 

















\ 


Thieden. Ferner des Tagel. €. A. 


* Tagel. J. C. 


— bes Manjarb. J. A. L. Fricke, T. 


Cath. 
Zu & Magn. am <s. „u 8. €. > 
der, T. Ann. ne Am a. dell. H 
Bölhe, T. na. Sl € 
IN. Begrabene. 

Zu St. rat. am s. dief. der Br 
fienm. Mſtr. J. 2. Willenbrud. Ferner 
des Schuhm. Mir. J. B. Wettlauf, 5 

E, €, Ahlen. Imgl. der Kammadherg. €. 

e geeyi. Und der Lohgärb. Hr. B. 
Stakenſchneider. Am 7. J des S ubfl. 
=. Neddering, 7. ob. Dor. Am 10. 
deff. des Gärtn. J. €. Deide, Fr. €. Rx 
Störel. Und X Stadtmuſici, Hrn. B 
Knolle, wo A. D. Schadenhaufen. 

Zu St. Cath. am 7. _diel. der Zim⸗ 
mergef. 3. 5. Grüneberg; — Charlotte. 
des Böttich. Mſtr. H. Ohm, Rel, 
H. Wichen. 
Rel. R. Roebern. Am s. deſſ. des Bürg. 
> — Rel. H. E. Bertram. Am 

. dei Tagel. DB. B. Junge, ©. 32. 
es * h. Carl Aug. Am 10.d 
des abi J F. Riecke, Rel. — 
e 
tr. M. nen Imgl. des Inval. 6 
iſcher, Rel. M. €. ee A us 
er 
DWeferlings. ‚Und bet s Schued. Mile. J. 
M. Doe bein, ©. Joh. Jul. Georg. 

IR 


* 


— €. Rianeweber, ans Anneb 


Und des Tagel. C. Riecher, 
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A XI. Getau Zum Bruͤd. am 5. dieſ. des Schneib. 
Zu St. Mart. En 6. it. des Thirurg. Meflr. J. Bahrs, T. Eat. Hed. Am 7. 
Hrn. ©. 2. Heym,-T. Cath. Eleon. Eli der Bürg %. H. Bierwald. Und de£ 
- Yın 9. deif. des Bürg. 9 H. Matthäi Goldar . % P. Döring "©. Se Heinr. 
Louif. Dor. Ehrift. Am 10.d "des Schlöfl. ug. Am 8. defl. der Brau. Hr. C.G. 
fir. A. C. Jorns, T. Eath. Anth. Eli. Sörmanı. Am ıo. tel des Bictualienp. 
Zu St. Cath. am 5. et des Seil. Hrn. 3. J. Jordan, T. Eath. Soph. Ant. 
Mir. J. G. Bergmann, T. Joh. Chriſt. Zu Andre. am 5. dief. der Tagel, 
Diet. Am 7. deil. des Bürg. N. Dia ö 3 Und des — — > 
T. Koh. Soph. Cath. Am 2 deſſ. de A tb. Ilſ. 
Korbm. Mitt. I Warnecke, ©. an def. des Shah. EL N. ne 
Mart. Lbriſt m 10. deſſ. des Schuhm. Rel. €. 9. Dtten. Am 8. deſſ. des Dran. 
fir. J. H. Niecher, S. Behr: Aug. Nie. Hm.E. €, — Heim. Wilh. Amy. 
Zu St Andre. am 7. dieſ. des Tagel. deſſ. der Tuchm. Mfr. G. €. Kreye, 6. 
98% Vecker, ©. Ant. Heine. Chriſt. Am ne 2, ianandı Und des Tagel. 
F. 3. Schnelle, S. oh. Heinr. Cour. 


338. Magn. 5. dieſ. en 






M n nr €. Windelmann. Imgl. des 
Schneid. Mftr. 2. 5. Moͤhle, todtgeb. T. 
Um (er — — J. H. Rohl, 


S. M. R üfchfopfen. Am 6. d 
de aval. * Milers, 


Am =. def. des Tagel. 3 — 53 
7— Und Ar Ga en 
Dir. 


3. € SFr. C. 9. 
Am 10. deſſ. des u. 
en —8 E. And „pn. e ‚aim 
u St. 'Petr. am 6. dieſ. der Fuhr⸗ 
ag Fr“ 2 10, = 2 Hunid 
ers, von St 
EN. Vermifchte f Er 


wel den jü 
allhier — —— | 


Eruſt Wild. Brecht, noch erwas > 
dern baben, die wollen fih ben 
Brader, dem Wuchbinder, Hr. Brecht, = 
Pachofe Brehna anfinden, und fi mit 
demfelben berechnen 
XV. Betraidepreis. - 
( vom 13. biß 18. — a. e.) 

An Braunſchw. Ai & Himpte 

Wein — 90-1 bir. —- 246 ge. 

Rocken — 1-20 — 242 25—- 
24-26 — 23 2235 ⸗ 
16-19 — un — 





Unter Str. Durchl. unſers gnaͤdigſten Herzogs 
und Herrn, hoͤchſten Approbation, und auf 
Dero gnaͤdig fen Specialbefehl. 


Anno 1758. 





_ Braun chtveigif mn Hinzeigen. 


Sonnabends, den 25. Marti. 
Erläuterung der ſchweren Stelle Jerem. XI, 19. 


aß bier ein Stein des Anftoßens, 
0 für die gröften Eriticos, bes 
ndlih, wird niemand leugnen. 
— ch will auch in der Furcht * 
HErrn, eine Betrachtung über dieſe Ge 
niß volle Stelle vornehmen, und neb ber 
ſcheidener ———— über die Fehltritte 
anderer, auch berühmter Männer , meine 
Sedanken zu anderer Prüfung überlaflen. 
Es wird nicht ohne Nutzen, und Belegen 
heit zu noch tieferem Nachſinnen feyn. 
Bir mü zuvorderſt vom ıgtear 
ers etwas melden, da nf neuern Ausle⸗ 
er das Wert bodiani alle für die dritte 
en — — dolmetſchen: Der 





d gethan. Dan hä 


grad erde — daß nicht nur das 
. Wort filglich fecundae perſonae ſeyn konne, 
ſondern auch, weil die Are um Bert biri- 


sani, Du haſt mich fehen laſſen, unflreis . 
tig in der andern Perſon fortgefeget wird, 
wicht anderft angenommen werben ſolle, und 
Au — die man darinnen vorgibt, 
bart, als unnötbig ſey. Wie denn 
* die alte lateiniſche und griechiſche Dol: 
metfcher, das Wort allerdings in der ans 
dern Perfon angenommen haben. Wie: 
wol der lateinifche, welcher geſetzet hat: tu 
autem Domine, demonftrafti mihi, darin⸗ 
nen unrecht bat, daß er dem indicativum vers 
fiebet« da es doch nicht bodatbani fondern 
odiani heiſſet; und die griechifche Dol: 
metſcher haben mit —— Recht geſetzet: 
Rupie yuapıcdv os 
— — redet det der Prophet feinen 
GOtt an: Und HErr, gib mir Erkennt 
niß, fo * ich erkennen. Worauf 
der Ras fo gleich die BORN —* 
itte 


B4- 


ne 
en, Was tie K — 
dergleichen iſt ſo fort aan: 


3: die Antwort GOttes, gleich auf einan⸗ 
der gefeget werben. 

Uebrigens ift Beg diefen 13 Vers annoch 
zu erinnern , daß, weil nicht dabey ſtehet, 
weſſen der Prophet berichter ſeyn wolle, 
der Verſtand fein anderer fer, ale diefer, 
den ich angegeiget habe; nemlich Aberhaupt, 
Gott folle ihm ntail 
we er Erkenntniß: gleichwie es fonft heiffet: 
Bekehre du mich HErr, fo werde ich 
bekehret, ohne zu melden von was, und 
zu was er befchret ſeyn wolle. Denn das 
Wort maallebem, am Ende des Ders N bie 
der zu sieben, alfo, daß alled aur ein Com⸗ 
ma würde, iſt gezwungen, und gas gm of 
fenbar, daß die Worte: Damels haft du 
mir feben laſſen ihre läge, einen 
veſondern Abfchnitt en 

Nun Fomme ich ohngehindert auf ben 
y Vers, und zwar Die erftere Hälfte, wel; 
‚Ge ich alfa dolmerfhe: Und ich bin als 

ein Schaf des Heerfuͤhrers, welcher 
sum Schlachten wird geführet werden. 
An der Heberfegung wird hoffentlich niemand 
mit Mecht etwas auszufegen haben. Der 
Verſtand aber ift vortrefich. Nemlich der 


Prophet erfenner, daß er, als ein Schaf x 


Chriſti, e8 nicht beffer haben folle und wer: 
de, als fein Meiſter und Anfübrer Chri: 
ſtus, welcher zu feiner Zeit, durch die Hän— 
de der Juden ſohte hingeriffen werden. 

-  &o richtig aber, nach diefer Auslegung, 
alle Worte H t werdin, fo werig Tan 
"#6 gefchehen, nach andern Auslegungen. Die 
„riechen 
"Pateiner aber manfvernr, Allein damit ges 
bet man von dem ſo hänfigen Gebrauche Bes 
Worts ab, und niemand fan dieſe neue Be⸗ 
‚Deutung eriweifen. Des gelehrten Zudovich 


Be Dieu Anmerkung, daß das Wort mder 


‚srabifäen Errahe freundlich hei, bo 


> Benefit Arzsen 


maßen 
im 20 Ders, die Bitte Jeremid, und im _ 
pel folcherBebentung vor 


untnig geben, fo befom- - 


fl, B R .® axow, * 
dolmetſchen allupb, ax der ñad fo aunfd, Bah man fie als ein Raͤtei 
Eericus 


M 
Ehre Ich war de werte, a ch der fd. 
Beyer gethan , zu wiederſprechen, jedoch 
aber bemerke ich mit diefem geichrten Manũ 
a) daß in der hebräifchen Bibel kein Erem, 
den,nud b) wenn 
om Schaf, das zur Schlachtbank geführet 
wird, die Rede iſt, zwar wol don der Uns 
ſchuld und Gedult, nicht aber von der 
Freundlichkeit oder veisenden Wefen ges 
ſprochen zu werben pflegt. Welche Bebews 
tung, maßen es einen Bunde genoſſen ober 

bedentet, aus wen arabiſchen 
Erempeln dargethan worden. Und obgleich 
Golius, und nad) ihm Bochart, Hiero- 
zoico, L. HM. c. 46. aus dem arabifıhen 
Schriftſteller Alcamo ein Exempel vorbrin⸗ 
gen, wo ein Schaf allapb vorkomt, und ein 
Schaf bedeuten fol, welches gar Samiliär" 
mit dem en worden, and ihm auch 
feine Kleider lechet: So if doch zu zweifeln, 
26 ſich auf Jeremiam ſchicke zu jagen, daß 
er liebkoſend und ſchmeichlend geweſcn 
Gar viele überſegen unfer allupb, bos, 
ein Ochſe, mit welchem ſich Jeremias ver⸗ 
gleiche, als der uuwiffend hingeriſſen würde. 
Gleichwie aber hierbey an das 
Wörtlen und oder auch und dergleichen 
eingefchaltet werden muß, alfo: und wie eis 
Ochſe, wovon gleichwol im Texte nichts fies 
ja die Accente dagegen ſtreiten: Alſo 
an folge Bedeutung des hebräiſchen Woris 
auch nicht mit einem einzigen tüchtigen 
Exempel bewieſen werden. 
In der zweyten Hälfte des Verfes 
die erſten Worte wiederum — 
denn ich wuſte nicht, daß fe wider 
mich geratbfchlaget batten. Aber bie 
wächfifalgende : nwichcbisab er beiachnew, 


achten meödte. mernet Den 


frußrs 


3 
frufira Ibnmererig Semiee plura nen 
shdemes. 
Bir wollen doch des gelchrten Mannts 
Enfelle Türglic) beſehen. Er überieget Die 
Iubräifche Worte, Die, wir er ſpricht 
niemand verſtanden worden, alſo: perda- 
u in zirore ins. d.i. Cie wol⸗ 
Ian den Propheten, da er am befien grünet, 
aunsbrotten. macht ſich hierauf ſelbſt ei⸗ 
wen Einwurf und beantwortet ihn: Sed, qui 
%, inquies, zirorem bic invenis ? Ego 
'sero, inquam, facilime, et analogiae 
<ouversentifäme. Nimirum 
NT virorem Agnifest, in notiiſimum eſt, at 
eft adfixum Simgulare fertise perfonze, 
don minus ac plurale. vid. 2 Sam. XIX, 22. 
. Job, XXVIL, 23, PL XI, 7. Itaque ON? 
ee Gemirt gen a) Schaft. Sch 
Ich bemerke Hingegen a) Sebafl. Schmi- 
dius hat die Ueberfegung, melde nun Cle⸗ 
zico gefället, ſchon Jängften, uud im Com⸗ 
mentario ge 
more ipflus, Wie wol nit zu Teugnen, 
daß der fel. Mann hernach in Der Ausfüh: 
zung, Diefe Dolmetſchung fahren daffen, und 
past, er verſtehe vielmehr Frudtum im ab 
der weitläuftigfien Verſtand, für Teremiä 
Kinder und Werke, die fie son Grund aus 
rderben wollten. In der zweyten Ausga⸗ 
aber der lateinifhen Bibel Schmidis ſteht 
alfo: perdamus ligumn in bumore (cum 
Fruku 5 


wol 


ge⸗ 
famslete. drey Stchen Helfen Clerico gar 


* in. ® 


.“ 


FR.) Wu 


: Perdamus lignum in hu- 


Willi 2.50, BIN, 25. Dab:st.D06 ad 





Sopbume für en fulieıım angefchen , da et 
doc dad Wort DEW, Bert ifl, wie ed 


- Bon andern Gedanfen, da man durch 


das Wort Holz, eben ein vergiftetes 


Holz, durch das Brod alle Speife des 
Propheten, Durch nascbchital, welches heifs 
jet: Kaffee uns verderben! das Von 
haben ein giftiges Holz in die Speife deg 
Propheten zu legen; werfichen will, ag 
ich gar nicht wiel Jagen. Denn, womit 


wollte man wahrſcheinlich machen, Daß chen - | 


ein giftiges Holz gemepnet fey? Da wol 
felten, vermittelft eines Hvlzes jemand ven 
giftet wird, und die hypallage, nad web 
her das Holz im Brod-verdorben , ſo 
wiel heiſſen Toll, ald das Brod mit gift, 


gen Jolz verderben, ift etwas fo hartes; 


Daß man es nicht ausfprechen Fan. Eine 


‚Auslegung , dabey man ſolche Dinge zum 


Grund fegen muß, hat ſchon alle 
ſcheinlichkeit verlohren, ” au; 

Es Fönuten anch mol ambere M 
H — —— 

nsmal beygef⸗ pruch Keſſe 

alſo erklaäͤren: Mannähme A Rn 
6 vom Stammworte verwandt 
ſey mit dem Worte milchamah Krieg oder 
Streit, maßen auch DM Judic, V, g, 


faſt von. allen Auslegern in dieſer Bedeutung 


angenommen wird. Dieſemnach hieſſe be- 
Jachbms, in feinem Streit, oder im Streit 
mir ihm. Hernach, gedendfe man an die 
Verordaung GOttes Deut. XX, 19. daf, 
gar eier lange belagerten Stadt die Baͤu⸗ 

Yar |! 


.\ 


Wie denn inir - 


4 


gi ——— nun — — — — — 


er Verſtand: Seine Feinde hätten beſchloſ⸗ 


en, im Streit mit dem Propheten, grim⸗ 


miger, als irgend in einem andern, zu ver⸗ 
fahren, alfo, dag bier Fein Baum blei: 
ben, das if, nichts gefchonet, fondern al 
Ie6 von Grund aus follte verborben werben. 
Diefe Muthmaßung leo nie⸗ 
mand hart oder unwahrſcheinlich nennen. 
Und doch gefället mir beſſer, was ich 
jetzo beſcheidentlich ſagen will. Es iſt die 
gar große Uebereinſtimmung der alten Bd: 


ter, daß diefe Stelle auf Chriſtum ziehe, 


nicht fo fchlechterdings zu verwerfen. Hie⸗ 


ronymus, der doch auch etwas Hebräifeh. 


Verfianden , fchreibt hievon: Ommium eccle- 
rum ifte eft confenfus, ut. fub‘perfona 
— à Chrifto haec dici intelligant etc. 
un meiß ih wol, was Llericus, und 
zwar nicht eben unbillig, Dagegen gefagt hat, 
daß ein irriger Wahn, durch die Menge des 


ser, die ihm beyfallen , nicht befler werde, 


welches ich meines Orts auch vielmals far 
E wie denn auch in Wahrheit Hieronymi 
edanke, durchaus nicht angehet, da er die 
Worte: ich wuſte nicht, mit dem Zuſatz: 
von der Suͤnde, als davon Chriſtus frey 
eweſen, erflären will. Nicht weniger iſt 
Fin und vor ihm Tertulliani, auch ans 
erer Väter Auslegung , fehr gezwungen, 
Da fie Die Worte: mittamus lignum in panem 
ejus ( die noch dazu im Grundterte nicht alfo 
fiehen ) auslegen, crucem videlicer in carnem 
Salvatoris. Da denn Brod Ehrifti heiligen 
Leib, Holz Bas Kreug, und Hinemlegen 
fo viel als anheften bedeuten, und bey dem 
allen doch eine hypallage angenommen wer⸗ 
den ſollte, maßen nicht das Krenutz in Ehris 
ſti Leib , fondern diefer an jenes hingegeben 
worden. Und doch ift Deswegen nicht zu 
leugnen, daß bier eine Weiffagung von Chri⸗ 
fii Leiden befindlich ſey. 
Diefes recht zu verfichen bemerke ich, 
daß man in zrophetiſchen Worten, and 


z7757 Drmnunfchweigithe eigen 376 
me nicht ſollten verderbet werden 
Damit ergäbe ih im Spruch Jeremiä dies 


werüber hernach erſt Ott Hebenbe Seelen 
fommen und Weisheit drinnen finden follen, 
Feine ſolche Deutlichkeit begebren dörfe, ale 
fonften in andern ES chriftfichen iſt; hernach 
daß es dem Geiſt GOttes wohl gefallen Föns - 
ne, derer damaligen Feinde TIeremid Wor⸗ 


te, womit fie wider den Propheten zu rathe 


singen, alſo einzurichten , daß fie nicht nur 
das, was fie in ihren böfen Herzen meyn⸗ 
ten, fondern auch etwas anders, das ihre. 
Meynung durchaus nicht ifl, anzeigen, wie 
man in den Worten Yaipbas Joh. XI. ge 
heben zu ſeyn glaubet, ( von welcher Stel⸗ 
e ich jonft meine Gedanken eröfnet habe.) 


Wobey gleihwol die Meynung nicht iſt, 


daß einem Spruch zweyerley Verſtand, ein 
fenfus litteralis, und ein myfticus. beyzule⸗ 
gen wäre : fondern fie find beyde litterales, 
und zwar einerley oder aleich lautende Wor⸗ 
te, aber die als jweymal ausgefprochen, eins 
mal — — — gg Ar 
unheiligen Menſchen, ob es ſchon zuglei 
& hehen, anzufehen find. Dergleichen ges 
hichet auch wol in andern Schriftfiellern, 
und im gemeinen Leben; z €. beym Arifle- 
phane in Pluto, werden ein Trapp Bauern 
angeredet ⸗ zo. Da haben die Banerg 
bag Wort, deflen Accent nicht deutlich außs 
gelprochen worden , alfo annehmen follen: 
won; d. i. O ihr Arbeitieligen! der 
Nedende Aber hat es fchalfhafter eife als 
fo im Sinne gehabt: Sim, d.i. G ihr 
böjen Gefellen ! = 
Nun wollen wir näher zur Sache ſchrei⸗ 
ten: Wie einmal, nemlich Jerem. VI, 6, 
1159 Holz bedeutet, (obgleich Sch. Schmi- 
dins anderer Meynung iſt,) denn alle übrir 
ge Außleger haben gefehen, daß fonft Fein 
tüchtiger Verſtand heraus Fomme; alfo if 
auch nicht zu wundern, wenn ebenfalg eins 
mal auch VN Conſilum oder Rathſchlag 
a. = pr 1 am Ende, fo fonft or⸗ 
dentlich dabey ficht, ausgelaflen if.: D 
ſemnach · heiſſen Die Worie im Tert, pr 
— — en 
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SBerflande, welchen die Feinde jeremiä gebers einigermaßen twärbig worden, ) habe 
Einme gehabt: Kaflet uns den An⸗ 


flag böfe maden an feinem Brod, 
ser far; und deutlich ( denn die Worte des 
gen ſollten dieſesmal nicht Die: Deut‘ 

ichften fenn,) Wir wollen ibn um fein 
Brod bringen. Doc chen dieſe Worte, 


wrie fie von GOtt dirigiret worden , beden: 


„ſchl gen. 


sen: 
wmaden an ſeinem Brode, d. i. über 
Der Mahlzeit haben die Seinde Chriftt, 
wenn fie mit ihm aßen, Mordgedanken 
im Sinne gehabt. 


Mit wenigem iſt noch gu melden, daß 


Der gelehrte und fromme Kirchenpater, Ju⸗ 
ſtinus dır maͤrtyrer, im Beipräche mit 
Dem Juden Trypbon p. 298. opp. gedach⸗ 
em Inden vorbält, es bätten etliche abge, 
riebene Eremplarien der Juden in ihren 
pnagsgen, diefe Worte nicht, maßen fie 
art vor. fargen von den Juden weggethan 
Fi — an 0 er ar 
uden einige Eremplarien caftriret, un 
ar, ob es etwan nur in. griechifehen Hand» 
iften gefchehen, find die Gelehrten unter 
iedener Meynungen, welche ich nicht ger 
onnen bin zu unt — 
Endlich berühre ich noch des Abt Cal⸗ 
mets Einfall, in deſſen bibtifchen Unter: 
fühungen P. II. p. #14. Er fpridt: 
„‚Bielleicht will Jeremias eben dieſes ( das 
„Schlagen ind Scfiht in der Stelle bemer: 
„sen, die in der gemeinen lateinifchen Ueber⸗ 
ſetzung fo gelefen wird: Mittamus lignum 
„in panem ejus. Man fan das Hchräifche 
„anf Diefe Weife Überfeken: Mittamus lig- 
„num io maxil.am ejus, Laſſet une ihn, 
„mit dem Stocde, auf den Baden 
Diefe Weiffanungen find in 
„dem Leiden JEſu Chriſti erfüllet worden „ 
Meine Gedanken find,der gelchrte Mann 
¶ deſſen fehr mittelmägige Arbeit, nah Ges 
wohnbeit der Deutſchen, unter ung, Feine 
geringe Hochachtung hat, welcher dr 
durch die Zuſätze des vornehmen Kran 
2 Ä 


deutete, darinnen angntreffen. 


S.ofler uns den Anſchlag böfe 


fi) die Mühe ne genommen ben hebräis 
ſchen Text aufzuſchlagen; font hätte er ſe⸗ 
ben mäflen,, daß Fein Wort, welches mit- 
samus hieffe, und Feines, fo maxillam bes 
Beſſer haͤt⸗ 
te er geſchrieben: Mau kan das Hebräiſche 
sumdglich alfo überfegen. © D 
ö— —— —— — — 0— — 
J. Was zu verkaufen. 
a) In Braunſchweig. 

ı) Ein, auf der Reichenftraße bel. Brau⸗ 
haus ift zu verfaufen. Wer dazu Belichen bat, 
der Fann ſich bey den Brauer, Hrn. Huben, 
auf der ——— anfinden. 

2) Das auf der Kuhſtraße bel. Frickeſche 
Haus ift zu verkaufen. Wer folches zu Faus 
fen Luſt hat, der wolle fich bey Hrn. Aug. 
Gräffe, auf der Hagenbrücke, anfinden. 
3) Im biefigen. Fürſtl. Addrefcomtoir, 
ift guter Maulbeerſaamen, das: Loch für 
12. maf. zu haben. 

4) In des Hrn. von Brocke hinter dem 
WBendenthurme bel: Salgenholze find einige 
40. Shod Wafen zu verkaufen. Es fün« 
nen ſolche dem Käufer. entweder . geliefert 
oder auf dem Plage gefaufet werden. Dex 
Hr. von Brocke gibt weitere Nachricht davon, 
bey welchem ſich die Käufer melden können. 


5N Allhier find recht gute Saaterbfen, . - 


der Dimpte zu ı. Thlr. 6.99. imgleichen 
Saatgerften, der Wifpel zu. 30. Thlr. zuver - 
Faufen. Wer davon erwas bendthiger feyn 


‚möchte, der Fann fich bey den Hrn. Laſſirer, 


Ebbrecht, am Catharinenkirchhofe wohnhaft, 
anfinden. 
6) Zwey ſchwarzbraune Kutſch⸗ und 


Ackerpferde, zwiſchen 6. und 8 Jahren, 


ſind zu verkaufen. Diejenigen welche dieſe 
Pferde zu ſehen verlangen, und ſelbige ers 
handeln wollen, Fönnen ben dem Hrn, Ad: 
vocat , Zineken ; im Brechtfchen auf dem 
Damme bei. Haufe, nähere Nachricht er⸗ 


alten. | 
LE 7) Bey 


BR 


7) Bey dem Gaſtwirth zu St. Leonhard, 
Hrn. Schüge, iſt aufrichtiger Mannheimer 


“ Leinfaamen, Himpten +» und Scheffelweife, 


um billigen Preis zu verkaufen. 
8) Bey dem Rupferfiecher, Hrn. Schmidt, 
HR eine accurate Abbildung der Belagerung 
des Schloſſes und der Veſtung Haarburg, 
im Kupferſtich auf einen Bogen mit einer 
beygefuͤgten Nachricht, für 4. gge. zu haben. 
b) In Wolfenbüttel. | 

9) Der Hr. Amtsrath, Bartels, in Lutter 
amPBarenberge,ift gewiller fein, in der Veſtung 


Wolfenbüttel, auf dem großen Zimmerhofe 
bel. Wohn-und Brauhaus, mit allem Braus- 


geräthe and Menblen fo neu und recht guf 
conditioniret find, wieder zu verfaufen. Da 
bdieſes Haus jedermann befannt ift, daß dar; 
in alle Zimmer tapezivet, Wagenremifen, 
Stallung für 12. Pferde, ſehr viele Böden, 
überaus fchöne helle gewölbete und trockene 


Keller fürhanden: Wenn jemand gewillet, 


folches veraffecurirte Haus zu kaufen, der 
kann fi immediate bey obgemeldetem Hrn, 


Amisrath melden. 


IE. Was zu vermieten. 
4) In Braunfchweig. 
1) An dem, auf dem Hagenmarkte bel. 


Frickſ a ift atıf bevorftehende Dftern 


r. Stube, nebft dazu gehörigen Kammern, 
oben auh Meublen gehalten werden Fön 
nen, zu vermieten. 

b) In Wolfenbüttel. 

2) Sin des werfiorbenen Hrn. Geheimen: 
Fammerfchreiberd, Schäffer, am Holzmarkte 
allda bel. Wohnhauſe ift zu vermieten, 
a) in der unterften Etage =. ausgeſchlagene 
Stuben, 2. Kammern, 2. Kabinette, 1.große 


fchöne helle Küche , nebft 1. Speiſekammer, 


1. gemwölbter Keller und 1. Prerdeftall auf 
6. Dferde, b) in der mittlern Etage 4. Stu⸗ 
ben , 5. Kammern und r. Boden. Diefe 
Gelegenheiten Fünnen entweder zufammen 
oder feparirt vermietet, auch folche fo gleich 

ogen werden. ‚m obbemeldeten 
ift nähere Nachricht einzuziehen. 


ir 


mania nz = 


Haufe 


70% 


M.Was verloren. 

Es if in Helmſtädt ein r seldentes 
Ming verloren worden, in deiten. Tänglige- 
eins 


runden und muſchelfoͤrmigen Kaſten 


Antique gefaßt iſt, welche eine in Dngch 

geſchnittene —8 major vorftcht. Toon 
King dem Eigenthümer wieder einlicher 
wird, nebſt Berfchweigung feines Nana 


* 
* 


verſpricht denjenigen welcher obgedachten 


and Erſtattung ber etwanigen Unkoſten, inet 


Ducaten zur Belohnung. 
IV. Was gefunden. 

In einem Haufe allhier if, vor Vunyu 
führ 3. Wohn, 1. zinnerner —— 
1. Teller und Löffel ſtehen gebt und 
nicht wieder abgeholet worden. - Derjenige 
welcher dieſes Zeng verloren, kaun felbiges 
nach gehöriger Legitimation an dem, im 
Furſtl. Mdreßcomtoir zu erfragenden, Orte 
wieder erhalten. 
V. Proutocula ver. veſolae. im Ray 

Hochpreisl. Reichehofrathe. 
FSreytags, den 10. Febe. 1753. 
1) Zu Heſſen⸗Rheinfels a ꝛc. 
2) Zu Aachen, N U. 2. Ir. e. u 
2 ee AS mand. ” eV 
3) Degnerin, <. Degner, a 
4) Schweinfurt, &tadt, reieript, 
2 Steinmann, e. Lohmann, appelh 
6) ren <. Lippe» Deitm and 
7) Dörrifche Eheleute, c. Sief, appell, 
3) 9. Rotenhan, < Bamberg, arandak, 
9:0. 10) Burmeſter Kinder , <. Luttas 
| itwe, appell. 1mae et adae. i 
11) Zuggers Wellenburg. Guteradminifſtr. 
betr. inTpecie v. Münd, c. eundemy 
pto debiti. ’ 
12) v. Künfperg, AT ‚Bayreuth, mandad. 
13) v. Kaas, Frhr. <. deu Graͤfl. Leheut 
fiscum zu Schmen, appell. 
14) Dentſcher Orden, Gve EhurEälin, e. 
das Furſtl. Münſter. Off ialaccerid 


o incomipet, arrog. jurisdid. ' 
a9) D. matteden «. BÖREmÄrIEIEeLDEn, 
s an a een 





\ 


. 


Sonna 


dena. Sror. 1758. 
mie eſter, e. Oett. — * pto 
‚03 u Eigen, Se 
\ as rc. den Hra. Furſten su Furſten⸗ 

mend. et perit. 
2*2 —*5 Hadamar, nune Salm, c. 


= a ng —* 
Nanbeh Dadenburg: 


, Mr Sage v0 — 2 pto isvef. 
diver 
19) — m und Sräfl. Geſamchaut, 
a — Solms: Rödelheim, pto iny. 
iu fpecie fiscalis,  c. den ör. ——— 
Mödetheim ⸗ eitat. 
* Magißrate, in ——— iſt 
c. tel, i 
in Bubhafationsjachen des Lohe⸗ une Treuers 
Aben anf der breiten Herzogſtraße, bey dem 
Bafl sun braunen Hirfch, allde bei, 
_ Bahn: uud Brauhauſes der auf den 13. dief. 
reitet getvefene ste Licitationstermin, 
Serenilimi Höchſten Beſehl, zwar 
9 iret — jedoch nuumcehro ander; 
weiter terminus ad licitandum auf den 
30. Apr. =. c. angeſetzet worden. 
- Vi Gerichtlich ———— — 


tungen 
Beym Fuͤrſtl. Amte Camien. | 
1) Zwiſchen Chriſt. Friede. Schänemang, 
ze Eſſehof, uns Sf. — Remeboldts, 
Bine Henckels, zu Weddel | 


) — d 
12 Ssiden, —— 


a4: BE. a 7. 


„ Bargermeifier und Ser | 


den Öffentlich verkauft werden. 
| Xu, 


Vl Gerichtlich publicivte Teſtamente. 
Beym hieſigen Magiſtrate, des Beckers, 


‚Georg Heinr. Willen, Teſtament ans ı7.Dief. 


IX. Ausschlung deponirter Gelder. 
Beym Magiftrate , in Wolfenbüttel , 
amt 13. dief. die in depofitn noch fürhanden 
gewefene 106 Thlr. Eichhornſche Gelder 
an des Buchbinders, Eichhorn, Rel. 
X. Edictelcitariones. 
Des verfiorbenen Schatzjudens in Han⸗ 
nover, Sam. Hartig, ſämtliche Ereditoren 
find ad liquidandum credita auf den 19. 


April a. c. auf dem Gerichtsfchulsenamge 


defeibf zu erſcheinen, citiret worden. 
X. Auctiones. 


a) In Braunfchweie. 


+) Den 29. dief. and folgende Tage, 


” folk in des Bürgers, Hieron. Schmelspfens 


nig, Erben, am Wendengraben bei. Haufe 
fub Nr. 1502. des Vormittags von 9. dig 
7. und des Rachmittages von 2. big 5. Uhr, 
allerhand Dausgeräthe, Linnen, Betten, 
Dannsund Srauenskleidung, Silber, Kupfer 
und Mefling verauctioniret and gegen baare ” 


‚Bezahlung fo gleich verabfolget, ferner ſollen 


2) ben 3, Aprif, in dem, in der Alten; 


wich bet. Braumannſchen Haufe allerhand 


Meublen, als Stühle, Tiſche, Koffres, 
Bette ꝛc. öffentlich verauctioniret "erden, 
b) In Wolfenbüttel. 

3) Den 4. Aprila. c. deg Nachmittags u 
2. Uhr, ſollen in des Klipkrügers, Chriſt. 
Hub. Schmidt, auf der Laugenſtraße das 
felbft bei. Haufe einige Meublen, Kleidung, 
und andere Sachen, den Meiftbietenden 
öffentlich verfauft werden. 

e) In Königelutter. 

4) Den 3. April und folgende Tage, bes 
Vormittages von 9. bie 12. und des Nach⸗ 
mittages von 2. bi s.'Uhr, ſollen iu dem 
Witwenhaufe auf dem Stiftskichhufe da; 
ſelbſt allerhand Mobilien, Sausgeräthe, 
Finnen, Betten, Kleidung, Kupfer, Zinn x. 
gegen baare Bezahlung an den Meifibieten> 


Avaun⸗ 


x 
« 
[2 
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XI. Avancements, Begnadigungen, | 


PVerfegungen, u. d. 


u 
J ürſtl. Conſiſtorio in Wolfenbüttel. 
iſt Es ds —— Fels⸗ 


dorf beeidiget nad für ſelbigen das Nöthige 
‘gu feiner Introduction ausgefertiget worden. 

— XIII, Gildeſachen. 
In Braunſchweig. 
11) Den 29. dieſ. wird die Kramnädler⸗ 
gilde, im Beyſeyn eines Rathsdeputirten, 
Ahr Omartal, imgleichen | 

2) den 3. April a. e. die Seilergilde, 
im Gegenwart eines Rathsdeputirten, in 
‚Hrn. Joh. Eberb. Zah. Held, Haufe, ihr 
Ofterquartal, ferner an eben dem Tage 

3) die Schlächtergilde, im Beyſeyn eines 

Rafthsdeputirten, bey dem ohnmeit der Ans 

dreaekirche wohnenden Altmeiſter, Joh. 
Ehriſt. Friederichs, ihr Quartal halten, 
XV. Perſonen, fo in Dienſt verlanget 


j werden. 

Eine einzelne Herrſchaft fuchet auf Oftern 
a. c. einen Bedienten der mit der Aufwar⸗ 
tung gut umzugehen wiffen maß, und, feines 
Wohlverhaltens wegen, gute Atteflate wor 
- zeigen faun: Dean veripricht demjelben ein 

utes Lohn auch Kofigeld, und bat fich ein 
„Polher bey der verwitweten Sr. Yoflmeis 
fern, Brandes, in Wolfenbüttel gu melden, 
woſelbſt derfelbe ferneren Befcheid zu gewär⸗ 
tigen haben wird. 2 

XV, Abfterben characterifirter Der; 


— onen. 
Am ao. dieſ. des Abends um 9. Uhr, 
ift der Hr. Eollaborator des geiftlichen Mi⸗ 
nifterii in Wolfenbüttel, Joh. Heinr. Wern, 
Severin, im 35. jahre feines Alters das 
felbft verftorben. 
XVI Die Todtencaffen betreffend. 
ı) Auf Abfterben des Hrn. Kämmerers, 
Effinger, und 
2) auf Abfierben, Fr. Ann. Eath. Be 
venroht, find am 20. und 22, dief. auß der 
‚ Mathstodtencafje zu Wolfenbüttel an die 
Erben, jedesmal 64. This, hezahlet worden. 
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XVII. Vermiſchte Nachrichten. 


gefunden angezeigte, — iſt am 
Eigenthuümer wieder 


daß ſolche Pferde von ihren Eigenthüs 
mern verlafien, und aufdiefe Weifeden Fran⸗ 
sofen zu Theil worden: So wird folches hie⸗ 


‚mit zu dem Ende befanat gemacht, damit 


die ettvanigen Eigenthülmer binnen den naͤch⸗ 
n 4. Wochen bey dem adel, SBeltheimifchen 
ichten zu Deſtedt anfinder, und, nach 
borgängiger genugfamen Lreitimation, und 
erftatteten Zutterungskoften, deren Verab⸗ 
folgung gewärtigen fönnen. Nach abgelaus 
fener Friſt aber follen Diefelben den ihigen 
Befigern überlaſſen werden. Deſtedt, den 
14. Märt 1758. - 
3) Bart. Jo 


BER (0) BE j | 








| unter Sr. Dura. Unſers 


gnadigſten Herzogs 


und Herrn, hoͤchſten Approbation, und auf 


— Specialbefehl. 


Anno 1758. 


Fraunß tbeigifihe Anzeigen. 





Mittwochs, den 29. Martii. 
b uͤber Eſ. UIII vergl. mit 
Erſte Abhandmg ech. Will 3, 4. verg 


8 iſt fein Zweifel/ daß @faiä Spruch, 
im Matthäo, in keinem andern 
Verſtande, als der im Propheten 
gemennet ift, angeführet werde. 
Fe — ger iR offenbar , daß im Terte 
atthai Teibliche Krankheiten verſtan⸗ 
den werden; denn fonſt wäre alles, was im 
16 Vers fichet, umfonft gefeßet, umnd die 
2 ee können nicht anderfi als mit 
u r andere, als am Leibe Franke, 
aran ka auch Satan fehuld gehabt, gehals 
en. Da nun aber eben damit, daß 

Ehre diefe leibliche Krankheiten wegge⸗ 
Yommen, der Spruch Sfaid erfület worden; 
ß Hi ı was .n im Moatthäo berichtet wirb 
«is geſch En von 2 ofinir * kuͤnftig — 


meynet demna 
weil ẽfaias fagt, Ehri $ a die Kranf⸗ 







= 


Denen tragen; welches Wort ſowol ale das 


lauter Mi 
Eſaias rede von den Krankheiten der 


4 
f 

17. | 
Grichiſche Bascika nad das Hebraiſche a0, 


burchans nicht ein bloßes Wegnehmen, tie 

manmit Troft die Furcht eines andern, und 

ai Armeyen die Krankheit wegnimt, bedeiis 
‚, fondern das eigene Web 


ernehmen 
ve "Sad; daß — nk 


attbäns beri 
tet, vermittelft eigener Veberuchmung von 
Chriſto vollzogen worden. Sonft Fünte «6 


men der Krankheiten, fo 


— er habe die —— ge⸗ 


alles, gleichwie es gewiß iſt, und 
ni en Leſern — Au⸗ 
gen fallen muß; alfo hätte es auch nie fol 
n gelängnet werden , und find e8 demnach 
Fdentungen,, wenn man vorgicht, 


Seelen, d. i. den Suͤnden u. |. w. 
TE Sun u 


” 
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Die Seciniauer haben je and allewege 
( daher nicht Noth iR. itzo beſondere Stel⸗ 


len hieher gu ſetzen) einige unglückliche Aus⸗ 


legungen unſers Spruchs, die ſie bey andern 
wahrgenommen, zu gebrauchen gewuſt/ um 
Damit eines von unſern ſtarken Argumenten 
in vernichten, womit wir darthun, Chriſtus 
Babe unfere Sünde nicht damit meggenom: 
wen, daß er uns Ichret fromm und heilig 
(chen ı dbeleich wahr ifl, daß er ung die 





anf ſich genommen, getragen: und Überträs 
: gen, auch alle Strafen ausgeftanden. ..Denn 
es beiflet 3. €. ı Peer. II, 24 von unfern 
linden: avweyns, m, r.a. _ A 
Eie nerfegen darauf: amımı Banatın, 
und alle dergleichen Wörter bedenteten nichts 


anders, als. wegnehmen, auf welhe Weis 


es immer ı en möchte; es jey unbils 


daß man ko 
Stellen, welde von Ehrifis dem. Ertdfer 


Parrdeln, aufnörhigen.molle} dadad) dievon 
felbfien geßlinden, ' 


nehmſten evangel. Lehrer 
Daß Bacatu, Matth. VIH. 17 nichts anders alſ 
ein Wegnehmen der Rranfheiten durch 
wunderjäme Aeilung, obne eigenes 
Uebernehmen derfelben bedeute. Und bier; 
Mit wird Diefem Beweisgrunde großer Ab: 
Bruch gethan, wie es nicht gelengnet werden kan 

Als daher dem fel. D. Rambach in 
Sieſſen, von einigen neuen Socinianern 
gane Lontrovers erreget worden, und zumal 
Lıvifiopb Eſchrich in einer vermeyntli— 
chen Erflärung des LIJIcap. Efaiae p. ı8 
aus Matth. VI, 17 fchlieffen wollen; wie 
Khrifius die kibliche Krankheiten blos weg; 

nemmen, und Die Menfchen davon be: 
5. ohne fie felbften. zu ragen; alſo beden- 
Se die Nede, Daß Ehriftus die geiſtl Krank; 
Beiten, oder die Sünden, getragen, nicht. mehr 
Als, Daß er die Menfchen davon befreyet, 
ahne Die Strafe derfelben in fi zu em— 
- Hrindens So habe ich, als der aus der Erfah—⸗ 
wang wohl wuſte, daß man insgemein guf die⸗ 


2 


Ex 


1) 


WVWoaunſchweigiſche Anzäigen 


Ichee ) fondern damit, daß er aller Men-· 
A Edit und Strafe wirtlih 


em Wörtern die Dedens 
ung eines eigenen Tragene,' Ta denen 


fen ſociniamſchen Einwurf wicht Sündig genug 


guanmworten pfledt, den Hrn. Aambach, von 
dem ich chenfals Ferne richtige Antwort vers 


muthete, zumal ich wuſte, daß ihm die Liche 


jum fenfu myftico eingenommen, bey wel⸗ 
chem Affeit man gegen die Socinianer nicht 
glücklich flreiten Fan, auch überhaupt Pros 


‚sheten auszulegen nicht im Stande iſt, der 


Muhe Überheben wollen , ſelbſt auf denſel⸗ 
ben zu antworten, und daher im Heſſiſchen 
bopfer P. VI. po 677 gekhrieben, waß 
m hier wiederholen will. = 
„Allerdings hat Ehriftus derer, die er 
„seheilet, ihre Schmerzen an feinem. heilis 
„gen Leibe empfunden und übernommen, ob⸗ 
„nteich deswegen nicht alle Umflände bey 
„dem Träger der Krankheiten, mie bey d 
„der fie zuvor gehabt, einerley find. | 
„bin verfichert, und halte & eine übers 
„aus tröftliche Sache, daß Chrißus aus Lies 
„de genen uns, auch leibliche Krankheiten 
„ansgeftanden. Und · da der -Hebr, 
„IV, 1, von dem großen Hohenprieſter bes 


„jeuget, er fey verſuchet alle 42 
„Sleichwie wir, doch ohne Sünde, oder 
„nur Die Suͤnde ausgenommen! So mollte 
„Ach mich nicht unterfangen,noch eine Ausnah⸗ 
„me hinznzuſetzen, nemlich leibliche 
„heiten, darinnen Chriſtus nicht wäre 
„ſucht worden. Denn es iſt offenbar, 
„Krankheiten feine Suͤnden jean: ab 
— —— an ac Is 
en, find, nicht a te eigene 
„Sunden, fondern aud — 
„Binden; und:die vorgeben, Daß mau 
„‚teine Krankheit, ohne inwobnend« Big 
„de befjen, ‚der fie hat, vorſtelen Fnne, m 
„oen es erweifen. Ach halte alfo mei 
„Theils Dafür, Daß Matthäps c. 4 fon 
„mis. Ela, Li, von leiblichen ; 
„briten und 2 wel 


















77} . Seůck. mes 2198. „ 
| Nero eine mom vu mit Eraf vorladhen, MIX aber, RR 
Lc. p. 2 9 eh, worinnen er mm oimer ſouſt au mich Deswegen geſchrieb 
mit man ibm helfen wollen, verwirſt; denn den S:phluß machen: Wenn meine ı 

a ſchreibet; „Es thut dieſe Meynnag ch umng cecht — wurde n der fe 
„gentlich hier nichts zur Sage, ımb Ian Aamsbach :auch erk 

„wach ohne Biefelbe Der Text erfläret wer, Rhodus,. hie Saltus, 

aden. Ob Chriſtas in den erfien dreiſſig doch an — —— 

NJahren ſeines Lebens, — er im verborge⸗ —— 


„nen lebte, ein und audermal krank geweſen, 
„davon if Achte anfgegeichnet. Von dem 
kurzen Periode aber feines Lehramts Wi 
„nicht mahrfcheintih, daf er in ‚demfeiben 
„mehrmalen Trank barnieder gelegen 

alte; weil er — an ſeinen Amtsge⸗ 

en br wäre ‚gehindert worden 
- Hierüber wiß ih meine Gedanken mis 
wenigem fagen. Daß ber ſel. Ramba 


bienac: feinem Tode, : 


den, üb Fan. 
E. ee 
es nicht fey 


aa Dhatt 

en Mede ſey, dabey aber lau baf Chris: 
ns. folche Kranfpeiten anf ſich, diefeie: 
zn tragen, — es um dab 
Be ‚dan ſey, welches wir aus 
Basatew UND no Worten nehmen. 
und — ſichet keine PRothwendigleit zu glau⸗ 
ans ‚ wenn ſolche Wörter vom tragen - 
ches 


ed gi ae da ſie * das 
* anzeigen, wenn Die Rebe von leib⸗ 








lichen eiten 

4 = — ei 
unger wer 

ng wäre ? ver ſel. Mann e6 Bier, 


ollen, gejtiget 
— ed für ei 


—— bie 
lieben —— daf ie es 





—5 — — ee rie⸗ 


—*x 





eza, ſ | 
würde ihnen. gleichfals Artt Heftigkett * 
en; Er bat über Ebe. V, 7. in den 
tn Anmerkungen p. m. (10 geſch 


. At ego quaero, annon Chriftus- nom * 


naturam, ſed etiam omnes quantum libet 
abjectas et inſirmas hominis affectiones, 
imo duntaxat peceato excepto, afluniferie? 
Certe, qui hoc negat, Chriſtianus nonet 

€) Der fel. Rambach hat Feine Nach⸗ 
richt gefunden, daß Ehriftus im dem erſten 


follen. . Ehriftus heiſſet Efa. LI, 3: Bin 
Hann voller Schmerzen und Krank 
beit. Alſo hat er ja Krankheiten, wel: 
ches auch das hebräiſche Wort ar, une 
nichts anders bedeutet, gehabt, und, weil er 
jedun choli, befannt von Krankheiten’ 
genennet wird, fo haben das andere Leute 


30 Jahren feines Lebens ein und andermmal 
y. Frank geweſen. Es hätte aber. die Nachricht 
hievon, die uns Efains und die Evangeliften 
; Überhaupt geben ,-genug feyn Eönnen und 


von ihm gewuft und war eine kündbare 


Sade: Daß aber im nenen Bibelwerfe 
des fel. Zeltmers EL.LIN, z. die Worte: 


voller Schmerzen und Rranfbeit, par 


vaphrafirt find: befannt von ſchmerzli⸗ 
chen Kranfbeiten, die er gebeilei, iſt 
gar nicht löblich, maßen im ganzen Vers 
Sachen vorgetragen werden, die einen Ekel 
und fehlechten Begriff von Ehrifto machten, 
wohin Krankheiten, die er an ſich übernom; 


men und ‚empfunden; allerdings gehören. 
Bb Die 


2 
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Die Kundſchaft aber von den Krankheiten 
die er geheilet, machte Ehriftum wicht: ver, 
ächtlich, fondern had) angefchen. Gewiß 
- folde Roten, womit der am fich deutliche 
Text, anf einen widerwärtisen Sinn. ge 
drehet wird, ſind den Spöttern der Wahr 
peit ‚, eine Gelegenheit mehr zu ſpotten. 
Aus dem R.T. wird man mehr ausgezeich⸗ 

nete Nachricht von Chriſti Krankheiten fin 
Den in dem von mir, nebſt Widerlegung, ber 
ausgegebenen Rakauiſchen Catechismo 
©. 306 f. wovon ich itzo bloß Luc. IV, 23 
anführe Chriſtus fagte, feine Landsleute 
. iu Nazareth wirden zu ihm fprecdhen: 

Arzt heile Dich ſelbſt, thue auch ſolche 
Beiden und Wunder, wie wir gehöret, die du 
zu Sapernaum serrichtst, allhier. Das Zumu⸗ 
— J———— Wunder in Nazareth gu thun, 

ein deutliches Kennzeichen, daß: hier nicht 
Die Zeit verſtanden fen, da der Heiland am 
‚, Streng gehänget, und mit den Worten: 

Hilf die ſelbſt, ſteige herab von Creus, 
ottet worden, (welcher Spott auch nicht 
ejonders von Nazarethanern , fondern von 
allerley Volk, getrieben worden) ſondern 
on vorhergehenden Zeiten, geredet ſey, da 
e Chriſts eigene Krankheiten, bie er 
Ibft heilen ſollte, die er folgbar auch ge⸗ 
bt, vorgewo — 

d) Daß JEſus während ſeines aller⸗ 
allerheiligſten öffentlichen Aınts frank NB. 
darnieder gelegen , halte ih auch nicht 
für wahrſcheinlich. Es hat es aber. au 
niemand behauptet. Woyı fol das Wort. 
darnieder liegen? Es ifi eine böfe Ges 
wohnheit, des andern Meynung, Die man 
yerwerfen will, zuvor mit verdreheter Vor⸗ 

ellung verächtlich zu machen. Sie iſt aber 
br gemein, ©.» 





. 1 Was zu verfaufen, 

a) In Braunſchweig. 
1) Diejenigen welche recht — 
Ri buͤchen Brennholz zu Taufen belieben 


— 


[2 
. 
[3 
r 2 
— 


Heu m verkan 


Keller 


J 


a 


tragen, wol fih deo · Dientagt aud Grey 
tags Dormittags vun 10. bis ı. Uhr im 
des Son. Hofraths, Burghoff. gegen der 
Moartinifchule über, am Eyermarkte bei: 
Haufe su melden belichen. z 

2) Es find. so. bis 60. &. recht gutes 
fen. Wer dazu Belichen bat 
berfelbe kaun beym Fürſti. Addsschcomiste - 
nähere Nachrichs erhalten. 

3) Alhier find recht gute Saaterbſen, 
der Himpte zu ı. Thlr. 6. gge. imgleichen 
Saatgerſten, der Wiſpel zu 30 Thlr. zu vers 

fen. Wer davon etwas bendshiger ſeyn 
möchte, der Bann ſich bey den Hrn. Caſſirer, 
—— am Catharinenkirchhoft wohnhaft, 
anfinden- . 

: 4) Bey dem Gaſtwirth zu St. Leonhard, 
Hrn. Schütze, iſt aufrichtiger Mannheimer 
a 
um billigen Preis zu E 
b) In Wolfenbüttel. . 

5) Der Hr. Amtsrach, Bartels, in Lutter 
a mBarenberge, iſt gewillet fein, in der Veſtun 
Wolfenbüttel, anf den großen Zimmerho 
bel. Wohn: uud Brauhaus, mit allem Brau⸗ 
geräthe und Meublen fo nen und recht gut 

ditioniret ſind, wieder zu verkaufen. Es 
iſt dieſes Haus jedermann bekannt, daß dan 
is alle Zimmer tapeziret, Wagenremiſen, 

Stallung für ı2. Pferde, fehr viele Böden, 
überans: fchöne heile gemölbte md trockene 
fürhanden. Wer alfo gewillet ſolches 
veraffecurirte Haus zu Raufen, der kann fc 
bey obgemeldetem Hrn. Amtsrath melden. 

I. Was zu vermieten. 

Ju des verſtorbenen Hrn Geheimenkam⸗ 
merſchreibers, — am Holzmarkte zu 
Wolfenbüttel bel. Wohuhaufe iſt zn vermie⸗ 
ten, a) in der unterfien Etage 2. ausgeſchlage⸗ 
ne Stuben, Kammern, 2.Rabinette, ı.greße 
ſchöne heile Küche, nebft +. Spreifefammter,.. 
ı. germölbter Keller und ı. Pferdeſtal 
6. Pferde, b) in der mittlern Etage 4. Stu⸗ 
ben , 5. Kammern und r: Baden. Diefe 
Gelegenheiten können entweder — 








ae 


oder feparirt vermietet, auch fokche fo gleich 
Stjogen werden. Im obbemeldeten Hanfe 
IM nähere Nachricht einzugichen. 

Mi. Immobilia, ſo gericytlich verlaſſen. 
Seym —— in Seefen. | 


F ne 7. dief. 
ry Des Bürgers und Brauers, Heim. 


Sul. Eners, fein fub Nro. 221. aſſecurirtes 
mwiſchen Auf. Cuers und Joach. Schmid anf 


der Langenſtraße bei. Brauhaus an den Poſt⸗ 


verwalter, Hr. Hennecken, für 185. The 
2) Des Bürgers ımd Reineroebers, Hans 
Henn. Topp, fein fub Nro. 192. affecuriv, 
6, zwiſchen Andr. Zimmermann nnd Heint. 
Andr. Probſt in der Pererfilienfiraße bel. 
Budenhans an der Echurnfteinfeger, Piolet⸗ 
für so. ie 5 
IV. Was verloren. 
Es iff in Helmſtädt em großer goldener 
Ring verloren worden, im deffen länglich⸗ 
wunden und muſchelfrmigen Kaſten eine 


Antique gefaßt ift, welche eine in Onychſteir 


geſchnittene Fauffina major vorfieft. Mar 
berſpricht denjenigen weicher obgedachten 
Ding dem Eigenthitmer wieder emlirfer 
wird, nebſt Verſchweigung feines Namens 
und Erſtattung der etwanigen Unkoſten, einen 
Ducaten zur Belohnungi 
V. Prortoculla rer. reſolut. im Rayferk 
BGochpreisl. Reichshofrathe. 
Montags, den 13. Febr. ı7538- 
>) Zu · Aachen, Burgerm und Rath, c. 
Chur: Pfalz und Peter Krauthaufen, 
. mandati et parit. J— 

2) Biſchopinck, c. Schwick, appell. 

3) Gsoler von Ravenſpurg, c. Goler vvn 
Mavenjpurg , und: das Ereichganifche‘ 
Nitterdirectsrium, commiſſ. 

4) von Kaas, Steuherr , c.. den Graß. 

Lehensſiscum zu Gehmen, appell. 

5) Knauer. Erb c. Diesen Erben, appelf. 

6) Debenlohekangenburg, c. Hohenlohe 


ein, refer. de non contravent. 


7) Zar Lüberk, fümti  BergenfahrerEnle' 


u U TE Spöting, appell, 


«ar. Stück. Martius 1778. 


3) Holzmacher, ©. Höningen, pto morat, 
+) Zu Nilruberg, Hanvelslente offenen 
| — e. Die Strumpf⸗ und Hoſen⸗ 
ſtricker daſelbſt, appell, 
ro) Samſon Löw Wertheim, c. Matta 
Ganß und derſelben Vormünder, pto 
Inefae ſidei per Contract. ſolemn. datae. 
sr) v. Schrottenderg, c. v. Schruttenberg, 
modo die Freyfr. v Sturmfeder, ap 

13). Caſtillionis principatum, in fpecie de 

. Gasparis suditoris Caflillionenßs Syn- 
dieatum , eoncernens, 

23) Rs. Nitterfchaft in Sranfen, Orts 
Oſtenwald, c. die Gemeinde zu Hofe 
heim, pto coflefar. nune execut, 

Dienffags, den 14. Sebr. 1753. 
2) DMünzmefen im Reich betr. 
3) v. Berlidingen, ec. Br. Onol;bach, 

referipti. | 

3) Zu Bremen , Collegium Senior. uud 

Kaufmannſchaft, c. das Schmideamt 
Barfelbft‘, appen. 

4) v. Bibra, Frhr. c. die Frfr. v. Pfründt, 
and DEREN. Orts am Steigetwald, 


— 
5) Dipvoux,e die Heſſ. Hanauiſche Res, 


auch Syndieum Salhzmann, reſer. 

6) Fugger von Kirchberg, Gr. ec. das 
Kayſerl. Landgericht in Schwaben, der 
Mahlſtadt Altorf, gen. Weingarten, 
mandati S. C. 

7) Zu Frankfurt, Baumeiſter and Bor 

ſtehere gemeiner Judenſchaft, e. Her 

Abraham Schreiber vafeldff, appell. 

$) Idem, c. Herz Michel Kulp und Iſaar 
Jarob Hanau dafeldft, appell, 

9) Zu Schwäbheim, Gemeinde, & der 

felhen Herrichaft, appellat. 

10) Eadem, c, eund, et Judicium a quo, 
munc vice verfa, appellat, 

zı) 9. Redwiz, c. den Fürftt. Bamberg. 
Lehenhof und v. Redwiz u. Conf. app. 

33) Idem, c. Bnrgermeifter und Rath zu 
Eronach und die Bambergifche Regier. 
appellat, 


b3 13) Ca» 
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_33) Caſtillionis Principatum ete. 
14) — Srepiun, Sperrs u. Bir, 
en t betr. 3 
15) RE. R. am Mittelrbeinffrom, c. mo- 
ro rofos dt renitentes, pfo Patedt, et 
— gravaminum. “ | 
Donnerſtags, den :6. Lebr. ı7r8. , 
17 30 Naden, Stift U. E. Fr. c. But 
germeiſter and Kath daſelbſt, mäandati 
pto er turbat. u - 
3) Hänle und Lechnich zu Frankfurt, c. 
den Masgiftrat daf. et quoscunque,pto 
3 Zu 0 he fe 1. Hm. Land 
3. Zu. $ infelß, weil. Hm. Lanb⸗ 
| le spert sund Verlaſſenſchaft betr. 
4)». Rank, c. v. Gahlen, appell | 
s}y Dtto, c. den Fränkiſchen Ritterca 
an. der Altmühl und, die Bar. Erafft 
Hannibal von Creylheimiſche Concurs⸗ 
mafle, appell.. . — 
5) Poſtweſen im Reich, in ſpeeie Taxis, 
ec. Btaunſchw. Luneburg und den von 
Platten mandator. et paritoriar, modo 
den von Bremen über Ditersberg nad) 
Hamburg und zuriick angelegten Reichs: 
Poſtcours betr. 


4) 0. Roft, Freyherr c. feine Schwefter 


v. Noft und Übrige Ereditoren des legt 
abgelebten Bifchofs zu Chur, appell. 

3) von Rauchenhaufen, Witwe, e. dag 

Burg : Sriedbergifhe Eonfiftorium zu 

riedberg und von Zülluhard, appell, 

9) Deutfher Orden, five Chur Cölln ic. 

c. das Officialatgericht zu Münfter, 

pto incompetentis arrogatae jurisdich 

16) v. Weffenberg, Frhr. und Eonf. c. den 

Hru. Erbpringen zu Heſſ. Darmftadt 

ale Inhaber der Sräfl. Hanauiſchen 
Allodialverlaſſenſchaft, cicat. 

11 y Weller, Nepotis nomine, ce. Die Burg: 

liniſche Erben ab inteftato, appell. 


12) Zu Wartenberg, Gr. pto moratorii, 
13 ) Zu Worms, Hochſtift, c. Stadt, Bur⸗ 
germ. und Rath daſ. mand. pto turbat. 


ı4) Taſtillionis Principatum etc, 


N er x 3 e 
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16.) Miflale Romanum Csmpiduaenie im 
fol, pto impreſſ. Br : 
Sreytags., den ı7. Sebr. ı778. 
1) v. Berlichingen, Schr. mode Kitten 
Math v. Berligingen, o. v. Berlichin⸗ 
sen, modo 9. Marienfeld, mandati 
et naritoriae, | | S 
eding, e. den Magiſir. gu Regen⸗ 
Ipurs, pto violat. ezecut. et immun, _ 
3) Schmid, c. die Schröderifhe Grfhm. 
‚et Judicium a que, appell. 
4) Caltillionis etc. BR 
5) RE. Ritterfchaft in Franken, Orts Ge— 
_ bürg, c. era und Conſ. wand. 
6) BET FERN ‚in Franken Be 
ttemmald, c. den Mag. der Rei 
vo pie Subh, Ratio 
erihtlihe Subhaſtationes 
Beym Magiſtrate, zu ppenflãdt, 
iſt die Subhafiation des Haſſeimaunſchen 
ss einer Färberey wohl eingerichteten Haze: 
ſes erfannt, und terminus licitetionis pri-. 
mus auf den. 23. April, 2des auf den 
11. May, und ztius auf den 25. Jun.a. c," 
nn — — NSEE 
IL Tutel⸗ und Curatelſachen 
Beym Kloſtergerichte Rn 
in Grasleben 


iſt des verſtorbenen Brin? 
eh. Henrice, und 


H. Jürgens, Kinder, 
0. Fried. Fürgend, der Adermann das 
A 3. Marggraf, am Vormund 56 


VI. Auctiones, 

a) In Braunfdweig. — 
3) Den 31. dieſ. des Nachmittages won 
2. bis 6. Uhr, fol in des Tifchlere, DIRT. 
Stautmceifter, auf der Sudfirape bei, Hau⸗ 
fe allerhand Hausgeräthe, Finnen, Betten, 
Kleidung, Kupfer und Zine, ferner fol an. 

eben dem und folgende Tage 
2) in oh. Ehrph. Froböfen, am We 
— bel. Hauſe des Wormittages von 
9. DE 21. und des Nachmittages von 2 
bis 5. Uhr, allerhand Hausgerale, —* 
| rauens⸗ 





ı b A — 





rer Meſiag zum 
anctisniret, und. gegen baare ag 
verabfolget wer 
3) Den 3. ni wird in Helwigs, auf 
—— Kannengieſſerſtraße bel. Hauſe allerleh 
— als Linnen, Betten, Kupfer, 
inn, mie auch Rupferfchmiedewerkeug; 
und an eben dem Tage 
4) indem, in der Dultenwiek bel. Brau⸗ 
mannſchen Hauſe allerhand Meublen, als 
Etrühle, Tiſche, Koffres, Betten ıc. öffent: 
Kid Ge werden. 
5) Den ı0. April a, e. des Nachmittags 
. gon 2. bis s. Uhr, foll in des Tifchlers, Mſir. 
Boges, auf der Schügenftraße bei. Haufe, 
- Hin Vorrath wohl conditionirter theolog- 
* hiſtor und mathematiſcher auch Schul; 
licher nad) Auctionsgebrauh dem Meiſt⸗ 
jetenden gegen baare Bezahlung überlaffen 
Werden. Das Verzeichniß davon if im 
di gten ia und zu — im 
l. Ki hauſe, a Buufpbera, 


X re 30. a vr Nachwmittages us 
3. Uhr, fojlch in dem, auf Des Braucrgilde⸗ 
e bel. —— Du. y — 
* Dienblen, en. Betten, 

d. gl wis = eine eine Duenaindt Sub 
Kae an di . Meippiesenben: vart 










‚ und den Meifibieteuden, augen baate 
ablung, verabfolget wo | 
h. AnanegmEnS® , Begnadig Nerigungen , 
We nu ira 2. = ol. 
ntxendan an Aus: er um 
5 I .. ? nf dus 


re bißherigen Ss Haupimaun, 
few Kheph, Carl ah aan me 
beyde zu Dern Dro 









m. a r 


der: Hr. Hofraih, B 
—— der —— 






en 


* alten von Bis Johannis a. €. 


Grit, 
was in e 


anzunnd 


ren: Diejenigen fo, auſſe 
Ren Ünartalrevi ber U efigeg 
ı Aeym BArfl Armenbiretsce 2b 


Quartale 


gu — Haben, ſich dieſerb 


x. Getaufte. 


utragen beruht 


Zu St. Mart. am. ı5. dieſ. des Leinem. 
. H. Heine, T. Joh. Mar.Lur. Und des 
agel. 3.9. Tönnies, T. Ilſ. Marg. Hein. 
Am 16. deſſ. des Schreibmeift. Hrn. €. ». 


Beinroht, T. Joh. 


Jul. Heinr. 





Zu St. Cath. am ı2. dieſ. J 9. er | 


©. oh. Zum Eonr. 


Denter, 
Eliſ. 


©. Joh. Conr. Mart. 


Am 14. deſſ. J. 


Und op. 


Sum Brüd..am 12. dieſ. des Goldarh. 


Hru J. P Döring, T. Joh. Marg. Hein. 
Und des ſofement B. 2. Oelmann, ©, 


Chriſt. Lud. 


Zu St. Andre. am 16. dief. des Kan j 


mach. J. €; Saiier, S. Ash. Hain. Mark 
Und 9. 53 gen T. Ann. Dor. Elif, 
Magn. am ı2. dief. 3. 


Zu S 


Er S. Andr. Rud: Jac. Am 6 


€. Rabe, ©. Joh. Heinr. 
re St. Blal am 38. dief. des Arm 
— ——— bey. dieſem Bu P J. von 


ntelmann, 


S Joh. Fried 


Zu St. Petr. am ı3, dief des Gärt 4 


F. Goettig, T. Dor, Aug. 


Am ır. 


des ig: H. Goetze/ T. Soph. Kar. ch riſt 
Zu St. Mid. am 12. viel. des Schu 

Mir. J. P. U. Naher, ©. Ich. Heinz. & 

Und J. Rehbers, ©. Joh. Heiur, Mark 

XU. Begrsbene. 

Zu St. mart am ı2. dief. der Kauf 

manned, Hr. H:B.F FW Ferner Dor. 


Mar. Mens. 
MR. Mein 


A 4 
rr.r DA nd 
[3 


ml. & 
En Am * 55 


chröder 
DC — 


+ Eu Dar. Chriſt 


/ 
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aunch der Tiſchl. Mñr R.A Peine. Und 

— Hrn. Guaryiſonaud. A. A. U. Hager, 
Er. €. D. — Am ı5. deſſ. J. 


Bodeke Sm . Dreyers. Am ı7. def. 
der Schuſt. LE. Schule. Und des Ta 


gel. J. A. Bundelad, ©. Joh. Fried. El. * 


34 St. Cath. am 12.dief. X. J. . 


pen. Am 13. dei. des Knochenh. €. 
, Fr. 8. M. Niewaldten. nel 
N. "Grafemann. Am 14. deſſ. 


Bicle. Am 16. a der a C. ‚Fein 
mann. Am ı7. 
Goeke. Serner der Shneib. ; ir: 3 
Taubert. Imol. der Victualienh. H. € 
Seitling. Wie auch H. H. Gauß. 
des Tagel. J. A. Buſſe, Fr. A. Nie⸗ 
pers. Ferner des Tagel. E. Stanze, Sr. 
2; 5. Stiddigen. Am 18. del. J. Kunge, 
& 5 Jul. 
zZum Bed. am 12. dief. des Buchdru⸗ 
ders, J. P. Hoffmann, Sr. A. C. Schre 
den. Um 14 deff. = Steinh. P. €. A. 
Hartmann, Fr. J. M. Fuhrmann. Am 
15. defl. der Schneid. Deitr. J. H. Back⸗ 
haus. Am 1i6. deſſ. J. CBertram. Am 
17. deſſ. des Poſement. B. H. Oelmann, 
©. Chriſt. Lud. 

Zu rs Andr. am 12, bief. J. Turnau, 


Rel. €. € on. Brent e C. Dr 
half. Img ange m 14. de 
3 H. Dferbiudt, 


des Victuallenh. Hrn. J. 
.D. H. Hagemann. Wie * A. M. 
H. Meiern Rel. Harig. Und. H ser 

mann, Fr. M. C. Girfelern. Serner. € 
M. Niepern, Rel. Fricken. Am ız. deff. 
der Orgelmach. Ar. J. J. Langenſchwadi. 
Am 16. deſſ. der Ziegeld. * C. Leiſe. 
erner des ITuchmach. Mſtr. € 
r. L. E. Oppermanns. Imgl. des Gärtn. 
: 8. Blume, S. Job. a Am 17. deſſ. 

der Be J. H. Wrede. 

St. Magn des Böot⸗ 


* 
98, T. Cath. Louiſ. Und der —8* 


Draumtherelgith⸗ —* — 


2. X Lüders, Am 16. 
Und 


. Wendt; 


rg on 12, er Es 
ir. afe 95. Georg 
Ferner bes n (oh H. Vo⸗ — 


abo 
Mſtr SE — Am 14. deſſ. JE 
Präſſen, T. Ann. Der. Ferner der > 


e G. C. Bergm 
El, rt: Bolt 


Am i6, Pr der — fr. J. G. 
Wohlenderg, Rel. D. Reichenfteinen. Sers 
ner des Apotheck. Hrn. 3. H. aipffel, | 
Phil. Lub Und des Drau. Hrn. 
Undemann, Fr. R. E. Ahlerſen. 
eh am 6. viel. J. S. 

€. Heinrichs. Am 14. ben \ 


3. &.-Schaper. - 17. Mi 
Zu St. 


+2 St. — 

St. Mi. am dief. der 
2. ® Babibiet Uud — uud 
„Fr. J. D. Wolters. Am 
IJ. Hantelmann, * 


Bey der Sranzd Aef. ce am 1% 
dieſ. — — Benoit. 
Tre 
& PA * —ã—— zu DE 
‚und Erkerode ben ber etzten Kits 
gesfnhre 7. Pferde, davon 1. ein Walla 
die übrigen aber Drutterpferde-änd, ihr 
Vorgeben nach, von den Sranzofen gu Di 
mein geſchenkt — und mit ab 
gebtacht; nachdem aber zn vermn 
et, daß folche Pferde von ihren Eigen 
mern verlaſſen, und aufdiefe Weife.den 
sofen zu Theil worden: So wird ſolche⸗ I 
mit zu dem Ende befannt gemadh damit 
die etwanigen Eigenthümer binnen den 
fien 4. Wochen: bep den adel, Veltheimiſchen 
Gerichten zu Defiedt anfinden , und, nach 
vorgängiger genugſamen — und. 
eren Futterungskoſten, Deren 
folgung gewärtigen Können. Naqh 
So a eg dieſelben den 4 
* er en werden. PR den 
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Einer St. Durch; Unſerz gnaͤdigſten Herzogß 
mu Herrn, hoͤchſten Approbation, und auf ; . 
Er Der gnaͤdigſten Specialbefehl. 
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VGraunſchweigiſche Mnzeigen. 
Zweyte Abhandlung über [= LIl,3.4 vergl mit 


— Watth. „17. | 
glahrk erfi des fe. Rambaches LI, 4. regarde proprement les pecher des 





- Gedanken über diefen Spruch, 
vermittelſt idener Am 
ei ‚gepräfet worden : Alſo 






Aill ich jetzo gleiches in Anfehung der Noten 
Sun, bie hen der fr n Dolmetfchuug 

Herren de Beawfobre und V’Enfont fie 
u; desgleichen deſſen, was Hammondus 
mad Clericus davon geſchrieben haben. 
Denn ich Halte bie Sache van großer Wich⸗ 
tigteit, die Meynung aber vou einem en 
: 





wen Verſtande der Sprüche kei 
‚ger Schrift für ſo gefaͤhrlich und > 
verderblich,/ daß man Diefem aud) ‚under 
—— Lehrern eingeriſſenen Uebel, 

u genu 
* 





gſam begeanen Fan. — 

Die frauzöſiſche Note lautet alle: 72 

"# pris vot Jangguer (5. Cat Osacke FERS, 
L. P| ' 


er⸗ 


hommes, dont les maladies font Vimage & 
les effets, d’ou ‚vient que. les LXX et 
S. Pierre 1, Ep. II, 25. ont traduits nos 
pechez , au lieu de nos langweurs, S. Matthieu 
applique cet oracle à la guerifon des ınala- . 
dies,.& il n’eft pas extraordinaire aux an- 
ciens Theologiens des Hebreux, d’emploier 
le meme texte de l’ecriture, pour prouuer 
deux veritez fur tout lors qu’il s’agit de 
chufes, qui ont du rapport & de la liaifon 
enfemble. Voyez la note fur Ch, IX, 3. 
Hierüber find meine Gedanken, a) die 
gelehrten Männer fagen : es feyen Ef. LII, 4, 
eigentlich, die Suͤnden der Menſchen 
gemeynet. Aber, weil Matthäus das nicht 


ſagt, auch die hebräiſche Wörter im Pros 


pheten niht Sünden, [ondern Rranfbeis 
u | ten 


- 


k 


0 zu | 

ten bedeuten ;. fo: IR dad Morgeben * 
ohne Grund. ie denn auch im Prophe⸗ 
een, zwiſchen ©. 3 und + fein tuchtiger Su; 


amenhang wäre, wenn man flatt des 
ernebmens der leiblichen Kr 


| das Tragen der Sundenſchuld verfichen mil, 


maßen im 3. Vers die Urſachen angeführet. 
ſad, warum man nicht auf den Meſſiam 
geſehen, weil er ein befunntlich verach⸗ 
deter Mann ſey. Worauf v. 4. das Des, 
Neutniß folgen: man hätte ſich diefes billig 
nicht ſollen erren laſſen, ihn hochzuachten, ſinte⸗ 
mal jene Krankheiten die vom Volle weg, 


ab auf fh ͤbernommene geweſen. Hin 


genen in ver Schluß nicht alfo richtig :- wir: 
haben unrecht gethan, daß wir den Mefliam,. 
18 einen ranfen Drann verachtet, denn die 


Sundenſchuld if, ſtatt unfer von ihm übers 
: nommen morden 5‘ fo fih Ueb 


* Sandenſchuld nicht: in Ubernomme 
rankheiten, an welchen ſich jone ätgerten; 
ert hat. ens bedaure ich, da 


auch Lalovius, fo ſehr er darauf billig 
and rühmlich dringet, es müſſe nur unicus 
fenfus feripturae feyn , dennod) das 

theil fich verleiten laffen, zu geftehen, es ſey 
im Efaia die Rede von den Sünden der 
Menichen, womit alles Drehen und Wen 
den dieſes vortreflichen Mannes, der Echre 
vom zweyfachen Sinn der Schrift aus⸗ 
zuweichen, vergeblid) gemacht wird, wie 
han in deffen Bibkis illuftratis leicht wohn 


nehmen Fan 
b) Die Worte , daß Krankheiten ein 


Bild und Wuͤrkung der Sünden feyen, 
Bienen eigentlich zu gar nichts. Ich lengue 
richt, daß die Sünden mit Krankheiten 
Vnnen verglichen werden (dem das will 


man mit dem Wort Bild anzeigen). Aber, 


"as wollte "daraus werden, wenn man 
Eprüche ver Schrift, die von einer Sache 
handeln, von allen andern, die mit jener 
önnen er) heit werden, . audlegen 


wollte?: Das Auszichen — ans Egyp⸗ 
ten, und der Salzburgiſchen Kmigtach⸗ 


daraus allegiret, Beinen ü 


— 
u 49 


ten and ihrem | ‚ Yomen wohl 
mit einander verglichen: werden; aber ſelt⸗ 
fam wäre, wie Geſchichte vom erfien im 
2 Du Mofis ‚ vom lehtern ausinlegen. _ 
auch ift wahr , daß Krankheiten eine Wir: 
Fung der Sünden find : doch aber läffee 
ſich nicht ein Spruch, der von der Urſache 
zes: von der ung, ober umge⸗ 
ehrt, was von der Würfung hbanbelt, 





von der Urfache auslegen. Sonſt müfle 


trlaubt feyn, 3. ©. die Werte Mach; RXVE, 
47. Stebe, da kam Judas ic. von deſſen 
Erhenku 
verrätherif 


auszulegen, welche auf jene 
. That erfolger iR, nnd cine 


Würfung derielben war. 
c) DIELXX Dotmetfcher, und eben auch 
ae ı Ep.I, 24 foden den Spruch 


Dolmeiſchang, die nichts WM fein Bes | 
die geri 
eringfle 


weis zu nehmen: Alſd Hi di 
da 









alles, 

Petrus vom 21 Bert a ww Lin 
Fi grgründer ik A ? n 

bige Eapitel, ald er den Bri 
ver ſich gehabi ; aber, keinen 

| u 

die daſelbſi befindliche Wahrtpetten von 
allerg —— ‚ Wit: feinen came 
Worten vorgetragen; To, Daß auch die Zus 
te, die dem Teyt Eſaid am —— 
—— eh wich 
erfich Perfon fichet · Wir find bei 
worden, 


hier aber: Ir feyd heil worden 











99% 


gen Eraugcluiten ——— es 
uen fremden Verſtand zu glaubet, und 
nur um der Aehnli willen anf dat 
bej oder appliciret, was dieſe ſagen, 
und hätte bewieſen werden ſollen; iſt der 
karzeſte Weg, die chriſtliche Religion wan⸗ 
kend uud ungewiß zu machen, wofür und 

Hit bewahren nnd dieſem unter ung ein⸗ 
reiſſenden Uebel Reuren wolle! 

2) a ge — für A 
Theologen der wmaͤer meynen, bey 
— ihrem Angeben nach, nichts feltenes 
ſeyn fol, einen Terxt zu gebrauchen zum Des 
' weiß zweyer Wahrheiten, das weis ich chen 
Be ‚ale, warum es dieſen Herten ab 

o dunfel::und zweytig zu reden belichet, 

Ei iſt ja freylich erlanbt, zwey und mehr 

Wahrheiten aus einem Tert gu erweiſen, 

wenn fie darianen fiedden, ‚und warum follte 

das wilbt gefchehen Eönnen ? Aber zweyer⸗ 
ley Derftand fan eine Rede nimmermehr 
ben. Doch, wer find diefe alte hebraͤi⸗ 
de Theologi? Sind ed Rabbinen vor 
wach DBerfertigung des Talmude; So 

A es gewiß fchändlich, aus derfelben laͤppi⸗ 

bien, Gewohnheiten, die Art ber De 
— en 





vom Geiſte GOttes getriebenen 
iftſteller zu beurtheilen; verſtehen fie 






üborten fichet, 
iſt es vi 






Kehle 
lle es 





lie: Lorus kiesez Ela, LEN. preſipue 
‚ Gmplesus fuit in iis, quae Chriflus in cruce 


es. Stuck. April 1756. 


ſane utraque illa ratio ferenderam merberum 
nofrorum poftulabatur in perfecho nofluw 
Jummo pontifice Hebr. IV, 15. V, ı. Hine 
quoque colligere licet, nen efle nimium 
urgends verba ‚pr i quse num 
minus impleta cenfentur, etiam dilutiere 
fenfu intelle&ta, Ueber Eſaiam feib aber has 
Clericus folgendes: Haec et antecedentie 
verba, Matth. VIII, ı7 proferuntur, qua 
refpicerent curstiones morborum ; nes 
quidquam -vetst duplicem fenlum verhi⸗ 
ineſſe, ita ut morbi tam enimi quam carper 
ris fignificentur ; unde fadum , ut Potrun, 
i. ep. Il, 24 ed pecoats referst, queg 
Chriftus in corpore fuflulie ie arwcem , ſed 
ex toto orstienis contextu et v. 10 ad par 
fteriorem fenfum potiũmum refpici, quo 
victima pro pectatis es wılockt, que 
peccatoribus erant debite. . ' — 

Dagegen iſt zu merken: a) Was dieſe 
zween Männer vorgeben, der Spruch fey 
bauptfächlih im tragen der Sünde er: 
füllet, ift ohne allen Beweis, weil Mat 
thäus gezeiget, was der wahre Verſtand 
ſey. Petrus führet den Spruch nicht an, 
und aljo erfläret er ihn auch nicht. Daß im 
Eſaiä V. 10 zumal V. 6 von der Ueber⸗ 
nahme der Sünden des menfchlichen Ge 
ſchlechts geredet fen, iſt wahr, und guf, 
daß es Elerisus erkennet, aber Feine ok 
ge iſt, daß deswegen auch DB. 3. und 4 
Krankheiten nicht das, was das Wort 
bedeutet, fondern Sünden feyn follen. &$ 
muß ja nicht das ganze Eapitel von einer _ 
Sache handeln. 

b) Dem Wahn, als applieirte Matthäut 
aur den Spruch Efaiä, hat der Evangelift, 
und durch ihn der H.-Geift, gnugfam mis 
derſprochen, weil er fagt, es fey erfüllen, 

ec» | e) Den 


‘ 


 - 
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+) Den Sprach Ohr. 1V. 1: fuͤhren die 


gelehrte Muner billig an, hätten aber dar⸗ 
: aus kernen follen ‚dag es auch. fonit ie ber 


H. Schrift nichts unbekanntes fey ; was 
Eſaias und Matthäns-fagen, das Chriſtus 
Krankheiten von Menſchen weg: und 
auf fich genommen, maßen Ebr. IV, 15 
von allen menfchlichen Leiden nichts ansge⸗ 
nommen wird, das Chriſtus nicht hätte 
Rbernommen , als vie Sünde, melde er 

übernommen, verfiche, daß fie in ihm 
wäre, den die Schuld derfeiben, ımd fo 
fort die Strafe, hat er allerdings über 


nemmen. | — 
4) Gar ärgerlich iſt Hammondi Am 


merkung, da er, als wenn er ſeine Sachen 
bündig bewieſen hätte, ſchließet, es koͤnne 
din Spruch gar wol und eigentlich: zweyer⸗ 

Verſtand Haben. Und Elericns, der; 


algs wäre er blind, fpriht: eo hindere 


gar nichts zweyerley Verſtand in vi 


nem Terte zu feyn, macht es fa noch 


ärger, wenn er hinzu fügt: die Erfüllung 
könne auch wohl-im fenfu dilutiori, im gei 


ringern, f&blechtern Berftand gefchehen 


ſeyn. Gewiß, wenn jemand in einem Vers 


Hefiodi oder paragrapho Curtii im Ernſt 


hätte einen doppelten Verſtand ſuchen wol 
len, Clerieus würde ihn, als einen Phan— 
taiten, verfpottee haben. Aber die liebe 


heil. Schrift ift ihm aut genug, daß er fie, 


wie Seine wächſerne Naſe zerre und drehe, 
wohin er will. O. D. 





— — — 


1. Was zu verkaufen. 


a) In Braunſchweig. 


" 1). ‘a dem ohuweit hieſiger Stadt bel, 
Sſechenholze if eine tüchtige Mühlenmwelle 
dur verkaufen, Wer ſolche zu ‚kaufen belie— 
ben hat, dermwolte fh den 12, dief. des Vor 
mittages um »1. Uhr auf dem. hiefigen 
Fürftl, großen Wayſenhauſe Beat. Mar. Virg, 
einfinden. 

2) Sp jemand recht gute zur Hecke tilch⸗ 
tige Canarienvögel befonders Weibgen kau⸗ 


—— 


Wolfenbütt 


am Barenberge, iſt gewillet fein, in de 
9 ge et 


in alle Zimmer! sapejiret, Wagentemifen; 


. Staltung -für'ı2. Pferde, fehr viele Boden 


überans fehöne helle yewölßte und trocke 
Keller fürhanden. Wer alfo gewillet, ſolches 
verafſecurirte Hans: zu kaufen, der kann Ad 
bey obgemeldetem Hrn. Aıntstach melden. i 
"Mm Was zu Faufen. 
0 o einige Schock 3. 4. 5. big 
&. Tüßige gute Wallnuß over allerhand tüch— 
tige Obftbäume für einen billigen Preis abr 
zuſtehen gemillet ; die wollen es je cher. je 
lieber dem Fürftl. Addrefcumtoir allbier, 
nebft Bekanntmachung des genaueſten Preis 
feß., zu melden belieben 
I Was zu vermieten. 
Im Biaunfhweig. . , . 
1) Ein, in gutem Stande — 
und dem neuen Zeughauſe gegen Über * 


Wohnhaus iſt zu vermieten, und kann 


oe 
leich bezogen werden. Bey dem 
af a Hagnmai 
e iſt dieſerhalb nahere Nachricht Aintzusı 
Dr — Bla, — * em: 
mern, eb zſtall, zu mieten gewilſet iſt, 
melde „Segen ud fin Ar ie 
ziehen find, derſelhe kann im 
comtoir weitere —X erhalte, we 
V. Protewils. rer. vefulse: tm. 
ı " eochpreisl. Keichebofeäthei Y :i 
Montags, den ao. Jebr. 1758, > 
ı) Zu Dlautenftetten, Benedist : Riofie 
a}; | . ftebtifche Oberame 
Hirihberg und Depleugrieß : und: der 
Gürkl. Heftath öuf-appell, «1 


2) An 
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2 Comurg Kleterſtife, e. den Ma 
— VE. to then. 
2° in poſſeſſ. vel: ‚qua juris desimandi 
vet: novalium. 
3) en, c. den Dan. m Ewäh, 


Gmünd, -reicr 

4) > Er Gemmertingiäen cum 
FE rent Hl. 

. ce, s SPPE: .: 

> Far — * ee. Jon, 

: nis Bapäiltae.de Guaparis re isosis Ce 

ftillionenks en — * 

7) Eloii, c. Lon 

s) —— c. an wo. Capit. 

Bt. Cacciliam iu Chllu, pto primar. 


9) Be Abbatiffa et Mon afterium, 

c. Comiti de Hoen, appell. 

10) v. Bournet, c. das Capit. zu Würz 

— — et damna data befr, 

a 21. $ebr. 1758. 

1) Dortmund, Burgermeift. u, Rath, 
ie fänitlihe Stade Dortmundifche 
„Brunei betr. 

— Am Butgermeiſt. n. Rath, 
* mtl. Stadt Hamburgifche Ange⸗ 
eiten betr. 

Urnb. Burgermfir. und Rai 


3) 


er 2) ‚ die 
. betr. 

Fühert, Burgernfr. and Kath, die 
"nd, Sun Ri che Angetegendeb 


—— rg / Ar. B Sr. 

N a ee Eu & Si ia Unter, 
dena, mandati. 

6) Bann etift, «. Brandenb. Culm⸗ 


bach, reſeripti. — 
C 
m zu Aasfrurg, Hra m. Siſcho Ibn — 


diae eorporis. 
2)v. —*— uud ebwenan, «Saw 
at quomungue ad haerchtes, spp, 
9) ER ru en ı ©. Brand. 
. Dnaljbad) , dere wir — 


—XF —— 


:.26, Staͤc. April 1758. 


—* Stadt Bürnbergifce Angelegem 
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Same ind Untertanen: zu Stauff 
und u, mandati 
20) von Gmmingen, Ber. €, bie Gr. 
von St. Andreä, ci 


| n) Nüraberg; r. Die 34 sa Sulzbach u. 


bie v. Draud zu Niedſtein, pto juris 


ee Ezelwangenfis privatıwi, + 
3) 8i 


ppe⸗Brackiſche Succeſſion betr. 

33) 0 Plettenberg, Witten, Gr. c. den 
Freyhrn. Drofte v. Viſchering, appell. 
14) Schöpfersdorfer , ec. die Freyhen. von 
Guttenberg , appell. 

a Weslar, Sollegiatftift R, M. V, 

urgermfir, und Rath daf. wie äuß 
er N M inand. num 


25) 


16) — ehe, 
17) Ya. De a, Hru. Erbpfin; Les⸗ 
AN nr anz pto venise aetat. 
ı3).de-Valvafon, e. Rhoe, appell. 
19) Werben und Helmftädt, pto inveit 
20) — ſtedt, Stift, c Braud. Ouoli⸗ 


mandati. 


.Donnerſtago, den 23. Sebr. 1758, ° 


+) Zu Anwenler, Bargermfir.. und Nath, 
e den Hrn. Biſchof zu Speyer, man 

2) Zu Bamberg, Hrn. Bifhof, e. Br. 
Culmbach, dero Reg, und Die Gem. 
zu Dbersund Uuterreichenbad) , mand. 


S. C. et parit, 
3) Ba 33 —— und Rath, e. 
Sr. Pickler und Anitm. Geer, mand. 


4) v. et ju Debing , -c. Prior 
Gotteshaus Grafen, Burtog, a ppell. 

5) — AR Mart. ed Kenia 
b. Dreiningifche, wie auch “Sür 


= Bräfl. Iſenb. accreditirter Legat. 

Raths Teſtam. Sperr⸗ und —— 

ſchaſt betr. | 
5) Caftilliöni 


2) au Anh. Deifan, Hra, Ethyrinn po 
o venige aetatis, x 

8) * — de jure belli et pacis, 

9) de Cre ef « Laſemann, ⸗ . 

| 2? ; — BR; Ur: 


. 


ai 


W. Urteile und Befcheide in auswärs 
tigen Proceßfachen. 

Beym Sürftl. Hofgerichte in Wolfen: 

Sättel gm 4 * abgegeben: 


In — the e von Walbeck, 
term, ad inrotul, a 
2) — Broizen, c. Grashoff, t. 4 Verb. 
Ferner find nach Judica folgende Deet. 
publicirt: 


Am 18. — a. c. 
Senten 


3), adden der Hm. Grafen von. 


DET die —— iu Lunſen, 
— 


Decreta. 
4). — Bothmars, c. gunfen, deer. 
5) — Dannenbaums, c. Bodenſtedt, 
c. ad fubnuitt, 


6 — Wittenberge, c. Wittenberg, di- 


” Iat. concefla. 
7) — Abrieberge, © 


conceffa. 


3) — Heppen, ©. Boden, dilat. concefla. 


+.9) — Mahns , c. Knefebed , decr. 
10) — bon Wiflels , €. Kalverlah , c, 
ad fübmitt, 
11) — Mlatbens, < c. Jaeckel, geſchloſſen. 
12) — von Metternich ı c. von Nöls 
ing, dil. concefla, 


| VI, Adjudicationes. 
Beym Magiftrate; in Wolfenbüttel. 


r) Dem- Hrn. Bauverwalter, Joh. 


Heinr. Straus, iſt am 24. Febr. a. c. das 


Noſeſche, daſelbſt am Ziegenmarkte, bey des 


Schuſters, Böttcher, Haufe, bel. Haus für 
feine daran habende Foderung der 350. 
bir. ferner 

PR dem en geh Berg 
an 17. 

55 Goedeckſche, auf ber Reken e 

iders Por 


b 









w.9 — N 


erunfäpaegiiht Aueigen 


„von Beltheim, dilat. 


8, für bie — e6. Thlr. 
ri abiadiciret worden | 


⸗ 


u— 





* 


ſtrate, ie 
) Des mufloubenen : — — 
echten, En Sam —ãä Jah 
Sei. Deke, I“, 


are 
des rtners, Joh. Goedecke, Sohne 
von 3. Jahren deſſen Mutter, Jah. Mar. 





vu. Auctionee. . 
") u. — 


* —— 
innen, 
—— ùÂſ— 


ren um $. Uhr, 
‚ Kilian 1 al, 


der. ** 
Hansgeräte, alt 
ian 2 nn auch 


aut — 


— nf * — veranctie 


imgleichen ſoll 

3). den 7. dief. des Vormittags mm 10. 
ihr auf dem Furſtl. großen Wanfenhaiife 
B. M. Virg. eine Partey von Pferdehaare ' 
und Wolle verfertigter niemals. gebrauchter 
linnener Madragen, nebft dazu gehörigen 
Pfulen von eben der Art, Öffentlich verfauft, 
and den — gegen baare De. 


jablung verabfolget werben, 
b) In. ns = 

4) Den. 13. ——— um 
ER — a im Di IE r * — 
in der Krummenſtraße daſe e u 
einige Dreublen und Sache 


. gebrauch öffentlich in —— 





Ber dieſ. und. folgende ta 
30. 
hen mit es von 2. bis. Hhes —* 





Fand [2 
.- 


ou 


ugs und eingefchrieben werden follen. 


. 
Non 
= . X 









A mr. 

37 I mie q * zu — 
‚ umd in Helnadt bey Dem * 

* Sin ein, — — 


9 Ders dieſ. —— follen 
daſelbſt eine era eihene und buche 
we Stämme auch Nuttholz, imgleichen 
eichen und bäcm. giafterhei, —— 
wet, und den Meiſtbirienden, gegen baar 
—— verabfolget werden. 

a ——— Begnadigungen, 
*NMachdem Sereni bey Zurſtl. 
egieruhe zu Blankenburg erledigte Secre⸗ 
riat dem Hru. Doct. Juris, Georg Aug. 
Zopp, u Deimfädt , gnabigſt eonferiset 
dhaben: So iſt e am 17. Mär. e, 
— maßen introduciret, mad in 

morden. 


genommen 
Sildeſachen. 
In Braunſchweig 
1) Den 3. dieſ. wird die Tiſchlergilde, 


dem Beyſeyn eines Deputirten vom Magie 


rate, bey dem Altmeiſier, Joh. Dippen, 
auf dem Damme, ihr Duartal, und 
2) den 5. deſſ die Faſt⸗ und Weißbecker⸗ 


egilde, im Beyſeyn eines Deputirten vom 
Magiſtrate, bey Hrn. Ernfi Chrph. Müller, 


ihre Morgen⸗ 


auf der Fallersleberſiraße 
die a 


‚fprache halten, dabey au 


XL Armenſachen. 


In — * 


Uebermorgen, als ven 3: 
wird yo dem —— ne Die 
eterin der hießgen Armenanflalten u 
Hm. Deprarientanstn ber‘ 33* 


„meine, des Morgens um, 8. Uhr, ferner 
mr Uhr, mebft den Hrn. Nepraefens : 


tanten der Detrigemeine, imgleihen um; 
—J hr nebſt den Hrn. Repraefentanten, 

Brfiderngemeine, um 10. Uhr aber 
nebſt den Hrn. Repraeſentanten der Michae⸗ 
egemeine / und den Montag hernad), als 


* ats a: IK a each Te Ära 


—— 1753. 


diejenigen, ſo zeichero 
ne '. di 
ie rer "Bibin fen, ai 


‚Ktande;. 


— gaaimı wenn 


SET 


en 
7 








— 


mittags gegen 2. 


Uchen Gegenwart nicht 
worden, ſich alsdann auf —* 
Benin in ber beſtimmten Zeit, bey | 
arem Berlufte der Armengelder, einfinden, 
auch andere fo darauf verwiefen worden, 
oder etwas fürzutragen gemeynet, ſich ge⸗ 


hörig melden fünnen. 


Xi. Wayſenhausſachen. 
Das gewöhnliche Eramen mit den Kin 
dern der Schule des hiefigen großen Wapr 
enhaufes B. M, V. wird nächſtkünftigen 


—* und Mittwoch, des Morgens um 


Uhr, in der bey diefem Wanfenhaufe 
Bu Kirche gehalten werden. 


Xu, Perfonen, fo in Dienft verlange. 


werden: 

Es verlanget der Hr. Hofjägermeifter. 
Baron von Beltheim , zu Defiedt,. einen - 
Bedienten, welcher die: in deſſen Amtöfiube 
sorfallende Schreiberey zu verrichten im 
er hierzu Luft Hat , der. kann 
+ A allda anfinden, und das weitere Ders. 
achm 


XIV. Abfterben characterifirter Den En 


Am 22. März a c. if der Hr. Advo- 
eatus ordin, und De zu Blan⸗ 
kenburg, Otto Phil. Münhhoff, im 42ten 
Jahre feines Alters an einer Brufikvankheit 
daſelbſt geſtorben. 

XV, Die Todtencaſſen betreffend. 
)Aus der ecke des hiefigen Fürſtl. 
Bean. Mas. Visz. BE 


a) — — .. 


Pe Gr GER .ıu er | u 


Br 3; Ze 


"anf dem Todesfall 1)- Ann. Cath. Mag⸗ 
nußen, in Wolfenbüttel, au a Heinr. 
Samtieben, daſelbſt, am 20. März a..c. 
3) Dor. Eliſ. Wintern, in Helmſtaͤdt, an 
deren ne am 23. deſſ. 3) Cath, Der. 
ieteiche a Ilſenburg, au deren. Kinde 
am: 23, def. jedesmal «6. Thlr. 18. mge. 
haar ausgezahlet worden, und wird denen; 
ſeiben auch, Inhalt des 4. $. dieſer Tod⸗ 
encaflensrdnung , der übrige Zuſchuß A 40. 
Thlr. ſtipulirtermaßen le werden. 
‚an 2) re bes Hrn. Paſtorit, 

everin, 
13) auf Hhfierben Fr. Ann. Elif. Schmidt, 
am 23. und 24. Mär;, a. e. aus der 


Braunſchweigiſcht Anis — . .  -- 


6 
ſtedt und errerode bey der letzten Brig 
gesfuhre 7. Pferde, Davon 1. ein Wallacha 
Die übrigen aber Mutterpferde find, ihrem 
Vorgeben na son den Franzoſen zu Ha⸗ 
nie geſchenkt bekommen, und mit aus 
DE gebracht; nachdem aber zu vermuthen 
ſtehet, daß folche Pferde von ihren Eigenthär 
mern verlaffen, und auf diefe Weiſe den Frau⸗ 
zoſen su Theil worden; Sp wird ſolches hie: 
mit su Dem Ende befannt semacıh damit 
die Ale Eigenthümer bignen: deu 
ochen — adel, Veliheimiſchen 
et u Deſtedt anfinden ‚und, nach 
yorgängiger genugfamen Legitimation, nnd 
erflatteten Futterungskoſten, deren Verab⸗ 


— — —— 


thstodtencaſſe in Wolfenbüttel, an die 

‚Kia ‚jedesmal 64. Thlr. besahler worden. 
XV]. Vermifchte Nachrichten. 

E haben einige Einwohner zu Der 


Sleifchtars, 


Rindfleifch, da ı. feiltes Stil Städ 450. $. | 
und darüber wiegt, das beſte — - 
da 1. feiftes Stuck 300. - 
bis 449. Be. wiegt, das beſte — - 
— da ı. feiſtes Stuck 200. P. 
bis 299. BR. wiegt, das beſte - - 
da ı. Stüd unfer 200. ®. 
siegt, auch alles Bullenfleiich, mager 
Rinde⸗ und Kuhfleiſch, das beſte - 
Balbfleifch,da das Knicht unter so. wiegt 
— uihtuntergo. - 
— — — — sichtunterz.® - 
Schweinefleiſch von, mit Kor gemäs 
fieten, Schweinen, — 
vor, mit Branntw. Wäfge 
—— gemäſteten, Schweinen, - 


gung gewärfigen fünnen. Nach abgelau⸗ 
{ar Srift aber ſollen diefelben den itzigen 
eſi — überlaffen werben. Det, den 


14. Mär, 1758. 
In Braunſchweig. AIn Wolfenbüttel, 
Im Monat April 1753 


Im Monat Aprilı 758. ie, 
Nr. Bra. Res, Nr.4.Nr. i Nr. 2.Rr. 3.1.4 
ES. 8 gEIN- EIN 


























Leberwurſt * — 4 
Bratwurſt 
Hammelfleiſch, da der Hammel nicht 
unter 36. MB. gewogen -— — 
nicht unter 30. B. gewogen — 
Schaf⸗ und Bockfleiſh 
CEammmfleiſch, ı. Hinterviertel, — — 
—— 3. Bordersiertel, -  - 


— 








unter Sc. Durchl. Unſerz gmSDigften Herzogs 


und Herrn, hoͤchſten Approbation, und auf 
ee Ders gnaͤdigſten Speeialbefehl. 





Wraunſchweigiſche Nnzeigen. 


Mittwochs, den 5. April. 
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TRBefjreibung einer vortheilhaftern und viel beffern Art, 
2 — den Kalk zu loͤſchen. | 


ur Dauerbaftigfeit und Seftig- 

keit einer fteinern Mauer, wird 
nebft dem, daß fie Luft und 
euer auchält, auch diefes erfodert, 
aß fih ihre Theilchen und die Zwi⸗ 
aumchen der Stächen der Steine 

ehr genau fhlieffen muͤſſen, damit 
Weder die Luft durchftreichen, noch 
eine andere Feuchtigkeit ıbren Zwir 
ſchenraͤumchen Schaden zufügen Fon, 
ne. Dieſes ift einein der Bankunft gegrüns 
dete, allen unfern Baumeiftern befännte, 
ben gemeinen Bauhandwerkern aber ned 


. zum Theil moerſtändige Regel. Die Klächen 
der Manerſteine Können indeſſen nicht jeder⸗ 


eit fo bearbeitet werden, daß fie einem 
er gleichen, folglich diefelben fo be 
[halfen feyn, Damit gar · keine Zwiſchenraum⸗ 


‘ 
⸗ * 


⸗ 


hen bey Aufeinanderlegung der Steine für, 
handen wären. Um aber diefe Demnach halt⸗ 
bar und feſte su machen, fo hat man in der - 
Baukunſt eine Draterie erfunden, die, zur 
Ausfülung ihrer Zivifchenräumden , wo— 
fern diefe auf alfen Seiten damit beftrid 
werden, dienet; denn eben dadurch ſchlieſſen 
fh die Steine feſt in: und auf einander, 
Eine ſolche Materie nun, welche daju ges 
branchet wird, heiſſet RKalk; die Vermi⸗ 
ſchung des Kalks mit Sande aber Mortel 
Daß die Alten einen guten Moͤrtel zu 
machen muſſen verſtanden haben, zeigen 
noch die Mauren, welche fie verfertiget 
Mas für eine Feſtigkeit wird man nig au 
denſelben gewahr? Allein, warum machen 
wir nicht heut zu Tage eben dergleichen fe⸗ 
fie Mauren ? möchte jemand: fragen. Die 
D»d Aattvors 


m 


er & 
Antwort darauf If leicht gegeben. Ehemals 
verrichteter das Loͤſchen des Kalle die 
Mauermeifter felbft, ader maren doch zum 
wenigften gegenwärtig, wenn ihre Handlans 
er und Tagelöhner.denfelben Iöfchten. Sie 
effen ihnen die gehörige Zeit dazu, fe ga⸗ 
ben dem Kalt nachgehends die rechte Speiſe. 
und chen dadurd) wurde er haltbar, daß 
Wetter und Wind ihm nicht fchaden Fouten. 
löſcht ein jeder Tagelöhner den Kalf 
ſelbft, und man fichet nicht darauf, wie er 
geibfät wirdr da doc vieles darauf ankomt, 
$ er durch das rechte Löſchen feine Dauer 

haftigkeit erhält. 


Das gemeine Verfahren des Kalkldſchens 


ft befannt genug, und ich habe nicht nöthig 


mich ben deifen Befchreibung aufzuhalten. 
Allein, wie ift es möglich, daß daraus ein 
guter Mauerkalk werden kan? Die allzu 
jählinge Löfhung mie Waffer verhindert «8. 
dan beiehe ihn den andern Tag, mas für 
eine große Menge Borften werden fi nicht 
in der Kalkarube zeinen. Woher fommen 
diefe aber? Von nichts auders, als weil 
der Kalk noch zum Theil unausgequollen, 
ja vieler ungelöfchter darunter befindlich ift. 
Bricht man ihn endlich aus. fo zerbrockelt 
er fich fehr ſſtark. Diefem zerbrodelten Kalt 
wird nun wiederum nicht die gehörige Spei⸗ 
fe, (welches der Sand ift) gegeben, denn 
man giebt ihm entweder zu viel, oder zu 
wenig, wie Fan demnad) daraus ein guter 
Mauerfall werden ? 


- Ein. wohl und genngſam gelöfchter Kalk 
et nicht narecht ein Spar : Leder s oder 
itterkalk. Dean obwol diefe Art den 
IE zu löfchen, welche ich gleich befchreis 
n mil, ein wenig mehr zeit wegnimt, ale 
der ordinaire gelöfchte Kalt, fo bekomme 
ich dach ı) recht guten Mauerkalk, der, wo⸗ 
feeng ihm die rechte Speiſe gegeben wird, 
den: befien Mörtel abgeben maß. 3) Din 
ich allemal cher im Stande mit biefem Kal⸗ 
be. viel ſparſamer Bausınhalten. | 


eBeenmfehmeigfche Algen 


dieſer ale folg 


Schwrincihmalg au6 , Aarau 


6 
Nebſt der ordinalren Kalltgrube, unb 
Loſchtrog, welchen man nöchig Hat, ift bey 
ende zu beobachten 
Man muß. beftändig ben dem Löſchtrog eine 
Wanne mit Waflır angefüllet haben , mel, 
he, moferne fie ausgebrauchet, gleich wieder 
vollgetragen werden muß , eine,große Sich, 
Fanne , nebft genuafamen Kriden, Stroh 
und Brettern, damit Der Kalk bey einfallen 
den Ütegenwetter fan zugedecket werben. 
Derköicher aber darf ſich kinen Augenb 
von feinem Löſchtroge entfernen. Wen 


nun alle obbeichriebene Geräthſchaft bep ein⸗ 


ander, fo wird der Eöfchtrog dergefialt mit 
Steinen angefüllet, daß ein Stein neben 
dem andern liege, und der Boden des Löͤſch⸗ 
trog® gleichſam nur bedecket, alsdenn bes 
fprenget man die Steine mit Der Gichlanne, 
daß fie anfangen zu rauen. Dis geſchie⸗ 
bet etlihe mal, bie Die Steine zerfallen, 
und dem Flareften Weizenmehle ähnlich ſe⸗ 
ben, daranf fährt der Köfcher mir einer 
Rride dichte an den rund weg, und fiehet zu, 
od alter Kal geldfcher fey. Findet er nen 


‚einige ungelöſchte Steine in dem Troge, ſo 


ſchiebt er fglbige mit der Kricke an eine Seh 
te, alsdenn aber muß in. großer Danas 
Waſſer darauf gegoffen werden, durchar 
tet es fo lange, bis es einer Mil lich 
ſiehet, denn ziehet man die Schieber deg 
——— auf, und läſt es in die Kalfgrım 
aufen. 


be 
Meine Lefer werden aus diefes vorth 
bie Art. den Kalk zu 90 welde i 
Ibit bey einer gemwiffen Gelegenheit mit aus 
gefehen und gut befunden habe, fehen, wie 
die Jane Kunft der Löſchung anfänglich ip 
trockenen, nicht aber im naffen geſche 
muß. Daß and) diefer Kalk nicl heſſer 
der andere, davon will ich die bemerken 
ea mittheilen. Denn mon wird Dem 
5 gewih di Rilke — 
en finden , ſondern er ſiehet mie 
fe Gänſeſchmalz, den zten Tug aber en 
i et man 


a bie 






’ 


u er. Sthe. April 1758. Br, 


rg * inger 'Greit guten Fiußſand 
Aa, 7 ſt die —8— 8 biß 14 Ta⸗ 
F ſtehen, u ift er gut, deckt man aber die 
rube mit Erde zu, fo bleibt der Ka 
inter und Sommer Huf. 
Ber nun aus diefem Kalt reinen guten 
Mörtel machen wit, ſticht folchen gehötig 
aus, nad vermifcht ihn mit guten srobfür, 


nigten, sllinzenden ſedoch vhne Stanb und webfl 
Heinen Steinichen, folglih vorher son 


ten Kiefſand, man rechnet v 
einen Schubfarren — enen Sal 
a Schubkarren Sand, welcher recht durch⸗ 
gearbeitet werden un. n anf diefe Art 
subereiteter Mörtel bindet die Steine der 
wagen, daß weder Wafler, Luft noch Re⸗ 
n denenſelben ſchaden Fan, kurz man be; 
t die feſteſten Mauren Eine einzige 
; — erlanbe mir der geneigte Leſer 
noch sim Beſchluß zn machen. Bon rechts 
wegen müßte Fein Maurer einen Stein auf 
Yen andern fegen, bevor er denfelben nicht 
em alten Seiten gut angefeuchtet nnd alsdenn 
wit dieſem Deörtel überall befehmieret hätte, 
damit ſich alle Zwiſchenränmchen voll zögen, 
and fi — Theilchen feiner Flächen und 
in ihren poris berührten, denn dieje Be⸗ 


Br. uf, = Ali gedacht, ver Mauer 


u 93.3.5. Iincken. 
u a a a 


1. Was zu verfaufen. 
In Br 


aunfdywetg. 
ı) In dem ohnmweit hiefiger Stadt bel. 
Giehetyoe tft eine tuchtige Muͤhlenwelle 
ju verlaufen. Wer foldye zu Laufen belies 
Sen hat, derwolle ſich den 12. dieſ. des Bor: 
wittaged um 11. Uhr auf dem hieſigen 


großen Bayfenhanſe Beat. Mar. Virg. 
den. 


Diejenigen welche recht trockenes au: 
4e8 bũchen Brennholz zu kanfen belidben 
SE ſich des Dienſtags und Frey⸗ 
Pa von 10. big ı. Whr.in 
Burghoff· wegen der 


Drartinifnte Aber, am Epyermarkte bel. 
Haufe mi 1 be belieben. 

U. Was su Faufen, 

Diejenigen fo e Schock 3.4 * Sit 

6. füßige ute Wallnu — alerhenb tü 
tige Obſtbaͤnme . einen biligen Preis 
gufichen gewiliets die wollen es je eher-je 
ticher dem m Eürfl. Addreßcomtoir allhier, 
re des genawehen Pre: 
ſes, ‚u —— 

IH, Was * — 


‚ Braunfäyweig: I 

1) In einem am Altenfinttmarkte bel. 

dir find 3. Stuben und 4. Kammern, 

Keller uud Boden zu vermiecten. 

Das hart Addreßcomtoir gibt dieſcrhalb 
nähere Anweiſung. 

2) Das, auf der Kuhſtraße bel. Yung 
ide Haus, worim s. Stuben, 7. bie 2. 
Kammern, Küche und Keller, wie auch 
Stallung für Pferde, nebſt einem dabey 
befinditchen Luſtgarten ift ſo gleich zu ver— 
mieten. Bey Hrn. Mikharlis, auf der 
Baltersieberftraße ift mehrere RADEICHt ‚ein: 


aus * 
‚anf der Wehr bel. 
ehr — Haufe find 3. en und 
Kammern an einem ‚einzeln fo gleich zu 
vermieten, 

4) Ein, in guten Stande befindlichen, 
und dem neuen Zeughaufe gegen er A 
erh ift zu vermieten, und kann 

begogen werden. en dem Go dr 
Hmidt, Hra. Meyer, anf dem Hagenmark⸗ 
er — —— Nachricht — 
ngsangel egen⸗ 
& — 
Dodıf Su milde, > 

ohnſen, m | en, 3. 

der Brandve ‚3. 

te —— 13. 42. Nr. 33. und 36. 

gänzlich abgebrannt, nad iſt der Schaben 
des ıflen mit 25. Tpirn. des 2ten mit so. 

Ehlen. and des 00m wit 3%. Splem.: baar 
erſetzet worden. 8 

Dd 2 V. Pro 
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V. Protocolla — e. im Ra 
Hochptei ——— 

Gonnebende, den 25. Sebr. 17568. 


= 4)-2u Bamberg, Hrn. Biſchof, c. Br. 


Bayreuth, dero Meg, und Die Sem, 
v 44 Rausıliadad), mandati 
'2) dem, c. das Ymt Dag ebach, mand, 
.3) Vo Zweybrückiſche Succeſſion betr. 
„3a fpecie die verwitwete v. Hofmann, 
e. den — Hm. Herz. zu Pfalz⸗ 
Zwerbrücken, reſer. 
#) a. c. den Mag. zu Heylbronn and 


teuerſtube daf. appell, 
3 — ete. 


Montags , den — 27. = 1757 


2) von Adelsheim, c.: won Adelsheim, 
pto haered. patern. et ſpolũ. 


‚2) v. Baar, Gebr. e den Fürfil. Dsne 


brück. Beamten zn Alfbanfen, appell, 
. 3) Detters Erben, c. Cchefart, — 
.4) von Hohenems, Br. c. das Kay 


Landger m Schwaben, der Ma adt | 
 „Ravenfpurg und Licent. Wocher, pto ' 


violati privilegii exemtionis, 
) v. Reincd, c. Heſſ. Darmſtadt, mand, 
et patit. 
PR —— e. Heſſ. Darmſtadt, 
pto debi 
2) Zu Regmfpurg, Kämmerer und Rath 
und Conſ. c. den Er. Heinrich. den IIL 
Keuffen Grafen, refcripti, 
3) Seger, modo verwitwete v. Schum, 
ce. Mecklenb. rin,.referipti pto 
— falarii, 
‚92 Zu Sartenderg , Graf Caſimir, pto 


moratorin, 


10) Zu Beylar, Wollenweberzunft, ec. eu 


nige Handelsleute und den Magiſtrat 
daf anpell. 


n) Windler von Moßrenfelg, e. den Hru. 


Biſchof zu as s er a es 


Breaunſchweigiſche Ynzeien 


2) — 
Merkel, c. 


au Coſtanz, Hr. Biſchof und Bar 
Das Kiofer Keichenau betr. | 


12) du. Reineck, c. die Sc 
2 — Erbeintereffen, und pam 
 fenrath zu Frankfurt, appell. R 
13) Caftillionis Principatum concern, 
1) Rau von —— De inveſt. 
Dienſtags, den 28. Sebr. 175%. 
1) Zu —* urg, „gütterfift, c. weil. ven 
Stetten, mandati; 
fiche Erben, c: HA. Darm⸗ 
fiadt, mand. pto debiti. 
"Rau v. Holizhauſen, reſer. 
to debiti. 


u Su Saarbrüden, weil. verw. 
34 —— e Fürſten zu Naſſ. 
aarb rüden, re fer. 
R) ee Kinder Vormundſch. 
e.. Au 


6) Stein, c. das ; Kriegejeugamt wu Frf. 


appe 

7) v. Nhenbecs, Gr. e. Drofle von 
Bifhering , appell. 

3) Ehopp, c. den Ira. Prinzen za Schwar⸗⸗ 
burg » —— reſer. mode 
Fiſcher von Ehrenbach, c. Chopp, 
pto deſerv. et expenſar 

9) von Setofftcin, weil, Verlaſfenſchaft 

und Schuldenweſen betr. commifl., 

10) Zu Auafpurg, Gotteshaus zum heil. 
Creutz, can. regul. auguft. Praelat, c. 
den Drag. daf. refer. pto sctefi et 

. arrogatae jurisdidt. 

Donne a ‚den 3. März 1758. 

1) v. ag aufen: ce. Heſſ. Darmſtadt 
reſer. 


2) Ds Reubettetfauifgie Debttwefen 


3) er "Heilßrom, verbürgerte Handlung, 
c. den Mag. daf. appell. 
4) — » ©. Frankfurt, commiff, 
itae. in fpecie der Roreboomifche 
Erben Federung betr. nune v. v. rer. 
5) — c. den Graf Ludwig zu Ho⸗ 
benlobe » Langenburg als Direcorem 
Des bie Fränfifchen Eollegii und 


| (2 amte gi mand, 
gegen dieſes gef, u IE 


bu‘ 








> 5 


u. 0.27. Stück, April 1758: 


6) -Yacobin, c, bieRenp ante Beam⸗ 
te zu Untesgrä,, pto deneg. juſtit. 
7) v. Koppenſtein, c. Heſſ. Darmſtadt, 

modo Jacob Adami, c. Heſſ. Darm⸗ 
ſtadt, mand, et parit. pto debiti ad 
64009 fl. 5 
2) v. der kühe, c: Boyen, appell. 
9) v. Reincck, e. die Eberhardiſche Erben 
und den Mag. zu Fraukfurt, appell. 
10) v. Teufel, c. Ranın und Conſ. reſer. 
21.) Varrentrapp, c. den Mag. zu Frfurt, 
pto convent non adimpletae. 
32) von Beltheim, c. Heſſ. Darmftadt, 
mand. pto debiri. 
33) von Velthetm, c. Heſſ Darmfladt, 
mand. et parit, pto debiti, 


- 34) Weihard, c. QAberpichler , appell. 


32) Zu Wezlar, Loher und Schuhmacher⸗ 


zunft, c. den Schuhmacher , Meifier 
Thor, appell. . | 
16) Hohe, c. die gräfl. Regier. zu Sera, 
ppto reflitut. ablatpr. 
37) Tranchedini, c. Tranchedini, fent, 
pto ufus Comitivae Palatinae inhibendo 
nunce revif, Ä 
33) ‚Tratıner, Job Thomas; pto impreff, 
39) Borboni del Monte, fratres ab iisdem 
tam in territorio Hetruriae, quam in 
. ipfo feudo montis St. 
violentias concern, 


20) Wieders, Ereug u. JEſus Schule, pro 


impreſſ. 
21) Ottonis Kranfentroft, pto impreff, 
VI. Gerichtlich publicirte Teftamente. 
- Som biefigen Magiftrate des allhier 
verftorbenen Tifchlers, Mſtr. Ditman, Te 
fament, am zı. Märka.c. _ 
vi Tutel; und Lurstelfachen. 
a) Beym Sürftl. Jofgerichte, in Wob 
fenbüttel. or. 
.1) Für die Kuefebedifche Kinder erſterer 
gie find der Hr. Landcommiſſatius, Joh. 
rt. Lud. Müller, und für Die Kinder 


ater Ehe der Hr. Kanzlen » und Hofge-⸗ w 


ihis Adv. ord. Joh. Gotifr. Thomas 
Amänder beßchet wurden = 


Marise patratas . 
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b) Beym Gerichte, Haldıter. ’ 

2) Heint. Schrppelmann und Geb. 
Scheppelmann find für: des verftorbenen — 
u Hans Heinz. Iſenſee, Kinder, 
mgieichen ” 

3) Fürs. Strümpel und Jürg. Schraber 
für des Ackernanns, Friede. Scheppelmann, 
nachnelaflene Kinder ald Vormünder ar 
15. Dec. 1757. beſtellet worden, 

VIII. Auctiones. 
a) In Braunjchiveig. 

Heute, als den 5. dief. werden ee 
Zapfs, auf dem Nirfelnfulfe bei. Hau 
allerhand Menblen gegen baare Bezahlang- 
verauctioniret und verabfolget, ferner fol 

2) den 6. deſſ. in des Kleinfchmidte, 
fir. Boden, anf der Langenfirafe bei, 
Hauſe, Leinewand verauctioniret, img. 
3)/den 7. def]. des Vormittags um ı_, 
Uhr auf dem Fürſtl. großen Wanfenhaufe. 
B M. Virg. eine Partey von Prerdehaare 
und Wolle- verfertigter nicmals gebrauchter 
linnener Madragen, nebſt dazu gehörigen 


Pfülen von eben der Art, öffentlich verkauft, 


und den Meiftbietenden gegen baare Be— 
jablung werabfolget werden. — 
4) Weil, wegen vorfallenden Umſtänden, 
die Braumannfche Anction, welche auf den 
3. dief. hat follen gehalten werden, wicht 
at vor fih gehen Fönnen: Als wird dieſel⸗ 
e künftigen Dontag , ald den 10. dief. ge⸗ 
Jalten werden, wo denn an Silber, Kupfer, - 

inn , Linnen, Kleidung , Koffres, Tifhe 
und Stühle, Betten und Sponden, auch 
andern Meunblen des Morgens von 3. bi 
11. und des Nachmittags von ı. bis 4. Uhr 
verkauft werden wird, | 
b) In Helmftädt. . x 

s) Den 20. dief. und folgende Tage, des 


 NRachmittages von 2. bis <. Uhr, fell im 
des Hrn. Advocats, Kragenflein, Behan⸗ 


ung eine Sammlung theologif : jurifli 

2. —— Slher pad 
erben, und And darunter des Londorpü 

Ada publica pıis befndlich, Der Eatalogud 
Di; . oz wid 


.* 






gi — — in daſn * 
WERBEN here zu yereigeen Is 
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wird im Färfl. Addrekeumteir ju Braun 
eig: and in Helmitädt bey dem 

ddocat, — —— Aen ausgege * 
e) Zum Neuenkruge. 

6) Heute Vormittag ſollen daſelbſt 
eine Quantität eichene und bachene Stäm⸗ 
me auch Nutzholz, imzleichen eichen und 
büchen Klafterholg, u und den 


Meiſtbietenden , gegen haare Bezahlung, 
verabfolget werden. 
IX. Armenſachen. 


9 In Braunſchweig. 


1) Künftigen own ald den 10. dief. 
Wird von dem gnädigft verordneten Dires 


etorio der biefigen Armenanftalten und den 
Hrn. Neprarfentanten der Andregegemei— 
ne, und den Montag hernach, als den 17. 
def. wegen der Armen in der ıliagnige: 


meine im Fürfil. großen Wanfenhaufe die: 


Quartalsrevifion gehalten werden. 
b) In Wolfenbüttel. 
2) Da das gnädigft verordnete Directo— 


rium ‚der Armenanftalten dafelbft gewillet - 


it, die Dfterguartalsrevifion des Armen: 
weiens den 10. dief. und folgende Tage 
auf daligem Stadtrathhauſe, des Nach 
mittags gegen 2. Uhr, voizgunchmen + 
Als wird ſolches zu dem Ende befannt ge 
macht , damit diejenigen , fo zeithero Ars 


muengelder genofien, und von der, bey je 


der Revifion höchſt nöthig feyenden, perſön— 


lichen Gegenwart nicht beſonders difpenfiret 


worden, fi) aledann auf bemeldtem Rath⸗ 
aufe in der beftimmten Zeit, bey ohnfehl— 
arem Berlufte der Armengelder, einfinden, 
auch andere fo darauf verwiefen worden, 


oder etwas fürzutragen gemeynet, ſich ger 


börig melden Fönnen, 
X. —— P —— verlanget 


en 
Deſtedt, einren 





r 4 . nr 


Braunſchweigiſche Anzeigen 


nehmen. 


Wagenm. P 


aa 


Stande. Ber hier uf- Bat, der um 
fid) alda anfinden, und Das weitere = 


XI. Getaufte 
Zu St. Mare am 2.5 


eg en n 


Zum ne A 19. Märy nes Echl 
Mir. J. E. €. Tutenberg, ee i 
Mar. Dor. Heinr. Umd des Bed 
— S. Joh. Heinr. ar e 
Su St. Andr. am 19.8 — * 
9. 3. Thate, ©. Joh. Eherp. phu. 
22. del. Heinr. Earl. 
u St. Uagn. am 21. März, FR 
Sal Mart. 
— 3.5. Samannı 3 . op. im. 


' 


eck. 
— L. lohr, © Det. Ch ——— 


St.: Leonh. 


des li 
dien © dar &r — 9. 9.9 
xU, ben 


b. Mad. —— 24. deſſ. die Dienfinz 
C oT Schellen, von * ar. Tee de 
fter, Rel, 


ermeiflen Br des Zagel. v. * 


Gravenhorſt. Und des B 
Rt 9. Rimpan, nn mare. 
Wi. auch des —— 





— 


—— — 


€. —R | 
——— — 2* Wend, 





” 
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Bisr, T. Dor Chriſt Marg. un der 
Hr. Do&. Med. —9— B. Schröder. Nm 
25. deil. E. Wildendinge. 

- u St. Carb. am ı9. März, des Gärtn. 
J. G. Venter, S. Ish. Conr. Mart. 


Und des — d'Armes, 3 N. 
Bel, U. — 


— 
ens um: 22. "T 





Bi — die Dienfim. J. D. Lampen. 


Zum mid. am ı9. Mär, der Bei. 


©. Wille. Am 21. defl. des — 





obiautverw. ©. 3. Herweg. Und des 
Bed... Hplemann, ©. oh Heinr Earl. 

Zu St. Andre, am 19 j, der To⸗ 
dr. n — —— Und — 


ml. 
ergef. J. J ae fr. — 
——— une des Tagel. €. ee 


Rel, - 

— 9. B.darig/ ©. Pain. 

—— Oft 

— EI 
5 23. de 

| J. renfhmidt, Fr. A. D. 
— — Inf. J. H. 










€. Woͤhler, Fr incken. Am 24. 
deſſ. ber Burg. J. Ringe. Und des 
Leinew. Mitr. J. ©. Gert, Rel. £. ©. 


erdingen. 
gu St. uk am 19. Mir, d 
ei 9% reinfen. Und der Kal 


5 ” 3 Wie auch der einen. er 


27. Stiel. pci 1778. 


2. 
T. Soph. Mar. 


S. Ohlen. Wis au des 


43% 


X. €; Heime. Und dee Wucsine. Dee. 
Y P. Müller, Rel. 4. D. Sernern. A 
20. deſſ. Des Manrergef. C. Müller, Ay 
x. 3. Cash. Heinr. Und des Selb... _ 
Heinhardt , Rel. 4.2. * *, Br 21, 
J. 9. Borngieſſers nachgei. © Conr. 
Hy Und Pa Zagel. H. M. Meyer, 


© M 
iso Mir. 5 M. €. Stein, Fr. 2. €. 
del uhrm. J 


©. Ant. Heine. Jul. 
u St. Blaı. — 21. u. 
Lutich. I. 2. 8 2 
— L. ©. — N aniel. 

Zu St. Petr. am aı. = rz, des Bött. 
Dir. J. Kruſen, Rel. M. Martenſen. 
Bi 24. sl des Tagel. D. Scprader, &, 

—* — Todtencaſſen betreffend. 

Falls die Intereſſeaten dev zten Todten— 
caſſe zu Wolfenbüttel vie Zuſchußgelder 
künftighin nicht promt bezahlen: So ſoll, 
bereits vom itzigen Monat April an, ledig— 
lich nach den 7. Artikul diefer Todrencaffen: 
ordnung wider dieſelben verfaren werden. 

XV, Vermiſchte Nachrichten. 

ı) Demnach auf Sereniſſimi gnädigſte 
Verordnung den Montag nah Jubilate, 
als den ı7. dieſ. eim auſſerordentlicher 
Pferdemarkt allhier zu Braunfchweig auf 
dem. gewöhnlichen Viehmarktsplatze bey 
St. Yeonhard vor dem Augufithore ge— 
halten werden foll: Als wird folches de 
Publico hiedurch bekannt gemacht , au 
font; dabey denjenigen, welhe Pferde auf 
are Marft zu Kaufe bringen werden, zum 
Ueberfluß verfichert, daß fie, nebft den bey 
fich babenden Pferden, hin und ber aller Dr: 
ten ficher und ohngehindert pafliren, auch 
ſich alter fonft auf privilegirten Märkten üb: 
licher und zugleich der Zoll; und Accifefrey: 
beit zu wfreuen haben follen. Braun; 


ſchweig, den 3. April 1768. 


Es find zween Einwohner in großen 
Braunorode bey der letzteren a = 


438 | 
Burfpannung 2. von ihren beſten Pferden 
von den Franzoſen im Paderbornſchen weg⸗ 
genommen worden, und Dagegen 4. abge⸗ 
triebene Mutterpferde, wovon 2. ſchwarz 
und ı. braun, wieder gegeben worden. Nach⸗ 
dern aber zu vermuthen fichet, daß viele 
Pferde von ihren Eigenthiimern vertaflen, 


unnd auf diefe Weile den Sranzofen zu Theil 


worden: So wird. folhes Hiemit zu dem 
Ende befannt gemacht, damit fih die etwa⸗ 


nigen Eigenthümer binnen den nächſten 


4. Wochen bey dem adel. Bülowiſchen Ge 
richte zu Brunsrode anfinden, und, nad) 
vorgängiger genugfamen Legitimation und 
erfiatteten Sutterungsfoften , deren Verab⸗ 
felgung gemwärtigen können. Nach abge 
laufener Stift aber follsn dieſelben den 


igigen Befigern überlaffen werden. Bruns - 


rode, den 30. März 1758. 

3) Nahdem in der Naht vom 19. auf 
den 20. März a. ce nachbefchriebene 3. Ges 
fangene, namentlich: 1) Friedrich Diene 
mann, fo, den Verlaut nah, bisweilen 
Heydenfriedrich genannt, 30. Jahr alt 


aus Frankfurt am Mayn laut feiner Anga⸗ 


be gebürtig, wiewol es wahrſcheinlicher iſt, 
daß er ein im Osnabrückſchen erzogenes 
Ztgeunerfind ſey, kleiner Statur, ſchlank 
vom Leibe, im Geſichte gang ſchwarz wie 
ein Ziegeuner ift, pechſchwarze Haare und 
Angen hat, eine hochdeutſche, jedoch oft 
mit der meftphälifchen und holländifchen 
Mundart vermifchte, Ausrede hat, fih für 
einen Schornfteinfeger ansgiebet, auch oft 
mit kurzen Waaren handelnd herumgegans 
gen , ein hellgelbes Ramifol mit zinnern auf 
Holz gemachte Knöpfe, eine lederne zerriffes 
ne Hofe, dicke ſchwarz gewalkte Strümpfe, 
runde Schub, und einen Hut, wovon die 
Treſſe abgefihnitten ift, träget; dabey mit 
Inne Dine Marie Bramſchen verbeyrathet 
iſt. 2) Chriftopb Ludolph Gottlieb 
Teutfiber, fo ohnaefähr 30. Jahr alt, aus 
dem Magdeburgiſchen gebärtig, Heiner 


Statur, ſchmal vom Leibe und podennar 


bigt-ift , hellbraune hinten eingeflochtene 
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Harre, bellgrane Augen und eine fpige Nafe - 
bat, fehr geläufig im Neden ift, einen aſch⸗ 
grauen Ueberrock von Laken mit zinnern * 
conirten und einige Hölung habenden Knoͤp⸗ 
fen, Kamiſol und Hofe von gleichem Zeuge, 
eine ſchwarze fammettne Halsbinde, leichte 
runde Schuh mit gefhlungenen tombadenen 
Schub; auch dergl. Knieſchnallen, auch einen 
Hut mit einer breiten gezackten filberneaTreffe 
träget , und 3) Johann Anabe, fo im 
32. Jahre feines Alters, aus Nofenthal 
Amts Peine gebürtig, ſtarker dicker Statur, 
länglichten vollen Gefichts ift, dicke runde 
Nafe, kurze ſchlichte braune Haare hat, 
plattdeutſch ſpricht, ein langes Kamifol 
mit zinnern gegoflenen. Knöpfen, 'eine leder⸗ 
ne Hofe, einen Brufttud) von geblümten 
engliſchen Zeuge, blaue gemalfte Strümpfe, 
runde Schuh mit großen runden metallenen. 
Schnallen und einen ſchlechten ſchwarzen 
Hut träget, Gelegenheit gefunden, aus dem 
Sefangenhaufe in Haunover gu brechen; 
und denn daran gelcgen , daß dieſe zum 
Theil verruchte und aus der Haft entfoms 
mene Inquiſiten, Falls ſelbige in hieñgen 
Landen ſich besreten laſſen ſollten, auf die 
von Königl. Churfürſtl. Juſtitzcanzley zu 
Hannover anhero gelangte Requiſition wie⸗ 
derum zur Haft zu bringen ſind: Als wer⸗ 
den, Namens Unſers gnädigſten Herrn 
Daurchl. alle und jede Obrigkeiten in hier 
figen Landen hiemit befehliget, auf felbige. 
Obacht nehmen zu laffen, deren Arretirung, 


wenn felbige, oder ein » und auderer von 


ihnen werden angetroffen feyn, fofort zu 
verfügen, und an Zürftl. J— ey in 
Wolfenbüttel darauf desfalls Bericht zu 

erftatten. . J 


XVI. Getraidepreis. 
(vom 29. März bis 1. Aprila. c.) 

In Braunfhw. AMWifpel, A Himpte 
Weinen — 44 - so Thir. —- 45.96. , 
Rocken — 25-216 — —- 4— 
Gerſten — 24-25 — 
Haber — — 3 18 — 


— 13 —. 








Br Sroghritanni 


Unter &.: Durchl. Leis — Herzogs 


und Heren, hoͤchſten Approbation, und auf 
Ders gnaͤdig ſten Specialbefehl. 


Anno I758. 








Sonnabend, den 8 April, | 
Dom Einpfropfen der Kinderblattern, 

AN ie Einpfropfung der Kinderblattern bang von meinem Hauptzwea in weit end 
gehöret * Zweifel unter bie oors fernen. Sich will ferner mit Druiden mn 
süglichften ne Indie in übergehen, mie viele taufend Dienichen von 

— ——— ft zur y Itung des der Zeitan, ba diefe gemeinnägliche Erfin⸗ 
echts in den neuern Ze dung in Europa befanut worden dem Tode 

d —58 — worden. Ich halte es und vielen Gebrechen, w:lche dieſe allgemeis 
— ig, da ich den vorzüglihen Nu⸗ we Krankheit oft nachzulaſſen pflegt, glücklich 

ken diefer Erfindung gu beweiſen mir vor find entriffen worden, welche Zweifels ohne 
Kronen habe, babe, — weitlaͤuftig gu ers anfier dieſem Hülfsmittel in der beften Blüs 
ern, wie folche durch einen Rönigl. te ihrer Jahre würde den Wer aller Welt 
ſchen 5 ndten aus Cenſtan⸗ haben gehen müſſen; weil fich aus dem fols 


tinspel nach u. und von dort ans genden die Bee dieſes Satzes ohne 
— in Frankreich, Deutſchland — weiteres Nachdenken von ſelbſt ergeben wird; 
u Staaten Gefannt gemacht Die neueren Proben, welche in den ihigen 
—— Dice hiſtoriſche Umſtaͤnde zeiten und ſonderlich in unſerer Nachbarſchaft, 
Men langſtens zu — Wiſſ a als in Hannover, Zee, Göttingen, Dres 
ſRekemmen, und A würde mi men und vielen andern Drten, mit diefer 
weanftige und faſt Abeshuflige N Dre nano Entdeckung bey Perfonen fowol 


boben 








w ; 
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Hohen als giedern Standes gew id, mird ſich 
— —— 
entlichen ar 
daß es in der That zu Bemundern Y eh 3) — diefe Mnſtliche Einpfropfung 
zur Erhaltung einer Menge von künftigen bey den Kindern in bemjenigen Alter vor⸗ 
Bürgern des Staats fo heilfameg erg Nehmen. welches dieſe Krankheit zu üben 
Bey und noch nicht zur Ausübung har Fün, nenn am geichidtefien iR. 
nen gebracht werden. Dan if ja fon in 2), Gtebt e6 einem frey diejenige Jahräseit 
denen zur Arzneywiſſenſchaft gehörigen Bor IM erwählen, mo die Witterung die mäß 
würfen fo fchr geneigt mehr auf Erfahrungs: : „,NgRe uud geſundeſte if. — 
grunde zu jchen, ais aus dad, was Durdiden 3), at man ben Sortheil,, daß man day 
menfshlihen Derfiend enededt worden, wars Leib des mit Diefer Krantpeit anzuffedin 
um wi man denn bey ſo vielen augenfchein, indes mit nach Befinden der 
lichen Erfahrungen in diefem fo wichtigen Hände nöthigen Arzuehen vorher dazu ge⸗ 
MWorfal fo furchefam fepn ? Es if daherwol „Harat maden fan. 
nicht ın yweifea, Dap entmeber Die Biel 4) Köft fih die Einpfropfung zu einer fol 
fälrigfeit des Rugens, welcher mit diefee en Dei vernehmen, ba eine gnte Art Die, 
neuen Entdeckung verbunden, noch wicht in ie Ausſchlages im Gange Bi 1a8 
feiner ganzen Größe,jo öffentlich befanni.ge, NY Mitbın aud) ein gutartiges Eiter dayı 
macht worden, oder dab verfchiedege Bor „renden Man fe.“ Ta 
urtheile den Anfang und glücklichen Fort⸗ 1Y), wegen einer Krankheit in Sicherheit, von 
gang. diefer beilfamen Erfindung hindern PT wan durch 10 viele Erfahrungen übers 
müfjen. ch will vemuach in diefen Viac.  LTIEE if, daß fe oßmerachter cine Kiuders 
en mich nach meinem wenigen Wermögen. Trankheit zu nenuen, dennoch) auch Petr 
ſtreben diefes nüglime Werk näher befannt fonen von mittiern, ja ven hoben Alter 
zu machen, und meine kleine Abhandlung ent, 1mD: dDiefe mehreucheilg 
in 3 Theilen vortragen. Mit der Biefäb „ud ben Tod hingeiiffen. 
Ügkrie des Nutzens, den man bey dem Eine © Uns lehrt endlich bie Erfahrung, u! 
alropfen der Kinderblattern vorzöglid im . “Ansepiropften Dlattern felten im großer 
ne Irre von der Natur fregwilig Menge kommen, noch tiefunder fh freſſc 
rogrgebrachten zu erwarten hat wi Dort ’ 
der erſte Theil dieſer Schrift befhftigmn, ee * —— 
- Qu dem zten Theile will ich auf. 6 der \ 
Wichtigften Einwürfe ald eben fo viel Wor⸗ 
getheile und Steine Des Anftoßes, ſo ſich hier 


u, 



















n Maus 
gfeit darchun. Endlich und drittens fol Bewegung des. Despens ——— pic 


berwinden und folglich in d 
Ren allerzarteſten Röhren — ng 


eweguag 


—R— 








w- 
de geſchickt haben anb biefe vermehrte Be⸗ 
Boegung race gegen ben Rs 
er äufleren G 
ieber aus, fo dieſen Arten yon Ansſchla⸗ 
ge gemein iſt | | 
Aus diefer Defchreibung erbeflet, daß 
Yasjenige Alter, in welchem die Bewegung 
— Herzens am lebhafteßen, und der Wis 
rſtand der Heinen Gefäße unter der Haut 
am geringften, auch u ten Anzahl 
och am größfen, zum glücklichen Ueberfis 
n Diefer Krankheiten am geſchickteſten fey. 
eil nun das menfhliche Alter von Steh 
Bis 10 vder ı8 Fahren biefe Eigenfchaften 
v2 am meiften Heyfammen hat, jo wird 
hieſes Alter auch hiezu am geſchickteſten and 
nithin der Voriheil groß ſeyn, wenn mas 
dey den Kindern in biefen Fahren bie Blat⸗ 
zum Ausbruch bringen fan. Auch die &: 
g beſtaͤrket Die Wahrheit dieſes Satzes. 
Der 2te Vorzug gründete ſich auf 
ie ſelbſt zu erwählende — Es iſt 
ekaunt, daß dieſe Krankheit, wenn ſie in 
den Heiffen Sommermonaten ausbricht, oder 
Auch, , welches ig feltener, in dem Aus; 
e des Herbfis oder Anfange des Win 
ers komt, die Zufälle alsdenn nicht nur viel 
efäbrlicher und befchwerlicher zu feyn pfle; 







ſeht Falten Winter die größte Borfor: 
der Eltern vermögend ſeyn die Kranken; 
mer in einer ſolchen beftändig gemäßig: 
| erhalten, als es die Natur 


Die Ku 


Franfdeit eifodert.. 
Beil man nun bey deren durch 


macht eigentlich Das 


du un 
Bub Kan 
e Ja it mãchtig ‚erw nehmen Tan 
be San af De Inbern Gate rd \ feiben herum geht, And dag man ſie 
| 08 j = | e 2 


\ 


dem bloßen Wink der Natur unferiverfen muß 
N leuchtet der Bortheil welcher auch) aus di 
em Grunde entſteht dan ſelbſt in die Augen. 
ch Fomme zu dein. dritten North 
welcher darin befteht, daß man den Re 
ned Kindes zu Diefer Krankheit vorher 
bereiten Fönne, wenn man fich der Fünft 
chen Hervorbringung diefes Ausfchlages b 
dienet. Ob ich wol fonft nicht der Me 
nung dererjenigen benpflihte, die da gi 






sderude Mittel zuzuberek 
ten gr nun Diefes alles als 
nüslich voransfege, und dabey beden- 


d 
* daß die Kinder non denen Durch die Na⸗ 


tur freywillig hervorgebrachten Blattern oft 
fehr plöglich Defallen werden, und man Als; 
denn diefe Mittel entweder gar nicht mehr, 
oder doch mit viel wenigern Augen anwen⸗ 
den könne, fo ift der Bortheil der Einpfrops 


fing der Kinderblattern auch aus Dief 


Grunde erwiefen, weil vorher gedachte Mit 


1 tel bey diefer letzten Art nah Nothwendig- 


feit Fönnen vorher gebraucht werden. Wie 


9 {ehe die Natur, fonderlid durch die Volt. 


lütigfeit in ihrer Würkung bey einer higis 

nKranfheit, jo mit einem Ausſchlage ver; 
Bunden ‚ gehindert werde, ift mir and am 
dern Nerzten von noch längerer Erfahrung 
zur Genüge befannt. | ’ 
- Der 4te Nutzen beflund eigentli 


f ae Daß man die Einpfropfung 4 


nderblattern zu einer folchen Zeit vor 
| wo eine gute Art dev 


E 


mithin 


des nicht fo giftigen Eiters berfelben bedie— 
nen könne. Denn daß die Rinderblattern von 
derfchiedener Art find, daß eine Art derſel— 
ben vor der andern mehr gefährlich fen und 
mehr oder weniger Hofnung jur Geneſung 
gebe, daß endlich gewiſſe Zeichen vorhanden 
find, durch welche man die aufartigen von 
denen mehr aefährlichen unterfcheiden Fan, 


alles diefes find Umftände, die denen Aerzs 


ten, ja jo gar verfiändigen Hausmüttern 
und andern, die mit Kindern, fo diefe Krank 
beit gehabt, dfters umgegangen find, ſo 
voſltkommen wiffen, daß es überflüffig fepn 
poilrde davon weitläuftig zu handeln. Ich 
bediene mich diefer Erfahrungen nur zu dem 


Ende um daraus folgende Schlüffe zu ziehen: 


3) Geben gutartige Blattern jedesmal meh⸗ 
rere Hofnung zur Geneſung als bösarii⸗ 
He ſo iſt das Mittel fo ung für diefen 

emahret , und jene hervorbringt von 
wichtigen Nutzen. | 

3) Iſt auffer der Fünftlichen Einpfropfung 

» ber Kinderblattern und denen damit vers 
bundenen Bortheilen , Bein Mittel fürs 
n. daß und gegen den Ausbruch der 


Ößartigen in völige Sicherheit ſetzt, fo 


verdienet die unzeitige Zärtlichkeit und 

urcht der Eltern einigen Tadel, die fie 

indert, fi diefes Mittels zur Erhals 

-, Mang des Lebens nnd Gefundheit ihrer 

Kinder zu bedienen. Weil nun bishero 

.. auffer diefer Erfindung fein ander ders 

gleichen Mittel entdeckt worden, fo liegt 

auch hierin ein fiherer Beweis 

großen Nußen der Einpfropfung der Kin, 
derblattern. 


Der ste Nutzen iſt nicht weniger erheb; 
lich. Dean fert ſich nemlich durch die zur 
rechten Zeit und unter oben bifchriebenen 
Eautelen vorgenomm nen Elnftlichen Dep 
bringung diefer Krankheit gegen einen Zufall 
in Sicherheit, ven welchem man dur) fo 
viele Erfahrungen Überzeugt ift, daß er fich 
wid ohne alle Ausnahme nur im denen 


— 


Braunſhweigihbe Dinzegen 


für den 


Kiadlichen Jahren einfinden, ſondern auch 
— von mitlern, ja fo gar von hohen 
lter nicht verfchone, und diefe letztere größs 
ten Theils durch den Tod dahin reiffe. Die 
Erfahrung heſtaͤtiget diefes nicht nur, fon 
dern ich habe cs oben auch aus der Natur 
des menſchlichen Körpers und defien Bew 
änderungen , nah DMaafigabe ver Fahre 
hinlänglich bewieſen, daß ſowol dieſes als 
andere hitzige Fieber, fo mit einem Aus 
—5*— verbunden find, bey Perſonen von 
‚jolden Alter am leichteften überwunden 
werden, wo das Her; und der davon abs 
hangende Umlauf des Gebluts noch ihre ges 
hörige Lebhaftigfeit haben, wo in denen 
garten Gefäßen unter der Haut der wenigſte 
Widerſtand iſt, und wo endlich derſelben 
Anzahl noch am größten. Weil ih num 
dieſe Eigenfchaften des Körpers auch bey 
einem vollkommen gefunden Menſchen na 
denen Gefegen der Natur zum Theil (dor 
nad) dem 24 bis 30 Jahre verlieren, pi! 
nad) diefen Jahren, die:jarten Faden, aus 
welchen die Gefäße jufammengefegt find, ans 
fangen fteifer zu werden, umd die kleinſten 
derſelben zuſammen zu fallen, o iſt klar, 
daß Perfonen, welche das zote ahr ihres 
Alters fchon Überfchritten, mehrer Ge ar 
unterworfen find, wenn fie von dieſer Lrank 
heit befallen werden , alg diejenige, fo ihr 
Alter noch nicht fo hoch gebracht, und daf 
folglich die Gefahr bey diefer Krankheit ia 
gleichem Derpältnig mit denen Jahren wach⸗ 
b; a nun dieſes alles gewiß, fo iſt auch 
weifels ohne dasjenige Mitte, ja von 
einer Furcht befreyet, die ung Zeitleben® 
auf den Fuße nachfolget, von vorzuglichen 
Nußen ; und da wir dieſes mit ſo vieler 
Sicherheit in der vorfichtig unfernonmenen 
Einpfropfung der Kinderhlattern finden, fg 
wird wol niemand auch an der Wichtigfeit 
dieſes Nutzens zweifeln. ee 
u Der Ste und letzte Nutzen, wel dieſe 
beilfame Erfindung leifte, if ch als vor 
WiLT er hat was Angenchmes ,’er go 
Me an n 
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AR. Sf, 
son dem fchönen Geſchlecht am meiften bes 
berjiget. Die Erfahrung lehret und die 


‚ahen ausgeführte Vortheile geben die Grund» 


urfadhen an die Hand, daß die eingepfropf— 


- gen -Rinderblattern ſelten in großer Menge 


ausbredien, und Daß fie auch nicht leicht 
ater fich freſſen. Weil nun die Erhaltung 
der natürlichen Schönheit bey dieſem allge: 
seinen Licbel von gedachten Umſtänden eins 
jig und allein abhänget , fo halte ich dafür, 
Daß ih mir durch die Erörterung dieſes 
Nutzens das fehöne Geſchlecht nicht wenig 
verbindlich madyen werde ; ic) rathe ihnen 
bey dem Beſchluß diefes erften Theils meis 


wer Abhandlung aus aufrichtigem Herzen an, - 


daß diejenige, bey denen es Noch heute heiſt 
6 diefes Sülfemittelß je eher je lieber 
edienen. | 
( Der Schluß folgt künftig.) 





I. Was su verfaufen. i 
a) In Braunfchweig. ’ 
ı) In dem ohnweit hiefiger Stadt bel. 
Siechenholze ift eine tüchtige Muͤhlenwelle 
"verkaufen. Wer folche zu kaufen belies 
yen hat, dermolle fih den 12. diel des Vor⸗ 
mitfages um 11. Uhr, auf dem hieſigen 
rfil. großen Wayſenhauſe Beät. Mar. Virg, 
finden. | en 
3) Auf denen onragemagajinen” gu 
Braunfchweig und Wolfenbüttel ift Hafer, 
Hen und Stroh, um biligen Preis zu vers 
Tayfen. Die welde etwas davon zu er: 
ein gemeynet find , belieben ſich allhier 


dem Hrn. Kammerfecretario, Breymann, 


und in Wolfenbüttel bey den Hrn. Pros 
antfchreiber, Ahlburg, anzufiden, 

b) Zum Neuenkruge. | 22 
—98 ı1. dieſ des Vormittages, ſollen 

daſelbſt einige Staͤmme eichen Holz, im⸗ 
leihen Muͤhlenwellen und Windmuͤhlen⸗ 

—33 verauctionirt, und dem Meiſibie⸗ 

— gegen baare Bezahlnug überlaſſes 


— | 





» 
ri 


— 


April 1758. 


U. Was — Eee 

1) Diejenigen fo einige Schod 3.4. 5. bie 
6. füßige aute Wallnuf : oder allerhand tü 
tige Obſtbäume für einen billigen Preis ad» 
jufchen geroillet ; die wollen es je cher je 
ieber dem Fürſtl. Addreßcomtoir allbier, 
nebſt ———— genaueſten Prei⸗ 
ſes, zu melden belie 

2) Wenn jemand eine 4. fikige Reiſe⸗ 
kutſche abzuſtehen gewillet ik, der wolle €6 - 
dem biefigen Fürftl. Addreßcomtoir anzeigen. 

II, Was zu vermieten. 

Der Dauermeifter, Srafemann, auf bee 
Schöppenftädterfiraße allhier, bat in dee 
aten Etage einige Stuben und Kammern 

nebſt 1. Küche, gu vermieten. J 

IV. Was zu verpachten. 

Nachdem die Pacht der, bey Badenhau⸗ 
fen. bel. Serfermühle, wie auch der. ohns 
weit dem Flecken Sittelde befindi. Klipmüphle, 
auf bevorſtehende Johannis zu Ende gehet, 
und dann, zu anderweiter Berpachtung ders 
felben, terminus auf den 28. dief. angefes 
get worden: Als wird folches zu dem Ende 
hiedurch befannt gemacht, damit diejenigen, 
welche zu Pachtung befagter Drühlen Belies 
ben haben follten , fi zeitig, und wenige 
fiens 8. Tage ante terminum , bey dem 
Fürſtl. Amte Staufenburg melden können. 
| V. Was verloren, 

Am 2, dief; ift jemanden allbier 1. jun: 
ger weilfer, am Kopfe braun gezeichneter, 
Hünerhund weggefommen. - Sollte obbe— 
ſchriebenen Hund jemand in Verwahrung 
genommen haben: So wird gebäten,, felbi: 

en dem im Fürftl. Addreßcomtoir zu ers 

—3 Eigenthümer , gegen ein gutes 

Doureur, wieder auszuliefern. 

VI, Protoculla ver. reſolut. im Rayſerl. 
Hochpreisl. Reichshofrathe. 
Freytags, den 3. Maͤrz 1758, 

1) Zu Salm und Neiferfheid, Gr. Ernft 
Leopold , und Anton, e. weil. des Gr. 
Karl Anton hinterlaffenen Pupillen Bor; 

€: 3 2) Kue⸗ 


44% 


* 
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| Lab 
Knebel von Katzenellenbogen c. dei VI.Urtheite und Boſhewe in a 

e Hrn. Bifchof —— weil, Hen. tigen zn ro 

a al Anton Verlaſſenſchaft Bey Furſtl. J | in wor 

etreffend. — 

3) 9. Barı Gr. c. die Fürſtl. Oßnabr. Schreiben an die Fürfi. Nesterung MM 

ja,c ” 


Beamten zn Börden und Eonf.appel, 

. 4): v. Dehnlinger und Srephr. d. Eyb, © 
den Frenhrn. von Hemmingen; refer. 

<) Naabin, c. Eckenberger, appell. 

5) von Windifchgräs , weil. Theodoren, 
Graͤfinn Hinterlaffene Erben , c. den 
Gr. Earl Heinrich zu Wied ımd Iſen⸗ 

burg, referipti. 

+) Winkler von Mobrenfeld, Job. Paul 
and Jaeob Wilhelm, dann Wolff Joh. 

Bernhard als fämtl. Condomini auf 
Sperrenhofen , Buch und Zeckern, e, 
den Hrn. Biſchof zu Bamberg u. deſſe 
nachgeſetzte Negier. dann das Eentam 
zu Borchheim, mandati. | 

3) Zu Weilar, ſaämtl. Bürgerſchaft, © 
den Magiftrat daſ. * 

9) Zu Wezlar, geſamte ürgerfchaft, ©: 
den Magiftrat daf. appell. 

10) > la Tour et Taflıs Veslaſſenſchaft 

etr. 


urtheile und Beſcheide bey dem 
A«cyſerl. und des Neidyo Hoch⸗ 

preisl. Cammergerichte. 
Sententine publicatae, d. 8. Mart. 1758 


1) Dieß, c. Färftl. And. Bernburgiſche 


Regierung, actoria. 

a) Jauſin, c. Det. Baldern , taxat, 

3) v. Belbrüd, c. v. Weiche, paritor. ad 
fentent. 

4) Jude Lippmann Ammelburg, ec. Graf 
son Solms; Hohenfolms, par. ad fent. 

5) v Eynatten, c. v. Trips, tanat, 

6) Iuden Fränkels Erben, c. Biſchoſ zu 
Hürzburg und Eonf. Verordn. 

+) Poſſeſſoren der Burken zu Bellersheim, 
e, Gemeinde Bellersherm, ordin. poen. 

3) Haan, c; Praelat in Salmannsweiler, 
actoria,’ 


3) — von 
decr. vom - uf. m 

4) — Baron umpelß 
ſter — ——— Conſ prorog. term. pra 

5) — Müllers , contra von Eah 


deer. vom 15. deſſ. 
” er — — 
7 a yon Bart cortteh 
von Liebhaber , decr. pr. vom en . 
8) in æad. cauſa, Heer. 
9) In Sachen von Brabecks, coatze. bit 
Sit, mn — praej. vom — deſſ. 
10) — coutra DOW. Tampen 
deer. vom 31. d * 
citatione 


ss. 
Beym Magiſtrate, in Wolfenbüttel. 
) Als auf Bas —— anenrot 
auf der Bangenftraße daſelbſt, bey des Br 
meiſters, bnigsdo 4. ſe 


Haus im zien termine ticifationis g 
nichts geboten worden: So ift eine nochm 






ige Subhaflation erfaunt, und terminug 


licitationis quartus auf Den 22. Maya. & 


re da im 4ten Picitattonstermin 

gar Fein Käufer angefunden, terminws 

tationis quintus auf den 26. Maya. e. 

geſetzet worden. oz | 
X. Gerichtlich zu  pablicheende Teſta 

Nachdem der bey dem Bil. db 
Inte gefindene Sr. Major von Fe 
bey der Einnahme der Stadt — Mi 
| | e 





— 


. 










Nele — iR; und Day 
Vrſelbe bey Km egimentäfriegesnerichte 
m Teſtament bsyogirer bat, zu deſſen Er⸗ 
aung bes 4 a, cr angeſetzet: Eo 
ird hiemit allen | 
Suterefe u haben vermeynen, anheim 94 
eben, ob fe beſagten Tages, des Dior: 
gens um 9. Uhr, vor dem Regimentskrieges⸗ 
sichte erfcheinen, and der Eröfnung be⸗ 
sen Tefſaments gewärtigen wollen, 


— XI: Auctiones. 
a) In Braunſchweig 

1) Beil, wegen vorrallenden Iimfländen, 
die Braumannſche Auction, welche auf deu 

. Vieh. bat ſollen gehalten werden, niche 
dr gehen Ponuen: ME wird dieſel⸗ 
be fünftigen Montag , als den 10. dief. ge 
Iten werden, wo denn an Silber, u 
an, Linnen, Kleidung , Koffres, ns 


| and Etrühle, Betten und E ponden, 


andern Dirublen, Bed Morgens von 5: bis 
21. und des Nachmittags von ı. bis 4. Uht 
verfauft werden wird. 

*2) Den 13: dief. des Morgens von 8. 
Ws 11. und des Nachmittags von 2, bis 
4. Uhtı: ſoll in des Brauers, Nafchen, auf 
er Kuhſtraße bel. Haufe, des verftorbenen 
tückgieſſers, Helmholz, Handwerksgerä⸗ 
de, an Metall, Kupfer, Zinn, brauchbar; 
« unbrauchbares Eiſerwerk, desgleichen 














Stärkehempfen, Hebeſäule mit Hebe— 
ofen, nebſt meſſingenen Trülen, auch Bet— 
BGponden und anderes Hausgeräte, 
er an eben dem und folgenden Tages 

3) ia Möhlen Bude am Wendengraben 
d Haudgeräche , Linnen, Betten, 
auenskleidung und Zinn verauctioniret 


und gegen baare Bezahlung verabfolget 


N een 14: dief; bes Bormittags uf ı_, 
Une ſoll auf dem Furſtl großen Wanfenhanfe 
M; Virg. eine Partey von Pferdehaare 
uud Wolle verfertigter niemals gebrauchter 
Uumengz Madratzen/ achßz Dazu gehörigen 


nr; Re ehr 


und jeden, bie dabey ein 


A 
Plülen von chen der Yet, Sfentkich serfäuft, 
nad ‚den Meifibietenden gegeg haqre Mer 
jahlung werabfolget werden. . 
b) In Wolfenbuͤttel 
-3) Den 17. dieſ und folgende Lage, des 
Nachmittages von 2. bis 6. Uhr, werden 
ia des Hru. Kanzlcpadvocaten, Naundorfs. 
Wohnung dafelbfi, einige Frauenskleidun⸗ 


Ei — Drei, Hemder, Zinn ec. de 
lich verauctisniret werden. | 


. ZIEL Apancementso, ee auge 
erfegungen, u. ®. 


V el. 
Beym — in Wolfen 
el. 

1) Der Candid. Theol. Hr. CEhrph. 
Stange, iſt als Pilrrächgpae A die 
Stiddien beeidiget, und für felbigen daß 
nöthige zu feiner Jutroduction, ferwer iR 

3) Mandatum introduct für den 
mann, und Schulmeifer gu Cigum, Joh. 
KHeinr. Morich, ausgefertiget worden. 


XI. Perſonen, fo in Dienft verlanget 
werden. 

) Es wird ein Bedienter, der mit guten 
Zeugniſſen verfehen ift, und die Aufwartung 
verſtehet, verlanget. Das hiefige Fürftl. 
Addreßcomtoir gibt hievom nähere Nachricht. 

2) Es verlanget der Hr. Hofjägermeifter 
Daron von Veltheim, zu Deftedt, einen 
Bedienten, welcher die in deſſen Amtsſtube 
vörfallende Schreiberey. zu verrichten im 
Stande. Wer hierzu Luft bat, der kann 
fih allda anfinden, und das weitere vers 
nehmen. 


XIV. Abflerben characterifirter Der 
fonen 


nen. 
ı) Am 24. März a. c. ift der Hr. Senior . 
der Ahlshanfifchen Inſpeetion und Paftor 
gu Gittelde, Chriſt. Joach Reitel, nad 
dem er ı2, Jahr zu Boffzen und 36. Jahr . 
zu Gittelde ım Amte geitanden, im 79ten 

Jahre feines Alters verfiorben. 

2) Der Hr; Paftor zu. Heckenbeck, Pet: 
Heint. Oiez iſt am 27. Märza.c.de Morgens 

zwiſchen 


von 
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zwifchen 2. und’ 3. Uhr, an einen hitzigen 
Fieber im 38. Jahre feines Alters daſelb 
verſtorben. 
xv. Vermiſchte Nachrichten. 
ı) Demnad auf Sereniſſimi anädiafte 
Kerordnung den Montag nach, Jubilare, 
als den: ı7. dief. ein aufferordentlicher 
Dferdemsrft allhier zu Braͤunſchweig auf 
dem gewöhnlichen Viehmarktsplatze bey 
St. Leonhard vor dem Anguftthore ge: 
halten werden fol: Als wird foldes dem 
Publico hiedurch bekannt gemacht, auch 
fonft dabey denjenigen, welche Pferde auf 


Veberfluß verfihert, daß fie, nebft den bey 
fich Habenden Pferden, hin und her aller Dr 
ten ficher und ohngehindert pafliven, auch 
fich aller fonft auf privilegirten Märkten üb» 
licher und zugleich der Zoll: und Acciſefrey⸗ 
beit zu erfreuen haben follen. Braun 
ſchweig, den 3. April 1758. 

2) Demnach Fürfil. Generallandesver; 
melfungscommiffion die Vermeß⸗ und Vers 
theilung Der 
Greene, annoch in diefem Monat anfangen 
faffen wird, und dazu den Commiſſ, Subdel, 
Hrn. Bütemeifter, fubdelegirt hat: Als wird 
folches hiermit zu dem Ende befannt ges 


macht, damit alle dicjenigen, welche dabey 


intereffiret ſind, ihre Nothdurft entweder 
bey der Commiſſion zeitig einbringen , oder 
dem Hrn. Su rürt 
widrigenfalls aber zu gewärtigen haben, daß 
fi damit weiter nicht gehöret werden ſollen. 
Sraunſchweig, den 3. April 1758. 
3) In des Fürftl. großen Wanfenhanfes 
. Yuchbandlung , in dem auf dem Bohl⸗ 
wege bel. Cavalierhauſe, wird auf nachftchens 


de Bücher die Praenumeration angenommens 


,) Ant Wilh. Hyacinth Bougeant Hiftorie 
des dreyßigjährigen Arıeges und des dar⸗ 
: auf. erfolgten weitphälifchen Friedens. 
Diefes Werk wird in 3. Theile in 4t0 mit Zus 
fügen und Anmerkungen vom Hrn. Conſiſt. 
Rath, Rambach, in Halle, herausgegeben, 
Die Praenumeration ift auf jeden Theil 


⸗ 


Beauuſchweigiſche Anzeige 


- bey dem Empfang ı. 


er Markt zu Kaufe bringen werden, zum 


Feldmark, Kraenfen, Amts 


delegato fürtragen mögen, 


. = 
« 


448 
16. gge. 2) Auf m D. Baumgartens 
—*5 — und nA e Auslegung des 


Dfalters. Dieſes Werk wird in 2. Theile 
herausfommen, und wird auf den ıflen 
Theil 1. Ihr. 8. gge. voraus gezahlt, und, 

hir. 8. gge. auf den 
aten Theil. 39 Von eben diefem Verfaſſer 
die Auslegung der dogmatifchen Theos 
logie , diefe wird in 3. Theile von Hrn 
D, Semler in Halle herausgegeben , und 
wird anf den ıften Theil 1. Thlr. 8. ex. 
vorausgezahlt,umd bey dem Emp Mn T 
z. gge. auf den ztenTheil. Daman en Liefe⸗ 
tung dieſes atenTheils in der Oftermefle 1759, 
mit mehrerer Gewißheit wird fagen Fünueng 
wie ftark der dritte Theil noch werben möchte: 
So wird alödenn die Praenumeration bes 


werden. Auch Fönuen die Hru. 
Ni 


ebhaber eine Probe dei Druds und Pas 
piers von-obigen Büchern gu ſehen befoms 
men. Die Avertiffementd werben davon 


umſonſt ausgegeben; auch ift eine befondere 


Nachricht, welche die Ausgabe der Baum⸗ 
sten Schriften betrift, umfonft zu 
e ! 


aben. | ‚ 
4) Eine Sranensperfon ‚ans Drekben. 
ift allhier —— welche ehr a 
allen Moden aufftechen ‚tie auch fehöne 
Blumenarbeit extraordinair verfertigen , in 
Gold und Silber ſticken, auch folhes war 
ſchen, Perlen und Schmelsfchnüre, ganzen 
Kopfputz, Arm sund Halzbänder, I 
von Pferdehaaren , fehr gut weiß nähen, 
and Salopen , Mantillien -ıc. verfertigen 
kann. Wer alfo dergleichen Arbeit erlernen 
will, der molle fi in des Conditerd, Hrn. 
Gravenhorſt, Haufe auf dem Bohlwege ans 


finden, weil fie anitzo allda wohnhaft iſt. 


XVI. Öetraidepreis. -  ;; 
(vom 29. März bis 1. Aprike. c.) 
In Braunihw. 


à Wiſpel, & Himpte 
Weisen — 44 - so Thlr. — - 46 ge. 
Rocken — 25-26 = ine 
Gerſten — 24-25 — — 3233 — 
Haber — — 15 — —- 1 


R BSR 


24 





Eee 


_ 


Yrter Sr. Durchl. Uinferd griddigften Herzogz 


und Herrn, böchften Approbation, und auf 
— BDero anaͤdigſten Specialbefehl. 


_ Braufitecigiihe Bngigmn. _ 





VRBBERENENR. .......... 8.1.8 :..3.. ..BERRNERENER RES; 
Beſcing der Abhandlung von Einpftopfung der Kinderblatsern. - 


ı — — J 
SS um uun zu dem afen Theil 
‚meiner Abhandlung, ich meyne zu 
den Einwürfen und Vorurtheilen, 
elne unzeitige ZärtlichFeit der Eltern, 
sder über die Schranken getriebene Gewiſ— 

; nn“ anderer, ben dieſem höchſt nilßs 
Unternehmen borzubringen pflegt. Sie 

ai ſonderlich folgende. Dan halt es 
2) für umbillig , ja unverantwortlich, eis 
. nen gegenwärtig gefunden Menfchen 
— —* in eine Krankheit zu flürgem, 
Bde Eltern fprechen | | 








! 





s) kan man uns denn auch gewiß ver; 
fl ba, wenn mir uns diefer Erfins 
: dung bey uuferg Kindern Dedienet, dieſe 
: Inkbeit glücklich überfichen 


wenn auch. diefed unter 





3) vollkommen gefichert ,. daß unfre Kin 
dieſe Krankheit nicht no * * 
augjufichen haben? Gicht es dann nicht 

4) viele Menſchen, die zu einem hohen und 
gefunden Alter gelangen, ohne die Bit; 
terfeit dieſes allgemeinen. Uebels jemalg 

> gefehmecft zu haben ? warum follen wir 
denn Die unfern, die vielleicht unter dieſe 

, glüdliche Anzahl gehören Fünnen, einer 
unndthigen Gefahr-ausfegen. 

5) Wenn durd) unerwartete Zufälle ung ei— 

nes unfrer Kinder durch diefe Art von ge; 

machter Krankheit entriffen würde, hät; 

. ten wir uns auf diefen Fall nicht eines 

ſolchen unglüdlihen Erfolgs wegen in 

unſerm ganzen Leben einen gegründeten - 

. Borwurf zu machen? Und endlich 

6) pflegt man zu fagen, wenn ich nur erſt 


R ge ber Stadt Finige Vorgänger Hätte, und 


erfüh⸗ 





r 





wenigſtens in denn Käufern 
als Arzt diene, find —* worden, 
wenn von dieſem Vorwurfe die Frage ge⸗ 
wel if. —— 
| Sich babe alfo eben 

PR Ai «den wichtige Bortheike‘ 
erdttert ı WE 
ze Krankheit «mit. fich führet, 


1) eins Es fen unbillig, ja unverautwort 
unveränderlichen Rathſchluß GOttes unvers 


Dieſer Einwurf wird vollkommen ges, 
gründet fern, wenn won einer. jeden andern 
Krankheit. hier die Nede wäre, und mein! 
Gewiſſen iſt bey Diefer Srage ſo enge, daß 
ich Bedenken trage, das Unternehmen ſonſt 
geſchickter Aerzte zu loben, die verſchiedene 


eingewurzelte Krankheiten, als 4, E. einen AM 


> 


lange angehaltenen Jammerzufall, durch 
Fünftlich erregte Fieber zu heben fuchen, weil 
ich jedesmal beforgt wäre, e8 mögte biefe 
neue Kranfheit den Tod cher befhleunigen 
«.8 die erfte, welches gleichwol dem Endzwerfe 
der Arzneywiſſenſchaft, vermöge deffen man 
den Dienfchen fo lang als möglich zuerhal- 
ten trachten fol, vollkommen entgegen wäre. 
uUnſre gegenwärtige Krankheit allein 
macht bier eine Ausnahme, weil. fie fo all: 
gemein ift, daß unter vielen tanfenden des 
menschlichen Geſchlechts kaum einige find, 
weiche ihr entgehen, weil fie ordentlich, ven 
aoften , ja bey böfen Zufällen wol gar den 
- often Theil der damit befallenen Kinder 
entweder zu Grabe bringt, oder fie in ans 

dere traurige Zufälle, als höſe Angen— 

Även, hartndtige Geſchwure, Schwind: 
und Wafferfucht ſtürzet, und dadurch deu 
gemeinen Rihen in ihrem, Binftigen Stande 


e.]9 13 


— 


- 
x 
“ 





äle kan errege 
- Da nun allen 


Raths eines gefchichten 
wird mir dean mol ıffit Grund mwiderfpre 


| cht und 
gar zu großen Zärtlichkeit ſeinen Kindern 
ein Mittel entziehe, daß ſie für ſo viele un— 


356 Folgen, ja für einen frühzeitigen 


od ſelbſt (wenn ſolcher nicht durch einen 


‚eidlih worden) in Sicherheit ſetzt. Ach 
‚tage es ſey auch unverantworglich, weil man 
Kos auch felbft dam Endzweck des Schöp⸗ 


pers zu nahe frit, welchen jenermann ohne 


usnahme verbindet, fich aller. durch. feine 
Vorſehung geoffenbarten Mittel zu feiner, 
ber Seinigen und. eines jeden Nächften Ecken 

y hpbienen. . (E6 heit * 

2) Fönnen Sliern 


* 


gewiß verſichert 
fie diefer Erfindung fi bei: 
Hindern Bedienen, daß ſolche auch Biel 
beit glücktich überflehen meiden? I 

worte, daß diefeg unter "Folgenden 
ce ‚allerdings gewiß zu verſichern 
Mi * — = 






2 
&) bey dem Kinde, bey dem man dieſt 
Eur vornehmen will, Fein Hauptfehler feine? 
Geſundheit weder innerlich noch Aufferli 
fürbanden, welcher ohnehin’ den Rinde el. 
nen frühseitigen Tod mwirde verurfacht "has 
ben, wenn auch dieſe Krankheit nicht dazu 
gefommen märe Ich läugne auf: diefen 
Fall nicht, daß die unvermeidliche Fieber 
hitze, die obwol geringe Entzlindung des 
Gebiuts und amdere bey dieſer Krankheit 
anz unvermeidliche Zufälle, den Tod eines 
Ihen Eränklichen Kindes befürdern Fönntn; 


wenn man —— 
“Br 





[4 ! * * 


n 2 E SE u 

„B) wie ich ‘oben verſchledentlich augera⸗ 
‚Ehen, ehe man diefe Eur vornimt, die Ge⸗ 
fandheitemnfäude : Diefer Kinder vorher 
durch einem gefchickten Arzt unterfuchen läſ⸗ 
fet und deſſen Meynung darüber vernimt, 
auch ſich nöthigen Falle Lebensordnung und 
Arzneyen von. demfelben vorfchreiben läſt; 
U U ET 
y) der unveränderliche Rathſchluß des. 


Hochſten ein anders wil. Weil diefe Bedin⸗ 


gurigen theils Mar zu erkennen und ohne: 
Schwierigkeiten auszullben, theils aber ihre 
Beantwortung in fi) felbft haben, fo halte 
ich diefen Einwurf wo nicht für gänzlich 
michtet, doch wenigſtens für fo geſchwächt, 
Dap.cr ben deuen von meinen Leſern, die die 
e haben ordentlich, zu deuken, wenigen 
yfali mehr finden were. 
*. Der dritte Einwurf, den die Eltern.ger 
gen das Einpfropfen der Kinderblattern in: 
sachen pflegte, iſt diefer: vr 


Wenn auch dieſe Krankheit unter göttlß 


es Segen 
d wir denn gänzlich geſichert, dag unfye, 
Kinder Diele Krankheit nicht noch einmal, 
werden anszuftchen Haben? -— — —.  . .. 
BETEN Srage, faun ich mit vollfoinmener 
wißheit und Ueberzeugung mit ja beants, 
worten. Man Hat nicht Kur in London, 
foAdern ei im dudern Orten, wo dieſe 


nn ndung eingeführee if, verſchie⸗ 


Berfuhe ‚gemacht, man hat Kinder, 
eauf die Hier beſchriebene Ark die Blat⸗ 
1 überftanden hatten, Mit andern, die an 
er Krankheit nicdergelegen, nicht nur ums 
ben, fordern mit diefen legtern fo dar. im 
DH ca fchlafen laſſen, ohne. daß ſie 









den geringſten Anfall von dieſer Krankheit 
‚ abeh,einmal erfahren haben. 


39. Che. Ar vorn. 


X 


daß dieſe Art fd an keine geiviffe Ordaun 
wie die wirklichen bindet, und u fie au 


one fonderliche Gefahr ſey, Es Fan mit. 


bin dieſer Einwurf nichf weiter ſtatt finden, 


fondern jede Eltern diefer Beforgung wegen 


fiiher feyn. Man pflegt atens zu A 


Gliebt es denn nicht viele Menjchen, die. 


zu einem hohen. ind gefunden Alter gelanı 
gen, ohne die Bitterkeit dieſes allgemeinen, 
Uebels jemals. geſchmeckt zu haben ?. Warz. 
um follen wir denn, die unſern, welche 
leicht unter diefe glückliche Anzahl gehören, 
Fönnen, einer unndthigen Gefahr bloß ftelten 7 


Ich erwiedere hierauf, daß die Richtige 


keit diefer Erfahrung nicht gänzlich zu läugs. 
nen fen, obnerachtet fi gegen ihre Anwen 
ding auf befondere Perfonen noch vieles eins. 


‚ menden lieſſe. Ich könte ihr 5. €, eine am. 


dere eben ſo richtige Erfahrung entgegen ſe 
Ken, daß nemlich viele Kinder dieſe Krank. 
beit ſchon im Mutterleibe ausgeßanden und‘ 
zum ſichern Beweife mit denen noch Übrigen. 


ommen gut. überflanden iſt, lecken geboren worden, Giebt nicht dieſer 
Umftand Anlaß! zu "einer ‚gegründeten Der; - 


muthung, ob nicht etwa der. größte Theil. 


der Menfchen, von denen wir glauben, daß. 


fie. dieſes BD niemals erfahren 
hätten, ſolches bereits vor der Geburt aus; 
geftanden haben. Der großen Stärke des 
Beweiſes ohnerachtet „ welche mir v4 
Zweifel zur Beantwortung diefes Einwurfes 
geben Fünte, will ich. fie Doch Feines weges 
dazu anwenden, teil es mir nicht an deut. 
lichern Hülfsmitteln fehlet, diefen Einwurf 
zu zernichten. Ich gebe alfo zu, ir viele 

enſchen diefe Krankheit gar nichterfahren, 
und daß es mithin wenigſtens unnöthig ſeyn 


mürde, ihnen folche zu erwecken, antworte. - 
Es hat fih.. » aber ach zugleich, daß uns eben biefe nüg- 


“ 


viel“ 


N 


zwar das Gerüchte verfchiedentlich verbreis, liche Erfindung aud ſchon Erempel folder“ . 
tef, als ob das R wäre, man. Kinder zewieſen, don denen man mit eben 
— jedesmal gefunden, daß es ſo vieler Gewißheit übergendet- getvelen, ba _ 
nicht Die wirflichen a: die fo genann⸗ fie dieſe Krahkheit noch nicht erfahren, und. 
ten.unechten oder Waſſerpocken geivefen find, ae au rau 
von welchen allen Hausmiüttern befannt ift, fen * t bekommen. — t 
Bi = — en⸗ 


458, 


offenbar ‚daß. Beenigen Kinder, bey wel⸗ 
e 


chen die vorbereitende Urſache, oder wie 


die Herzte zu fagen pflegen (caufa praedis- 
E4 ) fehlet,. auch gegen das Einpfropfen. 


elbſt ficher find, und zugleich die höchfter: 

uende Gewißheit erlangen, Zeitlebens mit 
iefer Krankheit verfchone zu bleiben. - Iſt 
alſo auch diefer Einwurf nicht Hinlänglic) 
hoben ? und Habe ich nicht Urſache diefe 
Erfindung auch im Betracht deffelben anzu⸗ 
greifen? Es wird mir aber eben diefer Be 
weis fehr zu ftatten kommen, da ich nunmehr 


den sten Einwurf zu beantworten habe, 


welcher folgender ift - 

Wenn, ſprechen die Eltern, durch uner; 
wartete Zufälle und eines unfrer Kinder 
durch dieſe Art von gemachter Krankheit 
entriſſen 


folgs wegen in unferm ganzen Leben einen 
gegründeten Vorwurf zu machen ? ich fage 


nein, diefe Gewiſſensangſt ift,überflüffig aus, 


folgenden Gründen : 


a) Man hat bey Einpfropfung der Kin⸗ 
derblattern den heilfamen Endswec, die Kin⸗ 


der für eine giftige Art derfelben, die fie Fünf 
tig Fünten auszuftchen haben, zu bewahren ; 
b) Ein vernünftiger Arzt, deffen Bey 
rath ich aller Drten in diefer Abhandlung 
vdrausgeſetzt, wird diefe Eur ohne befondes 
res Verlangen der Eltern nicht leicht bey 
einem Kinde vernehmen, von welchem er 
nicht nach gründlicher Unterfuchung, fo viel 
immer möglich, verſichert ift, daß es im fei- 
wen Innern und Auffern Theilgn des Körpers 
gefund, oder doch wenigſtens Feinen folchen 
Sehler habe, der einem glücklichen Ausgan- 
‚ge diefer gemachten Krankheit entgegen ſte— 
ben Fünne, und daß er mithin, auffer dem 
er göttlichen Willen nicht den 
eringiten 
Überhealt Ich Habe 
e) in dem vorhergehenden ſchon angefüh- 
‚, daß diejenige Kinder, bey welchen die 
vorbereileude Urſach zu diefem Uebei 


Y IR nn 


Bequnſchweioiſche Yinpeigen 


‚würde, hätten wir uns-nicht auf‘ 
dieſen Salt eines Kan, unglücklichen Er; 


heilet worden. 


456 

Körper fehlet, ſolches alsdenn 

nit re HER — ihnen 

gleich die Blattern einpfropft. ee 
d) Will aber endlich die göttliche uch 
bich 


> 


hung den Tode diefes oder jenen Kin 

oder ift in frinem Körper ein folcher Se | 
fürbanden, den mag nicht vorher erfennen 
Können , und welcher auch auffer dieſer 
Krankheit den frübgeitigen Tod würde uns‘ 
vermeidlich gemacht haben, mie Fan fi. 
dann ein vernünftiger Vater oder eine ohne: 


Leidenſchaft denkende Dintter über den Ders 


luſt eines ſolchen Kindes ein Gewiſſen mas“: 
n, deſſen Körper der Erlangung eines 
ordentlichen Alters ohnhin unfähig gewefen? . 


Die Erfahrung ſowol älterer old neuerer, 


zeiten hat überdas Beweife genug, dDaß.wies 


„ie folcher Kinder, die von ihrer erften Yu 


an befiändig kränklich und ſchwach geweſen, 
durch den mäßigen Ausbruch dieſer Kran * 
beit oft gründlicher und beſſer, als durch 
die Kunfi des gefchicfteften Arites find ger‘ 


ESollte nun diefes eine Abſicht Auf die’ 
beſondere mit diefer künſtlichen Heiluhgsarg 
verbundenen Bortheilen nicht nach vher 38, 
vermuthen ſeyn? = 
Nun iſt mir noch der Ste und legte Ein 
murf, der mir hin und wieder, wenn vom’ 
Diefer heilfamen Erfindung die Rede gewe⸗ 
fen, gemacht worden, zu beantwarten Bbrig, . 
und er ift folgender: . N: 
Die Eltern frresen, wir wollten ung 
endlich noch mol vereden laſſen, uns n 
Erfindung auch bey auſern Kindern gu bi 
en — m erfi . en N 
nige Vorgänger hätten, und erführen, daß. 
die Eur glücklich von flatten gegangen wäre, 
Diele Inwendung , fo ſtark fie auch in - 
Den Angen zärtlicher Eltern immer ſeyn 


mweifel eines glücklichen Erfolgs. mag, ift wol in der Beantwortung die leich⸗ 


tefte. Ich darf mich hier nur auf die neue 
ften Erempel unfer Rachbaren beziehen, mit _ 
denen wir einerley ober doch nicht merklich 


in ih⸗ uuterſchiedene Dimmeldgegend , — 
— | | j u 
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und Leibesbefchaffenheit haben. Was alfo 
iefen zuträglich ift, eben dad wird uns wol 


sicht aus allgemeinen Urfachen ſchaͤdlich fern. 


nnen. Wil man auf Stand und Ber 
: sidgen feben, fo hat chen diefe näßliche Er; 


ſindung ihren glücklichen le und geſeg⸗ 


weten Törttgang nicht ſowol Yeuten geringen 


Standes und Vermögens, als vielmehr den 


reichen und höchflen oder vom erſten Range 


su danken, wie folches durch Erempel von- 


London, Hannover, Belle, Göttingen, Bre⸗ 
men und mehren andern Drten zu erwweifen 
ade, wenn ein Beweis von einer Sache, 
jedermann befanni ift, nicht für überflüßs 
pr achten wäre. 
fang und Fortgang einer dem gemeinen 
Werfen ſo heilfamen Sache dabur 


der erſte ſeyn will ?.. 


Weil ich ih den beyden erfiern Cheilen 
dieſer Abhandlung fchon etwas weitläuftiger. 


eſen, als es ſich für die Einrichtung dies 
Blätter ſchicket, fo wil ich nur noch mit. 
aan wenigen von der beſten Birt diefe Ein, 


——— zu verrichten, als deu dritien und. 


tzten Theile reden. RE 
Wenn man ein Kind in dem rechten Als 
ter, zur bequemen Jahreszeit und mit Zu 
jichung eines gefchichten Arztes zu dieſer 
Krankheit vorbereitet hat, fo läft man an dem 
ern Theile bes Arms, ohngefehr in der 


> —7 wo man ſonſt die Fontanellen zu 
e 


etzen pflegt, mit einer Lancette oder andern 
rfen Meſſer einen kleinen Einſchnitt ct; 
was tiefer als die Haut machen, nachdem 


das Bluten aufgehoͤret, und ſolches wohl 


ansgedruckt worden, legt man in dieſe 

unbe entweder ein klein Stück zuſammen 
gerolletes gefchabtes Leinwand, das vorher 
nen Riter einer aufgefiochenen , in voll⸗ 


Kiblattesa ,  Äreneg Diefe-in bie Hunde 


PR . \ 
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| 23. Seuck. April 1758. 


Soll daher endlich der 


aufge⸗ 
halten und gehindert werden, daß keiner 


mener Verſchwurung ſtehenden gutarti⸗ 


Kinderblattern iſt getaucht worden. 
‚Man nimt die zu Pulver geriebenen 
Gquaxrfen der abtroduenden gutartigen Kins 
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und bedecket folhe anf beyde Arten mit 

einem fefl — ** — Pflaſter. Dieſer Ber - ° 
band bleibt bis gegen den aten, sten , oder 
sten Tag liegen, als an welchen Tagen fith 
ordentlich die Zeichen Des bevorſtehenden 


Yusbruchs der DBlattern durch mäßige Die, 


Kopfweh , einiger Meattigfeit , Uebelſeyn, 
verlohrnen Appetit, und —— gewoͤhn⸗ 
lichen Zufällen —5— su äuſſern pflegen. 
Nachdem fich dieſes nun findet, wird die 
Wunde geöfnet, und nachher täglich mit 
Digeftivfalbe, worunter etwas von rothen 
Praecipitat gemiſcht worden, verbunden. 
Man hat angemerkt, daß dieſe Krankheit 
um deſto leichter vorbeygehe, je mehr Eiter 
dieſe gemachte Wunde durch den ganzen 
Berlauf der Kranfheit von fi giebt, daher 
auf Dielen Umftand wohl zu achten ift. Bon 


andern Arzneyen pflegt man felten etwas zu - 


gebrauchen, daher nur bloß dafür zu forgen 
ift, daß das Kranfenzimmer in gemäßigter 


Wärme erhalten, und dem Patienten nad 


Durſt ganz dünne etwas überſchlagenes Ge⸗ 
tränf gereichet werde. Sollten fh aber ja 
bey einem oder andern unvermuthete Zufälle 
einfinden, fo wird der Arzt, der die Eur 
regieret, folchen leicht zu begegnen wiſſen. 
Unter denen übrigen Arten diefe Krankheit 
zu erregen, ift die bey den Chineſern ge 
bräuchlihe wol mit der meiften Gefahr vers 
bunden , da fie die getrocknete Kinderblats 
tern zu Pulver zu reiben pflegen, ‚und fob 
ches hernach von ihren Kindern einfchnupfen 
laflen; man weiß auch durch die Erzehlun 
derjenigen, fo. in diefes Land gereifet, da 
durch dieſe Art von Erregung der Dlattern 
gleichwol noch viele fterben. 

Ich fchlieffe dieſe Fleine Abhandlung mie 
dem aufrichtigen Wunfch, daß der Endzweck, 
den ich mir dabey zur Erhaltung vieler tüch 
tigen Bürger des Staats vHorgefeget , fo 
vollfommen erreicht werden möge, als mei; 


‚ne Abßcht dabey ven allem Eigennug ent, 
. ferner iſt. | 


Sn 


Rahlwes, M.D. ° 
ee a 
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Aufgabe. 


Iſt der Engel, durch welchen Johanna d'Are 
‚an Schäkers Tochter aus Lothringen: groß 


eines e 
angetrieben und geftärfet worden, dem 
König in Frankreich Carolum "VII im, 
Sabre 1428 von der Engländer Joch zu 
erlöfen, ein guter oder. böfer Engel zu 
nennen ? Und was ift von diefer wunder: 
“baren Gefchichte eigentlich zu halten? 
J. * zu verkaufen. 
a) In Braunſchweig. 

* Diejenigen welche recht trockenes gus 
tes büben Brennholz zu Faufen belicben 
tragen, wollen fich des Dienftags und Frey: 
tags Vormittags von 10, bis 1. Uhr in- 
des Hrn. Hofraths, Burghof, gegen der- 
Martinifchule über, am Eyermarkte bel.» 
Haufe zu melden belieben. 

3) Auf dem hieſigen Fürftl, Korninagazin 
ift guter Weipen „der Wilpel zu 45. zHlr. 
imgleichen melirted Korn, als ztel Weizen 
und +tel Taler 

aͤglich zu befommen. | 
> in, vor dem Magnithore bel. mit’ 

Stuben und Kammern wohl ausgebanetes, 
Hans, wobey ein Keller, Boden und Hof 
raum auch .ı. Hintergebäude und 1, Garten 
befindlich, iſt zu verkaufen. Wer ſolches zu: 
kaufen belieben hat, derjelbe wolle ſich bey 
Hr, Wicken, hinter den Brüdern, melden. 

4) Es find allhier 2. [hwarzbranne Pfer⸗ 
de (wovon das eine 6, und Daß 2fe 7. jäh⸗ 
ig. ift, zu verfaufen. Wer ſelbige zu kau- 
fen gewillet, der wolle ſich bey dem Hrn. Ad-’ 
oocat, Zinden jun. welcher bey Hru. Begen 
auf dem Damme twohnet , anfinden; und 
mit —— — AG I Handlung treffen, 
b) In Wolfenbuttel. Br 

ae fr. Shladwürfte , fo aufrichti⸗ 
nes Kodengut und mit allem Fleiß gemacht,’ 
find zu verfanfen. Wer dazn belieben hatı. 
der fann davon zuvor eine Probe, und bey dent: 
dafigen Hrn. Kaufmann, Beſte, weitere 
Rachricht erhalten. är 


Braumfhweigiſche Hrzeigas | 


der Wiſpel zu 40. Thlr., | 


a80* 
u. Was zu vermisten. wi, = 
- Ein Seht Yfingland fo 13. Mergehr - 


und im großen Lafferkampe vor dem 
Wilhelmithore allhier bei. ift auf z. Jahre 
zu vermieten. Die Conditiones find bey der 
verwitweten Fr. Hofräthinn, Straßberg, zu 
vernehmen. 
III. Was su micten. SR 

So jemand in der Gegend des Alten 


ſfſodimartts alhhier 1. guten und geräumigen ' 


Boden; auf welchem mar einen anſehnllchen 

Borrath von Korn auffıhätten Fann, einige‘ 

an su vermieten willens iſt, ber beliebe folr. 
es dem Fürftl. Addreßcomtoir anzuzeigen‘ 
2 IV. Was zu verpachten. 


fe 1a größen Datum "auf Bepurfe! 
pc — 555* TR be? 


agte en =. Way « 


1) Et Hat jernand von Zelle an’ bie Brei⸗ 
Fel ı. Katze mit Selbe verloren. Wer feb- 
bige gefunden, und fie Hbchſter Verordaung 
gemäs wieder anstiefert oder davon ſichere 
Nathricht geben Tann, verſelbe ſall 20. Thlr.. 
sum Doucenr erhalten; ferner it - 

2) dem Hirten, Henn. Bonftedt, Nuter 
ber alten Wage althier, vor ohngefehr 
$. Tagen ı. Schwein por feiner Trift wegs 
ekommen: Wem foldjes zugelaufen, und 
* — obigen Hirten’ wiederliefert, den 
eben [pin die Koſten verätktet werden. - " 

" VI. Selder , fo zu leihen. : 

So jemand unf 1. Jahr 900. a raue 
Länderey aussuthan gerotliel , "der" 


4 
— 
® 





ß 
* 


plches beym Fürſtl. Addrefeumteir Adi 
kannt zu machen, woſelbſi er iden Regr⸗ 
tiauten erfahren kaun. | 
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1, Urt eile lund Zgeh in aus⸗ 
tigen roceßlachen. 
agiſtrate 
r. publ. am 4. dieſ 
un u. ER, Reuhoffẽ — e. ib 
Turatores. 
= m — Schulen, c. Casımieyer. 
3). — Boldeners Rel, Nachlaß betr. 
4) — Dodend, c. Boden. 


‚ VI. Gerichtlich 3 publicirende Teſta⸗ | 


ente. 
E "Nachdem der Bi dem Fürſtl. eibregis 
“mente geftandene Hr. Major, von Kropf, 
den der Einnaͤhme der Stadt Bode ſtark 
blefjiret darauf aber verſtorben iſt; und dann 
derjelbe bey dem Regimentskriegesgerichte 
ge Teftament deponirer hat, zu deſſen 5 
fnung der 13. May a, c. angefepet : 
wird hiemit allen und jeden, die dabey % 

Jatereſſe zu haben vermeynen, anheim ge— 

eben, ob fie beſagten Tages, des Mor; 
gens um 9. Uhr, vor dem Negimentskrieges: 

erichte erfcheinen, und der Erdfnung be 
aan Tefiaments gewärtigen wollen. 
X. Auctiones. 
% In Braunfchmeig. 

1) Morgen, als den 13. tl follen in 
des Hrn. Eonditors, Block, auf der Höhe 
bel nie allerhand Km an Betten, 
Linnen, Drell, Kupfer, Zinn, Frauensflei; 
dung umd andern Hauggeräthe, des Mor 
gens von 9. und des Nachmittages von 

r an, verauctioniret werden, Daß 
Ft communiciret der Hr. Advprat, 

gt sum Nachfehen ; imgleichen fol 
denfelben y; des Morgens vun 8. 

Bis in, und des Nachmittags von 2. bie 

4. Uhr, in des Brauers, Rafchen, auf 
I Kuhſtraße bel. Haufe, des verfiorbenen 
Stüdgieffers , er Handwerfögeräs 
ie, am Metall, Kupfer, Zinn, brauchbar; 
und. —— Eiſerwerk, desglä 

Stärke * fen»: a ar mit Hebe⸗ 
ingenen Trülen, auch Bet⸗ 







5 gran m —* Hausgeräte, oͤf⸗ 
rkauft, und den Meiſtbietenden 


ch 1758. 


gegen —* Dean a hu. B * 
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b). In Wolfenbii 
Rab en. 17. dieſ. 


tel. 
‚und folgende Tage, des 
— don 2. bis 6. Uhr, werden 
. Kanzlepadvocaten, Naund 
Bohn 9 dafelb einige ‚Srauensfeidun: 
en, en Drei, Hemder, Zinn x öf⸗ 
fentlich zeraustioniret werden... 
he ia — Degnapigungen, 
fegungen, 
a ber Bm Bar are wer. ——— 


mann, wegen de Hoch J— 
Kurs zun Aare — Adjundo, a 
gangen: ereniimos bei 
Advocat, Au and. Aha, ſolche Stelle 

ädigſt hinmieder cönferiret, un ' der 
Fa am 3..dief.- als zweyter Hofgei 

eretaring Mr: — — morden. 
we 


.2) a . die — 
| — — — im Ar 
| rtal, „an gedachten Tages 
— aa er ih⸗ 


ufsu AI a 
x; Arı menfaben. 
* Künftigen Montag ‘als den 17. dief. 
* ‚von dem gnädigft ver RAR Dire; 

Sm der hiefigen Armenanftalten sh: 
Reprae entanten ‚der Tagnigem N 

und den Montag hernach, ale vn at 
Def: megen der A en in Mae 
IR Halt Furſtl. ———— Wayſenhau 


eb ‚Diet ver verlanget 
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‚eine gute Hand fehreiben , die. innerlidhe 
Wirthſchaft dirigiren, and ordentliche Red 


nungen führen kann. 
XIV. Abfterben characterifirter Der 


onen. 

ı) Der Hr. Baftor bey der St, Magni⸗ 
kirche Hiefelbft, Joh Friedr, Weitenfampf 
ift am 10, dief. im 30. Jahre feines Alters 
an. der Bruftfranfheit verfiorben. 

2) Am 27. März a. c. iſt der Hr. Paſtor, 
Dies, zu Heckenbeck, verftorben, und find 
bie Hra. von Dldershanfen Patroni folder 
Pfarre; ferner 
..3) am 30. defl. iftder Hr. Paftor, Goeſche, 
zu Woldwiefche geftorben , welche Pfarre 
som Klofter Ze her su Lehn geher, 

4) Am 6. dieſ des Abends zwiſchen 6. 
und 7. Uhr, ift der Hr. Advorat, Chrph. 
Bhilip Schröder, an einem anhaltenden 
bigigen Fieber im 27. Jahre, und 

s) am 7. deſſ. des Morgens um s, Uhr, 
der Hr. Klofterrath, Joh. Bernh. Röber, 
an einer 11. tägigen Krankheit im 62. Jahr 
te feines Alters zu Wolfenbüttel verfiorben. 

XV, Dermifchte Nachrichten. 
>») Demnach auf Sereniflimi gnädigſte 
DBerordnung den Montag nah Jubilate, 
als den ı7. dief. ein aufferordentlicher 
Dferdemarft allpier zu Braunſchweig auf 
dem gewöhnlichen Viehmarktsplatze bey 
St. Leonhard vor dem Augufifhore ge 
halten werden fol: Als wird foldes dem 

ublico hiedurch befannt gemacht ,. auch 
onft dabey denjenigen, welche Pferde auf 
dieſes Markt zu Kaufe bringen werden, zum 
Weberfluß verkihert, daß fie, nebft den bey 
ſich haͤbenden Pferden, Hin und ber aller Or; 


ten fiher und ohngehindert Polen auch 
ärkten üb⸗ 


fo alfer fonft auf privilegirten 

isher und zugleich der ZOlL: und Accifefreys 

beit zu erfreuen - haben follen. ran; 

ſchweig ben 3. April 1758. 

2) Es has ein Einwohner in dem hieſi⸗ 
n Amtsdorfe Brackſtedt, 3. fremde 

Bas feinem Vorgeben nach von den 


ranzofen geſchenket Defommen , und mit 


. 


Berunfärscsithe Aatchen 


OR. Wen 


4% 
— Erz ; ea — zu ver⸗ 
mu e olche Pferde von 
Eigenthümer vera en, und anf die 1 
den Sranzofen zu Theil worden: So wird 
ſolches zu dem Ende befannt gemacht, der 
mit fi ‚Die ettwanigen Eigenthümer biun® 
den nächften 4. Wochen bey hieſigem Zürflt. 
Amte anfinden, und, nach vor — ge⸗ 
J 


oröfelde, ben 4. Apr. 


1758. 

3) Ei am 9. dieſ. des Mor 
bey anbrechendem Tage, Jobanne Ma⸗ 
tie Eliſabeth Arauß, des Bergmanns, 
Krauß, zum Lautenthal, Tochter, d leihen 
Johann Ebriftopb Ulrich, der Begien⸗ 
aus dem Begienenhauſe an ber Bürg ig 
Braunſchweig, davon jene als Dias 
in der- Küche, dieſer aber als Laquay b 
dem Hru. Grenzrath, Fricke, zu Wolfenbä 
tel, in Dienften geftanden, beimlicher Wels 
fe aus dem Dienft entlaufen, und baf 
gemeldeter Ulrich bie neue Montirung, ſo in 
— a. —— Zeichen Zu 
auch ı.mit einer ſilbernen Treſſe befeßtem 
beftchet, diebifcher Weife mit ich —— 
Da nun noch zur Zeit unbekannt iſt, wohin 
dieſes Geſindel ſeinen Weg genommen, ins 

en iu vermuthen, daß ſich die agb 

nach Seeſen, nach die Seeſeſben ra 
oder wach Binderlah, als mofelbfi foldie 
vorbin fi aufgehalten , wieder begeben 
werde: So wird dieſes dem Publico des⸗ 
u befannt gemacht , daß fich jedermanz 
rx dieſes boshafte Sefindel hüten möge, - 


XVL Getraidepreis x 
Cooom 3. bie 3. Aptila.c.) 
Braunſchw 
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Unter Sr. Durchl Unſers 
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gnaͤdigſten Herzogs 


und Deren, hoͤchſten Approbation, und auf . 





— gnaͤdigſten —— 


| 30 Stuͤck. 


Braumſtwagh che Anzeigen. 


Sonnabende, den ı5. April, 


T 3 KEN te. 


Sn, 


Verordnung, die Wiederen elu 
fern er "betreffend d. 27 mi 


:4.d. Braunſchweig, den a5. Maͤrz 17 58; | : 





on Gottes Gnaden, wir, CA RL, 
Herzog zu Braunichweig und Lüne 
a on — — hiemit zu wiſſen 
achdem bie, — 

Be Ai "Cänial. Fran 
en wit den bi 
en Deniers Im Handel uud Wandel 
— weiter dienlich Ind, die guädigſte 


1. Mlinze um den Preis, wie 

: ausgegeben find , wieder eingemechfelt 
en follen. Wie nun ein jeder fein aus; 
Geld dafelbit zurück erhalten Fan: 

wird hiemit, und war bey s Thlr. Stra 
anf ia ide ta a berhoten 


— — haben, dag ſolche auf 







ed 


eigen, allhier — 
Fürſtl. Geheimen Canzleyſiegels. 


Bee Deniers weiter ausgugeben. Wir be 
ehlen demnach allen Obrigkeiten in unſeren 
Landen, diefe Unſere Berordnung gewöhnli, 
Her maßen zu publiciren, und darüber mit 
Nachdruck zu halten, Urfundlich- Unferer 
eigenhändigen Unterſchrift und beygedruckten 
Gegeben 
in Unferer Stadt Braunfchweig , den az. 
März, 1758. 


"CARL, 
Sn u. v. 
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Braunſchwelgiſche Anzeigen 


— 


U. Diplomatiſcher Beweis, die ehemalige gonginiſche gapelle 


vor Wolfenbüttel be 


8 ie Verordnung, welche Herzog Be⸗ 

rend, wegen des Gottesdienſtes 

in der longintſchen Kapelle Ah 

Bat, and welche in dem ısten Stücke 

Diefer Anzeigen vom Jahre 1754 DI. 283. 

not. Lf) angeführet worden, lautet folgen, 
deimaßen: — 


Me Berend van Goddes Gnaden 
Hartog tho Bronſchwick unde tho Luncborg, 
Margareta, unſe elike Hußfruwe, Otts 


vſe Sohne, bidden unde begehren van den 


Vorſtenderen der Capellen Sandti Longini 
vor uſeme Schlote Wulffenbuttele: dat ſe 


En vorſtendere des hilligen Lichnams unfers - 


Heren Jefu Ehriftt, unde betrachten Öhre 
"Seele darmidde, ande nchmen des wahr in 
efiichliefen tiven, alfo togelaten hefft Bi: 
op Albert van Halberkadt, alieme Dat 
ndet in Cophen unde beieggelden Breven, 
” man dat holden fchall , de men findet 
Bunte Longini hilligdohme. Ä 


OP begehren wy van den fülven Bor, 
kenderen der verſchtevenen Eapelien Sandii 
Longmi: dat fe dat Sarrament renoveren 
{ho rechten tiden, unde nenten deß wahr, 
alt ſek dat wol geböhret, unde dragen dat 
ehrlifen mit der Proceßien in Feſten, alſe 
10 Vafchen, Himmelfahrt ufes Heren Jeſu 
Ehrifti, Pingſten, in des Hilligen Kichnams 
Dage, unde de acht Dage umme ſchal man 
dat Saerament up den Altar dregen in uns 
fer leven Fruen Dagen, men ſik dat gebört 
amme den Hoff to gaende, alfo nömelefen 
10 vnſer leven Fruen Dagen Aflunrptionfs 
ande Purificationis; unne wen der anderen 
anfer leven Fruen Feſte jennig kumpt up eis 
nen Sondag, fo ſchall men dat holden alfe 
der vorſchreven Fefte ein van ufer leyen Fruen 
in Kerkmißen Dage ande in Snate Longi- 
zus Fefte, dat dar Fumpt in der Faſten. 


end. | 
In allen deſen vorſchrevenen Feſten ſo 


I de Prefier , fo de Homiſten finger - 


fchren so dem Volke mit dem Sacra⸗ 
ment, unde fingen: adoremus te, unde ge 
ven de benedietien up dat Boll mit dem 
Sarramente, unde de Schölere ſchal tiye 
brennende Rechte dregen unde holden davör 
ders Sacramente fu-lange mente ve Bene 
dietie gegeben fy; deßgliken fchal men dem 
tg Wynachten unde in allen ufer even 
Fruen Feſten, wan me nich umme Hoffen 
geit, man de Prefier Gloria in excelfis hefft 
ass r fo ſchal He dat Sacrament ehr⸗ 
licken * uppe den högſten Altar, unde 
don liferwiß, Aalſe vorſchreven te van den 
andern ER. 5 — 

Bort mer in alſen Apoſtel Arenden aus 
de wen eir dat men Veſper finget; ſchal me 
dat loff Ingen, unde an denfelvigen hilligen 
Dagen des Avends item in ber Vaſten fo 
aan men alle Adende bas.teff gen und 

at gange Fahr och alle Donner 
Avede van den heiligen Lichnam unde alle 


Sonnadende desr Avenzes van uſer leven 


ruen. 
Hiervot ſo ſchullen de Preſters 
de darmede belehnet find ih y vorſchreve⸗ 
nen Capellen Sunte Longini, de Helfte bed. 
Offers in den Block, de andere hilfte 
te dem Lichte des Enerammis, unbe we 
eir de 'anderd Altarre, de ein ufte ende 
benedemet werden, ſo ſchullen de Mecher 
to fahmende hebben twey Deile des 
in den Block unde den drüdden Deil ſchal 
bes dldeften Deren Ftuen Capellan, dehme 
des hilligen Lichnams Altare befahlen it, 
kehren to dehm Lichte des hilligen Lichnams 
Unde alſo manting ſchilling geoffert 
werd In den a alfo mannig Penning 
ſchal dehm Schölere, uppe dat he deſte bat 
warde des Altares unde der Euchte * 
et 
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ee Klocken unde to dehm love unde to 
dehm Ave Maria! item dat dar geoffert 
tert van Flaße van Waſte offe Da te, 
finde ofte jemand an finen Jeften edder an 
dehm levende mat befcheide edder geve, 
dat ſy gelt, datıfp quef efte Klcdere, edder 
wat darto gegenen wert, dat [hal der Fruen 
Capellan, on de Altar bevahlen ie, 
kehren in de Ehre des werben Saeramen 
an der Serfchop rade, ne 
..Des fo ſchüllen ſyn twe Schlötele ta 
dem Dlode; den einen fchal —— der 
Fruen Capellan, den andern de Dreftens, 
dehme Sunte Laurentii Altar gelenet is; 
ande man er men ben Block openet, ſo 
ſchüllen fe alle darbey FIR”, den idt befahlen 
18, unde wehret, dat defülven Sapelan 2. 
By der Hand wehre, fo.fchall he dat beſte 
Ion , dat jo in der Kerken twe Mißen wer; 
den geholen vor den vorgefchreuenen Sarra⸗ 
a En 78 dat ge ert 2 
ner, Kefe, Ever, ofte en, 
ſchal ok de Schölere hebben. 


Ot ſo findet men einen open beſeggelten 
Breff by Suͤnte Longinus Hifligbdme , dar 
is van uns Hertogen Berent und Hertogen 
Otten, ulem Sone, inne verfeggelt ale 
jäͤhrlichs to ewigen tiden eine loͤdige Mark 
au dem Tollen to Pinden, uthtogevende 
alle Fahr uppe Sunte Hichelis Das. 
Deiälvige Mark Geldes fhal komen to der 
kampen unde to den tween Lechten uppe ben 
Altaer, atfe defülve Breeff inne holt; unde 
welken Preſter de Altar bevalen is, de ſchal 
Br fuͤlvigen Iödige Mark eſchen unde nehmen 
van dem Tollnere to Linden unde Keren de 
to dem Lechte unbe in de Ehre des werden 
Dihigen Sacraments, alfe hier vorgeſchreven 


- To tugnis ende Orkund aller düßer ven ' 
hebbe 


en Gtäde unde Artikel, 
4 Hertog Berend vorgenannt Drargreta; ' 
e elite Huf Frue, unde Dtte, unfe Sone, 
Breff geveſtend Taten mis unfen ans 


es Ze 
s N 


30. Stil. Kol ng.” 
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hangenden Ingeſeggel; de genen 16 na Gob⸗ 
des bord veertenn hundert Jahr, darna in 
den nefteinden Jahr in dem billigen Dage 
fo Palmen, | — 





I. Was zu verkaufen. F 
Eine, im Fürfti- Amte, Wickenſen, bey 
em Dorfe,' Merxhauſen, bel. dem Wild, 
eifter, Hrn. Bartling , su Haufen, nad’ 
denen Mitintereffenten zugehörige, mit be 
fondern Privilegien verjehene, Erbpapieri 
mühle foll verkauft pder auf Johannis a. c, 
verpachtet werden. Wer ſolche auf cin oder 
andere Weife gu erftchen Luft hat, derfelbe | 
Bann fi) bey befagtem Wildmeifler anfinden 
und die Eonditiones vernehmen, | 
H. Was su verpachten. 
m Sürftt. Amte, Staufenburg.. 
ı) Rachden die Pacht der, bey Badenhau⸗ 
bel. ermühle, wie au) der oh; 
weit dem Flecken Sittelde befindl. Aipmiihle 
bevor de Johannis zu Ende gehet, 
umb Dann, ju anderweiter Verpachtung ders - 
felben, terminue auf den 28. Dief. angefe 
et worden: Als wird ſolches sa dem Ende 
edurch bekannt gemacht, damit biejenig 
welche su Pachtung befagter Mühlen belie 
ben haben follten , fi) zeitig, und wenig⸗ 


Ban 3. Lage ante terminum , 
ürftl, Amte 


ar 


bey d 
dafelbft melden können. 


b) Beym Sürftl. Amte, Acheim. 
2) Nachdem die bisherige Pacht ver 
Windmühle zu Timmers auf bevorſtehen⸗ 
ben Trinitafis gu Ende gehet, und sur nenen- 
Verpachtung berfelben, terminus auf den. 
. Day a. c. anberamet worden: Als wird 
N olches zu dem Ende hiemit befaunt gemacht, 
Damit, : wenn ein oder ber ander folde: 
Mühle an pachten belichen Haben follte, ders. - 
felbe fi) zeitig, und wenigſtens 14. Tage: 
ante terminum., bey dem Fürftl,. Amte da⸗ 
ſelbſt dieferhalb melden können. — 


©g 3 Mm. Im, 


- J 





— 


RR 
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a) Beym Suͤrſtl. Amte, Seeſen. 
Am 16. März ⸗. e. 

1) Der Ackermann in Seeſen, Jo Jobſt 
Hartmann, verkaufet an den Wer weft 
der Kamelotfabrique, Joh. Frieder. 
dafelbft, 1. —8 — dem Zwenger 
Erbland für 34 


Am 

2) Der Bürger — chuhmacher in 
Beefen, Joh. Andr. Zimmerinann, * 
deſſen Fran, verkaufen an den Hru. Span: 
dicum, Eicken, daſelbſt, 34. Morgen vor 
Seeſen bei. Erbland für 192. Thlr. 

b) Beym Fuͤrſtl. Amte, Langelsheim. 
Am ı<. März a. c. 

- 3) Der Kotfaffe in Langelspeim, Hang 
Heinr. Gläſener, verlaufen feine daſelbſt 
_ bei. Großköterey, mit allem Zubehör, an 
Die an dafeib für 00. Thlr. 

. Was verloren. 
Auf — ———— allhier iſt jemanden 
y. fetter Puter weggekommen. Wem ſelb 


fr sugelaufen ift, und — den Pedell and 


rftl. Collegio Carolino einliefert, der ſoll 
Sn een bafür erhalten. 

V. Gelder, fo auszuleiben. - 

300. Thir. find allhier auf die erſte und 

Bchere Hypothek zu verleihen. Bey der vers 

witweten Fr. Wintern auf ber Höhe in des 

———— Tielen, Hauſe find fotche zu er⸗ 


Ye Gerichtliche Suhhaftationes. 
2) Beym Magiſtrate, inWolfenbuͤttel. 

1) Auf Aunſuchen des Chirurgi und Bar⸗ 
hierers, Franz Anton Dollen, nachgelaſſe⸗ 
m an it die a. der väterli⸗ 


ollefchen Barbierftube, nebſt deren - 


——— erfannt, und der 24. dieſ. 
für den erfien, der 22. Map für den ans 
Bern, und der 30. 
ten an Icgten Bicitationstermin pracfigiret 


worden 
2) Wegen des fubhaflirten N 
unter den Krambuden daſelbſt, bey de 8 


Ara Katzlepadvocats, Fricke, Rel, PA 


\ Draanſchweigiſche "Anzeigen 


II. Immobilia, fo gerichtlich verlaſſen. 


fun. =. c. für den driv b 


*— 


are 


bel. Hauſes iſt, da 


termin ſich gar kein Kä —— — auf 
in ar kein Käufer angefun 
Contradiäoris Anfuchen, eine nochmalige 
Subhaſtation erkannt, ımd der ı9. May 
nächfifünftig für den sten und legten Kick 


| — anberamet worden. 


Beym Maͤgiſtrate, zu Koͤni alutter. 

ie Subhaſtation des, auf der Wes 
DE: bei. dem Becker, oh. ee 
enecken, zugehörigen Wohn « und-_Dadk . 
hauſes if erfanut, und ad licitandum ter- 
minus 2dus auf den 26. dief. und tertius 


auf den 14. Stun. anberamet worden. 


VI. Gerichtlich publicivte Teftamente. 

Beym Magiſtrate, in Königelutter, 
am x. dief. des verftorbenen Bürgers nur 
Dune Hrn. Gebh. Frieder. Müller, 


Teſtam 
vui. Vtlich zu publicirende Teſta ⸗ 
mente. 
Nachdem bes vormaligen Eamerarii beym 

Stifte St. Zlafi allhier, Wilh. runde 
Rei Soph Eberö, am 30. Dee. =. 
ne und — beym el gg gran a Mi 
nicdergeiegte t ispo 
ge derfelben — aber In de 

d: So ifi terwinus zu Erdfnung vor⸗ 
gedachten Teſtaments auf den 27. dieſ. 
wird ſeyn der Donnerfiag poft Dominicam 
Cantate, angeſetzet. Es werben demnach 
von dem Capitulo St. Blafii alle Diejenis 
gen, welche ein Erbrecht an vorgedachter 
Graurocks Rel. ihren Nachlaß zu habın ven 
meynen, biedurch citiret, ermeldeten Ta 
des Morgens um ı0. Uhr, vor dem ei 
tulshaufe zu erfchrinen, und ermeldter 
blication fub praejudicio zu gewärti 
mit dem ausdrüdiichen. Anhang, es erfi 
ne ſodaun jemand oder nicht, 1} m nich. 
deſtoweniger in contumsciam mit der Pu⸗ 


licativn verfaren werd 

IE Kane ; und curat * F 
8 

J ef = FR 

1 7 verſtorbenen 
manns yon iudheim, nun 








a 
ver, Eliſ. von Windheim, iſt der Hr. Droſt, 
Aug. Ernſt von Slögen, unterm 7. März 
a. c. zum Vormund conſtituiret worden. 
V Beym FSuͤrſtl. Confiltorio, in Wols 
fenbuͤtte. — 
,:2) Der Hr. Advocat, Benzin jun. iſt am 
1, März a. c. den Kindern des verſtorbenen 
Hrn. Palt. Rakenius, zu Leinde, Karl Alex. 
und SR Sein. zum Vormunde beſtellet 
worden. - | | 
ec) Beym Magiftrate, in Wolfenbüttel. 
3) Am 29. März a. c. ift für.des ven 
ferbenen Dachdedergefelen , Eonr. Tappe, 
ohn erfierer Ehe, Joh. Jac. El. Ta 
a 22. Fahren, der daßge Bürger und. 
leiderfeller, Hein. Jul. Schwannede, 


zum Curatore beſtellet und vereidiget worden. 


X. Edictalcitationes 
a) Beym biefiaen Magiſtrate. 
1) Nachdem der zum Verkauf dee Blocki⸗ 
ſchen Hopfengartens vorhin angeſetzt geweſene 
ermin, derer Kriegesunruhen halber, ſei⸗ 
nen Fortgang nicht gehabt: So iſt dazu von 
neuem terminus auf deu 29. dieſ. angelcket, 
und können diejenigen, fo auf ſolchen, bins 
ter dem Raffthurm bel. Hopfengarten zu 
Bieten Luft haben, gedachten Tages , des 
Meorgens um 9. Uhr, auf dem Neuflabt- 
rathhauſe erſcheinen, und hat der Meiſtbie⸗ 
tende der Adjudication zu gewärtigen. 
b) Beym Magiſtrate, in Wolfenbüttel. 
2) Nebit der Subhaftation der Dolleſchen 
Barbierfiube und deren Gerechtigkeit find, 
auf Anfuchen der Dolefchen Söhne, auch 
Edictales ad liquidandum credita am Die et⸗ 
wanigen Ereditoren des verfiorbenen Chirurgi 


und Barbierers, Franz Ant. Dollen, er⸗ 


dannt, und ift ver 24. dief. für den erſten, 
der 22. May für den andern, und der 30, 
Jun. a. c. für den dritten und letzien Liqui⸗ 
dationstermin, ſub poena praecluf, mit Ans 
geſetzet worden. 


e) Beym Magiſtrate, zu Helmſtaͤdt. 


3) Alle Diejenigen, welche an des vers 
„ Forbenen Brauers, Juſt Heine. Dan. 


brand, Erben, in Der Wahadt Bew. 


‚aa, Stick. Aprit 1758. 


ppe, 
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mark, im fo genannter Kathagen bei. Gar⸗ 
ten Soderungen zu haben vermennen , find 
edictaliter eitirt; und iſt ad liquidandunı 
terminus praeclufivus auf den 24. dief. ans — 
gefeßet worden. : 
d) Beym Magiftvate, zu Schöningen. 
4) Diejenigen fo an des verfiorbenen 
Hrn. Subconrectoris, Srumbrecht, dafelbft, 
nachgelaffenen DBermögen etiva Foderung 
baben möchten, find fub poena praeclufi 
ctirt, auf den 18. Maya. c. früb um 
. Uhr, auf dem Rathhauſe dafelbft zu ers 
fibeinen, ihre Soderungen zu liquidiren und 
ju verificiven , oder zu gewärtigen, daß fie 
nachhero damit nicht weiter gehöret werden 


ollen. | 
e) Beym Sürftl. Amte, Warberg. 

5) Nachdem auf dem Fürftl. Amte, Wars 
berg, die bey dem verftorbenen Hrn, Ober: 
amtmann, Lambrecht, feit vielen Jahren im 
Dienften gefiandene Charlotte Fagol, von 
deren Geburtsorte und Anverwandten man 
keme zuverläflige Wiſſenſchaft hat, am 
27. Febr. a. c. in ledigem Stande und ab 
inteftato verſtorben ift, dasjenige Zimmer 
auch, worauf ihre Sachen befindlich, von 
Serichtswegen verfiegelt worden: So wer; 
den alle und jede, wel achter 

harlotte Fagol N entweder als 
fie Erben oder fonflen Hg sn bes 
ben vermennen, hiedurch ein für allentab,. . 
fub poena praeclufi et perpetui filentii, 
mithin peremtorie citiret und vorgeladen, den 
19. May a.c. früh um 8. Uhr, aufder Ges. 
richtsſtube des Fürftl. Amts Warberg zu ers 
ſcheinen, ihr Erbichaftsrecht und etwanige 
Foderungen, an erregter Eharlotten Faso 
Nachlaß, schörig refp. beyzubringen und zu 
liquidiren, auch Darauf feruere vechrliche Ders 
Kenus nd Beſcheid zu gewärfigen. Deer. 
| arbey, den. 3, April 1758, 
— xl, Auctioneo. 
a) In Braunſchweig. 
) Dem 17. Dief. des Morgens von 8. 
bis 17. und des Nachmittags von 2. bie 
©s 3 + Wn 
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4. Uhr ſoll in des Braners, Hr. Raſchen, anf 
der Kuhſtraße bel. Haufe, des verſtorbenen 
Stuckgieſſers, Helmholz, Handwerksgerä— 
fe, an Metall, Kupfer, Zinn, brauchbar: 
und unbrauchbares Eiferwerf, desgleichen 
s, Stärfehempfen, Hebefäule mit Hebe: 


köpfen, nebft meflingenen Trülen, auch Bet: 
ten, Sponden und anderes Hausgeräte, öf— 


fentlich verkauft, und den Meiftbietenden 


gegen baare Bezahlung verabfolget werden, 
+) Den 29. May und folgende Tage 
follen in des Hrn. Geheimenfammerfhrei 
bers, Wiedemann, in der Fleinen Burg bei. 
Haufe verfhiedene theolog ; jurift: medicin 
und philofophifhe Bücher verauctioniref 
werden, Das Berzeichniß ift bey dem Hrn. 
Advocat, Gelhud, allhier, in Wolfenbüt: 
tel aber bey dem Hrn. Advocat, Abelmann, 
zu befommen, 
b) In Wolfenbüttel. 

-3) Den 20. dief, fol in den, swifchen 
- dem Kaufmann, Hrn. Birnbaum, und der 
r. Mag. Lauterbach Häufern bei. Heyni: 
en Haufe alte Silbermünze , feine Lei 


newand und allerhand Hausgeräthe, nach. 


Auctionsgebrauch verkauft werden, 
eo) In Rönigslutter. | 
4) Den 24. dief. und folgende Tage fol 
im Zieglerſchen, auf der Weſternſtraße da; 
elbft bel. Haufe allerley Hausgeräthe, als 
ana Betten, Kupfer, Zins, wie auch 
34 Kühe und z. Nind verauctioniret, ferner 
8) Den 27. def. in dem, an Sänfemark 
- te dafelbft bei. Schraderfhen Haufe aller; 
ley Hausgeräthe au den Meiftbietenden ver; 
Faufet werden. 


XI. Sildefächen. 
In Braunfchweig. 


ı) Uebermorgen, als den 17. dief. wird 


die Dreihslergilde zufammenfommen , und 
denfelben Tag 


2). die Klempnergilde, im Beyſeyn eines“ 
Krarhspeputirten, Dep Mſtr. Lies, ihr Quar⸗ 


tal halten." — 


Braunſchweigiſche Aneigen 
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xui. Perfonen, fo Dienfte fudhen.. 
1) Ein, in Zürftl. Küche ausgelernter, 
Koh fuhr eine gute Eondition Es iſt bey 
der Fuͤrſti. Küche gun Bevern von demſelben 
Das weitere zu erfahren. | 
2) Eine Sramensperfon, welche gut * 
zbfiſch dabey auch gut Deutſch redet, ſuchet 
Condition, allenfalls iſt ſelbige auch gewillet 
Information darinnen zu geben. Selbige 


logiret auf dem Basen alhier, im . 
ge. ⸗ 


ſo — * en 

3) Eine Köchinn, fe an itzo auſſer 
Dienſte befindet und in der Küche gut fer⸗ 
tig werden Tann, auch Backwerk sn machen 
verftchet, fuchet wieder eine gute Herrſchaff 
zu bekommen. ae ift in Lampen Haus 
fe auf vem Nickelnkulke allhier, anzutreffen. : 

XIV, Die Todtencefien betreffend. 

1) Aus der Todtencafle der Hiefigen Fürſtl. 
eroßen Wapſenhauſes Beat. Mar. Virg. 
find anf dem Todesfall 1) Joh. Mich. 
Kran, Hiefelbft, an defien Rei. 2) Ann. Der. 
Maas biefelbfl, an deren Mann, Gärtner, 
am 28. März a. c. jedesmal 56. Thlr. 18. 
m: baar ausgesahlet worden, und wird des 
nenjelben auch, Inhalt des 4. $. Diefer Tod⸗ 
tencaſſenordnung, der Übrige Zufchuß à 40, , 
Thir. flipulirtermaßen nachgezahlet werben, 

2) Auf Abfterben Mſtr. Joh. Ludew. Srang 
Kordtuacke find am 7. dieſ. aus ber Mathe 


- todtencaffe zu Wolfenbüttel, an deffen Sins’ - 


der Vormünder, Ehrift. Jordens, une, 
Mſtr. Georg Balth. Weber, 64. Chir. bes 
zahlet worden, % 
‚ „XV. Vermiſchte Nachrichte. 
1) Bey dem, am 3. dief. gehaltenen, or⸗ 
dinairen Schieſſen ift vor der großen 
Scheibe, Eſaias Heinr. Wilde , und 
vor der Pleinen Scheibe, Heinr. Ehrpb. 
Eiſermann, der beſte Mann geworden. - 
ererhat, gegen 10. imge. Auffak, am“ 


| ER engeldern s. Thlr. 19. mge. .eecl. 
4. Th 


r. Rathsgewand, und letzterer, gegen ? 
6. möge. = atz, 3 Säktemachen * ai. 
4. ; Br « 18. MIR. es 
und erhal, — ji * 2) Er 


a \ 


N \ 


J 











“in 


- 
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Angefichts iſt, 1. 


2) Es hat ein Eiuwohner in dem hlefi⸗ 
an Amtsdorfe Zrraditedt,- 3. fremde 
Dferde feinem Burschen‘ na Yon den 

anzofen geſchenket 
anhero gebracht; nachdem aber zu ver 
muthen ſtehet, daß ſolche Pferde von ihrem 
Eigenthümer verlaſſen, und auf dieſe Weiſe 
ben Franzoſen zu Theil worden: So wird 


ſolches zu dem Ende befannt gemacht, das 


mit fich die etwanigen Eigenthämer binnen 
den nächften 4. Wochen bey hieſigem Fürſtl. 
Amte anfinden, und, nach vofgängiger ge⸗ 
nugfartten Legitimation und erſtatteten Fut⸗ 
terungsfoften , deren Derabfolgung gewärs 
tigen Fönnen. Nach abgelaufener Srift aber 
ſollen Diefelben dem igigen Befiger Überkaffen 
werdm. Amt Bersfelde, den 4. Apr. 1758. 
3) Demnad) der Handſchumacher, Joh. 
— een — — Statur, 
en bla ageſichts iſt, 1. blauen 

Rock und braunes Kamiſol trägt, dabey 
fhwarzbraune in einen Zopf geflochtene 
aare hat, wie auch deſſen Frau, ae 
ar, Miles, o ſchmalen röthlidien 

ock von blaubunt ge⸗ 
ſtreiftem Linnen nud 1. Wams von vislettem 
Kattun träget, ſich vor einigen Tagen heim⸗ 
lich von Heimſtaͤdt wegb 
der Bezahlung einiger aus einer publiquen 
Caſſe ihnen vorgelichenen Geldern zu ent 
ben: Als hat man für nöthig erachtet, 

43 Bublicam für diefen Betrügern zu war⸗ 


wen, und zugleich alle Gerichtsobrigkeiten, 


[ 
1 
⸗ 


unjet Verſprechung des reciproci, zu erſu⸗ 
chen, dieſeiben / Fels I w auf ihren Juris⸗ 
Bietionen betreten. laſſen ſollten, arretiten 


zn laſſen/ und ſodann dem Magiſtrat zu 


Helmfiadi davon Nachricht zu geben. 
skin nen 
3) Beyan Tuchhändler, Johann Benediet 


Mezler, in Stutgard, if gegenwärtig bey 


Hm ju haben: Vollſtaͤndige Sammlung 
sen, ibem und Übrigen 


BVerhandlunugen des hochtreisl. Corporis 
Kruspekkorum von Anfang des itztſurwah 


"30. Sf mil 1778. 


kommen , and wit 


egeben, um. 


a6: 
renden Reichdeonnents bis anf — 
ge Zeiten, nach Ordnung der Materien, 
infammengetragen vor Er F. von Schau⸗ 
roth/ 3. Theile, nebſt Regiſtern. fol. Regens 
burg, 1751. und 1752. "Der itzige Hr. 
Regierungsrath von Schauroth Liefert: in 
dieſem beydes vor Gottes : und Rechtsge— 
fehrte faſt untentbehrlichen Werke, eine gleiche 
fam an einander hängende Siftorie der 
preiswürdigen Befchäftiguingen dieſes für 
das allgemeine Wohl unferer an fo vielen 
Hrten und auf fo Mancherley Weife höchft: 
bedrängten ewangetifchen Kirhe rühmlichft 
beforgten Staatsfürpers. Man finder dar; 
inn von 1663. bis auf das Jahr 1752. 
alle Verhandlungen dieſes hochpreislichen 
Corporis, wodurch nicht nur die deutſche 
Reichs⸗ und Kirchengefchichte, fondern auch 
das Staats ; und Kirchenrecht‘, vornentlidy 
aber die befondere Befugnifje der Proteſtan⸗ 
ten, ungemein erläutert werden. &o viel 
auch ſchon von dergleichen Adtis im Druck 
erichienen, fo find fie doch entweder unvoll⸗ 
fländig, oder wol gar aus unrichtigen Duck 
len geſchöpft, daß fie mit diefer Sammlung, 
die aus einem der votzüglichſten Archive ge; 
nommen worden, in Feine Bergleihung zu 
fiellen find. So vielen Beyfall nun diefeg 
portrefliche Werk ſeiner mwefentlichen Bor; 
züge wegen verdienet, und an den meiften 
Drten auch erhalten hat, fo ift es dennoch, 
weil es auf eigene, Koſten des Hrn. Verfafs 
We gedruckt worden , | und die menigften 

uchhandlungen bisher damit’ verfehen ges 
weſen, von ſehr vielen Liebhabern ihres 
Orts vergeblich geſucht worben. Dieſen 
Mangel nun abzuhelfen, und weil die ge 
genwärtigen Amtögefchäfte dent Hrn. Autos 
ti die Beforgung des debits nicht erlauben: 
So hat die Mezleriſche Buchhandlung den 
ganzen Verlag der gemachten kleinen Auf 


lage über fih genommen, und will auch 
- Künftig die Fortſetzung beforgen, ſo bald der 


Borrath von Draterien wieder einen Band 
ausmachen wird, indeflen aber be an 
Penn 


*  Helmftädt 


Stadtoldend. 


⸗ 


N: | Lramıfämcgiäie YAnzigen 480 
elhahera v Duhbanblangen res 
ge 34. naher ig. gern Di a eg folches in diefem Mai 






bilatemeffe in dem fehr —— ‚erhalten werben, babingeB en ae 
son 8. Thfr. 16..99e. und Fünnen u einige Eremplare üb rig bie Tote 
desfals entweder an baten * Ei ſolche night unter 12, * werden verka 
nedict Meiler, in Stutgart, ſe Kr oder werden. — 
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Anker Sr. Durchl. Unſers gnadigſten 





Fe 


Herzogs. 


2 und Heren, hoͤchſten Approbation, und auf 


_ Drau 


$. 1. ; 
ie Hochachtung gegen die heiligen 
Blutzeugen der chriſtlichen Reli 





dergeftalt zu , daß man auch bey den Gaſt⸗ 
mablen und Sreudenbegängniffen ihr Ans 
denken nicht zurückfegte. Wollte man auf 
den Wunſch der Sefundheit der Säfte trin⸗ 
Ben, fo nahm man den Anfang von den En 
In, Märterern und Heiligen her, und 
olches um fo viel mehr, weil die Heiden 
ihren DOpfermablen auf die Ehre ihrer 
erdichteten ‚Sottheiten etwas Wein oder 
Dier iu Kredenzen oder auch auszugießen 
pflegten. Zur Abichenfung, oder zu Eude 
a3 Gaſtmahls, wiederholten die Heiden bie 
fen Gebrauch. Dieſes ahmeten die eprifien 
ist minder nad. Sie trunken alsdenn 
zus Eyrerbietung und zum Denkmaale der 


- 


+ 


sion nahm im vierten Jahrhundert: 


- Dero gnaͤdigſten Speeialbefchl, 





Mittwochs, den 19. April. 
J. Das Geſundheittrinken auf die Ehre gegen die Heiligen, 


8 


Engel und der Märterer. Man mehynte, 


| a man die Gebräuche der Heiden von den 
an 


ebenden Aberglauben reinigen und for 
ern ändern müfte, als fie der chriftlichen 
eligion entgegen ftünden; Der Neft blei: 
be alödenn erlaubt, infonderheit wenn da: 
durch die äufferlihe Hochachtung einiger " 
Umſtände der Hriftlichen Religion erhöhet 
werden fünte, ber der Mißbrauch war 
von diefer Gewohnheit nicht lange entfernet. 
Die Heiligen dienten nur zur. Decke und 
sum Vorwande anfehnlicher Beranfchungen. 
Und. dennoch ließ fich das Webel nicht il: 
en, fondern blieb noch lange gewöhnlich. 
in Benedictiner des ikigen Jahrhunderts 
brachte nach dieſem Fuße feinem Bruder 
noch einen guten römer Weins zu, und ſetz— 
fe die orte voraus, Bencdidtus benedi- 
A») cat, 





45 








— in honorem ommium Sauflorun. Ein ſchon alle Kiöfter landet eingenon⸗ 
ander lieh fo gar den Apoſtel Paul, der da men, Der Berfaffer der Lebensgeſchichte 
geſagt hat: Saufet euch nicht voll Dei. heiligen UFriche, welcher zu Augsbur 


Weins, mit diefen Worten leben: 


Es lebe Paul der Medicus! 

Er ſchrieb an den Timotheus: 

Um deines ſchwachen Magens willen (2) 

Muft du den Durſt mie Weine flillen 

Das war ein Mann nad unſern Fuß. 

Es lebe Vaul der Mediud? 

(I ı E.V; 25. Teint nicht mehr Waller, 

—— an a, a 
Daß dıs of krand bil —— 


Er fchrich vor der Mitte des fünften Jahr⸗ 
Buaderts CB}, es wurde dadurch die Ach⸗ 
tung der Heiligen verunehret uud jur Bölr 


0O) De Tempere Sermen. 232. 


$. 3. Eim fo angenehmer und Inffiger 
Mißbrauch ließ fih durch hundert Augu⸗ 
ſtins nicht wegräumen. Die Kanonifen 
and Mönche Frankreichs funden vielmehr 
darin ihr Vergnügen. Gregorius von 


Tours redet davon, als von einer allge 


meinen Gewohnheit (c). In dent eilften 
und zwölften Jahrhundert hatte dieſelbe 


die Biſchoſswürde bekleidet hatte, ſchrie 
von einem Verehrer deſſelben (d): Im auxi- 
Huin ejus firmiter ubique confidens, im 
recreatione ſua pro: anore ejus frequenter 
bibebat, er alios bibere poſtulavit. Slacs 
cus Alcuinus ſtiftete uns das Jahr soo 
in der abendländiſchen Chriſtenheit, zumak 
er bey dent großen Kar ie großen Ass 
(chen fund und demſelder noch immer fw 
einigen Willenfehaften Unterweiſungen gab 
nah feinen Eimfchten viel Gutes Er zie 
te mit wenigen Torten auf gedachten Miß⸗ 


brauch, als er au die Kanoncken oder 


Monche des Keodegars, des — zu 
Antun in Burgnudien, ſchrieb, he ſollten 
den Maſtern der heiligen Vater, aber nicht 
burch die Liebe des vollen ee fol⸗ 
gen. Sehet feine Worte ſelbſt Ce); Vos, 
fratres, totis moribus fanfforum patrungs 
fequimini exempla. Illorum unanfmiter 
obedientige pedibus intrate veſtigia. Cha- 
ritas, obedientig, et Kymilims monschis 
coeli janvus aperient: nor illa charitar, 
quae im pleno potstur calice, fed Ale, 
e in pediore fine fimslatione verſatus 
——— Vielleicht gingen feine Gedan⸗ 
ken auch dahin, als er an den jungen 
Maurus (Ef) ſchrieb, daß dieſer mit feinen 
Genoſſen bey dem Liebesbecher bie Brüder, 
welche für Abcuin beteten, grüßen ſollte 
Valeas feliciter cum pueris wis et in poc 
Io charitatis orantes pro me fratres falumm, 
Dieſe Schriftfiche ſcheinet davon eine Au⸗ 
geige zu ſeyn, daß in einigen Oertern der 
Mißbrauch von der gedachten Gewohnheit 
entfernt geblieben. Man darf auch dem 
Deut, 
& Hifl. Feane. 11T, ar. Su 
Autor de Miracnlis St. Vidariei c. 10, ediz. 
ER» p- 41, To. I, P. 1, Leifionmp 
© %, Pr ‚in. il, P. 
Rtöquerem Canifü. Anıftelod, 1725. fol. 
ON AK TE 


a. 3 





er 


Anutinen — des Seſundheit⸗ 
inkens, wie einige Gelehrte es ſich unter; 
Handen, nicht zuſchreiben. Dan findet die⸗ 
Ä Gewohrheit unter den Jüdlichen Pol⸗ 
ern der ‚Alteflen Zeiten, in welchen die 
- Deutihen noch Wafler trunfen und von 
einheimiſchen Baum » and Staudenfrüchten 
Jebten. | er 


RI. Berbeſſerung und Ergan⸗ 
zung des 10 Artikels im 11 Stuͤck 
dieſer Anzeigen v. d. J. 


n dem Verzeichniſſe der Prediger, fo 

| feit der Refozmation zu Remlingen 

im Gerichte Affebırg, geſtanden und 

deren Lebenegeſchichte ung ‚der fleiſſige und 

— Hr. Paſtor Aöper im ‚eilften 
& 






ück diefer Blätter geliefert, babe bey 


Dem schnsen Articul folgendes gu verbeſſern 
nd ju ergänzen gefunden. "Andreas Herr 
mann Wahner (fälſchlich Wahnert) 
war gebartig yon Ciausthal, nicht aber von 
Srunde, wie iin dem erwehnten Articul 
‚angegeben wird. Zu dem Paſtorat in der 
Elauß vor Schöningen, mit welchem ſſeit 
1605 auch das Diaconat bey der Stadt 
Firche Se. Bincentii verknüpft geweſen, 96 

agte er 1678, ald Chvittoph 


— — — Den — — 
Set: und Paſſionsbibel, in welche 
a dem alten Teftament lehrhafte 
and troſtreiche Sprücde auf alle Set 
Br, d auf das Heiden und Ster 
ben IEſu Chriſti gerichtet. und gebans 
Belt worden, ‚gehalten zu Schoͤningen 
36 der Schloß « und Stadtkirche, und 
Chriſten zu:guter Anleitung 

und Uebung ihrer häuslichen, Ans 


x 


92 Ct. Al 2778; 


in Brad verfertiget, von 


RR — 
Andr. Hermann Wahrner, SDlausthal. 
— Schoͤningen und in. der 
Clauß. Heimfädt 1637 in 8. (1 Alph. 


4 Bogen.) 
Ä M. Schier. 





J. Was zu verfaufen. 
a) In Braunfchweig. 

ı) Ein, auf der Beckenwerperſtraße be. 
Hans ift gu verfanfen. Bey dem Brauer, 
Hrn. Bötticher, auf der Weberſtraße iſt 
Dieferhalb nähere Nachricht einzuziehen. 

2) Bey dem franzöfifchen Becker,Guilleau, 
‚auf der Kangenftraße, iſt Weizenklepe um 
guten Preis zu verkaufen. 

3) Bey dem Saſtwirth zu St. Leonhard, 
Hrn. Schüge, iſt aufrichtiger Mannheimer 
Leinſaamen, Himpten » ımd Scheffelweife, 
un billigen Preis gu verfaufen. | 
b) In Wolfenbüttel. 

4) Das Portrait Sr. Koͤnigl. Maj. 
in Preufien, von Hrn. Berger in Berlin 
‚geftochen, ift.bey den Kaufmann, Hrn. Joh. 
Ant. Krüger, daſelbſt, in Eommiffion für 
4. 908. zu befominen. 

x) In Habaufen. 

5) Eine, im Furſtl. Amte, Wickenſen, bey 
dem Dorfe, Merrhaufen, bel. dem Wils. 
meifter, Hrn. Bartling, zu Hahaufen, und 
denen Mitinterefjenten zugehörige, mit be 


‚jondern Privilegien werfehene, Erbpapier 


müble fol verfauft oder auf Johannis a.c. 
verpachtet werden. Wer folde- auf ein oder 


andere Weife zu erfichen Luſt hat, derſelbe 


Fann fich bey befagtem Hrn. Wildmeifter an 


finden und die Konditiones vernehmen. 


I. Was zu vermieten. 
a) In Braunfchweig. 

1) Dinter ver Hauptwache find 1. oder 
2. Stuben und Kammern, an zine einzelne 
erton oder Familie, zu, vermieten, und 
können fogleich bezogen werden. Die ver: 
wittwete Fr. Arens gibt davon nähere 
Nachricht. 

252 | b) In 





» In Wolfenbitkel 
2) Ein, am Markte bel. auch sur Handlung 


wohl aptirted, Hans ik. künftigen Johannis ' 


der Michaelis, nebft dem Laden und dazu 
Benbrigte Gelegenheiten, zu vermieten. Bey 
dem daſigen Kaufmans , Drau. Hollmaun, 


und in Braunſchweig bey dem Kaufmann, 


Hrn. Behrens, ift nähere Nachricht diefers 
b einzuziehen; allwo auch die Liebhaber, 
Bi Haus befchen wollen, fih melden 
unen. — 

IE. Was zu verpachten. 


| a) Beym Sürftl. Amte der Kiche. 


ı) Nachdem die Pacht der Windmühle 
und Der Krügerey zu Beinen Sleidingen 
auf bevorfichende Johannis zu Ende gehet, 
and: befagte Mühle, nebſt der Krügerey, 
auf den 12. May a. c. von neuem verpach⸗ 
tet werden fol: Als wird folches zu dem 
Ende hiemit befannt gemacht, damit die 
jenigen, weiche gu folcher Pachtung betieben 
Haben follten , fich zeitig und wenigſtens 
14. Tage ante terminum . bev dem Fürftl. 
Amte der Eiche allhier melden können. 

B) Beym Sürftl. Amte, Acheim. 

3) Nachdem die‘ bisherige Pacht der 
Windmühle zu Timmern auf bevorſtehen⸗ 
Ben Trinitatig zu Ende gehet, und zur neuen 
Verpachtung derfelben terminus auf den 

. May a. c. anberamet worden: Als wird 
dies zu dem Ende hiemit befannt gemacht, 
damit, wenn xin oder der ander ſolche 
Mühle zw pachten belieben haben follte, der, 
felbe FR zeitig, und wenigftend 14. Tage 


ante terminum, bey dem Färfll. Amte das. 


feibſt dieferhatb melden können. 
W. Anmobilte, ſo gerichtlich verlaffen. 
3) Beym biefigen Magiſtrate. 


Am 6. dieſ. 
Tr) Gh. Heimr. Schulen, auf dem 
Bohlwege bei Hans und Hof, an Ant. 
Eudew. Dive und deffen Fr. geb. Schulen, 


-#Ar 900. Thlr. 


2) Jobſt Chriſt. Wierd; vor den Peters⸗ 
Shure, im großen Elende bel. Garie, au 


Ta 


5 Beauneheeisfäie Anfeien ey 


Georg Fried. Ab. Esgehätarff mad deffen 
Fr. Wiers, vi — alien. 
400. r. — 

3) Deſſen, vor dem Fallersleberthore, 


am Langengraben bel. beyde Gärten, an 


Heinr. Matth. Wiere, für 780. Ihr . 
4) Joh Chrph. Klingebeild. auf der 
Schuftraße bel. Haus und Hof, an S 
Sie, Yiepenbrind, und Georg Eraft Mel 
in, jure — ab inteſt. — oh 
3) Daſſe aus und an 
Voges und, en Fr. geb. Schelmeern, 
tür 1170. Thlr. — 
-6) Heinr. Earl Baſtmanns, vor dem 
Hohenthore, auf dem Hohenſtiege bel. Bars 
te, an Joh Andr. Wieprecht, für 10. Ihr. 
b) Beym ———— in Seeſen. 
1 


m 1. dieſ. 
7). Des Bürgers und Monsanet. Joh, 
Andr. Bruders, fub. Nr. 8<. aflecurirted, 
swifchen Ehrph. Schramm und Rel. Chrph. 
Kratz, aufder kurzen Reihe bei. Budenhaus 
en den — Joh. Henn. Buſchbaum, 
rt 120. r. 
———— 
100. Thlr. Pupi er find 
re Ba bey Hrn. Brüning und Hra, 
2 % anf der Kangenftrafe allhier, aus 
iuleiben. 
VI. Protocolla rer. reſolue. im Rayferk 
Hh”)0ochypreisl. Reichebofratbe. 
- Montags, den 6. Matt. ı773. 
2) Bamberg,’ Stift, pto inveft. 
2) 30 Death. Tecklenb. Rheda, Gr. die 
\ dm. ns — Pr 
u Heylbronn, Burgermfir. und Ra 
Han Stadt Heylbronn. Angeles 
genheiten betr. 

4) Zu Nördlingen, Burgermfir. ı. Rab, 
- die fümtt. Stadtangelegenheiten betr. 
9) 30 St. Maximin, Abtey, c. Raffem 
a on i. n u 

ldem, e. den Hm. Wild:unb Rhein 
- geafen gu Geumbach, mand, = 
73 u Reken, c, Melinkreit, appeli, 
9) Dos 


i 








3 Borbonii del Monie &e. ut a. Mart. 


ME. Ritterſchaft im Sranken, Orts Sn 
bürg, c. Bamberg, mand 
-1.Dienflags, den 7. Mart. 1738. 


=) Carbiſche Reichs » Lehen betr. in fpecie 


"$ 


arbeit. c. Wezel, ptoreluit. 

29 hur⸗Trier, modo Chnr⸗Maynz, als 
Biſchof zu Worms, wie auch der Hr. 
Biihof sn Speyer, c. eher Dialmanı. 


3) von and zu Bibra, c. das Freyherrl. 


—— Haus zu Nordheim, mand. 


2 3 Diem, Wild/ und heiter. me- 
o „ra. Färft zu Salm⸗Salm, c. 
al Sirene d und Baaden Baaden, 


mandati et paritoriar. 


*) Niere —— e. Baaden⸗ 


ch, mandati et paritoriae. 
6) Caſtillionis Principatum etc. 
7) Tranchedini, e. Tranchedini ete. 
Donnerſtage, den 9. Mart. 1778. 
1) 30 Edän, —— 
eE. den Mag to privil, 
2) v. * e. ba — E 
Beim, ve ne 
3) NRinden, c. Roſtin v. Eofenherd, ap 
R Mothelferin, c. Br. Dusljbadh, 59 
Caſtihionis Principatum. 
6) Trattner, pto impreff. 
+) Weiſo von Nenhoff, pto inveft. in 
diverfis caufis. 
Sreytags, den ı3. Mart. 17:8. 
2) v. Schönborn, weil. Br. pto admini- 
— Chur⸗pfalz appell, 
2) v Gr. e. Chur⸗Pfalz, appe 
9) Deſſau, Hru. Fürſt, c. die 
ah. 1 Defanifek Vormundfchaft, pto 
pansgii fent. nunc revif. 
4) Deutkper Orden, five Chur⸗Colin, e. 
Brand. Onuolibach, mand, pto et perit. 


3 ldem, x, cundem, mändati alterior. 


von une ge c. dm Sri —— 
'7) Dane. cafe, — 


3 v. Plettenberg: (Br... c. Hab. 
a. 20 St, Ands 


eam zu Cölle, eppell, 


31. Stud, April 1758: 490 


9) v. Kuffaw und be A 8.8.6. 
Mathe Berlaffenichaft 

10 —— all v. Ofen, . Marſchal 

heim, ap 

ı) c. "Safibet ' appell 

12) Biblia facra, pte imıprefl. 

13) v. Tranfenflein , pro inveft, 

14) Zu Eöln, Buchbinderamt, pto privil, 

19) Lüsel, Gotteshans, pto confirm. priv, 
Dienftage , den 14. Mart. 1758. 

1) Zu nl . gürfl, e. dit 
Ho ee „Wormundfchaft, 

pto appamagii er nuuc reviſ. 

= dv. Barfhanfen, modo deſſen Srham, €; _ 
Eippe- Dettmotp, appell, et — 


nune fent. et execut. 


3) ohanniterorden& Obriſtm in deut⸗ 


en Landen, c. den Hmm. r. zu 
Del Caſſel en dere — Res 
Bierung; mand. 

4) ofen im Rech betr. infpecie vom . 

baum: und Taxis, Hr. , c. dar 
Hru. Landgraf gu Heſſ. Eaſſel und die 

Stadt Frankfurt, reſer. die Abſtelung 
des Heff. Caſſ. Poſtcomtoirs und den das 
bin un gt errichteten Poſteours betr. 

) in ead, in fpecie die in dem Färfll' 
Naſſau⸗Weilburg. en Weilmüns 

fer errichtete Heſſ. ſſel. Poſtſtation 

— | 


6) In ead, in heei⸗ die in der Fürftl, 
.Naffanifchen Stadt —— nenerrich⸗ 
tete Heſſ. Caſſel. Poſiſtation betr. 

7) u Speyer, Domcapitul, c. den Hrn, 

ifchof daſelbſt, pto diverf. gravam. 

2) Welſch, ©. die Hochfürſtl. Regier. 5 
Bamberg, appell. 

9) Zu Frankfurt am Mapn; Geſchworne 
des Schuhmacherhandwerks, c. Gottl, 
.Kaufin, ſodann die beyde bürgerliche 
Collegia der soger und onen! und den 
Stadtrath dafelbfi, appell. 

10) Moyſes Benediet Beyfußr , den Gr, 
zu Sayn-Witgenſtein Balendar, refer, 
et parit, nune execut, pto debiti. 
3 11) Pi 


M 


de Sa Maj. YImperatrüce da Reine 
-d’Homgrie et Boheme, pto imprcff. 


. NH. Urteile und Befcheide in auswaͤr⸗ 


tigen Prowßfachen. 
=. biefigen Magiſtrate. 
Deer. publ. amsı. sid. — 
1) In Sehe Roſenhagens W. sontra 
Binter und Eon Ä 


æ. Mei 


4) — 
| — Kalms, — modo #, Effen. 


— Yürgmb, «. 
via. ,.Berichtliche © Subaftationes. 
Beam Magiſtrate, in Delmflädt, if 
die Suhhaflation des Kleinſchmidts, Chrph. 
Steidlin , auf. dem Holzberge bel. Haus 
fe erkannt, und ad ee terminus 
amus auf ben. 3. May, zadus auf den 


17. Jul. und stins anf den 12. Sext. michſt⸗ 


Künftig anberamet worben. 
G ichtlich | 


Beym — Amte, Seifen. 


dem Torf. und Tifäl. 
BE rm m D. — 


Wolof, and X. D. 
Me. Be 8 Pabftor Ei 


3) — dem Kotf.. br ech. Mir. 
— — und A. S. Hofmeiſters, 
yo nat * — 8. 3... 





\ 
⁊ 
Duauiſchwaigiſche 








ey) bc e. und Tecſ. appeil.. 7) Zwiſchen dem Bei u ——e—— 
—334 een —* Em, ad SB. SR: Eebere, bey 
.aAaul. €. i 
* — * den dem eh 2 — Ar ben En ©. Bogel and AM. 
Bieberach betr —A uhas Kel. beode au 
13) — Journalier de Pietka P’ufage, Pabſtor 


fTutel und Curatelſachen 
) Beym Magiftcate, en a 
sim 


Sur des verſtorbenen Gaſtw 
ager, Ehrph. Benbig, I 

— ‚090 23. 21. 26. und ı2. Jahren i 
auf gleichfale Abſterben deſſen Rel. Desfern, 
8 bisheriger Bormünbderims, der Huf— 
— Dr. Apr. Heintorf, aus dem 
Gotteslager, am 6. März a. «. wieder zum 

Curstore, imgleihen am 17: ddl. 
2) für des verſtorbenen Bürger _ 
Sclöffers, Dir. Anh. Eudem. Fran Korte 
naden, von der Auguſtſtadt, bi ſſener 

Tochter erſterer Ehe von a3 

Bürger und Wirth, Friedr. "Sins Ehri 
Jorbens, daſelbſt, zum Curatore, und für 
rs Töchter ster Ehe von 15. 12: um 
abren, der Becker, Mſtr. Weber, de 
fiöt, vom , gum eh und xeip. Veraunde 


igrate, in Bönigafutter 

* 23. Nas. 2777. iſt de =: 
— und Brauer, Bernh. Friedt 
ler, gem Curstore für Joh. — en 





‚and Ludew. Sam. Dan ar. 
Biden, au j 


5) der 
zum Curatore | 
Heine. Jul. 

6) am 7.00 15. Mäne. c. die 
Burger uud. en ‚Br. So 
IR fürties; 


Eberh. 
—— — 


— 








PET. | Kor und Brauer 
? —1 ze 
Khrifl. Fa auch 


te 

6) Des * > —— r eh 
a Ulrich, für Zach 5— Ei K 
Der Schuhmacher, Dir, Joh SCH: 
Sem Curatore befchiet en 
R gey nn 

nt hieſtgen Mag 
r) —* der —— a des Blockl⸗ 

—— angefetze gr 

in, derer Kriegesunrahen halber, fei- 
won Fortgang nicht gehabt: So if dazu von 
uenem terms auf Date 29. dieß angeſetzet, 
ad lonnen — — anf ſolchen, hin⸗ 
ter dem Wafft Hopfengarten zu 
hieten Laſt da ae P an 27 
Morgens une 9. Uhr, anf bem Reufabts 
mafhhauſe erſcheinen, und has der Meiſtbie⸗ 
dende der Adjndication zu gewaͤrtigen. 
BeymmMagiſtrate, InSchöppenftäd 
2) Des Farbers, —— f —5* 
Ereditsres ind sd liquidandum auf den 
31 eh a, c fub poena praerluß citiret 


oxden. 
% —— Auctiones. 
n Braunſchw 
Im Den zr. — Fo in Des Leinewebers, 
Eaus, Erben auf der Echternſtraße bei, 
Sonic, des Morgens vor 9. bis ır. und 
Ip Nachmittages von z. bis 5. Uhr, aller⸗ 
hand — Linnen, Bette, Klei⸗ 
du 
er Den 25. deff. Bes Vormittags um 10. 
Uhr — großen Way — 
B, M. Virg. eine Partey vor Pferhehaa 
und Wolle verfertigten niemals gebrauchter 
lauener Madratzen, nebſt dazu gehörigen 
las vor eben pr ar wie au — 
— ch verkauft, 
dem und fo — * 














ww. rege ee 


Knftigen — als den 44 dieſ. 
wird vor dem endbigf verordneten Dire 
— * Biefigen m ... and de 

en. Repracfentanten ber Catharinenge⸗ 
meine, ins Fürfil. großen Wanfınbanfe 
bie Quartalsrevifion — werben. 
XIV, Abſterden characteriſirrer Ders 


onen. 
des — Im 13, dief. ift der Hr. Hofpredigen, 


Friedr. Hefe, an einem bigiger 
hei ins 42. Jahre ix Wolfenbüttel, und 
au eben dem Tage 

3) der Hr. Lientenant vom Fürftl. Lands 
tesiment, Lich. Dier. Schulge, an der 
Braflranfheit im 49. Jahre alhier verfiorben 

XV. Die Todtencaſſen betreffend. 

Pi der Todtencaſſe des hieſigen Fürſtl. 

roßen Wayſenhauſes Beat. Mar. Virg, 


nd auf dem Todesfall ı) des Hrn. Pafios . 


tiß, Det. Heinr. Diez, in Hedenbed, am 
Defien Rel. am 29. März 2) Ehark Wilh, 
nnen, in Bortfeld, an deren Maun, 

am 4 dieſ. jedesmal <6. Thlr. 18. mag. 
baat ausgezahlet worden, und wird de 
senfelben auch, inhalt des 4. $. diefer Tod; 
tencaſſenordnung, der übrige Zuſchuß A 40, 
hir. ſtipulirtermaßen nachgezahlet werden, 
2) Auf den Sterbefall Joh. Ang. Söh⸗ 
len, Georg Ehrift. Jahns, und Joh Ludew. 
Dierkop, find ans der aten Todtencaſſe in 


Wolfenbüttel am 13, und 14 dief. auf jedem 


Sterbefall 55. Thlr. ausgezahlei worden. 
XVI. Dep 


Luz 


alt das jüngfle And fey. 


\ 


9% 


XVI. Veriniſthte Nachrichten 
1) Demnach Serenifimus enäbisf belies 
Bet Haben, daß Hoͤchſtderoſelben Linter: 
ehe an die Fouragemagazine all⸗ 
bier und ju Welfenbüttel Gerft Del 


laffenen gnädigftem Refcripti, pro rata ver; 
Fi werden ſollen. Es haben demnad) 
die an ansmärtigen Drten ſich aufhaltende 
Witwen vor dem ı2. Jun. a. c. durch) ge 
richtlihe, ben dem Adminiſtrator gedach⸗ 
ter Witmwenfocietätgliter, dem Hrn. Bruch⸗ 
gerihtsafleflor , Schaper, einzuſendende 
Iltteſtate, fich zu legitimiren, daß fie noch 
im Leben find, die Erben aber zu dociren, 
in welchem Jahre und an welchem Tage ih⸗ 
re nn Todes verblichen, auch 
wie viel Erben von einer jedweden verftor⸗ 
benen Witwe fürhanden, weniger nicht, wie 
— ig = 
Mepartition der andjuzahlenden Zinfen a 

Der fh legitimirten Inteyeſſenten Anzahl eins 


gerichtet werden muß-7 So wird ein jeder 


derfeiben die erfoderlichen Legitimationes 
sor dem praefigisten Termin gehörig zu bes 
ſchaffen, in Unterbleibung deſſen aber fich 
- felbft beyzumeffen haben, mann er von der 
Perception dev ausiuzahlenden Gelder nad 
ber praecludiret werden wird. Concl. in 
Collegio tutelari, 


3. April 1758. 


Saunſchibelaſche Anſeige 


Braunſchweig, den 


— Dieenſtkaecht men 


mittelſten el avch eine offene Wunde 
oder Schnitt von 1. Schneidemeſſer hat, da⸗ 
bey einen Bruſttuch von blauen Wand, mit 
jinnernen Knöpfen, lederne Beinkleider, 
ai lianene Strümpfe, runde Sch 

weile metallene Schnallen, und eine Baunsa 
wollene Düge mit rothen Neifen träget, 
am 10. dieſ. ein Pleines Madgen von 
8. Jahren mit einer Flinte erſchoſſen, 
glei) aber nad) —— fluchtig 
geworden, und — is itzo in den daſigen 
Amtsgerichten nicht wieder betreten 34 
bat, dem Publico aber daran gelegen, baß 
dieſer Freveler zur gebürenden DBeftrafung 
gezogen werde: So werden alle benachbars 
te Aemter und Gerichte von obbenanten 
Amte in Subfidium juris dienſtlich und 
freundnachbarlich erfuchet, auf diefen obbe⸗ 


ö Ko Bench Menſchen in ihrer Gerichttbar⸗ 


eit fleiſſig Achtung geben zu laffen, und 


IR 


{ 


9 er ſich darin ſehen und betreten laſſen 


oflte, denfelben ſofort arretiren zu 


und dem Furſtl. Amte Lichtenberg davm 


Nachricht zu geben, da daſſelbe denn ihn 


gegen Erfiattung der aufgewandten Unkoſten 
und Ausſtellung gewöhnlicher Meverfallen; 
(ofort abholen laffen wird, und fol diefe 

echtshülfe in dergleichen fih begebenden 


Sälen von Seiten dafigen Anıts alemal 


erwiedert werden. Lichtenberg, den 11. Apr. - 


1758. 
‚ XVII, Getraidepreis. 
(vom 10. bis 15. Aprila. e.) 

In Braunſchw. Wiſel, x Himpfe . 
Beitzen — 40-48 Thir. — - 4408. 
Rocken — 22-23 — 31-2 — 
Gerſten — 18-21 — 

Haber — 13-14 — 


BSde (0) WESHE 








> ⁊ 


unter St. Durqhl Unſers guadigſten Herzogs 
und auf 


und Herrn, hoͤchſten Approbation, 


Dero gaͤdig fien Sperinlbefehl 


Anno 1758, 





Freaunſchwelgiſch e Anz eigen. 


Sonnabends, den 22. April, 
1 Kurze ug: indem 122. Stid der Braunfto. *7 


mitgetheilten richt von D 


D5 ofr. Lichtenſtein 






hat ſach dis Richter. und Adoscaten 
von neuen dadurch verbindlich 4% 
macht, daß er denenfelben ben gegenmwärtis 
g® zZeitlänfen bes ſel. Vicepraeſthenten 
avid Mevius Abhandlung. der Sträß 
r welche zwifchen Verpächtern uud 
htern über Pachtremiſſionen wegen Krie 
geöverheerungen fehr oft entfliehen, durch 
dfe beliebten Braunfchw. Anzeigen wiehtr 
ind — — u ihnen er 
eine Bor empfohlen, die fie bey 
zeiten, tworin * — — — 
agen — 
ru entfichen =. wol lie 
weite entfianden —* eis m — da der 








id Mevius Abhandlung einiger 


Streitfragen zwiſchen —** und Paͤchtern ꝛtc. 


R l Davis Mevius 
= —— search bat, ui 


Diele edle — 
oröffern Dank, als dem —* —— * 
gleich gefällig geweſen iſt, von den mehre⸗ 
ften Auflagen diefes Meviſchen wohlgeras 
thenen Werks, und dem Inhalte deffelben 
eine ziemlich vollſtändige Nachricht mit zu— 
geben, die um deswillen vielen angenehm 
fenn muß, da das Werk ſelbſt var gewors 
den, und nicht in aller Richter : und Advo⸗ 
eaten Händen gefunden wird. 

ch habe vorher. mit Fleiß gefagt , daß 
der Hr. Hofrath der mehreften Auflagen 


vi gem Werts Ermwehuung seban, 


indem 


499 


indem auſſer der von gebadhten Hrn. Hof 
tath aus der Bibliotheca reali juridica, Li- 
penio-Jenichiana, und dem zten Bande der 


\ allerneneften Nachrichten von juriftifchen Büs. 


chern, .ingleichen der zu Halle im Fahre 
3696 heransgefommenen Edition , noch 
eine weit jüngere Auflage, nemlich von 
. 2710 vorhanden; welche zu Frankfurt und 
Leipzig in 4to herausgefommen if. Da 
aber diefer in der Nachricht des berühmten 
Sen. Hofrathe nicht gedaht worden; fo 


id) Davon einige Nachricht gebe, und damit 
Die vorherige Nachricht ergänze, 
Es Hat felbige Auflage folgenden Titel: 
ertn David Mevii JCri weil. Kb⸗ 
nigl. Majeſt. in Schweden Geheimbden 
Rahts, und bey dem Wißmariſ hohen 
Tribunal Vice - Praeſidentens Nechtli- 


des Bedenken über unterfchiedliche 


‚Stagen, fo in Sachen der Brundherren 
uud Penfionarien , welche ex contradtu 
loeationis für a Penfon Landgüter 
. einhaben oder eingehabt, bey noch wäh: 
senden betrühten Kriegszeiten faft täglich 
“ ntfichen und vorkommen, welches auf 
€. E. Raths der Stadt Stralfund Des 
gehren abgefaffet, nach eingeholter Ap⸗ 
probation der Eöbl. Juriſtenfacultät der 
Univerfität Marburg aber ift daffelbe bey 
rechthängigen Streitigfeiten in den Stadt 
gerichten gu obferviren, und in Acht zu 
nehmen coneludiret und befchloflen,, auch 
dem Bffentlihen Drud zu jedermanns 
Wiſſen zu übergeben anbefohlen morden. 
Frankfurt und Leipzig ı710. 

"Die kurze Borrede in diefer Anflane i 
mit derjenigen, welche der gelehrte Hr. Hof 
rath Kichtenitein aus der Hallifhen Auf 
Jage in 2. von 1675 bekannt gemacht, von 
Wort zn Wort gleich Tautend, und alles 
Bas, was Speckhun zu der Meviſchen 
Abhandlung der 6 Zragen in jener Chir 


Benumfehrseläifche.Anpägen -"" 


merkungszeichen der 
gie ich, wenigſtens einigen Lefern dieſer tze feh 
eliebten Anzeigen, nicht zu mißfallen, wenn 


sob 
tion zugeſetzt hat, iſt iu biefer mit enfhalten, 
kur mit dem Unterſcheide, daB in jener 
Auflage bie Zufäge des Speckhuns mit 
dem Zeichen »Iı bemerfet find, und daß eine 
befondere Abhandlung einer Frage: St fei- 
licet incolae loci cujusdam 'non folum mili- 
tum pertranfitiones inhospitationes, pabu- 
lum, cibaria-gratis praeftare coadii funt etc. 
von letzterm Hinzugefüget worden, welche 
aber in diefer Auflage fowol als bad 

r Spedtbunfben 

n. — 


Dahingegen ſind derſelben gleichfals 

1) das Refponfum der Juriſtenfacultät ge 
Marburg vom ı5, “Jun. 1639. 

a) Ein Statutum, fo ſolchem rechtlichen 
Bedenken nah dem 21. Jul. 1629. 
verfaffet und publiciret iſt, und 

3) ein .Urthel, fo die Untverftät Jena 
Namens des Raths zu Stralfund am 
27. Yun. 1639 angehänget. 

Endlich findet ſich anch noch dieſer gerins - 

€ Unterfcheid zwifchen der Halliſchen Aufs 

ge von 1575. und der zu Frankfurt und 


- keipgig 1710 beransgelommenen Edition; 


daß der große Rechtslehrer Mevius di 

Abhandlung nad der aus jener gethanen 
Anzeige des Hrn. Hofraths Kichtenitein 
am ı0. März 1639 unterfchrieben Haben 
foll, da nad) diefer des Mevii Unterſchrift 


ea dem 18 Mär defielben Jahrs gefchehen 


€. 4. wilte, 


II. Gedanfen. von des Vatere 
landes Kenntniß und Beſchrei⸗ 
= E bung. 

von Jacob Saggotı, 
Uufſeher ben dem Königl. Schwed. Landmeſſeramte. © 
* &. Schwed. Abh. dritter B. S. 1. nf. 5 
4 Kenner us Baterlandes zu 
eyn, deflelben Borzüge, Art und 
eigung, und die gehörige Nugung 
deſſen, was es hervorbringt , giebt, und 
vermag, zu verſtehen, iſt ſo hr 2 

-9 


v 


l. 








gor 
fo gut und vorfheifhaft «8 if. Man er 

ndigt fih um die DBefchaffenheit und 
Wirthſchaft fremder Länder, man giebt 
Acht auf die Seen, Ströme, Berge und 
Wieſen, u. d. gl. auf Die Fruchtbarfeit des 
Bandes, mas darinnen wächſt, und anf die 
Arbeiten, die bey andern Dölfern im 
Schwange gehen; man ergdßet fih mit 
Renntmiß der Derter , die bey heidnifchen 
Schriftſtellern und Geſchichtſchreibern bes 
rübhmt find, mit ihren Götzen, Fabeln, 


Heldenthaten, Tempeln, und Begebenheiten 


in entfernten Ländern; dieſes bleibt in ſei⸗ 
nen rechten Gebrauche, Nutzen und Werthe 
ungetadelt.. Hier aber wird gefragt: Ob 
es billig wäre, eine ſolche Beſchäftigung 
der Kenntniß feines eigenen Vaterlandes 
vorzuziehen, oder ob diefes bey dem Kerne 
von der jugend des Reihe vor GOtt und 
Menfchen zu entfchuldigen ift , die Fünftig 
Bey der Regierung und Wirthſchaft des 
Reichs Hand anlegen foll, und ob fie nicht 
vielmehr zur rechten Kenntniß und Betrach⸗ 
Lang des werben Vaterlandes angeführet 
werden ng worauf die allgemeine Wohls 
rt fo ſehr beruhet, and welche die Wege, 
ittel und Arten zu einer en Wirth⸗ 
ſchaft angiebt, nebſt den Vorſchriften, wie, 
und wie nahe, auch welchergeſtalt ein Ort 
nach dem andern, eine Stadt erft, die ans 
dere hernach, follen gefegt werden, tie Die 
Vortheile rent zu nutzen, die Dasjedige 
1008 rin Ort von Natur hervorbringt, au 


feine natürliche — —— Fruchtbar⸗ 


keit, Lage und Nachbarſchaft erfodern. 


Ich halte auch bafür, man thue wohl, 


Wenn man ſich eine juverläffige Kenntniß 


ven unfern herrlichen Seen, dem Maͤlar, 


Wetter , Wener, Hielmar, Päiend, 
Saima, Enara Ulo und » Torno, Mo⸗ 
raͤſten, tie die verfhhiedenen großen Seen 
au des Landes und der Städte Unterhalt, 
Handel und Wandel isigen ‚Gebrauchs, 
sder künftiger beffern Anwendung dienlich 
find, erwirbt. Ich glaube, es wäre vor 


—— 
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theilhaft, unſere Ströme, bie gothiſche 
Elbe, die Dalelbe, den Motalaſtrom, 
Woxen, Gullſpaͤngselbe, die Torne⸗ 
Umo⸗Kuni-⸗u. d. gl. Elben, ſich recht 
bekannt zu machen, und zu wiſſen, wo ſie 
mit Böten können befahren, werden, und 
wo fie zur Schiffahrt können und ſollen ge⸗ 
nußet werden. : 
Ich glaube, e8 würde nützlich ſeyn, 
wenn man wüßte, mas für Fifcheregen wir” 
auf unfera Seen, Strömen, Küften, und 
in Meere felbft, Br fönnen, und tie 
folche einzurichten find, auch wie weit alles 
dieſes ſchon en eingerichtet ifl, 
dder noch Verbeſſerung bedürfe. Ich glau⸗ 
be, es würde nüglich fepn ‚ von feines Lan⸗ 
des Fruchtbarkeit, von des Erdreichs Anban. 
und Befruchtung, von feinen Früchten, von 
den verichiedenen Landesarten, von der Aus⸗ 
führung der rohen Draterialien, von nüßr 
lichen und effenden Wnaren, von ihren Ar⸗ 
beiten und Handwerken, von der Waldun⸗ 


- gen Abnahme oder Anwachs, von der Berge 


werke und des Holzweſens Zuflande und 
— von der Städte rechten Hanb⸗ 
thierung, Handel und Nahrung, und was 
dabey Tan verbeflert werden, Kundfchaft zu 
haben. Ich bin verfichert, es fen anum⸗ 
gänglich nöthig, des Landes innerliche und 
anfferlihe Stärke, feine Lage und Beſchaf⸗ 
fenheit, mas es bedarf und pnnnöthen hat, 
zu wiſſen, auch mie Land und Städte das 
Dermögen, das ihnen die Natur gegeben 
hat, erweitern, und zum gemmeinfchaftlichen 
Nutzen anwenden Fönten. : 
Durch der hohen Landesobrigkeit meife 
Verordnung ift es fo weit gekommen, daß 
die Landmeſſerey arbeitet, Landtafeln und 
Kupferftihe von unferm Reiche und den 


. Kandesorten der Welt vorzulegen ,. wodurch 


die Einwohner von der Geftalt des Waters 
landes und der Derter rechtes Tagelicht ers 
halten müffen, morin viele bisher mie 
remdlinge geweſen find, uud die vortreß 
ithen Vorzüge und wunderbare Abwechſe⸗ 
Ji 2 es - Jung 


| 
ung mis Seen, Strömen, Oolzungen und 
tbaren Wiefen untereinander , die uns 
Vaterland vor viclen Ländern in ver 
Welt sum voraus hat, nicht haben recht 
zu ſchätzen gewuſt; geichweige. daß fie hät: 
tea die Bortheile nutzen können, die allein 
aus der Lage des Orts und deſſen Verbin⸗ 
- dung mit Seen, Strömen uud Waſſerlei⸗ 
tungen fließen. Wenn nun, nach Anleitung 
der Sharten, jeder Kandesort nad) feiner 
Deichaffenheit und rechten Lage befchrieben 
wird,. jo wird der Landtafeln Augen deſto 
größer und Eenntlicher erfcheinen. 
Es ift unleugbar, daß unfer werthes 
. Baterland von Natur fo große Vorzüge 
als andere Reiche hat, daß wir uns mit 
dem, was feine eigene Fruchtbarkeit hervor 
bringt, behelfen Fönnten , und nicht nöthig 
hätten, jährlich für einige Tonnen Goldes 
aus fremden Ländern Korn und Lebensmittel 
zn bolen; wenn der Landmann in den 
Stand käme, und Wege fünde, ven Feldbau, 
die Fifchereyen, und die Viehzucht recht 
abzuwarten; menn die hauptfächlichiten ch 
ler und Unordnungen in der Wirthfchaft 
verbeffert würden; wenn alle Bortheile zum 
gehörigen Nuken angewandt; und wenn 
verſchiedene gute Einrichtungen und Nah— 
rungsmittel im DBaterlande an ihren rechten 
und natürlichen Stellen angebracht würden. 
Es ifi gewiß , daß unferes Landes Vor⸗ 
eile nicht recht Fünnen genntzet, oder die: 
mitgetheilten Echäge nod) ber aebrancht 
werden, bis das Land von geſchickten Eins. 
wohnern recht erfannt und beſchrieben wird, 
Diefes hat mid) in den Gedanken be; 
färkt, nachfolgende Punete und Umftände 
— —3 die zu einiger Nachricht und 
Anleitung für diejenigen dienen können, die 
fih im Lande. erheben, mit Forichen und 
Dachfinnen ſich nähere Kenntniß von unfereg, 
Bandes Wirthſchaft und Geſchicklichkeit ers. 
werben, und folche der Akademie zuzufchi- 
den: oder auch für diejenigen, die der Ala⸗ 
demie einige. Befchreibung von befondern 


Oertern, Kirchſpielen, Gegenden und Haupt⸗ 


Braunſchwettiſche aueiaaea« 


manuſ⸗ 


dieſe Anleitung- Fü 
J— te 5 Ar : 
te Unkoſten einige geſchickte Diänuer in 
[pioen Abſichten im Baterlaude reifen laflen 


Bunte. 


. 


nen; von Steinbrücen , mancher! 
bon, Erde und Bergarten; ei 
Bergwerken, Sactoreyen, Saͤgemuͤh⸗ 
len , Seifenſidereyen, Mahlniohlen, 
Potaͤſchereyen, Öelmpplen und Glas⸗ 
bütten; von dem was zum Zierrathe- 
des Landes gehört; den Ländereyen, 
die dem Könige —— find, und 
von Landfigen ; von des Landmanne, 
Abgaben, Wohnung, Hauehaltung 
und Lebensart, und der Städte Hans 
del und. Nahrung. Dabey giebt es auch 
Gelegenheit, alles zu nennen und zu bea 
ſchreiben, was in den 3 Naturreichen 
38 














su finden iſt. Imgleichen verfchiedene 
nöglihe Erinnerungen sur Aufnah⸗ 
me und Verbeilerung der Nahrungs⸗ 
wittel, der Künfte, des Handels und 
der Seefahrt, zu geben. Golte auch 
«ns. und das andre fehlen, fo wird es cin 


i leicht be 86 
ve 


denken man 
Eürzlich nur folgendes hat aufſetzen wollen. 
l. Was zu verfaufen. 

a) In Braunfchweig. j 

- 3) Bey den Kouragemagasinen zu Braun 

weig und Wolfenbüttel ift Heu, der Centu. 

r 12.996. Die Eompetenten wollen ih 

eibien und hie Proniantfhreibe,lplbusgr 

ier, u Proviantſchrei 
—X anfinden. 


6 n Hahauſen 


Hru. Bartling, zu Hahanſen, und 
denen — ⏑ ——— rige, mit be⸗ 
fondern prisilesien werfehene, Erbpapier; 
mühle foß verkauft ober auf Johannis a. €. 


verpachtet werden, Wer \ e auf einnder 


dere Weiſe gu erſtehen Luft hat, derſelbe 
Tatın fih bey befagtem Hrn. Wildmeifter ans 
Enden und bie Conditiones vernehmen. 
33 IL. Was zu vermieten. 


I Die — Weden, welche 
am Maarfialle wohnet, hat ı. gegen ihren 
nn Haufe = het a — ſehr 

ns, imgl. noch 2, 
eos alda bei. Häufer, auf Micaclid 
sc. ja vermieten. 


n Wolfenbüttel. 

2 Das, anf der Auguſtſtadt bei. Lieber⸗ 
Fühnfche Wohn : und Brauhaus, mwohen 
a. großer aum und auf viele Pferde 
Btaßungen fürhanden, if auf inftehende 
baunis mit oder ohne Brauweſen 
ieten , und können die etwanigen Lie 

” Bader dazu fich entweder bey dem Förſter, 
. Bra. Schulzen, oder bey. dem Brauntwein⸗ 


—4 
⸗ 








ge. Stuͤck. 





brenner, Hr. Neddermeyer, auf der Aaguſt⸗ 
adt melden, und der Miete wegen Hand⸗ 
ng pflegen. 
IL Was zu verpachten. 

Nachdem die bisherige Pacht dee 
Mahl s und Delmühle in Holzen auf bes 
vorſtehende Johannis zu Ende gehet, und 
dann zu anderweiter Berpachtung derfelben 
terminus auf den 19. Maya. c. angefehet 


werden: Als wird folches zu dem Ende hie⸗ 


mit befaunt gemachet, damit diejenigen 
welche zu folcher Pachtung belichen haben 
foßten, ſich zeitig, — — . 
ante terminum , m Fuͤrſt te 
Widenfen melden Fönnen. 

IV, Immobilia, ſo gerichtlich verlaffen. 
&) m Magiſtvate, in Helmſtaͤdt. 

) em Dra. Hofrath und Profeſſ. Jur. 
publ, ordin. bey der Julius Carls⸗ Univerf⸗ 
tät, Fran; Dominicus R, am 30. 

‚Mär a, c. der, in der Worfladt Neumark, 
in dem ſo genaunten Kathagen bei. des . 
Brauerd, Bibrans, Erben-sugehörig gewe⸗ 
fenen, für 158. Thlr. ſub hafta erfiandene 
Garten, mit der ausdrücklichen Bedingung, 
daß cr dadurch von den oneribus publicis 
uud des Magiſtrats Turisdiction nicht bes 
Pr werde. 
.b) Beym Wiagiftrate, in Seefen. 
Am 10. die 


10. e 
2) Des Bürgers und Budeners, Chryh. 
Schillig, unten in der ee nlläe 
Henr. Jürg. Suhen und Ash. Nolten fub 
Nro, 103, afjerurirte Budenhaus an dem - 
Bürger und Eopgärber, Joh Ser. Billmann, 
“ a . 
e) Beym Magiſtrate, in Gandersheim. 
3) Bartelſen Rel. bat ihr im Neuendor⸗ 
fe bel. Drau: und Wohnhaus ihrer einzigen 
Tochter und rip Schwirgerfohn, dem dafs 
uf» und Blanfihmidt, Difr. Georg 
sam 7 dief, gerichtlich Übertragen. 


Ee ik 8 ——— bief 
iß am Moöontage als am 17. % 
Haltung der bekam Pferdemarcktes 
Ze 


“ . 


= 
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zwiſchen dem Sackkeller und der Schlange 


vor den Auguſtthore, ein Tergerol fo ans - 


“ einander gefehroben werden kann, verloren‘ 

worden. Wer folhes gefiinden „ und 

Hrn. Kummer in der Neuenftraße liefert, 

. der foll dafür eine Vergeltung erhalten. 

VL Protoculla rer. rejälur. im Rayſerl. 

5 Hochpreisl. Reichshofrathe. 

Donnerftags , den 16. Maͤrz 1758. 

1) Zu Anh. Deſſau, Hr. Fürft ꝛc. 

2) Eichſtett, Stift, pto invelt. 

3.) Poſtweſen im Reich betr. in fpec. Ta: 
gig, c. Hamburg, mand. das allda an 
gelegte Braunſchw. und Plattiſche Poft: 


weſen betr. 

4) Zu Dünfelsbühl, kathol. Kirchenpfles 
ge als Inhaber der Schadifchen Farbs 
-/ ſtadt und Eonf. dafelbft, c. Burgernt, 
und Nath A. C. dann den Senatorem, 
Graf und Rößleins Wirth Scheffer, 

pell. ef attent. " 
x) v. Venninden , miodo Freyherrn von 
und zu der Tann, c. von Helmſtädt, 

mand. S. C. et fenr. pto debiti, 
6) Zu Breitenbrunn, Burgerm. u. Rath, 


c. die Sreyherri. von Gumpenbergiſche 


WVormnundſchaft und nachgeſetzten Pfle⸗ 
ger zu Breitenegg, appell. 

7) Handgeb, c. den Freyherrn v. Wels 
den, refcripti pto debiti. 

3) 30 Den ;Leiningen, Schultheiß, Bur⸗ 
germeifter und Eintvohner, auch übris 
ge imvermeldte Gemeinden, c. den Sr. 
zu Altleinigen » Wefterburg und Dero 
Rentkammer, mandati. 

9) Aquilae Gragnolae Viani et reliqua 

feuda imp. concern. in fpecie Marchio 
Azzolinus Malaspina de: Fosdinovo, c., 
Fratrem Marchionem Gabrielem', pto 


. rimog, ae 
10) Fürn erg, Stadt, pto inv. über die 
Oertel. nachhero Segerifche Reichslehen. 
11) Item, über die ehemals Kühedorfifche 
und Waldftromerifche hernuch Gelzkos 
en Nothhaftifdye, letztens aber 
ber die Fezeriſche Neichslchen: * 
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Sreytags ‚den 17. Mart. 1758. 
1) Brandenb. Onolzbach, c. das Hoch⸗ 
ſtift Eichſtedt und Conſ. Fefcr. pto dis- 
* mempbrat. bont; feudalis et cenfitici in 
loco Everswang.' u 
2) Cronberg. Seudalerben, in fpecie von 
- Boos zu Walde und Montfert Frey⸗ 
herr, c. Köwenftein, Wertheim : Dienes 
burg gemeinfchaftl. regierende Grafen 
und deren Lehenhof, mandati. 


3) 3u Hetting. Wallerflein , Gr. c. die 


Rs. Stade Nördlingen, mandati. 

4) Lömwenfl. Wertheim , c. Löwenſt. Wert« 
heim, modo v. Sturmfeder Witwe, 
c. die fämtl. Gr. zu Löwenſt. Werth. 
reſer. pto. augmentat. alimentor, 

5) Wiedrunfel, Br. c. feine Unterthanen 
des Kirchſpiels Urbach, in fpec. ſiscal. 
imp. aulicus, c. den Br. zu Wiedruks 
fel, den Notarium Neurod betr. 

6) Weller, Nepotis nomine, c. die Burgr 
linifche Erben ab inteftato , pto legit. 
et haered, pat. nunc appell. 

7) Habermanns femme fämtlihe Geſchwi⸗ 
fiere, ptö haered. patern. 

8) Herz Amfchelund Sohn, c. den Mag. 

zu Franffurt und dero nachgeſetztes 
Rechneyamt daſelbſt, 4ppellat. 


9) v. Speth, c. Deit. Wallerſtein, pto 


deferv. et aliarum praetenfionum. 
10) v. Grenzing , c. den Sürftl. Augſpurg. 
— pto incompetenter ſequeſtr. 
11) Zu Melbach, Gemeinde, c. — 8 — 
v. Wezel, appell. 
12) Döll, c. v. Hectirchen, pto ſueceſſ. 
ab inteftuto et extradir. haered. 
13.) Forſtmeiſter v. Selnhaufen , c. v. Cou⸗ 
. denhoven, qua Curatorem der minder⸗ 
jährigen v. Eoudenhoven , appell. 
VI, Gerichtliche Subhaſtationes. 
a) Beym biefigen Magiſtrate. 
ı) Nachdem der zum Verkauf des Blocki⸗ 
ſchen Hopfengartens vorhin angefeßt — 
Termin, derer Kriegesunruhen halber, ſei⸗ 
nen Fortgang nicht gehabt: So iſt dazu von 
neuem terminus auf den 29. dieſ. angejeheh 
— -UR 


4ſ00 


32. Stuͤck. 


und Fönnen diejenigen, fo auf ſolchen, hin: 


ver dem Raffthurm bei. Hopfengarten zu 
bieten, Luſt haben , gedachten Tages, des 
Mörgens’um 9. Uhr, auf den Neuſtadt⸗ 


rathhauſe erfcheinen, und hat der Meiflbie 


kende der Adjudication zu gewärtigen. 


y 


$) Beym Magiftvate, in Jeimftädt. 


' 2) Die Subhaflation des Kleinſchmidts, 


Ehrph. Steidlin , auf Dem Holjberge bei. 


Hauſes ift erfannt, und ad Hicitandum ter- 
minus ımus auf den 8. May, 2dus anf 
den 17. Jul. und zeius auf den 18. Sept. 
nächſtkünftig anberamet worden. 
VIIl. Gerichtlich zu publicirende Teftas 


mente. - 

Nachdem des vgrmaligen Samerarii beym 
Stifte St, Blaſii albier, Wild. Graurock, 
Rel. Soph. Eberd, am 30. Der. a. pr. 
Yerfiorben, und eine beym Sapirtulsgerihte 
niedergelegte teſtamentariſche Dispofition 
en derfelben Erben aber unbekannt 

nd: Sp i 
gedachten Tefiaments auf den 27. dief. 
wird fenn der Donnerſtag poft Dominicam 
Cantate, angeſetzet. Es werde demna 
von dem Capitulo St. Blafii alle diejeni⸗ 
gen. welche ein Erbrecht an vorgedachter 
Graurocks Rel. ihren Nachlaß zn haben ver: 
meynen, hiedurch citiret, ermeldeten Tages, 
des Morgens um ı0. Uhr, vor dem Capit⸗ 
tulshaufe zu erfcheinen, und ermeldter Pur 
blication fub praejudicio zu gemärtigen, 
mit dem ausdrücklichen Anhang, es erfcheis 
ne fodann jemand oder nicht, fo ſoll nichte 
befloweniger in contumstiam mit der Pu⸗ 
blication verfaren werden. 

IX. Edictalcitationes. 

Beym Amelunsbornfchen Kloftergerichte 
müflen diejenigen, welche an Heinr. Eonr. 
Cräger, oder deffen verkauften nn 
werke, einige Foderung haben, fi) vor Abs 
lauf des Monate May a. c.: daſelbſt anfins 


- den, oder der Praechufion gewärtigen. 


X. Auctiones. 
In Braunfhweig 


1) Den 34, diel. ſoll in der verfiorbenen, 


April 1758. 


terminus zu Erdfnung vor 


öͤffentlich verlauft werden, 
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Witwe Schmidten anf der Güldenſtraße bel. 
Hauſe allerley Hausgeräthe an Betten, Lin⸗ 
nen, Zinn, Kupfer und Meffing nach YAucs 
tionsgebrauch verkauft werden. — 
2)· Den des Vormittags um 10. 
Uhr, ſoll auf dem Fürſtl großen Wayſenhauſe 
B. M. Virg. eine Partey von Pferdehaare 
und Wolle verfertigter niemals gebrauchter 
hinnener Madratzen, nebſt dazu gehörigen 
Pfuͤlen von eben der Art, wie auch geſotte⸗ 
nie Pferdehaare, Öffentlich verfanft, fernen 
an eben dem Tage 
3) ded Morgens von 9. bis 11. Uhr, 
in des Braumeiſters, Cramm, auf der 
Knochenhauerſtraße im Hagen bel. Haufe 
allerhand Hausgeräthe, Linnen, Batten ic. 
serauctioniret, und gegen baare Bezahlung 
verabfolget werden ; desgl. ſollen felbigen 
und folgende Tage | 
4) in dem, an der Ede der Wenden: 
and Fallersicherfirage bei. Wierfhen Haus 
fe, des Morgens von 9. bis 12. umd dei _ 
Nachmittages von 2. Big s. Uhr, allerhand 


. Meublen, wie auch Kupfer, Zinn, Meſſing 


und dergl. nach Auctionsgebrauch gegen 
baare Bezahlung verabfolget werden. 

5) Den 26. dief. und folgende Tage lin 
bes Buchbinders, Brecht , auf der Küchen 
firaße bel. Haufe allerhand Hausgeräthe, 
Einnen, Bette, Srauenskleidung, Silber, 
Kupfer Mefling und Zinn, verauctioniret und 
gegen baare Bezahlung verabfolget werben, 

6) Den 27. dief. des Nachmittags am 
3. Uhr, fol im Siechenheize ein Vorrath 
Brennholz verauctioniret werden. Diejenis 
gen oe daven etwas zu Taufen gefonnen, - 
als 5 zu felcher Zeit im Sicchenholge 
anfinden. | 

7) Den 1. May a.c. des Morgens von 
8. bis ı1. und des — 2. bis 
x Uhr, follen in dem, am Ternpethofe bel. - 
nerrichaftl. Haufe verſchiedene Sachen, ale 


. Binnen, Bette, Kleidung, Zinn, on. 


hölzern Geräthe 30. nad) Auctionsgebrau 
gegen baare Bezahlung aR- die Mieifibietende 


Avan⸗ 


S 
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XI. Avancements, Vegnadigungen, Heſſen, am ı7. def. an 
Ve egungen, u. d. ol, e Thir. aus der of, an Dchen Biker — 
Serenifimus haben den „bisherigen * büttel besahlet worden. 


Lieutenant, von Koh, 


6} dem FU 
‚Dragemerregimente am 31. dr a. c. —— 


Hauptmann guäbigft — 
deſachen. 


Den 24. I Er die hieſige Anuchen. 
* ilde des uſtadtſcharren in Hru. 
ra 
ve Morg 
— en in Dienftverlanget 


werden 
Ein tüchtiger Diener, welcher wegen 
iner a und anten Auführung mit 
lanbten Zeugniffen verfchen if, wird 
yerlanget, ſollte er anch entweder mit Peru⸗ 
quenarcommodiren, oder Schreiben , "oder 
auch mit dem Gartenwerfe umzngeben ni 


oportion feiner Tuchtigkeit, das Lohn bes 
mmet werben. 


5 wärde ſolches gerne geichen, und, na 
r 


rſelbe Fan bey dem 
ra. Landeemmillario , Wadenfen, in 
oa die nähern Conditiones verneh⸗ 


mn. 
XIV. Derfonen , fo geſucht werden. 
Es wird zu Gandersheim 1. tüchtiger 
er und 1. guter Kürſchner verlan 
ne rofeſſionen alda m 
ge ni ſolche ni — 
ra eyn ſollten, Tünnten ans 
bar Ei auch wohl — wer⸗ 


"XV. Aolterben — Per⸗ 


: A: ıg. dieſ. ik der Hr. Hauptmann, 

Georg Hieron. Malſius, vom 
fl — * an der Brufitranf 
s im ‚jun go. Sub feines Alters alihier ver⸗ 


ET Di Todtencaffen betreffend, 
Auf Abfierben des Hrn. Hanptmanne, 
Bien mm Sn, echt a 
; 4. 
Abſterben des Hru. —* 







Cramer, "eo 


bet Pr daß 
tha 


ann, anf der Süuͤdſiraße bel. Haufe 


XVI. Vermiſchte Nachrichten. 
Demnach Lereniſſimus gnädigſt 
Hoͤchſtd eroſelben — 






Fonragemag 
ier und zu Wolfenbüttel een 
De ect u noch nicht * 
J—— 

en Au 
—— ana: © : gr 

gg am 10. dieſ. gehalten 
ordinairen Schieien iſt vor der großem : 
Scheibe, Joh. € f 

er Pleinen —— oh. Far. Died 
— ee —**— Erſterer hat, 
10. ufſa Schü e 
— 2a 


— und le a gegen 6. mge. 


verſchiedene Schulden we En : Se 
ür dieſen treulofen 
rien Menfchen gewarnt 
I Getraidepreis. 
2 Comm 12 10, bis 15. —— 
n Braun 
Zeigen — —— — — 4406 


Rocken — 23-23 — 31-23 — 
Sale = RI — 
»4 — 132———1652 





Bu 


ud gl. au feiner zeit g 


> Unter Sr. Durchl. Unſers gnaͤdigſten Herzogs 


und Herrn, hoͤchſten Approbation, und auf 
Dero guaͤdigſten Specialbefehl.. 





umſchw eigifche Mnzeigen | 


Mittwochs, den 26. April, | 


orſchrift oder Unterricht zur Vefchreibung in jeder 
Vorſchritt 0 Em En Dei Fin Ka Landesgegend 


GS Schwed. Abh. dritter B. S. 7.uFf 


1. 
Von den Arten des Erdreichs, dem 
Ackerbau und der Beſſerung des 
CLandes durch Brennen. 


1. 
as für Arten von Erdreich ia den 
verfhiedenen Gegenden des Laws 





irchfpiele, 
ſchlechteres oder befieres Erdreich, Rärkere 
oder ſchwächere Ausſaat haben, und wie 


viel Tonnen jährlich aufs meiſte und minde, 


e an einem und dem andern Orte in einer 

ganzen Dorfmark ausgeſäet werden? . 
n. Wie e\ die * a * Finde 
Prten gut, und an andern t gebauet 
wird; wo pflügen y J—— waljen 
hulich iſt; wo 


des befindlich, welche gebanet 


werben; ob gewiſſe Dörfer und K 
Erde allemal das dritte 


Graben geführe wi wo i = 
In Ahälem Chem man mul Dr ade 


‚man Graben zu — unterläßt, oder we⸗ 


gen der ſandigten Beſchaffenheit des dickere 
u. d. g. nicht nöthig hat; wo der Ader zu 
viel gearbeitet wird, daß die nnfruchtbare 
Erde (matjorden) dadurch herauf Fön? " 
3. Don der Einfant, er ob man die’ 
br, oder ein 
Dabr ums andre ruhen läßt; ob fic alsdenn 
rache liegt, gearbeitet oder gepflüget wird? 
4. Vo das Adergeräthe beſſer ober 
ſchlechter if; wobey eines jeden Orts Pfiä, 
ge, Pflugſterzen, Dade und Walze u. d. gl. 
konnen abgeeichret und befehrichen werden? 
5. Bon wie vielerley Art die Ausſaat 


in jedem Landsorte if, weiche Ark am mes . 
2 | em. 


9.25. 


ſten gebraucht wird; um welche Zeit im 
Jahr eine oder die andere Art aunsͤgeſäet 
wird; in mas für Erdreich, wie viel Wo⸗ 


hen fjede Art bis zur Meife nöthia hat; 


wie viel jede Art nah Tonnen bey mike 
telmäßigen Jahren -giebt; ob die Ansfaat 
mit andern Derten vertaufcht und mega 


ve wird, und ob ein: merMicher Unter⸗ 


ied zwiſchen Rocken und Moden, Korn 
und Korn, an Geſtalt und an Veſchaffen, 


it — 
— Ob die Acer an einigen Orten wei⸗ 
ter auseinander liegen, al& daß die Bauern 
vermögend wären , fie gehbrig gu beſtellen 
und zu Düngen; zu welcher Zeit der Dünger 
aufs Feld geführet, und was für Art Saas 
men in neugedüngten Acker gefäet wird? 


7. Wie der Dünger geſammlet wird, 
ob man dazu pur.die Streu aus den Stäl 
len nimmt, oder ob man ihn mit Fichten⸗ 
reifig, Heide , Ameifenhaufen, Zarrenfraut, 
abgefattnen Blättern, Nafen, Erde ans 
Moräften, Seegras, Haaren, Kalt, Ruß, 
Afche, Auskehricht und anderm Unrathe 
vermehrt; oh man die Miſihaufen bedeckt, 
daß Sonne, Feuchtigkeit und Luft nicht das 
zu fommen, die Kraft auszuziehn, und ihn 
an einem trocknen Drte faulen läßt; ob 
der Mift aus den Städten g:holt wird; 
ob man den Ader mit Torf ftatt der Dün. 
aung verficht, und ob ein ſolches Verfahren 
den Wieſen oder Viehweiden nachtheilig if. 
Auch wo man den Acker mit verbrannter 
Aſche, (fallende eller kyande) düngt? 


3. Wie man das Korn einerndtet, bindet, 
trocknet und verwahret, ob man Senſen 
zum Korne oder Graſe und Handficheln 
gebraucht; ob man es in ſtarke oder ſchwa⸗ 


Y⸗ 


¶ Das Verfähren mit dem Korne, das Rian⸗ 
de genannt wird, beſteht in einer Art es zu 
trocknen und die Koͤrner herauszubringen, ent⸗ 
. weder bloß vermittelt der Luft, wohin Pi Pol: 
bems Waͤder Rior ( 2, B. 115. ©. diet. Ueb.) 
gehoͤrt, oder vermittelt des Beuere. Man wird 


Braunſchwelgiſche Anden - ..-- 


BR 


. De j u a : . 
he Garben bindet, in bedeckte oder unbe 
deckte Mandeln, Schober und Haufen ſamm⸗ 
let, auch wie vorfihtig und unvorfidtig 
mau damit verfänrt, umd wie viel oder mer 
nig Korn beym Einführen verloren geht? 

8: Wo man die Rior (*) mit Vortheil 
gebraucht, warım folches nicht in den meis 
ften Dertern eingeführt ift, wie gefchwind 


sdie Eaat dadurch vor Fäulniß bemwahret 


wird. Ob das Vieh von. folhen Halmen 
gerne frißt, und ſich dabey wohl befindets 
” was ein recht arkes Gebaäͤude dazu 
8 et 

10. Ob tanglihe Plätze zu Vermehrung 
des Ackerbaues und der Wieſen an einem 
Orte in größerer oder geringerer Menge 
vorhanden ſind, und warum ſie nicht beſtellt 
werden. Ob bier und da die Felder wüſte 


liegen, die man vordem gebauet hat, und 


marım fie nun find berlaffen worden , auch 
1 — für Erdreich ſolche verlaſſene Pläge 
c R 


11. 6 die Lage des Aders an moraſti⸗ 


gen, ſumpfichten oder holzigten Gegenden, 


auch wo Quellen ſind, verurſacht, daß die 
Saat oft erfriert oder misräth? 

12. Wo das Verbrennen des Raſens gu 
Ausrottung nuͤtzlichen Holzes gebraucht 
wird. Ob das Brennen in folchen Dertern 
gebräuchlich ift, die zu Wieſen beſtimmt 
ſind, und ob die fruchtbare Erde dadurch 
verbrennet? un 

13. Ob Rytteland im Gebrauch iſt; 
wie damit verfahren wird, und ob die 
fruchtbare Erde dadurch nach und nad) fo’ 
verbrennet, Daß folche Derter feine Saat 
noch Gras mehr tragen; wie viel das Land, 
wenn mit ihm auf eine von beyden Arten 
umgegangen ifl, nach der Ausfgat trägt ? 

14. 
ch einige Begriffe aus dem machen , was in der 
esten Abhandlung ohne eine im ıı. Auartale 
des Jahrs 1741 geſagt if, und hatvon den Hrn. 
Verſaſſer — * eine vollkommnere Ausfühe 
sung zu erwarten. Kaͤſtner. 


— 
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14. An welchen Orten der Landmann 
mehr oder weniger von Kohl, Rüben, Ret— 
tichen, Erdbirnen, und andern Kohlgärtner: 
gervächfen erbauet; wie weit er fih um 
Hopfengärten, und pflanzen wilder oder 
sahmer Dbfibäume befümmert, wo Flache, 
Hanf und Toback gebauet wird, und nad) 
weiter fan getrieben werden, wo der Land» 
mann ſolches ins Geld fegt, und was cr 
Dafür befömt? 

15. Wo nüßlihe Verſuche zu Befördes 
rung des Aderbaues und der Sruchtbarkeit 
find gemacht worden, die verdienten jeders 
mann befant zu feyn ? I 

16. Ob an einigen Orten einige offenbar 
üble Gewohnheit beym Ackerbau eingeführt 
ift, die man indeß ale einen alten Gebrauch 
aus Angewohnheit bepbehält; was für ein 
Drt wegen feiner guten ickerleute befanut ift ? 

. 17. Ob der Aderbau iso an einigen Dr: 
ten in Abfall kömt, wo er vorzeiten in befr 
ſern Umftänden war, und warum ? 

ı8. Ob Eichen und Buchen irgendwo 
auf Aeckern und Wieſen zum Schaden ftehn ? 

19. Wo Sand, der vom Winde fortger 
.wehet wird, den Aeckern Schaden tbut, 
und andere fruchtbate Gegenden bededt, 
Ti wie folder Ungelegenheit vorzubauen 


20. Wo milder Hafer oder Ackerkaͤl 


überhand nehmen, und ob ſich etwas ger 
geigt, das ſolche ausjurotten dienet? 
. a1. Ob man einige nüglihe Wurzeln 
verſucht habe, die auf dem Acker gefunden 
werden, Brodt daraus zu baden? | 

22. An welchen Orten Acker und Wiefen 
zuſammen «mit einerley Umzäunung einge 
Ichloffen.find, mas für Ungelegenheit daraus 
erfolgt, und ob nicht an vielen Drten, und 
vielleicht Überall, jedes beſonders Fönte ums 
äunet werden? 

23. Welche Derter den reinften und bes 

a Saamen von einer oder der andern 

t haben, welche Derter ihn zu Faufen ge 


wörhiget find, und welche mehr ober wenis. 


. 


33. Stud. April 1778. F 


‚ste 
ger Korn, Diehl, Grüße oder Mal; zu 
verlaffen haben ? 

24. In welde Gebürge, Berge oder 
Städte, der Landmann in verfchiedeneg 
Drten fein Korn verkauft, was er aufs 
böchfie oder anfs mindefle für die Tonne 
befömmt, und was fie am meiften oder am 
wenigfien in den Städten gilt, wo dis 
Bauern mit Korn handeln ? 


: (Die Eortfegung folgt kuͤnftig.) 
DE nn ee] 
I. Was zu verfaufen. 

1) Bey den Fouragemagazinen. allhier 
und zu Wolfenbüttel Deu, der Eentn. ar 
12. 996. Die Competenten wollen fi) bey 
ni: on Bra Drosianfgn A Breymann, 
allhier, und Hrn. Proviantſchreiber, Ahlburs, 
su Wolfenbüttel anfinden. Dont. 

3) Eine Bude mit Schiebladen, Schu 
teln, Waaggewichte und was sum Gewulrz⸗ 
bandel erfoderlich, ift bey Hrn. Boden, bins 
ter der alten Waage pield ft, gu verkaufen, 

3) Eine, im Fürſtl. Amte, Wicenfen, bp 
bem Dorfe, Merthaufen, bei. dem Wil 
meifter, Hrn. Bartling, zu Hahaufen, und 
denen Mitintereffenten zugehörige, mit ber 
fondern Privilegien verſehene, Erbpapiers 
müble fol verkauft oder auf Johannis a. ce, 
verpachtet werden. Wer folche auf ein oder 
andere Weife gu erftehen Luſt hat, derſelbe 
kann ſich bey befagtem Hrn. Wildmeifter am 
finden und die Eonditiones vernehmen, 

I, Was zu vermieten. 
a) In un — 

1) Der Porteur, Schade, Bat.ı. am 
Ritterbrunnen bel. Haus, worinn 3. Sta. 
ben und 5. Kammern befindlich find, (4 

leid) zu vermieten oder zu verkaufen, 

) In Thiede. 
2) Der Hr. Droft, Breymann, iſt ger 
willet fein daſelbſt habendes Wohnhaus, 
2. große Gärten, Stallung und Wagenre⸗ 
mifen von infichenden Johannis a, c. au| 
5. Jahre zu vermieten. Wer dazu belieben 
$l a bat, 


Aria 
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. bat, derſelbe kann fich feihft dieſerhalb b 
demſelben melden, und wegen des —88 
Erkundigung einziehen. 

MH. Was zu verpachten. 

a) “In St. Leonhard. 

ı) Die Schäferey — dafıgen Amte 
mird auf inſtehende Michaelis pachtlos. 

Diejmige welche dieſelde zu erpachten geſon⸗ 
den , Fönnen fi) bey dem Hru Ylmtmann, 

"Sander, allda anfinden, und das fernere 


vernehmen. | 
b) Beym Fuͤrſtl. Amte der Eiche. 

2) Nachdem die Pacht der Windmühle 
uud der Krügeren gun Eleinen Gleidingen 
auf bevorſtehende Johannis zu Ende’ gehet, 
und befagte Mühle, nebft der Krüge 
auf den 12. May a. c. von neuem verpach⸗ 
get werden foll: Als wird. ſolches zu dem 
Ende hiemit befannt gemacht, damit die 
te welche an folder Pachtung belieben 


ben ſollten, fich zeitig, und wenigſtens 


24. Tage ante terminum , ben dem Fuͤrſil. 
Amte der Eiche allhier meiden können. 

ed) on vl. Amte, Wickenfen. 
3) Nachdem die bisherige Pacht ber 
Mahl⸗ und Delmühle zu Holzen auf be 
vorſtehende Johannis zu Ende gehet, und 
Hann zu auderweiter Verpachtung derfelben 
terminus auf den 19. May a. c. angefetzet 
worden: Als wird folches zu dem Ende hie⸗ 
‚mit bekannt gemachet, damit diejenigen, 
welche zu felcher Pachtung belieben haben 
folten, ſich zeitig, und wenigſtens 14. Tage 
ante terminum , bey dem Sürfl. Amte 
Wickenſen melden können. 
d) In Gandersheim. 
4) Nachdem die bisherige Pacht der San, 
dersheimiſchen Herrenmühle Johann. 
a c. zu Ende gehet, und dann, zu anders 


weiter Berpachtung berfelben, terminus 


auf den 26. May a. c. anberamet worden: 
Als wird folches zu dem Ende bekannt ge 
macht, damit Diejenigen, welche obbenann⸗ 
ke Ru iu pachten belicben haben follten, 
6 disierhalb zeitig und wenigſtens 14. Ta⸗ 


‚ 
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ge ante terminum, bey dem Furſil. Amte 


Gandersheim melden Fönnen. 


e) In Harzburg. 
3 Nachdem die bisherige Pacht, der zur 


Harzburg. in der Nenftadt bel. Herrfchaftl. 
Waſſermühle auf Johann. a. e. in Er ge 
bet, und dann, zu anbermeiter Berpachtung 
derfelben , terminus auf den 26.May a. c.' 


auberamet: Als wird ſolches zu dem Ende: 
hiemit befannt gemacht, bamit diejenigen, 


welche obbenannte Mühle zu pachten belio 


den haben foliten, fich zeitig und wenigſtens 


74. Tage ante terminum, bey dem Zürfil 
Amte Harzburg meiden Tönnen. 
I es eeſ⸗ Furft A 

2. in dem Dorfe, Leſſe, Amts 
Lichtenberg bei. als a) des verſtorbenen 
Halbſpänners, Henn. Volling, Hof mit 
153. Morgen, und b) des verfiorhenen Kot: 
faffen, Jürg. Löhre, Hof mit 21. Morg. 
Land find zu verpachten, oder, in deſſen Ent 


ſtehung, die auf fotchen Höfen andene 
10. Stüd . a — 


aufen. Diejenigen 


alſo, welche entweder gedachte Höfe ir 


oder die Pferde Faufen wollen, haben 
ben 27. dich. Des Morgens früh um 8. Uhr, 
auf dem Fürſtl. Amte Saider anzufinden, 
bie Eonditiones zu vernehmen, und gu ge 
wärtigen,daß den Meifibtetenden entweber bie 
Pacht oder, gegen Erlegung des Raufgeldet; 
die erftandenen H lak zugeſchlagen werben, 
8) Zu Hattorf. | 

7) Demnach auf benorfichende Johan: 


das im Furſtenthum Luneb. bel. adel. Out 
‚sa Mörfe andermeit in Verpachtung andgo 


than werben N So wird folches zu dem 
Ende hiemit defannt gemacht, damit diejes 
nigen, fo zu folcher Pacht belichen haben 
mögten, ſich seitig vorher zu Hattorf ans 
finden, die Eonditiones verrehmen, und de& 
halb contrahiren Fönnen. 
IV. Immobilie, fo gerichtlich verlaſſen 
Beym Fuͤrſtl. Ymte, Staufenburg. 
ı) Steph. Müller, zu Gittelde, fein Haus 
an feinen Schwiegerſohn, Eafp. Timmen. \ 
& . i ER 2) Gottfr 











— 
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2) Gottfr. Madenfen, von der Neuen⸗ 
Hütte, 1. un Land von Veits Rel. in 
runde, für 31. Thlr. 

u) Jul. Reineden 73. Morgen Wiefen 
— Se ae Scherger , aus den Grun⸗ 

6, ur 75 r. 
4) Chriſt. Wreffy Haus und Hof in 
aha warn fernen Bruder, Ang. Wreſſy. 
Zach. Gi ade 2. Morg. Land von 
eh. ba Fiſcher Rel. für 25. Thlr. 
) Chriſt. Vollbrecht 13. Morg. Wieſen 
— einr. Andr. n Rel. in rum 
wa r — — 


nn * — EG a * ala 


8) Dans Heinr. Schroppen r. N orgen 
Sand Dil 55 16. Thlr. 

9) Andr. Riefftahls Kel. 95. Ru⸗ 
then een von ihrem —* — 
kom, in Sittelde, für 19.2 

ı0) Ehrph. Si 
ud 14. Morgen und 63. Thlr. 

Was verloren 

ı) Den Bir Mundkoch, Hrn, Lad 
aAlhier, iſt am verwichenen Sonntage — 
fer Hünerhund, weldyer braune eo 
de * und ganz ſpreuglicht i A 
. Sollte diefer — De ——— 
wird gebeten, denſelben dem —ã 
gegen ein Donceur wieder auszuliefern. 

z) Der Bauer, Mich. Koch, hat in der 
Gegend des Sürfft, f. Auıte Dan! urg vom 
der Weide 1. brame 12. jährige Stute, wet 
Ge an den Hinterbeinen ftarke Drüfen und 
in der Zunge ein Loch hat, verloren. Wer 
diefes Pferd in Bermahrımg genommen und 
es wieder liefert, oder dem Kürfll. Amte 

arzburg davon Nachricht gibt, berfelbe 

Ü dafür, nebft den Koften, ein gutes 

rinkgeld erhalten. 

Be 


am 28. Ron. 1757. in dem Dorfe, 
ie Sürfll. Amts Greene, die bey 
randverficherungs : Eaffe . — 
ohahauſer Nr. 61.62, und 63. faſt ging 
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lich abgebraunt, nnd der Schaben des erſte⸗ 
ven zu 239. Thlr. 6.99. 7.9. bes zweyten 
iu 148. Thlr. 3. gge. ĩ. H. und des dritten 
iu 269. Thlr. 11. g. tartret: So 
‚we folche —— sugehöriger 
huef an befagtes Amt abgeſchicket; nicht 
weniger ifi der Berluft wegen des am 17. 
März a.c. anf dem adel. pe 
Riedernhofe gu Königelntter eingeäfcherten 
Gebäudes fub Nr. 183. b, mit dem tuxato 


a 75. Thlr. baar erfeget worden. 
VI. Protocol, 


la rer. refolns. im Kay 
Hochpreiol. Keihehoftathe, 


ee Hi den ıs. Mart. —* | 


») Den Köni euß. Einfall ec. in fpec 
ng des Kon. an Gb 


BRater Im der ci 


2) Rene an, Frhr. c. den Hru. Sy 
nad Fürften sn Bamberg und a 
verwandte, mandati et parit. 
agd beff. nuncv. v. refit. in int 
3)». s Dagfenii Ohr. e. die dentfche 
Bus * Ki 
= eines ın loeo Heinsheim aufgeſte 
ten Marienbilds. 
4) Röder, Advocatus ordınar. Bamberg, 
qua gerichtl. conflitnirter Aldt. deren 
4 Rei. erft eheligen Kinder, c. das 
rfil. Bamberg. Pupillar - seat: 
ee and) die Rathsverwandten und 
Hof Factor zu Bamberg, appell. 


0.4 


5) v. Neuperg, Gr. e. die verwitw. ri _ 


finn zu Leiningen-Weſterburg, mand, 
et parit, pto debiti. 


6) Kid, pto confirinat. der vorgegange⸗ 


nen innern Rathswahl. 


7) v. Kaas, c. Schilgen Witwe, appell. 


—3 v. Gail, Sebaſtian, en uud 
Debitwefen betr. commiſſ. 
9) Zobels arcufirted falſum perfuppofiti- 
tim Statum nativitatis hetr. commiſſ. 
so) Teegg, ce. Friedlin, appell. 
11) Zu — Domcapituk, c. den Hrn. 


— u. Furſten daſ. pto div. — 
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12) Holsfhuher. von Aſpach, pto inveſt. 
13) Matthien Soußen, pto praebendae 
eceleſiae Thorenfis. | 
‚VII. Urtbeile und Befcheide in aus; 

wärtigen Proceßfachen. 
Beym biefigen Magiſtraͤte. 
Decr. publ. am 18. dief. 
1) In Sachen Müllers, e. Brödel und 
b 


er. 
2) — Klips W. c. Eflicfen Erben, 
3) — Wolters, c. Henckels W. 
4) — Dig, c. Schmidt. | 
5) — Dreyers, c. Vaſter. 
6) — von Kalms, c. Marcus. 
I. Gerichtliche Subhaſtationes. 
Beym Magiſtrate, in Helmſtädt, iſt 
die Subhaſtation des Kleinſchmidts, Chrph. 


Steidlin, auf dem Holzberge bel. Hauſes 


erkannt, und ad licitandum terminus ımus 
anf den 8. Map, 2dus auf den 17. Inl. 
und ztius auf den ı8. Sept. nächſtkünftig 
-anberamet worden. > 
X. Gerichtlich confirmirte Eheſtif⸗ 


tungen. | 
a) Beym Kuͤrſtl. Aejidensamtein Wol 
fenbüttel. 


ſche DR ——— 8 Rem: 
ı) Zwiſchen Dart. Rebettge, au s 
lin > Dor. Marg. Iſenſees, daſelbſt. 
. 2) — Andr. Heinr. Angerftein, und If. 
Ehrift. Boffen, aus Fleinen Biwende. 

b) Beym Sürftl. Amte; Staufenburg. 
3) Zwifchen Joh. Heinr. Spangenberg, 
and Eng. Cath. Bladorn, aus Ahlshaufen. 


4) — Joh. Hein. Zuft, und Ernef. 


Klaprot, aus Gittelde. 
5) — Soc. Chrph. Jahns, aus Ahls—⸗ 
— und Marg. Eliſ. Wuſtefeld, aus 
illerſe. | 
ne Joh. Ernfi Brüny, und Yun. 
Mar. Oppermann, Frickens Rel. aus Ahle 


. — rph. Hartmann, aus 


— Joh. Ch 
ae und Eath. Elif. Spangenberg, 
Allands Bel, im Aplöhaufen, 


N 
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X. Auctiones. 

a) In Braunfchweig. . 
1) Morgen, ald den 27. dief. dei Nach⸗ 
mittags um 3. Uhr, fol im Siechenholze. 
ein Vorrath Brennholz; verauctioniret wer 
den. Diejenigen welche davon etwas su 
Faufen gefonnen, wollen ſich zu folcher Zeit 
im Sieh enholze anfinden. 

2) Den 29. dief. des Morgens von 9. 
bis 11. Uhr, fol in Evers, auf dem Langen 
hofe bel. Haufe allerhand Dansgeräthe ver 
auctioniret und gegen baare Bezahlung vers 


. abfolget werden. 


3) Den ı. Maya. c. des Nachmittags 
von 2. bis 6. Uhr, fol in der Witwe Schmid« 
ten, auf der Knochenhauerſtraße am Wils 
helmithore bel. Haufe, allerhand Hausge⸗ 
räthe, nußbaumene Schränke, Tifche, Stuͤh⸗ 
le, Bette, Bettgeſtelie, Linnen, Drei, 
Silber, Zinn, Eifen, Neitsund Sattelzeng, 
1. Ögzelt mit Zubehör, Manns; und Zranens 
Kleider, Gläſer, Porcelain x. nah Au 
etiousgebraud), gegen baare Bezahlung ver, 
kauft werden. Das Verzeichniß davon kann 
bey dem Hrn. Auditeur, Pabſi, nachgefehen 


erden. & 
b) In Wolfenbüttel. 

4) Den 12. Jun. a. e. wird -. eine 
Cammlung von Büchern, aus verfchiedenen 
Arten der Wiffenfchaften, öffentlich verans 
ctioniret werden. er Catalogus iſt im 
Braunſchweig und Wolfenbüttel in dem 
Fürſtl. Pofihäufern, wie auch an dem letz⸗ 
tern Orte bey dem Hrn. Kanzlepadvorat; 
Benzin, jun. umfonft zu befommen. 

XI, Avancements, Begnadigungen, 

Verfegungen, u. d. al 

Als Serenifimus, mittelft Höchſtdero⸗ 
felben gnädigſten Ratificatorii ı die von €, 
Löbl. Engern » und gröffern ne des 
ſchen Theils, auf den, b Fürſtl Sof 

en Theils, auf den, beym Sürfll. 
gerichte in Wolfenbüttel bisher geflandenen, 
sidepten Gecretarium, Hrn. Aug. Sul, 
Dofelmann, erfolgte Wahl zum Landrent 

meiſter 
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au Adunda cum fpe. fpecedendi , in’ 


naden-beftätiget: So ift derfelbe am 13. 
dieſ. In Bär. Geheimenrathsſtube beeidigt, 
und folgenden Tages im Fürſtl. Schagcolles 
giv ade worden. | 

Xfti. Getaufte.- 

Zu St. Carb. am 26. März, des Bed. 
Mr. J. H. Becherer, T. 33. — Heinr. 
9— des Dachdeck. J. T Fricke, S. Joh 

einr. Chrph. Ant 31. deſſ. des Bären. 
H. %. — T. Joh. Louiſ. Heinr. 

Zu St. Andr. am 27. des Tuch⸗ 
machergeſ. J. F. Böker, T. Joh. Cath. 
Marg. a am 30. Def dee Schneid. 
Mir. €. F. Pillmann, S. Joh. Heinr. 
er Und des —— J Lgrecht, 

S. Joh. Heinr. Carl. 

Zu St. Petr. am 29. Märydes Schneid. 

fr. J. A. Meyer, S. Joh. Ant. Paul, 
XIV. Begrabene, 

ae St. Mert. am 28. März, des Tas 

. 9. Milefe, S. Joh. Diet. Imgl. 

38 gel. A. D. Köhler, Sr. ri M. 

Volcken. un des Eifenformmei 
R belande, J. Halbauer, Fr. NW. 

Quierfurt. Am 31. deſſ. des — 

u. J. 5. Winfelmann, T. tur. gar. 


Hein 
Zu St. Cath. 2 26. März, der Be 
suquenm. Mſtr. D. E. Bogeler. Ferner 
—* Chriſt. Reiſſegaſt Amgl. des Lakenm. 
A. Dppermann, Sr. A. S. Schmid; 
tn. Am 28. defl. des Nagelſchmidtgeſ. 
C. Schlagbaum, Sr. C. Müllern. Und 
Tagel. H. Habekorn, T. Dor. Am 3 
defl. der Ruodenb, J. C. Roßtüfcher. —* 
des Schuhm. Mſtr. J. F. Criespe, Rel. A. 
M. Blocken. Und des Wildhändl. H. J. 
Matthies, Fr. E. J. Dillenbergs. 
Zum Brud. am 28. März, des Zinn: 
knopfm. Mſtr. C. Linke, Fr. M.E. Fricken. 
Am 31. deſſ. des —2— fir. J. W. 
Geriner, Fr. A. D 
Zzu St. Ande am 27. MärndetSchuhm. 
Dir. J. A Schmidt, —A— F 


3. Stück, April 1758. 


‚finger. Und 


brik. D. €. Klußmann. 


um 
Am 30. deff. des Bürg J. W 
“ C. €. 


. Theo. Hr. 9%. € 
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Cath. Heinr. Bi. Ferner. des Raſchma⸗ 

chergeſ. J. F. N. Haſſelbring, T. Joh. 

au Und des Tudhm. .%. Range, Rel, 
M. *. Am 28. defl. des Wollarb. 


| 5 J. Buchholz , Fr. 2. €. zu Am 


9. deſſ. J. J. Fromhage, T. Ann. Tlar. 
er. Amgi. des Dragon. 9. Jäger, Rel, 


M. Brandes. Und oh. Dor. 
Am 30. deil. der Tiſchl. Mir. J. U. J. 
Voges. Serner der Bed, Mir. J. R. U. 


Wittekopf. Imgl. der Bürg. J. d Dab 

ul. Wagenern. Am zu. del. 

2% Schreyhan. Und der 

Zifchlergef. Sg Peters. Am ı. April; 
C. Hamann. 


Zu St. Magn. am 37. März, Joh 
Carl Mart. Herner des Druck J. 9. Rüs 
de, ©. Nie. Conr. Georg. Und der Fa⸗ 
Am 28. deſſ. des 
Bürg. C. G. Kovfe, Sr. Cath. Emer. Elif. 
Thormann. Und des Böttih. Mflr. N. 
Ammen, Rei. M. E. Wilden. Am 29. deſſ. 
des Altſchuſt. J. Rangen, Fr. ©. Reinber⸗ 
gen. Und der Brauer, Hr. a 3. Drefiel. 
. Metfi 4y) 

Müllern. Ferner die Deging 

A. C. Franken. jmgl. des Leinew. Mitt. 
J. C. Rabe, Fr. H. S. E. Weſchen. Und 
des Lakenm. Miftr. A. €, DBente, Rel. 8. €. 
M. Mennenberse. Am 31. def). Sopb. 
Helmern. Und der Drau. Hr. €. €, Ehlers. 
Am ı. Apr. des Hrn. Amtm. ©. M. Beur⸗ 
mann, Rei. & F. Schlütern. 

Zu St. a am 29. März, derCand, 
. Schulze. - Am 30. deſſ. 
des Salpeterfird. J. €. Carſten, Rel. U. 
L. Bollmannen. - 

Zu St. Petr. am 31. März, der Huf 
und Waffenſchm. Diftr. J. J. Wolters. Am 
1. Apr. des Tagel. E. B. Sonnenberg, S. 
Heinr. Conr. Mart. 

Zu St. Mich. am 28. März, des Kunſt⸗ 
meiſt. J. J. Buſch, S. Georg Heinr. Am 
30. deſſ. des Brau. Hrn. J. J. Dohnfen, 
Rel. 9. 8. Tiemanns. 

1) Dee 


der Tagel. 
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2. + % | 
3) Der Dpfermann und MädgenfHul 
meifter in Seefen, Shäffer, iſt am 24. 
März. c. am Sledficber, und _ 

3) der Schulmeifter, Wanner, in Enge 
lade, am 22. Märg a. c. an ber Bruſtkrank⸗ 
Kit verftorben. 

XV. Abfterben chararterifirter Per: 


fonen. 
Am 13. dief. if der Hr. Hofrath und 
Leibmedicns, Do&. und Prof. Medic. Primar. 
auch der Inlius⸗Carls⸗Univerſität gu Helms 
ſtädt Senior, Lorenz Heiſter, im 7%. 
ahre feines Alters verftorben. | 
XVI. Die Todtencaffen betreffend. . 
Aus der Todtencaffe des hiefigen Fürſtl. 
ofen Wanfenhaufed Beat. Mar. Virg, 
In anf dem Todesfall ı) Roſ. tägers, 
am sg. dif. 2) W. Eva Sraufen in Jerx⸗ 
gem an deren Kinder am 9. defl. 3) 
arg. Knaben in Wolfenbüctel an deren 
Mann am 10. deſſ. jedesmal sc. Thlr. 18.90. 
baur ausgezahlet worden, auch wird letz⸗ 
teren, Inhalt des 4. $. dieſer Todtencaſſen⸗ 
ordnung, der Übrige Zuſchuß A 40. Thir. 
fipulirterniagen nachgezahlet werden, 
XVII Vermiſchte Nachrichten. 
1) Demnach der, nach Johann. dieſ. Jahre 
einfallende, ordinaire Schatzconvent der 
sum Engern Ausſchuß und Schatzſachen des 
DSDerzogthums Braunſchw. Wolfenbüttelſchen 
Theils Verordneten, den 27. un. feinen 
Anfang nehmen wird; und dann, zu beſſerer 
Expedirung der vorfallenden Angelegenhei⸗ 
ten, erfoderlich iſt, daß, die in Bierſteuer⸗ und 
Acciſe auch Branntweinacciſeſachen vorzu⸗ 
tragende Sachen, gleich im Anfange vorge 
nommen werde: Als wird folches hiemit Sfr 
fentlich befannt gemacht, damit alle und jede, 
fu deshalb an gedachtes Schatzcollegium etwas 
gelangen zu laflen, gemeynet find, folches 
wenigſtens ı4. Zage vor ſothanem Convente, 
dem Hrn. Landiyndico, Hofrath Benzin, ober 
bem Hrn. Landcommiſſario, Diöfchell, einſchi⸗ 
dien Fünnen, widrigenfmis fie zn gewärtigen, 
dag daB j fpät einlaufende nicht in dem,, 
fodann abzuhaltenden, ſondern allererft in 
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dem nächftfolgenben, — vorge 
nommen, und darauf refolviret werde. 


2) Demnab Färfl. Generallandesver⸗ 
meilungscommiffion die Vermeß/ und Ver⸗ 
theilung der Feldmark des Dorfes, Schle⸗ 
weke, im Zürftl. Amte Seefen, in Fänftie 
gen Monat anfangen laflen wird, nnd dazu 
den Hrn. Hofgerichtsaſſeſſor, Diener, fu 
delegiret hat: Als wird fulches biemit zu 
dem Ende befaunt gemacht, damit alle dies 
jenigen, welche dabey intereffiret find, ihre 
Mothdurft entweder bey der Eommiffion 
geifig einbringen, ober dem Hrn. Subdele⸗ 
gato‘fürtragen mögen, widrigenfalls aber. 
gu gewärtigen haben, daß fie damit weiter 
wicht gehöret werben ſolen. Brauuſchweig, 
den ı9. Apr. 1758. - 

3) Dep dem, am 17. dieſ alhier gehaltenen, 
ordinairen Schieflen ift vor der großen 
Scheibe, Ernſt Heinr. Büttner, und vor 
der. Pleinen Scheibe, Friedr. Chrph. 
Webrtmann, ber beftle Mann geworden. 
Erfierer hat, gegen 10. mige. Aufſatz, an 
Echügengeldern 6. Thlr. 30. mge. 4: . 
cl. 4. Thlr. Rathsgewand, und letzterer, 
gegen 6. mge. Auffag, au Schügengelderr 
2. Thlr. 7.mge. 4.9. excl. 1. Chir. 18. mgR. 
Rathögetvand erhalten. 

4) Es Haben Tiele Meinecken, Chriſt. 
Meineke und Franz Beeſen, iu Abben 
rode, 4. fremde Stutenpferde, flatt ihrer 
bey der franzöffigen Armee verlaffenen ei⸗ 
.. Pferde, zurück gebracht. Die etwan 

ekannt werdende Eigenthümer folder Pfer⸗ 
de haben ih binnen endlichen 4. Wochen 
bey dem Fürftl. Amte Lampen — 
und, nach vorgängiger hinlänglicher Legiti⸗ 
mation nnd Erſtattung der von den Leuten 
verwandten Koſten, deren Verabfolgung 
zu gewärtigen. 
XVIEI. Getraidepreis. 

(vom 17. bis 22. Aprila.c.) 

In Braunſchw. à Wiſpel, 2Himpte 
Weitzen — 40-44 chir. 4 - 4408. 

Rocken — 23-237 — 31-2— 
Safen = 18-20 — 30-211 — 
Haber — 133214 ren 


4 





Unter et. Durchl Unfers gnadigſten Hero 


w —8 di) 


ah hoͤchſten Approbation, und ER 


or "Deo gnädigflen- Specialbeſhi. 





Wiaunſthweigſhe Anzeigen. 


1 F — 





$. 3 
J — Wiefen ind Viehweiden. 


elche Oerte iureichende Wieſen 
haben oder nicht, in Anſehung 
des Ackert und der Ausſaat, und 
Warum die Wieſen, die fonft noch fruchtbar 
und mit pielen Heuſchoppen verfehen waren, 
iko zur Bichfütterung gelaffen werden, wor; 
an Die liegt, and wie ed zu ändern ift? 
2 die Wiefen mit roden, pfllgen, 
en nm. d. g. zu beſſerem Gras; 
wie beſtellt werden, oder ob auf ven 
Wieſen, Schölse, Mooß, Genüſte nnd Ge 
verbinden Oberhand uchmen, ben Graswuchs 
jn verhind 
Dr — Vieſen gebranut, die 
kib durch — trocken gemacht, die 
* — ww Zeiten unter Waſ⸗ 





Sonnabends ,den 29. April. 
.“ Gortfeßung des im vorigen ‚Side abgebrochenen —E 


1 


[er gefeßt werben, wo ſich — bass 
ndet, oder ob dies allezeit nachbleibe? 

23. Ob moraftige und bemoofte Segen 
den irgendwo mit Wortheile in fruchtbar 
Land verwandelt worden find, oder ob nicht 
diefes hier und da mit mäßigen Koften 9% 
{heben könnte? 

29. Welche Derter mehr oder weniger 
fumpfig, moofigt und moraftig find; vb 
fie von verfchiedener Art find, wie tief dag 
Mooß oder der Schlamm, die fette Erde 
oder der Thon zu gehen pflegen; wie «8 
ſcheint, daß ſie am beften zu Acker oder 
Wieſen Fönnen brauchbar gemacht werden, 
ob. folches mehr oder weniger. Koften erfor 
dert, ob die Leute unvermögend oder . 
ſind ſie aufzunehmen und nn 


FE — E Sen 


30. Ob bie Birfen bier und da mit 
ungeſunden Krüntern und Grasarten Ber 
Den find, wovon / 

ich krank werben , abnehmen , und mol 


-gar fierben mögen. Welche Kräuter und 


Srasarten von gar keinem einheimifchen 
. Zieh, oder nur vom einigem, und nicht von 
dem andern genoffen werden. Was für 
Schaden die Pferde vom Stärker, Kühe 
oder Dchfen vom Waſſerſchierlinge, und die 
- Ziegen: vom Sturmhute nehmen ; ob {old} 


Unkraut in gewiſſen Fahren, und bey ge 


wiſſer Witterung mehr als fonft mwädt., 


und ob man fich befleiffigt, es zu kennen 


und auszurotten. Hierbey märe nüglich, 


‚alle Kräuter und zum färben dienlihe Ge⸗ 4 


wähle, die an jeden Orten, wach 


ader, auderes 


Or 


al 


Eh Ob ſich And da taugliche Pläge 
finden, die man ausrotten und zu Wieſen 
und Viehweiden anwenden könnte, und 0b 
fih ein Ort darauf legt oder ſolches vers 
abſäumt? 
6. Ob die Heuerute — vermit⸗ 
A des Aufbaufend des Heues in Schober, 
‚verrichtet wird, daß Re ee — 
den thun — 
37. An w PAR 
FE ee gr dem * "Deueh 
können zum Verkaufe gemäftet und unters 
er werden. 
o der Landmann Hen und Stroh 
tädte verkaufet, daß er felb nicht 






zugeichnen, zu bemerken, wie häufig, nr Bent zu Dingung des Ackers füttern 


— — N San 


in Brodte zu brauchen find 


fe in —Aã nie 
ben, und mie theuer fie da Arsch. warden? - 

sr. Db die Wiefen mit innländifchen- 
Henſaamen beſäet werden, nachdem ſſe 


Saat getragen haben, und ob Heuſamen 
von Erdreich worauf kleines und gutes Heu 
ächſt ſich trockenes und hohes Land ge— 


allen läßt, oder Saamen ‚aus niedrigen 


Rande, feuchte und. tiefe Gegenden erfodert? 


3.2 Welche Derter fo magere: und [har 
4 oder auch ſehr ſumpfigte Anger haben; 
Daß die Beſchwerlichkeit bey dem Eineruten, 
von dem was wächft, nicht bezahlt wird, 
and: ob der Landmann ſich nicht befleiſſigt, 
folhe durch Wartung zu verbeſſern? 3 


943, Ob fich an einigen Orten fo zuläng⸗ 
AUcher Heuwachs in dden Marken" findet, 
daß der Landmann: dafelbft ſo viel einern⸗ 
zen kan, als er nothig hat? 

3Wie viel Den, nach Parmen dere. 
et, von einer Tonne Landes in'mittelmäpr- 
wen Heujahren Fan’ geerntet werden, wenn 
Dion dir ſchlechten und beſſern Wieſen J die 


Vie ar 


führt, wen er fü 
—8 batı a ſonſi lediq ruruck fahren 
39. Welche on — oder ee : 


Ehren Jap of 
trocken und Ibm ‚RER ft —— 


als für anders Vi im 
a aß —— 


40Ob die ee Stellen diem 
Hol gn anactoscn. np —— * 
rottet 
aufſchieſſe path Kr 
bie den Schafen die du, 
vimt k du pie Sthcke — 


üche und abgefallene — 7 
—— (haft, gder ob aues DE uf 


—* —— Viehweiden fo Miet 
eipachjenfisd, und ob ſolches zur Füfte 


Winter dienli 
Bee ift und‘ ER En Min 
= — F in gewiſſe Shell 
onders find, ‚Daß das Dich in-einem. Ar 
Bu yeil es auf den andern wieder närhfi? 
8. 3. von 





















ot 
MWon EGrasplaͤtzen und 


ia . WieſennarFen. > 
42. Was fid) in jeder Gegend des Landes 
far Wälder befinden „ Die zur Krane, zu 
ichaften, ' oder als Gemeinewälder zu 
Lirchfpichen , gehören ; wie ſtark und gut 
fie find; welche zu Bergwerken gegen Erle: 
ng eines Holssinfes genußt, welche man 
fin Mugen des Landes, und zur Hedürf 
6 ſolcher Gegenden die; kein Bit, haben 
aufhebet; und ob fi die Abtreibung dei 
Krolges nad)’ ſeĩnem Wiebermuchä sichtet? 
43. Bo fi vor, Zeiten ſtarke und Dichte 
wBälder befanden, bie itzo meifl ausgehanen 
ud. Ob Eichen» und Bachwälder, Die 
und ‚noch ausgchauen werden, vos 
Natur wicber wachfen und ſich ſelbſt aus⸗ 
füen oder nicht/ und wo man Buchen (26 
iwenbock) Tarkäume und Hafelſtrüuche 
 Minpet.. Ob das Pflanzen der Eichen und 
Buchen an einigen Orten mit Erafie getris⸗ 
Ben wird, und was feinen Fortgang 


bin⸗ 
dert; ob man in Gegenden wo nn 


iden (und Sälg).zum Brennholse u 
Hausbau zu pflanın!: ẽẽ 
"44. Bie vielerley Bäume an einem Orte 
wachfen, in was für Erbrei fie fortfoms 
'men, wie häufig oder (dee jede Art ift, 
und ob fruchtbare Waldbänme zur Zierra 
Vnd sum wirthſchaftlichen Ruten in die Gär⸗ 
#en gepflangt werben? ' — 
Wozu die häufigen Dorfſchaften⸗ 


* verſucht hat Fichten und Tannen, au 


Ider an jedem Orte genutzt werden, als: 
um. Schiffbau , :Diaften , Zimmerholg, 
atten, Sparren, Latten,' Bretern, Knopf 
holz, Gefäße, Neifen , Daft, Brennholz 
in Städten, jum Brennen bes Bandes, zu 
Theer und Poraſche brmuen, oder zn Kohlen 
eund zur Feuerung beym Bergwerke. Ob 
chdas Koks fo bvald wieder. wächſt; wir. die 
TMkrbeit dabey dezahlt wird, und mas: ar 
Landmoann awjeon Orte.nbiet 7 : : 
46. Man will hoffen, Kas Holthquen 
re su Tilgung der Abgaben nirgends fo 


u. Stuͤck· 7" ART IT 
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ftarf getrieben werben , daß die Waldungen 
dadurch vor der Zeit: verödet, und der Acker⸗ 
bau dabey verfäumet werden. 

47. Welche Derter ftarfe Holzungen, mel; 
che mittelmäßig Hol; und bedbürftigen Zu: - 
gang davon haben, nnd welche meift ohne 
Bäume und Holzungen find ? 

48: Ob man zu Erſparung des Holzes, 
die. Aefte, Gipfel, Windbrüche und ausge 
dorreten Stämme zum Brennholze braucht, 
ſo daß wachfende Bäume nicht mitgenoms 
men werden, fo lange dieſes Geftricde zu 
befommen ift, das überdies den Wachsthum 
des Gehdlzes hindert. Auch ob Erdivände 
und. fieinerne Mauern flatt der Umzäunun 
gen angelegt werben? 2 

49. Ob einige Derter darin verſchieden 
find, dab das Holz hier ſpät oder im Wim 
ser wächſt, anderswo zum zweytenmale nach 
Verlauf 10, 22, 17 oder 20 Jahren zum 
serfohlen aber brennen des Landes können 
gebraucht werden, und was für Art Bäu— 
ang nach dem Abbrennen des Holzes zuerſt 
wieder, wachien ? 4 
.. go. Wo Waldbrände merklichen Echaden 
thun, und wovon ſie meiſt eutſtehn/ 
sr Wo ſich ſo genannte Theerfiederenen 
befinden, und noch zu nützlichem Holzver— 
brauch angewandt werden, und ob man fie 
fo einfchränfen könne, dag nur krumme 
Bäume, nebft verdorrten Stämmen in den 
Dertern, wo man fonft das Holz anderg 
brauchen Fan, dazu genußt werde? 

52. Ob Harz von Taten und Fichten, 
das unten an den Bäumen fißt., hier und 
‚da gefammlet and mit Talg vermenger wird, 
daß es zu Lichte zu gebrauchen iff, und der 
Landmann fih des Abends, und Morgen 
zu feinen Gefhäften damit leuchten Fan, 
oder ob einige folche Herausgedrungene Zet; 
tigkeit ſammlen und Harz daran fieden, 
welches wir itzo noch ans fremden Rändern 
holen, aber im Veberfluffe zu Daufe haben 


könnten. — Er 
AL. Welche 


- 
. 
. 


the, .n et 3 B 
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“ 53, Welche Derter snlängliche Weide im 
Gehdlzen mit Gras und Heyde haben, daß 
fie Vieh gnug füttern können, und fo im 
Segeutheil. w an it 

54. Wo ed gebraͤuchlich iR, Bichtriften, 


7 gumweilen weit in das Hol; hinein zu haben, 


und wie weit fie innen zu Felde und Wies 
— 5— 
46. er ) 
etwas zu befferer Verwahrung lben bey⸗ 
fragen, ob der Landmann um richtige Der 
merkung derfelben und Yufrichtung 
— — feines Eigenthums bemu 
et i | 
so. Wo Torf gu befommen ift und zum 
* Brennen genußt wird. Ob er ih vetmin⸗ 
dert oder bald wicder wächſt, wenn man ihn 
wegnimt. Ob der Torf von verſchiedener 
Art, Farbe nud Gte iſt, mic tief das Moos 
gu ſeyn gest und ob mar an einigen Or⸗ 
ten fonft Torfmoos geſucht, da ige nichts 
mehr davon bekannt iſt? 
47. Ob Bären-und Rennthiermoos (*) 


om einigen Orten gu einer Nutzung ange 


wandt wird, die andermärts nicht bekannt 
iR, und ob einige Arten Moog sum färben, 
wie auch zum kochen und gärben gebraucht 


werden. . | 
58. Wo fih die Gemeinholzungen —— 


erſtrecken, daß man ſie nicht durchreiſen 
Fan; in welchen Oertern ſich große wüßte 
Marken finden , die aus gutem Boden, 
ſchwarzem Erdreich, Holzwuchs und guten 
Srasplägen, oder aber aus Bergen, ſchlech⸗ 
tem Lande, Sümpfen und Dearaf beftchen, 
daraus fich urtheilen läßt, ob man das Land 
durch neuen Anbau meiter nugen fan oder 


nicht? | 
(*) Bisenmöffa heißt Here Linn. Adianchum 
Aurcum. 
= KVaͤſener. 
(Die FZortſetzung folgt kuͤnftig.) 
Was zu verkaufen 
e) In Braunſchweig. u 
3) Bey den Fonragemaggzinen allhier 


und ju MWoltenbüstel Heu, der Ceutn. für 


N 


N 


_ Berunfhloditfge Mäikern 


Vo 


78 
gge. Die € wollen ſich 
—— — 
audier, un TR. N 
mu Wolfenbhttel ande. — © 1. 
a) Dep dem Buchbinder, Hru. Ehrz 
daͤer —2 = Yen —— 


Sermon d Actious de Graces à Toccafion de 
la Retraite des Troupes Francoifes; pro- 
nonc& dans PEglife Francoife de Zell, 

J. E, Roques, Pafteur de la dite Eglife, im 


der. HTORsvod 3. mge. 


3) Ben einer auf gegenwärtige Friegeris 
ſche Umſtände gerichtete, und Ihro Mai. 
dem Könige in Preuſſen zu Ehren in London 
verfertigte Diebaille, auf weicher erfin Sch 
se Ihrs Mai. des Könige Bruſtbild, 
der andern Seite aber eine beionbere C 
Yon : und Unterfehrift zu fehen, iR allhier 
eine Meine Anzahl bey jemanden, von Dem 
das Fürfl. Addrefremtsir Nachricht gibt, in 
einer Compoſitivn von ifchem Metall 
für einen civilen Preis, auch einzeln, gu bes 
kommen. 


b) Ye Deine. | — 

4) Ein, am Markte dafelbſt Bel. Wirthe⸗ 
un der meiffe Roß genannt, nebfl guter 

talung für so. Pferde, und 1. Garten 
— dem Haufe am Walle , iſt zu verkan⸗ 
en. ar Liebhaber dazu können Hch bey 
die Vormünder, Henna Herm. Etruben, 
auf der Echternftraße, oder den Hoffman 
auf der Neuſtadt, anfinden, und daſel 
‚nähere Nachricht erhalten. Ss find 
‚die zur Wirthſchaft udthige Geräthe, als 
Tiſche, Stuhle, Bettſponden, und vergl. 
allenfals mit zu verlaſſen. 


H. Was zu vermieten. 

Die Vermietung, des, an der Kapelle 
bel. St. Georgienhauſes im der Neumark 
iu Helmftädt iſt erkanut, und ad kiritandum 
terminus ımus auf Den ı. May, 2dıs auf 
den -. Jun. und: ztius auf.den s. Jul. 4 e. 
angefeget worden, " | . 
IL Was 





men Ma—o0 SE Wespachten. . . 
O auf bevorfichende Johannis 
Das im m neh. bei. adel. Gut 
.p8 A andermweit in Verpachtung ausge⸗ 
han werden fol: So wird ſolches in dem 
Ende hiemit bekannt t, damit dieje⸗ 
wigen, fo zu folder Pacht belichen haben 
mögten, ſich zeitig vorher zu Dattorf au 
finden, die Eonditiones vernehmen, und des⸗ 











für 6so. Thir. 








imr. Strauß , binter dem 
SE u de m Hin 
‚Xp. . de e uud de i 
geb. Notenbachen , vi decret, alien. für 


oo, Thir, 
ä 3) Ach. och. Brumm und deſſen Fr. 
vor dem Wilhelmsthore bei. Kärberhaus, 
nebſt fümtl. Zubehör, an Ernſt Gebh. Horn, 
für ı sa Thlr. 

4) Derab. Andre. Keliners , auf yer 
VDchuhſtraße bei Hans und Hof, an Siegfr. 
: Qud. Claus, vi decreti alien. für 

5) ac. Butts, an der Ede der Gülden⸗ 

edel. Haus und Def, an Hrinr. Gottir. 

ebers Zr. geb. Butten, jure fuccefl. ab 
inteſt. fine pretio, N \ 
59 Daſſelbe Haus md Hof, an Ber. 
Hndr. Weidemann, für 1600. Thlr 

7) Dieter. Mein. Büttner, vor den 
»Saliersieberthore, an dem feffermühlens 
berge bei. Garte, sar Hälfte, an Nie. Ferd. 
: Büttner, jure fuccefl.ab inte. für ı 30. Thlr. 

8) Derfelbige Garte, an Joh Audr. 

Dänfen, pro: eodem pretio. . 
9) Joh. Chriſt. Riecken, vor Dem Wen⸗ 
Yentho:e bel. Obſtgarte, ſamt Zubehor, an 
Jeh Georg Heiſen, für 80. Thlr. 
) Eraft Wilh. Prechts, auf dem Dam⸗ 





mn bel Hans und Hal, an Dan. Soph. 


I 34 Sul, al 2748; J 


reditario, für 100. Thl 


1400. Thir. 
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Nufflahre. dann auch Cath. Charl. Brüp 
gemanns, Geſchwiſtere Bre ge Georg 
Chriſt. Brecht, ex teſtam. fine pretio. 

11) Daſſelbe Haus und Hof, an Dar. 
ag Snardegen , geb. Obngen, für 
1125. r. 

12) Engelken Bähren Rel. bey Lehndorf, 
in ber fo genannten Voßdörnſe, bei. Garte, 
an Hrn. Joh. Aug. Regenborn, jure he- 

r 


13) Derſelben, vor dem Petersthore, 


‚tn den Deaybäumen bei. Garte, an denſel⸗ 


ben, Gimiliter, für oo. Thlr 
14) Der Negenbornſche, bey Lehudorf 
bel. Dopfengarte, au chen benfelben, für 
800. Thlr. 


V. Was verloren. 


Der Bauer, Mich. Rod, hat in der 
Gegend des Fürfil. Amts Harzburg von 


Ber Weide ı. braune 12 jährige Stute, wel 
che au den Hinterbeinen jiarfe Drüfen ımd 
in des Zunge cin Koch hat, verloren Wer 
dieſes Pferd_in Verwahrung genommen und 
es wieder kicfert, oder dem Fürfil. Amt. 
Harzburg davon Nachricht gibt , derjelbe 
fol dafür , nebfi den Koßen, “in gutes 
Trinkgeld erhalten. 
vi. Gelder , fo zu Teiben. 

Es werden auf ein Haus, fo zu 332%. 
Thlr. veraſſecurirt ſtehet, 2600. Thlr. auf 
erſtere Hypothek geſuchet. 
ge ſicher unterzubringen und darauf zu thun 
Belieben hat, der kann beym hicfigen Fürſtl. 
Addreßcomtvir weitere Nachricht befommen. 

Vu. Gerichtliche Subhaſtationes. 
a) Beym hieſigen Magiſtrate 

) zum Öffentlichen Verkauf des Debitoris 
communis, Lüdecken, anf der Dlaurenftraße 
bel. Haufes ift terminus auf den 24, Sum, 
a, e. angejeßet, und find die Subhaſta— 
tionspatente gehöriges Orts affigiret worden. 
b) Seym- Surstl Amte, Sarzburg. 

2) Dannac) wegen des Dahderes, 
Chrift. Bornemann, zu Büntheim, bel, 
Heinen Kotwefens, famt Garten und s. Mor⸗ 

13 ou 


% 





Wer alfo ſelbi⸗ 
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gen Wieſen, eine anderweite Subhaſtatlon 
eb Adcitirnug der Ereditoren erkannt, 
und dazu terminus aüf den 1. Sun. =. æ. 
anberamet worden: So innen nicht nur 


diejenige, welche obige Stucke zu erſtehen 


gewillet find, fich in folden Terminen- bey 
dafigem Fürftl. Amte anfinden, ihr Gebot 
ad Protocollum geben und der Adjudieation 
an dem Meiftbietenden gewärtigen; fondern 
werden auch alle und jede, to an diefem 
‚Heinen Kotweſen Anfpruch zu haben vermey⸗ 
nen, ad’ Hquidandum credite hismit füb 
‚poena praeclufi eitirgt und vorgelaben. 
Vill. Gerichtlich confirmirte Eheſtif⸗ 
a tungen. 
a) Beym Sürftl. Amte, Seeſen. 
ı) Zwifchen dem Kleinföter in Herrhau⸗ 
ſen, 9. A. Millies, und Wan. Dear, 
Stolten , dafelbft. 
b) Beym Amelunxbornſchen Rloſter⸗ 


gerichte = 

2) Zwifchen H. A. Müllern , zu Hop 
Tenberg , und 5: M. Severin. - 
IX. Gerichtlich zu ——— Teſta⸗ 
mente. 

Es iſt bereits vor einiger Zeit von dem, 
anitzo in Kampagne ſtehenden Fürſtl. Leib⸗ 
regiments Kriegesgerichte terminus zu Er⸗ 
öfnung und Publication zu des verſtorbenen 
Hrn. Majors; vonKrtopff, daſelbſt nieder, 
gelegten Teftamente auf den 13. May a..c, 
gehörig angegeiget worden. Nachdem aber 
Serenifimus dem Hrn. Generallieutenant 


und Commendanten, von Stammer, die . 


gnädigfte Commiſſion ertheilet, das mit ein⸗ 
gefandte nur gedachten Hrn. Majors won 
Kropff errichtete Teftament ritu folemni 
publiciren zu laffen : So wird jn_fob 
chem Ende der auf obgedachten 13. ray 
angefeßt getvefene Termin hiemit renoviret, 
"und wird denen die dabey intereffiret zu fehn 
vermeynen, freygelaſſen, gedachten Tages, 


des Morgens um 9. Uhr, vor Fürſtl. Kries - 


gesgerichtsftube in Wolfenbüttel zu erſchei⸗ 
nen, amd der Erdfnung Auch Publicanien 


= 


Beym biefigen Magiſt — 
. 3). Des biefigen Beer und Härtacak, 


quidandum credita quf den 24. 


— 


oberweiniten Teſtucteae ib Begane haca 
Wolfenbilttel, den 250. Apsilizrse. ? 
2:. X. Tutel und! Guvatelſachen.⸗ 
a) Beym Nagiſtrate, in Wolfenb 
1) Des verſtorbenen Drechslers 
Heinr. Kanenrach, Kindernvon us. 16. uud 
12. Jahren if der dafige Burger und Diauer: 
meiſter, Joh. Georg Richter, am 2s..Schr. 
— zum Curator beſtellet und vereidiget 
worden. ae er ER 4 
5) Beym Jürkl. Amte -Staufenburg. 
3) Für Ehriſt. Wreſſy, in Ahlebauich, 
nachgelaffene 3. Kinder find Eraft Chrph. 
Boelshauſen, und Henn: Andr. Weibehann, 
3) — Chriſt. Veddern, in Badenhap; 
fen, nachgelaflenen Sohn der Mauermeiſter, 
Joh. Andr. Pape, BER, 
5 FE} — — in — 
bauten, nachgelaſſene 3. Ki . Ju. 
-Steinmann und Sch. Chrph. Boelshuufen, 


and | 


s)— Ernfl Jürg Alland hinterlaſſene 
2. Kinder, Joh. Joach. Alland und Audr. 


Ehrph. Boelshaͤuſen zu Vormündern vbeſtellt 
worden. 


XI. Edictalcitationes. 
rate. 


Henr. Dan. Kidede, Pa sdli- 
N. a. c 
des Morgens um 9. Uhr anf dem Neuſtaht⸗ 
sathhanfe zu erfcheinen , fub preejudido 
PFE) Dis Bichaen Märgert, op. Da 
2 es Die Wur . DIOR. 
Sandershaufen, Kämtliche Sreditoren Nd 









ad liquidandum credita auf den 1. Jul. 2. c. 
des Vormittags um 9. Uhr, auf dem 


* 


gen Neuſtadtrathhauſe zu erſcheinen, 


praeſudicio praecluſi citiret, und iſt Citatio 


edictalis gehöriges Orts affigiret. 


XH. Auctiones 1 . 


. 


a) In Braunſchweig. 


1) Den 1. May a. c. de Morgens n 
8. biö.ı1. und des Nachmittags von 2, dis- 


5. Uhr⸗ſollen in dem, am ‚Zempelfrofe bel. 


P so vr. wir = St 


.. 








e4 









derrſchaftl Hvaule venſchiedene ſ als 
Bienen, —— Kleidung, Zinn, upfer 
Den Se ya ai nach ya er 

dyn ver wen "inelihen ſoll au 


aben de 
— 2 de — von 3. bid 6, uhn 
el auf der. Kuoe 


l. 
um u Demi ve Ye 


Reitz und Mn, Dich, 1. Beet 
Behr, nus⸗ und Srauenkleider, —9 
MVorcellain ac. nad Auctionsgebrauch 
n baare Bezahlung verkauft pierden, 
as Verzeichniß davon zn Han bey — Hr; 

Pabſt werden. 

3) Den 2. Mah a. c. des Vor und Nach⸗ 

**— ſoll in dis. Schneibers, Miftr: 
Wire, auf ber Reichenſtraße bel. Behau⸗ 
au. bon and :Hansgeräthe und andere 
entlich gegen baare Bezahlung 

* air -. 

*8) deſſ. des Vormittags um 9. 
übr, fo sarben Fürfl. —— 
B, :M. Virg: annoch der. Ne. derer von 
—— und Wolle verfertigter niemals 

gebrauchter Iianener Mabratzen, nebſt dazu 

rigen Pfülen ‚von eben der Art, mie 
* die dee: übrigen gefottene. Pferdehaa⸗ 
j 


mgleichen 
‚g).den 5. uch, bes Morgens von. 9. bie 
1. und des Nachmittags von 2. bis 4. Uhr, 
in Hrn. Nittmeyers, auf der Fallers dleber, 
ſtraße bel. Haufe, Kinnen, Bette, Kleidung 
u a Meublen 5 


b Wolfenbütte . 
Sr . May.a. c. bes Nagmittags 
3. Uhr, "Tollen in dem Krügerichen, auf 
der Krummenfiraße bel Haufe, der Haber⸗ 
Teug — einige Meublen und Sachen 
| —— nsgebrauch eu verkauft 


* * 
Be‘ —8 % — 


a0. Stck. Mal 7758. 


Meiſtbieten⸗ 


ffentlich verkauft 
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des Km Rirchenregiftratoris, 
Pr auf der .Brauergildeftraße bel. 
Wohnung, fol den. 5. Day a. c. des Nach⸗ 
mittags von 2. his 5 Uhr, Silbergeſchirr, 
retisſa, Kupfer, Zinn, Mefling, Kleider, 
ette, Dettiponden , Spiegel, Schränke, 
Siehe, Stäple und. allerley Dausgeräthe, 
den Meiftbietenden verkauft werden. Dee 
Catalogus if bey obgedachtem Hrn. Negir - 
(water =. 

‚Den 12. Yun, ae, mird daſelbſt eind 
anne von Büchern, aus verfchiedenen 
Arten der Wiffenfchaften, öffentlich verau⸗ 
etioniret. werden. Der Catalogus iſt in 
Vraunſchweig und Wolfenbüttel in den 

rfil. Poſthäuſern, wie anch an dem letz⸗ 
tern Orte bey dem Hrn. J—— 
Benzin, jun. umfonf su bekommen. 
e) In Helmftdd = 
9) Die Beranetionirnug der ——— 
des verſtorbenen Hrn. Hofraths, Be 
ei voriges Jahr in dem auf dem Cas 
60 angelekten Termine, megen einges 
fahkacr Oindersife, nicht. wor ſich gehen kon⸗ 
wen, wird nunmehro den 3. Jul. a. c. al 
den Montag nach den 6. poſt Trinit. ange 
fangen werden , und werden die Hra. Bil 
herlichhaber erfuchet, ihre Commiſſionet 
gegen bie Zeit gütigfi einzufhiden. 


XIN. Avancements , geek u 
Verfegungen, u | 
Beym Sürftl. —— in Woifen 


ı) Der bisherige Schulmeiſter zu Neuen⸗ 
mwalm, Heinr. Chrph. Bauerdorf, ift als 
Schulmeift er zu Nauen, umd 

2) Heinr. ac. Buſch ale Schulmeifter 
zu Rochencampe beſtellet, und für beyde 
das nöthige zu ihrer Introduction ausge⸗ 
fertiget worden. 


XVv. Abſterben — ——— Per⸗ 
Am 2o⸗ dief. ift vorn "Br. Rector emerit, 


— ra Sicheling, iu Viankenburg, 
im 
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im 56, Jahre feines Alters an einer auszeh⸗ 
renden Krankheit verftorben. 

XV, Die Han betreffend. 


“r) Auf Abiterben Joh. Jurg. Fahne 
nd am 22. dief. an deſſen Witwe 64. Thlr. 


gl. Ä 

2) auf Abfterben Sr. Dor. Elif. Meyen⸗ 
Burgen, am 24, deff. aus der Rathstodten⸗ 
caffe, in Wolfenbüttel, an den Hrn. Nevis 
for, Ballenftedt, 64. Thlr. bezahtet worden. 

xVI. Vermiſchte Nachrichten 

1) Allen, bey der zten Witwenſocietaͤt 
allhier in Braunſchweig imtereffirten , und 
in der würklichen Hebung der Competenz— 
gelder fichenden noch lebenden, Witwen 


fowol, als der Berftorbenen fo in gedach⸗ 


ter Hebung geftanden nachgelaffenen Erben, 
wird hiemit zu wiffen gethan, daß die 
don denen gedachter Societät 3 
Kapitalien von — 1756. bis dahin 
1757. eingehobene Zinſen unter fie, in Con⸗ 
ehe Sereniflimi am 2. Rod. 1756, er⸗ 
affenen gnädigftem Referipti, pro rata Vers 
theilet werden ſollen. Es haben demnach 
die an auswärtigen Drten fih aufhaltende 
Witwen vor dem ı2. un. a. e. durch ge 
richtlihe, bey dem Adminiſtrator gedach⸗ 
ter Witmwenfocietätgüter, dem Hrn. Bra 
gerichtsaſſeſſor , Schaper, einzufendende 
Atteſtate, fich zu legitimiren, daß fie noch 
im Leben find, die Erben aber zu Doriren, 
in welchem Jahre und au welhen Tage > 
re Erblafferinnen Todes verbliden, au 
wie viel Erben von einer jedweden verſtor⸗ 
benen Witwe fürhanden, weniger nicht, wie 
alt das jüngfte Kind fey. Wann uun bie 
Mepartitign der auszuzahlenden Zinfen nad 
ber ſich legitimirten Intereſſenten Auzghl ein» 
gerichtet werden muß: Sp wird ein jeder 
derfelben die erfoderlidyen Legitimationes 
por dem praefigirten Termin gehörig zu bes 
ſchaffen, in Unterbleibung veifen «ber. fih 
es beyzumeſſen haben, wann er von Der 
erseption der auszuzahlenden Gelder nach⸗ 


Bräunfhmeisiiht Anzeigen 


hörigen 


/ 
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ber praecindiret werden birß. Conchi: ie 
Collegio tutelari, Braunfdiseig , ben 
3. April 175%. > da 

2) Dem Publieo wird hiermit bekannt 
gemacht, daß das Wolfenbuͤttelſche Biet 
ben 7. May a. c. wiederum für den alten 
Preis, nämlich das Quartier für s.Q. and 
Das halbe Taf für 2. Thir. excl. der Stine 
und Acciſe, verfauft werden fol. 

3) Auf der legtern Kritgesfuhr, weche 
bie Einwohner In Sonn . Kreit 
and Herm. Plage, gethan, iſt jedem ı. Pferd 
ausgerechfelt, und ftatt ihres einem Jeden 
ein freındes Pferd zugeführet worden. &6 
wird ſolches zu dem Ende hiemit befannt 
gemacht, daß diejenigen, weichen ern 





gelaffen werden foßen. Braunſchweig, den 
25. pril ı ‘2. — 
4) €6 if ein Wayſenknabe, Nament 


and dem biefigen großen Wapſenhauſe aus: 
ultefern , damit diefenigen fo ihn verführet 
aben , entdecket werden mögen. St wird 
das Wapſenhaus diefe Gefälligkeit mit wi 
lem Dante erkennen. - 
XVII. Getraidepreis. 
Cvom 17. biß 22. April a. c.) 

In Braunſchw. Aifpel, 3 Himpte 
Weisen — 40-44 Thlr. 43 - 44 MB. 
Moden — 22-23 — 31-22 
Gerſten — 18-20 — 20-211 

Ha — 13214 en 


BER (0) ESE | 


\ 








Unter St. Durchl. Unſers gnädigften Herzogz 
7 Deren, hoͤchſten Approbation, und auf . . 
nn, Dero gnaͤdigſten Sperinlbefehl, | 


v 
v 


Vroaunſchweigi 
ur Mittwochs, den . May | 
Sortfeßung des im 33. Stüde abgebrochenen Artikels, 








S. Schwed. Abh. Dritter B. ©. 16, u. f. 


6. 4. i 
Von der Viehzucht. 

0.06% 

B te vielerley jahmes Dich und Se 
vögel in jedem Orte unterhalten 
werden 8 .melche Oerter mit gu⸗ 

er Art Bich verfehen find, gute Milhfühe, 

chtige Zichochfen zum Ackerban, gute 
Schafe, gröffere oder Pleinere, aber fchöne 
ad ſtarke e haben, und fo im Gegen 


d 
# co. Bo man Kch mit Eifer anf die Dich 
we ket, man einen gröffern oder ge 
| gem nf von Ochſen, Butter, Kär 
» Zalg, Häuten, Wolle, Federn und 

ſch abſetzen Tan; in. welche Städte und 

Birge und in was für Breife folcheg geht? 
63. DB einige Schäfereden eingerichtet 
(id, und Iraendöion. mit Vortheil Fönnm 


>. * 
1} 1] “ - 





angelegt werden, auch ob die Leute 


find, fih von der Schäferey und der Schafe 
rechter Wartung Kenntniß zu erwerben, 
Wie weit ſich die Landleute gute Art von 
Vieh und Schafen aus andern Dertern au— 
fehaffen, da man fie beffer bat? 

62. Wo man Ziegen unterhält, da fol 
es der Waldungen wegen nicht. gefchehen 
follte, oder ob ihrer anderswo mehr follten 
gehalten werden, da man das Hol; fonft zu 


nichts autzen Fan? 
63. Welde Derter mit. Eichenwälderk 


verfehen find, fo daß Häufige Schweine. da 
ſelbſt durch ihr Wühlen Fönnen unterhalten 


werden; ob man die Schweine fleiffig cins 


ſchließt, daß fie nicht auf die Öraspläge zu 
PR fommen, und nur, Graben mache, 


Mm. ober 


che 


gelehrig 


— 


A * 
. > 
‘ 


==] 


1 


ige 
ſchtig umzu wei 
e nit fo fehr angreift. Ob man wol 


oder ob Bucheckern kannen gelammlet, und 


ein gut und moplihmedend Oel daraus ge⸗ 


ſchlagen werde. ee — 
64. Ob man an einigen Orten Gänſe in 


Menge unterhält und fie jährlich Ichend be: . 


daß die Ted d Duhnen nit 
— — fe | (le Tl fa 


len laſſen. — . 5. 
Von ‚der Jagd, dem Sange wilder 


65. An welhen Drien man mit des Vie⸗ 
— und vor⸗ 
+ daß man die Feld⸗ 


das Vieh an einigen Orten mit bloßen Hals 
men füttern Tan; ob Arten von Mooße 
nder Reißig zu Fütterung des Rindviehes, 
oder Rinden zu Fütterung der Schweine an 
einigen Drten genngt werden, und ihm abs 


gefallenes Laub eingemeicht wird ? “ 


6. Du Dich s uud Schaafftälle allezeit 
— —— oder ſumpfig 
⸗ 


ten Dertera , und 
ie Raufen fo eingerichtet find, daß Fein 
€ verlohren geht, noch ber Schafe 

oBe verunreinigt? —— 
67. Wao gute Siuterepen eingerichtet find, 
und höher Fürmerr gebracht werden; ob an 


einigen Drten wilde Pferde zu finden ſind, f 
enthalt nicht verändern? 
In.welden Ströugen dis Waſſervb⸗ 


die zuſammen zur Winterszeit ausgehen, ob 
Wölfe ihnen Schaden thun, und ob die 
Herde an einem Orte mit einen erblichen 
Fehler behaftet find ? 

69. Db Wächter der wilden Thiere we; 
gen müſſen gehalten werden, und ob die 
Wachthunde Bogeleyer freffen, daß dadurch 
an den. Waltvögeln und dem Wildpret 
Schade gefchicht ? 

69, Welche Derter fih mehr oder weni 
ger auf die Bienenzucht legen; und wo man 


" ch noch darauf legen follte, und Eönnte. 


Was zür Nutzen ein Bienenftock giebt, mie 
viel eine Kanne Honig und ein Schiffpfund 
Wachs gelten; ob der Honig an einigen 
Drten Far und weiß ift, und wo man gu: 
ten Meth zu machen pflegt, ob einige fich 
Darauf legen, ‚die Bienen in Aſchenbäume 
nach engliicher Art zugiehen. Auch wie vie; 
Tertey Gewürme und Inſekten fich an einem 


Duarnſchuedlche Anch⸗ 
HOrte befinden, weht i 


(9% Börzeller Die 


bebeasart und Mannig ten i 
zo, Bes für Viehſeuche bey einer oder 


andern Art von Viehe, in einen oder aus 


dern Orte, felten oder oft einreiffen, wovon 
folche Krankheiten herzurühren fcheinen, und 
was für Arzneyen daben dienlih find? - 


Thiere und dem, ne zum Pelz. 

a werke ge re 
-7r. Wie vielerley witde Thiere ud BEE 
gel fih an jenem Orte befinden, welche Zeit 
im fahre jede Art fich paaret, wirft oder 
brütet; wie man fie mit Regen, Schlingen, 
allen, Gruben, Luder, Getöfe und Feuer 
ängt, und ſolche mit Schrot, Kugeln und 
eiten ſchießt, auch wozu jede Art nügt? 
72. Welche Zeit im Jahre jede Art am 


häußgften iff, oder muß gefället werden, 


too ſich einige anfehnliche Vogelhecken befins 
den, und wie ſie dewahrt erben? d — 
73. Welche Wald «und Seevdgel eine ge 


wiſſe Zeit halten, die fie fich Hier int Pattbe 


befinden, ihre unge ausbrüten, ans uns 
erm Sonde gehen, = welche ihren Auf 


74. 
el im Herbft und Sräplinge in Menge 
udlid find, ab der Landmann fie; —* 

ife fängt und ſchießt, und die Maure 
federn zum Verkauf ſammlet, vderaob dir 
Vöogel ungeflöhre Fommen und hen 
Wo man Vogeleyer zur Speiſe oder 
wu . — F F 
75. Zu we Zeiten and am welch 
Dertern, die Taucdrergänfe (*) mit 2 
fangen deſchaͤftiget find, And wie man fi 
ihrer num reihlihen Filchfangs bedient, 
onelen Merganfer. Ling 


x 


. Faun, Succ. 113. 





76. Wie weit in einem oder dem andel 
Drte Klapperjagdten und Treiben recht 
geftellt werden , und glücklich von 2 
gehen, oder andy ſelten mb - he 
Gebrauche find? | 77. Ob 





d 


mit oder ohne mineraliſchen Boden. 
welchen 


N 


- 


1") | 
1.37, 08 Büngiipiere varch San vhber an⸗ 


a 


ER Tr 


62, 
hen Kofler, beffern ifo 





oder von Fremden gefället werben? 
30. Wehehe Derter allerley Häute abfe ' 
Ken, wohin, und in was für Preife fe fol 
she verkaufen, oder ob einiger Unterſchlei 


damit an des Reiche Graͤnze vorgeht, daß 


das Peizwerk gegen Eintaufchung anderer 
Waaren aus dem — gefuhret wird? 


Von Seen, Strömen und Seekuͤſten, 
. Sifherey, Werfen die von Sluͤſſen 
„getrieben werden, und der 


Ca ofahrt. 
s1. Wie viel ſich an jedem Orte Sen 


‚md Ströme befinden, wie groß fie find, 


wie weit fie fich erſtrecken, und wie fie be 

nfud. Buch ob % fifchreich find oder 
Kicht, tief oder untief, feegelbaar —— 
Strömen Hämmer und Hütten ans 
‚gelegt find, oder fi Säge» Mahl und 
‚HDetmühien, Lachs » oder Ablfänge, Fiſch 


reuſen u. d. al. befinden? Ä 


332. Welche Seen durch ihr austretendes 
Waſſer die angrängenden Aecker befchüdigen, 
nd eb an einigen Dertern Dämme ange 
t find, oder noch Fönnen aufgermorfen 


. werden , folche Ueberſchwemmungen zu bin, 


dern; mo man ſolchen Seen, mis erträglis 
Trias 


cn und Sgaalf 


t 

: inaleich 
—— Che, Winde 
zu finden ind 2. 
elche Derter mehr uber menige 


83. 
kiörcie find, wie vielerley Arten Fiſ 


ötfe ſich da aufhalten, wie man fie fdngt, ja 


was für. Zeit ein oder die andere Ärt gm 
fangen if. Was für Fiſcherey an jcbem 
Drte gebräuchlich it, und ob ſich bier and 
da befondere Fiſche befinden, die nicht über⸗ 
al bekannt find, auch wo gute Fiſchteiche 
angelegt find? TR; 
84. Wie mit jeder Art verfahren wird, 


ob man Die Sifche frifch verkauft, cinfale - 


»örrt oder räuchert ? — 
35. Ob die Muſchelfiſcherey mit Eiſt 
getrieben wird, wie man Damit. umgehf, 
eb die Fiſcher Muſchelfleiſch eſſen, und mit 
es ihnen befdmmt, und was für Muſchein 
man in jeder See finder? 

86. Ob einige vermögende Liebhaber und 
Intereſſenten fih bemühen, Fifcheren im. 
Meere zu treiben, wo die Anwohner des 


Meers Torske; Deeringe und Wrakfiſche 


fangen? 

87. Ob der Landmann irgendwo Fiſche⸗ 
rey und Ackerbau zugleich treibt, daß eines 
bes andern Abwartung nicht hindert? 

ss. Was für, und wie viel Kronfifche; 
regen fi) in jeder Landesgegend befinden, 
nebſt den Perlenfifcherenen. Much vb ſich. 
ben Deffnung der Hauptadern. (Bungee 
aͤdrans) in die Ströme ein Nutzen oder. 
eine Nothwendigkeit Ändert? Et 

ie weit die Einwohner 


* > Task ibre Dont | ns 
ud, fih felbf i e zn bauen, au 
—* m 








5 we and * Fi 


st. 


auf die beſte Art fuubereiten. Oh folche aͤn 
gerfchiedenen Drten aus einheimifchen Haw 
fe oder aus fremden gemacht werden, und 
ob die Netze um beſſerer Dauerhaftigkeit 
"willen gefärbet werden oder nicht ? 

90. Db die Fiſcherey im gefalgenen 
Meere noch immer bleibt wie vor Zeiten 
und warum ?. 

9. Ob die Fiſche in den Seen abneh⸗ 
men , weil man große und enge Netze in 
Kleinen Seen braucht, well man fih der 
Huͤlfe der Tauthergänfe zu ſtark bevient , 
ober auch weil man die Fiſche meilt in ber 
Leichzeit fängt, da fie vol Rogen find, und 
Da man, bey einigen wenigen Weibgen die 
man fängt, viel taufende an junger Brut 
binriheet? . | 
92. Ob ben den Merkmalen die auf den 

Seen ur Winterägeit ausgeſteckt werden, die 
Vorſichtigkeit beobachter wirden muß und 
Ba, daß fie nicht auf den Boden der Seen 
- Bnfen, und die Netzzüge verderben? 

3. ie viel eine Tonne, ein Pfund, 

Kig oder ein Stück aelten, in welche 
Städte und Gebürge Fiſchwerk abgefegt 
m was es bey fchlechter und guter Zeit 
gilt? 


94. Ob einige ——— oder Kirch⸗ 
ſpiele ganyohne Fiſcherey ſind, oder ſchlech⸗ 
tern oder beſſern Zugang mit friſchen Fi⸗ 
ſchen haben? 
5 Welche Ströme fo mit Waſſer ver: 
fehen find, daß die daranliegenden Werke 
das ganze Jahr von ihnen können getrieben 
werden, over weicher Waſſer, eine längere 
oder Fürzere Zeit im Fahr abnimt? _ 

96: Welche Ströme und Seen zu nüß 
Ucher Bootöfahre und Holzflößen gebraudyt 
werden, und wo. die Einwohner, ohne Nady 
heil und Verhinderung des Aderbaues, 
“ eine ſolche Fahrt zwiſchen den Städten, 
den Gebürgen und den verfchiedenen Lan 
desgegenden zufammen haben ? 

97. Wo Sqhleuſen und Graben angelegt 
Find, und. was für Vortheil die Nahrung 


* 


Braunſthwagiſche Anzagen 


der Koſten groß . ober 
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uud. der Handel ber Stäbe auf dieſe Ark 
erhalten? : R 

98. Welche Seen und Strome 
weiter könten mit einander verbunden u 
ſeegelbar gemacht werden; wo folches durch 





reinigen, graben oder fpreitgen 


werben fan; oder mo Schleußen anzulegen 
Dem Sande voreihefs und in Anfcheng 
e 

würde? — — 


9. Wo ſich ſtarke Waflerfälle befinden, 
weiche von ihnen, obwol mit Lebensgefahr, 
itzo Böten befahren werden? 

100. Welche Bootsfahrten fo Pt 
find, dag die Böte bey den gefährlichſten 
Wafferfällen, und zwi ben Seen aufs 
Lard gejogen werden, ımd ob eine folche 
Bootsfahrt zwiſchen der See und den nord⸗ 
lichen Gegenden gebräuchlich iſt? 

101. Welche Sen mit auslanfenden 
Dächen und Strömen, ihr Wafler in das 


nordliche und weſtliche Meer, und in die 


Oſtſee zugleich theilen ? 
Br a nr an dem yo I 
große n eine Fahrzenge gut und 
find, ob ſich Würmer in einem Hafen be 
Anden , die den Fahrzengen Echaden thun. 
Wo zu der GSerfahrenden Rettung Feuer 
baden aufgerichtet find und noch weiter 
follten angelegt und beffer eingerichtet 
werden? 
103. Auf was für Scelüften und Eilan 
den ſich gut und beherztes Seevolk befindet, 


das zur Seefahrt geneigt if, und ſich dazu 


innerhalb und auſſerhalb des Reichs gebrau⸗ 
hen läßt? | 

104. Ob Einfahrten und Hafen an di - 
nigen Orten, itzo und vor Zeiten untief ge⸗ 
worden find, und warum? Wie man 6% 
chem vorfömt oder nicht, und mas bag 
* — jeden Orts Beſchaffenheit a 
thun i 


(Die dortſeruns folgt Fünftig.) -- 
zn I Was 








| mein gewillet, 


GL 25. Sick. 
* he verPaufen. 
s) "In Bra 
ı3) Vey dem fra 4 m 
Gielion, — — ik Riten 
Elege der an nr ° mge. iu serla 
b) „Mm-S 
en man "der verfiorbenen Ir. 
ſchultheis, Hoffmann , alla am. 
bei. Bohn s und Brauhans, nebſt 
Ras im Oftendorfe .bei. Garten, zu 
lboe beliebe ich bey dem 
ra. Amtsrath er, und Hrn. Amt 
mann, Grohmann, allda zu melden. 
. ME — zu vermieten. 
dem Ridderſchen, an der Stoben⸗ 
hrucke in der Altenwiek auhier bel. Daufes 
find in der unterfien Etage 3. Stuben und 
3. Kammern, nebft einem pferdeſtale auf 


4. Pferde, zu vermieten. 


commiſſarins, Muͤller 


III. Was zu verpadhten.. 
a) In Wolfenbüttel. 
ı) Demnad), auf Znfuchen des om Lands 
‚ und Hrn. Advoc, 
ord. Thomae, als conflitwirter Bormündere 
— — dent verſtorbenen Hrn. db Yin 
eck, Hinter 


Kcitandum auf den * a. c. ſub prae- 
judicio anberamet H Se werben alle und 
jede, weiche des adel. Guts Nordſteimbeck 
Dauspalt und Zubeßdrungen, fo wie Biefe 
dem Bachtanfchlage befindlich find, in 

Bade zu nehmen gewillet, hiemit citiret 
und vorgeladen, beregten Tages, früh um 
8. Uhr, vor Fürſtl. Hofgerichts⸗Relations⸗ 
— in Wolfenbuttel zu erſcheinen, ihr 

ad protocollum zu geben, und dar⸗ 

u gewärtigen daß dem plus licitantz 

3 t zugeſchlagen werde. Es wird 
at ben dabey gemachten Eonditionen, {® 
we im Särfl Hofgerichte, als aul dem 


Competeunten der Pachtanſchlag, 


Ray 1758. 


adel. Gut Nordftennbeck, auch bey dem Hrn. 
Landeommiſſario, Muͤller, gu Lauingen, und 

dem Hru.Advocato ordin. Thomae vorgeleget 
werden. Wolfenbüttel, den 21. April 1758. 
nfeln Eine gut angelegte Faͤrberey iſt da⸗ 


Wer dazu Belieben hat, derſelbe kann fih 
bey der verwitwete Fr. Webern anfinden, 


die Färberey in — und wegen der 


tjahre Abrede nehme 
b) Beym ae Rloßergeriäte, Mas 


3) Die, anf der Holvedelſchen, zwiſchen 
Querenhorſt und Grasleben bei. großen 
Waldiwiefe a Jahr wachiende, Sräferey 
fall den 19. dief. de6 Morgens um 9. Uhr, 
dem Dei —— —— twerden, Far 
a die ausgelobte noch) an 

eiben, oder dem gleichfolgenden, Fr 

* Verluſt des aus den hoͤchſten Ge 

angten Rechts und bey Vermeidung der 
Erſetzung der verurſachten S 
fen, an den Hrn. Advocat Kratzeenſtein in 
Heimftäbt Deanpiet werden. 

was verfauft. 

.) Beym Scrat. Amte, Warberg. 

1) Der Kotſaſſe aus Frelſtädt, Chrph. 
Heine, hat am 20. Alk a. c. mit Eins 
wiligung feiner Fr. Ilſ. Eorffs, den ihm 

zügehbrigen Kothof in Frelſtädt, und deſſen 


ertinentien, für 230. Thlr. auch unter Vor⸗ 


ehaltung eines von ihm, und feiner Fr. 
anf Lebenszeit aus dem Hofe zu genieffen? 
den Lribzuchtentheils, an Hans Eurd Bars 
thels, aus Siüipplingen, erb⸗ und eigenthüm⸗ 
lich verkauft, das Kaufpretium auch von 
dem Käufer baar und in eine Summe im 
Rürftl. Amte Warberg ausgezahlet Ari 
wogegen dem Käufer der gewöhnliche Kauf— 
brief gerichtlich ausgefertiget , und ihn der 
Hof. eum pertinentiis übergeben worden. 
d) Beym Sürftl, Rlöftergerichte, Ame; 
Junrborn, find folgende Raufcontras 
ete gerichtlich confirmiret worden, als 
3) über ein nn, eum perti« 


mentiis, zu Negenborn, welches der vorn 
m 3 


chaden und Kar _ 


Pre 


anf. der Auguftndfladt zu verpachten. 





- SR 

geliger, Core. Specht, bein Diuhnsarkäde 
ler, Pu Chrph. SHardkn, für Fr Thir. 
erblich verkauft, und 


3) über ein Brinkfigertetf cum pe nines· 
eis daſelbſt, welches Heinr. Cour. —— 
dem run — Specht, für 240. Thlir. 


erblich verk 
V. Was verloren, 


Vraunſchweis. 
Am 28. April =. e. iſt anf dem Bohl⸗ 
wege bey dem Graucuhofe ı — Pet⸗ 
ſchaft, worauf die Buchſtaben G. C. C. M. 
geſtochtu, ‚verloren. worden. Wer ſoiches 
Sekunden derfelbe wird erfuchet, es, gegen 
eine Bergeltung, in des Hrn. Sheikh von von 


Zaſtrow, am Steingraben bei. Vehauſuug 


— 
) Bon Daſſelmanuc, am: an ber. Reichen⸗ 
— bel. Haufe an, über den Kirchhoff 
Dis in die Kupfertmete iſt am 29. * 2.0. 
+. Hertes Conſumtioacbuch wegen B 
terialien ud ee, —— in blau 
pier eingenähet, au Bude a 
Ehriftopp ar — ſtehet ——— 
worden. gefunden, derfelbe beliebe 
ae gegen Trinfgetd isieder- siımn. 


ern 
vr. Gelder, fo auszuleiben. 
Es find Bey dem Leſſeneonvente allhier 
300. Thir. auf die erſte und ſichere Hyopothek, 


gleich bey Hrn. Fried. Möer auf 
* Gordelingerſtr au uleihen. 
YıL Gerichtlich zu "publicieende Teſta⸗ 


mente. 
Es iſt bereits vor einiger Zeit von dene, 

* in Campagne ſtehenden —* Leib⸗ 
vegiments Kriegesgerichte terminus zu Er⸗ 
aüfnung und Publication zu des verſtorbenen 
en. Majors, vonKropff, dafelbſt nieder⸗ 
204 Teſtamente auf den 13. 8.0, 
gehörig angejeiget worden. Rachdem aber 
ezeniiaus dem Hrn. Öeneralkiensenang 
and Sommmendauten, von Stanmmen, Die 
guädigfe Commiflion — das wit ein, 


$- 
A nur ug ge —— a. son 


en P% * t E 


. fer niemald gebrauchter — * 


— J > 


ER 
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t gareſene Termin Diemie reugoitet, 
in wird Denen Die dabey ineereſſiret me fin 
DERWEHRER, —* geladen * 


des Morgens um 9. Uhr, vor 


richtsſtabe in Wolfenbüttel: gu 
Eröfuung. auch Publicatien 

oberwehnten Tehaments. mit bensurehues, 

————— x5. — 1756—8. 


a)  Magifirate s — —— 

1) igen,.. fo an dem, auf demn 

Beeke Bi dem Schneider er, Mr. Bukofsky, 

zugehdrigen Garten Fodetungen zu haben 

bernieynen, find edictaliter 74 ad, 

liquidendum terminus preeriußirun anf ve 
29..dief. auberamst werden. 

by Beym —— zum wildens 


2) Nachdem finstyin . Ef. I 
ı des Hm. Reckoris, Hartm. 
Achen Rel, in ohne eſtarent verſtor⸗ 


ben, and einige Sachen hiuterlaſſen hat: 


So haben deren A Erben ab intefn-. 


vo, oder diejenigen, mel 

—— * 3 
binnen deu nächfien 4. Wochen a. daso au: 
vechnen, alda zu Rathhauſe anzufıden . 


— DE vermenuthabende Jurs zu Baric 
igenfalls aber zu gewärtigen, | 
Re von er Erbſchaft —— uub 
diefe an Diejenigen . Au, desfalls bereit 
am Darzı 2“ Er ik 1758. 


uctiones. 
2) In Berne 
| =, nen ais den 5. dief dei Vor 
— Uhr, fell auf dem Furſil. 
€ B. M. Virg. annoch det 
Wolle serferti 







— ns Pferdehaare 
nebſt dazu — DM 


Art, wie auch Die teens 
Bervchuee, Ufantich —— sehe 
„de: k I u) N 








| 


Sich 
den Dit tnden v — werden. Se 
Cata dep RER Su. Dapı 
firator absufoderg, 

) In — 


dem Ca⸗ 
— a — — einge⸗ 
ne nit wor ſich gehen koͤn⸗ 


amd nunum 
6 Montag nach den 6. poũ Zrinit.- 
fangen werden „ und werden die Hrn. 

gherliebhaber erſuchet, ihre Eommifftones 

Sn %e Die zeit einzufchiden. 

n Vo 

| ) Demnad terminus je öffentlicher. - 
—&8 derer, ben dem Krüger zu 
Menbihatt , Darth. Üreyer., vorräthig 
— 10. Wiſpel 12. Hpt. oda anf 
a. dick. anberamet morden : Als wirb. 
Tales hiemit befanut gemacht, und Fönnen - 
— welche ſolchen Moden zu kaufen 
gemillet find, = beregten Tages, des Mor 
gend um 3. Uhr, yor daſigem Särfit. Amte 
‚anfınden, ihr Gebot ad protocollum geben, 
and gemärkigen, daß folcher dem Meifibies. 
"tenden gegen baare Bezahlung iugefchlagen 
erde. Borsfelde, den zo. Agrilı758. 


X Avancements , Begnadigungen, | 


Verfegungen, u. d. gl. 
a a — L. andichuft des Herzog⸗ 
aunfchtoeig » „olfenbilttefchen 
Sci 


= Drur Candidam_.juris, . 
Heint. agener, bie Abgunetur cum fpe 


‚dussedehdi in oibcio feines Baters, des 


or mag — —— —* — 


1: Se tm u 


und bat ke amy a. 
— —5 ya s Id, Suche ; 


auch if i 
s) vom Fürft, Ehagcofiegio ber biger 


tige Subflitutns des nunmehro verſto 
nen Bierſteuerinſpectoris, Caſp. Gottwaldt, 
oh. Geo Vorwerck, zum würklichen 
ierſtruerinſpectore umd 3 Branntiweiasaceifes 
einnehmer im HDarzdiftrick veripiret, und am 
8. April a. cs in Pflicht genommen; desgl. iſt 
3) dem zeitigen Förſter zu Ottenſtein, 
Eruſt Heinr. Schröder, die Function des 
mit Tode abgegangenen Bierſteuer-und 
Acciſeeinnehmers, ob. Jürg. Lampen -in 


dafigem Flecken bengeleget, und —* 
am N . barauf verpflichtet. worden. 
Abditecben cherasterifirter Ders 


Am 23. April a. c. iſt, der Hr. — 
ſtrator bey dem Sürftt. Wapfenhanfe ne 
den Armenanflalten zu Wolfenbüttel, Ri 
Chriſt. Friebe. Baͤhr, im 42. Sabre daſe Ib 
verſtorben. 

XI, Die Todtencaſſen betreffend. 

») Aus der Todtencafje des hieſigen Fürſtl. 
großen Wayſenhauſes Beat. Mar. Virg. 
find auf dem Todesfall ı) Marg. Elif. 
‚Elenem, in Blankenburg, an deren Sohn, 
am.ı4. Apr. a. c. 2) Andr. Dogrefen Rel. 
in Wolfenbüttel, an deren Tochter, am 
15. deff, 3) Fr. Ann, Soph, Fried. Calohn, 
hieſelbſt, an deren Mann, am 21, def). jedes: - 
mal 56. Thlr. 18. qt. baar ausgezahlet wor; 
den, und wird denenfelben auch, Inhalt 
des 4. $. dieſer Todtengaffenordnung,, der 
übrige Zufhuß 440. Thlr ſtipulirtermaßen 
nachgezahlet werben. 

2) Aus der ꝛten Todtencaffe in Wolfen; 
Büttel find auf dem Sterbefall Elif. Duw 
fen Rel, 2) des Zimmergefellen, Joh. 


‘oh, , Nagel, Fr. am 25. Apr. a. c. und 3) des 


Braumeifters, Gauden Beddieg, am 26. deil. 
auf jedem ss. Thlr, auch auf jedem Sterbe— 


Wierkeuer + und Aceiſceingehmers, Andr. fall 1. Thlv. an die Armenanfialten ausge: 

— ———— sonfrlfh ı ‚öhhlet warden, 

— Getraide⸗ 
— — 2, 
hr a nz — 
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Öerraydepteis. Dein Moden Gerſten Hafer Erbfen Linf. Wi, 
* Son * Bin Hpt. | Wifp; Hpt. WiſpHpt. Wiſyſ Hpt. Wiſp Hp on W. 
24. 19 29. 11 | — er ee — 1 
\ 6 Sl TIIEIGEIN-T.IgEIgEIN-1T: IE oẽ. at 
Braunfhweig, s ⸗4 ' Te — 
Wolfenbütt. 29. April — 
Blankenb. — 22. — -1- 
Helmſtädt, — 22. | ud 
‚Schöning. - 24. --- 
"Rönigsluft. - 18. me 
- Schöppenft.- rı | Io; | 


Seefen, 175. 
Gandersh. — 22. 
olzmind. - 22. 
tadtoldend. — 
Salvörde, -— 
Eſchershauſ. — 


In Wolfenbüttel. 

















Fleiſchtaxa. 75Im Monat Day ı753 
E RT. NrNr. 3. Ä 
Rindfleifch, da 1. feiftes Stüf 450, ®. Je J—— 
und darüber wiegt, das beſte — — 3 RER 
| da ı. feiftes Stück 300. P. & 3 
his 449. B. wiegt, Bas befie - — 4 * 
— — da feiſtes Stück 200. $. | Er | 
bis 299. PB. wiegt, das beſte — - | 
— — ba 1. Stüuck unfer 200. f. | IN 
wiegt, auch alles Bullenfleifh, mager | 
Mind sund Kuhfleifch, das beſte - - | 4 4 
Ralbfleiſch/ da das K. nicht unter so. tviegt| wer | Mia 
— ent _ Hg — 
— — — rnicht unter z2 68 - zul here 
Schweinefleifch, von, mit Korn gemd; | 
ſteten, Schweinen, - - - gi 
| von, mit Branntw. Wäfche | 5 
oder fonft gemäfteten, Schweinen, — 214 
Blutwurft - - - - 3 - Zr 
hemmt = lee) I 
Bratwurſt - - _ 4 | BET ET IUE 
Aammelfleifeh, da der Hammel nicht St - 
unter 36. B. gewogen -— 1 ur | 
| — nicht unter 30... gewogen — 7’ 214 _—- 
ShakundBodflifb - "el * 
'£a ımfleifch, 1, Hinterviertel, - - N A — 
— — .Vorderviertel, - BEE BEE 


| 
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Unter St. Durql. Unſerz anddigften Herzogz 


und Devan, hochſten Approbation ,” mb auf 
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— 
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Dero gnaͤdigſten Specialbefehl. 
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Anno 1758. 





1) 
LP) 
* ? 


-  Dargegen zu geb 
— argeg ger 
on des Yippocratis Zeiten bis auf 
die unfrigen, ift die Luft als das 


V Vehiculum des epidemiſchen Giftes 


betrachtet worden: zu was vor einer Claſſe 
aber dieſes Gift gehöre, hat ſich noch kein 
Naturkuͤndiger zu beweiſen getrauet. Wenn 
man die Wuͤrkung deſſelben unterſuchet, fo 
* man ſehr viele Aehnlichkeit mit den 
übtilen Giften der Thiere. Die meiſten 
Handlungen der bey epidemiſchen Krankhei⸗ 
ten. delirirenden Perfonen , haben eine fehr 





große Uebereinfiimmung. mit Denenjenigen, 


welche Die, fo von einem tollen Hunde oder 
— — — — 

* Man hoffet durch diefen Aufſatz mehrere ge: 
I un) Yasıe au, beuescn, ibne 








— —4 








FVraunſchweigiſche Rnzeigen. 
ne Somnabends, den 63. Ma. 
fen von der -altgemeinen Lirfache einer Gontagion und den 


rauchenden Praeſerbativen . welche ein Arzt feinem Freunde 
D. vor kurzen in einem Schreiben eroͤfnet bat. 2 F 


> 


Tarantul gebiffen worden, begehen, Man 
seige mir aber ein Gift aus dem Pflanzen 
oder Mineralreiht, welches ſolche heftige - 
uud erſtaunliche Würfungen hervor zu. brins 
gen vermögend iſt. Aller angewandten Miür 
he ohngeachtet wird man Fein einziges fins 
den. Es ift alfo wahrſcheialich, daß dag 
epidemifche Gift aus dem Thierreiche feinen 
Hrfprung nehme. Bon was für einem Thies 
re aber entfiehet dieſes Gift ?_Diefe Frage 
iſt schwerer als ich ſelbſt geglaubt hätte, ich 
wid fie aber doch durch Muthmaßungen 
beantworten. Hat Löwenhöck nicht durch 

die 
Gedanken und Erfarungen über eben bi s 
—— — 18 —— Do 
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1 
Die Dergt fer, in einem Meinen 
Raume der Luft, milltenen Inſecten von 
verfchiedener Geſtalt enideder ? 
unter denenfelben nicht welche feyn, die ein 
Gift befigen, das noch weit fubtiler und 
durchdringender als das Gift einer Taran- 
tul oder eines andern vergiftenden Thieres 





iſt? Ich glaube nicht , daß diefe Meynung. 


etwas gänzlich mwiderfprechendes in fich faſ⸗ 
fet. Es Fünte mir aber jemand diefen Ein: 
wurf machen; Wenn fich eine folche Menge 
vergiftender Inſeeten, beftändig in der Luft 
aufhält, fo müſſen auch zu allen Zeiten epi- 
Demifche Kranfheiten araffiren, diefes fols 
get aber keinesweges; die in der Luft fich 
aufhaltende Inſecten find nicht zu allen 


Zeiten ſchädlich, fondern fie erhalten erſt 


ihre giftige Natur, durch eine gewiſſe ver: 


mifchung heterogener Theild, welche ſich zu 


gewiſſen Jahreszeiten, entweder durch allzu: 
heiſſe, oder allzu feuchte Witterung in der 
Luft anhäufen. Eben dieſes bemerken wir 
an der Tarantul, welche auffer zu einer ge 
wirfen Zeit des Sommers, das ganze übrige 
Fahr hindurch, Feinen merklichen Schaden 


verurfachet: Es ſind alſo die Inſecten nach 


beſondern Verhältniſſen ver Luft, unferer 
Maſchiene bisweilen Höchft ſchädlich, zu 
einer. andern Zeit aber, wenn-wir auch Mil: 
fionen durch Speife und Luft zu uns neh 
men, ganz unſchädlich Wie entftehen. aber, 
möchte jemand fragen,. bie fogenannten 
exınchemiata , von dieſem Inſectengifte, 
da doch nah der Erfahrung aller Natur— 
fündiger Fein thierifhes Gift in den feften 
Theilen eine Trennung des Zufammenhan; 
ges verurfacher? Das epidemifche Inſecten— 
gift, wenn ich es fo nennen darf, hat 
zweyerley Beftandtheile; die eine Art ift 
die wirkſamſte, und durchdringet in. einer 
kurzen Zeit, mit der heftigſten Bewegung 
der Säfte, alle Theile des Körpers, und 


findet_endlich feinen. Ausgang. durch die un ⸗ 


wmierkliche Ausdünftung ; die andere. ift weit 
weniger. wirkſam, und wird zwar durch 


Können. 


⸗ 


Braunſchwelgtſche Anelsäeaa 


ben Umlauf des Oirick WiSe dei haar⸗ 
förmigen Gefäßen der Fiace des Körpers 
rat, ſtocket aber in den Endigungen 
derfelben. Geſchichet dieſe Berfiopfung im 
einer Kleinen Entfernung von dem Ende des 
Blutgefäßes, fo daß der kleine Cyliuder, 
welcher ind dem Ende des haarförmis 


en: &e und der gegenfeitigen Ver 
. rung ie Blut in ſich faſſet, als * 
einer 


davon Die Pocken oder weiſſen Zr ? 
die Verſtopfung aber an dem aleraufier 
Ende eines Geller ir Bein Mina ſo 
fan wegen Mangel des Blutes, Peine Sup⸗ 
puration gefchehen , — das ſtockende 
Inſectengiſt äuffert feine Würkung, bios - 
den Drud, in gleicher Entfernung in 


ation yöthig if, jo eutſte 
5 


die benachbarten Theile, wovo de rothe 
( un ddr Mäche — 
— Petechien zu nem > li 


Dier haben Sie alfo — zen meine 


"ganze Theorie, 
"und 
: Nichts feheinet mir n i | 

febeinet mir nad) meiner —— | 


Krankheiten; ich will weiter gehen 
en andy meine Gedankenvor ven 
tiven gegen hiefelbee . eueutuiki) 






Theorie geſchickter gu ſeyn, die 
einer ungehenren Menge höxhfifchädlicher 
J" ecten zu Fenigen, als der Raub von 
wefel, Yech and andern flinfenden 
den; als welcher alten nur. möglichen 
kin zuwider iſt, und ihnen alfobald dem 
od verurſachet. Eben diefer Rutzen, wel⸗ 
er durch Öfteres Raͤuchern mir ſuͤnkenden 
sachen hervorgebracht wird, Dienet mie 
noch zu einem Beweiſe, daß das epidemifche 
Gift aus dem Thierreiche feinen Uriprung 
nehme. Denn was ift wohl natürlicher u 
glauben, als daß ‘ein Gift, es fen von Pflan⸗ 
zen ,. oder Mineralien, durch eine Bermir 
hung, mit LH EN arfen Thei⸗ 
‚ in feiner. Würkung geftärkee‘ und tert 
heftiger ‚gemacht wird. Wir finden aber 
in den Schriften der berühmtefien. Serie, 
Häufige Eyempel, dag — > 















deeſes heilfame Mittel fehr vieles von feiner 
igleit verlohren habe. Es iR alſo glaub» 
aft, — — — der in der 
A fhaltenden Inſecten erfolge; ß 
—— — daß eine * Wol 
Heuſchrecken, in wenig Minuten, durch einen 
6 ad a im Sn wurde. a 
aber nicht di eyn, wenn man, n 
Abrachten Rü | 


Bas vor eine Weife aber muß daB * 
a? Die meiſten epidemiſchen Kran 


fern ſich in Feſtung ; pie 
fehlet es nicht an Dritteln dieſen Endiwed 
in Ausübung: zu. bringen. Man lade nem, 
lich ale Kanonen eines folchen Ortes blos 
mit Pulver, richte die Mündung nach den 
iumern Theilen deſſelben, fenere Die in fol; 
Ger Stellung zwey bis. dreymal ab, fo iſt 
die Luft Segler und son einem ſchaͤdlichen 
umuie“ befreyet. Wenn fich an 
eine offenen Orte «ine Contagion hervor 
thut, fo zunde man an verſchiedenen Stellen 
ver Stadt Pechtonnen an; diefe geben «in 
—* Fener von ſich, dehnen die Luft ang, 
und reinigen fie rg —E fremden 
Cheilen. Veranſtaltungen ger 
macht worden, ſo F nbthig, alles 


* — — a ea cher t 


en 


tten, und * —— —* 

e Hemden — J baum 
— ————— Dahergusen 
von benenjenigen ,- mwelde.fich dag bereden 
Wegen, ‚unter so Perfonen kaum a geſtor⸗ 
— ‚Die Drang iſt kei cine 





⸗ 


iſche Gift darch Ateres rauchern geſtaͤr⸗ 
et worden, ſondern vielmehr durch eben 


96. Oh. Men ryä “ 


zuſehen. Ein mit vieler Unreinigkeit befüb - 
te Hemd, verftopfet die Löcher der Haut, 
und verhindert die unmerkliche Ausdün | 
— = epidemifchen Krankheiten, 
fielung des Kranfen Betr 
ee —* ı fo laſſe man den Kranken 
alle Tage ein frifches durchgewärmtes und 
uchertes Hemde anziehen, der 
davon wird augenfipeinlid fon “2 


1. Was zu verfaufen, 
a) In Braunfchweig. 

1) Bey dem Buchbinder, Hın. Dulcey 
find folgende Bücher um einen billigen Preis 
zu verkaufen; ı) an Hemelings großes 
felbſt Ichrendes Rechenbuch. 2) von Har⸗ 
tenfels Gartenfaal, 2. Theile. 3) Gellerts 
fämtlihe Schriften, die Straßburger Edi 
tion. 4) Elausbergs a 
Rechenkunſt, 4. Theile s) Zacharid 
ſcherzhafte epifche —* jen, nebſt Oden und 
Liedern. 6) M. Joh. Andr. Fabricii An: 
fangsgründe der allgemeinen Weltweisheit. 
7) Weitenkamphs ſämtliche Schriften. 
8) Knollii Vocabularium in N, T. 9 
Gottſcheds Gedichte. 10) Cellarii liber 
memorialis. 11) L.. Eulerı opuscula varũ 
argumenti; 12) Sermo panegyricus in ſo- 
lenni academiae fcientiarum imperalis con- 
ventu 173%, publice recitatus.. Petropoli. 
13) Die Bitter und Rieſen, ein Ritter: 
gefang. 14) Noel obfervationes mathe- 
maticae et phyficae, in India et China fa- - 
ae. 15) Arügerinn Schreiben an An · 
ton, von dem ewigen Juden, wie auch das 


.erfte Supplement, und Balthafar Pieſt 


Hochzeitlied. 16) Serbers Erklärung dee 
Schulgeſpräche Joach, Langii. 
2) Von einer auf gegenwärtige aa 


ſche Umftände gerichtete, und Ihro M 


dem Könige in Preuſſen zu Ehren in 3*2 
verfertigte Medaille, auf welcher erſten Sei⸗ 
te Ihro Maj. des Königs Bruſtbild, auf 
der andern Seite aber eine befondere Deviſe 
Nu 2 Um: 


. drd Tho 


167. 
Um: und Unterfrtft zu fehen ;-ift allhier 


eine Fleine Aygsahl bey jemanden, von dem 
das Fürftt. Addreßeomtoir Nachricht gibt, in 
einer Compoſition von engliſchem Metall 
r einen civllen Preis, auch einzeln, ia be⸗ 
mmen. 
In Schoͤningen. 
3) Wenn jemand der verkorbenen Sr, 
a Hoffmann, allda am 
bei. Bohn ; und ee nebft 
En dazu im” Dfiendorfe bel. Garten, Ju 
kaufen gewillet, derfelbe beliebe ſich bey dem 
Hm. Amtsrath, Mütter, nnd Hru. Amt 
nm, Grohmann, allda zu melder. 
e) In Ildehauſen. 
4) Eine ſchwarze Stute, fo 18. Hanb 


ir and bey dem Ackerhau gebraucht mors 
e 


n, iſt um «o. Thir. zu verfaufen Ja 
Dem Wirthshanſe zu Ildehauſen, adel Ge 
ar Kirchberg, iſt bieferhafb: nähere Nach⸗ 

Er inerlangen.  - 

1. Was zu ——— 
Dad, auf der Augquſtſtadt; in- Wol— 
ubüttel bei. -Ricberflipnfche Wohn » und 

ranhaus, wobey 1. großer Hofraum und 
art viele Pferde Stalungen fürhanden, ift 

inſtehende Iohannis mit oder ohne Brau⸗ 
weſen gu vermieten, und können die etwani⸗ 
tichhaber dazu fi entweder bey dem 
—28 — Schnlzen, oder bey dem Brannt⸗ 
weinbrenner, Hrn. Neddermeyer, auf der 


Augnuſiſtadt melden , nnd der Rice — 


warn pflegen. 
Was zu verpaditen.”  . 

Demnach, anf Anfuchen des Hrn. Band 
“ömmiffarins, Drüller , und Orn. Advoe. 
omae, "als conſtituirter Bormündere 
- der von dem verftorbenen Hrn. EMDEN: 
rang Afchwin von dem Kneſebeck, hinter 
* enen Kinder erſter und zwoter Ehe, die 
— Derpachtung des Kneſebeckſcheu 
ts Hanshalts zn Nordſteimbeck dem 

gefertigten Anfehlage und‘ beuscfügtte Pachs 


eunditionen geuchmiget, auch .terminus. — 
Btitandum auf, den 9. Fun. c. ſui praec 


Wikio anbıramst ih: So werden Alk and 


ae thacbiſch. — 


Zubehör, an deſſen Sohn,u Joh. 


zer 
welche des adel. Sur 


Denkt und Zubehörungen, fo wie diefe 


in dem Barhtanfıhlage befinblich find, 6 
Pacht zu nehmen gewillet, hiemit citinb 
u vorgeladen , 35 Tages früh ums 


—** 
den dabep gemachten Conditione an; 


ale anf dene 
bel. Sin Reröfeim beydem Hrn. 
Landcommiſſario, —* Lauingen, und 
dem Hru. Advoeato ordin. Thomae, vorgeleget 
werden. Wolftubuttel, ben 21. April 17533. 

V. Immobilia. ſo gerichtlich verlaffen. 
a) Beym — Ma — 


Apr. a 

2 1) Eafp. Helur. Michaelis, anf der —* 
Sa bei. Beckerhaus und Reid) ’ Su 
Michaelis, rieulo permutstionis fine pretie, 
: 3) Rob Wilh —— = Fal⸗ 
—E — bei. Beckerhans und Hof⸗ 
ſamt Zubehor, an deſſen Vater, Cafp: 
Sseinr. Michaelis, fimiliter, nn 

3) Der to der 9 Horfifihe vor dem Wil⸗ 
helmsthore Bei. Garte, nebſt Zubehörungen 


und REN an Hrn. oh. Ehrifl. 


to der Dorfen, i üne- pretio, 
—— — 

Am zu, Ihac, “. 
Des verſtorbenen Hrn; Eribmebicl, 
D. Spies, Erben daſelbſt vor wem Kar 
thore, atvifchen dem Wirchshaufe, zum Ne 
Benbogen , vormats gilie genannt, und des 
verfiorbenen Hru. Policeyrathe, Eräyg 
Erben Barten bei; Heine Garten, an⸗ den 


Sy Rel. Be 


Wirth des nn werbepnäirk 
30%: erg für sei; Sun 


p. 
— 2 Was 


T. 





BR ee 





* 


— 


ans Wolffebure »_ um. der Gemeinde zu 


—E ein Pachteontract über die Ges 
rg gefgtoffen und ausgefertiget 


vu — rer. —* im Rayſerl. 
Hochpreisl. Reichshoftathe. 
Montags, den 20. Mart. 1743. 
3) Zu —— c. den Hr, 
Biſchof ee bft, „pe diverf. gravam. 
2) Schwäbiſch Gmünd, c. Schwaͤbiſch⸗ 
pto diverſ. grav. nune com- 
ml, aulicae, in fpec. pto ‚confirmat, 
ei” WBereinigungsReceflus betr.“ 
3) ) Schwengsfener, c: die Speyerifche Re: 
gierung zu Bruchſal, pto arrefti vio- 
entf.et famofae inquiſitionis. 
5 Coeniſche Erben ab inteflato, in fpec, 
— frove Witwer e. Eoenen Witwe 


AD, Ein Anh. Deffan, Hm: Erbprim, keop. 
Friedrich Franz, pto veniae aetatis. 

6) Bordonii, del Monte Fratres, ab iisdem. 

7) NE. Ritter am Nieder Rbeinftrom, -c, 
. den Fürfll. Wild» nnd Rheingräfl. Le⸗ 
henhof zu Kyrn, n. den von Dir riheim 
mw Soetern, mand, et parit. pto turb. 
jurisdict. oqueftris in caufis civilibus, 

8) Esdem; c. cosdem, in fpeöie fiscal, 
. x, von Dürfheim, citationis. 


9) Schaupp,.c. den Hrn. Fürften zu Ful 


da, appell. 
",: Dienſtago den.sı. Meoert. 17538. 


23). Nenbburg, Klofler, c. Solms⸗Hohen⸗ 


a — dann Volpert baut, reſer. 


=) E Didelöhaufen, c. das Aier Univer 
ſitãt⸗Neceptorat zu Würzburg, ſentent. 

— nunc executionis. 

3» Besen, e. die Gräfl. kaſtel. 

Renilingiſche Vormundſchaft, pto deb. 

5 Eronmeper, c. Werdern und das Kayf. 
Landgericht in: — WE Rn 
ſtadt Altorf, appell. 

+) Eppid)-, c. von ESchlöffe era, pröiteb.: 


* von der Horſi c. von Citeren mad von 


Rorprath, modo yon er appell. 


jährige Kinder von ı2. und 3. 


4. Cd. m 1 - — 


7) Langenſchwarz, or Anton, ver. 
ı  Hbted Homicidium 


ig) Zeidner, weil. Scham, und Berlaffens 
ſchaft betr. 
9) von Hohenems, Graf, pto invefl. 


so) Zu Niedermänfter in Negenfpitg, Sr. 


Fürftinn und Abtiffum, pto confirm, 
privil. et inveft, 
11) de Wenz, ec. Troispont , mode Re- 
praefentantes defundtam MariamTrois« 
"post,'c. Dame et Conf. appell, 
vo. Adjudicationes. x 
Magiſirate, in Zolfenbüttel ; ; 


J —— 
das ſubhaſtirte emilchſche, auf der 
ee Herjzogſtraße bey er Sattlere, Mſtr. 


Stalimann, Haufe, daſelbſt bei. Haus, ans 
10, April a. c. dent obadfabritanten, oh. 
nn ehrif. Freden, um die meiſtgebotenen 


o. Th 
vn. Tutel : und Curatelſachen 
) Beym magiſtrate, in Wolfenbüttel. 
) Dre verfiorbenen Schulmeifterd, Jod. 
Br Hobel Sohne von 6. Dan iſt 
der dafige Bürger und Schu er Dr 
Ehrph. Joach. Peters, am 7. Aptil a. e. zum 


Vormunde beſtellet und vereidiget worden, 


b) Beym  Surftl. Amte, Wickenſen. 

Folgende Bormünder find daſelbſt beſtel⸗ 

let worden, als 

2) für des verſtorbenen Großkoͤters im 
Mainzholzen, Conr Kummelchn, minder 
Jahren, die 
beyden Einwohner allda, Andr. Storm und 
Heinr. Fürg. Munke, am 20. Febr. a. c. 

3) — — Grofföters in Dielmiſſen, 
Roh. Heinr. Flörfe, Kinder, von’s. und 
7, Fahren, die beyden dafıgen Einwohner, 
oh. Tobit Ebeling und Joh. Conr. Koh⸗ 
lenberg, am 27. deſſ. 

— — Großloters in Wangelnſtedt, 
Heinr, Far. Ranuth Kinder von 24. 22; 
iB. amd 17, jahren, Der dafige Einwohner; 
Franz Heihr. Dürries, am 29. April vu 

IX: Bdictalcitstiones. 
a): In- Braunfchweig. 
1) Nachdem der Juris Pradticus, Rave, 
Vn 3 dh 


. = — 


Erben belam⸗ verſtor⸗ 
a Ay So find Diefer — erkannt, 
und gehörige Orts affigiret, “Ing — 


alle diejenigen am, melche ein 


dere rechtliche Anſpruche au deſſen Beate 
ſchaft zu ee eitiret find, 
7. Jan, a. c. des Vormittags — ‚ih 
— dem Neuſtadtrathhauſe zu erſ 
wad ihr Erbrecht und Aufoderung ae 
und zu rechtfertigen. 
2) Ale diejrnigen fo an des Hra. Lieute⸗ 
— Eman.Sxhlüter, je en Ehel. 
ii. geb. Böhlecken, Nachlaß ex Jure 
— aut ex —— Sen caufa ei⸗ 
pruch zu haben vermeys 
es Guarni — 
— im ——— e auf dem Bruche dem 


+. Jun. a. c. des Morgens um ı0. Uhr, © 


entweder in Perfon oder durch fattfam Be⸗ 
vollmachtigte een hinlängliche Le⸗ 
—5 jabringen ı — ibre 
Auſpr ig zu prodneiren gu: lis 
quidicen, auch darauf rechtlichen Beſcheidet 
ju gewärtigen, hiemit ſub praejudicio prae- 
elufi mithin peremtorie citiret und _. 
laden, mit der Bermarnung 
beregten Termine anffenbleibet, —— 
fm gehört, fonbern co ipfo praecludtret 
eyn 


de int Felde abweſenden Fouriers, 

Sch Bart. Dorguth, Te. Louiſ. Srimpen 
vor einiger Zeit mit Tode abgegangen, 

er deren anſchulichen Nachlaß befinden 
fi eine giemliche Anzahl Pfänder, deren 
Schmuidener theils bekannt. theils unbefannt 
find. Ude diefe reſp. Schuldener werden 





5 En Relnition ihrer fänder vor das Guar⸗ 


vorge 19. dief. und ©. ‚ac, a. e. 
ps yes eitivet und a... 


ermin if 
Ai. "Dis an —— ihre Pänder 


eg — das auflommende Selb 


ffa bonorum jugefchlagen fe aber anf 
a be 


Rn... Ä 


ie 
h Gi 


u 


zu deſſen 
a, Pi Infor ich Anfopern 


V — —253 Vm- 
4) Vachdem jüngfhie 


(ber, 6 ‚ dei ET DES 
€ F— 








EN. 
ob. Darin 
—* 


c) In magde 
$) Der Bürger ud Wolifpinner, Gottfr. 
Levit, in Magdehurg, iſt ohne Leibetcerben 
verſtorben, nad — ro — wel⸗ 

mirin 


J 
oderungen anf deu 
e. auf dem athhaufe der Bfälercelonie 


Ä dafelh jur — zu — 
tatio ediänlis 


edictaliter ciiret, und iſtc 
gchöriges 2. ia —* — Mioiret 


a) = ae weig. 

Den sı. bir oben in dem, — 
Meichenfiraße hei. Schwein ebartſchen Haufe 
allerhand. Sachen, als Bette, Linnen, Zinn, 
und Leder, öffentlich verauctioniret a 
b) In Wolfenbüttel. 


- 3) Den 13. dief. des Nachmittags um 
3. Uhr und folgende Tage, follen in x 
er » auf der Unguftfladt, in der 
Jägerfiraßs allda bei. Hauſe, imgleichen 
3) den 24. def. des | 
a. Uhr und folgende Tage, in dem Srids 


P *21 .* 
1 4 12 tr 
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Mieivung ,' Banen,“ Brei und 

Io u — 5 an he A 
2 . Den 30, dick nad folgende Tage fol 
Ion anf der Pfarre zu Dale, im — Bi 
en, räne, Ziſche, Stähle, Bett 
Bellen, "Bette, Küchen» und andere Haube 
geräthe, auch Spiegel, Einnen ynd Zinn, 


wicht weniger 1. Wanduhr an deu Meiftbier 
tenden verauctioniret Werden. 


ungen, w d. gl. 
— ER äh haben dem ee Ad 
Yocato ordinario,. 


— —* 


* — 3. dieſ. hat im Beyſeyn eines De⸗ 
— * Weiß » und 


be som 
—— h. einr. — 
ms ee Hm. 


fi. Nothdurft, fein Meiſterſtück 
Eon und —— erner wird 
2) ben 8. dieſ. Die & löffer Fe bey 
uysan, in ber Neuenſtraße, su 
ion fomnen. 
XI. Getaufte. 
he Mart. am s. Apri il. 9m. € 
rfier, T. Mar. Ei. Aug. Am 7. d 
Di Solbath, Hrn. %. 5. von Zweydor 
. Heinr. Eonr. Leop. 
Zu St. Cath. am 6. April, * er 


Heide, ©. Chriſt. Georg Sotifr. 
Bruͤd. am 2. April, des Echneid. 
fir. €. WB. Niebe, €. —* Marg. Aut. 
Am 6. deſſ. des —8 Dr. BB. 
ESchutte/ £ . Eari Jul. - 


“ 


"BE. ‚Che. Ray ırr$. 


Begnadigungen, 


Zu Ot. Ande am 4. Weit, des 


th. Und des Tuchm 
venhorſt, ©. Fried. Chriſt. El. 
Zu St. Mean. am<. April, ar ih 
Dir. 3. € vche ©. Georg Ma rt. Erafk 
XIV. Cepulirte. 


Tu St. Mart. am * April, der Kauf, 
Br. — G. Bartels, wand Sof. ph — 


Zu St. Magn. am 6. ipril, der feinen; 
Ar. J. €. Kratge, nud Igfr. Drei. Reg. 
Dei, Saunmanı. — 7 





aßene. { 
Zu St. Mart. am 2. amt Be Opfer 
Drau. € €. Wäterling, — Hahnen 
erner des Gaͤrtn. P- — Rel. T. 
— mel. des Leiment. & 
Sa, Fr. M. H. Meyern. Und des Ta⸗ 
gel: 9. Talte, . a Mar. Elf. Am 
3. dei. des Goldarb, Hrn. %. 5. von 
orf, ©. Kar. Aug. "Sheod. Am 4. 
deſſ. des Tifchl. Drfir. 9. J Boges, 
M. ©. Horften. Lind des Tifchl. Dfr. J 
F. Salgmann, ©. Heinr. Chriſt A 
5. defl: des Aufllad. €. Otto, Rel. Der; 
Föpers. Und der Tobacksfab. J. Dänger, 
Am 7. deſſ. der Schulmfir. einer der hiefis 
gen Armenfehulen, 5: A. Lambrecht. Fer— 
ner der Runfidrechsl. Mftr. J. €. Turnam. 
Und Hrn, €. ©. Förfter, T. Mar. El. Aug, 
Zu St. Cath. am 2. Apeil des Gärten. 
J. J. Schulge, T. Heinr. Ehrifl. Kerner 
raum. €. Crammen, Fr. Dor. ar 
Imgl. des Gärtn. €. Behme, 
® Andr. Und der Altſchuſt. R. Done: 
di deff. der Bürg. J. Hoppe Am 
* die Begine, Eath Beimelborgen. 
d des s Mufif. A. Voigt, T. Luc. Mars. 
Am 5. deil, des Nädl. Min ®.D. A 


575 


5. 3. Magb. smot Aeriuere, J 
— — 
e. Ferner de ropeug 
Lackmann, FrIJ. J.C. —— 
Imgl. der Büchfenmadergef. I. H. Gra— 
venhorſt. Wie auch des et "Mir. 
9,2. gederhaufen , Rel. 
er des Dachdedergef. €. Lennecke, Rel. 
Kraften.-. Und des Altfchuft. ©. Peters, 
——— Nr a an 7. deſſ. der 
macherge A. Detmer. Ferner 
des Schuhm. De 2. Schrenke, R 
C. E. Genanten. des Schuhm. 
J. H. Schrente, T Eyriſt. Hed. 
Wild. Wie auch der Schreib. 
Und des Tage. H. Marod, Rel. €. Seiffen. 
Zum Bruͤd. am 2. April, des Schuhm. 
Muͤr. G.E. H. dehrmann, S. Joh. Jac. 
des = J. Huck, Re. A. C Run 
—— deſſ. des Tagel. E. Käfer, T. 


der Müll. J. G. Deppe. 
— H. Yaulınang, 
arg h. Am 7. dell. des 
Tagel. G. E ie ; Rel. M. €. Lüdern, 
— Andr..am 2. — Raſchm. 
fr. 8 €. Geſterin 19: S. Joh. Georg 
‚Heine. Und des. Fl J. A. Wille Bel 
Er Kniepen. Am. def. ae im 
ſir. J. A. Da ör Bi €. — 
F. deſſ. €: H. Wittekopf, Sr. —— 


men. Ferner der Raſchm. M 
Slaus. AImal. des Leinew. Mr. & 
Rod, Fr. E. J. Perligen. Und Burd. 


Wild. Brinkmann, Am 6. deſſ. des Schneid. 
ir. A. 2. — —— Rel. A.C.M. Nageln. 
Ferner des Gaͤrtn D. W. Dreves, Sr. 
Focken. Imgl. dee Dredsl: Mſir. 
Ahrens, ©, Carl Hein. Ang. Bi 
auch der Schlächt. art. 2 —— — 
ner des Tagel. J. E. Thies, — 
ass Und des Borce ainf, L, 
— T. Joh Wilh. Loniſ. 
Zu St. Mmagn am s.April,der Tobadef. 
I. P. Schultze. Am 6 deſſ. J. Radema⸗ 


Vraunſchweigiſche Anʒeigen 
%. D. Hauern. - 


. Schlüter. 


"Und die Begine, or Böl- 


ders, S. Andr. In:7.defk des Bbrtkch 
Mr. J. H pabſt, 2. €, Sprunfen, 
Und der Weißgärb. Hr. J. F. Ritter. 
— Kar Petr. am 5. April, J. H. Elan 
C. Möonneken. Am 2. deſſ. die 
Bu au. Chriſt. Meyerhofs. 
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— 


Zu St. Michael. am 7. Aprilder Bär | 


* J. P. Behrens. 

XVI. Vermiſchte Nachrichten. 
1) Bey dem, am 24. Aprila. c. allhier ge 

allen ordinairen Schieffen ift vor der. 


eh großen Scheibe, Sam. Lehmann, und 


vor der Pleinen Scheibe, Friedr. Wolffs 
gang, der befte Drann geworden. Erfterer 
Dat, gegen 10. mag, Auffag, an ——— 
geldern 17. Thlr. 12. mge. rl. 4 
Rathsgewand, und legterer, gegen £ mob: 
Auffag, an Schügengeldern 7. Thlr. 29.mge. 
ie 3. Thlr. Rathsgewand erhalten. 

Den 13. dief. als den Donuerfiag 
nad Pfingften, wird das Freyſchieſſen sn 
Öandersheim gehalten werden. 

3) Es hat. Anne ge Matzky, wel⸗ 
che ſich zu Timmerlah, ohnweit Drau 
chweig, bey dem Ackermanu, Stole, au af 
ält, in Erfahrung gebracht, daß ihr vi 
ahre abweſend gewefener Bruder, Yugup 
Ulatzky, welcher die Barbierfunft eriernet 
at, vor ohngefehr 4. Wochen in Braun 
chweig gemwefen , und, aller ängewandteg 
übe ohngeachtet, ihren Aufenthalt nicht 
erfahren Fünnen, daher weiter gereifet ſeyn 
fol. Es ejade diefelbe — alle au 
In fo von obbemeldetein Aug. Diatty Auf 
en alt Nachricht haben, oder denfelben an⸗ 
zu fprechen bekommen, foiches rip 
ibr oder ihm befanne zu machen. 


XVII Getraidepreis. 
(vom 24. bis 29. Aprila.c.) ” 
In Braunihw. Alpe, AHimpfe. 
Weißen — 40 - 42 Thlr 
Rocken — 21-23 — — 


Gerſten = 18-19 — 9-20 


Haber — 13214 — ee 


SER (0) BSR 








AUnter St. Durchl. Unſers guidigften Herzogs 
er. und Hetcnbochſten Approbation und auf 


Der guadigſten Specialbefehn. 
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Sereniſſimi vier gnaͤdigſte Verordnungen. 

‚ I Die Errichtung wohl angeoröne III. Das Hauſiren auf dem platten 
ı ter Armenkrankenhaͤuſer betr. d.d. Lande betreffend. d.d. un 
t Braunfchmeig, den 7. April 1758. „den ar. April 1758. 

3, Die für die Armen auch auf Wege — — 
und Stege bey Errichtung der Ter IV: Den Verkauf des Getraides auffer 
ſtomente ic. zu entrichtende Gelder Landes betreffend. 4. 4, Braunſchw. 
» betreffend. d,d. Wraunfhweig, den den 2i. April 1758. ir ae ° 
22. April 1758. | : | Ä 


N on Gottes Gnaden, CARL, Hat gezeiget, daß Unſere Landesväterliche 

- Herzog zu Braunſchweig und Lüue. Abſicht, und die Bemühmmgen deverjenigen, 
7 burgae.tc. Mit was für Sorgfalt welche folche ausgerichtet, nicht ohne Segen 
Bir Uns feit dem Antritt Unſerer Regie⸗ geweſen. Nur Änffert fih daben, und War 
neung Die Erhaltang and Verſorgung der vornemlich in Unſerer Stadt Braunſchweig, 
r in Uuferen Landen befindlichen Armen ans noch eine Hauptſchwierigkeit, welche aug 
n gelegen ſeyn laffen, ergeben die, wegen der dem Wege zu räumen, bishero auf Alle 
„Urmenanfalten,. ergangene Berordnungen mögliche Art, jedoch noch nicht mit der ers, 
: and BR e Einrichtungen. Der Erfolg : He Wirkung, verſuchet worden. 

. Dun Zee Der Br Eee Zr ji) \ de 
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Draunfihivrigikhe Apisen .. ... 


nn 


f 
CE finden fich unter den Armen: ſehr :6cH ſich erangnendem Nangel and zuſto 


viele mit allerley Krankheiten und Geprechen 
behaftete Perfonen. Diefen {fi zwaͤr had) 
Möglichkeit mit der nöthigen Medien an 
"Hand gegangen, aber nur zu felten geholfen, 
Dingegen immer mehr und mehr beftätigt 
. worden , daß eine gefunde Wohnmg , in 
roelcher Luft und Wärme nach Erfoderniß 
gemäßiger, die Meinlichfeit bey Bimmbr und 
Betten, eine achdrige Diaet, die beftdndige 


were Aufficht eines Medich and Ehirurgi, - 


eine gute Pflege und Wartung, nebſt der 
Juſpection der Direcforen der Armenanftal: 
ten hinzufommen möffe, wofern was nutz⸗ 
barcs geſchaffet werden fol. | 
Da dieſes, bey den jämmerlichen Lader: 


Hätten der mit Krankheit befallenen Armen, 


wo nicht gang unmöglich, doch nur fehr 
unvollkommen erhalten werden Fan: fo ge⸗ 
chiehet es daher, daß ans geringern Krank 

iten größerer und die großen tödtlich wer; 
"den, welche entweder die armen Patienten 
vor der Zeit wearaffen, und Bfters Ehetens 
te der Hülfe ihrrs Genoſſen, Eltern. .des 
Troftes und Beyſtandes ihrer Kinder, und 
I ein Hänflern armer Kinder, zu diefer Nach⸗ 
-theil und uicht geringen Laſt des Publici, 
der Anführung und Borforge der Ektetn be; 
rauben; oder daB wenn auch die Kranken 
wiederum, zu einiger Beſſerung gelangen, 
folche dennoch unvollfommen, und hey ers 
mangelnder völliger Wiederherftellune der 


Kräfte für die Armen öfters ein Elend, - 


welches ärger als der Tod ift, nach fich ziehet. 


Man ift dahero länaft darauf bedacht‘ 


gervefen, wie dieſen der Wenfchlichfeit; und 
noch mehr der hriftlichen Liebe, fo erſchreckli— 
chen Mängeln abzuhelfen Dadie Errichtung 
wohlangeordaeter Kranfenhänfer hiezu un: 


entbehrlich, die Stadt Braunſchweig aber, - En 
wegen der Mehrheit ihrer Einwohner, und 


weil fie den gröſſeſten Theil der auf dem Lande 
überflüffigen Leute, Als Taglöhner, Dieuſt⸗ 
boten ,:and Echugverwandte , zufammen 


iehet, und nachher auch von denſelben, 


ea m 


eines Krantenhaufes benötiger if: fo haben 


- Snmmtagen- aufge 


pen 
den Armenanftalten bie 
ndct , vor allen andern 


Wir Unſere guädigfie Einwilligung, auf die 
Deshalb bey Uns ge e gegründete Ver 
fiellung, reger nicht verfagen mögen. 
Wir Ind alfe gnäbiof gemmeynt, ein den 
5* Haug in derſelben errichten gu laß 
ken, n welches auch die auf dem Lande -nlht 
wohl zu zurirende - (arme Krauke'mit auſſ 
nommen werden follen. Wie aber in 
 aßandfesung dieſes heilfamen und GOtt 
orfäligen Werks aufferordentliche Koſten 
erfodert werden, zu beren Herbeyſchaffung, 
zumalen bey den igigen betrübten Zeiten, 
alle nur mögliche, auch aufferordengliche 


‚ Mittel gu ergreifen, find : fo Haben 


-auffer einen von Unſertwegen zureichenden 
beträchtlichen Zuſchnß, gnadigft bemiliget, 
Daß die Dircctores der hiefigen Armenan⸗ 
falten dazu eine freywillige Beyſteuer und 
mitde Gabe in hiefigen Landen ſamlen tafı 
fen mͤgen. 

‚ Wir jmweifeln nicht, einjeder werde nad 
feinem Vermögen bien mit willigem and 
freudigem Herzen beutragen, und fe vid 
an ihm iſt, die Berpflegung der von GOtt 
fo fehr anempfolcaen Arien und Kraaulen 
gu befördern fuchen. - ' 

Die fämtlihen Prediger in hicfigen 
Landen werden hiebey zugleich befehliget, 
die Über die Erangelia am 1. 4. 9. 13. umd 


. z6ten Sonntage poft Frinitetis gu haltende 
: Predigten befonders anf dieſen Zweck ciw . 


wichten, und ihre 
dab fie ihre vn on Hark 


. Brüder nicht verſchlieſſen, fondern zu deren 


Verſorgung reichlich beyfieu 


ven; zu wel 
de die Backen ir — 


den Kirchen an di 
tzt werden ſollen. 
wc, wie oben ermehmet, di 


a 
ven armen Patienten auf dem Bande, ge 


wiffermaßen, mit. in. gute Eogemen fol: 
als haben die Directores der Amtlichen Ar 
" pr 
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amanflalten u ermäſſigen, und bald mög: 
lichſt gu berichten, wie diel ſe von ihrem- 

farsleten .Dorrash. hiein etwa beyiragen 
Bea Aebrigens wird dem Publico von- 
Zeit gu Zeit von dem Fortgange dieſes in— 
ituti durch gedruckte Averriffements Nach— 
richt gegeben, und dabey bermeldet werden, 
was an milden Steuren, woher, und von 
gem, eingegangen. Urkundlich Unſerer 
eigenbändigen Unterfchrift und beygedruck⸗ 
tea Fuͤrſtl. Scheimencanzienfiegels. Gegeben 
in Unſerer Stadt Braunfchiweig, den 7. Apr, 
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Vorson Gnaden, Wir, CARL, 
Herzog gu Braunſchweig und Luüne⸗ 
burg ꝛc. xx. fügen hiemit zu wiſſen: Dem⸗ 
ns in Unferer gnädigſten MWerordnung 
vom 20. Febr. 1756 denen, welche Teſta⸗ 
mente errichten, überlaſſen worden, wie: 
viel fie zum Beſten der Armut, auch der 
Wege und Stege. erlegen wollen: fg — 
es war in fo fern dabey ſein Verbleiben, 
jeder ſo viel dazu geben kan, als ihm 

äßig iſt; jedoch iſt Unſere gnädigfte Ab⸗ 

cht, daß wenigſtens 4. gge. von jedem. 
ler, welche in den Vergleichen, 


nudert 
| ersehen encore enthalteg_find, ' 
Richtſchnur geaommen werden. Es har 


Dr alfo die Obrigfeiten, und andere, wel⸗ 


dergleichen Juſtrumente ausfertigen, den 
Intereſſenten ſolches zu Gemüthe gu fuͤh⸗, 
ren; auch iſt in der Über dieſe Gelder, su, 
füprenden Rechnung die im Eontkacte ber, 
nannte Summe in «ine befondere Linie gu: 
.. Wie aber. bey Errihtung der; 
mente, und. in verſchiedenen Eonftacteng 
gewiſſe Summen ausgedrudt:werbenst 


ae die Qprigleit tungen. dieſes geringen“ 





' «u 


‘. ar 


— 


Io m 


27. Bed May. 1758 - 


Be 


praeftandi zwar keine Unterſuchnug des car- . 
paris bonorum ober des objedi des Kon“ 
tracts anfellen; iedoch, wenn fie vermerken« 
ſollte, day das für die Armat und zu Wege:. 
und Stege ausgelobte gar zu gering wär 
ſolches nad einem ohngefchrlichen billigen 
Anfchlage arbitriren und beſtimmen. Deſſen⸗ 
zu Urkund haben Wir diefe Unfere Verordi— 
nung eigenhändig unterfchzieben , mit Lines 
fern Geheimencangleyfiegel bedrucken laffen, , 
und gehörigen Orts zu publiciren befoplen, ı 
Gegeben in Unferer Stadt Brau | 

ben 11. Apri 175. | 0 
8,8. ut 





i- . "IT. i | 
on GOttes Enaden, Wir, CARE . 
Herzog zu Braunſchweig und Lines. 


bürg ꝛc. ꝛc. fügen hiemit zu wilfen: neitate” 
Wir mißfällig veruchmen, daß die wider 
das Hanfiscn auf dem platten Lande viel, 
fältig ergangene Verordnungen bisher np; 
aller Orten gebürend’ brobachtet, 48 
von einigen Obritzkeurn darin nachteſhen 
worden. Da: Wir dieſer Unordnimg um 
ſo weniger länger nachſehen wollen, als une? 
ter den mit allerhand Waaren umhergehen— 
den Fremden ſich oft welche finden, die bey⸗ 
itzigen gefährlichen Zeiten die Wege uͤnde 
Stege im Lande erkundigen, und Marodeure 
oder. andermdergleichen: Geſindel zu aller⸗ 
hand Exceſſen Anleiting geben: fo ſetzen, 
oronen und wollen Wir Hiemit gnädigſt 
jedoch ernſtlich, daß hinfüro in LUnferemn 
Landen niemand, ohne: Unfere oder Unſerer 
Fürſtl Kammer Conceffion, mit Sachen snew | 
Waaren hauſiren gehen fol Diejenigen; 
welche dieſer Unſerer Verordnung entgegen 
Handeln, find das erſtemal mit Confiſcation 
ihrer Waaren, und das weytemal anſſer 
dem mit Gefängniß gu beſtrafen. Bon den 
Dy 2 Ä u 
4.33. 5 








ſtalten, und 


ı 
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tliher Gerichtsgebuͤren, +tel der Eh 
t verbleiben , tel aber an die Armenans 
dem Tennneinnten; oder, 
wenn folcher nicht fürhanden, auch den Ar 
menanftalten, gegeben werden; .dahingegen 
die Dauermeifiere und Gerichtebedienten, 
wenn fie die Hauſirer nicht gebürend anhal— 
ten und anmelden, nachdrüclich, und zwar 
letztere mit Berluft ihrer Bedienung, beſtra— 
fet werden folfen ; wenn aber die Dbriafeit 
es an der nötbigen Aufficht fehlen laſſen, 


ſo ift diefelbe in eine willkürliche Geldſtrafe 


verfallen, und hat.der Landfiſcal gegen Die; 
felbe zu verfaren. - Deffen zu Urkund ba; 
ben Wir diefe Unfere Berordnung eigenhän: 
dig unterfcehrieben, und mit Unſerm Fürſtl. 
Gcheimencänzlenfiegel bedrucken laſſen. Ge: 
geben in Unſerer Stadt Brannfchweig, den 
ar. April, 1758. 

CARL, 


2.4.90. u. 8. 


* 


A. A.v.Cramm. 






on GOttes Gnaden, Wir,c ARL, 


en zu Braunfchweig ‚und Liluss 
‚burg x 


gen hiemit gu wiſſen: wie 
Bir, auf antertänigftes -Anfuchen Unſerer 
* Untertanen, den Verkauf des Korns 
er Landes in den Wolfenbüttel » und. 
—* — Diſtrieten —3 wieder 
frey gegeben haben; thun folches auch hie⸗ 
— und, geſtatten, Daß iu. vorerwehnten. 
ricten alle Arten. Getraides wiederum 
Du auffer Landes verkaufet werben mögen, , 
Urkundlich Unſerer eigenhändigen Unter⸗ 
ſchrift und a Fuͤrſtl. Geheimen⸗ 
canziepfiegeld. Gegeben in Unſerer Stadt 
Braunſchweigs, Den 22. — 1758. 
GAR — 
S.3. Br. u. ð. 









Vichnfchweiciſche Anzeigen 
— Waaten ſoll, nach Abzug - 
et 


2 Thontfons Jahrsiciten aus End 
“2 * der neueſten Ansgabe von J 


Le 


Er ‚n 


1. vun u verkauftn 
In n Brayn 


n de r An) ra ® * 
a A ya rohen 2 pngit | 


wege del. Cavalierhauſe find ehe nene 
Bücher angefommen : 1) X Denkwurdig 
keiten Friedrichs des Großen, tzt res! 
glerenden Königs in Preuffen, ater Theil - 
8: Srf. 1778. 14. 0 . Sako' 
Erfahrungen, 2. Theile. 8. — nd Tr 
10. ge. 3) Der Ehrift in der Se 
(daft. +8. Frankfurt — 68 a) 
Merkwurdiges Befpräch — —* — 
teten Paters aus oa eirem Waugein 
lichen, üher die herrl. ge * Jo⸗ 
a J. heil. t. ——— 88 
25) Anmerkungen un se zu Mer 
fers Einleitung * das Braunſchw. Luneb. 
Staatsrecht, *— vielen 
kunden zur Erlduterung_der Goſchichte 
fer Lande. 8. Göttingen 783. 
— “uf — des Königs * So 
ach. a Y Das Schickſal ur 
* in. der ihre Eduart Hamilton, ei⸗ 
nes Engländers, 3. Frf. 1758. 8.9065. 1)⸗ 
N. Schill, nützliche Erinnerungen an die | 
Mexykwurdigkerten des 1755: Jahres. 4. 
Banben:1777. 1. „Wilde: 
—— Honigtropfen aus derh Felſen Chri⸗ 
2. 99. 10) v. Bogatzky ermun⸗ 
— Dentmaal der gberlichen Hölfe in al⸗ 
ten und neuen Kriegeslänften. 8. Halle 1748. 1 
5: 99€. . ı») Don eben denfelben der- 
theure Schatz der Bernebung der Sanden. 
3. ibid. 1758. 12) J. C. Euno, — 
emniger moralifcher Briefe an feinen Enkel 
en —— med. 8. Hamburg. 20. 3 
44 — aa t 
n einer Medichte. med. $ tegenfp 1768, 
1.2hlr. 8. 096. 014) 9. € Keen 


) 





ehder. 8. Damb. 1768. 6.9 


hen-überfeßt. 4. Roſtock — Sm 

- oh. Koke — — Ehri athum 

8. Verl. 1758. 10, GQf. ) es 
2 
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2) In der Meyerſchen Buchhandlung 

iſt für 3. gge. zn haben Ernſt Ludewig 
vrlichs drey Predigten welche bey beſon 
dern Begebenheiten der gegenwärtigen Zeit 
gehalten morben. Die I. Predigt hans 
delt sun der Ehre JEſu des Friedensfür— 
fieng bey den Kriegen, die noch in der Welt 
gefuͤhrẽt werden. U. Das fruchtbare An: 
Denken eines Ehriften an die Getichte GOt⸗ 
168." I Die unvermuthete Freude welche 
der HErr oft den Scinigen in ihren befilm; 
werten und ſorgſamen Gedanken ſchenfet. 
Bw, ee 17. 

U. Was zu vermi eten. 
Ein, am Marfte in Wolfenbüttel bel 


sur. Handlung wohl aptirtes, Haus 


kunftigen Johannis oder Michachid, eb 
dem Laden und dazu benötigte Gelegenheiten, 
gu vermieten, Bey dem Dalgen Kanfınaagg 


Holmann,, und, ig Braunfehisia bey 
re 


eu Kaufmatin, Kr brend4 iſt naͤhe 
dachricht Dieferhalb einguäichen; aliwo au 
ie Picbhaber , ſo dieſes Haus. beſchen wol; 
len, fi melden können. 
Ä IL Was zu verpachten. 
Demnach, auf Aufüchen des Hrn. Land⸗ 
eömmiffarins, Müller, und Hru. Advoc, 
erd. Ihomae, als conftitnirter Bermündere 
Bir von dem verftorbenen Hrn. Hauptmann, 
Ban Aſchwin von’ dem Kneſebeck, hinter 
fienen Kinder erſter und zwoter ‚ die 
Affentliche Derpachtung des Kneſebeckſchen 
Guts Dal zu Nordſteimbeck nach dem’ 
gefertigten Anſchlage und 
- eöndittonen genehmiget, auch terininus a® 
Neitandum anf den 9. un. a. c. füb prae- 
icio anberamet iſt: So werden alle und- 
e, welche des add. Guts Nordſteimbeck 
chalt und Zubehörungen, fg, wie dieſe 
ht dem anſchlage befind d, ie 
Pacht za nehmen gewillet, hiemit ciriret, 
und vorgeladen, beregten- Tages; früh um: 
. Uhr, vor Sürfl. ——— 
ach in Wolfenbüttel zu erſcheinen, ihr 


Sebot ad protocollum zu geben, MN dar⸗ 
auf zu gemärtigen, daß dem plus liciuuuua 


zw 


— 


Er © N 
die Pacht indefhlagen werde. ES: wind 
‘tale den Baden gemach 


efügten Pacht · 


186 


auch. denen Eompetenten der Paditanfehlag , 
— 

wol im Fürftl. Hofgerichte, als 

abel. But Nordfieiiuberh, andh ben dem Hn. 

Landcommiſſario, Müller, zu Lauingen, und 

dem rn. Advocato ordin. Thomae, vorgeleget 


werden. Wolfenbüttel, den 21. April 1753. 
LEE Was weftofen. — 


.4 F 


Was g 
2) Am 4 dief ſt aus einem Haufe all 
Bier 1: gelber metallener Leuchter tweggekn 
men. Wer folchen niichfig wirdy und Deus 
Deren davon Nachricht ge 
en Fann , derfelbe fol ein billiges Trink 
geld dafür erhalten. 
2) Auf der Pfarre zu Delber am Weiſſen⸗ 


mege find in der Nacht vom 2 5. bis 26. ' 


April aevermittelſt Anlegung einer Leiter 


und gewaltſamer  Defnang eines en j 


im ten Stockwerke, Folgende Sachen ent 
wendet worden : a) 6. ſilberne Tiſchlöffel 
mit einem: punetirten G. gezeichnet, b) 2. ſil⸗ 
berne inwendig ſtark verguldete neue Sal; 
fäſſer, Braunſchweig. Probe ) .z- Paar 
goldene Ohrgehänge mit einzelnen Bande— 


lotten und 2. weiſſen Steinen, d) 1. altex 


goldener Ring mit einem grünen und 2:10; 
then Steinen 5. e) 1. gebuckelter goldener 
King, f) 2. feine Bettlaken mit K. ‚ge 
jeichnet, ng) 2. Küffebühren mit Spitzen, 
weswegen ein jedery welchem von dieſen 
Sashen etwas zu Geſichte kommen, oder dem 
etwas zu Kaufe gebracht werden follte er— 
ſucht wird , folche anzuhakten, dem Der: 
Faufer Des Orts Obrigkeit zu melden, und 


dem Hrn. Paſtor, Grohmann; zu Oelber, 


davon Nachricht zu geben. 

V. Protoculia rer. vejälut. im Rayferl. 
Hochpreisl. Reicho hofrathe. 
Mittwochs, den 22.Mar. 175%. 

) Alerin, © Glier, pto debiti. 

3) won Baſtheim/ e. don Gebſattel, mode 
deſſen 

3) v. Forchandiſches Debitweſen betr. 


Erben, pto reftitut, in integr, - 


4) v. Haan, e. den Graf v. Schliz, mand. | 
DI 25) von 


⸗ 





sm Veavnſchwoeigiſche Buyrigen 2 

KL) eg — VL, Gerichtlich oonſirmixte · Ebeſtif⸗ 
NnUnt rev 

4) Bam. c. den Gr. u Dit. Wallerſt. 9 Bern — Schoningen. 

Biel { Simon, ads c. Pameſſen, 1) Zwiſcheu dena —*8 H. S. Ram 
| Die 2 V Bath nauen, und €. > tt — Alver of, 

” * — dem Zorfafen, Voſſen 

BD Mi * € en Graf au Eonenfein wnd W. nn Rel. in Esbed 

Werihheim., pto alimeng. . b)Beyn — — Mertfotbeh 


so) v. Zollner, Maria Fraciecae e ihren 

in Eheconforten, pto dotis et illator. Ä 

8: ) Delhafen von Schellenbach/ pto inv, 

Ä in fpecie fiscal,.c. eund, citat. 

12) Rs. Mitterfchaft in Franfen, Orts 

BGebürg, cden Hrn Biſchof zu Bam: 

i ‚berg 04 mandati, 

15) Zu Hohenlohe »-Jugelfingen, verwitw 
Gräfinn und; Conf. als Limburg-Sont— 
heim⸗ und Speckfeldiſche Regredient⸗ 
Erben, ec, die Gräfl Limb. Sonth. u, 

ESpeckfeldiſche Allodialerben , pto hae- 


red, ex»jure. regreflus. 


VL, Urtheile und Befcheide in aus: 
wärtigen Proceßjachen. 
Beym biefigen Magiſtrate. 
Deer. publ. am 2dieſ. 

1) In — Leiſewiz Erben, c. Ganten 
3) — Schreibers, c. Dies. 

39 — Wolters, c. Henkels W. 

4) — Haden, ec, Baetje. 
8 — Gebrüdere Hafen, c. Lindners. 


vn. Gerichtliche Subbaftstiones. 
Beym Gerichte, großen Twuͤlpſtedt, ifl 
ad inftantiam der Grünemwaldfchen Vormün⸗ 
dere und Erben der zu großen Twülpſtedt 
bei. und verfallene Aderhof, wozu 4. Gärs 


tens, an 57h Morgen Meperland und 


12. Suder Wieſewachs gehören „ praevio 
decreto de alienando ad haſtam publicam 
gefiellet, und der 29. die. pro ‚prime, der 
26. Yun. pro fecundo, uud der 17. ul. a.c. 
‚pro tertio.et ultimo termino teip, licitat, 
et adjudicationig angeltiet. wer 


En N er 


), bei.3 
— Singen, un und % J > Ein 


aus — 


Eiern s Asa Curatel achen. 
Beym Farſtl. Amie, pen 5 
1) Heinr. — und’ Jürg. Gercke, 
Echapen/ find amt 21. Hprika c. des Acker 
ntamms, Meint. Prühen ; —— mi 
berfährigen Kindern , des gleichen ———— 
2) Ehrifl; Meinecke und“ Joh. Be 
— des Brinkſitzers Andr. 
ater, hinterlaſſenen unmündigen * 
it Vormiindera more ſolito sonfitairst. 


.x. Brictälcktätiones. a 
In Braunſchweig. 

ı) Alle ‚diejenigen fo an be £ Hrn. Lieutet 
sunitı Jo} Eman Schlüter, oder deſſen Ehel. 
Mar. Eliſ. geb. Böhlecken, Nachlaß ex jure 
hereditario aut ex quacunque alia cau eis 
nigen rechtlichen Aufpruch gu.haben vermeys 
uen, werbeg vor hiefiges Guarnifonfriegesg 
gericht im Stockhauſe auf dem Bruche Deu 
1. Jun. a. c, des Morgens um 10 U 
entiveder in Perfou oder durch — 2% 
vollmãchtigte zu erfcheinen, ‚hi 
gitimationes beyzubsingen, oder re se 
Anfprüche gehörig N nrodsciren nad zu 
quidiren, auch darauf rechtlichen Beſcheide 
u: gewärtilh, biemit fub praejudicio, praq· 
du& mithin peremtorie citivet und *79 
laden, m der Verwarunng, daß mg. | 
beregsen. Termine auffenbleibet, . fersarhin 
nicht + al isdn en.ipe vrancindinck 
fen Io 2 

ae .P). 8 


. . 
Nr — — ‚nd 
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2) Des. im Felde Aweſenden Fonriers, 
Si Bart Dorgutd, Fr. Yauif. Srinpen, 
IB, bor einiger Zeit mit Tode abgegangen. 
‚Unten deren anſehnlichen Nachlaß befinden 
Ach eine ziemliche Anzahl Pränder, deren 
SEchuldener theils bekannt, theils unbekannt 
Ind. ‚Ale dieſe refp. Schuldener werden 
zus Relnition ihrer Pfänder vor das Grars 


niſonkriegesgerichte, in hiefigem Styckhauſe 


af den 19. Dief. und 6. Jun. e. c., des 
Morgens dm 9. Uhr, biensit Bffentlich citi⸗ 
‚get and vorgeladen. Der legtere Termin 
‚SR peremtoriſch und praecluſiviſch. Die 
an dieſem Tage ihre Pfänder nicht elnlh⸗ 
da: müfjen gewärtigen, daß ſolche verſil⸗ 
‚dert‘, das auffommende, Geld der mafla 


‚bonorum zugeſchlagen, fie aber‘ anf keine 


Weiſe weiter gehärct werden. ; 

XI Auctioneds_-. ." 
, Im des Buhbinders, Müller, hinter 
‚dem, Magnikirchhofe allhier bei. Haufe, fol 
den 23 dich. des Morgens von 10. bis Dis 
Nachmittags um 5. Uhr, allerley Hand» 


"werlsjeug, und verſchiedene Bücher, auch" 


. etliche die noch nicht. gang fertig, verauctio⸗ 
.niret werden. - a i 
XU. Anancements, Begnsdigungen, 
Verfegungen, u. d. gl. 

1) Serenifümus haben Hrn. Joh. Balth. 
vonHoheneck, Hrn. Hans Ludew, Dettl. Alex. 
von Dberg, und Hrn. Carl Bil, Benno von 

Seite am 24. April. c. zu Dero Def 
zunkers, ferner ea, 
2) .den' bisherigen. Hrn. Secretarinm gm 
Schöppenftädt , Joh. Schüler , zu Dere 
. Kandcommiffario, per refcriptum vom ı8. 
. April :. c. zu declariren gnädigfi geruhet. 
: XIII. Gildeſachen. 
Den 7. dieſ. wird die higßge Dachbe⸗ 
-  .dergilög, im Beyſeyn eines Rathsdeputir⸗ 
ten, ihre Zuſammenkunft halten. 
XIV. Peiſonen, fo verlanget 


1 






Es wird auf dem Salzthaliſchen & 
werte 1. Kunflwärter , 1. Pfannenfchmii 
and 3. Enlifieders gegen gute Eondifiens 


” x 


— — — er De 
ee More, 


/ 
1490 
verlanget. "BE dem Hrn. ‚Shlgvermalten, 
Schrader, daſelbſt, ift das weitere zu vers 
nehmen.“ 7 — 

XV. Abſterben characteriſirter Pers 
ſonen. 

1) Am 14. April a. e. iſt der Hr. Paſtor, 
Noepke, zu Deſtedt geftorben, das Jus 
Patron. hat der Hr. von Veltheim zu Deftedt. 

.a) An 23. deſſ. ift der Hr. Paſtor, Rern, 


zu Leſſe verſtorben, welche Pfarre das Klon 
ſter St. Michaelis zu Hildesheim conferirek, 


3) Am 30. def. iſt der Hr. Paſtor, 


"Traeber, zu Mafcherode verfiorben, welche 


a vom Klofter Riddagshaufen zu Lehn 
gehet. - | 

4) Am 28. April ac. ift der Hr. Amt 
actuarins und DOTIHÖRPiBEt, Thed. Heinr. 
Tani, zu Walfenried, im 57. Jahre ſeints 


‚Alters verftorben. 


XVI. Die Todtencaflen betreffend. 

ı) Auf Abfterben des Hrn. Baftor, Red, 
find am <. dief. aus der Rathstodtencaſſe, 
in Wolfenbüttel, an deffen Fr. Wittwe 
64. Thlrabezahlet worden. | 
2) Aus der 2ten Todtencafle zu Wolfen⸗ 
büttel find auf 1) Phil. Heinr. Schnabel, 
2) des Fürſtl. Trompeter, Hrn. Thalheim, Fr. 
3) Joh Heinr. Müller Sr. und 4) Harm 
Schrader Sterbefall, ſämtl. aus MWolfens 
büstel, auf jedem Sterbefall die verordnete 
s5.,<hlr. Begräbnßgelder am. 5. dief. völ- 
lig ausgezahlet worden. 

Xxvu. Vom Helmſtaͤdtſchen Geſund⸗ 

brunnen: 

Berzeichniß. derer Perfonen, welche im ver⸗ 
ganaenen 1757. Tabre durch den Helmftädte 
hen Gefundbrunnen hergeftelles worden. 

So aeringe bey den Kriegesunruben, oder - 
deren Beforanif, die Anzahl der Brunnens 
gäſte ſowoh bey. und als andeter Drten 


—5 ſo merkwürdig bleiben doch die 


Würkungen die auch im a 
Sommer durch unfern Brunnen erfolget 
find; und wir würden noch gröffere Beweiſe 
von der Kraft deſſelhen hieherſetzen —* 


Eee 


BF . 
mern nur erwehnte Unruhen nicht manchen 
genbthiget hätten, dſe Eur früher abzubre⸗ 
hen , als daß die Geneſung durch den kur⸗ 
zen Gebrauch erfolgen können. „Unter 35 
auswärtigen Kranken, die wir Im vorigen 

Ä —— gezäahlet haben, find. folgende pbllig 

ergeſtellet worden. | 

ı) 3... von 45 Jahren, aus HN 
desheim/, fo. der viele Seldslige mit vermu⸗ 
‚ „shit, und Das mit denenſelben verfnüpfet 


geweſene Ungemach empfunden, hatte ſeit 


Jahren die Sicht, dergeſtalt dag er 
auf feinen Fuß grade ſtehen oder geben, 
noch feine übrigen, Gliedmaßen gehörig regen 
und bewegen Fünten. Und vb er mol 
„nielse gegen dieſe ſchwere Plage gebraucht, 
und allenthalben Rath geſuchet hatte; fo 
dar doch alles Dergeblich geweſen, bis er 
‚unfern Brunnen beſuchet Er Harte, feine 
höchſt beſchwerliche Reiſe kaum in 4 Tagen 
zurück geleget, da er die Cur mit ſolcher 
Einſichkeit anfing und fortſetzte, daß ich 
mich oft über denfelben gewundert. Er ge 
noß aber auch bald die Früchte feines Fleifs 
ſes, da er immer mehrere Fefligfeit und 
Geſchmeidigkeit in feinen Schenkeln und 
übrigen Gliedmaßen fpürete, fu daß er ohne 
Stecken gehen und ftehen Fonte. Durch 
dieſe wunderbare Beſſerung wurde er bewo— 
„gen, den Gebrauch) unfers Brunnens noch 


dadurch recht zn befeftinen. Er blieb Big 


den 12, Aug und ging mit großen Freuden 


nach Haufe: 


I. C. V von Wirpk in der Alten 7 


3) ..% 
“mark, welche feit rs. Jahren an der rech— 
ten Seite geläbmt wer, hatte, auffer dies 
„fen Zufall, auch öfteres Erbrechen und 
Noth vom Schwindel. Und ob fie gleich 
nur g Tage ſich bey unſern Brunnen’aufge: 
Haten: So iſt fie doch in ſo kurzer Zeit von 


Bpyꝛunſchwasiſche Melgen 


‚ aber binnen ar ng er fih 


Dder wenigſtens 


rn ze 
er 


3) Hr. 4,8... aus Barbelegen, und 
Candidat he 2; Yahren, De: 
plelen figen und _Ucbermäßigkeit im E 
ren ſchon fcht 3 Tahren ein unreines_ ſcor⸗ 
butiſches Gebſut und allerley by 
chondriſche Zufaͤlle zugezogen. wird 
nur 

) ehalten, blos durch Ham 
innerlichen Gebrauch beffclden hergeftelch, 
da er des Badens ſich nicht hebicnen wollen. 
. 9 Id. C. don ss Jahren, aus 9 
beek ohnweit Halberftadt, harte feit'z Jaß⸗ 


ven große Schmerzen in der Zarnblafb, 


den Brunnen le 


‚und ein Schneiden und Brennen beym Urtäs 


laſſen, auch zu gleich reiffende Schmerzen 
in dem rechten Beine ausgeflanden; u 


ob er gleich ebenfäls nicht baden wolled: 


So ift’er doch blos durch den innerlich 
Gebrauch des Brunnens von allen ſeinen 
Uebeln in burzer Zeit befreyet worden. 

5) Hr. N. N. aus Magdeburg Ehefran 
von ohngefehr 30 air hatte ſeit gerap» 
“mer Zeit einige bejondere Zufälle, fo dent 


„weiblichen Geſchlechte eigen find, empfunden, 


welche den Grund zur Eachepte geleget hät . 
ten, und eine herannahende Waſſerſucht 
——— Sie gebrauchte derhalben- d 
Bad unfers Brunnens, da fie denfelben ins 
nerli nicht wol — nte, und wur⸗ 


"de dadurch von ihren Plagen befrehet. 
Länger fortzuſetzen, um feine Geſundheit — rch Plag eh 


CDer Salus folgt künftig.)  ° 


XVVI. Vermiſchte Nachrichten. 
Sollte jemand yon den Hrn, Gelehrten, 
ier zn Lande den griechifchen Autorem 

ongum, und zwar nach der neneften Ange 
gabe, die gu Paris 1754. in 4to and Kit - 
getreten, befigen. und ſolches Buch gegen - 

‚gute Bezahlung entweder wieder abfichen, 

| ens ſo gütig feyn, ud jenign⸗ 
auf einige Zeit communiciren wonen, 


den letzten beyden Uebeln völlig befreyet derſelbe wird orſamſt erſucht, ſole 
„Morden. Da es nicht möglich wär, eine "fr diefen Bitten, ne ann — 
- 49 kief eingewurzelte Lähmung fo: bald zu „set fi h dafür, bey jeder Gelegenheit wieder 
„heben, nn aeg fen | 
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| et Er. Dunchl. Unſerg griädigften Herzogs | 
8 Herrn, hoͤchſten Approbation, ımd-auf : 





_ Brannfehneigifche Mingeigen. ' 


Sonnabends, den 13. May. 


Petrus Columbinus, erſter lutheriſcher Prediger 
nd Befoͤrderer der ar in 


c . 
x as Leben eines Mannes, der von 
den erfien Bekennern unfers Glan⸗ 
| bens herfiammet; der felber ‚ein 
Heerhold und Werkzeug der feligen Nefors 
mation in unſerem Vaterlande war; der 
fein Amt mit vieler Verläugnung der Welt 
verwaltete; der mit den gröfleften und bes 


rühmteften- Lenten feiner Zeit in mancherley 


Berbindung fand 5 der endikh als ein vier 
undahsigjähriger Greif in der Hochachtung 
einer berühmten Liniverfität farb; if i 
der Gefchichte der Kirche, ver Gelehrſamkei 
und der Tugend Ein Denkmaal, das da ver; 
dienet der Vergeffenheit entriffen, und dem 


geſegneten Andenken einer aufmerffamen 
ee Aredtenmerkcpet. empfohien in werden, 


 smwlansconcaddias mit naterfchrieben haben. 





her pre zu Warber | 
— in daſiger ganzen 


So war das Leben des Petrus Colum; 
binus. Ich will die Nachrichten, die ſih 
in’ dem Hauptbuche der Kirche zu Warberg 


befinden, bie niederfchreiben. 


Die eine Na t beſtehet in einem 
karzen Aus nge aus feiner Leben 
fie fantet fo: _ ——— 


„Petrus Eolumbinus, fo 1553 hie⸗ 
"„felbft- von dem Seren yon — * * * 


„vorhergegangenem Examine und Ord natiba 
„ou Wittenberg beſtellet worden, er bat Me 
36. Fahr bis 1594 gelebet, worauf er 

„als Privatus nach Heimſtädt begeben und 


"„dafelbft 1617, den 6 Dec. im g4ten Yabs 


„re feines Alters verfiorben.. Er fol for- 


P p Die 
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Die andere Nachricht, die eine vol 
Rändigere Befhreibung feines Lebens je 


- der Univarz.tät Helmflädt, in welhem fie 
die Studenten ju den Begräbnißfeyerlichkei⸗ 
ten des Lolumbinus einladet. | 

Diefes Programma verdienet wegen 
wancher merkwürdigen Umſtände, die «8 


Braunſchwetgiſche Anzigen - _ 


enthält, eine Stelle in diefen. Anzeigen. 


Die ift es. 

Prpgramma in funere Reverendi et do@if- 
Ami Viri Dn. Peiri Columbini Ecclefiaftae 
Quondam arcis Warberg. P. P. in illuftri 

Academia Julia Helmfadii typis 
haeredum Jacobi Lucii 
a0. cloldaxvnn. 
Prore&or Academiae Juliae 
Coop Heidmannus, 
ivibus Acad. S. D. 
Die hujus menfis IX diem vitae fuae po- 
Aremum vidit, curriculumque bene lon- 
gum. que die rerum omnium moderatore 
five imperatum five conceflum ei fuerat, 
eonfecit Vir Reverendus , idemque oflicio- 

Aus et humanus Petrus Columbiaus. Ter- 

‚winum ille quidem eum aetatis fupergrel- 
fus ef. quem ex centenis vel millenis etiam 
aliquot vix pauci attingere poflunt. Quotus 
enim quisque eft vel robusftifimorum, qui 
LXXX fibi annos promittere, aut non im- 
pꝓpudenter aufit fperare. . At major o&tusge- 
‚sario hic pbiit, et quod magjs etiam mireris, 
expedito fatis merubrorum pleurorumque 
æt corporis ufu. nec enim morbi yiolentia 

roftratae aut diuturnitate temıporis cen- 

"fumtae prorfus erant vires, Jncedebat its, 
mt, eum fenem sdmodum cfle, ve) ex cor- 

porie habitu facile animadyerteres, de tot 

‚gutem annis, quot habebat, viz fuspicare- 

.gis. Neque were. — quis focile credat. 

‚Mn longum vitae ſpatium emetiri in tam 

curbulenta praefertim rerum humansrum 

‚feena , et quod ſuſtinuit, munere posuit 
Ane moleftiis. laboribus, gerumnis, curis 


FE} 


hält, beftcht in dem Leichenprogramma 


\ 


heee, quaclo, niũ iſta fee fert Immo 
vero quid eſt vita ferme omnis nifi ifta? 
Ommis aetas, fexus, conditio fuos patitur 
manes, fua fentit incommode, fuos fuftinet 
labores , doleres et graviflima facpe peri- 
cula. Quae res faciunt, ut hominis vita 
vix fit vitalis, certe non diuturna. Unde, 
fi quem ad feptuageimum annum progref- 
fum videmus, merito miramur, magis 


“etiam, fi oQuagelimum, maxime autem, . 


fi ulterius,, ut hic Columbinus, qui quar- 
tum octuageſuno fuperaddidit, 

Natus enim, ut accepimus, in Imperia- 
li Goslaria honeflis parentibus eft anno 
MDXXXIIL quiannus nunquam e memoria 
eſt nobis dimittendus, potiusque veners- 
tione tacıta colendus, quod, ut.aliis gen- 
tıbus alios virtute, eruditione meritisque 
in patriam aut plures etiam infignes, ita 
Saxoniae noftrae inferiori dedt fummum 
virum Fobannem Cafelium Eodem igitur 
anno et Columbiuus, ut indicavimus,. in 
lucem editus eſt. Natus pasre eiusdem no- 
minis verbi divini miniflru Goslarine pri 
mox Frofze per annos amplius XXX. Qı 
quidem Vir tanto maiore dignus laude cf, 
quod, patrimonium in dioeeefi Colonienfi 
relinquere pietatis ct religionis verae amo- 
re, non dubitavi. Ab eodem Alii duo 
— et hic, de quo agitur, Pesras 
Jitterarum Audiis deftinati adhibitique funt, 
Neque operam eos lufiffle manifeftum ef, 
cum utrique ecclefiarum gubernatio et 
munus docendi commiflum fit. Ac illum 
quidem eximius ecclefiaftes D. Foachimys 
Moerlinus epiftola etiam publice edita, quae 
‚hodieque in fcriptis ejus legitur, honeſta- 
re dignatus ef. Petrus autcm educatus 
primo fuit in ſchola patria, deinde Brunfvi- 
cenfs, qua in urbe cum fingulari provideg-. 
tia Dei eidem Moerlino innotuiller, fatis 
longo tempure ei eft famulatus, ab eodem- 
que eommendatus poftea Dynaflse ſiue heæ- 


roni Antonio Senimi in Werberga, nohis 


MA delmibus pin. Aid anime zit ‚Siripa, Aecichar docendae. Au Fin 
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- exuminatie, de Natus a M mehun s Pbi- 
 Sippo Melanchthune, D. Giorgio Mhjte, 
BU RIES oreheflüe Mitterrbergeaßs ver- 
Br dwini mimifbels,. quorain Iieeras Alk 
Sublcriptioribus. omeiun potifimurnngue 
Wisgni Philipp! manu etiom nunc in com 


Fpe@tu habemus. Neque vero ille Vir no. 


inen tautum fuum, ut reliquis ſuo Ordi- 
natisnis teftintonio eonimodavit,. verum 
etiam la teınpote ac die, quo actus 
ülle celebratus fuerst, imvitatus adferipfig, 
et poſt ommia nom mihil ad Mochlinum ex» 
ravit, quo Gelumbinens illi, cut iam pridem 
carus erat, -Potrd commendaret, ut facileup- 
patcat, Optimum Virum Columbino rede 
tonfaltim voluifle, erat id biennio ante 
ingendparabilis illius Viri obiten id ef 
e15:1 zvin cum hic amorum efler XV. 
Nec ita multo poff utorem duxit FR 
EAnam Cinvadi Crullii, civis Helmfädienfs 
Te ex eo decem Itberorum mäfer annds 
uo de quadraginta in matrimonio ejus 
fuit. Huius filii bodieque fuperftites fum 
Petrus, Comradus et Henricas Columbint, 
‘ 4Ni paterno avitoque exemplo verbi divini 
praecones et. magifterit titulo infignes, hit 
eivis et quaeftor fematus 'Helmftadienfis, 


‚reliqui liberi fato coneeflefunt, praeter- 


unsım de fex filiabus, quae iam adultior 
pätris fenedtutem hadtertus ofliclis debitse 
pietztis oblectavit. — 
Concionatoris munere functus Colmnbiuus 
ef, quo diximus loco, annos XXXVT etiam 
mnos aliquot ante quam vicinia Baer perrid- 
rem amplexa relipionem fuiſſot. Itaqud, qmi 
ei iam tum dediti erant, illuc commenre, ves- 
Bum divinitus im bominum falutem vavelmenm, 
_ dire, et coenans domimicam celebrare fuliteb, 
aecepimus. J. Quae res quantam et ipfĩ 
et Dynaftis Hir 
Khämvert, nemini 


opinor obſeurum efib 


eſt. Quam ille tamen non reformidans, 


eia Sao tonftamer wacavit ſatis longo, 
quo primäriis 


Boterlande, 


F — 
48: Stuck. Mas 1716, 


"horzs I liberi fertae man 
invidiam tum apud multo⸗ 


| 5 
Kl: cheolota nee Bernina, Kirch. 
werd, HrsBirko er aiis famifiaris factus ab sie 
ern Ir pretio eh habt. Tandem lahoribers, 
ocendi fatigati« ee veldtudine infirintore 
ou fürte ctianr adverlitstibus in tent- 

re cedens in hoe Sppidum migravit cur 

iberis et uxore. Qua poft Bietinium vitä 
functa tertio , et duo A amiferat, anne 
duxit Alargaretban Bartholdi Sckaldit Con- 
Salis Heli ends. Ghanı, quam ce ipſamj 
ab Kine anno tertiö ad "meliores leder 
inenfe hoc. eodem praemiffem, ante V 
diem Juhferutus eft, cum altern et v 
eefirie Nov. die decumbere coepiflet, 
ub eoque fatis gravi cum morbo, eg 
Pleuritide notha, conlictatus fuiffer. Oi 
malum fatale Abi fore cum fuspicaretur, 
G+e etiam plante deprehenderet. qui pie 
anten et in munere Hlo fo concionstorie 
at m erat , et reliqun teinpore, dum fa. 
miliam hic privatus aferet, ae religiofe 
vixiffet, et, qua te una poterat. oppidaf 
hoe-provinciamque, in urfiverfart piorunh 
verlefiam precibus ſuir, innutrivifler,, ner 
que non faepe ante etiam adverfi valetudi. 
ke a-Deo clemonter ſui ipfues admonitus, 
et ad’ veram pietafenn, conſtantiam patiem 
&amque excitatus fuiflet, ad beatum ex hit 
terris abitum promte fe poravit, inftrucken 
Viatiro falutsrı eörporis et fariguinie Doms. 
niei, quod magna anirht devotione  re- - 
figiofa mertte de mama ecckefiafte accepit, 
id quod ex orätione patuit, dus tum uſudi 
fuiffe; referumt, qui ddfuerunt. unde fe- 
eile de ejas im Deut pletuto conflare cuf- 
vis potalt, Furt Vſ die hujus menfis ſexto, 
ante qusm de laburiöfe hac provincia de- 
eöfit. Pie vita fun@ii cörpusculum hodie 
ibunt. Quas ex- 
ſequias ut et vos noßiscum honeſtare veil- 
tis, vorart etiant atqque etfam vos fcitote, 
Dietet id-Humanitätenn et pietitem noftram, 
piedtereague ex ufu sikniunt eft, nunquam 
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EM 10h e Kitihe vertfenet UI den Mamen einer WIRKRTFENNE mit Dem gröfchen 
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we Mannſhwrchiſche Siam der 


on de migratione Hla ulanm cogitere, ad 
zamque omni ſtudio ſerioſe fe parare, quod 
$actunt, qui fapiunt, aut fapere faltem coe- 
perunt aut cupiunt. Vos nominis et oflich 
velri memores eritis. Ita valete quanı opti- 


me, P. P. poftridie id. Dec Anno, 


el ID cxvu. 

Wir glauben, daß es, um Die Ries 
ormetionsgefchichte unferes Vater: 
landes volliiandig zu machen, fehr 
vortheilhaft feyn würde, wenn man 


Pie Namen der. .erfien JIutberifchen 


Prediger, die auf den Dörfern. geſtan⸗ 
Si find, und jo viel man etwa von ib⸗ 
ten Lebensumftänden aufteeiben Fön 
te, in diefen Anzeigen beFannt machte. 
Denn alle Welt ift einig, daß die Refor⸗ 
mwationsgefdichte eines ganzen Landes ihre 
Vollſtändigkeit aus den einjeluen Kirchen, 
gefhichten aller Dexter, die ia deufelben 
biegen, srlange. Das Leben, der Beruf, 
die Belantfchaft eines Mannes, ber an feis 
nem Drte, ber erſte lutheri meint Prediger 


war Bun ae unläugbaren uß in Die 
nenne flerung feines Ort F 


mögte man jagen, — weis. von 
den mehrefien aur ihre bloßen Namen. 6 
antworte: auch die bloße Befantinachung 
ihrer Namen ift vortheilhaft. Denn in 
der Gefchichtöfunde heift es vorzüglich dies 
diem docet. Man trift, wenn man die Na— 
men folcher Männer. weiß, öfter Leben 
umfände von ihnen an, da, wo man fie 
nicht fuchet. Die mehreften erſten lutheri— 
fchen Prediger, haben zu Wittenberg fiudiret 
und find von dieſer Mutter unferer Kirche 
prbiniret; daher kann man aus ihrer Stu— 
denten : und Ordinationsmatriful ſchon eini- 
ges Picht befommen. Weis man die Ra 


men; fo trift man noc) öfter einige von - 


ihrer Rachkommenſchaft an, die Familien 
nachrichten von einem ſolchen Mann auſ— 


behalten haben. Die Gefhichte der Pfarr 
- güter würde durch folche Anſtalten manches 


anverhoftes Licht befgmmen. 
Deſalisvallibus. 


nd Wan zu verkaufen. ” 
In Besunfeow a 
—— ded Furſt greben — 
uchdandlung, ia dem quf dem. Bohl 
= Kl. Sasalierhaufe find folgende neut 
Bücher angelommen : 1). Der durch feine 
— — glücklich gewordene Bauen, 
us dem Franzöſ. des Hru. von er: 
über. 8. — 1758. 10.8 2)°%, 
Bela it an vn vu au tlg 
abrtbeit t r alle Ge 0 
Dand aller an ginfehen ; au 
für. die Liebhaber der -edlen Tonkunſt 
haupt. 8. Erfurt 1a 20. 90. * * 


1758. 14 ge: 5 8. 4: — 
chymiſcher ——— und Sabricant 
8. Entha ‚1758... 6) Sefammlese Merkb⸗ 
ürdigPeiten der gegenwärtigen Kriege 
Jäufte in der ganzen Welt, ı ler Sammlung 
gtes Stüd.. 2. 998. 2) J.C -Stodhuw 
fens Eutwurf,einer auserkefenen Diblinthek 
8. Berlin 1758. 8. 808. 8) Merkwuͤr⸗ 
DigPeiten jur Brandenbargiichen = a: 
zter Theil. 8. ibid, 1758, 3.9 
Derfuc in Iheribaften Liedern, 38er —* 


8. Berl. 1753. 4.8 10) Der (hriſt 
im Kriege und in 2 —— 8. Brepl 
1758. 10. 996. ) Neue Bedichte 


vom Verfaſſer des Fuen 8. Berlig 
1758. 6,906. 12) Die Geſchichte des 
dritten Sale fchen Krieges. 8. Sf. 1701. 
34 ei ae er Freuffene 
nach Der acht ; 4. Perb 3.8 
34) S. Pontoppidans Abhandluug ven * 
der Neuigkeit der Welt, oder ain aus ve 
Natur und Geſchichte geführter Bewer 
x die Weltzicht swigfen. 8. 17438. — 
15) Bon dem Nationalſtolze. 8. 1753 


26) —— 4r2. *. &; 
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des ‚Lei mebers, Kosh, und der Fr. 

ürgermeifterinn , Odelem, Haufe bel. 

zum Hans if. zu verlaufen. Wer En 
es zu Saufen gersillet, der wolle ſich 


den Platſchen Erben melden. 
- 3) Ein , vor dem Steinthsre an ber: 


Glaris_bel. Garten, web 1. Luſthauſe, iſt 
zu verkaufen. Das Fürſtl. Addreßcomtoir 
gibt davon nähere Nachricht. 

II. Was 3u vermieten. 

a) In Wolfenbüttel. | 

.ı) Ein, am Marfte bafelbft bel. ai. 
ar Handlung wohl aptirted, Haus i 


Bünftigen Johannis oder Michaelis , nebſt 


ben Laden und dazu bendtigte Gelegenheiten, 
zu vermieten. Bey dem daſigen Kaufmanns, 
Hrn: Hollmann, und in Braunfchweig bey 


—— Behrens, iſt nähere 


richt dieſerhalb einzuziehen; allwo au 


die Liebhaber, ſo dieſes Haus beſehen wo 


len, ſich melden können 


"3. Stuben, Kr | 
ber Keller und Boden, nebſt 1. Pferdeſtall, 


2 och Wealth. Cat altta auf 
i. 2): MAD. auda a. 
des Kloſters Stiftsfrepheit bel. Haufe ſind 
Kammern, 1. Saal, 


1. Wagenſchauer, 2. kleine Ställe, auch 


bey dem Hauſe etwas Gartenland, zu ver⸗ 


mieten, nnd kann nach geſchloſſenen Accord 
in 14. Tagen bezogen werden. 
* UI. Was su verpachten. 

. 1) Demnach zu Berpachtung des Kru⸗ 
308 zu Bartfeld. terminus auf den 20. dief. 
5 et, worden: So wird ſolches zu 
dem 


und wenigſtens 10. Tage aute terminum, 
bey dem. Fürftl. Amte der Eich Deshalb 
anfinden Eönnen. 

2) Nachdem die bisherige Pacht Bes 
Weggeldes und der Wirthichaft auf dem 
Heſſendamm auf benorfichende Johannis 
zu Ende Bo a bann, zu deren anders 
smeiserer Verpachtung, terminus auf den 


u 


N 


25 Cd: Muy td: 
2) Dat, anfrben Schacrenſtraße, zwi⸗ 


a) Be 
1) Diejenigen welche an dem ad haſtam 


biedurch befannt gemadıt, damit 
Diejenigen, welche su Erpachtung beſagter 
Krügerey belichen haben ſollten, ſich zeitig, 


“ 


23. dief. anberamet worden: ALS wird ſob⸗ 
ches zu. dem Ende hiemit bekannt gemacht, 
damt diejenigen, welche zu ſolcher Pachtung 
belieben haben ſollten, ſich zeitig, und we⸗ 
nigſtens 14. Tage ante terminum, 
Fuͤrſtl. Amte Winnigfledt-melden können. 

| IV. Was verloren. e 

Es if jemanden allhier ein Hunerhund, 
welcher 1. braunen Kopf, anf dem Rücken 
3. braune Fleden und cine lauge Rute bat 
fonften aber weis und braun gefiegert: ill 
wegaefommen, Wer folchen wieder herbey 
fchaffen, und dem Fürſtl. Jäger, Schirmer, 
welcher auf. dem Hagenmarkte wohnet, dar 
von Nachricht geben kann, der. folk dafür 
eine billige Bergeltung erhalten, 

V. Kicitationes. 

Beym Fürſtl. Amte, Gandersheim, find 
auf die Schulden halber fubhaftirte Grob» 
fchmiede, famt Zubehör, in Altenganders 
beim, bislang nur erſt 200. Thlr. geboten, 
und iſt daher. der 2. Jun, a.c. für den aten 
und legten Licitationstermin anberamet 
worden. j 

YJ. Tutel, und Luratelfachen. 


Beym Zürfil. Eonfifiorio, in Wolfen | 


büttel, if der. Hr. Canzleyadvocat, Schrodt, 
am.26. Aprila. c. des. Hrn. Paſtoris, Nies 
helmann, zu Bortfeld, Kinder zum Vor⸗ 
munde beſtellet morden. = 
Vu. Edietalcitationes. 
Berichte, großen Twülpftedt. 


publicam  geftellten Grünewaldſchen Acker⸗ 


bofe zu großen. Twnipſtedt ex quocungus 


capite einigen Anfpruch zu haben vermennen, 
werden Öffentlich vorgeladen und citiret, ſich 
ſolcherhalb im termino ultime refp. licitaty 
et adjudieat. den a7. Sul a. c. bey daſgem 
Berichte zu melden, mit ber Verwarnnung, 
daß fie widrigenfals an ihrer Foderung prae⸗ 
dndiret und ihnen deſfalls p. decretum ein 


ewiges Stilfchweigennuferleget werben ſolle. 


b) "In Sangerbaufen. 
2) Demand) zu des hafigen Bürgers und 
Pr3 | Mate 


bey dem, | 





fa 
te Gläubiger von Deus Tag 
en Yan. a. c. ad liqu 


⸗ 


6 








— Hrr Cart ont. Srumbacdh 
ermöge ein Coneurſas Creditöruttt cus⸗ 
nden, und deffen ae webcam 
ate dafelbſi 
ae, den 
aber darauf zu —X eites 


* ihcationebefcheides oder, dem Befinden 


‚ gar: nrotulation der Acten nad) 

Spruds Rechtens, ebictaliter und pereni- 

torie vorgeladen: werbeu: Als wird. ſolches 
hiemit bekaunt gemacht. 


vor. Gildefachen. 
aunſchw 
1) RA 17, dief. wird Die Ruschenhauer 
n gehörig, im Bey⸗ 


de if 
fm ae Rathsdeputirten, ihre Morgeun⸗ 
en — ee ben 
1 
St. Graſſan auf der Güldenſtraße ihr Q 


tal 

ö 12. del. die Zummergilde ihren 
gendfunihen Sale um und den darauf 
um Benfenn eines große 


rn halten. 
1X. Abflerben chavactertfirter Per, 


onen. 
5 —— och uf Me, 
hr. dr, einr. 
auf der Auguſtſtadt in Wolf — 
bis icio Ara Krankheit vertorben. 
J betreffend. 
Auf Ybferben n. Joh. Ant, Heſſe 
im Braunſchweig find am’e. N aus der 
Rathstodtencaſſe in Wolfenbü — an deſſen 
Erden, * Thlr. bezahlet worden 
00 Strafen. 

Um ar. Yaril =. e. if Care Leuiſe 
Rauſchen, welche wegen abermals begaun⸗ 
genen Diebftale. anf Lebens lang zum Jucht⸗ 
baufe condemniret worden, vom Magiſtrate 
zu Wolfenbilttel dahin abgeliefert. 

.) Am — deſſ. ik der Cadaver des ſich 
zu Wolfenbüttel in der Nacht zwiſchen: dem 
23. a 24. April a. c. erhenkten dr 

—S u Po Ernß 


\ 


Branukhroesikht Nkigen 


darauf unterm Gaͤlgen 


ar derer Hr 


r. 
an 


ZZ so 
* awgen auet/ auf ſei⸗ 


Fuchre. Bee, 
une Gatten N — 

zur Huft un On worden 
* einer Si * —* De . Oenkeretugie 


ger. Gerichteſtatt geſchleppet daſelbſte 

der Kopf gi einen Block abgefchlagen, 

bdiger aufs Rad geſtochen; und der Körper 
eingeſcharret worden, " 

x. Vom te Geſund⸗ 


dd ' welche im | 
— no kunde Jahre durch den en Selmiihe 
E 


6) Br. Er S 28 d, —— 

einen Auoſchlag im Geſichte gehabt, uns 

pe durch änfferliche Hittfemittel vertrat 
ben laſſen. Da er num über dem im Stu⸗ 

—* und Nachtſitzen Feine Maße gehalten! 

En war es nicht zn verwundern, «ng 

dadurch eine Dunkelheit des Ge 

geoßer Schwuüchbeit der Au 

sogen — und den ſchwarzen ee 


ürchtete. Ob derfeibe es un ala ar 
aen Arzneymitteln fehlen Iafen, indem 
er die groͤßeßen und beruͤhmteſten Aerzte zu 


Mathe gezogen, auch ſchon einigemal deu 
tmonterbrummen getrunken: So hat ex 
doch feine fonderliche Hulfe Davon verfpäre 
ihm Die Kraft unfers Brunnens in Augen 
Zufällen aus den davon herausgekommenen 
Schriften bekannt worden. Da er denn, 


: auf vorher eingcholes Gutachten eined der 


größten Lehrer unferer hohen Schule, fi 

b Rn: ge, und den — 
en und meiner gem 

er, 3 Wochen gehörig gebraucht, auch 

die vorige Klahrheit und Stärke des Ge⸗ 

ſichte zu feiner großen Zufriedenheit wiedet 

erhalten bat. 

7) Carharing, Eliſabeth Ötten, eine um 
verehlichte Srauensperfon von 23. Jahrg 
aus — hatte ne Zeit eine Arc cineg 
Battern Fiebers ee ı uud da ſolches uwh 
2 7 mir unbekannte Mittel gedä 

— aller ———— 














vor. 36. uck. 
"in welchem Elende ſie ſchen 4 Jahre zu hrin 


en müſſen. Dieſe Perſon ik Gottlob 
3 Wochen vollig genefen, und von 


* 


unſerm Brunnen gefund nach Hauſe gegangen. 


.: 8) Marie Dorothee Niepers, ebenfals 
Aus Slechtorf, hatte nunmehro ı5 Jahre 
‚iugebracht , ſeitdem fie das Gehör in den 
Kinderpocken verloren, dergefalt, daß beys 
de Dhren feit der Zeit beftändig geeitert. 
Da fie unferg Brunnen nach meiner Bor, 
fchrift innerlich. gebraucht , mit derufelben 
gebadet, und den Dunft davon oft warın 
vermittelt eines ZTrichterg in die Ohren 
geleitet: So hat der Zufluß der Materie fi) 
‚gemindert, und das. Gehör fich ziemlich wies 
der eingefunden; ob fie gleich wegen der 
angehenden Erndtearbeit nicht länger als 
10 Tage. fi bey dem Brunnen aufhalten 


können. 
.9) Anna a 
aus Flechtorf, ift ebenfals feit fünf Biertel 
Jahren in allen. Sliedern, und ſonderlich 
in den Beinen, geläbmet efen; hat 
Aber. in der kurzen Zeit die fie ſich — dem 
Brunnen befunden ſich faſt völlig gebeſſert, 
and wäre an ihrer gänzlichen Geneſung 
nicht. zu zweiſeln geweſen, wenn fie nicht 4 
frühzeitig wiederum abgeholet wäre. 
10) Tobias Ackers, Ehefrau, hatte dur 
ein heftiges Schrecken ihr einen beſtaͤnd 
gen Durchlauf und eine Steifigkeit 
aller Glieder zu gezogen; wovon fie durch 


yuferu Geſundbrunnen bald befreyet worden... 


Ich übergehe ige viele, die von Sichern, 
und andern geringen Beichwerlichkeiten jo 
wol bier als anderwärts durch den Gebrauch 
unſers Brunnens befrepet werden; und da 
‚ bie Erfahrung gezeiget, daß derfelbe, feit 

dem er von dem Zufbıß wilder Waller ver: 
- waAhret und mit möglichſter Sorgfalt in 

Acht genommen worden, an ſeiner Kraft 
von Jahren zu Jahren zu nehmen, da auch 
bey jelbigen hinläugliche Anitalten vorgekeh— 
tet find: So fehen wir in den nächften 


fe Kröfels, von 31 Jahren, - 
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Brunn mit ſo mehrerer Sewißheit 
entgegen, als ſich bereits viele von entfern⸗· 

ten Orten durch Briefe bey mir gemeldet 
— HR m D. 

fadt = und Landphyſicu 
| - — 

XII, Vermiſchte Nachrichten. 

1) Demnach Fürſtl. Generallandesver—⸗ 
meſſungscommiſſion die Vermeß- und Ders 
theilung der Keldmarf des Dorfs, Bruns 
fen, Fürftl. Amts Sirene, annoch in diefem 
Monate anfangen laffen wird, und da 
zu den Hr. Dermeflungscommifferium, 
Ditemeifter, fubdelegiret hat: Als wird 
ſolches biemit zu dem. Ende. befannt ge 
macht, damit alle diejenigen, welche dabey 
interefliret find, ihre Nothdurft entweder 
bey der Commiſſion zeitig einbringen, ‚oder 
dem Hrn. Subdelegato fürtragen mögen, 
widrigenfals aber ‚zu -gewärtigen haben, 
daß fie damit weiter nicht gehöret werden 
follen. Braunſchweig, den 2: May 1758. 
2) Allen, bey der aten Witwenforietät 
allhier in Braunfchweig intereffirten , und 
in der würklichen Hebung der Competenz— 
gelder ſtehenden noch lebenden, - Witwen 
fowol, als der Derftorbenen fo in gedach— 
ter Hebung geflanden nachgelaffenen Erben, 
wird hiemit zu willen gethan, daß die 
‚ von. denen gedachter Sorietät zugehörigen 
Kapitalien von Richtmeffen 1756. bis. dahin 
1757. eingehobene Zinfen unter fie, in Cons 
' formität Serenifimi am 2. Nov. 1756. ers 
laffenen gnädigftem Referipti, pro rata vers 
theilet werden follen. Es haben demnach 
die an auswärtigen Drten fich aufhaltend 
Witwen vor dem 12. Jun. a. c. durd) 9% 
richtliche, bey dem Adminifirator a 
ter Witwenforietätgüter, dem Hrn. Bruch— 
gerichtsafleflor , - Schaper, einzuſendende 
Atteſtate, fich zu legitimiven, dab fie noch 
‚im Leben find, die Erben aber zu dociren, 
in welchem jahre und an welchem Tage ib; 


Monaten einer auſchulichen Geſellichaft m re Erblaſſerinnen Todes verblichen, * 


2 


Sa: 


2 
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wie viel Erben bon einer jedweden verſtor⸗ 
benen Witwe fürhanden, weniger nicht, wie 
alt das jüngfte Kind fey. Wann nun die 
Mepartition der auszuzahlenden Zinfen nach 


der ſich legitimirten Intereſſenten Anzahl eins, 


"gerichtet werden muß: So mwird- ein jeder 
derfelben die erfoderlichen Legitimgtiones 


vor dem prarfigirten Termin gehörig zu bes. 


Kl in Unterbleibung deffen aber fi 


‚ „feldit beyzumeſſen haben, wann er von der- 


Perception der auszuzahlenden Gelder nach⸗ 
her praecludiret werden wird. Conel. in 
Collegio tutelarf, 
3. April 1758. — 

3) Ein Burſche Namens Chriſt. Tho⸗ 
mas, fu von Trutenſteein gebürtia, und ches 
mals beym Hrn. Hberjägermeifter , von 
Wolffskcel, in Dienften geftanden, !cht ver; 
wichenen Michaelid 1757. aber bey einem 


Baunſchweiglſche Anzeigen 
innert Buche md 1 "achien Hut mi Ainer bikrken 


deſſen Knopflöcher mit goldenen Ligen 
Braunſchweig J den 


Treſſe mitgenommen, auch allerhand Betrds 
gerey gemacht, und, auf feines Herin Credft, 
unter andern von einem Kaufmann grümt® 
Tuch zum Kleide aus » und mit ſich genoms 
men. Es werden alfo alle und jede Obri⸗ 
keit dienftlich erfucht, vorbenamten Burfchen, 
fo mittelmäßiger Statue if und gelbliche 
Haare hat, wenn fih derſelbe im bemeldter 
grünen Kleidung, oder in 1. rothem Fanigt 
Ket, fehen laffen follfe, in Verhaft nehmen 
zu laffen, und davon dem Hrn. Boltvd; 
wal’er, Harbort , auf der Scharrenftraße 


hieſelbſt, davon Nachricht zu geben, da 
denn weiter Verfügung geſchehen und die 
Koften bezahlet werden follen. 


XIV. Setraidepreis. 
-Cvom ı. bie 6. Maya.c.) ! 


alten Dfficier am Harze in Dienften gets In Braunſchw. AMiie, 4 Himpte 

ten, Hat mehr als das verdiente Lohn aufge - Weiten — 37-42 hir. 42 - 43 OP. 
nommen, und ift helmlicher Weiſe am 27. Apr. Nodn — 21-22 — 1-—— 
-a.c. des Nachts aus dem Dienft gelaufen, Gerſten — "18-19 — 1g-—— 
wobey er ein neues Kamifol von dunkel grüs Haber — 15-14 — 1 





Brodttaxa. 
Auf den 
Monat 
May ı758. 





’ In 
Braunſchweig 
Wolfenbuttel 


— [m — — [m (mm — — 


— — | mn [mn | — mn | une | mn | | mn — 


2 +. 


Grob 





Rockenbrodt wiegt 
Klar Brot | Gemein Brot > 
für für 













— — — — — — 


— — mm — — — — — — — 


vos 











Blankenburg 
Helmſtädt 
Schöningen 3 
Königelufter 
Schöppenftädt 
Seeſen 5 + 

Ganders heim 
Holzminden 

Stadtoldend. | 
Salbörde s "IF 
Eithershaufen: 1} * 


RER (0) BC 










— — — — — m [m | — — 


1 — — — — 









⁊ 





Unter St. Durchl Unfers gmdbigften Serännt 
= und Herrn, hoͤchſten Approbation, und auf 
Spesialbefehl 


Dero gnaͤdigſten 





Fraunſchweigiſhe Anzeige. _ 


Mittwochs, den 17. May, 
Fortfetzung des im 33. Städte abgebrochenen Artikels. 


$. 7. 
Don Gefundbrunnen , mineraliſchen 
Waſſern und Salpeterfiedereyen, = 
vom BRalfbrennen und 
- von aa 


as ſich an jedem Orte für Gerühms 

te Gefundbrunnen befinden, wo⸗ 

rinnen fie am meiften ihre gute 

Würtung zeigen, ob fie jährlich von vie, 

er wenig Leuten befucht werden, ımd mie 

e mit zulaͤnglichen Gebaͤuden verſehen find? 

106 Ob fih an einigen Orten Quellen 

und Brunnen von warmen Waſſer befinden, 

Die was vor se oder ſonſt eine defom 

dere Art 

107. 3 Oerter — ober 

* von einigen Karben haben, mo dad 

und ob ich das Waſſer von fi 
une mineratifchen Kara I 

Iran, Abi? 









- 


108. 


an mehren Orten angeflellt werden 


welchen Orten en | 
reyen in rechten Gang gekommen find, und 
ob fie nicht weiter Fönnen ne — und | 


— 


a09. Wie lange die —— bs 


nach ihrer Art, liegen sung, und was den 
Bandmann zum Anfachuen der Salpeten 
fiederen beuträgt? 


110. Wo fich weiſſes oder gratteo Rat ' 


gebürge, oder lofe Kalkfteine in großer oder " 


. geringerer Menge befinden, wo Kalkbrenne— 


veyen zu eigenem Behuf jedes Ortes, oder 
gur Ausführung befindlich find, mit Kat 
Öfen oder nicht. Ob Alaunerde irgendwo 
sum Kalkbreunen und Erſparung des Hol 
zes genutzt wird. Wo man den Kalk ver; 
Fauft , und was er gilt Auch ob dieſes 
zur me des Feldbaues gereicht ? 
4 Wir 


III. 


&% 


rır. Wie viel Ziegeljchennen an jedem 
Orte zu Mauerſteinen nad Dachzieneln ein 
gerichtet find, welche beifer oder ſchlechter, 
‚mehr oder wenigere Ziegel machen; ob eins 
ge nüßliche Erfindungen, ben der Bearbei⸗ 
tung des Lettens, den Gebäuden zum troch 
wen, den Oefen, nnd der Spacrang mit 
Torf, Holz oder Neifig bewerkſtelligt ind? 
mas die Ziegel gelten, und wo fie abgefegt 
werden? 


$. '8. 
VondBergwerfen, Steinbrücen,Chon, 
Erd: und Bergazten. 

212. Wie viel and wie vielerley Berg 
werke fich. in jedem Orte befinden , wie das 
Er; gewonnen wird, ob mit Sprengen, oder 
nur mit Schlägel und Eifen; wie das Erz 
Ba P ie a. 44 ——7 
weflich giftig, rüdig- oder gludnd 
rüchig * ni Kon er Teufe der &rußen, 
ihrer Waflernoth, Reichthum an Erzen, vom 
den Orubengebäuden, ob fle aus Stockwer⸗ 
Ten befichen , oder gangweife fireichen, ob 
€ mit guten Saalbänden „ Pfeilern. und: 
gveſton verfehen finds Ob dis Ausföde⸗ 
zung durch Waſſerkünſte oder mit Pferde⸗ 
la geſchicht; in was. His Bergart bie 
zgänge enthalten ſind, ob fie hängend, 
egend, oder fallend ſind, wie die Gänge 
ichen u. ſ. w. Ob die Oerter einen Zur 
aug von mineraliſcher Erde aus See und 
impfen haben, mo man Bergöl, Kobolt 
und Galmey finder? 
. .119. Wo an- einigen Orten von neuen 
FA und nachgefucht- if, wo ſolches 
gzlucklich von flatten gebt, wo es itzo höflich, 
ausßeht, und mas in Verfall geräfh ? 


* Die Schweden nennen Eifen: Kallbraͤckt, 
das fich gluͤend ſchmieden laͤßt, aber kalt fprin- 
get, roͤdbraͤckt das das Gegentheil fhut:.G. 
Sromells Mineralog. Saecon. fd 1740 deutlich 
berausgefommen 12 &. 4 5. Kaͤſtner. 


*Eine Art von Sandſteine, Saxum micaceum 
am̃le cinereum atomis interftindis, quarzofis mi- 
saceisgpe,» Linnacus Syft,. nat, ihrer Saxa 15. 


. 


Sr Veauuſchwegiche Bihiigen >". - 


Geſchiebe und die 


6,2 
174. Don w , für Mifchnug Härte 

md. Art, das ne She die 

ie Felfen an jedem Orte 

In und Od fih des Erdreichs Art nach Bes 
erg 


J 


nbeit der Steine richtet, auch ob die 


X ſtarke Gebür⸗ 

ge zuſa ehn 
a ae uten Stälftein ** guten 
zZ opftein sa Mlſteinen, Schleif⸗ und Weps . 
fein findet, an welchen Dertern man I 
[ 


e gebfireuet find, oder in 


mor, Alabafter, Pflaſtef ſteine, 
und Grabſteine bricht: Ob Limſteln 
ben Eiſenwerken in der a gefun⸗ 
den wird, oder von weiten her muß geholet 
werben, und ob man Steine zu Muͤhlſtei⸗ 
nen aus Norwegen hulet, die man doch in 
unſern Gebürgen im Menge findet? ' 

116. Wo man neuerlich Zinngber, Stein: 


Bohlen und“ edle Metalle Hefunden hat. 


Ob die Einwohner ſich beſtreben, auf dass - 
jenige zu merken; was fie in den Bergen 
oder in der Erde antreffen Fönnen, md an 
Geruch, Geſchmack, Farbe, Gewichte, war 
befonders, oder einige andere Seitſ, 

dat Auch ob ſich an einigen Orten — 
barer Letten, Bolus, Sand, Erdmack, ſchwar⸗ 

Erde, Pinnemo, Kreide, Gypé Leder⸗ 

rhen u. d. g. in was für Menge, Ord⸗ 
mung und Gulte, findet. Auch wie die Erd⸗ 
fhichten untereinander dem Namen, ber 
Ordnung, und Tiefe nach in jeder Echitht 
liegen, wenn man Brunnen: oder- fick 
in die Erde gräbt, und wo man den Erd⸗ 
bohrer bracht ? 

117. Wo der Landmann mit brechen deu 
Steine , ihrer Zutichtung, Schleifung und 
Ausführung beſchäftigt iſt, wie weit er cine 

rich⸗ 

** Die Analogie der engliſchen a Ä 
te mic, bewegen können, — Buch —535* 
zu überſetzen. Ich habe aber das ſchwedſſche 
Wort behalten wollen, weil nad) Bromells Ber 
richte (Mineral, V. €; r. $.) die Schweden dieje= 
nigen Gteine fo nennen, die fich zu Gips und 
Kalk brennen laffen, und ben den Schmelimerfem 

ebraucht werden, ben wilden und firengen. Schwe 
el, womit die meilten. Erze gebunden und vers 


miſcht Ind, zu loͤſen und u gewinnen. KÄfteenı. 


. Nat. gber mehr Unterricht 
Ulrbeiten 
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Yilhtige Kenniniß von Be Handfhierimg 
edarf; wo folde 

Seſtz werden, und in was für 
rei ſolches zu Verſaumniß des 
eldbaues getrieben wird, und ob ſich die 

eute mit Schleifſteinen oder anderer Stein⸗ 

arbeit, durch den Steinſtanb Krankheiten 


gaaichen and {m der Hälfte ihres tert de 


[Die —X fist EAuftig.) 


— 


1) Bey dem —* 
bie Abbildung von der lagerun FR 
enamuͤnder Schanze im —— 


subefommen. Es ſt dieſer — 


Heim als ein Kriegesthenter vorgeſtellet, 


zu deifen beyden a man Gelege 
heit genemmen. 2. Prenſſ. Bänder, wovon 
der erſte auf die S * t bey Noßbach, 
letzterer aber auf die —— Schweid⸗ 
8 zielet, abzubilden 


1.2) eine richtige Aphi dung m Bergve⸗ 


ſtung, Regenſtein, welche nunmehro de 
moliret iff, für 2. gge. gubelommen, auch 
find noch einige wenige Sremplare der Be 
Jagerung Harburg 3 4. gge. — 
b) * Fallersleben. 
) In dem Kaufmanuſchen Haufe 

ift ein leichter Dfficierruftwagen, welcher = 
m vollommenen gutem Stande, ganz comes 


im if und mit 3, Pferden, regiert werden 


— ar der Hand für 35. Thlr. zu ver 


- I. Was zu verpachten. 

1) — am Verpachtung des Kru— 
18 ju Bortfeld terminus auf ben 29. dieſ. 
eher worden: So wird ſolches zu 
Ende hiednrch/ bekannt gema 


Pelirben bp Baben —5 — fi) zeitig 
ante terminum, bey dem Fürſtl Li 
* cholb anfinden Tönnen, ° 


39. Stuͤct. Map 1758. 


, mann, 


, damit 
— welche zu Erpachtung befagter j 
KFrüserey 


5 


. 2) Nachdem die hicherige Dad. dee: 
Weggeldes und der Wirthſchaft auf dem 
Heſſendamm auf bevorftepende Johannis 
zu Ende gehet, and dann, 4U deren ander: 
weiterer Verpachtung, terminus auf den 
23. Dief. auberamet worden: Als wird folk 
ches zu dem Ende hiemit hefannt gemacht, 
damit diejenigen, welche zu ſolcher Pachtung 
belieben haben follten , fich zeitig ante ter- 


minum, bey dem Fürfl. Amte Winnigftede 


melden Föunen. 

3) Das Rathsbackhaus in Schöppenftäde 
ie dem ı2. Jun, a. c. zu Nafbhaufe plus 
- — einige Jahre öffentlich verpach⸗ 


IL obili ichtli | 
— 46 — — | 


Am 2 — 
) Der Hrn. "Brucgerihtsaffefores, 
zb einr. Vogelſang, auf der riefen . 
aße el. Garte, ſamt Zubehör, au ch, 
Heinr. er Ah für 180. * r. | 
2) Chriſt. Yadr. Nik, auf den Damme 

Bei. Haus und Hof, an Georg Ernſt — 

fin a St. geb. Gravenborfien, 

750 

3) Sam. Behrens, auf der Schüppen; 


| hädterfiraßie bel. Haus und Hof, an Conr. 


Göcken und deffen St. geb. ——— 
vi decret. alienat. für 425. Thlr. 
Am. 6. dief. - 

4) Der Fr. Bürgermeifterim , Cam— 
Chriſt. Magd. Lampen, hinter der 
Hauptwache bel: neu erbauete Haus und 
Hof nebft Zubehör, an den Hrn. Do&t jur, 
Pet. Zac. Schaper, und deffen Ehel. ach. 
von Kalm, titulo donationis, 

b) Beym Magiſtrate, in Wolfenbüttel, 
Am 7. April a. c. 

5) Des Hrn. Rommermufici, Carl Rud. 
— — allda auf der breiten Harjfirafe , 

y des Schneiders, Mftr. Bodelmann, 
Haufe bel. Eckhaus, an deffen Schwicger: 
9— dem Hrn. ve Chriſt. 

—329 für 350. Thlr. 

IV. Was 


- 








615 


IV. Was gefunden, 

Es iſt am 6. dief. ein verlaufenes etwa 
Halbjähriges Ferken, vor-dem Dorfe Hem— 
kenrode am Elme, von dem dafigen Kuhhir⸗ 
ten, Chrph. Ba aufaefangen, und in 
Verwahrung gebracht worden, wozu ber 
Eigenthümer bishero nicht hat ausfindig ges 


macht werden Fönnen. Dahero wird folches 


vom adel. Deltheimifchen Gerichte Deſtedt 
hierdurch. öffentlich. befannt gemasht, damit 
derjenige , welchen vorgedachtes Ferken zu: 
gehöret, dasſelbige, nach befcheinigten Ei— 
genthum und Aral Unkoſten, wieder 
an ſich nehmen könne 
V. Protocollu rer. vefolut. im Rapyferl. 
Hochpreisl. Reichebofratbe. 
Dienftsas, den; 4. April 1758. 
ı) Zu Bamberg, Stift, pto inveft, 
2) v..Ddurg, c. Marx Elias und Herzle, 
Schutzjuden zu Bergzabern; appellat, 
3) von der Pühe,. ce. von Deren, mode 
deffen Erben und die Regierung zu 
Mecklenb. Schwerin, appell, 
4) Wann, c. Pfannin und Eouf. appell, 
5) Echubartin, modo Schubart, r. Bau⸗ 
mannin, appell. 
6) Süſſel Diayer Juda, ec. Ziegler und 
Sohn und den Mag. zu Frankfurt, 
to protractae juſtitiae. 


7) 
mand. et parit. 

3) Idem, c. eund, mand. et parit. nunc 
execut. in fpecie die neuerk, Sequäte, 
deren Guter betr. 

MWagnerin, c. Wuriter son Ercugberg 
und das Stadtgericht zu Nürnberg, app, 
30) Wider, c. die Bambergiſche Regier, 
and den Hofr. Stenglein und Eon ‚App 
21) Caftillionis Principatum , im 
Joannis Baptiftae Gaspari Auditorig * 
Nillionenfis Fyndicatum coneern. 


33) von Hohenems, Graf, pre inveſt. 


»3) RE. Rittetſchaft am Niederebeinfirdm, 


e. v Dürkheim, zu Sortern, und den 


—5 Wild⸗ und Rheingraft. 
in me miandat, et perit. ii 


4 
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agner, c. den Magiſtr. in Worme, 
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VI. urtheile und Beſchetde in auswar⸗ 
tigen Proceßſachen. 
a) Bey goͤrni Iuftigcansley in vooh 


1) An Sachen —— c. Leemann, 
citat. praej. vom 4. April, 
3) = 2on — c. Fürſtl Kammer, 
ecer. p! - 
37 Unron Sampeis‘, € dab Kloſter, 
Dorſtadt , decr, . 
4) — Bela, c. von Sreinberg, fen- 
ten 6. 
5) — Sch © Hrinfah, vroros. term. 
pr. vom 5 
62 — Graf. Matenfchen Erebitoren, 
6 Alepauder Dayid, deer. vom za, deſſ. 
Summen, “on Dh 


ne — “yon —* e. von Bichhaben 
PR, vom ı2.d 
R2, — Dart, c u Seiferling, 


pt. 

140 — Riemanns, e. Remmers den, 
11) — Hofmeifterd, c. Lesmann, decr. pr, 
12) — don. Roden, ec. wen. Cramm, 

decn, vom v4. deſſ. 

13) in ead, caufa, mandat, as das Amt 

Seeſen. 

14) In Sachen kappen e. von Debn, 


gr Be vom ı7. 
in ead. un ſubſ diales an das 
PART Dänifche Hafgericht su Copenhagen. 
160. ı7) In Sachen Welgen , 'c. vos 
Steinberg, deer. 
18) — Aaron Gumpels, c. das Kloſter, 
Dorfladt, dect. vom 18. def. 
2* — ie c. von Wallbeck, deer. 
pub am 1 
20) — —2 e. Heinſius, de 
21) — Wäterlings, c. — deck 
som 25. d 
224.23) in ead, caufe, Rekriptum 4% 
dad Amt Königsintter, it. deer. 
—X e. Lesmann, 


uns — un * 


24) In Sachen 
etat. prach 


20) I 
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a9. d 
— — von en 
> Beym —— eat in wol; 


= j) 


Lg 


enSandeen, e. dasStift Mon- 


5) InSa 
us Petri zu Goslar, fentent. am 26. deſſ. 


— Beliß,.c. Heinfius, deer. vom 


Im Monat April find —J Decreta 
rn , 


— HR * ——— —— e. von 


dee. - 
29) — hg e. ‚Wittenberg, 
remiſſ. actor. 


— Denckers, c Buttuer, term. 
ad jurand, 
„30 in ead. zu, decr: 


n Sad — c. von Surf 


Be m concefla. 


3”, — son Mettersihd, e. von Nol—⸗ 
fing, decr, 


s. deſſ. 
34) — Burdtere, c. von Aſſebers, 


term. ad inrotul. 
35) — Sa, c. von Alvensichen, 
ecr, 


36) — Deadınt, c. Ei decr. 
37) — von Bothmar, c. Lunkfche Kir⸗ 


— 


[| 


- Küchengärten,, ueb 


VD. Licitationee. 
om Magifirate, in Bianfenburg, 
iſt 18* des verſtorbenen Braners, 
Joach. Tob. Schröder, Creditoren deſſen 


— segen der Maljmühle ziel; 


ſchen Bra Heinr. And 

* 3317 N — E — 
DHäufern inne bel. neu erbanetes Wohn; 
md — famt der Brangerechtig⸗ 


.. it, Braugefäßen, Scheuren = Ställen 


ud 3. dahinter befindlichen Hbf ; und 
der dazu Hchdrigen 


an u Addr gema 


39, Stuck. May 1758. 


c. Furſtl. Kam⸗ 


Theiung * ꝛon 
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‚an ber Zahl, cum lieico der 200. Thlr. hie 
mit anderweit Bffentlich Iabpaniret, und 
feil geboten. Wer baffelbe nun kanflich 
‚an fih gu bringen, und ein a baflle 
ju ge en gewillet ift, der hat fih auf dem 
Rathhauſe daſelbſt den 12. fun. a. c. wel⸗ 
her vor den letzten Ficitations: umd Adjudis 
cationstermin angefeket ift, des Morgens 
um 9. Uhr zu fielen, fein Gebot ad proto- 
eallum zn geben und zu gewärtigen , daß 
Denise der dag höchſte Gebot thun wird, 

beſagtes Wohn sund Brauhaus, famt allen 
obbenamten Zubehörungen Recht und Ge— 
rechtigkeiten, erbsurd eigenthümlich ‚gegen 
baare Bezahlung adjudieiret und zugeſchla⸗ 
gen werden ſolle. 

a 

a) In Braun e 
© 1) Diejenigen, welche au ben verſtorbe⸗ 
nen Hrn. Hauptmann, Fried. Georg Hied. 
Malfins, Nachlaß etwas sn fodern zu habe 
vermeynen, werden auf den 3. Jun. a. €, 
des Morgens nm 9. Uhr, vor dem Regb⸗ 
mentöfriegesgerichte des Hrn. ar von 
Bohlen auf der großen Gerichtsſtube hie 


ſelbſt ad liquidandum zu erſcheinen, lub 


— praecluß vorgeladen. 
) In Sangerhauſen. 

2) Demnad) zu des dafıgen Bürgers und 
Materialiften, Hrn. Earl Gottl. Grumbach, 
Vermögen ein Concurfus Creditorum ent 
ftanden, und deffen befannte und unbefann; 
te Gl äubiger von dem Magiftrate dafelbft 
a ven 15. jun. a.c. ad liquidandum, ; den 

Jul. aber daranf zur Publication eineg 
Stäffifienrionebefcheides oder, dem Befinden 
nach, zur Inrotulation der Aeten nach 
Sprüuch Nechtens edictaliter nnd perem- 
torie vorgeladen werden: Als wird folcdye® 
hiemit bekannt gemacht. 

IX. Avancements, Beanadigungen, 
Verfegungen, u. d. gl. 
DBeym. Sürftl. £ SR — in Wolfen⸗ 


ı) Der hehenhe hhumeher zu Ilde⸗ 
Q43 bauicm 


—* 
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haufen, Jac. Sauerländer iſi zum Opfer: 
apa md Mädgensfhulmeifter in Seeſen⸗ 
erner 


2) Heinr. Chriſt. Gevers, im afen. 


Schullehrer in Dttenftein, 

3) der bisherige Schulmeifter Acjunctus 
zu Dannhaufen, Rud. Heint. Raabe, zum 
Schulmeijter in Engelade, und 

4) Georg Fried. Eymen zum Schulmei⸗ 
fer in Neuenwallmoden beftellet, und für 


Jedem das nöthige zu ihrer Jutroduction 


ausgefertiget worden. 


X Perfonen, fo in Arbeit perlanget 
Perſo ang 


Auf der Salpeterſiederey vor Schönin⸗ 
gen werden ein —— Siedeknechte verlam 


> zet. Hals ſich nen jemand finden folte, 


ein richtiger 
wöchentlich oder monatli 


Lud. 


weicher gefonnen iſt bey gedachter. Siederey 
zu engagiren, ber Hat au der Siebert 
dem Hrn. Sommiffario, erden, 
melden , und kaun verfichert ſeyn, daß er 
p alie in Arbeit angenommen werden ſoll, 
mol. dag ji das ganze Jahr beftändig Ars 
beit haben WBnune. Wegen des Lohne wird 
Accord gemacht, und entweder 
ſo wie #6 der 
Arbeiter verlanget, Sesahlet. 


XI, Getaufte. 

Zu St. Cath. am ı3. April, des Dauer; 
gel... 2. Kaſten, T. Heine. Dor. Elif. 

Zum 3r0d. am 9. April, des Schuhm. 
Mir. J. G Lehrmann, S. Georg Bernd, 
Elias. Am 15. deſſ. des Schneid. Mſtr. 

P. J. Mahrenholj, T. Hed. Chriſt. Louiſ. 
* Joh. Heinr. 

Zu St. \Andr. am 9. April; des Schneid, 
Mſtr. C. J. €. Grief, S. Joh. Heinr. Lud. 

Zu St. — am 13. April, des Weiß— 
gärbergeſ. J. £. Wellborn, ©. Ber. Carſt. 
Am 14. deſſ. des Beck Miſtr Gee. 
Sewerien,. S. Georg Heinr. Ernſt. 

Bey der re Gem. am 

6. April ,_ des —34* I. 8 Rieke, ©. 
db. Aus. Mart 
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f. Mag 
Schneid. Diftr. $ ©. Side, 


"so 


xXii. Copuiirte. 
Zu St. Mart. am ı1. April, der 1. De 


nee O. F. Lüders, md Ar, D 


Wedeking. Am 13 deil. der Branntıe 
Kraul. Und der Gärtn. %.H.28. War 


brauer, Hr. J. €. Behrens, und fr, 4 
n 


an ee er ar ee der 
enm. r. E. H. J. Schrei und 
*. A. en af. 


Zu St. Cath. — 11. ‚april der Tagel. 
3 W. Borders, um Ir. D.C, Milden, 
el. Thielen. Wie-aud) der Tag. 2.53. 
Müller, und Ifr. J. C. D. Schumaunim̃. 
12. deſſ. der Tagel. J. H. Meyer, und 


Zu — Andr. am 11. April, der DA 
Dod. € D. Heife, und Dem, d. M. €. 
Meiern. Am ı 3. def]. der Arbeit. auf der 
uns J. — un 2 C. K a 


8. €. Ritzenhoffen. wm »3t.$ 4 


Su St: Detr. am ı1. April } der Bir 
A. Ehlers, und Hr. M. — 
— in XIIT. — 4 | 
u art. am 9. April, des 5 
Mir. 9. = — 2* ge ES 
Tag d. pi be 


tendorff. Am ·rr. 
ri des Tagel. 9. Ruf 


Eggeling. Am 14. 
vun. BE — at 
Zu St ath. amı.9. pril, Joh. Der. 
ried. Am Yı. dei]. des Ib. 2 P. 
Rel &. geh. * *. Und der Gärtl. 
Engl, des Drau. Hra. H. 
Sharended” T. Mar. Eliſ. Cach. Am 
12. deſſ. des Kuochenh. Hra. R. Srotewahl, 
C. Joh Mat. Cath. Und — = ang 
Hildesheim, —— B. 
u. Sit rn * Er Horn. 39 
r Voges. Wie ai 
dr Önfärb. Deftr. Re f 
. des Blrg. ©. Kummer, Rei. 
Berbſen. Am 14 Def Des Tagel. J. 
Curland, Fr. J. M. Lohrentzen. Undd 
Drousgnet, €, Uterich Bel, ©. SR 


4. M. €, Niepers. 








er 


Bam rd. am 9. Ranll,cder Schneid 


2: €. Markwort. Und. der Braun. auch 


Ser Diefer Kirche, Dr. H. M. Horſt. 


: Zu St. Andr. amgy. April, des Schuhm. 
Min. 2 —— Sr. D. €. Bolten, 
Und der —7 %.% Ultrich. 
‚füllt; Und die 
Ym 11. deſ 
Wohler⸗ 


E. —— Und 





Hefir. J. Brandes, Age: 
m 14. deſſ. des Gärtn. 2 
Brent, Reh 9. M. Meiern. 


€ Meyer, © h. car Ing ei 
des Schulm. ©. 3 riefe —— —— 
ken. Am 11. t, With. n Und 
des Kirchenv. J. H. Jenecke, St. M. Scha⸗ 
me Imgl. der Bed, Mir. J. H. Hoͤb⸗ 
rel. Und des gärb. Mitr. J. F. Rib 
er, Rel. M €. Schmidten. Am v2. 


der Tuufmel. % H. Daffel. Und ded 


Schuhm. €. J. Grumbrecht Reh 
D. Gudehn — ie auch des Brau. 
— G. Ehlers, Fr. A. €. Evorjen 
Ai a nurm Mitr. J. dir 
ah * ©: en en % : 
ehrens, 758. 
re ftor bey diefer 


Erg m. 3 M. J. 5: X 
Zu St. Blaſ. am 9. April, bie Deging, 
koſen Rel. & 8. Horn. 

— St. Aegid. am 13. April, des Kunfl⸗ 

u. J. Zobel Rel. S. M. Siedelern. 


fin. Di Zach. I 


nad Wa 
7. Yan. nr 


Berens Rel. 


And 34 Rei J. i DRS es nach⸗ 


. May 1758. 92 


zu St. Mich: am 9. Mil, des Sonffab, 
H. A. Voges, T. Ann. Alf. vom St. Thor 
mäbofe. Und der Borfemüller zu Eifen- 
böättel, Heinr. Schulße. Am ı2, dei. des 
Qunfimfrs. J. J Buͤſch, Sr. E. Prinzlers. 
. 38 St. Teonh am 3. April, 9. M. 
Am 4. dei). D. Mater bolitne 
aus Hannover. Am <cdeil; des Inval. J. 
Peters, Rei. * *, Am 7. beil. Jägers. 
XWV, Abfterben characterifirter Per; 


fonen. 

+) Am 9. dief, ift der Hr. Advoc, ordin, 
Joh. Ftied. Witte, an der Bruſtkrankheit, 
im 43. Jahre, imgleichen 

2.) am ı1. deſſ. der Hr. Conſiſtorialrath, 
Generalſuperintendent, Hofprediger und 
Paſt. Primarius der Hauptkirche, Doct. oh. 
Georg Oldekop, am a im: 63. Jah⸗ 
re, zu Wolfenbüttel, verftorben. 

XV, Die Todtencaflen betreffend. 

Aus der Zodtencaffe des hiefigen Fürſtl. 
großen Wayſenhauſes Beat; Mar. Virg, 
find auf dem Todesfall ı) Yan. ge 
Müllern geb. Kiefen, in Wol 
JR. Chrph. Kies, daſelbſt, — url, 

) Mar. Marg. Hahnen, hieſ. an deren 
—2 am 23. April, 3) Dr. > Sarg 
Keitel hieſ. an deſſen zus om 25. Apr. 
a. c. jedesmal 56. The. 18. ge. baar ausge 

let werden, ımd wich denenfelben auch, 

halt des 4. $. diefer Tobtencaſſenordunng, 
der Übrige Zuſchuß 3 40.. Thle. ſupulirter⸗ 
maßen nachgesahlet werden. 

XVE Cotterien 

Mit guädigfter Bewilligung des: regie 
renden Herrn Herzogs Durchl. iſt allhier 
eine fehr vortheilhafte Geld sund Waaren⸗ 
lotterie am 23. Aprila; c. publieiret wor⸗ 
den, 


find, dag_alfo mehrenfheils gegen eine Niete 
ein Treffer kömt. Der Einſatz iſt zur ıflen 
un 4.908. zur aten 8.998. und zurzten 
orönefie tage aber —* in der ıflen ehe 


. 





Es befteher ſolche and 3. Claſſen, zu 
12000. Looſen, worunter 5904. Gewinne 


ieft iger gangbarer Münze, das = 
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aus 100 Thlr. in ber sten aus 200. in 
und in der dritten aus ı000. Thlr. Die 
Waaren befichen in einer neu erfundenen 
recht dauerhaften Arbeit von mit Grottens 


Seemuſchel : und Corallenwerk ausgelegten. 


iſchen, Koffres, Koffeebrettern, Schrank— 
Ni en, Pyramiden ew. Die 
Looſe und Plans find biefelbft bey den Eolles 
cteurs, als dem Fürſtl. Intelligenzcomtoir, 
und Namens deſſelben bey dem Hrn. Eaffier, 
Ebbrecht, ferner bey den Kaufleuten Hrn. 
- reanvier, Hrn. Joh. Paul kiebau, Hrn. 
an Konrad Jonas und Hrn. Joh. Earl 
Spitta, in Woltenbilttel aber ben dem Hrn. 
Senator und Kaufmann Graf, Hru. Dal 
fhafer Chriffian Schmidt, und Hrn. Joh. 
Phil. Horn zu befommen. Braunſchweig, 
den ız. Diayı 1758. | | 
. XV. Vermifchte Vrachrichten. 
A Demnach Fürfl. Generallandesver: 
mieffungscommiflion aus bewegenden Urfas 
hen reſolviret, die Vermeſſung des Dorfs, 
Schlewefe, Amts Seefen, vor der Hand 
noch anftehen, Dagegen aber die Vermeß— 
ind Dertheilung der Seldmarfen der Dör— 
fer, Wefterrode, Amts Harzburg, und 
Reislingen, Amts Neuhaus, anno) im 
diefem Monate anfangen zu laffen, und zu 
eiftern den Hrn. Hofgerichtsafleflor, Meyer, 


letzterer aber den Hrn. Amtmann, Rein: 
—69 ſubdelegiret hat: So wird ſolches 


hiemit zu dem Ende bekannt gemacht, 
damit diejenige, welche dabey intereffiret 
find, ihre Nothdurft entweder bey der Kom; 
miffion zeitig einbringen, oder dem Hru. 
Subdelegato fürtragen mögen , widrigen⸗ 
falls aber zu gewärtigen haben , daß fir 
damit weiter nicht gehöret werden follen, 
Braunſchweig, den 8. May ı758. 

2) Bey dem, am v. dief. achaltenen 
bordinairen Schieffen, ift vor der großen 
Scheibe, For. Eſaias Schmidt, und vor 
der Pleinen Scheibe, Dan. Andre. Toh— 
ten, der befte Mann geworden. - Erfterer 


BEE ES 


-4. Wochen bey dem adel, 
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bat, gegen to.Wmge. Maffak; au Schaten⸗ 
gelder al 98-4... sch. 4. hie; 
Rathsgewand, umd Ichterer, gegen 6. map; . 
Aufſatz, an Schhügengeldern «. Thir. 31.86. 
gl. des Rathsgewande erhalten 
3) Der gnädigft privilegiree hieſtge Bi: 
Bltothecariue, hr. Pannicke, ſo auf ber 
de: in des Schneiders, Mitr. Bad, 

auſe wohnet, Hat allerley gebundene geiſt 


liche und weltliche Bücher, in latein hebrae 


griech: arab⸗ chaldar  frangdf  italinen- und 
englifcher Sprache zu Verkaufen, zu vertags 
‚ ober auf Wochen und ÜRonate, gegen 
ſegeld gu vermieten. Daferne auch 
ften entweder ganze Bibliotheken oder 
onſt eine gute Quantitat Bier für bis 


Ide fich zum Käufer and) feine Dienfte am, 
ale jemand eine Duantität Bet in feie 
nem eigenen oder in feines des Bibliotheras 
rii Haufe verauctioniren, und vorbero chen. 
falls belichigen Orts einen Ratalggum batı 
über verfertigen laſſen wid. , 
4) Es Haben oh. Briefer und Eurd 


Hoeper, u Brunstode, 3.fremde fchwars 


| fü Preis verlaufen wollen: So bietet ber: 
e 


mee gelaſſenen eigenen Pferden, jur 
gebracht. Die etwa befaunt werdenden Er 
genthümer fokher Pferde haben ſich binnen 
FrDe anlubade und, nad —— 
wde anzußaden, und, nach vorgä w 
Jänglicher Begitimation ud (ung * 
Futterungekoſten, der iBerabfelgung ym * 
wärtigen.. Rach Alauf ſolcher Bee et 
füllen dieſe Pferde den igigen Innhabern 
gelaſſen werden, Brunsrode, den a2. Diup; 
(vom 1. bis 6. Wayacyd - 
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uUnter St, Durchl Unſerb naͤdigſten Herzogz 
2000 Herrn, hoͤchſten baten. “ A 


Dero gnädigften Sperialbefchl, 








Vraunſchweigiſche Minzeigen, 
" Sonnabends, den zo. ig 
Fortſetzung des im 33. Stuͤcke abgebtochenen Artickels. 
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Don Aütten * Schmelzwerk, auch 

von Haͤmmern, Schmieden, Jador - 
veyen und Muͤhlen. 


118. 
ie viel Schmeljofen , Stangen 
Eifen « und Kupferhämmer , 
Schmiede; Stahl: und Meſſing⸗ 
werke, Stüdgiefferegen und Ankerſchmie⸗ 
den, Seigerbütten, Alaun » Witriol + und 
Schwefelwerke am jedem Orte befindlich 
find, von was Art und Güte die dafıgen 
Merle find, and) wie viel Kohlen und 
Brennhol; bey jeder Art Arbeit nah Schiff 
pjyfunden aufacht, ob es die Waldungen bey 
‚einem ober dem andern ſolcher Werke mit 
der gegenwärtigen Arbeit aushalten, auch 
ob ſich an einigen Orten Bäume zu großen 
Birken befinden oder nicht? — 





119. Ob man bey den Bergwerken ;ä r⸗ 
lichen Vorrath von aus » oder nat 
Korn, Speifen, Salz, Heringen und Tobad 


su der Bergleute und Arbeiter 
an? er Behuf an 


ı20. Db die Hammerwerke eigenes oder 
gefauftes rohes Eifen verarbeiten, und was 
dieſes gilt, ob die gehörige Art Eifen zum 
Stahlmachen angewandt wird, ob die Eifens 
erde von dem Boden der Seen, zu Stubens 
öfen und andern Gießwerke taugt, wozu die 


Schlacken am beften genußt werden, 
‚ bie Bergwerke eigene Hölzer haben, I 


die Hölzer der Krone gegen einen Holısi 
nußen, und Kanffoblen von er 
Kronhökern nchmen, und welche Bergwer— 
Be Kohlenlieferungen vom Kande gegen Erler 
gung eines Zinſes befommen ? 

RE — 26 00 J m. Be 
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ap Bo iko Osmundseiſen gearbeitet 
wird, und ob das Eifenfchmelzen in Defen 
von einer oder der andern Art (Gyttor⸗ el 


| ‚lee Masugnar) gefchicht,‘ und wo kleine 
i Sr mit Dryrasifen im Gange find. 


Db-der Hammerfhmid nah fraugdfiicher 


oder nach deutfcher Art arbeitet, mie vick . 


Kohlen und Holy auf ein Schiffpfund Eifen 
aufgehn, vom ausfchmelien aus dem Erze 
bis das Eifen in Stangen, nad. der franzd« 
ſich oder dautfihen Art geſchmiedet if. Und 
melche Art das befte Eifen gicht 


122. Was Kohlen und Hoff an jeden. 


Orte bey Bergwerken gilt, unb wie-theuer 
das Zuhrlohn von Erz, Kupfer, rohen oder 
Etangeneifen, und andern Arbeiten von eis 


- nem Drte zum andern if? - Ä 


123. Ob der Landmann Nutzen zu feiner 
Nahrung und zu Bezahlung feiner Ausga⸗ 
ben aus dem Bergwerke zieht, ohne ſich durch 
folche Benhülfe in Schulden zu fteddenT 

. 124. Db-der kandımaun iu Kornländern 
das Kohlenbrennen und die Bergwerksfuh⸗ 
ren mit dem Ackerbau sugleih-abmurten fan, 


ohne daß eines das andere hindert, oder von 


dem andern Schaden leidet? 
125. Wo die Bergmerfe sum Anbau des 


ndes etwas beytragen, daß ſich Bie-teute - 


durch die Bergwerksnahrung vermehren und: 
mehr. Acker nud Wieſen anbauen, ob bey 
feichen Bergwerken, und den dazu gehöris 
gen Dörfern, mehr Erdreich zur Scat.anr 
gewandt wird, al& wenn der Acker nur zu 
Wieſen und Hen liegen bliebe, auch ob 


uchtbare: Aecker durch Aufwerfimg de 


ämme unter Waſſer geſetzt werden? 

126. Wo Sägemühlen mit einem ober 
mehrern Sägeblättern eingerichtet fiod, und 
ob fie fo ffark gehen, ale das Holz es leide 
uud wächfi, mo die Breter, und wie theuer 
fie verkaufe werden? 

127. Db- einige Potaſchenwerke oder Sein 
fenfiederenen angelegt find, ob die Potafche 
roh ausgeführt, oder bier im Lande verbeſ⸗ 
fert wird, was der Bauer für ein Pfund 
arohe Aſche bifomt, mas für Delmäßler 


N 
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aufgebauet find, und Del ans * 
oder fremden Hanf⸗ und Leinſaamen geſchla⸗ 
gen, ob der Talg gu den Seifenſiedereyen 


im Lande oder auſſer demſelben geholet wird 


Be die Seife verfauft, und wie theuer 
e iſt? 
128. Wo Wallmühlen, Gewehr + uud 
Waffenfchmiede, mit Schmieden, die Baus _ 
a Hausgeräthe, Schmiebeifen, und Eis 
enwerk zum Feldbau verfertigen, bie und 
da zu finden find, ob fie ihre Arbeit mit 
ortgang treiben, und ob etwas ihre Ver⸗ 
19. Bas: für berrfpaflice DU 
129. Was-tür berrihaftlide Mühlen 
ih an dem Drte befinden, wie viel 
Paar Steine fie haben, woher Be die Steis 
ne holen, ob fie im Herbft und Srübling 


voder das ganze Jahr gehen , ob fie Beutel 


Rn gr nicht, 3 eine gute Art von 
nen haben, oder jandigt und ungefund. 
Dre ” se 

130. Wo Mühlen sum-Papiermachen, 
Hanf⸗oder Keinftampfen angelegt find, und 
tie fe fich anlaffen und Fortgang bahn? _ 

131. Ob Porcellain⸗ und Pfeifenbrenne⸗ 
regen irgendwo eingerichtet find , woher fie 
ihre Materialien nehmen, ob fie die Feuerung 
Ihener braten mällen, nad ee ihre ne 
beit abfegen ? 

332. Was fir Glashütten an theuren 
oder wohlfeilen Dertern, in Abficht anf die 
Eenerung und die Speifung ber Reute angee. 
legt find, woher fie ihre Materialien an⸗ 
ſchaffen, ob daſelbſt Fenſterglas oder. andere 
gläferne, fehlechtere oder beifere Gefäße gen 
macht werden, oder ob . daſelbſt Spiegel⸗ 
glas von groſſerer oder kleinerer Art machen, 
wohin fie ſolche Arbeiten führen, und im 
was für Preiſe fie dieſelben verlaufen? 


I0 — J 

Von dem, was zur Zierrath des Can⸗ 
des drengt, * 

133. Was für königlicht Guͤter in jedem; 
Orte bes. Kaudes gelegen find ;-mie ſolche 
gebauet find, olnigAhäue Aayız: and Aue 
gärten 





Baden; be. 


oder (il Acker 
> Wieſen, Holy, ern 


wie ſie verwaltet werben, ob ſie zur Be⸗ 


jeaung der Obrigkeit gebraucht werden, 
9b fie verpachtet ader in Wohnungen einge: 
theilt find, und welcher Kirchſpiele Bauern 
* ihren Fuhren und Tagewerke, darunter 
gehören? | 
» 234. Wie viel adelihe Sitze, mit oder 
ahne DBauerhöfe, mit aber ohne Ställe, 
sch in jeder Dauptmanufchaft befinden, wie 
die ige heiſſen, und vorbem genannt worden, 
wie fie —* find, ob von Stein oder 
Hol;, ob fie genug, oder wenig Ader und 
Wirfen und font viel prächtiges haben? 
t.135. Wie viel fih an einem Orte wohl 
—— Landfitze und andere anfehnliche 

üter befinden, nebft deren Zuſtand und 
Bel @offenhett? . . =. 

‚136. Ob ben ben herrſchaftlichen Sigen 
wicht Fünte Korn in guten Jahren aufge 
ſchüttet werden, daß das Land bey einfallen: 


m Mißwachs Brodt für — 
en 


reis haben könte, uud ob man bey fol 

itern. dem Landmanne mit gutem Bey 
— zum Feldbau und der Haushaltung 
vorgehe? 

137. Ob die herrſchaftlichen Hölger im 
autem Stande find, fo, daß man von den; 
* — lernen köute, das Gehölze mit Spat⸗ 
amkeit zn nugen? E 
“7 (Die Bortiehung folgt Eünftig.) :- 
en nn 


% — zu verkaufen. 

n Bra weig. 
7. y)) Ein, vor dem Fallersleberthaͤre am 
Bangengraben bel. Obii; und Küchengarte, 
worauf ein Luſthaus ımd viele [höne erwach⸗ 
Düame beiindlich „ iſt bey Hrn. Heinr. 
Matth. Wirrflen auf der Fallersleberſtraße 


J 
HM die Abbildung von der Belagerung der 
Penamünder Schanze im Kupferſtich für 
4.38: zu belommen. Es iſt dieſer Kapferſtich 


X 
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gleichſam als ein Kriegesthenter vorgeſtelleth 
3m deſſen beyden Vorderflügel man Gelegem 
beit genommen, 2. Preufl. Bänder, wovon 
der erfte auf die Schlacht bey Roßbach, 
legterer aber auf die Eroberung Schweid» 


nitz zielet, abzubilden; ferner ift 


3) eine vichtige Abbildung der Bergve⸗ 
ung, Aegenftein, welche nunmebro 3 
moliret ift, für 2. gge. zubekommen, au 
find noch) einige wenige Eremplare der Be⸗ 
lagerung Harburg 2 4. gge. zuerhalten. 

II, Was zu verpacdhten. 
In Wolfenbüttel. Ä 
1) Demnad), auf Anſuchen Des Hrn. Band: 


commiſſarius, Müller, und Hrn. Advoc, 
. ord. Thomas, als conftituirter Bormündere 


der von dem verfiorbenen Hra. Hauptmann; 
Franz Aſchwin von dem Kneſebeck, hinter— 
laffenen Kinder erfter und zwoter Ehe, die 
öffentliche Verpachtung des Kneſebeckſchen 
Guts Haushalts zu Nordſteimbeck nach dem 
gefertigten Anfchlage und beygefügten Pacht; 
ronditionen gencehmiget, auch terminus ad 
licitandum auf den 9. Jun. a..c. fub prae- 
judicio anberamet iſt: Eo werden alle und 
jede, welche des adel. Guts Nordfieimbed 
Haushalt und Zubehörungen , fo. mie diefe 
in dem Pachtanfchlage befindlich find, in 
Pacht zu nehmen gewillet, hiemit citiret 
und vorgeladen, betegten Tages , früh um 
8. Uhr, vor Fürſtl Hofgerichts-⸗Relationg⸗ 
gemach in Wolfenbüttel zu erſcheinen, ihe 
Gebot ad protocollum-zu geben, und dar 
auf zu gewärtigen, daß dem plus licitarit 
die Pacht zugeſchlagen werde. Es wird 
auch denen Competenten der Pachtanſchlag, 
ſamt den dabey gemachten Conditionen, ſo— 
wol im Fürftl. Hofgerihte, ald auf dem 
adel. Gut Rordfteimbed, auch bey dem Hr, 
Randcommiflario, Müller, zu Rauingen, und 
dem Hrn.Advocato ordin.Thoinae,vorgeleget 
werden. | | 
2) Eine gut angelegte Kärberey iſt da 
fetbft auf der Auguſtusſtadt zu verpachten, 


bi li t, derſelbe Tann fi 
——— ſe 4 
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Ben der vertoitweie Ze. Weber anflnben, 

die — . — auch wegen der 
tja rede 

— — Was verkauft. 

Beym Sürftl. Amte, Schoͤningen. 

1) Der, wiſchen Ernſt Aug. Behrens 


Mel. und Erben Über einen an den Hru. 


Biermann, Joh Andr. Schmid, in Cchbs 
Kingen, um 25. Thlr. verkauften, auf 
Chöningifher Feldmark bei. -4. Morgen 
Erbland, errichtete Kontrast ift am +. Sehr. 
a. c. 

2) — — den Kotſaſſen in Twieflingen, 
Andr. Rolof, und dem Hrn. Amtmann, 

eyer, zum Kloſter Marieuberg vor Helm⸗ 

ädt, wegen eines an jenen um 7: Thlr. 
verkauften und auf Tmwicflingifher Feld⸗ 
mart bei Morgen Erblandes und 4. Schwat 


GBraſes am 5. deſſ 


7 3) — — Dav. Heinr. Chrph. Struven 

md deſſen Frau, wegen 2. an Hrn. oh. 
- Chriſt. Deich. Niefeln, in Echöningen, um 

330. Thlr. verkaufter, auf Schöningifcher 

Geldmark bel. an das Dieyerdingsgericht zu 

höningen jeder mit 4.2. erbenzinspflich⸗ 
Uger und daben zehentbarer Morgen Er 
Undes am ı3 Mprila. c. — 

4) — — . oh. Georg Derahan 
und deſſen Frau wegen eines an Mfir. Aug. 
Deine. Fricken, im Weſtendorfe, um 70. 
Thir verkauften, zwiſchen Lautizs und Kö: 
Wers Garten an der Keflelftrafe bei. dem 

rfil Amte mit 2. ge. erbenzinspflihtigen 

rtens am 7. Beil, gerichtlich confirmiret 


werden. 
IV. Was geftolen. 
Es hat in der Nacht vom 9. auf den 
yo. dieſ. ein Kerl, welcher etwa 40. Jahr 
alt, mittler Stater iſt, branne ſchlichte 
Daarı, und au der O Bun einen Hafen 
harthat, dabey mit einem Rod und Weſte 
von blauem Tuche und ſchwarze lederne 
Beinkletder bekleidet iR, weil er auf Befra⸗ 
gen angegeben, daß er aus Eimbeck wä: 
se, und vom da Brieft nach Braunfchweig 
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überbringen wollte, in dem Kruge zu Bram 
beim, Fürftl. Amts Gandersheim, Be Her⸗ 
berge bekommen, darnach aber id 
fortgemadt, und dem daſigen 
Dernedden, folgende Sachen, als =) ein 
mit rothem Slanell gefutferted neues Manns⸗ 
kamiſol von grauem Laken mie kameelhaar⸗ 
nen Knöpfen ſelbiger Couleur, b) ı. Mana 
bruſttuch von roth⸗ und weißbunten Kattum, 
e) ı. Franenswams von roth⸗ und blanbuss 
tem Sitz, d) ı. Frauensbruſttuch von 
khwarzbuntem Kattun, e) ı. Paar geknit 
tete Frauensſtrumpfe von blauem Sara, 
f) ı. Srauenshalssud don weiſſem baum 
wollenen Zeuge mir ſchwarzen Strichen, 
g) 2. dito von feinem weiſſen Linnen, h) 
3. $rauensichärzen von u. Linn , i) 
a. Handtücher, jedes s. Ellen lang, 2 14, 
Löppe, k) 6. Ellen halb banmwollen Zeug, 
mit rothen, blauen und grünen Streichen, 
I) 3. Ehen weiß Linnen, 3 14. Löppe, m) 
1. Bettepfühl, und n) 1. Finnen Wettelafen 
8. Ellen lang, I 14. Löppe, Bes 
fe mitgenommen. Sollte nun obbezeichne⸗ 
ter Kerl betroffen, ober von fpecihieirten 
Sachen etwas zu Kaufe angeſtellet werden; 
So wird erfuchet , den, oder die anhalten 
zu laffen, und dem Fürſtl. Amte Gamder 
beim davon beliebige Nachricht zu ertheilen. 
| V. Was verloren. 
In Braunfcbweig. 
ı) Ein großer braum getigerter Hüner: 
hund mit einem braunen Kopfe und mit «is 
nem ledern Halsbande, in welchem ein meſ⸗ 
ngener Ring befindlich,, if dem Hru. von 
ro — dick enge — 
o an fi) genommen hat, oder dawan 
er zu geben weis, der wolle ſolches 
dem Hrn. Eigenthümer melden, welcher eb 
nen guten Recompens dafur gu geben wer, 
fpricht ; ferner hat 
2) dn eben dem Tage jemand 1. ganz 
Heinen fchwarzen sottigten Hund ſo an deu 
Sinterläufern weiß gezeichnet, verloren. 
Wer -biefen Hund eiwa au 1 men 
Ä ' ’ 
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d feld bem 
bein I anhen ei 
— — gegen ein Trinkgeld, Kita 


VI. Was gefunden. 
m 17. dief des Morgens hat der ons, 
m von des Hrn. Obriften von Knieſtedt 
ıpagnie, Namens Eonr. Würfel, auf 


dem Hagenmarkte ı. Peine Tonne, worinn _ 


wie man vermuthet Terpentiu befindlich, ger 







uden, und iſt ſolche dem hicfigen Für, 
me eingeliefert worden. 
1. Gelder , fd aussuleiben. 


2 Thir. Pupillengelder 
2 A orbet md — a 2 
un, Hrn. Meyer, auf dem 
Sltenfadtmarkt alihier, zu verleihen. 
VIE ——— 
Communionberg⸗ 


Air wei werf — 


* 
m Schluß 
— des Quartals 


Zellerfeld, ilde⸗ 
mei mann, Srund ut 


1758. Kautentbal ıc. 1758. 
he. Namen der ee Aus⸗ Kehle 
2900 ganteuthalsglüd. a. 34. 

800 Güte des b. 12. 

320 Weiſſer Schwan e. 4 

0 Herꝛ.. aka Biegfh de 3. 
8% König 2. 


sn der Fee 7350. Ehe. 
Namen der Gewerken Zu⸗ rechnen im 
wie fie be 
r Ort jeder Ausbeute⸗ 
iſt du 


r gte 
uchſtaben gezeichnet. 1. Jul. 


—— Seatemipeleesg, Zubuß. 
Eir. fl. gr. 
10 Dans Di — 2 — 
10 Alter den ie udemman 2 — 

ao Charlotte — 2 — 

Neuer St. an — 2 — 

— — — 


4e. Stuͤck. ap 1758. 


864 
Kuspreis. Namen der Gewerken ıc. buß. 
Eh er 


10 Regenbogen 

10 Ring undSilb : 
zo Schwanenjugeg 2 

so Haus Zelle — — 2 


—* — 
—— —— 


10 Yaumgarte 
Gluͤckauf 


10 Neue 
10 Neue 


ee 


— 


uliane 


» I wo » » | w 
x 
4 


piegeltbalers 
10 —* — = 


so Büldner Stern 
10 Silberner Mond 
10 Kleeblatt 
10 — — 
riſcher Steiger 
ucaſſenglück 
so Guldne Sonne 


Bockswieſerzug. 
so Brauner Hirſch 
. so Herzog Auguft und Johann 
Friederich 
so Herzog Anton Ulrich — 
10 Neues Zellerfeld 
10 Neue Geſellſchaft 
so Haus Wolfenbüttel — 
so Neue Zellerfelder Hofnung 
10 Neuer Edmund 
— Haus Dannover 
Zum Aanenflee. 
so ‚Beftändigkeit 
so Theodora 
so Yufrichtigfeit 
10 Herzoginn, Philippine Charlotte 2 
15 Karls —* im Sqcleifſteins⸗ 


Ar: - 0 Sch 


—111111141 
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1»pnnwe da 


” nu 
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Schulenbergerzug. 
c. e. 


eg 24 = — 
- 10 Herzog· Auguſt Wilhelm 
- 10 St. Nicolaus — 


10 Gnade Gutes: 
20 Belbe Lilie 
30 Blüdernd 
Yo St. Urban 
SGo Kronenburgsglũck 
715 Köðniginn Eliſabeth — 
10 Segen des HErrn im Mär; 
0 tensthal | 2 — 
Im GSemkenthal, und an der Oker. 
10 Herzog. — — 
m Meuer St. Johannes — 
10 Gottesglück — 
—— RER: 


.. „ao Rautenthaler Gegentrum 
- 20, Prinzeſſinn Auguſta Carolina 
0 Seen. GOtte — 
-40.Kleiner St. Jacob — - 
10 Herzog Ferdinand Albrecht 
10 Lautenthaler Hofuung — 
10 Wilhelmina Eleonora — 
10, Dorothea. Sriberia — - 
“ zo Neuer Bergſter — 
10 "König David, am Borberge 


w Beym Brunde. 
zo Hülfe Gottes u. Iſaacſtanne = 
— Georg Gl — 
Dorothee Auguſte — - 
Andere , Diefes Zellerfeldiſchen Berg; 
a werks betreffende, Nachrichten. — 
Us Nachdem die Gri 
gluͤc weil die Erze truͤmmericher gewor⸗ 
den find, mithin nicht fo viel Stuferze ale vor⸗ 
bis aus — Ba Fönnen, audj der 
BGehalt gr rze in Silber und Bley durch⸗ 
gehends ſich ſehr verringert Bas, die Berg. 
Sa © 
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nah Gabcrungeluften aber, aachbem Iie We 
bäude tiefer und mei - geld * 
che zu.» als abgrnommen haben, in dem . 
letzten 4. Jahren über 27000. fl. Sche 
und von ihren Vorrath abgebaret hat, auch 
ber dermalige innerliche Zuſtand nicht fo 
beſchaffen iſt, daß man fi) eine baldige 
Verbeſſcrung verfprechen-Eöume, ‚ji -Di8 


 Stuferge noch immer ſehr arg 


und in den letztern W dieſes Quartal⸗ 
wödentlid nur 80. bis 90.. Kubel | 
find: So iſt um diefe- Hanntgrube Dub. 
Communionbergwerks bey einem ber Aus 
bente proportionirlichen Vorrath zu erhal⸗ 
ten, unumgaͤnglich nöthig — wororn 
von der bisherigen Ausbente 0. Spec. Shlrz 
abzubrechen und diefelbe auf 34. Ihr. 1 
reburiren, big durch GOttes Segen die Uns 
ſtände Ach wieder beffern werden. Dep 
gleichen hat 


2) die Grube Kronenburgsgluͤck won 
dem gehabten Borrath fo. viel abgebauet, 
und der inwendige Zuflaud derfelben ift der; 
malen fo beſchaffen, daß ſe bey fer: 
Freybau nicht erhalten werden Tönen, fon 
un 2. fl. Zubuße darauf augrſetzt werden 
muſſen. nr — 
3) Am 13. Jan. a. e. iſt der Ausrich⸗ 
ter, Poͤcker, auf den kleinen Et. Jacob 
in den dafigen Schacht, und das. Tag dar⸗ 
Auf Der Bergmann, Aodag, vom Negen 
bogen. im den Jungfrauerſchaͤcht hinein ge 
giei ieben. 


2) Demnach in der rechtshängi ' 
- de das — Dehttnefen ben fan Eee 


eyer und: Eonforten ‚con- 
tra den Meperfshen Vormun die Suhpe, 
fiatiog der dem verflorbenen Andiccar, 
Meyer, zugehörig gemeſenen Berganthele: 
als auf dem Clansthal 7%. Dorothea ir 

Baroline, 3. Samſon, und auf dern Soden 
fd 5. weile Schwan: ab. m: 


u‘ 








sr 
Adbe Ali, zu Nocht erkennt, und 

a —X Ende der. 30. Oct. a, c. pro ter- 
RO primo, fecunds, terso et ultimead 

* ums anberamet worden: Als werden 
alle — en, welche vorgedachte Bergan⸗ 
—* iu er Faufen gemeynet find, ‚hieutit gis 
Bret , bemeldeten Tages des Morgens um 
$ Uhr, auf Zürfl. Kanzley in — 
tel zw erſcheinen, ihr etwaniges Gebot ad 
— zu geben, und daß darauf dem 
— die Adiudication geſchehe, 


— —— biefigen Magiſtrate. 
2) Des Honigkuchenbeckers, Fini, auf 
Ber Schuhſtraße bel. Hans, ſoll den 31. am 
an dem Meeifibietenden öffentlich verkau 
werben, au welchen Ende fich die Liebhaber 
Dazu auf dem ng des Mor⸗ 
gens um 9. Uhr anzuſinden ha 
c) m S * Amte, Der 
—— in Sachen des Meveſchen 
BR bonorum etad lites, Hrn. Landſyn⸗ 
Bici, Jacobi, wider. die Witwe Lüdefen anf jer 
rn die Subhaſtation der Beklag⸗ 
Hanfes zu Ottenſtein, nehſt dazu gehörigen: 
de und Gaärten, erkannt, und ad licitan- 
um der 20. Jun. pro termino primo, def 
23. Aug. pro fecundo, und der 17. Det. 
&. c. pro tertio et ultimo anberamet wor; 
den: So werden alle die am welche 
—— Haus mit deſſen Pertinentien 
erſtehen gemeynet find, biemit eitiret, an 
eregten Tagen , jedesmal des Morgens 
wu 9. Uhr, auf Fürfit. Amte daſelbſt zu 
erſcheinen, ihr etwaniges Gebot ad proto- 
sollum zu geben, und Daß darauf in ultimo 
sermino dem Meifibietenden gegen Erles 
gung des lieitati die Adjudication geſchehe⸗ 
| ——— 
X. Licitationes 
a) Beym hieſi en Magiſtrate. 
1) Auf das fubbaflirte. Gerſtenbergiſche, 
ins Dehlfhlägern bet. Haus find, am ıı. 
— hieñgen 3. St. 600. Thlr. geboten 


— 


‚de: Ort. Sie 1752. 


—* 
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b) Beym Magiſtrate in Blankenburg. 
2) Auf Anfuchen des verſtorbenen Brauer, 
Joach. Tob. Schröder, Errditoren ift deffen 
nachgelaflene „ gegen der -Malzmühle- zwir 
chen des Brauers, Zach. Heine, Andreae, 
und des Tiſchlers, Koh. Henn. Gruß, 
Hänfern inne bel. new erbanetes Wohn 
und Brauhaus, ſamt der Brangerechtig— 
feit, Braugefäßen, Scheuren und Ställen 
und =. dahinter befindlichen Hbft : ünd 
Küchengärten , mebft der dazu gehörigen 
nnd zu Acker gemachten Theilung die rote 
an der Zahl, cum lickto der 200, Thlr. hier 
mit anderweit öffentlich fubhafliret und 
feil geboten. Wer daffelbe num Fäuflih 
an ſich zu bringen, und ein mehreres dafür 
zu gebem gewillet ift, der hat fih-auf dem 
Rathhaufe dafelbft den 12. um. a. c. wel 
cher vor den keßten Licitativns und Adjudi⸗ 
cationstermin angefeget iſt, des Morgens 
um 9. Uhr zu felten ; fein Gebot ad proto- 
collum zn geben und zu gemwärtigen , daß 
demjenigen der das höchſte Gebot thun wird, 
befagses Wohn sund Brauhaus, famt allen 
obbenamten Zubehörungen Recht und Ge 
rechtigkeiten, erb; und eigenthümlich gegen 
baare Bezahlung adjudiciree und zugeſchlae 
gen werden folle. 
&l. IT eonfirmirte Eheſtif⸗ 


ne 
a) Beym Scehl % mte, Wickenfen. 
:») Zwiſchen J. J. Dreyer, ans Kreipfe; 
— J. M. Meyers, in Frenke 
— J. W. Greve, ans Linnenkamp, 
und C. X Kreikenbohm, aus Emmerborn. 
3) — H. NH. Ricken, in Heyen, und E. 
C. Bill bafelbf 
4 — Y 9 Ebbrecht, und J. M. 
Schnepel, in Bormople. 
s) — HD. 2. Albrecht; and Halle, un® 
€! €. Specht, in Kemnade. 
6) — HD. 9. Klingenberg , und €. M) 
Meyer, in Dielmiffen. 
= * C. Ricken, in. Kemnade, und 
©. €. Sram Sander Rel, ee 
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98) 3wiſchen J. C. Heinemeyer, in fü 
u . Dörries, aus Dielmiden, 


9) — ©. H. Ahlbrecht, aus Eſchers⸗ 


hauſen, und KC. ©. Ukermann, aus Holjen- 
10) — H. W. Kohlenberg, in Bremlke, 
und C. E. Lüden, ans Dohnſen. | 


2. 2. Brafun, in Wangelftedt, 


mn) — 

und C. J. Schmalz, aus Wenzen. 

12) -: %. € Loges, aus Drefme, und 
E. M. Sarven, zu Tuchtfeld. | 

13) — H. €. Möller, aus Kirchbraf, 
und U. M. E. Hölfcher, aus Dielmiffen. 
14) %. 5. Rolten, in Mainzholgen, und 
J. M. Stahlmann, aus Eimen. 

15) — E. Alers, aus Etadtoldendorf, 
und €. E. Brümmerd, ans Dielmiffen. 

16) — J. J. Dorries, in Eimen, und 
C. M. Sriden, dafelbfl. - | 

17) — 9. 9. Brand, in Kemnade, und 
A. €. Garven, aus Hungen. 

18) — DH. Gomann, aus Echorfolden« 
a ©. M. Gomann, Dörricd Rel, 
daſelbſt. 

19) — J. H. Bornemann, ans Hehl 
gnd N Brand, aus Kemnade. = 
120) — % 9 Langheim, und A. ©. 
Hundertmard, in Deainzholsen. 

a1) €. €. Ahlſchwede, gu Dielmiffen, 
und A. S. Kohlenberg, dafelbft. | 

22) — ory, in Schorfoldendorf, 
und J. L. DM. Kummer, daſelbſt. 

33) — J. H. Specht, in Hepnade, und 
C. M. Specht, dafelbfi. 

34) — H. J. Warnefen, ans Bißperode, 
und D. DM. Holſcher, aus Deyen. 

25) — 5%. C. Sömann, ans Hehlen, und 


- j 2. D. €. Käfen, Fangen Rel. in Heyen. 


26) — EC. Wilner, in Heyen, und 4. H. 
Höltien, ans Ohſen. 
27) — 9. €. Käfen, in Dielmiſſen, und 
©. * rn aus a. ; 
18) — % €. Ulermann, zu Hole 
re a 1° Polen um 
29) — XJ B. Käfter, in Schorfolden⸗ 
dorf, und J. D. C. Koch, daſelbſi. 


N 


Berunfdweisiihe indem 


Eu 
b) Beym Sürff. Anıte, Ottenfiein. 
Am 4. März ec. 

30) Zwiſchen J. U. Hengen, aus Re 
genborn, und J. 5. Taden Rel. gu Graue; 
XII. Edictalcitationes. 

a) m biefigen Kriegesgerichte.. 
2) Diejenigen, welche an den verſtorbe⸗ 
sen Hra. Hauptmann, Fried. Georg Hier, 
Malfins, Nachlaß etwas zn federn zu haben 
vermepnen, werden auf den 3. Jun. a. c, 
des Morgent um 9. Uhr , vor beim Negtr 
mentsfriegesgerichte des Hrn. Obriften vom 


‚Bohlen auf der großen Gerichtöftube Hier 


felbſt ad liquidandum jun erſcheinen, fub 


ge. DBarteimens, find am N. Dief. ans der 

athstodtenca 

Heinrichẽ 64, 
XIV. 


a Gimyte 
42 — HP. 





unter Sr. Der Unfert anddigſten Sera 


"und Ben: ‚ hoͤchſten Approbation, und auf 
a — gnäpitfien Specialbefehl 





Sum nseigfhe Binjeigen. 


| Mittwochs, den 24. May. 
er Bortenimg des im 3 Stuͤcke abgebrochenen Artickels. 





us 
898. 11. Yo, Wie: hoch oe Abgaben für ein 
Von des Landmanne Abgaben | Ge »o Dorf an serfiedenen-Drten nach 
3. päuden, Hausbaltung, Tıahrung . Der Rehammg:an Gade firigen, ats Die gr, 
und ebräuchen, u.1.W. dentlichen und aufferordemtlichen Renten, 
| shit Kageierke, Unterhaltung von Colde, 
— ten, Neutern vder en Zehnten, 
u welcher Zeit im Jahre ber ‚Bands die — Krone oder den Pri geben 
mann Finen oder den andern Theil ede Kopfgeld ; was ber Grigfe me 
feiner Abgaben erlegen muß? den Gerichten Frage wird; was die Rir: 
» 139. Worans. fie befichen, als an eini- Hendiener, die Kaplane, Ölödner, Orga⸗ 
gen Diten aus Korn, anderswo aus Holz Pe pe Kirchenwächter befommen ; Opfer: 
;und Fuhren, aus Fifchen oder Vieh, Stein; und Dfterpfennige; Baue an: den Kirchen, 
„brechen und Kalkbreunen , mit Wagen und en Gemeinhänfern, Schenken; Wegen 
"Spferdedienfe, mit Schmieden, mit Weben, 4. Sr * Brandſteuren, Allmo— 
An. ſ. w. auch, welche Derter einen beſtändig 9 — ecten, auf Reichstägen beivilligfen 
. 235 — an jährlich, Mit } gaben, Zoll, Bauhülfe und Fuhren ? 
eym Einführen das Korn 141. Ob an einigen Orten die Dörfer 
ja Fa a u ön I: zertheilt feinen , und Anderine 
wohl 





4. 


an Pa. 


mugngehen, daß: er im: Fruhjahre ang 


— 


wohl noch mehr:Fönte zerthellt werben, und 
ob der Landmann nebſt Bezahlumg der Abs 
gaben, and) die Koſten gun Verbeſſerung des 
Feldbaues erſchwingt? 

142. Welche Oerter Mangel an Zimmer⸗ 
holz oder Balken zum Hausbaue haben, 
und welche davon mittelmäßigen oder guten 
Zugang haben; ob bey Aufführimg der 
Gebäude für Menichen und Vieh Fehler 
begangen werden, als mit überflüllinem 
Boauen, unvorſichtiqer Zuſammenſetzung der 
Mauern rd Dächer, Unwiſſenheit in der 


- Zimmerfunft u. d. g. auch wo man beſſer 


damıt umzugehen weiß? 
ı43 Db der kandmann an einigen Or⸗ 
ten Korn aus feinem eigenen Boden von 
einem Jahre bis zum andern erſpart, oder 
ob das, was jedes Jahr wächſt, jährlich 
Daraufachi? | 
144. 
Kornlädver verindgend find Kornhäufet in 
Dertſchãft, oder in jedem Firch ſpſete, 
einzurichten, und folde durch Worgeſetzte 
aus Ihren · eigenen Mitteln beſorgen zu laſ⸗ 
"Sen, ober Wo die Lente duznumwiſlig und 
sasermdgend find, und warum ? i 
Bo an Eyahabaen , Ebiſch⸗ 
eeren; ued g. fammler, ſie zum Braugt⸗ 
mweinbtennen zu braucher, und we nur Korn 


dagu angenandt wird? 


146 Ob man an einigen Orten vhne 
MDranntweinbreunen Vieh unterbäle?  . 
17 86 rn Drogen (feiner arſa⸗ 
sonen Danshaltung bekanut iſt/ oder ob ein 
aummäßisee Freſſen :uad Laufen imendwo 
‚überhasd nimt, nad ob alavichangeichte 
Schenken in iStadten, bin Bergwerken, 
da Kirchen, «und am den Weger, dazu Dias 
Acimnag und Dtizung:gäben ? 
ra Wo em Dit verderbliche Gewahn⸗ 
heiten hat, bey der ee am 
e 
Aue und flarke Hochzeiten, da epen und 


ſammenkimfte zu hatren‘? — 
29. D0 seat Spurtpitge an — 
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ie weit die SEawohner alter ! 


ſo — Abwartung des 
empel 


t 


14 


Ouen eingerichtet And, wo man bey einer 
Milan Gefchfchaft Waare mit Waare were 


150. Welche Derter einen Licherfiuß von 
Molke haben, daß ſich nicht alles da nähren 
Fan, ohne fich anf das umliegende Land zu 
alierley Meit zu begeben und dadurch Gelb 
in feinen Abgaben und feinem Unterhalte 
zu verdienen/ und wie der Felhbau Fan ein: 
gerichtet werden; welche Dagegen Diangel 





an Leuten haben, fo'daß die au * 
Güter nicht gehoͤrigermaßen können abge 
wartet, uoch vielweniger mehr angelegt wer⸗ 


ven, Abſchon das Land ſolches zuließe, auch 


0 A Die Nahrungsmittel in einer oder 


der aͤndren Art andern, oder auch verzehren, 
und wie es (heine, daß jedem Orte zu bes 

vemerer Nahrung und Lebensunterhalt 
Bang und suttsie geholfen wetben? 

1513. Wo die Leute einige Arbeit an 
Tchmieden, Weben und Spinnen im Wins 
ter .treiben, daß der Feldbau babey nidht 
verfäunnet wird, und ob ſich die Eistwohner 
un mehr Orten auf die Jubereitung TOTther 
Marerialten legen, bie nachher m den Städ⸗ 
ten vollends fertig gemacht werden? 

172. Wo der Landmann fein gehöriges 
mo A mcR arme Einwohner Dehnben, unb 
wo ſich meif arme Einwohner befinden, a 
woher :fotches Fömt ? 9 

153. Ob die Leute nicht an einigen Or 
ten Bredt aus reinem Korne haben ‚Bien, 
whne Bkindenbrodt zu eſſen, oder das Kobs 
:mit Hüffen, Rinden uud Spres gu ‚wer: 

menden? - 

"14. Dich an einigen: Orten, Abartun⸗ 
gen, Abergtanben ‚ Eitelfeit, Trentäpgkeit 
vder Rachläffigkeit einfchleicht ; weiches 
Einwohner ihrer Redlichkeit, ihres Fleiſſec, 
"und ihrer Reinlichkeit wegen ii ARD, 
Wo Befehl und Vorſchrift beym Kaddramm 


iin 


e Aa ſcheint, ae. Depipie A at 


255. O8 


* 























ar oz 
— 
m be ade are ber Zuge 0 — * iſt b 
5* pr 7 no mehrere malen angeltpt Due. = —— — 
u BA — ——— * ae a 
vder ri 
a ara und wo fie ſich mehr: queme — für 


oder — vermehren: wo. ar die Kin⸗ 
der mis Zul * ohue Doutter:uder Wer⸗ 


bermilch ernährt, davon Die Kinder meiſtent 


zurücke — nnd warum Die Mutter 


Den Kindern nicht die Brut geben? Was 


pr Kraufbeiten an jedem Orte — 
raduchlich find? 


ichſten, und was. füy Hau 
neyen Dagegen mit Ru 


An welchen Drten in Städten und.auf dem 


Rande venerifche Kranffeiten siarcifen, die, 


befte Jugend des Reichs verderben, und 
dem Lande mit häßlichen Schaden Behr 

durch was für Mittel einex ſalchen Gefahr, 
wad der Hurerey felbfi in großen Städten 
in Zeiten vorzubauen iſt, ehe unfer werthes 


Land und ae dadurch unerfeglichen Scha⸗ 


den leid 

Be gebärstgt 
troden vder —— 6 vos — und 22 
oder eben und gleich fu 


} 
158 Welche Oerter Höhen wit auſehn⸗ 


lichen Bergen haben, und wo die Berge 
mit Erde und um bedect, und mit Br 
nr ee 


— —— ‚Selen 
Ebenen * a De wer * 
Sandfeld, und unfruchtban Heyben Haben? 
160, Wo die Landſtraßen eben oder ſtei⸗ 
vicht, mit nefem Sande oder mit ähbemn 
r nm u und wo fie wohl unterhalten 
n u 


N ce b A rg det" und da 
e r 
CD al in) 
1. Was 3u Staufen, 
1 Braumfihwstig, 


Srgegrahen Dun Fate und: iger, 


en 






Gt auch für Kinder zu Haben. 
—— Fr. — er 
atſchloſſen en Mange 
Raums im —2* ———— Lorbeer 


bdume ms | 
vorher er . ern nach Beh . — 
b) In Lüneburg. 


4) Bachdem €. 6. Eimbfen Erben, nad, 
dom Tage Abjterben ihrer Mutter, ge: 
d, dero am Markte dafelbft bei, 
ir zur Handlung wohl * auch 
in voller Nahrung ſeyendes, Haus, auf kon 
menden Michaelis a c. nebft dem der Zeit 
dariun Befindlichen Waarenlager, einen ats 
Andigen Käufer zu überlaffent Sp wirt 
Hes zu dem Ende Hiemit Fund gemacht, 
mit dit etivanigen Liebhaber fi biegu- ie  : 
zeiten, entweder im -befagtem aufe, oder 
im Hamburg bey dem Raufınann, Hru. Georg 
ne. Eimfen, anfinden, die Lage und 
das Haus allenfalld in Augenfchein nebs 
wien, J Bean weiteren Bedingungen ver 
aehmen fü 
IL 4 zu vermieten. 
In —— 
— im Sadı bel. Pie — 
Fohaun⸗ 1) in Der 2ten Etage vor⸗ 
nn — wovon Die 1. fapesir 


die andere r mie x. Alfoven verfehen if 


nebſt 1. Stube und Kammer hinten hinaus, 
imgl. 1. Feuerheerd zum Kochen, und 2) 
in der zten Etage 1. Stube, nebſt ı. Alfos 
ven vorne heraus, und Hinterwärts 1. Kan 
mer, zu vermieten, 

2) Ein, am Wendengraben bel. Haus, 
worinn 3. Stuben, 3. Kammern und 1. 
ar Te befindlich, iſt auf Michaelis a. € 

2 8 
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sg. vermieten, nn ) 
mieten wollen, bey. he Her r. 
— dafelbft — 

ommen. 

III. Was zu verpachten. 

Eine gut angelegte Färberey iſt zu Wolfen⸗ 
huttel vauf der Auguſtusſtadt zu verpachten. 
Wer dazu Belieben hat, derſelbe Fan ſich, 
bep der verwitweten Sr. Webern aufinden, 
de Faärberey in Augenſchein auch wegen der 


Vachtjahre Abrede nehmen. 
W. Immobilia, fo gerichtlich owrlaffen. 
a) Deym biefigen Mogiftete. 


. die 

») Hans ° a stemfiedts, anf. ber 
Ritterſtraße bel. Haus und Dafs ſamt Zar 
behör, an ob: Georg Hamſter, and: deſſen 
Fr. geb. Hartungen, für 955:.Chle.-- 

2) oh: Jar. Vetters Fr. geb. ‚Yeider 
mannen, anf der Sriefenfiraße bei. Haus 
und Garten, an Sam. Pabft und deflen 
Zr. geb. Meyern, für gas: Thlr. : _ . 

3) Joh⸗ Zach, Alves, am —— 

Bel Haus, an deffen Rel. geb Bwchers⸗ 
vi decret, alien, für goo. Thlr. ,. 7 
4) Daffelbige Haus, an Joh. Hetur. 
« Sriedr. Raͤcken und-deffen Sr. geb, Bindern, 
pro eod. pretio. 
5) kud. Wilh. Iſerhoffs, auf der Eh 
ternfiraße bei. erfie Haus und Hof, an Aygs 
Heinr. Joras und % en. Fr. geb. Men⸗ 
— ür 1200. 

Joh Heim. ———— Rel, geb 
ne vor dem Mendenthore, im 
Geſewinkel bel. arte, nebſt Dazu bene 
ae an Balth. Jac. A rens/ 

r 240 

7) Stay Adam Hahnen, auf dem 
Bruce bei. Haus und Hofına Aug. Heier. 
Märtens und deſſen Fr. geb. Hahnen, vi 
decret. alien. für.3 10. Thlr. - 

E Beym Fuͤrſtl. Amte, Zaunselebeim 

Am 24. April a. c. 

8) Cryh. Duerkopf feinen we . 
MR. Al Lagseltheim, an Hans Heinr. & 


r 200. 0 


here Nachricht 


einen en erhalt 


Am ıe, „N; Weengeehmae ikak 


bier and: ner eröfnegen Kammer folgendes 

geftolen worden: a) 1. franzöffcher ſtlberner 
Hirfchfänger mit- einem Griffe von ſchwar⸗ 
sem Ebenholze, nebſt dem Koppel, b) 3: fei⸗ 
we Oberhe — 2, mit Manfchetten, 


und mit N. bezeishnet ,: das dritte aber * 
ne. Manſchetten und -3gichm, <) ı. 
Borermeln mit: M tten, d) 3 Br 


binden, ©) 3. blane Schnupftäcer, und £) 
1. Paar feine baummollene Strümpfe. Wer 
hievon Nehricht- geben: laan, derſelbe fol 
cn. 


: mas gefunden. 
"9m 17) —* des Morgens hat der Mous 
netier von des Hrn. Dbriften von Knieſtedt 


Compagnie, Namens Conr: Würffel, auf 


dem Hagenmarkte ı. Kleine Tonne, worinn 
wie man vermuthet Terpentin befindlich, ge— 
fanden ‚und ift folche dem hicfigen Fürftt, 
Addreßcomtonr eingeliefert worden, 


vir ProtoIlaà ver. reſolut. im Rayſerl. 
BGochpreisl. Reichs hofrathe. 
— — — —— gs, den 6, April 175%. 
”) Abraham Joſeph Geldfhmid,-c. das 
AMengericht zu Frankfurt, dann 
F € önin, modo Schwabin, deneg: 
sppell, nunc expenf. , ı 
3) v. Drofte, Sreyberr, c. Burgermei, 


. er aatl der Stadt Hildesheim und 


Schmidt daf. appell. 


| 4) Dep Maynz Hochwilrd. adel. Kitten 


fift zu St. Alban, c, die Stadt Fried: 
berg, mand, pto turbat. collect. decim, 


+) Dial Simon, Jude, <. Pameffen, 
) J efenbeh, Sehr. a Sachſ Eiſe⸗ 


nach, mandati, .: 

4) Smith Reinin, “- Werlaud u Ofſer⸗ 
dyck, appell. 

7) v. a c. Gapet und —* 
zu Frankfurt — pto der Kica 
(da — ae 
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8) Zu Spyerer — en Hru. 

Biſchof —** daf. — * grav, 

9) Zu Riedermünfter in Regenfpurg, Sr. 
rien und Abtiffinn, pto inveft. 

0) Fi Pappenheim, Gr. pto inveſt. in 

ſpecie iscalis, c. das Hospital zu 

Beilabun und die Pfarrey —2 


35 Dumẽ pto impreſſ. über-den eilfer⸗ 
tigen Belt: und Staatöboten. 


12) Reicheritterfpaft —— — 


.. «9». Durkheim, \n fpec. fiscal. e. von 
— Dürkheim, citat, 
—* ni ee 
— m hiefigen Magiſtrate ſo o⸗ 
nigkuchenbeckers, Si 
- bei. Haus, den 31. dief. an dem Meifb 
bietenden öffentlich verkauft werden, zu mel 
dem Ende fich die Liebhaber dazu auf dem 
Neuftadtra bbane des Morgens um 9. Uhr 
——— aben. 
IK Gexichtlich confirmirte Eheſtif⸗ 


Beym ————— Wol⸗ 
Am 13. dieſ. 


1) Zwiſchen H. A. Alten, in Dettum, 


und M. E. Meyers, aus Voltzum 
6) Beym an — Seeſen. 
ril a. c. 

12) —3 dem ut in Ortshamw 
en, U, Hauenſchild, und U. D. Deus 
Ken and Bornhaufen. 

Am 6. dieſ. 
r 5 — dem Schneider in Bodenſtein, H. 


D Mepenburg und C. €, Ackenhauſen, 
J adel. tröltingihen Berichte, 
Aarderode 


4) Zwiſchen dem Witwer und Köter in 
Derode, F. W. Bluhmen, und E. M. 
rupen, aus Esperde. 
a 
er, um 9 
ken, — t. 


1. Stü. May 1758. 


anf der Schuhſtraße 
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6) n dem Witwer, Brinkſitzer u 
— W. Böni, und A. €. We 


fing \ 
x. Gerichtlich publicirte Teftamente. 


Beym biefigen Ah 
ärz a. e. 


Am 
H Des Bürgers und. Deders, Joh. 


Georg Grill ef, 


am 22. def. 
2) Ann. et 


Ne See, So, mau. 


deſſ. 
5) des — Er Barth. Möller, 
Teſtament und Codicille. 


XI. Gerichtlich zu publicieende Teftas 


Demnach bevm "Magifrate, in Wolfen 
büttel, zur Publication des von Cath. Reg. 
Mannes, Rel. Schellen, dafelbft im Ge 
richte -niedergelegten Teftaments terminus 
auf den 26. Jun. a. c. angeſetzet i 
wird folches hiedurch bekannt gema N und 
haben die ettvanigen Jutereſſenten ſich ſodann 


des Morgens um 9. Uhr auf dafıgem Rath⸗ 
ae en und ‚der vul lication zu 


gewärti 


xu. u ‚und Curatelſachen. 
2) Bey Sürfil, Spfigcanzley, in Wol⸗ 
tt 


1) Des verfiorbenen- Hrn. zufigams 
mannd, Wichmann, Rel. nn. ath. Koh⸗ 
lenbergen, ift zur ... ihres aunoch 
minderjährigen Sohnes , Eudew. Friedr. 
Adolph, am ı2. April a. c. beftellet worde 
b) Beym MogiftrateinSchöppenftädt. 
3) Für des verflorb. Zimmmergef. Geo 


— Iſenſee, 2. unmündigen Kinder i 


ber Bürger und Maurer, M oach. 
a ‚, Mir. J ö 


©6353 u 2) für 


.4) des Diehl, win Matth. ran 
men, nnd f 


: als 


J 





Jagd don a. bie < 


Sn 


Braunſchwagiſche Riem 

für des Gattkers DE. Friedt. eifeniret, mb gegen deare Wepdiuig 
—*88 pinterlaffene 4 thei — glei — werden » 
fheild gar junge Kinder der Boͤttich. In w 
aut Ehrph. Wirdig, sum Vormunde co 2), Den >45 agt 2 


— worden. 
c) Beym Sürftl. Amte, Winnigſtedt. 
4) Sür des Kotſaſſen zu Semmenftedt, 
Eonr. Dietrich, —— minorenne 
Kinder iſt Chrph. Angerftein daſelbſt zum 
aten Vormunde beſtellet worden. 
X. Edictalcitationes. 
a) Beym hieſigen Magiſtrate. 
1) In Concursſachen des verſtorbenen 
——— Joh. Heiur. Fini, 
editoren iſt terminus ſiquidationis anf den 


31. dief. ſub poena praeclufi angeſetzet, und 


die zu dem Ende erlaffene Edictalcitation 


gehöriges Orts affigiret wurden, 
b) In Göttingen. 

3) An des Schneiders, Mftr. Joh. Ehrift. 
Riems, Ereditoren Concursfache find des 
verftorbenen Poſtmeiſters, Georg Eonr, 
Malthan, Kinder, Eath. Elif, und Gottfr 
Malthan, ad liquidandum ihrer Foderung 
edictaliter citiret, und ift ihnen ein Termin 
von 8. Wochen vom 14. April a. c. anzu⸗ 
vechnen vor dem Civilgerichte daſelbſt zu er 
fcheinen pracfigiret. 

c) Beym Amte, Bodenteich. 

3) Der Bürger und Kramer, Otto 
Scehnar, ift, ohne daß deffen Erben befannt, 
verftorben , dahero denn diejenigen, welche 
ich als nächſte Erben zw deſſen Verlaſſen— 
(nt legitimiren Fönnen , edietaliter citiret 
find ſich innerhalb 6. Wochen bey dem Kö— 

gl. 5 Amte dafelbit zu melden und ihre Le⸗ 
eitkmation —— 

Auctiones. 
4) In —— 

ı) Den 26. dieſ. * folgende Tage, des 
Morgens von 9. bis ır. und des Nachmits 
. Uhr, full in des Brau⸗ 
meiſters — * — auf der Knochenhauer⸗ 
ſtraße im Haagen bel. Hauſe ſub Nr. 1637. 
allerhand Hausgeräthe , einen‘ Betten, 
Finn, Kupfer, Mefling und Silber voran: 


Hr. W 


Dief. dee Kamin 
3. bi 6. uhr, folten in des Brauers, Bien 
bern, auf der * nie vor Wulfens 
ttel. bei, ey Sehen an 
——— ẽAichen. Ersten, Kicidungen, 
Betten, Einen, Zian uud andern Hausge⸗ 
vath, Öffentlich verauckioniret werben. 


XV. Perfonen, fo Dienite füchen. 
Ein junger Menfch, welcher {hen gu - 
dienet hat und. aniko ſich auſſer Condition 
befindet, fucht wieder Dienfte zu nehmen. 
elbiger ift auf der Langenftraße in Dın.. 
Müllers Haufe anzutreffen. 


XVL Getaufte. | 

- Zu St. Mart. am 16. Apr. des Geld 

und Silberdratz. M. 5. Maj, T. Job. 

Dor. Heinr. 
Zu St. Cath. am 17: * dee 


Mag. 8. ©. Rosner, T Eng, — 

Am 18. deſſ. des Zagel. .&.- 
ürg. Heinr. Chr * 19. deſſ. des 

ER Hemd, e, nachgel. T. Pd. 
ti 

Zum Bu, am 16. Xpr. des Lohgarb 
Mir. €. H. Wilde, T. Joh. Der. Amalı: 

Zu = en am 16. Apr. des Drau. 

4. Dammann, ©. Eruſt 
. Am 1. deſſ. des Brau Den. ©; 
H. Hodam, ©. oh. al. Ver. 

Zu St. Blaſ. am 20. Apr. deg ürftl. ba i 
quayen, J. — ©. Carl Wil. Am 
21. de fl. Kammerdieners, Hra 
B. A.A. — T, Mar. Elif. Hdar. 

Zu Br, — am 16. Apr. Des Tageh 
©. Kiannbers. & Een, Mar. Dor. 






Zus. Mies, am 18. 
— .Heineke, 3 wi 
nd der Kulſch —z28 und 
ne Baer. Am ao. di 3 . 
eyer,und Sr. 9 D. ——— — 
u 














Dr 


a. Gh. ap arn. 
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ESe. RT. der Gärin. AR. . d 
37 —5 und * Me“ en Ir an Fe ge 
def. der Kuochenh. Hr. - va Mſtr. %. hr Naumann. nn | 


Au ı 
” *. A. Siekefe, und fr. A. M. Kell 
Und der Altſch. H. Friede, und If 
E. — Am 20. deſſ. der — 
— C. Rudolph, ‚und —* — 
’ 


Möhre. u ber Bra, G. H 
and Sr. C. E. Betten, Rel. En 

Zu &t. Andr. am ı8. Apr. der Kunſt⸗ 
drechsl. Doftr. 2.8. Abımas,und Ar. S.M. 
M. ©. Hüptentanien. 
Am 20. S]: der Bed. J. 4 
Oiſ 


B. — Am 20. deſſ. der Schuh: 
machergei. J. ©. Glindemann, und Sir. 
Zu St. Magn. am 17. Apr. der Web 
DB. €. Meyer, und Jit. A, 8. D. 

ieter-, «mad Ifr.C. H. E. — 
ZuSAt. Aegtd. am 18. Apr. der Corpo 
‘8. z Mneker,und Hr. AM. €. Shufers, 


du St. Petr. am 18. Apr. der Tagel. 
— und M. er, Rel. 
add 


AVIN. > — 


Am ı18..d 
Und des Glaſ. he, € — — 
l. Heim. Im̃al. des Brau. Hra 
— Rei. 9. €. — chern. 
En des Bären. Y. DB. Willens, : 
. Kunfelu. Am 20 def. der Lakenm. 


J. 5 agree Und des Slaf. A. L. Uns 


serberg b. Soph. Am 31. def. 
de Sig ‘ r. di J. Boges 

Zu St. Cath. am ıx. an des Nachir. 

J. C. Bollmann, T. Sopb. — Mar a 





>. Dnddeb Fabric. > Schurgii, F 






20. deſſ' des — J. 


atthieſen. 
r. A. S. € * Und der 


ae 


= 2 


ER ounnberg, Br.E- 


** —— Du 


2 St. ende. am 16. pr. des Arb. 
aufder Münge, H. Thormann, Sr. E. ©. 
Blumen. Und des Steinf. E. Gang, nad: 
gel. T. Ann. Dor. Cath. Fmgl, des Raſch⸗ 

machergeſ. C. W. Tellecke, T. Dor. Chriſt. 
Heinr. Am >28. deſſ. des Zimmergef. J. 

F. Cours, Sr. C. D, Liben. Am ı9. deil. 
2 Kupferſchm. Mir. 8. E. Schmidt, Sr. 
A. : Wie auch des Leineiveb, 


ſſ. des Kaufm. Hrn. 
C. & Salo, Fr. A.-©. D. Selmern. Und 
der Brannteweinb. Hr. G. Lüttge. 
des Bürg, H. G. Cordes, Sr. M. E, Sams 
‚mannen, Und des Tagel. H. Wöltge, Rel. 


MD. EEhn: Wie auch Euf Marg. Dor, 


Zu St Maan. am 16. Apr. der Gaf: 
ſenſchl. Mſtr. J. € Doffe. Und des Schlöß. 
Mir. J. €. Bode, Fr. Q. D. €. Sehfen. 
FImgi. der lee Dir. B. C. Meyer. 

* 17. deſſ. des Tagel. J. ». Müller, 

zZ. Ilſ. Dor. Chriſt. Am rg. tel de 
Bolt. © NH: €. Barbef, Fr. M. 
"Ziefen. Und der Port C. Bonnhage. An 
20. deſſ. der Bed. J. DB. Roderfeld, Fr. 
A. S. Wittfeldt. Und der Glaf. fir. ss, 
H. Hemeling, Am 21. def. des Beck. 
Mftr. G. 8. Erverien, Fr. D. C. Bom:- 
gräbern. Und des Weißg. Dir. H. Tün- 
ſelmann, nachgel. T. Ann. Cath. 

zu St. Blaf. am zo. Apr. der Bed. 
€. €. J. Laue. Am 21. def. A. €. Der 
gen, geb. Wiedeborgen. - 

Zu St. Aegid. am rs. Mor. der 
Strumpfſt. Geſ. I. W. m ‚Am 18. 
ne — fir. HU. Hud. 

Detr. am 20. Ülpr. des ; Eäneld. 
—* P — . E. H. Claus. 


du 


Ferner 
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“ Zu, Mich. am 13. Apr. des Gartn. 

J. Tile, nahgel. S. Heinr. Jul. Am 

21. deil. U. CLöwen. 

Zu U: K&. Fr. am.ı9. Apr. der H 


D. Steindah. Am zo. def. Heiur. Elif, 

Bruns ein Wanfenfind. Am 21. deff. des 

Kunftgärtn. Hrn. G. Lehmann, ©. 
oph. Amal. Conr. 

- Bey der Franzoͤſ. Ref. Gem. am 

16. Apr. Rel. M. Benbam. 


XIX. eng Ders 
onen. 

Am 23. März a. c. ift ver Hr. Secreta; 

ring emeritus bey der Julius⸗Carls⸗Univer— 

' ſität za Helmftädt, Joh. Bode, an einer 

auszehrenden Krankheit int 69. Jahre feines 

Alters verfiorben. 

XX. Die Todtencaffen betreffend. 

ı) Aus der Todtencaffe des Hiefigen Fürftl. 

großen Wanfenhaufes Beat. Mar. Virg, 

find auf dem Todesfall 1) oh. Georg 

Schäfer, bief. an defjen Rel. am 25. Apr. 


an beren Schwieger Sohn, Hra. Stor 


in Dalchter, an deren Kinder, am 29. befl. 
jedesmal 56. Thlr. 18. ge. baar ausge: 
zahlet worden , und wird Her auch, 
Inhalt des 4. $. diefer Todtencaflenordnung, 
der übrige Zuſchuß ä 40. Thir. flipulirters 
muaßen nachgezahlet werden. 
) Aus der eten Todtencaſſe in Wolfenbüt⸗ 
tel find aufdenSterbefall des Amtsſchneiders, 
h. Wilberg, und auf den Sterbefall des 
Hofſattlers, Joh, Heinr. Knabe, dafelbft am 
17.dief. anf jedem 55. Thlr. gezahlet worden. 


’ XXL Vermiſchte Nachrichten. 

1) Demnach gnädigſt beliebet worden, 
daß diejenigen welche an die errichtete Ma: 
gazine Fourage geliefert, und noch nicht bes 





- zahle erhalten haben, folche in narurn 11: : Rock 


- vüc erhalten konnen: So werden dieje, 
nigen, welche die Fourage jurüc verlangen, 


Belamſchwlgiſche Anzethen 


hr. 
N beym Fürſil. Wayfenhaufe, J.— 


ac 2) Marg. Hedew. Bögen Rel. De: 
eck 
—— am 28. deſſ. und 3) Cath. reden, 


RER 


D 


sr 
biemitterinnert, folche vor Ablauf des int 
aufenden Monats May zurück ; nehme: 
geſtalt ihnen nachhero damit nicht wird ge 
twillfabret werden Fönnen. - 

3) Demnach) Sereniſſimus unterm 2. Die. 
zu genehmigen gnadigſt geruhet haben, DAR 
die Hathe : und Policeydiener in Wels 
fenbüttel bey allen daſelbſt vorfallenden 
Deerdigungen , auffer bey denen zur Geiſi⸗ 
lichfeit_gehörigen Perfonen, nicht weniger 
derer Schulbedienten, deren Ehefrauen und 
Kindern, wie auch derer dafigen Gildeger 
noffen, sum Leichentragen mit adhibiret wer⸗ 
den Burn, Als wird folches zu jedermanns 
Wi eajhaft und Nachachtuag hiemit öffent 

ih befannt gemacht. = 
3) Demnach Fürftl. Generallandesver 
meflungscommiflion die Bermeß und Bars 
teilung der Feldmark des Dorfs, Yarlins 
erode, Amts Harzburg, annoch in dicfehs 
onate anfangen laffen wird, und ber 
Hrn. Amtmann, Ritter, dazu fubdelegiret 
at: Als wird folches hiemit zu dem Ende 
efannt gemacht, Damit alle Diejenigen wel⸗ 
he dabey interefjiret find, ihre Norhburft 
entweder bey der Eommiffion zeitig ein⸗ 
bringen oder dem Hru. Subbelegato fürs 
tragen mögen, widrigenfals aber zu gewär: 
tigen haben, das fie Damit nicht weiter & 
höret werden follen. Braunſchweig, 
13. May 1768. ah 

4) Nachdem ı. Manns/ und ı. Fraueus⸗ 
perfonftelle auf dem Hospitale St. Becks 
güuhofe vor Helmſtadt durch Abflerben 

vacant worden: So konuen ſich diejenigen, 
Br en — — 

dem Din. Kirchenregiſtrator, Ehren 
daſelbſt anfinden, npfoft⸗ 
XXII. Getraidepreis. 

| (vom 17. bis 20. Maya.c.) ’ 
In Sraunfhw. xgBifpel, ».Himpte 
Weitzen — 36-41 Then —- 42 ge. 

& fen — — 22 — 212 22 — 
EIER — — 19 — — 219 — 
Haber — — 14 om — 14 um 





* 


Unter Sr. Durchl. Unſers guadigſten Herzog 


und Herrn, hoͤchſten Approbation, und auf 


Dero gnaͤdigſten Sp 


ecialbefehl. 





WBraunſchweigiſche Anzeigen. 
— GSonnabends, den 27. May. | | 
3 Satuß des im 33. Stüde abgehrodengn Mrtideis. " - 


- es Ä F 2. , 
Von deu städte Handel, Koͤnſten und 
vechter KIeDFUnGeRER £: 
101, 
ie die Staͤdte in jeder Landeegegend 
gelegen ſind, ob in Höhen oder im 
ern, an Strömen ober Seen, 
‘in Ebenen ober zwi asdergeil, Mit oder od 
ge Schloß, befenigt dder offen, ordentlich oder 
‚mit verwirrten und krummen Gaſſen ange: 
fegt, volkreich oder nicht, ob fie gute Polis 
een und Drditung haben, ob A allge: 
"meine Gerichtsftädte und Univerfitäten And, 
25 fie den umliegenden Ländern einigen Na⸗ 
Sen und Worfheil bringen u. |. w. 
“163. Was für Güter und Bequemli 
'Weiseh dazu gehören, von Feldern, Bi 
= „Fi y, Weide, und mas rn 
» für Vergwerkehandthierungen Ir 







. 


_ pflanzen, oder Spinnen, 


1653. Worin jeder Stadt Handel um 
Mahrung vornemlich befteht, als in in⸗ und 
ausländifhen Handel, Seefahrt, in oder 
auffer dem Reiche, mit einheimifchen oder 
fremden Waaren, Krämerey, Korn oder 
Bebensmitteln, was für rohe Materien, am 
Zimmerholze, Balken, Bretern oder ander 
Holjwerke, Sheer, Potafche, Stangen Eiſen, 
Stahl: oder Meflingdrath, der Grund des 
ausländifchen Handels find, wie weit dieſes 
in. die Ränge Beſtand zu haben, oder in An⸗ 
fehung des Abganges der Waldungen au 
einem oder dem andern Drte zu verſchwin⸗ 
den ſcheint. Ob ſich ein. größerer oder gg 
ringerer Theil der Bürgerihaft an einigen 
Orien von Aderban, der Fiſcherey, Tobad- 
| aum : und Hopfen 
8 oder Gaſtirung nährt, wo die Dürr 


J e—— 








69 

ger Gewerken beym Veraban ſind, und mit 
den Factoreyen und Eiſenwerken zu thun 
haben, welche Städte ihre gewiſſen Han— 
delsplätze im Lande haben, Waaren gegen 
Waaren mit dem Landmann wertauſchen, 
ihm Vorſchuß thun, feine Abgaben an die 
Krone bezahlen, und Buch und Rechnung 


u. 
mit den Banern halten, und was dieſer 


Handel für 
164. We 
werkern a rbeitern verſehen find, in wel. 
dien Städten Fabrifen u. d. gl. angelegt 
FA und wie folches eingerichtet ifl; wo 
iffbauerenen eingerichtet find, was für 

* eiter man dazu uöthig hat, woher fie 
geholet werden , und wie lange die einher 
mifche Holzarbeit dauern wird, L Teine 


Sau mpflan ung Sertaan ne? 
—— — —— 


ortgang hat? 


Vraunſchweigiſche Anzeige 


e Exüdte mit guten Hand⸗ 


NG x em PA u 
— I“ 


Rior einrilhten und oben Tau. Ob 
die Stayelftädte am beften feinen mit 


Berbeſſerung der Toben Materialien zu 


rechte zu kommen, die aus den verſchiedenen 
Hertern des Reichs kommen, oder ob fie. 
Hierin mit den Landſtädten Theil nehmen (*) 


ſ. w 
Hl lich wii man hier einige Fragen 
un des Leſers vernünftiger und unpartept: 
ur Ermwäguyg 

. Iſt eine fo 
iofonbie you der rechten Mt die uns die 
Gaben und Morzlige recht kennen und ger 
brauchen Ichrt, die, welche der Sch se in 


— 


unſer werthes Vaterland geleget hat 


2. Kann jemand ein zuverläffiges- 
-Kenntnif von eines Dinges Einrichtung und 
za it. er Des, nicht alle 


en — 9 Din⸗g beſteht, ken⸗ 


und Vopenmgtgieham ls ſo ſeinem 
dem fie mit jed Stadt —— — ‚beobachtet. w * jemand di 
em fie mit jeder Stadt u “ Geo gu; oder Fr emand AR 
—— — beſten Ubereinftimmun, _ ‚gute nn m, ho MR nicht Jens 
ald Tuba BE e ep irt n-19 
um —— ra N betr Cmier — Be YA inlähgkkh, ve. hehaltunge 
ee * von Kohlen im — aan auf 2 fo ae Art abzuhan⸗ 
n Zicgebrenuco wo Hol; 8 9 Pel hlapd a) 
ohlfeil, Thon und Sand zu haben if, and au RA y 


"Vie Abfuhr zu Waller gefchehen kan; Leder⸗ 
bereitereyen, wo ÜRenntbier« und, andere 
Hante im Lande zu befammen And; Leine; 
wcherenen , wo dad Yan: Kein:und Hg 
rgeäat ; Planzungvohgardenfrägtern u. N 
ur Das Erdreich qut und ar ifis. Dis 
Ichlagen, wo Hanf, ‚Erin, und Mäbefaamen 
zu erhalten ift, md ſich Ströme ns. zuläng⸗ 
lihem Gefälle befinden; Fiſcherey mis. Ser: 
geliehen, wo Gelegenheit dazu eu1 en 
iſt; Harz : und Pechſiedereyes, wa The 

und Harz in gutem Kaufe ifl;. — ** 


Kombandel, mo bie Oertet Korn tragen, 


Br (ragen fünnen und. Det bandniann die 





| ‚Smpelfhbte — wel 
— die Frepheis haben mis Zremden au handeln; 


ang et —* 


Ki an die, Hanchaln 
Adafı nur in die Kenntz 


Ita 
gr Tr ernnen. ee 


25. Der iſt es beſſer fie ‚auf Srüne 
:ymb Dergrdnungen zu, bauen; die befondezg 
r, unfre Landesart eingerichtet find ,- fi) 
unfern Bergbau ,. unfere Künfte und - 
"unfern Handel ſchicken, und anf alles das 
‚papen, was bey und von der Natur hervor⸗ 


n t wird ? 

= — weiter, o ne 
— Ma e. "Colen” geh 
Mare 


t veifen zu laſſenn * 









era 











m 


u. 


 Zuftandes erkundigen und ihm 
reiben, wozu Kuhn ende Ober | 
‚üsflere, —2 dienen; Fan... wie auch, 
ob wicht erfoderlich wäre, daß Diejenigen, 
die im fremde, FA reifen. wollen, Sach 
mit nach Haufe zu bringen, die ihre Rand 
männer nutzen Fünnen, erſtlich ſich zu Hau— 
ara, und von en ofen Da f 
richt eingegogen hätten? .. yiss.n@ 
7: Wäre „ed Big nützlich, wenn Die 
&tudirenden sum Eifer aufgemuntert wilr⸗ 
Am I in ſolchen Dingen zu jeigen, und 
re 


2 


efhietlichfeit darin Bffensfich. durch 


oben ihres Berfiandes und ‚Difpufationen 


' iger: gt a te 
Ware es nicht nühlich, daß die Stud 
an cher feine es —28 
ten, bis ſie eine gute Kenntniß der Grundſätze 
Ziten, die zu einer. ſo nützlichen — s 
aft gehören, bis fie eine zulängliche Ein⸗ 
“in onferes Landes Danshaltung gejel: 
get, und wenigſtens Sn Geburtsorte 
im „empänplpe Befirakung, angelegt 


9. Kan ein Land und gemeines Weſen 
Ada feyn, fo lange der Kern, der ‚Ein 
wohner nicht von jugend auf eine zureichen⸗ 
* sad grilndliche Eiuſicht in das, was zu 

ner rechten Haushaltung gehöret, erhält, 


wer il ch gut, daß man es lange aufſchiebt, 


- damit anzufangen? —— 
ro, Kan nicht ein Volk oder Reid, das 
dis -gröflen Vorzuüge unfer der Senne ber, 
At waglädlih und ohnmächtig fegn, wenn 
ſolche nich: ‚Janet, und gar. nicht, oder 
—X anwende u —— 
21; Können and miffen nicht die Erdbe⸗ 


(&reibungen, Naturgeſchichte und Haushal⸗ 


Lan des Vaterlandes ſo mit einander vers, 
unden werden, daß fie vereinigt mehr zum 
. gemeinen Nusen-ansrichten , ald wenn jede, 

er fh gelehret wird ? 


R 7 Kau 77 t m oder Signde 
— Orth ont ——— 





(Ca 


. werden. 


. 


Stadt, einer Anftalt und Einrichtung, 
a oder Unfriede, in Bereinigung, 
Machbarfchaft u. f. w. an Urfachen 


und Mitteln fehlen, eine geſchickte Hau 


ltung gu ihrem Wohlſtande und Wachs⸗ | 
hum in Acht zu nehmen? —— 
an) h Was zu verkauſen. 
a). In Sraunfchweig. — 
1) Der Bürger, Chrifl, Behrens ,auf 
der zunliafe bat 2: Häufer, melde auf - 
er ——— * Be u he | 

isjenigen fo ſolche kaufen wollen, belieben: 
fih — Ab: anzufnden. i — 
etterhann he, vor. dem Stein 


2) Das, | moi 
thore au der Ecke der — zwiſchen 
rn Caſp. Ritter und Bbegen Häufern zur 


eißgarberprofeſſſon und andrer Hand, : 


thierxung wohl gelegenes Haus iſt zu vers 
a Die. Liebhaber deffen önnen ſich 
— oe 
em Hrn. Apotheker, Apfel, hieſelbſt me 
b) n Wolfenbüttel. * — * 
rze und 2. weiſſe Reichenlafe 
Sa Geridon, 16. — 
beuchter von egaler Form, 2. Leuchter 
je etwas gröſſer, find zu verkaufen 
er von — “ : ai DR oder- 
auch insgefame gu erhandeln belieben hat 
verein fi) bey ben Hrn. Abıniyiftee 
toren der ten Todtencaſſe daſelbſt anfınden. 
ce) In Gandersheim. a — 


2 


4) Dep dem Mpothefer, Hrn. Seik, if 


feifher. Pormonterbrunnen in großen 
Haha Bouteillen zu befommmen.. AR. 
d) In Zelle. "a 
s) Eine anfehnlihe Sammlung meiftene 
—A— und durchgehends wohl 
conditisnirter Bücher aus allen Theilen, 
vornemlich aber der, mediciniſchen Gelah 
heit ſoll bafelbfi aus der Hand verfau 
Das Verʒeichniß davon wird i 
6. Theilen beſtehen, davon. iso der erſte 
baaen Bücerliebhabern von dem Hrn. Ad⸗ 
f 2 un . vocat, 


„se ee 


a 


r Suten, und Umflände einem Orte... 
'sder. 
ni 








ö— — — — —— — — HE ie 
* 
x 
. 
- 


Am 24. dieſ. hat Tine Srauendhe 


— 


vocat, Kannengießer und aus dem Fürſtl 
Addreßcomtoir zu Braunſchweig gereichet 


werden kann. Der Preis ift bey jedem Br 


che billig und anfs genanefte beſtimmt. 
IL. Was zu vermieten, 
Ein, auf der Höhe allhier, zwiſchen des 
Schuſters, Kohlberg, und des Schneiders, 


i ai bei. Haus iſt zu vermieten, und 
a 


am felbiges auf Michaelis a. c. bezogen 
werden; es find darinn 3. Stuben, 4. Kams 
mern; 3. Böden, 1. ſchöne Kühe und 1. guter 
gewölbter Keller. Wer Beliebung darzu 
bat, derfelbe kann fih ben den Klempner, 
Mir. Joh. Ehrph. Kies, auf dem Bohlwe⸗ 


ge anfinden. 


IH. Ymmobilia, ſo gerichtlich verlaffen. 
SvSeym Magiftrat, in Seefen, am ıı. dief, 
Ernft Zac. Hingen Rel. geb. Pförtners, 
zwifchen Ehrph. Henr. Wolf nnd Chrph. 
Wolf in der de gerrannten Wolfsfiraße fub 
Nro ır. affecurirte Budenhaus an dem. 
Bürger, Joh. Heine. Wilh. Apmus, für 
5. ih i | der 
u 
rfan 
ier 7. Ehen fein keinewand verloren. 
folches gefunden, und es dem Fürſti. 
Mdorefßcomtoir eintiefert, der fol ein gutes 
Erinkgeld erhalten. rn = 
N. Proto:ulia ver. reſolut. if Royſerl. 
2, Yodypreisl. Reichs hofratbe. 
‚rSreytags , den 7. April 1758. 
3) Zu Speer, Domcapituhx. 
2 v.Rofenbady, Behr. ıc. W 
9) Anatı:c. den Graf v. Schlis, genannt 
v. Hdrg, mand: et parit. pto debiti. ' 





4) v. Joannetli nachgelaffene Erben, e die 


Stadt Tann , pto expenfar. 
4)». werd, c. die Leizmauniſche Witwe, 


6 vRirfienberg, enherr N pto inveft, 







v. enems, Graf, pto inveſt. 
Deka, © EN — Art 7 
. tenwald, e. Scech ch Hall mand. 
er verit. pro colleũ. dis dNis Velbers. 


..n 


* 


—— | 
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Seichärittäcthatt Th Vrirnen De 
2 —— *— Quartiers c., 
den Graf v. Schliz, genannt v. Gorz, 
mandati pto debiti. 
10) RE E Eule, Graf zu Welffesg, 
pto inveft. — 
Sonnabendeo, den 8. April 1778. 
ı) v. Löwen, c. den Mag. sn Biberach, im. 
Ipecie der Augſp. Eonf. Verwandten 


Antheil, refcripti. 

3) Reichlin von Meldegg, c. die Frhru. 
von enſtein, pto debiti, indpecie 
von Sulmann, c. Reichlin von Melb⸗ 
e86 , pto deferv. et expenfar. 

3) v. Windifch, c. den Graf sn Limburg 
Styrum und Gehmen, pto debiti.. : 


4) Eromeyer, c. Werderin, ⸗ppell. nune 


5 ) vn ed ge * ——— 
v. Baden, t. c an DB. 
2 v. Mülerifhe Erben , c. ie is 
Bifchof gu Bamberg, reſer. pto de 
‚ et protr, juſt. Kan ae 
4) Zu Biberach, Anrgermeifl.te Kalbe 
- ©. dad Kay. Land gr. .in Schwab. des 
WMaghlſtadt Altorf gen. Weingarten, 
pto turb, jurisdict. jam praeventae. 
9) lidem‘, c. das Kayſerl. Landgericht in 
Schwuben der Mahlſtadt Ravenſpurg 

und Joh. Chrph. Wigand, appell. 
ro) Zu Bernburg‘, Syudiens, ah und 
. Brauerſchaft, c. Anh. Deſſan, pto 

-* jurisbraxandi. _ 

13) v. Degenfeld, zu Neuhans, c. v. Der 
nn zu an o reftit. ufürar. 
12) Diemantſteiniſche Gutertheilung sc. im 
ſpecie von der Kuhla, Freyhr. c. die 
verwitwete won Altenftein , pto debiti 
camb. et transadt. ° nn 


13) v. Forſter, c. Dett, Wallerfiein, peo 
dotis. 


14) von Harſch, modo Freyherrl. Gebr. 
Vormundſch. c. yon Elſter, five Gräs 
Run in Schönburg, pto debiti nune 
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cr, 

ie) ‚EinpeWBifeeich r e. AUppe⸗ Detimeln, 

16) * 55 — ag m ürk, 
Bun Yen dis 2— 


eitat, 
Montags, den 10. April 1778: 
2) Zn Bremen, Timfer, c. das Tunes 
top, eppell, 
und den Ding 


Baur, e. — sn Lothra, 
appell, v. Hugenſtein, e. 

55 — — 

‚Erneftinifche e Scminariam vu Bamberg; 


— l. 

5) Plum, J. Licent. c. Schinus und 
deſſen Creditoren, pto morstorii. 

2) Bentheim, Grafſchaft und deren Ad» 
Minifiration betr. in fpecie von Neu⸗ 
Inden, e. den Graf je Bin 

reſcr. pto deferv. et ex 

2) Zn Dett. Baldern und — Graf 
udn ton Debitweſen ein enmın. 

9) agen⸗Wallerſtein/ Sr. c. die 
Meichsftadt Nördlingen , mandaci die 
— mãßige Jagdgerechtigleit 


30) Dänfehsbüpl, e. Dunkelsbuhl, com- 
an in fpecie die allermilbefle Ders 
Be Rechnungs⸗Reviſoris fala- 
rli er eftimmung deſſen Rangs betr. 
2,1)». een, c, die Hodern⸗ 
en, 8 
32) Yippe Stferfeld, c. e Ripper Dettmeldy 
pto primogeniturse, 
23) don uidelifche Witwe und Erben, e. 
VOett. Wallerficht, pto debiäi et som- 
miff. nunc exccut, 


2): Den. e die sm Solms Brannfelf 


Deb itevmmiſſion grdret 
ft sewe 


42. Stud. May 1758. 


15) Stein Allsdialerben, cı von 
one en und die Hochſtift pader⸗ 

borniſche Lehenkammer, appell. | 

16 .. Zoscano , weil. Caspar und Sompagn. | 

modo — e. Oett. Wallerſtein, 

ie a f Kath, 
37 rnderg, rgermeifter u. 

- €. das Kayſ. Yandger. Burggrafthums 

- ‚Mürnberg, wie au den Hrn. . 
graf zu Br. Culmbach, dero Reg. und 

zen in Bayersdorf, mandati Sc 

- - et parlt. pto cognit. in den Neu⸗ nnd 

Krafftshofifchen zur  Stritt s und 

Pfandungs⸗Differentien. 
a de la Tour et Taflis, verwitwete Gra 
finn  Jullana Sper ne Fe betr. 
Prorocollum 
—— Erben, c. re —A Leinin⸗ 
73. Lan iu Dürkheim, 


richt, e cd 


berg, mandati et parit, nunc vice vere 


. , fa ea in integrum, 
3) vor Schirading, Ritterhauptmann u 
Rsöðdeunbach, c. von Schirnding und 

Conſ. appell. pto · praetenſae compaofe 
fefionis et perceptionis decimarum 
metallicarum, 

3.) von’ und ju-der Tann, Freyherr und 

EConſ. c. vun Ranzan und Eonf. citat. 

- pto edit. inventarii reddendar. ratio- 
num et reftitut. legitimae, 

4) aut Rippe, verwitisete Gräſfinn, geh 

Arftinn zu Nafſf. Idſtein, modo Gr. 
einr. Adolph jur Bippe-Dettmold, c, 
ben regierenden Graf zur Lippe, reſer. 
pto remedii provifionalis circa 

a Comitum aetate minor, 

5) Klemm, c. eunden, refer. pto debit] 
F diverſ. ——— 

ur —* verwitwere er 
„mine iu ——— Rein als & 
6 


alimem 
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var &ppe, plo remedii - ‚ptovifionalis 


. . eirca alimenta Comitum aetate wino- 
zum, in fpecie fämtliche Gräfinnen jur 
Lippe, c. den regierenden Grgf sur Liy⸗ 

ı Pe, ‚pto refiduae ſuſtentat. et reliqua- 
re den Gr. von — 

· von Dewig, c. en 

7) ell. —* reſtitut. in int 

) — —— zu Fraak * e. 

ei 

9) — e. Dankelsbuhl, com- 

ı mil. ptodir. eu. in ſpecie die Stadt 

L Ymumapnemahl beir 

so) Münd , moda deffen Erben, e. den 

Oral Anton Eruft zu Dettingen, sefer, 


debiti. 

11) —X Hadamar, nune Salm, e. Pit 

ting und Kirchberg, bie Reftitution u 
Abtreibung der Halbſcheid des Lande 
Hacenburg, in fpec. v. v. appell. 

12) v. Sorfler , Freyherr und Srenfran, 

«den Graf in Dett. Wallerſtein, po 

ſpolũ et aliar. pegetenf. 

13) v. Sabriciug, s- v. Hutter, zu Sn > 

| berg und bie Srepberrl. Gudeniſche 
Bormundſchaft, pto protract. juftie. 

u, au — — 

1 ... D und Nah, 

3 c. ben Praelaten und ee des H. 
Geiſt Ordens als Patron der Kirche m 

€ ten reſer. pto refect. eceleſ. sche 

”) Zu Hildesheim, Stadt, die Mithe 
‚ forgung der ſamtl. Stadtangelegenpeis 
ten betr 

*) zur Kippe — Graf Simog, 

> die Mitbeſorgung der ſaͤmcl. Angele⸗ 

ten —— regierenden — wur 





** von Oſtheim, F 
den ın des Cari —* 5— 
von Oſtheim Credi verordneten 
Contradiciorem, appe 
mE * Kogeth, c. PN und Rath 
£ — 


7) 


an der Zauber, pto 


.. 4 J u... 


9 ’ a: 





| 6“ 
19) Gerranen ec. 


F 
—— * Sta 


——— —— 
 _ forem Seunif ux. appell. ah 
10) MWiedergbeiger, c. Schicde, pto.peti- 
— ca a — — 

€ aftationse. 
er * Seit 2 len yıin Wol⸗ 


Demuach ih in dem gu Verkan 
Por — * freyen und im Am 
Thedinghauſen b ofes, die Ullenſtedt 
enannt, auſ *— 17. dieſ. anberamt gewe⸗ 
* Termine fein Käufer augefunden, 
r Willkenſche Cuzator ad lites darauf 


gefuchet hat, daß eine gachmalige Subhaſta⸗ E 


Kon exkannt werden möchte, ſolchem 
hen auch deferirt,..mad der ı. Nov. 
anderweit pro termino novo et ultimo ad 
licitandum anberamet worden: Als werden 
— gi und jede FR welche — 
rigen Län 
—* 7 "Se —* iten und ale ke Dee 
nenzien ju erfaufen gemeynet find, biemit 
a Prien Tages, des en ea3 um 
s.Ubr au ey in enbistgl 
wu ericheinen, ihr. Gebot ad protocollum 
sn geben, und dab darauf dem Meiſtblie⸗ 
senden die Adjudication geſchehe, w gewãt⸗ 


b) Beym Dante —— — 


der — — has —F 
an dem bene 6 
werden, gu welchem Ende pr alt 


F auf dem Neuſtadtrathhauſe des Dior 
en 9. = z haben. 
iftrate, in —— 
— — 
er 
* — bey der Rel, “ins a 
bei. Hans iſt fubhafliret, and en 
auf den 7. —A en 2 — 
ıus € 
den 4 Aug, a c- aubcramei, Fsum R 
4) die 








ar 


« 


774) bie Scbäaftatten HR Trenerſchen, v 
hen Harsthore daſelbſt, ven dem alters 
Date, bey des Hrn. Höfgerichtsaffefforig 
ördin, Epied, Garten . — nad 
ur verroftiete Sr. & rlalräthinn, 
J an — de —— — 
won Für uſtitzean t, ie 
Rech — und der — für den 
* der 3. IJnl. für den andern, und der 
4: Aug. a. c. für den zten und letzten eich 
— ** p vet worden. | 


—— mte Ottenſtein. 
—— in Eupen de . 
ad lites, Hrn Land 
nd ai Sie Witwe Lüdcken au 
Dubhaſtation der Be 
Es oe = — nebſt dam 
a Lande und Gärten; erfannt, und 
‚licitndum der 20. San. pro termino 
o, der 22. Auß. pro fecundo, And dee 
, Det. a; e. pre tertio et ulırmo anber® 
inet. worden: ©» erden alle Ditfenigen, 
— vorgedachtes Haus mit deſſen Perti⸗ 
wentien zu erſtehen gemeynet F bimic citis 
— —* Tag 19 des Mor⸗ 
9. un auf Frl: Aıfenafeihe 
—* — iges Gebot ad pro- 
um zu — * 9 darauf in vla⸗ 
o'termino dem Meiſtbierenden gegen Er 
— des — bie Adjubicatien a Zu 
* * — 


‚in Boffenhätt , 


Taten Zr —— Echuldener * 
u d Ste , Die. 


oh zu Reaidhaſe nieder⸗ 


6 
gem Mat ferminus auf den 
3,3 ul, a.e. angefeget worden, an wehhem 
etwanigen fntereffenten ſich der Mor⸗ 


* m In: Eu Uhr akda sinzufinden haben 


tel» un Curatelſachen. 
ER wer⸗ 


Am 6. Römer: PIUS 
je m ei So. 


Me, Stuͤck. Mah yTE, 
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—eaA— 3. Kiader m Voriuunde beſtellet 
worden. 


— Mart 

Eurater und vefp. Vormunde am 14: 

beſtellet und vereidiget worden. 
FSuͤrſtl. 


—— und — 
em Inge the Pfander aicht zintöfen, 
muſſen gewartigen, das — —— 
Das auffemmende Geld bonorum 
zugeſchlagen, fie a au — 2 —e— 
m ai Aal ee» 
10 








Arnjahl m | 
io e-Dücher der Anfang gemacht werden, 
\ Hr. 
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X. 

a) In Braunſchweig. 

3 Uebermorgen, als ben 29. dieſ. fol in 
des Hrn. Geheimdenkammerſchreibers, Wie 
demann , Hauſe in ber J— ei⸗ 
ne Sammlung von Büchern aus allen Wiſſen⸗ 
ſchafften, des Rachmittages von 2. bis & 
Uhr, verauctigniret werden. 
b) In, Zelle. . — 

2) Den 29. dieſ. des Nachmittags um 

s. Uhr, wird mit Verauctionirung einer 


theils jariftifcher auch. framb⸗ 


Advocat und Notarius, Büngerz 
übernimt auswärtige Commiſſiones; der 

Catalogus dieſer Buͤcher aber iff 
im hiefigen Fürftl. Addreſͤcomtoir einzuſehen. 

XI. Die Todtencaflen betreffend. 

Auf Abfterben Salomon. Jacobs ſind 
am so. dieſ. aus der Matbstodtencafle in 
Wolfenbüttel, au deſſen Rei. 64. Thir. bes 
sahlet worden. | S 


jowol, al 
ter Hebung geſtanden nachgelafienen Erben, 


Jaffenen gndigſtem Referipti, 
—** en ſollen. Es haben demand 
die an auswärtigen Orten fi) aufhaltende 
Witten vor dem 12. Jun. a. c. durch ge⸗ 
richtliche, bey dem Adeniniſtrator —* 
ter Witwenſocietätgüter, dem Hrn: 
erichtsaſſegſor —— er, . einzufenbende 
Sr ate, Ach zu daß fie noch 
‚im Leben find, die Erben aber gu. dociren. 
«in welchen “jahre und au meld) e ih⸗ 
ve Erblafferiunen Todes verblichen, au 
wie viel von einer. jehmchen nerfier- 


N F 


— | 
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benen Witwe Wendgee nicht; M 
alt das jüngfie Kind ſey. Wann — 
— der auẽezuzahlenden Zinfen 
er fi legitimirten Intereſſenten Anzahl eins 
perichte werden muß: So wird «in jeder 
—— .— Pr rare 
vor dem pracfigirten Termin 4 su be 
fe: in Ungerbleikung. deffen a ſich 
elbſt beyzumeſſen haben, wann er von det 
Derception der aus zuzahlenden Gelder nadie 
ber praeciudiret werden wird. Concl, im 
Collegio. tutelari. Braunſchweig, dei 
3. April are. RR. 
3) In dem 37. Stüd diefer Auzeigen hat 
jemand Verlangen getragen des ; Pe 
Roralia und zwar die prächtige 4 die 
gu Paris 1754. in 4to au das Licht getreten 
eatweder gu befigen, — ſtens uf 
u. 
dieſer Gelehrter bey dem Hra. Mag. Schier 
anf dem Herzogl. Anna »‚Sopbiauee Mu 
EShöuingen meldet: So will derfelbe die 
Sofbare und rare. Au davon, Mi 
Bücherwerfiändige wiſſen, nicht mehr ale 
125. Abdrücke in der Welt find, ſo ger 
als willig auf einige Zeit communiciren 
3) Bey dem Durchmarſche der. 
ran;. Trouppen unterm Commando deb 
rn. Duc deChevreufe iſt am 9. Oct. a. 
in Helmſtaͤdt 1. Wagen mit 4, Bloch 


rädern , — 1. von —— 
En Henn Eh nun bisher ber ee 
mer d nicht gemeldet, und, de daB 
Cheyrenſiſche Corps aus.bem Lilneburgi 
anhero vorgerücket war, folcher etwa ei 
bafıgen Eintwohner gehören mögte: So wird 
ne su dem Ende bekannt ge⸗ 
macht, da ie der Eigenthlimer mit 
riger Legitimation binnen 4. 
dem Magiftrate daſelbſt anfınden, un 
wieder an ſich nehmen Eönne, 
deren Ablauf ſoll derſelbe zum Beflen daßger 
neuen Armenanſtalien verkauft werden. 
Hemfädt, den 22. Map 27586. 


einige Zeit. gelichen 








% 5% Zr 








unter Sr. Durchl. Unferd gnadigſten Herzog 
und Herrn, hoͤchſten en Dr 3098 = 


- tet waren. | 
duch nach Haufe kam, smpfand ich eine fols 





__ Braunfihtoeigifehe Anzeigen. 
u Mittwochs, den 31. May. — 


ſtadt, an den . Ioh. 
Gatten, beten han or DE 
lingau. 1745. 12 May. — 

IM. Nachricht von einem Gelehr⸗ 


Ü Don einer befondern Eur 
des Fleckfiebers. 
II. Ein Brief des Hrn. Lucanus, 


Regierungskanzelliſtens zu Halber 


43" Stuck. 





jedg, 


tenftreite de Elfnguatis.. 








J. 

IN dem zoten Stücke der Braunſchwei⸗ 
giſchen Anzeigen, habe ich meine 
Gedanken von der allgemeinen Urs 

ſachẽ einer Eontagion und den dargegen zu 

"gebrauchenden Präfernativen eröfnet. Ans 

ißo gibt mir mein eigenes unglückliches 

Schicſal Gelegenheit an die Hand, auch 

von der Eur der epidemifchen Krankheiten 

mit Zuverläfigkeit etwas zu fagen. Si 

‚Hatte hiefigen Orts verfchiedene Kranke in 

‚der. Eur, welche mit dem Fleckfieber behaf⸗ 

ines Tages da ich vom Be⸗ 


che Mattigkeit in meinen Gliedern, die mich 
zwang, mich des Bettes zu bedienen; von 
dieſer Zeit au war ich nicht vermögend, 
wegen großer Mattigkeit, wieder aufzufte: 
en; hiebey hatteich faſt unerträgliche Kopf: 
chmerzen. Diele bewogen mich, eing Ader 
am Fuße dfnen zu laffen, und ich verfpühr: 


te auch darnach einige Linderung. In dies 
ſem Zuſtande erwartete ih mein ferneres 


Schickſal. Den sten Tag wurde ich auf der 
Stäche meines Körpers fehr häufige Flecken 
gewahr. bin bey mir vergemwiffert, 


daß alle epidemiſche Krankheiten eine Fäul⸗ 
us . niß 


aniſ. 


675 


niß im Blute verurſachen, und daß eben 
hievon der Tod erfolget: um nun dieſe 
Fäulniß zu verhüten, eatihtoß ich mid), 
nichts als faurer Speifen und Getränke zu 
bedienen, ch erwählte Hierzu die Citronen⸗ 
fäure, und nahm alle Tage die mit etwas 


Zuder vermifchte Säure von 4 Eitronen ' 


zu mir, fo lange bis die Sleden verſchwan⸗ 
den ; nebft diefen trank ich alle Tage ein 
itzalas von dem beften Rheinwein, Mein 

u ntliches Getränke aber war Wafler, mit 
Citronenſäure und etwas Hindbeerfirup ver 
miſcht. Bey dem Gebrauche diefer Säure, 
empfand ich wenig Hitze, umd, was befon; 
ders merkwärdig, 8 behielt ich meinen völ- 
ligen Derfiand. Den ıoten Tag meiner 
Krankheit, verfhwanden die Fleden und ich 
befam eine heftige Bruftfranfheit mit einem 
Auswurfe Hier unterlieh ich den Gebrauch 
alles Saufen und bediente mich nichts am 
ders, ald des elix. pectoral. Wed. nebſt 
eines Fleinen Zufaßes des Spirit, (al. ammon, 
ch verſpürte hievon eine fehr gute 
MWiürfung, fo daß meine Bruft in wenig Tas 
gen von einer Menge Schleim befreyet wur 


de, und die Schmerzen fich völlig ftilfeten.. 
Nunmehro glaubte ich altes überftanden gu 


Haben, allein zu meinem Leidweſen ſtellete 
Ach noch das weiffe Sriefel in. Ich nahm 
dahero zur Eitronenfäure wieder meine Zus 
Flucht, und weil ich auch etwas Apperit zum 
Eſſen hatte, jo lies ich mir alle Tage Saur⸗ 
ampferjuppe Fochen. Nach einigen Tagen 
atte ich auch diefen Zufall glücklich Uber 
anden, und es blieb mir nichts weiter zu⸗ 
rück, als eine fehr große Mattigkeit. Dier 
fes ift alfo das Merkwürdigſte, was id) von 
meine® überftandenen Krankheit zu fagen 
babe. Ich twlinfche nichts mehr, als daß 
Durch «eine baldige Bekanntmachung, diefe 
gpeine Cur dem Publica müglich werbi 
Möge, | 


. a» 


Kange, b. 


Braunſchweigiſche Anjelgen 
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HB. 
Dt“ Em. Hochehrw. in den DBranu 
ſchweig. Anzeigen neulichſt ©. 4761. 
von dem Derlingau vorgetragen , ift mir 
nicht mangenehm zu lefen geweſen. Jedoch 
geſtehe ich gern, daß die Geographie der 
mitlern Zeit eine große Schwierigkeit mit 
fich führe. Wir wiffen die Lagen der ein 
gegangenen Dörfer, fo drey viertheil aus⸗ 
machen „ felten recht .gu befiunmen, we 
wir nicht alte Reben » Küchen + Meierdia 
und Klofterregifter zur Hand nehmen und 
hernach bey Feldern, Kirchhöfen, Teichen, 
Waldangen u. f. f. nachfragen. Dies ift 
am wenigſten eine Bemühung der Gelehrten, 
deren gemöhnlicher Bezirk fih nicht über 
die Schwelle der Studierſtube erfiredet. 
So viel ih aus meinen wieljährigen 
Nachrichten, wozu ih-uoch inner etwas 
amle, zu erkennen vermag, fo iR der Der: 
ingau einer von den 6 Bezirken, tworauf 


- das Bifchoftum Halberftadt angelegt wors 


den. Daraus mache ich den Nachfag, daß 
man auffer dem erſten Halber {chen 
Rirchenfprengel feine Derter des Darlingan 
= müffe. Ich pflichte diefem nach den. 
— — 
inter Gifhorn ecken 
dahin erſtreckte ſich der Bezirk Nordthurin⸗ 


gowe, welchen niemand beſſer beſchrieben, 


als Hr. Samuel Waither in feinen Mag⸗ 
deburgifchen Merkwuͤrdigkeiten T. ıM, 
©.77. Man De die Derlinger nad 
Harlunger nicht für einerley Leute Halten, 
wie Nikol. Dier. Gundling in den Die: 
curs Über die Reichohiſtorie S. 10% 
ethan. Denn der Harkungerberg lag bay 

randenburg. en 
Die beyden Oerter Upfingen uud 
Nettorp des Bezirks Darlingean find nur 
wach in den Meften der Bezirke Darbe 
deim und Roresheim vorhanden. Es Yes 
en daſelbſt zwey Felder annoch den Namen, 
welche den Einwohnern daſelbſt ſehr bekauni 
find. Dan fan hiebey die a 
| ds 





em 


ürftentbum Halberſtadt, welhe Peter 
hend im Fahre 1743 in Holland heraus: 
jegeben, zu Mathe ziehen. Man darf die 
erwegen das Dorf Uplingen des Darlin: 
gaues wol nicht bey Helmftäde fuchen, ob: 
leich hieſelbſt ein Uplingen gelegen, welches 
Buffein zu Nordthuringen, Walther aber 
wiederum TI. U, ©. 36 zum Darlingau 
gerechnet. DEREN: ö 
a einem alten Lehensregifter des Dir 
ſchofs gu Halberſtadt Alberts I vom Jah⸗ 
re 1311 komt ein dreyfaches Uplingen vor, 
nemlich Magnum Uplingen, Parvum Uplin- 
gen, Ho&n Uplingen, Es muß demnach 
auch ein Niederuplingen befannt geweſen 
yn. Es wird dafelbft ferner ein Ort Op 
ingen erwähnet. Dean muß ſich zuvor ein 
Regiſter verichiedener Derter eines Namens 
mlen, und bey jedem die befondern Um⸗ 
2 Sörcise, ehe man die Lagen beftimt, 


im ift das Heutige Achum bei ' 


oruhurg, in der Urkunde des Kayfers 

tto, bey J. P. Ludewig in Reliquiis 

manuferiptorum, To. VII wird der Ort 

Eheim angeführt, welcher von Acherm um 
terichieden au fenn ſcheinet. 

Veltheim an der Ohe und Veltheim 

am Zalfteine find fehr zu unterfheiden. Im 


erwähnten Lehnbuche Alberts r kommen. 


heyde Derter vor, Veltbeim apud Brunswic 
und Veltheim apud Paludem, dag ift, am 
Bruche im Halberftädtifchen. 
-  Yeftenheim iſt allerdings einerleg mit 
eſſenheim, Al ed Heßnem, Heſſum, 
en, wo ein Braunſchweigiſcher Amtſitz 
m Damme if. Borzeiten fiunden die 
erren von Heflenheim ia ber Halberſtädti⸗ 
hen bifchäfl. Lehnrolle. BEE 
Der Kapfer Otto ermähnet im Darlin⸗ 
gau den Ort Arnaldeoheim bey Ludewig 
am gemeldeten Orte. Ich verfiche darum 
ter das Dorf Arlesheim, fo n eine wäüfte 
Feldmark if. Im mehrgedachten or 
tegifter wird es genennet Arlesbem apud 
Hessens uud werben einige Güter dafelbſt 


— 


« 
‘ 


x = 


©; 
— 
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deu edlen Herren von Heſſenheim als Lehtz 
ſtücke zugeſchrieben. Es muß noch wol ein 
anders Arlesheim da geweſen ſeyn, wo 
enes durch die Lage unterfcheidet worde 
ber hieſelbſt weis ich weiter nichte zu be 
flimmen. | Ri 

Der Drt Bernberdistorp ift vielleicht 
Brenstorp, fo in Albertg T Lehnbuche 
vorkomt. Die Lage Fan ich nicht beſtimmen. 

Der Ort Drogonlevo fan Drenleve, 
Dreileben, gewefen feyn. Aber auf der 
neuen Schenfifchen Eharte vom Fürftenthum 
Halberftadt ſtehet Drogonleve ben Oſterwif 
und Deersheim, wo noch itzt ein Thurm 
der Droven thorn heißt. 

Ihre Muthmaßung von Berſel Halte 
id gegründet. Die adeliche Familie von 
Dersle, DBerfel, finder fh im 13 und 14 ' 
Jahrhundert oft und vielfältig. 

Huinghuſen bat mit Dorfingen und 
Hodingen gar Feine Gleihheit. Ich mwür; 
de den Ort am Derge Hüi ſuchen, welcher 
fonft mons Huyonis heißt. Die Endigung 
huſen iſt ſächſiſch, aber die Endigung 


ingen ſchwäbiſch. Halten fie mir doch die 


fe Anmerfung zu gute. Unter dem Worte 
Darf, marchia, marcus, verſtehe ich einen 
Strich Landes, wenn ich alte Urfunden leſe. 

n neuern Zeiten findet man auch Feldmar: 
en, Markfteine, Markbeziehungen. Diefe 
neue Bedeutung ift aus fremden Landen zu 
ung gefommen. Können fie mir, Hr. Bar: 
rer, nicht eine gute und vollfländige Nach— 
richt geben oder anweiſen von den Hrn. de 
Monte? Belieben fie meine Meynungen 
mit dem Sinne zu lefen und mit der Abſicht 
anzunehmen, worin ich folches geſchrieben 
habe, was fie Hiefelbft empfangen. Ich bin 
mit aller Hochachtuug ss | 


m. 
ch Habe in den Halliſchen Anzeigen: 

20. 1744, ». ı8 unterſucht; ob ee 

ein Wunderwerk gewefen , als einige 
Chriften, denen die Zungen ausge, 
ün VE "7° Zu 


675 


fchnitten worden, noch reden Ponten? 
Hier habe ih mehr zum runde gefeget, 
daß diefe Gefchichte wahr fen, und babe 
6. 2. ſechs Bründe fürzlich angezeigt, warum 


Man denen Zeugen darüber &lauben bey⸗ 


weſſen miüfle; meine DBemühung aber iſt 
Bauptfächlich dahin gegangen , daß 3 ers 
weiten wollte, es fen dies nicht durch ein 
Wunderwerk, fondern allerdings natürlich 
erfolgt. Dies habe ich mit maucherley ans 
dern unledgbaren Exempeln befldtigt, die 
ch noch in den neuern Zeiten zugetragen 
 baben $. 3:6, ich mache, damit ich beſſer 
verfianden werde, $.7n. f. einen Unterfchicd 
wifchen der ordentlichen und auſſeror⸗ 
entlichen oder feltenen natürlichen Rede. 
ene erfodert die Zunge , dieſe aber nicht. 
ierauf führe-ich noch mehrere Gründe für 
mich an, und applicire fie auf die Ehriften, 
Wovon die Rede if. Bey alle dem aber 
leugne ich gar nicht, daß die befondere Bor: 
fehung GOttes, ihren hohen Abfichten ge 
mäß, fehr würffam hierbey gemefen, und 
der Narurkräfte fi ausnehmend bedienet. 
Was ich hier in der Kürze geliefert, das 
Babe ich umftändlicher in der pruͤfenden 
Seſellſchaft, St. XI. n. 1. p. 183 feq. von 
etragen. Allein ao: 1747 gefiel es dem ver, 


orbenen, Hrn Hofrath Alberti, eine Wis 


derlegung meiner Meynung denen Halliſchen 
Intelligentien N.40. Sa titulo: was 
. von der zumgenlofen 
len? einzuverleiben. Darauf aber habe Id) 
in eben dem Jahre Num. 49. p. 780 faq. 
geantwortet, unter dem Titul: Nachleſe 
su der Betrachtung von den Ebriften, 
welche ohne Zungen geredet baben, 
ter find 1) von mir einige, als Thomas 
us, Bundling, Stolle, ein Anonymus 
der hiftoire litteraire de PEurope T. VI. 
nd ein Anonymus, der zu London einen 
rief edirte, angezeigt. worden, welche das 
faftum gar geleugnet, oder doch in Zweifel 
ezogen haben: Eddann aber allegire ich 
— 5. an ſolche, als Jar. Cujacium, 
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ede zu urcheis 
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Abbadie, Schmidium and Pagenſte⸗ 
cherum in Enneade, mo er auf den fon 
doaſchen Brief recht wohl antwortet, welche 
die veritaterm fadti behaupten, Mit denen ei 
es noch halte. Darauf fomme ih 3) au 
die Rettung meiner Meynung de modo 6. 6, 
u. f. und bin damit noch in der folgenden 
Num. so. ©. 79: u. f. beiihäftiget. 

termit hatte diefer Krieg noch kein Eu⸗ 
de, fondern 1748 erfchien in den Jutelll⸗ 
gentien Rum. 23 » 26 ein abermaliger Als 
bertifcher Erwele, daß die zungenlofe 
Rede nicht aus natürlichen Vermögen 
und Urfachen geſchehe, fondern ſchlech⸗ 
terdinge ein göttlides Wunder fey. 
Hierauf habe ig, weil die propofita alle 
entweder aliena, Oder nicht ſtringentia wa⸗ 
ren, nichts weiter gethan, damit es wicht zus 
legt zwifchen 2 Collegen auf Bruillerien hin⸗ 


. aus liefe, 


zu dem bisherigen. mil ich noch einige 
Anmerkungen fügen, fo wie fie mir in dep, 
Eile vorlommen werden. 1) In Londou 
ift ao. 1947 in 4to eine Einleitung zu 
einem wichtigen Werfe, von der Gas 
be Wunder 3u thun herausgegeben wors. 
den, worin der Auctor leugnet, daß die 
gabe Wunder zu thun bis Ser. 3 und 4 go 
dauret. Er hält Deswegen alle Erzehlungen 
ber Scribenten für verdächtig, woraus man 
ſolche zu bemweifen pfleget, und glaubt, daß 
diefer Borzug nur den Apoſteln eigen feg. 
vid Biblioth, raiſ. T. 38. P, 2. p. 236, 
er auch 
von den elinguatis loquentibus nichts = 


Hieraus iſt leicht zu fchlieffen, da 


be. Gleiches Schlages iſt der befannte 


Middleton, welcher Luſt hat diefe Ge— 
chichte entweder gar zu lengnen, oder fie doch 
0, wie ih, zu erflären. Eben dies ge⸗ 
icht in der Defence of. Dr, Middletons 
fee enquiry &c London 1749. und mie 
dieſen ftimmt Jortin in feinen Remarks &c, 
. 2, überein, | 
2) In den Hamburgiſchen Beridsten vom 


Jahre 1743. Dr, 21. ©, 164 Wird meiner. 
| u Aus⸗ 





681. 


Ansführnng gebacht, und darüber fo geur, 
theitet, mie es felbft mein Sinn iff, und 
wie ich ihn ausgedrückt babe. ' 

3) In dem neueröfneten hiftorifchen Bil» 
berfaal, Th. 7. fo zu Nürnberg 1733 edirt 
ift, flieht ©. 380 ein cafus fimilis von einer 
38 jährigen Jungfer erzäblet. 

Ich Könnte ein mehrers anführen; wors 
an mich aber Anigo der Mangel der Zeit hin⸗ 
dert. Vielleicht werde ich ein ander mal 
felbft die Sache theild quoad. veritstem, 
fheild quoad modum ausführlich behandeln, 
weldyes ohnmaßgeblich in den Braunſchw. 
Anzeigen mit.Lönte bemerket werden. 
— Stiebrig. 


L. Was zu verfaufen. 
In ne ſchweig. 

1 
Inng iftzu haben: 1) Ernſt kudw. Orlichs 
| ee welche bey befondern Bege⸗ 

ben iten der gegenwärtigen Zeit gehalten 


worden. 3. Braunſchw. 1758. 3. de. 2) 


DB. Bafedow prartifche Philofophie für 


e Stände. 3. Kopenh. 1758. ı. Thlr. 4. 
s0e. 3) de Beaumons lehrreiches Magazin 

Für Kinder zur richtigen Bildung ihres Ber: 
ande und Herzens. 8. Leipg. 1758. 1. Thlr. 
Poetifcher Bilderfchau der vornehm⸗ 

en biblifchen Befchichte, 2. Theile. 8. Leips. 
1758. 4. Thlr. 5) Der Chriſt im Kriege 
und in der Belagerung. 8. Breßlan 1758. 
10. 996. 6) Tenfwürdigfeiten. Srie 
drichs des Großen, ift renierenden Kb: 


nigs im Prenffen, zter Theil. g.- 1758. - 


14. gge. - 7) Philipp Nrüllers Gärtner 
ee zter Theil. fol. Nürnberg ı7<8. 
a. Thlr. 8. x 8) Der glüdliche Sclas 
ve, „der Geſchichte eines Lothringiſchen 
Edelmanns. 3. Breßl. 1758. 9. g9e. 9) 
& M. Goeze, Auszüge aus feinen Pre⸗ 

igten auf das Jahr 1746. und 1747. 8. 
Köthen 1758. 1. Thlr. 4.898. 10) J. €. 
Band nichts von ohngefehr, mit dem 


ruſtbilde des Könige von Preuffen. 8. 


% 


IN 


43. Ste. May 1758. | 


n der Wieyerfchen Buchhand⸗ | 


Frf. 1758. 12. de. 21) Merkwuͤrdig⸗ 
feiten zur Brandenburgifhen Geſchichte, 
zter Theil. 8. Frf. 1758. 4. 998. 12)J. 
Stapfers Eittenlehre, ater Theil. 8. Zürich 
1758 1. She. 13) Der Teufel ein 
Einficdler, oder Begebenheit des ans der 
Hölle verbannetenAflarothe. 8. 1758. Rt: 
14) Alter Jungfern Troft die nicht ſo 
gleich an einen Mann kommen Fönnen. 8. 
örf. 1758. 4. 998. 15) Die Wahrbeit 
ohne Hemde. 8.1758. 3.996. 26) les Faise 
memorables de Vrederic le grand, Roi. de 
Pruſſe, 2. Tom. 8. ALondres 1767. 16. 7 
17) Hiſtoire de Frederic Guillaume, Rot 
de Pruffe, 8. Paris 1758. 4. 90r. 13) Me- 
moires pour fervir à V’hiftoire de Brande, 
bourg, Tom. III. 8. 1758. 4. Sir. 19) 
le Payfan parvenu, ou Memoires de M** 
par Marivaux, Tom. U. x. à Franck, 1758. 
1. Thlr. 3. gge. Auch wird ein Berzeichnig 
von nenen Büchern umſonſt ausgegeben. 

2) Das Letterhauſche, vor dem Stein 


thore an der Ecke der Sriefenftraße, zwischen 


Hrn. ——— Ritter und Böegen Häuſern zur 
MWeißgärberprofeflion und andrer Hands 
tbierung wohl gelegene Haus ift zu ver, 
Tanfen. Die Liebhaber deſſen Fünnen fi 
bey deren Erben, als ben Hrn. Jordan oder 
dem Hrn. Apotheker, Apfel, hieſelbſt melden. 
3): Der, auf der Weberftraße wohnende 
Bietnalienhändler, Hr. Joh. Georg Schu 
macher, ift gewillet, fein allda bel. Haus 
zn verlaufen. Wer folches Fanfen will, ders 
felbe wolle fich bey demfelben anfinden. 
4) Die verwitwete Fr. Feffeln ift gewiß 
let, ihr in Pyrmont befigendes nen gebaue⸗ 
tee Haus und Bude, mit den Gerechtigfeis 
ten und Privilegien, erb-und eigenthümlich 
dem Meiftbietenden zu verkaufen. Wer num 
hierzn Belieben hat, derſelbe Fann ſich bey 
der Eigenghümerinn allhier auf der Neuen⸗ 
—F in Ihrem eigenen Haufe je eher je lies 
melden und Handlung pflegen, auch 
Können demfelben zugleich ale Waaren mis 
überlafien werden. | | 
Us 3 n Was 


SL 
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IL Was 3u vermieten. 
a) In Braunſchweig. 


D In einem, auf der Reichenſtraße bei, 


Haufe find einige Stuben, Kammern und 

Au bchBrungen für eine Familie auch einzelne 

BE sufünftigen Are su vermieten 
as Furſtl. Addre 

mehrere Nachricht. 

b) In Wolfenbuͤttel. 

3) Ein, auf dem großen Zimmerbefe bei. 
Haus, worinn 4. Efnben and 7. Kommerz 
auch dabey guter Hofraum and alle Andere 
Bequemlihkeiten befindlic , it fo gleich zu 
vermieten. Bey dem Fürftl Trompeter, 
Hrn. Küfter, allda, iſt Diefermegen weitert 
Nachricht 3— erhalten. | 

U. Was verloren. 

Am 25. r A jemanden ae 1.garı 
kleiner orner Pudel, welcher mit 
einem w Gen: em vor dee Bruſt gejeich⸗ 
net, weggelaufen. Dean erbietet dem» 


jenigen, welcher dem Fürftl. Addreßcomtoir 


davon Nachricht gibt, rin gutes Trinkgeld 


ga geben. 
IV. Gelber, fo auszulechen. 
a 


eig. 

Ir. find, ‚gegen ſichere o⸗ 
ir jr — landäsliche — * bey De 
witweten Sr. Wagener, auf dem Dein 
hartshofe, auszufeihen. 

3) Aus der bmachertodtencaffe find 
300, Thlr. auf ſichere Hypothek bey Diflr. 
— auf der Kannengieſſerſtraße, zu per⸗ 
leihen 

V. urtheile und Beſcheide in aus⸗ 
waͤrtigen Proceßſachen. 
Decr. publ. am 26. nn 
1) In Sachen Ddelem, c. Walkerling. 
2) — Ribelert, c. Grevenflein. 
Sent. 
3) — Zeifewigs, c. Banten. 
- v1. Gerichtlich publicirte Teſtamente. 
Beym biefigen — — 


z. Aprit. a 
I ” Ding A Sifhtet, Mit. 
es, 


vo. 


Braunfchweigifihe Ynyegen J 


omtoir gibt Davon - 


j fladt, 


a4 


2) de# Saint, 1 Georg a 
6, and 


3) de Bohadrb. ‚Bat, 2; Müller, z 


7 Tutel⸗ und Curatelſachen. 
a) Beym arn ya zamte, in Woß 


1) Der Rotmann i * —* Denkte, Luk, 
Kuchemann, iſt am 13. dieſ. für des Ko 
manns, Mark. Zlohr, nacgelaffene Kin 
der 3m Vormunde befichet und vereibet 
en 

Beym Magiſtrate, in Wolfenbüttel, 
er Hr. Advoc. Schüge iſt am ı7. 
* a. e. — So —** 
tradicore des vormaligen 
Lieberkühn, Debitweſen beſtellet und nereis 


3) am 28. deß. des Hm 
Segiftratorig, Vähren , Tochter, von 10) 


ahren, der dafige Kaufmann Hr. op, 

bil. Horn, und 
- 4) am 8. Dief. de verfiorbenen Riem 

d. Aug. Zamm, auf der Aug 
ohn, von ı van ber Dürget 
und Miemer, Mſtr. & iebr. — 
daſelbſt, zum Vormunde Befteliet und 
eidiget worden, 
VIII. eg ern 

a) Beym Hiefi 

ı) Auf —— en des Fe Bürgers n 
Lohgärbers, Balth. Arend Brand 
Citetio ediadis an ale Yranbfäe Biäuht 
ger , fo Ach in dem über deſſen Vermoögen 
Bor verfhiebenen Fahren erregten und gut 
lidy legten Eon ur eingelaſſen, 
oder nãchhero deſſen Gl worden, er⸗ 
kannt, und Bar ad tiquidand um debite auf 
den ı5. des Morgens um 9. nt 
auf dem Weuflabtrafhhaufe —* au er⸗ 
ſcheiuen ſub hoc praejudicto et —5 rae⸗ 
<lufi vorgeladen worben; worna Ti 
re Glaͤudiger zu a ir 





. Ir - 


— —RXR 


— — u Wr 


wittags von 2. Uhr, Wird am 
JJ 


"23. Sch. 


y) Beym Manifirate, InWolfenbänt. 
2) Nebſt der Subhaflatiom- ded Dreyer; 
ſthen, auf der Kansienfirafe dafelbſt, bey 
des Fleiſchers Gellert Rei. Ssanfe, bei. Hau⸗ 
d auch Editiales ad Siquidandum 
credits an der verſtorbenen Rel. Meyern, 
3 Strielingen, etwanige Ereditoreg in 
chten erfannt, und if terminus ad liqui- 
dandum mus auf den 9. Jun. adus auf 
den 7. Jul. zeius er ultinrus aber anf deu 
4. Aus. a. c. fub poena praeclufi mit prae- 
ſigiret werden, | 
IX. Auctiones. 


Dounfbweig. | 
”. Räcftkünftigen Montag, als den <. 
Son. des Morgens von 9, und des Rady 


ine Auction von folgenden Sachen gehalten 


6 


a baarts Geld etwas veraͤbſolget; ferner 
ok an eben dem Tage 


onbern vor und Hadhher. jehoch lediglich ge 


| J2) in dem, auf Ver Reichenſtraße bel 


Schweine en Daufe des Vevrgens 
won 8. bie 11. und des Nachmiktages von 
rn. bis gs. Uhr, allerley Hausgeräthe dem 
Meiſtbietenden verkauft, Desgleichen 
3) in des Fourierd, Dergen, auf der 
Frieſenſtraße bei. Hanſe, follen Bette, Linnens 
und Hansgeräthe veraurtioniret werden. 
Avancements, Begnadigungen, 
PDerfegungen, u. d. al. 


| Fürſtl. Eonfiftorio, in Wolfenbit; 
gel, r. Joh. Reinh. Bolmar, als ter 
ESchullehrer zu Stadtoldendorf beeidiget, 
ab für felbigen das nöthige zu ſeiner In⸗ 
ſrodurtion ausgefertiget worden. 


: X. Perfonen, fo Dienfte fuchen. 
— — 

ng zu appliciren gewillet amd im 
Kerdbarn und Schreiben seäbt if | 


das 
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chet bey einem geſchickten Oeconomo, um 
in der Haushaltung zu perfectioniren, 
unterzwlommen. Es kann derjenige bey dem 
Hrn. Rechen und Schreibmeiſter, Bodenburg, 
allhier Nachricht bekommen. 
xu. Perſonen, ſo geſucht warden. 
Ein tüchtiger Hausknecht wird geſuchet, 
und kann — ſich in Wolfenbuttel bey 
Om. Goltzes, im weiſſen Roſſe anfinden, 
auch gleich im Dienſt treten. 
x. AbRerben chararterifirter Ders 
en 


Am as. Apr. =. c. fräb gegen 9. 
iſt der Hr. SRertor ben der hiefigen UN 
fhule, Ludw. Heinr. Widdecke, au ber 


— —F feine Dienfte amfbnft verſchen will, 
| 


. 


fe Bruſtkrankheit im 72. fahre verfigrben. 


XIV. Die Todtencaflen betreffend. 

Aus der Todtencaffe des hiefigen Fürftl, 
großen Wanfenhanfes Beat. Mar. Virg, 
find auf dem Todesfall ı) Fr. Dor. Agan. 
Luders, in Schöppenftädt, an deren Mann 
am 3. dief; 2) Hrn. Joh. Carl hlenburg, 
m Schöningen, am deffen Witwe, und 3) 
Hrn. Balth. Jac. Müller bief an deſſen 
Witwe am 9, Die, jedesmal 56. Thlr. 
ı8. moe. baar ausgezahlet worden, und 
wird denenfelben auch, inhalt des 4. $. die: 
fer Todtencafjenordnung, der übrige Zuſchuß 
a 40. Thlr. flipulirtermaßen nachgezahlet 
werden. 

X. Vermiſchte Nachrichten. 

1) Wir Serdinand, Herzog zu Braun⸗ 
ſchweig und Küneburg sc. General en 
Chef der Armee Er. Köuigl. Majeftät von 
Großbrittannien und Ehurfürfit. Durch. zu 
Braunſchweig nnd Lüneburg sc. je. fügen 
hiemit zu wiffen: Demnach bey Uns ge 
ziemend angeſuchet worden, dag die nad) 
dem Embjer Bade reifende Perſonen, ſowol 
auf ihrer Dahin- als Zurüdfreife, bey der 
unter Unfern Commando fichenden Armee 
frey und ohngehindert paffiret werden mög; . 
ten, und Wir dann, dem Publico zum Be 


fen, ſolches gar gerne zugeftanden — 
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| Hs ertheilen Wir hiemit die —— 

= alle diejenigen, welche ya ro in 
tauchen nöthig haben, in fo ferne es kei⸗ 
ne verdächtige Perfonen find, ſowol auf ihr 
rer Hin » ald NRücdkreife, der unter Uns 
ferm Eommando — rmee ſicher und 
phugehindert s umd gie ſollen. 
wre im Hauptanartier. Uünfer, den 

May 1758. — 
Serd d% Ders 

CL. F. ) zu Br. u. 


2) Wir Serdinand, — zu — 


Deamſchaeiſhe Anzeigen 


| a 
ng, Braunſchweig in und @ndburg ee TR 
iemit den, für das gar se 
auifche Badhaus su Embdr und alle übrige 
azu gehörige Häuſer, auch in demfelben 
Kemte, | famt und fonders, 
omeftiquen und Effecten, alle 
—— und zugleich, den b 
ten | Salsegardehrich und i 
ide und Befehl, daß dev; 
felbe von allen unter Unſern Befehlen fies 
henden Volkern gehörig refpectiret werde. 
Signatum Hauptquartier Dünfter, den 15. 
May ı758. 


logireuden 

nebft deren 
böllige Si 
Uns nachg 
Unſer ernſter W 





Saldſech avast. nicht unter <o. 


weig und Küneburg ıc. General en 
ef der Armee Sr. Königl Majeftät von (L. S, * nand, Neriog 
Großbrittannien und Churfürſil. Durchl. zu ain Br. u. — 


gleiſchtara. ‚| In Braunſchweig. | In Wolfenbüttel 


Im Monat Jun. 1758. im Monat Zum. 1743 
Rr.ı. Rr.2.10 Nr. 3.0 41Br.11Rr.aiRr.3. iR 
da 1. feifles Stüd — —7 
——— 


ges ZAR-IIEIN-IOE 
2 = 
in d Ar ee | 
bis ui A 
zur — en Ar 200. ®. A 1 
bis 299. €. Big s beſte -— -Tı 
AH unter 200. W. 
wiegt; er alieh ——— mager | 
- Rind sund Kuhfleiſch, das beſe - |1-|-1— = 
wiegt 1 |2 16 |— 
— Mi ment - II —i214 
— nicht unter 32 - | 1 — 


Schweinefleiſch, von, mit Kern gemd; 




















ſteten, Schweinen, - 1l216)—— Pe 
von, mit Branntw. Wide | 
ober fonft — Schweinen, 122 
Blutwurſt 2 ıl2 2 
Keberwurft - - - = J1]31413 
1141-14 — 


—— da der Hammel nicht 


III 1-7 — — 
III 1111 
MICH EEE 
III Ss 11] 








ae z3— ven - —1124 1214 

unter 30 gewogen- 124212 2 

— —* — ——— 148 —5* 
mufl I. = = — 15 — 
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Anno 1758, 
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Unter Str. Durchl. Unſers gnaͤdigſten Herzogs, 
und Heren, hoͤchſten Approbation, und auf. 
00 Dem gnaͤdigſten Specialbefehl. | 


i 


44" Stüd; 


Vraunſchweigiſche inzeigen. : 
Sonnabends, den 3. Junii. | 
Ein befonderes Mittel wider die Ruhe. 


ſchmerzhafter und gefährlicher eine 
Krankheit zu fenn pfleget, defto mehr 
ift ein Arzt verbunden, ein fichere® 
and gefchwindes Mittel, diefelbe entiweder 
gu lindern, oder gänzlich zu heben, ausfin⸗ 
Dig zu machen. Niemand wird es In Zwei⸗ 
fel ziehen, daß nicht die Ruhr fowol eine 





Krankheit ſeyn folle: beydes wird können 
durch die alltägliche Erfahrung befkitiget 
Werden. Denn mas für Angft, mas für 
Schmerzen Hager nicht ein mit derfelben be 


ladener Patiente! gewiß, niemals wird ein . 


[eier auffer aller Kebensgefahr fi) halten 


Bunen.. Das heftigfte Schneiden und Grim⸗ 


men im Unterleibe , dabey dur den 
Stuhlgang eine ſchleimige Materie, die mit 
Dlut vermiſchet ift, bisweilen ſtatt dieſer ein 


* 


gb ——— als auch ſehr gefährliche 


lauteres helles, oder ſchwarzes Blut ausge 
führer wird; ein merklicher Verluſt des Appe— 
tits zum Eſſen, ein faſt unlöſchlicher Durſt, 
eine abmattende Schlafloſigkeit, eine beſtän— 
dig wärende Entkräftung des ganzen Leibes, 
ein hitziges anhaltendes Fieber, ein tödliches 
Schluckſen und Convulſionen find Zeichen, 


welche ſowol dem Arzte, als feldft dem Pa: 


tienten gefährlich und fürdterlih vorkom— 
men müffen. Der Fleiß der Aerzte bat auch 
von Anfang diefer Wiflenfchaft bis anift 


wider diefe Krankheit fih gang unermiüdee 


bewiefen, indem man wol nicht leicht eim 


Bud) wird aufweiſen Fönnen, in welchem 


nicht dieſes oder jenes, als ein beſonderes 
Mittel ( fpecificum ) folte angepriefen ſeyn. 
Die Aerzte pflegen zwar ſolche Mittel mie 
dem Namen ber fpecificorum zu belegen, 

xx welche 


er 


ieeide i iger allen Feuchtigkeiten und Sitten 
chlichen Körper nur einer g 

* ya Würfung mitheiten, uud je 
entweder verändern, verbefjern, oder 
ansführen; melche diefem oder jenem feſten 
. Theile des Körper mehr angenehm find, 
und melde eine Krankheit entweder zum 
ern , oder doch gemeiniglich zu — heben. 

* — und —* 
m anne — 
* Solche —— Ri tel aber, welche 
eine Krankheit gewiß Heben muſſen, werben 
wol niemals von den Aerzten aus den dreyen 
Naturreichen erfunden werden kbunen. 
üffig aber würde es ſeyn, wenn ich 
ittel, die befonbers in der Ruhr a 
—* werden, der alle —— namhaft 
Von der genannten 

— — giebt 


e ein 
— wider bie — — Die oe 


und unb n 


zutraglich fey, 
uchlikeit, ſtarkes Würgen R —— ums 
rze und eine Schwehre in bee Gegend des 
agens merke; überhaupt, wo die Eee 
——— ber Kraukheit in dem M 
und erfiers Gedärmen ( primis. viis 
z annoch findet, und die feiten Theile no 
- sicht angegriffen feyn. Denn wenn bie 
Krankheit ſchon überhand genemmen, fe 
daß der Patiente gar zu dftern Stubigang 
7— oder cin lauteres Blut weggehet, die 
en Theile bereits angefreſſen, oder das 
iaſma ſich ſchon mit den andern Säft: 
gar au (ehr ea habe, ſoͤdann mi 


Braunſchweigiſche Aneisn | 


. 6b 
man ſtatt einer guten, nur einer Üblen, ia 
tödtlihen Wärfung eetwarten ; weil ale 
denn die Enttlindung merklich gu nehmen, 
und der Kaltebrand (Sphacelu) defto eher 
werde. Ueberhaupt, wo fih ein 
es Kieber bereits mit der Ruhr verge 
efdat bat, fo halte 10 b baflr, Daß man 

di e6 befondere Mittet lieber ffe 
man fol 


barinac, 

ber‘ Stuhlgang un ni a. er 5* 

eine gelbe ober grüne Galle wegsebrochen 

aber —— weggebracht werde 
Don noch mehreren Aerzien wird die 

habarbermurgel als das befte und ſi 

Mittel wider die Ruhr mit Recht g 


— —7 
tuts c 
kehren, —8* dieſes der rheit in kei Yin 


ege zu wider ſey Gelbfl dus genr 
emachter Erfahrang Fan ich ſolches bewei⸗ 
u, wenn fi auch ſogleich ein ſtarkes hitzi⸗ 
darbey hat 


ges 
men laſſen, daß, wann ſie ſydann mit einigen 
Granen eines wohl gerfinigten Salptters 

(nitrs depurati) vermiſcht bene Pattensen 
de die vortt um Wurkn fe - 
— ET Bar I 
€ e BWurze 
Beftandtheile mit der erſtern, aur daß derch 
erdhafte ( terreſtres) nicht fo g : 






che Materie durch den Grußlgang aus bes 


Leibe Sie iſt das befte Mittel „ Weſches 
den Zufällen , welche von einer üßten 
errühren, Tan gebranuchet werden; fie län 
nachmals die Gedärme merklich; 
von heucuder, balfamafcher Kraft; en 
Galle ihre gehörige Beſchaffenheit oder 
verlohren, durch kein Drittel wird he Geiler 
wieder erhalten, als durch die Rhabarber. 
Eines ganz neuen und befondern ſpo 
— wider dir, Ruhr will ich * ge⸗ 


4 





63 
Vinken, welches aud dem Monerad und Thier⸗ 
weiche beſtehet. Es iR. dieſes Bine zuerf: 


von einem Prediger in Schottlaud, 
Steele, gebrändet, von dem berühmten Arzt: 


Young: deu Erimdarsifchen Tageblättern,. 


und nachmals von dem Arte Pringle den 
Ads Edimburgenfibus einverleibet worden: 
Es wird ſolches in betztern deutlich beſchrie⸗ 
ben, und aus einer. dent Gifte in 
ſt gleichkommenden Arzuev zubereitet, Es 
erſt gemeldetern Arzt 2 Bat geſteßenes 
Was, welches aus drm lat (vitrum 
antimonii ) bereitet, und zin Quentlein gel⸗ 
bes Wache genommen, und daraus ein zar⸗ 
tet Pulver nach der Kunſt verfertiget. Weit 
dieſe Schriften wenige befigen , will ich deß 
fen völlige zu bereitung hieher ſetzen: Man 
das Wachs in einem eiſernen Löffel 
über gelindes Feuer zergehen, thut nachmals 
das zerſtoßene Glae darzu, und ruͤhret ſol⸗ 
ches eine halbe Stunde gelinde beſtänd 
um, nachmals gieſſet man dieſes in wei 
Papier, und reibets, wenn es erkaltet, zu 
einen feinen Pulver. Es * zwar das 
... haben, daß dieſes Mittel wo 
einer fchr kgarien bey fih führenden 
ile dem Leben des Menſchen ſehr nach⸗ 
ährlich 
ahrun 
bekanut, daß wenn auch nur Wein as 
baffelbe gegoſſen, und alfe nachmals 
wächtern getrunten wird, ofte das entfegs 
Uhfte Brechen mache ; allein fo weis man 
durch Die Chemie, daß vermittei des Wer, 
brennlichen ( phlogifton ) durch das Wachs 
die rſe dieſes Glaſes gemindert, und 
gänzlich demſelben benommen werde, ſo daß 
daraus ein ſehr koſtbares und bewaͤhrtes Mit⸗ 
gel wider dic Ruhr entſtehen koöͤnne. Dirſes 
Mittels bedienen ſich die Engländer ohne 
Underfeheid der Zeit, der Perfonen und der 
rt dieſer Krankheit zu 6 bis 20 Grauen, 


a 







n 
The 
tHeilig , ja bey der Nuhr höchſt 
zu gebrauchen fen, indem aus der 


entweder alle Tage oder nur um den zwey⸗ 


den Tag. Sie laffen ihre Patienten nichts 
son Speifen, als HN Mehl und 


44. Sta Junins 1778. 
dergleichen zu; geben warb Unterſcheid des 
Shters 


der Perſonen einige Tropfen yon dem 
fpgenaunten lsudano liquida Sydenh. days, 
Es pfleget dieſes Mittel aber bey allen nicht 
gleiche. Wärlung zu leiten, indem es Dep. 
— entweder — — oder ðtt⸗ 
von. ‚ bey andere im Ge⸗ 
geatheil Allee felhet. wenn es kaum AR. 
aber zu en umen 


L. Was zu verkaufen, 
2) In Braunſchwig. 

ı) Mit Sereniſſimi gnädigfte Erlaubniß 
find in der vermitweten Fr. Müller, auf 


dem Altftadtmarfte bei. Wohnung folgende 


Waaren um billige Preife zu verkaufen: 
ald 1) 18. Faß Bourgogne Wein, vom 
Fahre 17573: jedes Faß hält etwa .ı5o, bie 
6o. Duartier, und wenn fi einige in ein 
Faß theilen, fo kömt das Duartier etwa 
auf 10. made. 2) 100. Duartier weiſſen 
Bourgognewein, genannt Moraſche, dag 
Dwartier zu 20. mge. 3) Etwa ı5. $. 
Genueſer Marronennudeln.: 4) 27. Ds 
gend feine Pariferharten. 5) Weiffen Frangs . 
pfeffer, genannt Concaffe Mignotte, fo groß 
wie feine Hirfe, 6) 400, 6G. extra feinen 
Provenceröl, genannt huile de voige Daix, 
7) 1. Faß Bourgogneeflig, von vortreflichem 
Geſchmacke etwa zu 160. Quartier, und:3) 
4.%. Mufferon, geftalter wie Fleine Cham; 
Pignons. . | | # 

2) Des allhier verftiorbenen Capitain 
d'Armes, Ernſt, Rel. iſt willens, um-mit 
ihren Creditoren Richtigkeit zu treffen, und 
fie zu befriedigen, ihr auf der Beckenwerper— 
ſtraße, zwiſchen des Dachdeckers, Bertram, 
und des. Altſchuſters, Raulf, Haufe bei. 
Border:und HDinterhaus zu verkaufen. Wer 
* belieben hat, der wolle ſich bey der; 
elben in ihrem Haufe anfinden, 

3) Die verwitwwete Fr. Feſſeln ift gemil: 
bet, ihr: in Pyrmont befigendes neu gebaue⸗ 

&, 23 tes 





os 


ies Hand and Bude; welches imn 3: Zimmer · 
mit einem Kamine und Boden, auch guten 
Hofraum beſteht, mit den Gerechtigkeiten, 
Privilegien und darinn befindlichen Meubien, 
erb⸗ und eigenthiümlich dem Meiſtbietenden 
zu werfanfen. Wer nun bierga schen 
bat, derjelbe Fann fich bey der Eigenthü⸗ 
merinn allhier anf der Nenenfteaße-in ihren 
eigenen Hanfe je cher je licher melden und 
Handkuıng pflegen ; auch Fönnen bemfelben 
zugleich alle Warten mit Überlaffen werden. 
bY In Wolfenbüttel: 
4) 3. Schock und rs. Sthiekextraordiuaire 
- Kalbfelle find bey dem Kleifcher, Mſir. Joh. 
Elias Schniger, dafelbft, zu verkaufen. 
I. Was 3u vermieten. 
In einem auf dem Kohlmarkte allhier 
er im einige Stuben: und. Kams 
fi Zubehör, für eine Zamilieroder 
— Perfonen mit oder ohne Meublen, 
zukünftigen Johannis oder Michaelis zu 
vermieten. Das Furſtl. Addreßcomtoir gibt 
davon mehrere Nachricht. 
HL, De = verpachten, 
) In Wolfenbüttel. -: — 
1) sahen der, mit dem großen Wayfen⸗ 


* ———. v.n 


che B. M. Virg. in Wolfenbüttel zugehds 
rigen Flachs⸗ und Brachzehntens, welcher 
von 324. vor Braunſchweig bel. Morgen 
Landes alljährlich gezogen wird, auf 3. Jahr 
lang getroffene Pachtcontract auf naͤchſt⸗ 
kunftige Michaells ju Ende gehet‘, und 
‚dann die andermweite Verpachtung ſolchen 
Facht⸗ nnd Dradygehntend erkannt, auch 
ju deffen Verpachtung terminus auf ben 
36. Jul. a. c, für den ıften, -zten und 3tem 
Termin angeſetzet iſt: Als werden alle dies 
un. welche Luſt und Belieben babın, 

ſolchen Zehnten anf 3. oder 6. Jahre zu pach⸗ 
den, vberegten Tages des Morgens um 
9. Uhr, in des re Hofgerichtsaſſeſſoris 
Je — 
t ud — a ge⸗ 


WDewunſchwahithe Binzdgen 


Sedarint Behauſung im bolfenbittsl gu - 
mon > angehörten Pachtepyn⸗ 
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beny und darnef- m gewirtigen, daß mit 
dem Meiſtbietenden ein Contract geſchlofſen 
wir hiedurch Sffendlich citiret und vor⸗ 


—* Fuͤrſtl Amte, Salzthalum 


2) qu anderweiter Perpachtung bes Bars _ 
fisrfifchen Aderhofes in Agum if terminus 
— 9. dieſ. angeſetzt, und können Die 

ter abgeben ae 


igen, weiche 
55— anfinden, auch vorher die 
bey den Bar 


ea ende 
been, dem Halbſpaͤnner, Chriſt. Yenfee, 
end dem Kotſaſſen, kcohes, in Atzum, er⸗ 


V. obilia, ſo gericht la 
— — w — Ge. Ä 


1) Joh. 8, vor dem 


Steinthore Pe Barte, an er. Meint, 


Gottft. Lertlof, für 200. Thlr. 

2) Joh. Dtt. Scumanat , auf dem 
Klinte bei. Haus und Hof an deſſ. Rel, 
au Pacholj, vi deer. alien. für 32%. 


) int. & der 
ne ea a te un . 


und Hof, an befien Braut, SM 
‚geil ja Braunfchweig , wegen des ber Köthe 


18, Ber condom. fine pretio, - 
Mas gefunden. 
Am i7. Say a. e. bes —— hat der 
Monsquetier von des Hru. Obriſten vor 
Knieſtedt Compagnie, Namens Conr. Würffel, 
auf dem Hagenmarkte ı. kleine Zonne,moriaz 
— rk u beſindlich, 
geſunden, und iſt jo m hießgen Ta 
Addreßcomtoir eingeliefert worden. ass 
Vi. Protocolla rer. reſolut. im: Rayferl. 
Hochpreisl. Reichehofratbe, 
Donnerfiage , den 13. April 17:3. 
1) 3u Speyer, Domcapitul, c. den Hru. 
— und Furſien bajelbß, pto div. 


2) erd, c. eivpe / Dettnold, 
3) Zu 2 Dettingen, Hm. Sürften Aopfil 


are hetr. co i 
4) von 





| | 
modo. 
* — Veh Schwerin, 


a. ; refcn nunc execut. 


2 Kriner, Schmid und Scheidlin, Kanfı - 


‚and. Handelsleute in Nürnberg, c. den 
u Graf iu Oett. Wallerſtein, reſcr. pto 
a --  debiti. 
Steytaas, den 14. April 1758. 
3 von und zu Dalberg, weil. Freyherr 
Hugo Philipp Eckenbert, Kämmerer 


= Au Worms hinterlafener Kinder, Bors - 


y2,, mundſchaft, c. den Freyhrn. v. Mun— 
ſter und deſſen Eheconſortinn, pto deb. 
3. a A a eire in fpee. 
Kipßler, rio et mandatario nom, 
c. den . Lippifchen Droften von 
Barfhaufen, pto deferviti et expenf. 
3) Saturn und Eonf. modo David 
Schubart, c. Baumanninn, appell, 


; 4) Spenglinin, c, die anmaßl. Mergiſche 


Erbsintereſſenten, appell. 
s) Sinhuber, c. ——— u. Conſ. ap 


.6) Höflingifche Erben, c. den Srepbermn | 


von Pettendorff , pto debiti. 
7) Peer, ec. weil. Freh err von Hund zu 
an nachgelaſſene Erbin, refer. 


to debiti. 
3) Es Bruck, c. Kunfchic von Brede⸗ 
walde, a 
2 v. Weiterbald ; su Lembeck, modo Bra 
v. Merveld, c. in Jaco 
Conſ 
10) Zu —— Graf, c. feine Unter 
khanen zu Urbach, mand. et parit. die 
Walldungen betr. 


11) Solms; ohenfolmif es Debitwefen . 


betr. in fpecie Winckelblech, c. den 
Sr. Solms⸗Hohenſolms, app. et refer. 
die Dimittirung bes Winde leche betr. 


12) Ineadem, in fpecie fiscal. iınp, aul. c. die . 


Gräfl. a ren % 
fonderlich den Koncipienten des Exki- 
biti de praeſ. 29. Aug. 17$7. — 

13) v. Leyen, e. Burſcheid, a 

34) Mülerin, c. weil. Graf ige Die 

an un PU HERE 


: 4. Stiel, Junius 1758: 
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- deffen Sräfl. — pto ali-. 


mentorum et diverſ. praetenſ. 

35) Nafl. Sana nunc Salm ıc. 

16) v. Oberlin, e. a au und bie 
Churfürſtl. Balz: en urg. Megierung, 
pto protradt. et deneg. hußitiae, 

17) Zu Niedermünfter in Negenfpurg Fran 
Fürftinn und Abtiffinn, pto invelt. et 
confirmat. privilegior. 

sg) Solms Fürfl. und Gräfl. Geſamthaus, 

‚ In fpecie Solms:Nödelhrim , pto inv, 
nune fiscal, c, Solms: Rödelheim, eit. 

19) dv, Durr, Georg Friedr. pto inveit. 
über einige Meichslehenbare Güter zu 
Zürndorf, Weyhersbuch u. Rehendorf. 

VI Gerichtliche Subbaftationes. - 

Da dem Kotfaffen, oh. Ehrift. Lage, 
Schulden halber , der Kothof , melchen er 
zu großen Stöcheim inne hat, benebit dazu 


gehörigen 10, Morgen Hornburgifh Er 


benzinsland, nicht confervire werden kann: 


So iſt deffen Subhaftation vom Fürftl, 


Amte, Rothenhof erkannt, und find termi- 

ni ad licitandum anf den 21. dieſ. 19. Jul. 

und 16. Aug. a. c, erfannt, in welden 

die etwanigen Käufer zu dieſem Hofe fih 

fodann auf Fürftl. Amte melden können. 

VII Gerichtlich ODE nIEhe Ebeftif 
tungen 


Beym Sürftl. Amte, Wickenſen. 


ı) Zwiſchen — Ricken, in Heyen, und E. 
C. Weſſel, daſelbſt. 
2) — G. B. Meyer, and Bodenwerder, 
und J. D. F ai ans Keinnade, 
3) — H. Ricken, in — und J. 
m. Dee, Müllers Rel, dafelbft. 
J Klenken, in Heyen, und A. 
— aus Breitenkamp. 
— J. J. Henneken, in Eimen, und 
E. Witten, aus Stadtoldendorf. 
— N. Schoten, in Eimen, und A. 
S. — in — 
J. Engelke, aus Brunſen 


| Amts Srene, und E. M. Schöppen, Kum⸗ 


melehns Rel. in Mainipulien, 
KR 3 .% Zwi⸗ 
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3) Zwifhen H: 5. Ahlichweden, in Diel: 
miflen, und S. Horfimann, Flörken Rel. daf. 

9) — €, Teived, aus Warbfen, und €. 
M. Meyers, zu Halle. | 

10) — J. M. Bartram, aus lütjen Ade, 
und C. C. Heinemeyer, aus Bremke. 

11) — % 5 Rory, in Dielmiffen,, und: 
—J * 7* daſelbſt 

12) — —7* 
kamp, und W. Schuepels, dafelbft. 
-3)— 5. 9. Meyer, aus Halle, und 
€. 2. Böfers, dafelbit. 

14) — 2.2. Möller, in- Schorfolven 
darf, und ©. E. Jacobs, aus Eapellenhagen, 

15) — E.H. Randolph, in Wangelftedt, 
und D. P. Schoppen. 


16) — H. J. Waßmaunn, in Wangel 
fiedt, und ©. E. Namuth, dafelbft. 
17) — J. H. Waßmann, in Breitens 


kamp, und €, Henken, Ohms Rel. aus 
Pegeſtorf. 

18) — H. H. Meyer, in Kemnade, und 
E. M Brokmann, aus Hajen, AmtsGrohnde. 

19) — B. H. Maas, aus Heyen, und 
A: €. Reeſen, aus Frenke. 

IX. Tutel ; und Luratelfachen. 


3) Beym Sürftl, Refidensamte, in Wol 


fenbüttel. 

1) Eurd Fricke und Conr. Behme, aus 
Sierpe, find für des Kotfaffen, Gremmel, 
Kinde , zu Vormündere beftellet worden. 
b) Beym Sürfil. Amte, Rotbenbof. 

2) Für des Halbſpänners aus Immen— 
dorf, Joh. Fürg. Vend, Kinder erfterer 
Ehe find am 19. Non. 1757. Chrph. Bode 
und Joh. Heinr. Helms dafelbfi, und 

3) für chen deffelben Tochter zter Ehe 
der Ackermann, Hans Heinr. Wilfens, am 
26, deſſ. zu Bormünder beftellt. 

X. AYuctiones. 
a) In Braunfchweig. 
1) Mebermorgen , als den x. dieſ. des 


Morgens ‚von 9. und des Nachmittags 


son 2. Uhr, wird am Petrifirchhofe in dem 
Predigerwitiwenhaufe bey Hrn. Echten eine 
Auction von folgenden Sachen gehalten 


Braunſchweigiſche Angina 


Schmidtmann, zu Finnen · 


‚ Yoe 
werben, ald Pretioſa, Mrballien; Eilber 
zeug, Kupfer, Pe zinn, Drei, keins 
mwaud, Tifchzenge, Betten, Koffres, Bett⸗ 

uden und allerley Hausgerath auch Wis 
. In den Auctionsftunden wird wichtd, 
ondern vor sund nachher jedoch lediglich ges 
n baares Geld etwas werabfolget; ferner 
—* an eben dem Tage 
2) in Dem, auf Der Reichenſtraſe bel. 
Schreinebarfhen Haufe, dei Morgent 
von 8. bis 11. und des Nachmittages von 
ı. bis 5. Uhr, allerley Hausgerärke dem 
Meeifibietenden verfauft werden. 
3) Den 7. die. des Vormittags yon 9. 
Bis 11. nnd des Nachmittags von =. bi 
s. Uhr, fol in Joh. Ernft Schlimms, auf 


der. Maurenfiraße bel. Haufe allerhand 


Hausgeräthe, Linnen, Betten, Silber, 
Kupfer, Zinn und Meffing veranctioriret 
— gegen baare Bejahlung verabfolget 
er 


werden. 
b) In Wolfenbüttel. Ä 

4) Den 14. dief. des —— um 
4, er follen in des Stallknechts, Müller, 
daſelbſt im Bruche bel. Haufe, einige Men⸗ 
blen und Sacheun Bffentlich verauctioniret 
werden. 

s) Den zul. ⸗. e. und folgende Tage, 
des Nachmittages um 2. Uhr, Pollen in des 
verfiorbenen Schufters, Klajen, im Bruche 
alda bel. Haufe allerhand Dreublen und 
Sachen, befichend in Finnen, Dre, Betten, 
Manns: und Frauenskleidung, Leder, einis 
gen zur Schufterprofefjion gehörigen Anfirus 
menten und verfchiedenen Te Mita nad 
Auctiousgebrauch öffentlich verkauft werden. 

XI. Rünfller. 
Der ih alipier niedergelaffene Kleinuhr⸗ 


Mader, Hr. Heinr. Leonhardt, welcher auf 


Dem Danıme wohnet, macht hiedurch bes - 
kannt, daß ben ihm od ren = ver⸗ 
—— Sorten zu haben find ; auch er⸗ 
ucht derſelhe alle diejenigen, fo Uhren in 
repariren bedürfen, ihm zuzuſprechen 
wogegen er einem jedem gute Bure * 








zar 
Arbeit gegen bilkige Preife zu liefern ver⸗ 
hist. 


x0L. Perſonen, fo gefucht — 
Ein tächtiger Hausknecht wird geſuch 
amd kann felbiger fih in Wolfenbüttel —* 
Hra. Goltzen, im weiſſen Roſſe, anfinden, 
auch gleich im Dienſt treten. 


XII. Cotterien. 

Bey dem Kaufmann in Helmſtädt, Hrn, 
Joh. Andr. Schmide, find‘ Plane and Looſe 
*— Braunſchweigiſchen Geld⸗ und Waaren⸗ 

kterie zu dekommen. 


KU. Getaufte. 

Ju St. Mart am 23. Apr. des Schneib. 
wet. s A. Fübbere, T. oh. Ehrifl. Elif. 
Am 26. defl. des Ehuhm. Mir. 3. €. 
Säöwrmarf, = A. Dor. Heiar Am 
87: deſſ. des Brau. Hrn. 2. Sa, ©. 
Beorg Dart. Heinr. 

5 St. Eatb. am 3 
ns . €. Ra, ©. ob. Heiur. Elifa. 

St. Andre. am 25. Npr. des Dre. 
— Do&, F. U. Bruckmann, ©. = 
rom. — 

Zu St. Blaf am 25. Apr. dei 
Mel. J A. Haupt. Br ee n 
33 dee Ka J. J. Minde, ©. 
J V. Eopuliete. 

3* St. Cash. am 27. Apr. Ber Bauk 

—— Ifr. 3 ©. €. Luttgen. 

eb .H. Greve, and a. 3* 
F 

t. Andr. am 27. Apr. der Dre 

—* * H. €. Helmcke, and Ifr. M. 


a — id. am 27. Apr. der Kunffus. 
€ SD Sremig, und es €. Kochen. 


Zu St. Wert am 23. Ayr. ver Schuhm 
Gef. J B. Märder, aus Olsburg. 
= nn B. NM Weybemam, a Da 

- des Kaufm 


€. Döhtendorf. 2 


24. Sack. Junius 1778. 


. Apr. des Bram. 


70% 


Am 25. deſſ. des Sch 
H. 5% rübling, T. Aug. Dor. ao Am 
26.defl. der Kaufmannsdien. €. €. L. Heir 
fe, aus Zelle. Am 27. deff. des Leinew. 
Mfir. H. Ohms, Rei. D. * *, Und der 
Zimmergef. H. J. Rickel. Wie auch deflen: 
a": C. M. Schraders. —— deſſ. des Altfl. 
C Behrens, Fr. ©. Schneiders. 
Und des Stecknädl J. 5 ee Gath. 
Mar. Heinr, * des Südmüllers, 
Hm. J. P-Dettmar, T. Heinv. An. 

Zu St. Catb. ” 23. Apr. des Difitat, 
%. 3.9. Gille, T. Koh. Eleon Eonr. 
Und des Brau. aus Salörde, * * erde, 
aachgel. T. Ann. Marge. Wie auch des 
Zagel. %. Lehrcke, &. Joh. Chriſt. Am 
23. def. der Bed. J. J. gl Und des 
zimmergef 2. Gaus, ©. Joh. Fried. 
a” 25. defl. des Gärtn %, U. Easeling, 

E €. Baumann. 

ab. Mfr. 3. €. Lammer, Rel. L. M. 
Greunig. Und des Altſch. T. Ehlerd, Fr. 
A. L NRöttgern. Am 28. deff. des Victua— 
lienh. H. Gerloff, Fr. A. C. Hingen. Und 
der Tabric. H. J Schurgii. Sl: des 
Diftr. J. &. Sreife, ©. Joh. 


& 

Zum Bruͤd am 27. Apr. des Glaf. 
Sfr. DB. Hardege, Fr. A.E. von Brinfen, 
Am — deſſ. des Hntm. Mſtr. €. G. Gef⸗ 
— Chriſt. Wilh. A des Citronenh. 

Zimmermann , € . ob. Carl Phil. 
wet Andre am 23. Apr. des Kno⸗ 
daß Hm. S Lüidde, nachgel. S Joh. 
Balth. Ant. Und des Arb. auf der Minze 


4.8. Echneljpfennig, Fr. J D. He 


tere. Imgl des Tuchm 
Rel. I. ©. Peters Am 26. deſſ. des 
— J A. Pickardt, Rel. D. M. Pif⸗ 
ann Am F M. Roſenthals, 


—— LE 


fir L. Niebauer, 


Zu Sf. 
a %. € m... a 
EINES 


Am 26. del. deg 
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J €. Miche, ©. Ang. Heinr. Dav. Am 
28. deff. des Raſchm. Gef. J. H. N. Schrö⸗ 
der, Rei. D. Sprinckmannen. Und des 
Schuhm. Difir. J. NR. Nöttger, S. Adolph 
Pic. Aug. 

Zu Sr. Blaſ. am 23. Apr. des Fürſtl. 
Reitkn. 5. I. Zelle, Fr. E. A. Schatten 
bergen. 

Zu St Aegid. am 23. Apr. der Gerichtsd. 


und Hofm. des Kloſters St. Aegidien, U: 


Samſe. 
Zu St. Petr. am 23. Apr. des Wald⸗ 
horniſt. A. Trantzeſchel, Rel. &. Fritſchen. 
Und des Brau. Hrn. J. J. Mahnert, Fr. 
A. E. Vienna. + 
Zu St. Mich. am 23. Apr. des Beck. 
Mr. J. H. Peine, Rel. M. Buſchen. Am 
28. deſſ. des Ingenieurs, A. O Hutmann, 
Rel. D. Schrecken, beyde vom St. Tho⸗ 
maehofe. 
Zu U. £. Se. am 26. Apr. Diedrichs, 
Rei. M. M. Hanen. j 
ee ehr ie Gem. der 
chuhm. r. J. ©. r. 
XVI Die Todtencaſſen betreffend. 
Es iſt zur fernerweiten Abnahme der 
Wolfenbuͤttelſchen Rathstodtencaſſen-Rech⸗ 
nung vom 24. Apr. 1757. bis den 24. Apr. 
a. c. terminus auf den 28. dief. anaefeßet, 
in welchem die Intereſſenten, welche der 
Abnahme mit beyzuwohnen gewillet feyn 
mögten, fid des Nachmittages um 2. Uhr 
auf dafigem Nathhaufe einfinden Fönnen. 
XVII. Vermiſchte Nachrichten. 
1) Bey dem am 17. Maya. c. gehaltenen 
ordinairen Schieſſen iſt vor der großen 
Scheibe, Heinr. Aut. Vaddrijahn, und 
vor der kleinen Scheibe, Leop. Muͤller, 
der beſte Mann geworden. Erſterer hat, 
gegen 10. more. Auffag, an Schutzengeldern 
18. Thlr. 8. mge. 4. 2. ercl. des Raths⸗ 
ewands, und lefterer, gegen 6. mge. Auf 
aß, an Schügengeldern ı 1. Thlr. 5. mag. 
excl. des Rathsgewands erhalten. 


| Braunſchweiglſche Anjeigen 
@eitel. Mm 27. deſſ. des Bürſtenb. Mſir. 


‚gen, gegen 28. ınge. 
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3) Am 22: Maya. c. iſt das fo genaunn⸗ 
te Koͤnigſchieſſen Hiefelbft — und 
vor der großen Scheibe, Joh. Ehrpb. 
Knicker, vor der Fleinen Scheibe aber, 
Sigm. Röpping,. ber beſte Mann worden. 
Erfterer hat, gegen 1. Thir. er mge. Auffag, 
an Schüßengeldern 135. Ihlr. ı2. ng; 
und von Ihro —2 Durchl. 400, 
Thlr. vom Magiſtrate aber ss. Thlr. 20. ge. 
excl. 4. Thlr. Rathsgewand, letzterer hinge⸗ 
Aufſatz, an Schutzen⸗ 
geldern 78. Thlr. 31. mir. von Ihro 
Hochfürſtl. Durchl. 300. Thlr. und vom 
Magiftrate 27. Thlr. 28.mge. excl. 4. Thlr. 
Rathsgewaud erhalten. 

3) Demnach der Häusling, Det, Sriedr. 
Traffeen, aus Deftedt; welcher wegen 
eines verübten Pferdedichfials gefänglich 


- eingesogen worden , Gelegenheit gefunden 


ſich feiner Banden zu entledigen, und auf 
chtigen Fuß gu fegen, dem Publica aber 
ehr daran gelegen , daß derfelbe wiederum 
zur Haft gebracht, und zur wohlverdienten 
Strafe gesogen werde: Ald werden alle und 
jede Gerichtsobrigkeiten in fobfidium juris’ 
dienſtlich — auf bemeldeten Peter 
Friedr. Traffeen, welcher etwa 35. Jahr 
alt, von kleiner Statur iſt, ein rothoͤrau⸗ 
nes Geſicht, lang gewachſenen Bart, kurz 
abgeſtutzte ſchwarze ſchlichte Haare hat, fers 
ner ein ſchwarzes Kamiſol mit rothem Unter 
futter und Queertaſchen, und darunter ei» 
nen buntftreifigten Druftlag, Beinkleider vom 
(Hwarzem Zeuge mit Kudpfen an der Seite 
und Kniegürteln, imgleichen blaue Strüm⸗ 
pfe trägt, fleiflig Acht geben zu laffen, und 
Falle er fih in ihrer Gerichtsbarkeit bes 
treten laffen follte, denfelben aefänglidy ans 
zunehmen und wohl verwahrlich zu halten, 
auch den adel. Berichten zu Deſtedt davon 
huſchwer Nachricht zu ertheilen, und, gegen 
Erflattung der etwa aufgewandten K 
und gewöhnlichen Reverſalien dahin verabs 
folgen zu laffen , geftalt diefelben Dan iM 
leihen Fällen zu erwiedern erbötbig find. 


BSR 6 S 
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Unter Sr. Durchl unſers gnaͤdigſten Hetzogs 


and Herrn, hoͤchſten Approbation, und auf 
Dero gnaͤdigſten Specialbefehl. | 
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Vraunſchweigiſche Anzeigen 


Mittwochs, den 7. Jumii. 


I Ef Tortfegung des diplo⸗ 
matifehen Beweifes, die ehemalige 


Longinifche Kapelle por Wolfen⸗ 


buͤttel — 


I: Von einer tverm 
.. fruch — 
IIL Von einem im vorigen Wins 


ter er befondern 
Ungezie | 





J. 

eriog Wilhelm der ältere fliftete 
in diefer Kapelle eine neue Com⸗ 
imende. Dieſes habe ich in dem 
1 sten Stücke Diefer Anzeigen im Jahre 1754. 
BL. 283 ‚ergcehlet, und folgende 
— ich eben daſelbſt in ber nota (1) berüs 

ret habe, ift. der Beweis davon : | 
Geuehardus Dei et apoftolicae fedis gra- 
tia, Epifcopus Halberftadienfis, univerfis 
. et fingulis Chrifti fidelibus, et praeſertim 





illis, quos infra ſeriptum tangit negotium, 


ſeu quoslibet tangere poterit in futurum, 
lutem et ſinceram in domino caritatem. 


Urkunde, 


rumque patronorum in ca 


Quia ex paftorali nobis eura incumbit di- 
vinum ſemper adaugere cultum, hinc ef, 


quod illusftris Princeps, Dominus Wilhel- 


mus Senior , Brunswicenfium: et Lunebdr- 
genfium Dux &c. nos fcriptis ſuis certifi- 
cauit: quod ipfe pio motus zelo, ob paren- 
tum, fuae ac heredun fuorum animaruna 


‚falutem, et remedium, in honorem Dei 


omnipotentis, beatae Mariae virginis, alio- 
lla fan&i Lon- 
gini prope caftrum Wulftelbuttel noftrae 
dincaefis ta; quandam commendam novanı 


‚erexit, fündavit, ac bonis et redditibus in 


Yy lütoris 


— 


x 
iteris fit ife —E 
tavit et ordinavit, nobis- benigne fupplican- 
do, quod hujusmodi semmendsm ‚cum ſuis 
bonis, redditibus, provifionibus et ordina- 
fionibus iuxta literarum fundationem de- 
fuper confedtarum tenorem, aztlinerie-no- 
fira autoritate opprobare et et .confirmare 
dignaremur, Nos igitur afewdentes, hu 
se, ———— fore juſtam. dide- 

elingti, praffedam commen- 
— cum —e— et cedditibus op· 
ſicatis et ĩn futurum applicandis ejusque 
en et ordinstiomibus aliisque &b- 
‚Tigetionibus et oneribus , juxta literarum 
defuper confedtarum tenorem, -eutoritste 
noftra ordinaria approbandamıet confir- 
mandam duximus, prout approbamus et 
cunfrmamus Dei, eh — 
redditus. 


— — ewige Te 
a una cum poflfellore dicae C a 





‚per amplius ecclefiaftica — ‚et gaudere 
ze amp raefenti Kerne) J 


Ae äure stammen fa ie... ſaluatis acıre 
" wodtis,“ "In cüjus rei: tefimansum Vgillu 
noftrum praefentibus efl:zppenfum. Datum 
Ar dltumnin chftro nöhro Groringen. Anko 
aativitete · domiai· millehimo: quedringen- 
iceſimo feptuagefino oflavo, .die dominico 
pofl Tacobi Apoftoli. '. 

Der am obangeführtem Orte — 
Motor. Theodericus: Becker wurde laut fol· 
genden Docamente, prasfentirgt: 

-Binricus..Bei Gratia in Brunswigk et 


"Wäüneborch Dux: Venerabili viro Archidye- ' 


*2ono Banni Atlewefen in. ecclefia Halber- 
ifladenfi aut. ipfius in hac parte Commil- 
Iario finceran in. Domino, caritatem : Ad 
no Sancti Longini Halberftad. .dio- 
⁊ aeſis. prope calrum noftrumWulfenbüttele 
ABtaun per obitum quondam Dni Theaderici 
..Fborken ultimi-Redoris ejusdem- vacan- 
‚«2zem, eujus collatio feu. jus, praefentaxdi, 
sad nos pleno jure pertinsre dmosciur; et 


Aꝙærtinet, Honorabilem Virum Theodasicum 


—*— PBrseebxtocun Eepällonmen noſtrum 
ꝓraedictae Halberft. Diocaeſis ad eandem 
‚Aukimps ‚pragfeptendum, et Dei nomine. 
ee per pracfentes intime pro et 
sum@o fupplicanter, quod vos memoratum 
‘Capellenam noftrum in et ad realem, cor- 
poralemı et,aftualeın ejusmodi capellae poſ- 
$effionem inducere, inveflire, ac e 

‚prout ad veftrum oficium, ad ean- 





‚dem re en ie 
wesque fibi de &ibez , neddi- 
bæs jaribut ac obv — Capellse 


univerũ⸗ ‚äntegre reſponderi nobis in his 
iem fingularem oftenfuri. 

‘Datum in Caftro noftro Wulffelbuttel 

Anno Dni Millefimo Quadringentefimo 

nono, feria quarta, in. ir jejunij, noftro 

ſub Ken fidem > m praefentibus 


xer enricntCtindenbergf fülgete diefens 
Mector in feinem Amte nach, und bes 
Draefentstionsfehreiben lautet alfo : 
„.‚Wilbelmus' Dei Gratis in Brunswig.et 
Ksineborg. Dux, &c. Venerabili viro Dom- 
no : Henningo «de *Schulenborch canonigo 
veecieflae Haluerfirdengs, vecrnondArebidia- 
„eonn banni: Asleyefen. aut ejus Commiflario 
ac'illi vel illis ad quem.vel ad quos infli- 
‚tutio, provifto, five quaevig alia dilpufitio 
ecclefiae five Capellae Sancti Longini in 
"Wulfelbüttet Halverfadenfis Diocoefis per- 
tinet falutem et finceram in, Dno caritatem. 
Ad ectlefiam five Capellam praefatam,,, 
:mortem honorabilis,viri Demini Tl 

rici Beckers vacantem, cujus jus patronatus 
"five praefentandi pro nune ad ‚nos pleno 
bure pertinere. dinosäitur „ vobis diseretem 
virum, Dominum Henricum Driudenbergk, 
‚Praesbyterum ‚Mag. Dioc. tangugm 

‚et Ydoneum duxkmus. praefentandum et te 
nore praefentium — (ppplicantes 
attentius, iftum ipfum ad eandem eccießgm 
"Dive Copellam inftituere fibique eam cpn- 
'ferendo de eandem providere ac inveftire 
dignemini, * — de en 





et: fingußs Anderer tibus ipfius 
—— five‘ eceleſiae integre reſponderi 
wukebice ſolennitasbus debitis in telibu— 
lervandis falris. er. conſtitutx 
In cujus rei tefliimonium ſigillim m 
Arum duzimus appendendum. ‚Datum An- 
“ Dat Millefimo QuadringenteimoÖßftua- 
Anro- tercio Dominica Ipfa Aflımsione 


- N. : 
Cu vn Frankfurter ZJeitungen TE von 
, ei nen 





ter. beſendern mehre 
aſſa, fo bey dan Factör Beibel im 
jen Adler dafelbſt das @. 7 fl 


er, fo mager auf Haiden und uugedäng 
—* ern, und fonft nicht koͤnnen Bi 
„braucht werben, wegen dem gar zu viel 
"faubigtet Grund, wird genommen r - 
„zu den unbrauchbareſten 2 fi 
"pannod kum’Husflen ein Dritiheif- an ber 
IFrucht wenlger geflet werden. — 
„Segen feiner Berinchrangsfraft muß 
„ſo viel Sand oder feine Erde nnter dem 
sausjtifienden Fruchtfaamen genommen 
„erden, day weil der Saemann gewohnt, 
Jeine vollloanmene Handvoll zu achmen, 
ſonſt wurde es zu dicke aub taub werben, 
Fivegen ſeiher Wermehrungekraft. Alle Sir; 
te von Früchten, wie F Namen haben 
mbtzen und Nonnen, als Saat oder Tohpel, 
Ko, Weirzen, Tunkel, fe, 
„Wicken, Linſen, Hanfſaamen, Leia⸗ nad 
xrbackſramten, and Mad Saamen Heißt 
„und ſich nennen Man, zwar mit 
„was Firiner Sanmen am © 






? 

artengewüchs 

u 12 Ornaden, was aber Holzfruchte 
an 


—— — 

gen ‚rn 
„nme nit Be Frucht and weicht ſolche 

sd Maler cin, fo viel su eiaan Dünen 


‘’. 


eh written 
B viel anf 
werden, nachdem der 





Cheils, und Be proportion 
„einmal eingeweichet 
„Mann ſäen will, daß allezeit zwey Finger 

hech ˖ dee Waſſer Aber der eher, 
„damit die tanbe Stube, weiche oben 
rung fan ... a 1.7 
„dann n man zwen Fingerhehe 
„Waſſer ab, und weiches die Maflam tere 


„damit ein, NB. wenn ſolche eingewricht 


„und perräßret „ fa giefet man. das Waſſer 
"dieäruct, und lifet foldet 24 Ofez 
„die Frucht, u et ſo 2 | 
„dariiber fiehen, als welche öftere rare 
„ret werden muß, nach 24 Stunden wird 
„die Srucht herausgenemmen, undan einem - 
„Ort, wo feine Sonne hinkomt, getrocknet, 
„und. mit einem Rechen auseinander öfters 
„gewendet, damit folche abtrocnet und zum 
„ſäen gebe Die Sonne aber wäre ihr 
oflonften ſchädlich. Das fan Über J 


öde in einem halben Tas gefchehen. 


„Bann nun * Frucht geſäet werden 
* ſo muß ſo viel Erde oder Sand, wie 
„Ichon gemeldet, darzu Formen, -& propor- 
„tion ‚wie fonft die Früchte gefäet, damit 
„fie. nicht zu dicht falle und wegen feiner 
„wachlenden Kraft taub würde alsdenn ge: 
KFaäet und untergeeget wird, daß die aflers 
„magerften Aecker die beften gedüngten über 
„treffen. 2 FB. iff genug. zu einem Mor 


„gen zu 160 Ruthen zu 2 Schub gerech⸗ 


„net. Die Waldmorgen müſſen 3 propor- ° 
„tion etwas mebhreres Haben, Zum Wein: 

„bau muß die Erde genommen-swerden, gleich - 

„Io viel, wie fonft ein halb Malter Korn 
„rum. Morgen geböret. Es wird mit der 
„Mafla fo verfahren, wie. bey anderer 
„Frucht, wenn.aber dieſe Maffa 24 Stun 
„den über der Erde gefianden- und -Öftere: 
„aufgerühret worden, und ift wie ein ſteifer 


Brey, alsdenn wird der Etod rund herum . 


„un die Wurzel aufaegraben, und was man 
„in zwey Händen fapt, um die Herzwurjel 
„herumgethan, und mit ſeiner Erde wieder 
agedeckt. “„So 


- Teer Mafla eine Probe gemacht, und wie iſt 


gr Venmſchwegihche Ange 


ESo verfaͤhret man "auch mit den Buͤu⸗ 
„men, ob: fie dicke, mittelmäßig oder dünne 
„find, fo wird ein großer Baum zum Viertel 
„Land gerechnet, m. ſ. w. | 
„Gartengewächs, wird ˖der Saamen nach 
„den hundertſten Theil eines Morgen Lans 
„des gerechnet, das iſt zu beobachten, bey 


„dem Weinſtock ſowol als bey den Bäumen, 


„daß die eingeweichte Erde mit der Maſſa 
„an die Herzwurzel Fomt. 
Hat jemand etwa ſchon ehedem mit die 


fie ausgefalten ? 


® 


| v.£ 
Extract eines Schreibens de dato: Wald, 
bey Solingen d. 5. Sebr. 1758. 


* m verwichenen Sonnabend auf Sonn: 
5 tag Nacht ift bey Solingen herum, 


„Ort, eine Art lebendiger Thiere auf dem 
„gefallenen Schnee gefunden worden , wels 
„che, Häufig, wie befäet, anf den Feldern 
„aelegen ; ſchwarz von Sarbe und denen 
„Raupen nicht ungleich ausfehend, mit einem 
„platten blimfendem Kopfe; am Vordertheil 
„nahe am Kopfe fiehet man 6 Fleine Beine, 
„vermittelft deren fie vorn laufen und hin: 
„ten kriechen: dabey find fie fehr gefräffig, 
„welches man An denen fo heute morgen aufs 
‚gelefen worden, wahrgenommen und- zwar 
aß Die eine Die andere verschret ober 
„gleichfam ausfanget. Diele behaupten auch 
_ „ordentliche Käfer gefunden zu haben, welche 


I. Was zu verfahfen. 

F —— 
auf der Echternſtraße hleſe zu 
kaufen gewillet, der wolle ſich bey derſelben 
anfinden. — 

I. Was su: vermieten. 2 

‚Ein eftraordinair gutes und bequeme 
Logis an der befien Lage hieſelbſt für einen 
einzelnen Easalier, beſtehend in 4. Stuben, 
wovon 3. nen tapezirt find, nebft 2. Kam⸗ 


mern, Stallung auf 4. Pferde, Sutterbeden . 


Holzſtall nnd hinlänglidyen Kelermum, iſt 
auf bevorſtehende Jshaunis mit ober ohne 
Menblen zu vermeten. Das Furſtl. Ad⸗ 
dreßcomtoir gibt davon mehrere Nachricht. 


DI. Was zu verpachten. 

Wenn jemand Belieben trägt, die Ra 
bäderen zu Schöppenflädt, wobey zugleich 
‚eine Wohnung iſt, zu pachten, derſelbe kam 
ſich bey dem Hrn. Burgermeiſter Bethmann, 


IN. Was verpachtet. 


fchen des Ackermanns, Joh. Jürg. 
Kinder Vormunder, und Tiele Bernd Veud 
am 30. Nov. 1757. ein Pachtcontraet über 
den Vendſchen Hof geſchloſſen worden. 
* V. Was verloren. k 
1) In Wolfenbüttel if ein 2. Stiegeſillck 
$. breiten Drei, des fo genannten Br 
ipielmufters, verloren worden. Wer dieſes 


gefunden, wird erjuchet , folches bey des - 


‚Sergeanten, Bofen, Sr. auf der Brei 
ſtraße in. des blenes, en u 


a 
wohnhaft, abzuliefern, wofür oe 


I 


„und itzt vergangene Nacht-hier um unſern Mt IUEDEN BUDBANCTEARRRSUDECFTATER. 


Beym Zürfil. Amte, Rochenhof, it 
ul, 


> 





sum Recompens ertheilet werden ſoll; im⸗ 


„mit den Hörnern am Kopfe floriren. Alte gleichen 0 


„Rente wiflen hiervon: fein Erempel. Was | WS 

„ſolches für eine eigentliche Sache weis der 2) am verwichenen Pfingſtfeſte, dem E 
vSchopfer aller Dinge ıc. | or — — mus ee vo. 

„SR dergleichen Ungeziefer damals an ‚von Der Weide enttomn⸗ 

verd Drten mehr ebferuitet morden ? Lind and Ar em hend — 

was dürfte davon au halten jeyn ? J ae & * * * ste ii * * — 
5 a ar 4 ver eu Koſten, davon gütigſt Ra 

4 J .. V. E. richt geben. 9» — 
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v1. &elder, "fo aussufeiben. 
no fommenden Michaelis find 200. 
Thlr. auf die erfte und fichere Hppothek su 
De ale, Wer ſolche benöthiget, wolle “6 
y den Dorfiehern der St. Eatharinen; 
— hieſelbſt, dem Hru. Senator, von 
en > Hra. A anfinden. 
Iüpeide bey. dem 
re des Reichs Hochs 
a preisl. Cammer ie ie 
Sententiae publicatae , > 12. Apr. 1758. 
— Wittgenſt. Berleburg, c. Sayn Witt⸗ 
—15 — abſolutoria. 
ürſtinn zu Salm, e. Graf v. Wehen 
I Be Cautio pro fuflic. accept. et pa- 
r — ad ſententiam. 
) v. Forſimeiſter, c. v. Schleifras, remiſſ. 
2) Graf von Wied Neuwied, c. Ehurf. 
- MNegierung ju Mannheim, par. ulter. 
I v. Schlotpeim, c. v. Hahn, remiſſ. 
6) r — c. v. Gemmingen, mand. 


2 22 Se! c. Melden, ador, 
3.039: Gemmingen, c. v. Adelsheim, parit. 


ad ſentent. 


9) Bent, Gondela, c. Fürſten von Wab 


deck, parit. ad fentent, 

20-X, de Ghyfel „ c..de Power, confirmat. 
ar Mad, c Merckl, ulterior. compulf. 
12) Jude Sek, c, Knebelifhe Erben, pa- 
rit. ad fententiant, 


— lien c. Hallixhes Wapfenhans, 


14). — Conſ. c. Prinzeſſingen von 
ranien und Hochfurſtl. Naſſ. Dille⸗⸗· 
2. brgiſche —— En 


‚* « Sententiae publicasae, d. 24. Apr. 
F 3) Sahne ebay © Sf. fein 


— 2 Bent, c. kippe-Dettmeld, con- 
rW 3 demn. 

ir Stift Lahn, c. Stift ad St. Florinum 

—8 in Coblenz, inſtructoria. 

4) Herihen, e Vampiere, confrmat, 

0-5 von Dettingen, c. Deutſchmei⸗ 


ae 


46: Sf. Junius 1758 


26) von Saim⸗K 


ss 


ur 
der he Reg. zu Mergentheim, proel. 


214 


6) Schalt, ec 
7) Bausifer e. — nn. adior, 
5* compu 
8) Stadt Quackenbruck, e. Bauerſchaft 
Grote, actar. | 
9) v. ale c. v. Wenge, confirm. 
10) Jude Ammelburg, c. Solms Hohens 
ſolms, mand, de exequend, 
11) Kuon, c. Kugn, alter. 
12) Magnerii, c. Bonbet, ulter. comp. 
23) Jude Abraham , c. Graf zu Says 
Wittgenſtein, actor. 
.14) Bonn, c. Stadt Wehlar und Schruns 
pfin, taxat. 
15) Grundes, Seeland Burbach, c. Says 
Hachenburgiſche Vormundſchaft, in- 
uctoria. 
16) v. Gahlen, e. Samſon, ult, compulf. 
17) un c. Brauerinnung ju Königd 


Iutte 
18) er einghaufen, e. Recklinghauſen , 


19) Eihenpern, Y Schäffer, procl. 

26) Hagemann, c. Warburg, procl, 

21.) Sienifcher Erben, c. Witwe Sienen, 
modo Mads Ehefrau , ad. 

22) Martep, c. Churpfalj, proclama. 

23) Brunet,c. Fuͤrſt v. Oftfriesland, parit. 


.24) Koemer , x. Luer, ulter. compulf. 


25) u Neuenbecken, c. Richter 
nefe, parit, ulter. 

Kyrburg, c. Chur 
pfälziſches Hofgericht , parit. ulter. 
ahlen, c. v. Schilder, procl, et 
ulter, compulf, 


28) Witwe'v. Gudenns, c. v. Stein sum 


NAltenftein, proclama, 


.29) Kloſter Arnſtein, c. Mittelrheinifche 


Ritterſchaft, paritoria. 


.30) Graf zu Sayn, c. Kloſter Marienſtadt, 


devolut. et actor. in caufa principali, 


313) 2ettinger, e. Pfalzzwepbrucken, ord. 


32) Zabor, c. Sränfifche Reichsritterſchaft, 
reject. except, fori condemnat. in cau- 


S principali in contumaciam. 
y3 | :VUE Up 





— 
CE: 


“ 


De fe 20 Men 


VI. Ueeheile Ind Beſcheide in au 
wärtigen Prockdfachen. 
M Bey Suͤrſtl. er in Wol⸗ 
ütte 
1) In Sachen Hadenboldfher Erben, 
& den Hrn. Oberſten von Schenk; eitut. 
präej. vom 2. May a. €, 
Subfidiales ad infinuand, an die Fönigl. 
‚Preuß. Regierung ze Magdeburg. 


2) in ead,:c 


aufa. x 

:P Au Süden Aaron Gumpels & Dir 
7 

R * vom 6. deſſ aͤn das Amt er 


— Ali, 7 —2 


* *— ed gr ift 
‚s) Ian Sachen dten, .c. t 
BE Petri in Sodlat; deer: — ti. 


R ie Brabeck, € . milk; der. 


& iſſ. it Refer. £. €, & 
9 Sachen ielgeis, &. Hi SR 


Bon 2 


| bes} detr. vom 33, 0 


ſſ 

13 — von Brabets, & Möller, dac. 
dom 24: deff. 

‚Schreiben vom 27. deſſ. an die Koͤnigl. 
Ouftirgcanzley ju Zelle. 

12) — Meyerd, x, die Lüneb. Land—⸗ 
Kat und das exift St. Blaſii. 
03.14.89. 15) — Bon Brabecks, c, von 
Müller, deer. it. Extenf, commiſſ. it. 


‚Refsript, ad. Commilfärids ; in edd, caufa, 


vom 31. def. 


* 9— — deg verſtorbenen Känsleyadvorat, 
Minner, Verlaſſenſchaft bet, find nunmeh⸗ 


ro Diejenigen, welche ſich mit ihren etwani: 
ge Soderungen. in dem äd liquidandunt et 
profitendum anberamt gemwelenen Termine 
nicht gemeldet, per decretum vom 25. May 
a. c. praeeludiret worden. 
b) Beym Sürftl. Sofgerichte in wol⸗ 
32 ſind im Monat May 4. c. 
ende Ve v auswärtigen Pro 
ah abgegeben. 


‚st. 











FIN 
— die Kir 
Fre vom 3. 


— ee ee park, € 


— Dan B 
in. — ‚gef. —8* &: de 
Rad Trinitatie —* 
Sentenit: von 27, Maya. 


ai) Pre u & 
r en — 


Bei —— 


* — —* 
S6 

— tale: de; a 

ag) In Sage Heppen, € Boden, go 


n ua 
9) * — & VBeuerharc, 


term, — * in 


Dim "Hot —XREEE 


" 
— Sure had een Ä 


— zarten — Brida, 
a 3 In Sagen Ahrent, e. eeherbem⸗ 


Dr Dieitationes 

Beym Magifträte; in Blanfenb 
‘Si —3 des verſtorbenen — 
ach. Tob. Schröder, Creditoren deffen | 
nachgelaffene, gegen der Mälsmähle zwis 
[den des Brauche, a: Heinr, Andreen, 
und des Tiſchlers, Joh. Heinr Genf, 
Käufern inne bei, neu erbauctes MWühn: 
und Brauhaus, Fame ver Braudkrechtigs 
feit, Braugefäßen, — and Ställen 


——— 





And 3 dahinier befindlichen bu 84 und 


we - 





; 77 





en, nebit »der z u gehörigen. 
und gu Ader "gemachten Tpeilung -die 1ote 
«on der Zahl, eum lieito der 2005. Thlr. hie; 
it anderweit ‚öffentlich fubhaftiret u 
et geboten. Wer daſſeſbe nun Fäufli 
PT A un Base ‚und sin. mehreres dafür 
aa — ib. der hat ſich auf dem 
J —— daſelbſt den 12. un 
wor den an Fieitationg : 
atisustermin angeſetzet iſt, des 


welcher 
djudi⸗ 
Norgens 


mn: 5 Uhr zu ſſelen, ‚fein Gebot ad, — 


* u geben YA zu tt 
jenigen der. das.hö ebot.t un wir 
tes — rauhaus, ſamt allen 
bbenamten Zubehörungen Necht und Ges, 
Tere Bart erb und eigenthümlich gegen 
are ——— adjudiciret und zugeſchla⸗ 
e 


X. EN eralcheatiomee 

5) Se biefigen 8 
= —— — —— 
— einer are der St.-Andreäfirche 
.  serlauft worden. So-find Me Diejeni 
je ein Boriugereit vor. der St. Andrei fir, 

zu haben vermeynen, auf den 27. dieſ. 
rLiauidation ihrer Foderungen/ fab_prag- 
judicio et poena praecluf;- Borgeladen. 


) Bevm-Sörfl. Amte, Lampen. 
3), Demnad) der bey Joach Heinr Boſ⸗ 
| An ju-Yehre ale Knecht in Dienften geftane ' 
Het ob. Chriſt Schmidt ohnlängft in un⸗ 
tem Stande verſtorben und. ein 
s nach Abzug der DBegräbni fofien 
8 ehr. 12. Thlr betragendes Berindgen _ 
hinteriaſſen, „von deilen, etwa. noch leben⸗ 
den Ynyerwandtu und, Erben ab_inteftato 
„aber. nichts bekannt ift; Als werden diejeni 2. 
— an folchen Nachlaß, einigen 
| ruch „es ſey aus einem Erbgaungsrechte 


arcr.jooher, «8 fonften wolle, zu haben vers - 
meynen, iu dem auf den 30. dief. ein für: 
allemal. angefegtem ‚Termin dero Behuf 
+bdey. Verluſt ihres vermepnel. Rechts in dem 


‚Dafigem Amte zu erjcheinen, Pia öffent, 
lich cuixet up_vargelaben, 


„and Faſibecke 


‚Ann. in Neubaus, Joh. Si Ye, 


‚78 


a) In nn, 8* 4 
1) Den 13. dieſ oil in Blaten, auf der . 
Scharrenſtraße bel. Haufe allerhand Haus: 

geräthe , ‚Bette, Linnen und andere, Sa 

Ken. ve. .öffentlich.verauctioniret toerden. 

2) Den ı9. dieſ. des Nachmittages 
2. bis 6. Uhr ſollen in Hrn. Echten am 
trikirchhofe 9 Hauſe ie alte | 
‚berne und goldene Münze, imgleichen Si. | 
beiad, 2 Inwelen und Prätiofa an F 
Meiſtbietenden verkauft. werden. 
druckte Verzeichniß davon Mi in, Ft 
DU ab 558* 

b) In Wolfenbüttel. 

3) Den 12. dief. wird dafelbft eine. u | 
* Biedafiı apa aus allen Arten der 

ten, öffentlich verauctioniret wer⸗ 
r. Catalogus * in 

Wolfenbüttel. in. den Furſtl. 


| ki, ‚auch an bem_leßtern. Die. a Ye i 
N 


re Benin jun. oh 
ih ju befonimen 
AU. Atancemente, Hferzgene. 


A Delle a —— Land⸗ 
ommiſſ. Cellarius unterm 4. April . 
ee Sofserihtaffeft —A— "iu einehs 
nen guädigft — Ni Me bear 
‚am 22..Maya.c. bey — Hofgerichte 
au Wolfenbüktel introduciret. i 
2 Maya, c. ift der Candid. Joh. 
Au. Metzel,. aus Sadfen » — | 
en oa Mitglied. des. Collegii C De. 
idat. Minift, ABDNHRhneRBAueR gingefühh, 


—* en. 
Heut Fri * Büpeioaen, 
‚Heute en 7. die 

—2 — Bolbresst, m 

pwart eines ——— be 

en alter, „Hrn. So rg. Chriſt. Nothdu 
reifterftück & ba und aufweilgn. 

„XIV. Abſterben character rer Ders 

ſonen 
“Am 26. May ac, if ber Amts 
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EB 
ne 





19° SSräuhfepioeaifdie Anxigen 


fing, im 54. Jahre ſeines Alters mit To⸗ 
abgegangen. 

XV. Die Todtencaffen betreffend. 

Ans der Todtencaffe des hiefigen Fürfl. 

roßen Wayſenhauſes Beat. Mar. Virg. 
And auf dem Todesfall ı) Fr. Mar. Mag. 
Kindermannen, in Räbke, an deren Mann 
am 9. Mäya. c. 2) Jul. Bernd. Kind, 
in söötensieben an deflen Sr. am ı3. defl. 
3) Hr. Carl Guſt. Storbeck, hiefelbft, an d 
Vormund deſſen Kinder, am 24. deſſ. 
jedesmal +6. Thlr. 13. mge. baar ausge 

ablet worden, und wird a Be auch, 
3 des 4. $. dieſer Todtencaſſenordnung, 


‚ber übrige Zuſchuß 4à 40. Thlr. ſtipulirter⸗ 


maßen nachgezahlet werden. 
XVI. Vermiſchte Nachrichten. 

1) Auf Sereniſſimi höchſten Befchl 
bey dem bevorſtehenden auf den 26. di 
bie elbſt einfallenden Yobannieviehmark 
te kein Hornvieh, ohne beglaubte Gefunds 
beitäpäffe, oder in deren Ermangelung, obs 
ne unrberige eidliche Verſicherung des Ber: 


Täufers, daß er damit von und durch lauter 


 Öetraydepteis. 
Rom 


29. 


Stannfähreig , ⸗ 
MWolfenbüft. 24. Map Y 
Blanfendb. - 27. — 
elmpädt, - = 230, Il 
Schöning. 
Königsluft. - - 1%. "April 
Shöppenfl,- ıı — 
Seeſen, 
Gandersh. 
Be - 28. — 
adtoldend — — 
Galvörde, -— — 
Eſchershauſ. — — 


\ 


unverdächtige Derter gelommen, zugclaffen 
werden, wornach alfo diejenigen fo dergleis 
chen Dich dahin zu bringen gedenfen, ch 


* Rocken 
Wiſp Hpt. 
May EIAR. lin cu. 





- 20. May 


—* Hpt. Wiſp Hpt. Wiſp 


geburend zu achte "Haben: Biaunſchiweij⸗ 
den 3. Jun. 1778 

2) Demnad) H_Fürfl. Generallandebrer⸗ 
meſſungscommiſſion die Vermeß⸗ und Vet⸗ 
teilung der. Feldmark des Dorfs, Vol⸗ 
dagſen, Amts Greene, annoch in dieſem 
Monate anfangen laſſen wird, und dam 
den Bermeffungscommiffarium, Hrn. Bütes 
meifter, fubdelegiret Hat: Als wird olches 
hiedurd) zu dem Ende bekannt gemacht, das 
mit alle ER welche dabey intereſſiret 
ſind, ihre Nothdurft entweder bey der Com⸗ 
miſſion zeitig ——— oder dem Hrau. 
Subdelegato fürtragen mögen, ne 
fal® aber gu gemwärtigen haben, daß fie das 
mit nicht meiter gehöret werben ſollen. 
Braunſchweig, den 24. May ı758. 

3) nun 25. Maya. c. gehaltenen 
nn Schieſſen ifi vor der großen 

be, Joh. Jürg. Wolters, und vor 

der Fleinen Scheibe, Joh. Andr. MT IH 
der befle Maun geworden. Erierer Dat 
gegen * m 
18. Thlr. 


— Ei 
Ban md cr, — 6. Moe — 


dern 4. Thlr. Ss 
— 2 erbalten. * 


Hafer Erbſen Linſ. Wid. 
art. Wiſp pt. Het. B. 


eg des 


Gerſten 
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\ Unter St. Durchl. Unſers gnaͤdigſten Herzogs 


J und Herrn, 


Vraunſchweigiſche Anzeigen. 
Sonnabend, den i. Jun 
ng des diplo⸗ 


I. Zwote Sortfe 
matifchen Beweiſes, die ehemalige 
: 2onginifche Kapelle vor Wolfen⸗ 


6 


hoͤchſten Approbation , 
Dreero gnaͤdigſten Specialbefehl. 


und auf 





I. Sufäße u der St. 10. gege - 
benen Nachricht von den beruͤhm⸗ 
ten Berghauptmann, Beorg En⸗ 
gelbard von Löhneifen. 








J. 

8 n dem 1 zten Stücke dieſer Anzeigen 
vom Jahre 1754. Bl. 284 habe ich 
von dem Job. Roſentwich etwas 
beyõebracht. Hier folget fein Praefentas 
tionsſchreiben auf das Rectorat der St. Lon⸗ 

gini Kapelle: | 
Henricus Senior Dei Gratia Brunswigk 
et Luneborg Dux: Venerabili viro Dno 
Anthonyo de Schulenborg Archidiacono 
Banni Atlevefen in ecclefia Halberftadenfi, 
aut ejus in hac parte Comillario, ac illi 
wel, illis, ad quem vel ad quos inftitutio 
. praefens pertinet, ac fpe&tat, falutem et 
favoris noſtri benevolentiam : Ad Capellam 








.. 


44 


ac ſummum altare Capellae Sancti Longivũ 
Martyris extra et prope caſtrum noſtrum 
Wulfenbüttel ſitae Halberftadenfis dioceſi, 
per liberam refignationem Dni Hinrid 


Muscken ultimi poffefloris ejusdem vacan- 


tem, cujus jus patronatus, feu praefentandi, 
ad nos pleno jure dinoscitur 'pertinere, vo-. 
bis difcretum Johannem Rofentwich, Cle- 
ricum Halberfladenfis Diocefis Dei nomine 
in hiis fcriptis praefentamus, requirentes 


‚ ättentius * Johannem Roſentwich ad ean- 
e 


dem Capellam feu altare inveftire dignemi- 


ni, facientesque fibi de ipfius fru@tibus, . 
redditibus, provegtibus, rebus et obvem 
⸗ 34 SR . a ... tion 


Em 


onibus, integee ref nobis in hiie 


eomplacentiam fingularem oftendendo, et ne, 


di&tus Dig Henricus Muselken praetertu hu- 
-usmodi refignationis nimium dispendium in- 
eurrat, ut eidem ex fru&tibur dictae Capel- 
lae ac altare videlicet undecim fertones ex 
tribus manfis in villa groten denckede fitts, 
ad pracfatam capellam feu altare pertinen- 
tibus, nomine penfionis annuae dieto domi -· 
na Henrice quuad vizerit, per eum ze 
ee fuos aunde fingulis fubleven- 


s focandis ac mouchdis autoritate ordinarie 


refervetur ecclefiae, tenore praefentium 
noftros damus confenfuın et afflenfum. In 
eujus rei tefliimonium figillum noſtrum 
pr®fentibus eft appenfum. Ab anno Dni 
-Millefimo Quingentefimo altera die poß 
feftum Afcenfionis Domini,, . 
Heinrich 


. Kierülge nun fahre Herzeg 
der ältere bie Beſtätigung in folaenden ı 
-  Reverendiflimo in Chrifto Patri ac Do, 
Domino Ernefto Archiepiscope Magdebus- 
. genfi, Primati Germanise Adminiltratori 
Fricie Halberfiadenfis, Duci Saxonies, 
üringtae et Marchioni Misnenſt. Henri 
, wes Senior Dei gratis in Brunswigk et Lir 
guborg Dux; Quitquid poterimus hono- 
ris et reverentise Ex quo honorabilis vir 
Düg Henricus Musck, Rector ac pofleflor 
fummi altaris capellae Sandti Longini Mar- 
Aycis extra et-prope caftrum noſtrum Wul- 
$enbütte] ſitae. veftrae Halberfladenlis Dio- 
als, cujus jus Patronatus feu praefenten- 
di. adı nos plena jure dinofeitur pertinere, 
. übere refignavit, ne propter refign.tionem 
kujusmodi. nimium dispendium patiatur, ut 
gndecim fertones ex tribus manßs in villa 
en Deackte fitis, cum eorunı pertinen- 
zus, ad preefcriptum altare pertinentibus, 
eidem Diin Henrico quaad vizxerit, por 
— — Rofentwig Clericum Halberſta- 
senfis Diocefis familiarem noftrum praedi- 
&i altaris ac fuos fucceflores pro tempore 
eziftentes annis fingulis fub feveris cenfuris 


ugpenis ecelebaflicis integre percigiendi, 


Vraunfchweigtäße Andy 


Aufgegebt 





| 3 
m ewfolyendi, lace menuse refer- 


ware concedere et are veflra autorita- 
2. oftrum expreflum, pro 
nobis , noftrisque baeredibus dedimg er 
soncefimg damus adque concedimus, per 
praefentes confenfum et aflenfum, ' In cu- 
jus rei teßimonium figiflum noftrum prae- 
fentibus eft appenfum; ſub anno Düi Mille- 
Amo quingentefimo Dominica poſt octavas 
Corporis Chrifli. N , 

: Zi u. a ö 
(Sie fetter Seit, wie Georg Ensctharb 


er von Köhneis war, der die Pflichten 
des Standes, darin ihn die ae. — 
ei⸗ 


ſetzt, ſo vollkommen erfüllte, und dur 


nen großen Verſtand und edles Herz denen 


‚ in,feiner Zeit lebenden fo nügkch worden, 


verdient es wirklich, man gute Nach⸗ 
richten von demfelben zuſammen fuche, und 
ich habe mich auſsnehmend gefreuet, daß der 
Hr. Verfaſſer des St. 10 enthaltenen An 
ſatzet, der ch mit den Buchftaben 3. H. R. 
wu bezeichnen belicher hat, dergleichen Mache 
Mehten gegeben; da ich ſchon die Hefunng 
u, felbige zu erhalten, Es thut 
ie nur Peid, daß ich nach dem Wunſch des 
rn. Verfaſſers noch nicht im Etande bin, 
vorzägliche Nachrichten zu den feinigen hins 
zu au hun: Doch will ich meinen guten 
Willen zeigen. Der biegen Kirche erwies 
ſich Georg Engelhard von Löhneis als 
einen Wohlthäter. Denn er befürderee nicht 
nur den Bau derfelben, ſondern wufle 
die Gnade, welche der Herzog Hein 
Julıno gegen ihm beste, zum Veſten deu 
Kirche zu lenken, indem er durch feine Bor 
bitte, der Kirche eine einträgliche Luxe 
auf den Bars, als ein Geſchent zuwege 
brachte. Davon in einem hiefigen Kirchen 
rechnungsbuche folgende Worte zu finden: 
„Anno 161 1,5 den 6. Aug. ift der Schlag⸗ 
„feiger allhie zu Nemlingen in die Kirche ges 
„aerget und geſetzet. ESs iſt aber gedachter 
„Sriger bezahlet von der Ausbeute, fo die 


. 








Au 
’ j — nd . 
— Betr auf Snterceken und Deren 


„des edlen -und gefirengen Junkers und 
Berghauptmanns Georg Engelhards von 


„Coͤhneiſen unſerer Kirchen gefchenket hat... 


as adeliche Gut hieſelbſt banete gedachter 
r. von Loͤhneiſen auf das prächtigſte. 
adeliche Wohnhaus wurde nad) ita⸗ 
iſcher Bauart, und zwar fo hoch aufge 
führet, daß man von bemfelben nicht mir 
‚Die hießge anmuthige Gegend überfehen Iow 
se ; fondern auch den Profyert nad den 
Harze Hatte. Das Bewundernswürdigſte 
. war ein Baßin oben auf dem Haufe, dazu 
Dad Waffer von den benachbarten Bergen 
urch Wafferfünfte hinauf geleitet wurde. 
ie angelegte Buchdruckeren, die ME 
ie fehr koſtbar gemefen ſeyn muß, die ſ 
nen Galerien verniehrten die Pracht des 
Sn. Villeicht baneteer alſo nur zurPracht? 
Kein, dazu war Georg Engelhards Geiſt 
zu groß. Für die Defonomie, für die edle 
Oekonomie wurde auch geforget. Die Pfer⸗ 


De: und andre Ställe wurden auf das dauers “ 


A gebanet, mie die davon noch für, 
andenen Refte zeugen. Die fhönen Keller 
"and Gewölbe, welche unter den mehreſten 
Gebaäuden befindlih, find noch iso etwas 
sorzüglich gutes auf dem bicfigen den 
ofe. en, bey dem Gute befindlichen 
arten, wuſte er treflich zu vergröffern und 
‚ an eine regulaire Form zu bringen. Denn 
. gr. kaufte die wüften Hofſtellen und Garten 
plaͤtze an ih. Da ihm das damalige Prer- 
igerwittwenhaus hieſelbſt in feinen Abſich⸗ 
ten hinderlich war, menfte er zu erhalten, 
"da a feine Koften verfegt. wurde, 
auf eine andre bequerte Stelle , die er dazu 
ergegeben. Als er Raum genug gewonnen, 
umjog er den Garten mit einer hohes 
en Maner, dazn ihm die biefigen Der; 
& bie rg — — = Au 
feine geworfen Hat, da 
man fi Den Gar⸗ 


e möglichft gebrauchen. 
ten — 5 ait geräumigen. Teichen 


N 


* 


«6. Cr. Sans " 


4 


ns 


verfehen , allein fie ſind eingegangen und 
dürften wol nicht eher wieder brauchbar 
werden, bie der Kunfterfahrne Georg Engeb 
hard von Köhneifen aus dem Reiche der 
Todten kömt, und die Eanäle zeigt, durch 
weiche er einen beftändigen Zufluß von gik 
ten Waſſer zu erhalten wuſte. Diefes Als 
les, was ich erzählet, hat der berühmte vor 
CLoͤhneiſen veranftaltet. Daraus fcheint 
aber nicht zu folgen, daß er ein großer Geift 
geweſen. Diefes wit ich auch ‚Hier ebel 
nicht beweifens fondern nur daß er ein gib 
ter Defonom geweſen. Wenn indeffen er 
wiejen wäre, daß ein trefliher Defononm dem 
Charackter eines großen Geiſtes nahe Fommg 
fo würdebloß durch das, was ich angeführt, 
bey nahe erwiesen jeyn , daß. Georg Engeb 
hard von Köhneifen wirklich ein großer 
Maun gewefen fep. * 


Aufgabe. y 

Iſt es an dem, daß wilde Gaflanien, wenn 

man diefelben in eine Lauge von Kalf und 

gemeiner Aſche leget, ihre Bitterkeit ven 

lieren, und ein nährendes Futter für bag 
-Sedervieh abgeben? N 


I. Was su verfoufen. 


2) In Braunſchweig. 


1) In des Fürſtl. großen Wapfenhaufe® 
Buchhandlung, in dem auf. dem Bohß 
wege bel. Eavalierhaufe, find folgende neue 
Buͤcher zu haben: 1) J. B. Bafevdowe 
practiſche Philoſophie für alle Stände, 2.C 
8. Kopenb. 1758. ı. Thlr. 4.090. ID 
rin de Beaumont lehrreiches Magasin für 
Rinder zu richtiger Bildung ihres Verſtan 
des und Herzens. 8. Leipg. 1758. v. Thlu 
3) W. H. Bougeant Htitorie des 70. jh⸗ 
rigen Krieges, ıfler Theil. med. 8. Halle 
1758. 1. Thlr. 4): 3. Cammerer ver 
mifchte Nachrichten in Briefen ‚von einige - 
uerfwirbigen.. 0x Der. Hereucht not 

31 3 Schleß⸗ 
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Schleßwig nnd Holffein) 9. Flensb. 1758. 
18.90€. 5) W. €. J Chryfanders ſchrift⸗ 


‚mäßige Abhandlung von der unendlichen 


Furtreflichkeit der Gerechtigkeit Ehrifti. med 


.Dichtkunſt. 8. ibid. 1758. 3.99e- 7) € 


\ 


3. Draunfchw. 1758: 6.9 9 J H. 
Dommerichs Entwurf einer deutſchen 
F. 
Pauli Leben großer Helden des gegenwärs 
tigen Krieges, ıfter Theil. med. 8. Halle 
22.00. 8). €. Töllner, der Ehrift und 
der Held, oder befondere Nachrichten vom 
Seneralfeldmarfhall, Grafen Schwerin. 8. 
2758. 3. 008. Briefe über den gegen⸗ 
wärtigen Staat von Dännemark. 8. Kopens 
Bagen ı758. 14. 996. 10) Conr. Nab- 
m ;Cominentarius de Literstura romana, 
2 1758. 12. ge: 11) J. B. Küder 
waldts Betrachtung von dem firtlichen 
Berhältnig der Glucks⸗ und Unglüdisfäle 


zu dem Thun nnd Laſſen der Menſchen. 8. 


12) €. £. Veuenhahns Holzſtall und hinlänglichen Kellerraum, if 


auf bevorftehende Johannis mit oder ohne 


2758._6. 08. 
vermiſchte Bibliothek. 8. Braunſchw.1758. 
12. gge. Auch find die Braunſchw. Bibeln, 


ſowol roh als auch Auf verſchiedene Art 


zen für banre Bezahlung zu haben. 

u Satalogus von neuen Büchern wird um⸗ 

Jounſt ausgegeb | 

FR fe , ift gewöhnlicher maß 

| markte , ift gew maßen 
an; on a Pormont » und Selzer⸗ 
runnen , imgleichen red frifhed Spas 

ah Seidliger Bitterwafler, zu befommen. 

>) In Wolfenbüttel. 

3) Ben der verwitweten Sr. Hollmann 


ADaſelbſt iſt recht frifcher Pormonterbrunnen 
am ein Preis zu haben. — 


°) In 3 


n Zelle. | Ä 
4) Eine anfehnlihe und auserlefene Bü: 


erſammlung meiftene ſauber gebundener 
and durchgehende. wohl conditionirter Bü. 


‚ her ans allen Theilen, vornemlich aber der 


wedirinifchen Selahrheit, fol daſeldſt von 
dem Hrn. Advocat, Kannengieffer, ans der 
Hand verkauft werden. Das Verzeichnig 
daven wird in 6. Theilen befichen, davou 


r 


Braunſchweigiſche Anzjeigen 


eig Joh. Heinr. Kalm, auf 


Renter, für 350. Thlr. verlauft. 


a. 


io der erfle und ate Theil benen Bucher⸗ 
liebhabern von dem Hrn. Aduucat, Kaunen 
giefler, in Zelle, und aus dem Fürftl. Ads 
dreßcomtoir zu Braunſchweig gereichet wer: 
den fan. Der Preis ift bey jedem Buche 


- billig und auf das genanefte beſtimmt. 


d) “In Bandersheim. 

5 Bey dem Apotheker daſelbſt, Hru. 
Seiz, iſt friſcher Pyrmonterbrunnen, die 
große Bouteille à 7. ge. 4. HK. die Heine 
dito 3 6. ge. 4. Q. wie auch Selzerbrunnen 
der Krug 3 9. ge. gegen baare Bejahlung 
au befommen. . 


I. Was su vermieten. 
In Braunfchweig. 
+) Ein ertraordinair aufes und beguemes 
Bogis an der beften Lage hiefelbft für einen 
einzelnen Gavalier, beftehend in 4. Stuben, 
wovon 3. neu tapegirt find, nebft 2. Kam⸗ 
mern, Stallung auf 4. Pferde, Futterboden, 


Meublen zu vermieten. Das Fürftl. Ad⸗ 
dreßcomtoir gibt Davon mehrere Nachricht. 
. 2) Bey Hrn. Mundt aufder Schöppens 
fädterfiraße find 4. Stuben, nebft Kammern, 
2. Vorſäle, 1. räumliche Küche, Holzremi⸗ 
fen ꝛc. Pferdeftalling, an cine oder zwo 
u auf Michaelis gu vermieten; =. 

tuben aber können gleich auf Johannis bes 
bezogen werden. 

UI. Was zu verpachten. 

„Wenn jemand Belieben trägt, die Rache 
‚bäderey zu Schbppenftädt, wobey zugleich 
eine Wohnung ift, zu pachten, derfelbe kann 
fi) bey dem Hrn. Burgermeifter, Bethmanz, 
daſelbſt melden, und nähere Umſtände erfaren. 


IV. Was verfauft. 
a) Beym Masgiftrate, in Gandersheim 
1) Des Hra. Senatorid, Wiegand, Wit 
"we, bat ihr alda am Markte bel. Brass 
und Wohnhaus am 3. Sr an den daſigen 
Bürger und Bäder , Drftr. Leop. Wilh 


3) Jobg 
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2) Jobſt Keine. Karten? Rel. bat ihr, 


in der Altengafle bei. Drau : und Wohnhaus, 
an ihre Tochter und refp. Schwiegerfohn, 

dem Bürger und Schuhmacher, ob. Jürg. 
Sdhnor, fine pretio übergeben , und find 
die Adjudicationsfcheine darüber Ausgeſtellet 
worden. — 
b) Beym Fuͤrſtl. Amte, Seeſen. 

Am 13. April a. c. 
3) Des Bürgers und Adermanns in 


Seeſen, Andr. Zettel, Rei. verfaufet 1. Mor· 


gen auf dem Zwenger bel. Erbland, an den 

Werkmeiſter bey der Kamelotfabrite , Joh. 

Friedr. Prager BAHT, r 34. Thlr. 

117 m 15. deſſ. 

4) Der Bürger nnd Ackermann in See⸗ 

en, ob. Juſt Hartmann, verfaufet an 

ven Bürger ugd Schneider dafelbft, Dan. 
Wiechmann, ı. Morgen anf dem Koppel 

wege bel. Erbland, für sg. Thir. 

x) Beym u Amelunrbornfcden 

ö er 


g ne 
P 5) Joh. Juͤrg. Witte, von Stadtolbens 
Dorf, anigo zu Springe wohnhaft, hat am 
29.Maya.c. ı. More. in der Dorfivanne, 
zwifchen Caſp. Mittendorfd und Friedr. Aug. 
Tweelen, Lande bel. Holters Erbland, das 
Kuhlenſtück genannt, an oh. Ant. Brömer, 
zu Draaf, für 54. Thlr. erblich verlauft. 
V. Was geſtolen. 
1) Am 4. dieſ. iſt dem Firtt Gärtner zu 
Antbinettenruh, Hr. Falcke, aus feiner 
Wohnung ein 4. löthiger filberner Löffel, 
worauf der Name J. C. Falcke geflohen, 
" -geftolen worden. Ss erſucht derfeibe alfo 
einen jeden, wem diefer Löffel zu Kaufe an⸗ 
geſtellet wird, denfelben ohnfchwer anzuhal⸗ 
ten und ihm davon Nachricht zu ertheilen. 
2) Zwiſchen dem s. und 6. dieſ. ift zu 
Hallendorf aus dem J— 1. ſchwar⸗ 
zer Predigermantel geſtolen worden. Wer 
hievon Nachricht zu geben weis, und Dem 
- Diefigen Fürſtl. Addreßcomtoir davon Ans 
e m kann, der fol ein billiges Donceur 
r bekommen. | 


u 


26. Gtuͤck. Junius 758. 
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VI. Gerichtliche Subhbaftationes. 
a) Sm Magiftrate, in Wolfenbüttel. 

ı) Die Subhaftation des Blanfenferfchen, 
alda auf der Kirchfiraße , ben des Compa⸗ 
Bniefeldfcheers;, Inſinger, rg bel. Haufes 
ift erkannt, und der 26. dief. für den erſten, 
der 31. Jul. für ben andern, und der 2%: 
Yung. a. c. für den zten und tekten Licitations⸗ 
termin praefigiret. 

2) Das, von Heinen verfiorbenen Rel, 
geb. Papen binterlaffene, anf der Oker⸗ 
frage dafelbft, zwiſchen des Kaufmanns, Hru, 
Bierbaum, und Hrn. Kanzleyadv. Hencken, 
Häuſern bei. Hans ift fubhaftiret, und bee 
30. dieſ. für den erfien, der 31. Jul. für 
den andern, und der 1. Sept. a. c. für ben 
3ten uud letzten Licitationstermin anberamet. 

3) Das, zu des serfiorbenen bafigen 

rn. rd erichtöfeeretarii, Alex. Rackenint, 

erlaſſenſchaft gehörige, daſelbft auf dem 
leinen Zimmerhofe, zwiſchen des Fürſtlk. 


Kochs, Hrn. Hinze, und des Compagniefeld⸗ 


ſcheers, Häber, Häuſern, bei. Rackeninsſche 
— iſt, der vom Fürſil. Hofgerichte dem 

agiſtrate ertheilten Commiſſion zu Solge, 
ad haſtam gebracht, und der 30. dieſ. für den 
erften, der 23. Jul. für den andern und der 


4. Sept. a. c. für den 3. und legten Licitds 


tionstermin angefeget. 


4) Auf Anfuchen des Särtners, Södede, 


Rel. und Erben ift die Subhaſtation des 


Göodeckſchen, im Gottesläger daſelbſt, zui-⸗ 
eyers 


ſchen des Hoken, Schütze, und Meyer 
Erben Häuſern inne bei. Hauſes, nicht we⸗ 
niger Des, vor dem Herzogthore, im Salztha⸗ 
lumſchen Wege, zwiſchen des Hrn, Burger⸗ 
a Gebbers, Rampe, und des Gaͤrt⸗ 
ers/ 

Gartens verfüget, und der 26. dieſ. für ben 
erften, der 28. Ang. für den andern und 
der 30. Det. a. c, für den 3ten und letzten 
Licitationstermin anberamet worden; -. 
b) In Koͤnigslutter. 


5) Demnach, in Ermangelung einet ans 


dern objecti ezeeutipnis, die Subhaſtation 
‚33 des 


— 


⸗ 


alcken, Garten bei. Godeckſchen 


\ 


i£l 


des Bürgers und Drechslers, Joh Friedr. 
Henneken, auf der Dreuenftraße dafelbft, zwi⸗ 
ſchen des Glaſers, Schacht, und Schufters, 
Meyer, Hänfern bel. Wohnhaufes, nebfl 
Bubehör, beſonders der 3. Morgen. Heyd⸗ 
land, erfaunt, und ad lieitandum der 26. dief. 
pro terınino..2do und der 25. “Jul. pro ter- 
mino 3tio ultimn et praejudiciali angeſetzet 
ift: So werden alle und jede welche Ber 
fieben haben ſolches Haus zu Faufen, hier⸗ 
wit vorgeladen, berührte Tage frih um 9, 
Uhr anf den Rathhauſe allda coram Con 
wifltone zu eriheinen, ihr Gebot ad pro 
socollum zu than, und darauf der Adjudi⸗ 
vatur halber rechtliche Berorbuung zu ge 


Mm | 
| vi. Adiudicationes. 

Weym Magiſtrate, in Wolfenbüttel, ifl 
Dem Hm. Gerichtöfehultheiß, zum Telde, 
Ber. vor dem Harsthore N binter dem 
: Kaltenthale, zwiſchen des. Hrn. Bürgermeis 
‚ers, Lilly, und des Müllers, Meves, Gar 
sen bel. Duckwannſche Garte, für die bey 
gDerSubhaſtation su meifigebotene 130. Thlr. 
am 4. Apr. a. c. abjudiciret worben, 
EX. GSerichtlich confirmirte Vergleiche. 

Beym Magiftrate, in Holsminden, iſt 
der, zwiſchen dem Nachrichter, Sachen, 
und deſſen Schwiegermutter, Moſels Rel. 
‚auch deren Sohn, Joh. Rüdiger Moſel, 
am 24. März ı757. errichtete Erbvergleid) 
am 6. April’ a. c. gerichtlich confirmiret 
worden. 
X. Gerichtlich confirmirte Eheſtif 
tungen 


ungen. 
Beym Sürftl. Amte, Rothenhof. 
‚Am 31. Aug. 1757. 

ı) Zwiſchen J. I. Haaſen, und 8. 
Haaſen Rel. auf Geitelde. 
Am 22. Det. 1757. | 

2) — 2. 9. Weiden, und J. E. Sal 
gen, aus Leiferde. nn 

y — € Fifder, ans Halendorf, und 

me. Weſtenbergs, aus Drütte, 


J 


Braunſchweigiſche Auzeigen 


5 
©. €. Oehn 


+ 
z ö 3* San. oe, . . 
4) Zwiſchen I. U. Eyrde, una E. Wäüs 
mund, aus Sümmelfie. 
„JAm 10. del. u; 
s daſelbn. F 
XI. Gerichtlich publicirte Teſtamente. 
Beym Fürftl. Amte, Rothenhof, am 
22. Merz a. c. Ann, Soph. Jul. Blumen⸗ 
fiengeln zu Leiferde letzter Wille, 
XI. Kdictalcitationes. | 
a) Beym Magiſtrate, in Wolfenbüttel, 
ı) Nebſt der Subhaſtation des Blanken⸗ 
feefchen, auf der Kirchſtraße, bey des Eoıms 
pagniefeldfcherg, Inſinger, Hauke allda bel. 
Haufes find aud) edidtales ad liquidandum 
an die Blanckenſeeſchen Ereditoren, welche 
an den fubhaftirten Haufe und Übrigen Blan⸗ 
ckenſeeſchen Nachlaß, Foderungen haben, in 
Rechten erfannt, und ift der 26. dief. für 
den erften, der 31. Jul. für deu auderm 
und der 28. Aug. a c. für den sten und 
Ichten Eiqnidationstermin, ſub poena prac- 


2) Dey Derfaufung des Kochſchen vor 
mals Boigtfchen , dafelbft auf der breiten 
Herzogfirage, bey des Fleiſchers, Dir. 
Rieſel, Haufe bel. Wohn » und Brauhaus 


cluſi, mit anberamet. 


aufe 
fe, find ediätales ad liquidandum an die 
etwanige Ereditoren, welche au gedachten 


‚Haufe Foderungen zu haben yerm 


eyn 
in Rechten erkannt, und iſt der 26. die 
für den erften, der 24. Jul. für den andern, 
und.der 28. Aug. a. c. für den zten und . 


legten Liquidationdtermin, (ub pocna prae- 


clufi, praefigiret worden. 

3). Nebſt der Subhaſtation bes Heinfchen, 
auf der Okerſtraße bafelbft zwiſchen des 
Hrm.Raufmanns,Bierbaum, und Den. Kan 
leyady. Heuden, Häufern, bel. Hanf 
find zugleich ediktales ad liquidandum : a 
Keinen verfiorbenen Rel. geb. Papen, Erg 
ditoren, welche an bemeldetem Hauſe lb . 
übrigen Heiuſchen Nachlaß Anſprache ya 
haben vermeynen, in Rechten t 
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der 30. dief. für den erſten, der 31. Jul. 
r den andern, und der ı..-&cpf. & c, für 
ben zten und lernten Liquidationztermin, 
fub poena praeclufi, mit angefeget. 
„4 Nebfl ver Subhafiation des Mattes 
sfhen, alda anf dem Fleinen Zimmer— 
Hofe swifchen des Fürftt. Kochs, Hr. Hinze, 
nd des Eompagnieiclofchers, Häber, Häu— 
Mm, deli. Hauſes find auch editales ad 







Hdelche an des verſtorbenen Hrn. Hofgerichts⸗ 
Keretach, Alt. Rackenius, und deffen 
el. Verkafſenſchaft ex quocunque capite 
vderungen haben mögten, in Reiten er; 
ant, und {fi der 30. 'dDief. für den erften, 
der 28. nf. flir den andern, und der 
4, Sept. a. c. Tür den zten und letzten Li⸗ 
rei ſub poena praeclufi, mit 
giret. | WR: = 
5) RNebſt der Subhaftation des Gbdeck⸗ 
85 im Gotteslager, zwiſchen des Hoken, 
chützen, und Meyers Erben > bei. 


aufes, und des vor dem Herzogthore dar - 


elbiſt, im Satsthalumfchen Wege, zwischen 
ed Hrn. Bürgermeiftere, Gebbers, Rampe 
and des Gaärtners, Balder, Sarten, bei. Goö⸗ 
deckſchen Gartens find edidtales ad liqui- 
dandum an die etwaͤnigen Gläubiger, weis 
ö° an vorbemelderen Srunöftildfen, oder an 
em übrigen Goͤdeckſchen Nachlaß, Tode 
rungen haben mögten, in Rechten erfannt, 
and iſt der 2%. dieſ. für den erfien, der 
23.Nug. für den andern, und der 30. Dit. 
s c. für den sten und legten Liquidations⸗ 
termin, fub poena praechuf, mit anberamet 
worden. 
B) ae Magiſtrate, su Helmſtaͤdt. 
6) Die Subhaſtation des im Oftendorfe 
Mt Safthofes zur gränm Tanne iſt erfannt, 
mid ad licitandum ferminus rimus, zdus et 


bru, ‚an die etwanige Ereditoren,, 


"40. Stuͤck. Aunlus 1758. 


xrtius auf den 3. Jul. nächſtkünftig anbsras . 
tuet worden 


Zur. Berihtl. conſirmirte Diſpoſitiones 


Beym Magiſtrate, in Holzminden, iſt die, - 


von Al er Ri 


emtyer. ‚errichtete Dispo? 
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Rio inter liberos am 6. Apr. a. e. gerichte F 


lich confitmirtfe. 
ee XIV. Auctiönes, 
a) In Braunfbweig.. Re 
») Da die ,.anf. des Hrn. Geheimden 
Tammerfchreibere, Wiedemann, Hofe gehal⸗ 
tene Auttion Anige Tage bat auggeſetzet 
werden müſſen: So wird hiedarch beka 
gemacht, daß Fünftigen Montag, als br 
— em alien nr nr Cau⸗ 
ogi, darin hauptſächli iciniſche Büchel 
enthalten fiud wie der angefangen werben ſoile. 
2) Uebermorgen, ale den 12. dieſ. de 
Morgens um 8. Uhr, ſoll in dem Walde 
meyerſchen, auf dem Bruce bei. Haufe ale 
kerien Hausgerath, Betten, Sinnen und bes 


gleichen , ferner 

3) den Donnerflag baranf, als de 
15. deff. des Morgens um 3. Uhr, uns 
ter dem Neuſtadtrathhauſe, gegen dem 
Straußiſchen Haufe über, aterley Hausge⸗ 
sähe, auch Kleidung und Linnenzeng, gta 
gen baare Bezahlung veranctioniret —— 
4) Zum Veltenhofe fol den 16. dieſ. de 
Morgens um 7. Uhr, ein Vorrath 6. fühle 
ges Büchen : und Eichen» wie anch 4. füßiges 
Eichenbrennholz, desuleichen Buchen⸗ und 
Eichenſtuken, verauetioniret werden. Wer 
davon etwas zu erhandeln belieben bat, den 
Du fi) um die gefegte Zeit daſelbſi ane 
u an 


eu. 
b) In Wolfenbüttel. 
: sY Den 12. Biel: wird d 


er Catalogus ift in Brannfchweig: 
und Wolfenbüttel in den Zürfil. Poftäms 
ten, auch an dem letztern Orte bey dem 
Hrn. Kanzlyadvocat, Benzin jun, vhnend 
geltlih zu: befommen. - | 
XV. Avancemente, Begnadigungen, 
Verfegungen, u. d. gl. 
1) Sereniffimus habenden, bey dem iſten 


Battaillon des Hrn. Obriften, von Zaftrom, 
J | | Regi⸗ 
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egimente geſtandenen Hrn. Lieutenant, 
adfen, zum Hauptmann gnädigft ernannt, 
"nn 9 Fahnrich, Ich. Leop. von 
2) den Hru. ' A A 
Diepenbroid > bey dem Fürkl. Dragoner⸗ 
regiinente am 12. Nov. a. p. sum Lieute⸗ 
naut gnädigft declarirte. 
3) Am 9. Apr. a. p. iſt ber bey dem 
ürftl. Collegio Anatomico :Chirurgico iR 
Sean gefiandene Chirurgus, Hr. Lehm; 
als Negimentsfeldfcheer bey dem Fürſtl. 
Leibregimente, und “ 


..4) am 13. beff. der biefige Medicinae 


Pralticus, Hr. Doct. Rahlwes, als Feld: 
‚ medicns, desgleichen 
s) der bey des Hrn. Generalmajors, von 
Behr, Regimente geflandene Kr. Negimentss 
ehirurgus, Reichard, ale Oberfeldchirur⸗ 
gus beftellet worden. 
XVW. Abſterben characterifirter Per 
n 


en. 

ı) Hr. Chriftopb Timotheus Seidel, 
der heil. Schrift Doct. Fürſtl. Braunſchw. 
Füneb. Conſiſtorial⸗ und Kirchenrath, Abe deg 


Kayſerl. freyen Stifte St. Petri und Pauli - 


zu Königslutter, Generalfuperintendens, der 
Gottesgelahrheit erfter Lehrer und Ober 
prediger zu Helmſtädt, der Herzogl. deut 
fchen Geſellſchaft Vorſteher, und der Königl, 
Göttingenfchen Mitglied, wie auch der Inlius⸗ 
Sarld s Univerfität zu Helmflädt geitiger 
Vicerector, iſt an der Gelbensund Waſſer⸗ 


fucht im ss. Jahre feines Alters zu Helme - 


ftädt, am 30. May a. ce. des Morgens 
jwifchen 2. und 3. Uhr, verftorben. - 

2) Am 27. Maya. c. ift der Fürſtl. 
Braunfchw. Yüneb. Yandrath zu Thedings 
haufen, Hr. Ant. Jul. von Blende, im 
0. Jahre feines Alters an einer Eolife vers 
Korben. 


XV. Vollsogene Strafen. 
Harm Wild. Kreye, der 14. Jahr alt, 
und aus dem Fürftl. Amte Thedinghaufen 


ebürtig, ift wegen eines begangenen Dieb⸗ 


als von. Fürſtl. Juſtitzkanzley zum Zucht 


haufe in Braunſchweig auf ı. Jahr lang 
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eonbemnirt, und am 20. Day a. c. 
ürfl. Amte Thedinghaufen dahin —2 
rt worden. — 

XVI. Vermiſchte Nachrichten. 
1) Wir, Serdinand, Herzog zu Drau 
ſchweig and Lüneburg, General en der 

Arınee Sr. Königl. Majeftät von Groß 

Brittanien und Chur + Fürfl. Durchl. zu 

Brauſchweig und Lüneburg xc. ꝛc. 
iemit gu wiſſen: Demnach die Zeit; 

Bebrauch der ee Drunnencur ber 

nahet, und in Betracht der igigen Krieges⸗ 

— vielleicht jemanden der Zweifel 
eygehen knnte, ob die Route nach » und 

von Pyrmont, auch ſelbſt der Aufenthalt 

alda, ficher feyn möchte; Wir aber auf Feis 
ne Welfe gemepnet find, jemanden, der 
feiner Geſundheit halber nach Pormont su 
reifen genöthiges ſeyn dürfte, im geringſten 
daran zu behindern , noch ihm den ruhigen 

Gebrauch der Brunnencur nicht genießen zu 

laſſen: Als ertheilen Wir hiemit öffentlich 

die Verſicherung, daß alle Diejenigen, welche 
ihrer Geſundheit halber nach Pyrmont au 


* 


‚reifen genöthiget, und ſonſt keine verdächti⸗ 


ge Derfonen find, bey der unter Unſerm 
ommando fiehenden Armee nicht nur Ficher 
und ohngehindert paffiret werden, fondern 
auch zu Pyrmont felbft alle Ruhe und Sichers 
heit gu genießen haben follen. Gegeben im 
Hauptquartier Mulnſter, den 23..DRayı 1758. 

Serdinand, Herzeg 

(L. 8.) su Br. u. Lüncb. 


Auf Serenifimi Höchftem Be f 
bey em — den — 


hieſelbſt einfallenden Johannisviehmark⸗ 


te kein Hornvieh, ohne beglaubte Geſund⸗ 
heitspäſſe, oder in deren Ermangelung, oh⸗ 
ne vorherige eidliche Verſicherung des Ders 
käufers, daß er damit von und durch lauter 
unverdächfige Derter gekommen, ugelaffen 
werden, wornach alfo diejenigen —8 
hen Vieh dahin zu bringen gedenken, fi 

nebürend zu achten haben. Braunſchweig, 
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und Heren, hoͤchſten Approbation, und auf 
J— Dero gnaͤdigſten Specialbefehl. 


Unter Sr. Durchl Unſers guedigſten Herzogs 
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geſchicht, hat ſeinen Grund warum 
W es ſo und nicht anders geſchicht. 
Diefes mag mar auch wol mit Recht von 
der bisher graffirenden Seuche unter dem 
Hornvieh fagen. Diefe hat.ihren rund 
‚und Urfachen, warum fie an vielen Orten 
entftanden, fo lange Zeit hin und wieder 
gewütet, fo manchem Stücke das Leben ges 
raubet, an manchem Orte aber aud) gar nicht 
wahrgenommen worden. Es if in dem 


20 Stüd diefer Blätter dieſerwegen die 


Aufgabe gegeben worden: woher es komme, 

daß anf dem Harz niemals eine dergleihen 
Seuche unter dem Rindvieh ſich geäuflert, 
obgleich diefelbe in den benachbarten Ger 
-genden fih gefunden? Welches find wol 
hievon die Urſachen? 


(lles, was in dieſer fihtbaren Welt 


Ein jeder muß gefichen, dag dieſes ei 
was ſchweres gu erklären und zu beweifeg 
fen ; ja die mehreften unter den Menſchen, 
ich, werden freu befenuen , daß Dies 
es als etwas Üübernätürliches , ja ale eine 
Strafe und Zühtigung GOttes für. die 


Menſchen Ahynfchen fey ; allein ich bin auch 


bey mir Übersenget, daß eine derglei 
Seuche aud) allerdings feine ganı 66 


Urſachen sum Grunde haben mälfe, fie mag 


an einem Orte entfichen, wo fie wolle. 
Wenn ih nun fowol die Derter, In weh 

chen ſich die Seuche a die Luft, die 

Wartung, ald auch das Sutter des Di 


betrachte , jo werden deren. Urfachen ar Ä 


gu ergründen, and bekannt zu machen fege, 


indem niemals eine epidemifche Se : 
Krantpeit fomel —ã—— * us | 
Han | | unter 


/ 


LE 

unter dem Viehe zu entftchen pfleget, wos 
ferne nicht allegeit eine gemteinfchaftliche Ur— 
face, als Luft, Effen, Trinfen, oder Cor 
tagium vorhergegangen wäre. Gemeiniglich 
pfleget ein zugebrachtes Miafma , oder 
Contagium, als die Urfache einer Seuche 
angegeben zu werden. Es fchreibet Ramaz— 


Zini, ein taliänifcher Arzt, in einer ges 


lehrten Abhandlung, (a) daß im Jahr 1711 
eine große peftilenzialifche Seuche unter dem 
Hornsund Rindvieh durch einen aus Dak 
matien übergefchiften  Dchfen in Stalien 
wäre gebracht worden; und an einem am 
dern Dre, durch daß nicht tief genug einges 
fharrte Dich. Kanold meldet, (b) daf 
die Seuche von dem DBlute des gefchlachte; 


ten Viehes, durch abgezogenes Feder von’ 


dem daran erepirten Biche ; und Canciſius 
berichtet, (c) daß es durch Eintreibung frems 
den Viehes, denen die Krankheit unvermerkt 
angehangen, eutflanden ſey. So leicht nun 


damals das Contagium nach Italien, oder 


nad) andern Dertern auf verfchiedene Weife 
en können gebracht werden; eben fo leicht 
at es bey der damals fo lange hin und 
wieder graffirenden Seuche auch auf den 
Harz Fönnen gebracht werden. Mir ift ans 
voch erinnerlich, daß fehr viele in meiner 
Vaterſtadt in Furchten fanden, daß die 
Seuche auch ihr Hornvieh ergreifen wiirde, 
als fie felbige nur einge Meilen von ihnen 
“ wilten ſahen, allem durch die forgfältige 
Beobachtung des Viehes blieben fie davon 
befveyet. Betrachtet man aber den Harz 
en ſich ſelbſt, fo if felbiger ein ſolches Ger 
bürge, wo die Städte und Wohnungen 
eiftentheild auf, und an hohen Bergen ge: 
auet, wenige Derter aber in Bergen gleich: 
om eingefihloffen find. Da nun aus der 
Erfahrung befannt, daß allezeit ſolche Der: 
ter, die auf frey gelegenen Dergen erbauet 
& | 
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find, und die Luft recht durch ſurichen Tan, 
billig nor fehr gefund mäfien geBalten wer: 
den; (d) dabingegen folche, die zwiſchen 
an einanderhangenden Bergen, oder Thälern 
erbanet, oftmals viel Ungemach, und üblen 
ee von denen auffleigenden Dämpfen 
auszuftchen haben, daher man billig fol 

Städte für ungefund ju halten hat, wel 


in niedrigen Thälern und Moräften ange 


legt worden. In den erhabenen Dertern 
wird man jederzeit elüe weit Binnere, un 
mehr veinere Luft gewahr werden, (e) wei 
au folchen Dertern die Winde die unreinen 
und ſchädlichen Dünſte defto leichter und 
eher auseinander bringen und gu jertheilen 
pflegen. Es follte aber faft das Auſehen 
haben, daß die Seuche um deflo cher auf 
den Harz fommen müſte, indem, wie bes 
kannt die Euft-dafelbft von den Biey Kup: 
fer : Schwefel ; und Vittiolhutten viele un⸗ 
eine, und dem. Leben nachtheilige Theile 
annimt, welche mie ein Nebel in biefer 
Gegend lange Zeit fih aufzuhalten pflegen; 
alein die Winde, melche am mehrefien dar 
ſelhſt zu weher pflegen, find von folher Art, 
daß fie die Dänfte der Euft und den Nebel 
auch fehr balde wieder vertreiben md Ye, 
weg dringen, fo daß nicht fo keidt Schaden: - 
daraus hervorgebracht werden Eau. licher 
dieſes haben die Berge dafeib nach das Bes 
fonders, daß ans ihnen faft fein anderes, alt 
Tannen und Eichenhels hervorwächſt, weis 
ches durch feine harzigte und balfamifche 
Ausdünftungen die Luft ungemein reinigee 
and werbefiert, fo daß felßige nicht feige 
ihre Schädlichfeit behalten Fan. Dena 
was dergleichen Ausdunſte vor Nutzzen 

wol den Menſchen als dem Biche zur 

haltung. det Lebens bringen, if fa anuds 
tig zu beweifen, indem fotches fattfam im 
ber Naturlehre erfläret wird. E⸗ überfeis 

get 





Pfarr. cr. ; 
9 vid. Dieteric. in lasrkc. p. 1482, 
e) Hofmann Fundament. Diaetetic. c, IL, IV. 








* 
ger war die kuft alich an dieſem Orte 86 
weilen ihre natürliche Maafe,: indem fo 
afte über alemaßen Heiß und brennend, und 
alliu Talt mad firenge empfunden wird. 

un weiß man aus der. Erfahrung, daf 
ende Arten der Luft allen lebenden Crea— 
en großen Schaden zufügen, in dem eine 
Huunciffe Lufe den Körper allzu ſehr ans— 
ocknet, und ihn folglich feiner . nörbigen 
uchtigkeiten Beraubst, wodurch dem Blu— 

te in verſchiedenen Gefäßen, vornemlich der 


Ama, zu Stockungen der Weg gebahret 


wird; nicht nur dies, fondern es’wird dag 


Dint. und die andern Säfte dadurd immer 


ſchärfer gemacht. Iſt die Laft allyufiveng 
und Kalt, was iſt jodann natürlicher, als 
daß die Ausdünftungen bes Unreinen and dem 
Körper gehemmet werden? woraus au 
bey den — verſchiedene Zufaälle ihren 
Urſprung nehmen. Vornemlich if eine ſol⸗ 
he Luft, welche mit giftigen, ſchatfen und 


are Dämpfen, die fonderlich ane ftifte 


enden Sümpfen und Waſſern entſtehen, an 
efüllet, fehr ſchädlich, welche Dämpfe fich 
onderlic des Nachts im Thaue ſammlen 
und coagnliren. Wenn fi) nun ein folcher 
hau anf das Gras feget, und dem Die 
Davon zu freffen zugelaſſen wird, was i 
odann mol leichters , als daß dadurd) 
ey dem DBieh- ein dergleichen giftige, fau⸗ 
fendes und auſteckendes Uebel erzeuget wer 


ii müfle? Wenn alfo ein Bich nicht aus 
er at 


gleichen Luft gelaffen wird; fo ift es 
fein Wunder, daß es nicht and) von der 
Seuche ſollte angeftecket werden Finnen! 
vornemlich wenn es nicht ordentlich und ge 
Höri — wird. Denn mas hierdn 
bee vor ein: Schaden jugefliget wer⸗ 


At) ge che noch der 
Yon den Sttalen der 
worden, fhon aus den Ställen halen, fol 
ade mag rein ober anrein/ fe mag 


TR She. Jimics AR, 
folche 


. de Quelle gefſuͤhret. 


J 


gewartet, jo glaube ich, da 


Sonnen erleuchtet. 


Sn 


ya 
mit neblichten, flinfenden ober andern ſchäd⸗ 
lichen Dünften angefüllet ſeyn, oder ni 
anf das vom Than oftermals annoch nafl 
Gras treiben, und dafelbf meiden laſſen. 
Tom der Mittag, fo wird das Vieh in 
der ftärfften Hiße, von Fliegen und Unge 


. Tiefer gequälet, wiederum zu Haufe gebrach 


wofelbft es wenige Stunden gelaffen, und fü; 
Dann wieder anf die Weide getrieben wird sage: 
ſchiehet diefes nicht, I muß es unter freye 
Himmel in der Hitze liegen bleiben, 33 
us 


Auäken Taffen. Wird es vom Durſt geq 


let, fo wird es tool felten von einem unrek 
nen faulen, ſchädlichen Waffer abgehalten, 
und hingegen zu einer reinen, hellen, flließens 
„Am Abend wird et 
nicht eher in die Ställe gebracht, ja ofters 
als muß es wol dor unter freyen Himmel 
8 Nachts Liegen bleiben, bevor die Weide 
vom Than ſchon wieder naß, oder die dunkle 






Macht hereingebrochen. Nun follte demſel⸗ 


ben ein gutes Futter vorgeworfen ER 
aber ftade dieſes befomt es gar nichts, un 

wird Faum 3 oder 4 Stunden in den er; 
len gelaffen; Fan ein Vieh ; deffen fo ge 
wartet, wol gefund, ſtark und gut bleiben ® 
Wird auf ſolche Art demſelben niche die 
Thür zu Krankheiten gleihfam aufgemacht? 
Würde des Viehes auch auf dem Harz al 


eben fo leicht eine Seuche überfommen wi 
de, als es an andern Orten hat ausfichen 
müffen. Nicht aus Liebe für mein Bater— 
land, fondern mit Wahrheit muß ich fag 
daß die Einwohner des Harzdiftrierg Hi 
Vieh weit forgfältiger in Acht nehmen : der 
irfe darf niemals vor Tage austreiben, 
iſt die Luft mie ſchädlichen Dünften, oder 
infendem Nebel erfüllet, oder die Weide 
vom Thau annoch pn ſo muß er dag Dich 
15 lange zu Haufe laffen, bis fie durch die 
Sonnenfiralen wiederum abgetrocknet wor: 
den, bevor er das Vieh darauf treibet. Ueber⸗ 
dies ſo wird das Vieh nicht fo frühzeitig im 
Jahre auf Die Weide gebracht, ‚und im 
Aaa 4 Herbſt 


es —* 9 
JJ 


743 


Herbſt wird es nicht ſo lange drauſſen ge 
laſſen, als es wol an andern Orten zu ge 
ſchehen pfleget, Wird nun dafjelbe auf fol- 
he Art: nemerket, fo wird demjelben. nicht 
fo leicht zu einer graffirenden Seuche Anlaß 
gegeben werden. Nicht diefes ift hinreichend 
das Vieh in auten gefunden Stande zu ers 
Halten. Das Futter, welches uns mit von 
den vornchmften Stücken ift, muß gleich» 
fald von guter beſchaffenheit ſeyn. Die 
Weide, die das Dich an und auf dem Harz 
hat, ift ohnfireitia weit beffer, als an vielen 
andern Drten felbige nicht zu feyn pfleget; 


denn ich alaube, daß jedermann bekannt: 


ſeyn wird, daß das Gras, welches an erhas 
benen Orten zu wachlen pfleget, jeder. Zeit 
dem Dieb weit zuträglicher fen, als folches, 
welches an tief gelegenen, dunfeln, moraſti⸗ 
gen und fümpfigen Orten die Erde hervors 
bringet. Gleiche befchaffenheit hat es auch 
mit-dem Heu, weldhes dem Bich in den 
Ställen zu Winterszeit zu freffen vorgewors 
fen wird. Ueberdiefes, welches das Vieh 
auf dem Harz vor anfterfenden. Seuchen 
bewahret, iſt, daß es zu gewiffer Zeit die 
frifche Echelfe und, die jungen Knoſpen von 
den Tannenbäumen friffet, wodurd eine 
ganz befondere Wirkung an pemjelben-wahr: 
genommen wird; es befomt von ei 
einigs Zeit gleichfam. einen Durdlauf, von 
weldyem das Unreine und ee wegge⸗ 
bracht wird, fo daß nicht fo leicht ſich eine 
Krankheit bey demfelben einfinden kan. Fer⸗ 
ner fo wird man auch auf dem Bars ſehr 






wenige ungefunde, fumpfige und ſtillſtehende 


Waſſer antreffen , woraus das Vieh faufen 
Jönne. Denn muß das Dich ein ſumpfiges 
wder faules Wafler in ſich faufen, k wird 
66 gewiß von Krankheiten nicht freu bleiben. 
Es iſt dieſerhalb — daß auch den 
Fhbieren nichts ſchaͤdlichers und tBdtlichers 
ſey, als was in einer Faäͤulniß ſtehet, wes⸗ 
wegen auch die faulen fichenden Waſſer ge 
meiniglih der Anfang und Urfprang aller 
spidemifchen Seuchen au ſeyn yflegen. Denn 
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was kan dem Leben Dei RE mehr zu⸗ 

wider ſeyn, als die Fäulnißg - 
— I. B. Hoffmann, 
Dort. u. Vhyſe. u Ealsdewe 


Bu Aufgabe.‘ ne 
Woher komt es, ve das Waſſer ans dem 
lachsrotten den ge ſchädlich iſt, und 
—— * dem ag = 
igen zu benehmen, welche. 
ſchen fo nachtheilig if 3 e . : 


1. Was zu verfaufen. , _ 
1) Ein wohnbares und vor dem Magni⸗ 
thore allbier bel. Haus ift aus der Hand zu 
verfaufen. Die Liebhaber dazu können ſich 
dieferwegen bey dem Fürſti. Addreßcomtoir 
anfinden, und daſelbſt den Verkänfer als 
auch die Eonditiones erfahren 
2) Ein, vor dem Fallersleberthore am 
Rangengraben alhier bei. Obſt⸗ und Küchen⸗ 
‚garte, worauf ein kLuſthaus und viele gut er⸗ 
wachſene Bäume befindlich, if bey Hrn.’ 
Heinr. Matth. Bierken anf der Fallersle⸗ 
berftraße zu verkaufen, 
3), Auf Sereniffimi gnädigftem Befehl 
folleg in den Herfchaftl. Forſien dee Schö⸗ 


ningenſchen Diſtricts nachfichende Holzſorten 


um beygeſctzte Preiſe verkaufet werden, als 
ı) aus der Amts Warberger Sorft: 
a) <3. 81. 4. füß. Eichenholz, à Kl. ı. Thlr. 
3. . b) r Kl. 4. füß. Büchenholz à 2. 
Thlr. ©) 134. Kl Büchenſtuken, AK. 1. Thl. 
ar, . d) 5. Schod Kulimafen , 3 &ch. 
1. hir. 2) Aus Schöningenicher Sorkt 
in fpecie: 48.81. 4.füß. Eichenholz, I KL 
1. Thlr. 3. mge. 3) Aus Schoͤning Run⸗ 
ſtedter Sort: a) 171. Kl. 4. füß Eichenholz 
vom Eltze, d Kl. 1. Thlr. 3.mge. b) 110. &l. 
dito vom Buddenſtedter Walde,) Kl 32 mge. 
e) 160..&l. Eichenfinfen, a Kl. 30. möge. 
d) 16, Schod Stammwaſen, aͤSch. 18.90. 
e) 23. Schock Eichenborke. 4) Aus Iergs 
beim s und Voigtedahlummer Sorft : 
60, Sad Kulmafın, d Och. +..Lhir. 
= Ä 5) Aus. 


. 


* 
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- 5) Aus Babrdonfer Sorft: a) x. Kl. 
4. füß. Eichenh. à Kl. 33. ok. b) 2. Kl. 
4 füß. Buchenh. à Kl. 1. Thlr. 12. mge. 
8* 32. Schock Stammwaſen, 4Sch. 12. ge. 
4) 18. Schock Kullwaſen, Sch. 18. möge. 
6) Aus Neuhaͤuſer Sorit: a) 128. Ri. 
4. füß. eichen Dr a Kl. 23.mge. 
b) ı4. Schod ellern Hopfenflangen, à Sch. 
:34. mge. e) 8. Schock große Bandſtöcke, 
à Sch. ı.Thlr. d) 30. Schock kleine Bands 
föde, zu ı2.mge. Es haben alfo diejenir 
en, welche Beliebung tragen , folche Holz⸗ 
fr su erhandeln, fich bey nachbenamten 
nterforftbedienten ,„ als: dem reitenden 
rſter, Nömfe, zu Frellſtedt, dem reiten, 
‚den Förfter, Heſſenmililer, gu Runftedt, dem 
reitenden Förfter, Lüders, zu Voigtsdah⸗ 
lum, dem reitenden Förſier, Körner, zu 
Bahrdorf, und dem reitenden“ Sörfter, 
Herms, gu Neuhaus, dieferwegen gu melden, 
und zu gewärtigen, daß ihnen das erhan⸗ 


delte Hol; gegen baare Bezahlung abge, 


folget werde. - 
II. Was 3u vermieten. 

"in Braunſchweig. 

. ,) Ein eptraordinair gutes und bequemes 

Logis an der beften Lage Hiefelbft für einen 

. einzelnen Eavalier, befichend in 4. Stuben, 
wovon 3. nen tapezirt find, nebſt 2. Kam⸗ 
mern, Stallung auf 4. Pferde, Sutterboden, 
Holjftall nnd Hinlänglichen Kellerraum, iſt 
auf berorfiehende “Johannis mit oder ohne 
Menblen zu vermieten. Das Zürfl. Ad⸗ 
Dreßcomtoir gibt davon mehrere Nachricht. 

2) Ein, am Wendengraben bei. Hans, 

worinn 3. Stuben, 3. Kammern und 1. 
Pſerdeſtal, ift anf Michaelis a. c. zu vers 
mieten, und Fönnen Diejenigen fo es mieten 
wollen, : ben. der verwirweten Sr. Weffeln 
daſelbſt wohnhaft nähere Nachricht bekom⸗ 
ı .. IM Was su verpachten. 

“: : Demnach zu -Berpachtung- der, dem 
Diefigen Fürſtl. 
Mer, Visg. cigentbümlich gehörenden, in hie⸗ 


47. Stuͤck. Junius 1758. 


großen Wanfenhanfe Beat.. 
4. Contracte, mit Serenilimi gnädigſter 
Haag © 
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figer Stadt befindlihen, Sifchereg in dem 
Gewäaſſer von-der Stoben bis an der Rys 
fenhagenbrügfe, und daneben in dem hinter 
dieſem Wapjenhaufe bel. fo genannten U. L. F. 
ul, terminus auf den 3 1. dief. anberamet 
worden :- Als haben die Liebhaber dazu ges 
dachten Tage, des Bormittags um so. Uhr, 


anf gedachtem Wanfenhaufe beym Für. 


Dirertorio deffelben YA anzufinden. 
IV. Jmmobilis, fo gerichtlich verlafien. 
a) Beym Magiftrate, in Wolfenbüttel. 
ı) Am ız. Apr. a. c. des daſigen Bürs 
gers und Schneiders, Mftr. Roſtock, Fr. 
geb. Brandes, die Halbichicd des väterlichen 
Brandeichen, allda im Bruche, zwiſchen den 
Hafenfamp » und Hillefchen Säulen bel. 
Hauſes, da fie die andere Hälfte jure he- 
reditario bereite acquiriret, von ihrem Stich, 
vater, dem Fürftl. Conrier, Gutjahr, fine 
pretio. x 
2) Am 21. deſſ. dem Ackermann aus 
Drütte, Joh. Jürg. Brüggemann .- das 
Kochſche, vormals Voigtſche allda auf der 
breiten Herzogſtraße, ben des Fleifch. Mies 
fel, Haufe, bel. Wohn und Brauhaus, 
von. dem Brau. Koch, in Braufchweig, für 
613. hir. »8. mıge. Ä 
b) — Ma — zu Helmſtaͤdt. 
3). Dem Kaufmaun, Joh. Gottl. Fiſcher, 
der, von Dar. Louiſ. Börfchen, Des Schneid. 
Barkofsky, Ehefr. für 250. Thlr. erkaufte 
und auf den Delhöfen bei. arten, am 17. 
rıl, a. e. 
4) Des Brau. Heinr. Dietr. Severin, 
am Papenberge bei. Wohn: und Brauhaus 
an feinen älteften Sohn, ob. Dietr. Seve 
rin am 22. Way a. e. 
V. Was vertaufchet. 

Nachdem der Königl. Dänifhe Hr. 
Kammerherr, von der Wenfe, zu Hattorf, 
einiges Wieſewachs, Theils an die Gr 
meinde zu Beyenrode liberhaupt Theils an 
einige dafige Einwohner befonders , vertau— 
[het : So find. die darüber gefchloffene 
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Genehmigung, unterm 25. Map a. c. ge⸗ 

richtlich confirmiret und beflätiget worden. 
VI. Was verloren. 

Zwiſchen dem 6. und 7. dief. iſt dem Eins 
wohner zu Effenrode, Joh. Friedr. Darts 
mwiges, ı. braune s. jährige Stute von der 
Weide weggekommen. Da man vermuthet, 
daß felbige fich ausgefpannet und verlaufen 
bat: So wird derjenige, dem diefes Pferd 
zugelaufen, erfuchet, dem Eigenthümer, 
oder dem Feist Churbraunſchw. Luneb. 
Amte Siffborm davon ohnfchwer Rachricht 
zu ertheilen. 
vu. Gelder, fo zu leihen. 

Ein Kapital von 2. bie 300. Thlr. wird 
di en bevorſtehenden Johann. auf Länderey 
aufzunehmen geſucht, und gibt der Hr. 
NAdvocat , Zinden jun, welcher auf dem 
Damme in Hm. Degen Haufe allhier wohn⸗ 
daft if, davon weitere Nachricht. 

r 2 — ern 
a eym tgen Mag 

1) Wegen op. Dolenz, auf dem Stein 
wege bei. Hauſes uud Hofes, imgleichen 
2) megen 3%. Gerh. Brandes, am Wen⸗ 
= ben b anſes und Date iſt die 
haſtation erka * und find die Paten 
— Ha angeihlagen worden. Die Lich 
tationes werden künftig des Dennerkand, 
auf dem Neuftadtratbhanfe, am gemöhnli 
den Drte = zu gehöri HEHE angenoms 
men , worauf jedesmal ntniß erfolget. 
b) Beym Magiſtrate, in et 


3) Vi Commiflionis find des Hrn. Hof⸗ 
mathematheci, Sride, Erben, —— 


alda auf der Commißſtraße, zwi — 
Gelpke⸗ und A Häuſern ne 

ander bei. oe Haäuſer fubhaftiret, and 
- der 3. Sul. für den ıflen, der 7. Aug, 
für den zten and der 8. Sept. für den stem 
und fetten Licitationstermin anberamet wor; 
den; imgleichen ift 

4) we a - an hen, auf der 
sum 

Shuriom hänfern“ dafel bſt bei 
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Y.8 
Gaſſhofet, zum braumen Hirſch genanut, 
nachdem ſich im zien Licktationdtermin kein 
Käufer angefunden, eine nochmaltge Sub 
haſtation erkannt, und terminus licitationis 
atus aufden 4. Aug. a, e. praefigiret worden. 
e) Beym Magiſtrate, in Heimftädt.: 

5) Die Subhaftation des im Oftendo 


bel. Gaſthofes zur grünen Tanne iſt erka 


und ad licitandum terminus ımus, zdus& 


tertius auf den 3. Zul, nähfkünftig aus 


ramet worden. 


IX. Licitationes. 


| Deym bi de ei Magiftrate findam 1. dief. 


auf das fubhaflirte Brandeiche, auf dee 
Büldenfirage bel. Brauhaus und Hof, im 
hieſigen 3. St. 2000. Thlr. geboten worden. 


X. Gerichtlich publicitte Leſtamente. 

Beym Magifirate, in Wolfenbüttel, am 
26. May a. c, dad, von des Naͤdlers, 
DBoerner, Rel. Yun. Gertr. Ba Barthol mine, 
trrichtete dafelbft zu Rathhauſe aiedergelegte 
Teſtament. 

XI. Tutel⸗ und Curatelſachen 
ar duͤrſtl. u Salzdahlaem. - 

r 


3) — —— ne ur Sthd. 
heim, Kirchhofs der Hal 
c. Dee Be f in Bormünder wer: 


pflichtet wor 
II. Auctionee. 

Die, in * verwitweten Fr. Maren, 
auf dem Altſtadtmarkte allhier bel. Haufe 
annoch vorrächige Bourgogneweine und 
andere Waaren Toten Morgen und Wen 
morgen, ald den 15. umd 16. dieſ. Des Nach⸗ 
En von 3. bis 6. Uhr Kafweife au den 

— gegen banrı “ablung üben 


XII, Yoam 





u 


XII, Anameemente, Begnadigungen, 
| Derfegungen, u. d. gl. 

1) u haben am 20. Waya.c, 
den bisherigen Hrn. Zorfifchr 

h. —— zu Ders Forſt⸗ nnd Jagd⸗ 
— ie gndbig — ferner iſt 

2) erburfche, ‚Job. 
—* 5 Ark —— über d 
Huͤttenroder Forſt in Fürſtl. Kammer 
Blankenburg ER worden. 

XIV. Setaufte. 

Zu St. Mart. am 3. Mäy, des u 
€. Kochp S. Joh. Mart. — Am 
des Tagel. J. €, Köhler, S, Ant. “abi 


Georg. 
Zu St. Catb. am ». Day, des Alb 
or. Marg. 


uf. J. C. Brand, T. sn 
3. deſſ. Joh. Luc. D 
en am 4. May, des Schneid. 
a. I aufn .$. Tentraß, T Mar. 
n St. Andr am 30. April * al. 
Mr. P. 2. Kaple, T. Ann. Ci. Phil 
ee des Schuhm. 
TS. Aun. Heiur Emer. 
Zu. St. Magn. am 30. a des 
Tagel. J. H. U. Kamladen, S. ob. 


Georg Heine. Am 2. Maj, des Spiegeb 
folienfhi. J. M. Winzer, ©. ob. Gerh. 


Am 4. deſſ des Waffen[hm. Mfr. . 


Aug. 
G. J. Dieftel, T. Ant. Mar. ai Und 
des deinew Dr. EB. Bafel, © . oh. 
Heinr. Elias. 
Zu St. Daf am 4. a des Fürſtl. 
: ers, D. Schirmer, T. Phil. Eharl. 


Su St. Aegid. am s. May des Bed. 
€. H. Michaelſen, S. Ant. Fried. Ernft. 
XV. Copulirte. 

Su St. Mart. am 2. May, der Tas 
gel. H. Dane und Ar. C. E. Bertram. 
Sum Bruͤd am ı. Day, der Schuhnt. 
Geſ. E. Gere und A. €. sau 


d 
ie Kr. A. M. ah 


er. Stück; Yunius vr, 


eiber, Rud. 


8, ©. Joh. Carl. 


Milr. J. D. Gutjahr, 
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Su St. Andr. am 2. May, der un 
tergef. J. 3. Dfterode, und. Sfr, C 
Ludewigen. 

Bey der Deutfchreform. Gem. am 
2. en m Accisbed. J. A. Gille, und 
€ Epelgin. Und der Schuhm.. 

N. 8. Race und ar M. M. Bendern. 

Begrabene. 

Zu St. Mar. = 30. April, der Tobs 
tengr. %. W. Sechaufen. Und des As 
mergef. J. G. Mauersberg, IT 

— 


Kleinen. Imgl. des Alf. J 
mever, ©. Easp. Heinr. Dan. Bit au 
des Leinew. Deftr, Bötticher, Rel. % 
PMüllern. Am : May, des Zimmergef. 
H. J. Ridel, T EN Dor. Und des 
Victualienh. J. W. Birdholj, ©. Job. 
Chriſt. Am 3. deff. ber Beh. ©. E. Ah⸗ 
rend, and Wittingen Am 4. 


et J. B. Lüddede. "Und der Bel, dr 


DB. Fiſcher, aus Berlin. 
u St Catb. am 30. April, bie Begine, 
J Bevenroths Und des Bürg. €. Räke, 
M. Huben. Imgl. des Schafm. €. 
Knigge, Fr. A. S.Senfs. Am ı. Mey, 
des Zinngieſſ. aus Wolfenbüttel, Mſtr. J. 
P. Bögen, — H. Raaben. Ama. 


ehr nf 
z. ehlerh 8, —* ar. Und des Dachd. 
€. Schlimme, Rel. ©. M. Steffens, 
Die auch des Bleih. H. Sandert, Fr. D. 
an Am s. defl. der Hr. Paftor, J. 
&. Orth. Umd des Bürg. J. D. Lohſe, 
Sr. A. E. Wahnfchapen mal. ig Brau. 
ur * * Mahner, nachgel. T. Deinr. 
at 
Zum Brad. am 30. April, des Steck⸗ 
nadi. J. J. Dechent, Fr. M. €. Böhmen 
ze 5. May, des Lohgarb. Hrn. U. Brandt, 
1.4. © D. Meyern. 


Und der Veb. 
5 ©. Rittmam. 
Zu. St Andr. am 30. April, der Brau. 
Ir. * R. Recht. Und EN En Defte. 
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J. ©. Tockhorn, Zr. A. €. Fiſchbecken. 
Wie auch der Tagel. H. Dieyer. Und des 
Bürg. H. Huſtedt, Rei. A. M. Srünhagen. 
Am 2. May, des Kanfm. Hrn. ©. J. 
Cellarius, Rel. A. M. Potten. Und des 
Schlächt. Mſtr. H. Elaus, T. Fried. Heinr. 
Am 4. deſſ. der Guͤrtl. Mſtr. H. €. Reu⸗ 
mann. Ferner des Tagel. J. E. Thies, S. 
Heinr. Gabr. Mart. Und des Monde. J. 


9. Hamann, nachgel. T. Dor. Marg. Jmgl- 


A. J. Kangfopfen. 
Zu St. 


lert. Am 3. 
del, Sr 
Des Weißgärb. 


J. J. 
—“— ac. Und 


G 0 J. ?. Me bom, ©. 
Ber. Sarft. Lad. Imgl. Y. I. Saftmann. 
Im 6. del. Dar. ” *. 


Zu St Blaſ. am 2. May, des Fürftl. 
Silberd. Hrn. J. 9. Ehlers, ©. Wilh. 
Heinr. Am 3. deff. die Fürſtl. Kammer 
frau, Dem. Soph. Marg. Wachsmuhten. 
‘ Ym 4. def. H. Roſenthal. 

. Zu St. Yegid. am 2. May, ber Hr. 
Rector bey der Aegidien Schule, Lud. 
Heinr. Widdeke. Und des Müll. Hrn. 
d. F. Marenholj, S. Joh. Heint. Ehrift. 

. Zu St Petr. am ;o. April, bes Na 

hm. Gef. J. €. Rode, T. Aufl. Mar. 

ried. Und die Begine des alten Convents, 

. J. Bonenſtedts. 


XVII. Die Todtencaſſen betreffend. 


Aus der aten Todtencaſſe zu Wolfenbüt⸗ 
tel find 1) auf Gottl. Gebauer, 2) Earl 
Heinr. Braunen, aus Wolfenbüttel, und 

) Joh. Eonr. Heinrichs, aus Braun 
(hweig, Sterbefall am 2. dief. ferner 4) auf 
Rad: Dal. Hogreffe, und 5) auf des Tiſch⸗ 
lers, Gottfr. Schwenden Sr. Sterbefall, 
beyde aus Wolfenbüttel, am 8. def]. an je 
den die ss. Thlr. Begräbnißgelder völlig 
ausgegalet worden, 


4 
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Cotterien. 
Da der Ziehungstermin zu ber Wolfen⸗ 
bättelfchen, mit Geld combinirten zwoten 


Waarenlotterie zten Elafje auf den 11. Jul. 


a. c. fefigefeget ifi: Als werben die Jutereſ⸗ 
fenten, meldye ihre Looſe bereits renoviret 
haben, erfuchet, bis dahin Gedult zu haben; 
diejenigen aber fo ihre Looſe uoch nicht rens⸗ 
viret haben, werden hiedurch gebeten, folde. 
in kurzen zu berichtigen, widrigenfali$ die 
felbe an andere abgegeben werben follen. 


XIX. Vermifchte Lrachrichten. 
ı) Am 29. May a. c. iſt das Hochfürfif. 
Gnadengeſchenk verfhoflen, und vor der 
großen Scheibe, job. Heinr. Covers, 
vor der-Fleinen Scheibe aber Joh. Eafp. 
Sricke der beſte Mann worden, und bat ein 
= einen filbernen verguldeten Becher ers 
alten. ” 
2) Der gnädigſt privilegirte hieſige Bi⸗ 
bliotbecariue, Hr. Pannicke, fo auf der 
Höhe, in des Schneiders, Mitt. Dod, 
Haufe wohnet, hat allerley gebundene geiſt⸗ 
liche s und weltliche Bücher, in latein shebräs 
griech : arab » chaldae « franzdf; italinen : und 
englifcher Sprache zu verlaufen, zu vertan⸗ 
fchen, oder auf Wochen und Monate, gegen 
Lefegeld zu vermieten. Daferne aud) Herr⸗ 
(fen entiveder ganze Bibliothelen oder 
fonft eine gute Dhantität Bücher für billis 
en Preis verkaufen wollen: So bietet ders 


ſelbe ſich ſowol zum Käufer als auch feine 


Dienfte an, Falls jemand eine Dnantität 
Bücher in feinem eigenen oder in feines des 
Bibliothecaaii Haufe verauctioniren, und 
vorhero ebenfalls belichigen Orts einen Ca⸗ 
talogum darüber verfertigen laſſen will. 


XX. Öetraidepreie. 
( vom 5. bi ı0. un. ac.) 
In Braunfhw. Wiſpel, % Gimpte 
. Weißen — 36-42 Thir. — = 42 ge. 
Rocken — 21-22 — el 
u m 19- — — 18 — 


— 14 m mu 4 um 


SER ERS = 





uUnter Sr. Dirchl Unfer gnädigften Serägh ei 
und Deren, hoͤchſten Approbation ,. und auf | 
Dero gnaͤdigſten Specialbefchl. | 


Anno 1758. 
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Sonnabends, den 17. Junii. 


i erinn richs des dritten Gemahlinn | 
Die «gun Sara — Muͤnſters vor > u | 


$. 1 

enrich der dricte war in ——— mag etwa um dat ahr 1023 gebohren 
der Kayſerl. Hohei® ber andere ſeyn. Etwas Zuveri —3 — Habe ich von j 
| und unter den Königen Deut > 
lands Henrich der dritte. Geine 
mablins flammete ans Frankreich ab. © 
wird bald Agnes, bald Agnete 
Agnefe genennet. Sie war eine Im der —— auch unten, hatten ver 
Wilhelmo, welcher das Land Poictiers ſchiedene 
und Aquitanien als beichnter Fürfi befaß. m. f. f. ihre Befisthänter. Unter den Ras 
Er wird bald Herzog (a), bald Bürf (Di relingtfchen PH pflege Aquitauien um 
bald. Graf (c) genennt. Gen © ter einem Königlichen Prime zu ſtehett. 
wen folgte ihm, wie im Namen, : 16 Odo, der Bruder Roberto eines anmaßs - 

in der Würde und Regierung (d). Agneje lichen gönig⸗ in Frankreich, fuhrte um 





(a) Glaber us Liſt. v, — 2 Lamberrus Schaffnaburgenfis a. 042. 
sicas Monachus in . & 1032. da imen Albericus Monachus a, 2045, Annalifta (a 
Srees p. 709, T. 1 Leibn. 20 a. FIT 


: * 


() Albericus Monackus a, 1045. 
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ahr 9256 garıden — eines Königs 
5 Ehen (e). d beruch nahm 
Der rechtmäßige König Karl das Land Agnis 


Sanien wieder ein und machte feinen Prinz 
Ludewig zum Fürften von Aquitanien (F). 
Roberts Sohn Hugo war jedoh Graf 


zu Paris und behauptete fich in diefer Wüw 


de, weil er des deutſchen König Henriche 
des Voglers Tochter Hedewig (g) jur 
- Ehe hatte. Der. Sohn diefes großen . 
go auch Hugo genannt, wurde endlich 

nig in Frankreich und wufte fich zu behaupten. 
Er erhob feine Blutsverwandgen und — 
de. Die Reichsſtände, welche ſich in den 
vergangenen unruhigen Zeiten hoch und feſt 
geſetzt hatten, wurden von dem neues Kape⸗ 
tingiſchen Könige in ihren Ländern und ew 
griffenen Mechten gelaſſen. 
von Poictiers wurden ſchon zu Ende des 
zehnten Jahrhunderts Herzoge genenzet. 
Sie ließen fih zwar vom Könige beichnen, 


zahlten jedoch Fein Lehngeld und warm nur 


zur Stellung gewiſſer Kriegesvdlfer, wenn 
88 die Noth erfoderte, verpflichtet. Hieraus 
erhellet die angebohrne Hoheit der Lapſeriun 
Agneſe. 

$. 3. Henrich der dritte, ein ſchwarz⸗ 
Isannee Herr, hatte fich einige Zeit im Ko⸗ 
Bigreiche Burgundien aufgehalten, welches 
ihm von an gg wiegen zugefallen 
war. Er hä Ir nad) einen guten 
Strich — — akreich — ſich gebracht 







Man darf ihm u.der Heyrath 
wit ber Agnefe wol n = abfprechen, 
Aber die Providen, lenkte #6 dahin nicht. 


ahre 1042 reiſete er bis Befanfon im 
- rgund, um die Agneſe zu fehen und 
mit ihr zu verloben (b). Er war aller⸗ 
rn — a. — p 28. To. u, — As 


—— BAT To.ı 
tchindus Anal. L. 1, p- 638. Albericus 


Giaber Rodulphun 2 Hiß.V, 1. p$6. 
a. 1043. Hermasnns 
- —** a. — 
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en | z el 
— — + 278 
ef zum ruhigen. (ehr Burgnüdiens und 
zur Sapferwürde im. —5*— 1040 gelanget. 
due anfen beſtimte er die Vollziehnug des 
eylagers auf den folgenden erfica Novem⸗ 


- ber jen Ingelpeim am heine. Der Känfer 


De Wort; die Hochzeit war fehr feierlich. 
r ließ fich dafelbft von dem Erzbiſchofe zu 
Mainz zum deutfchen Könige, und nach der 
Hochzeit feine Agnefe = ger — 
lands falben (5). 

a > 


amleten ſich Die 
ands und viele aus Sranfreih. Leopold, 


Arberto des Marlgrafs ans Schere 








Sohn , wurde dafelbft von einer Krankheit ” 


überfallen und gab in der beften Blüthe 
feiner Jahre den Geift auf. Seines Vaters 
De Poppo, der Erzbifchof zu Trier, 
4 Ceonoids verblichenen Leib von In⸗ 
eim nach Trier fahren und hieſelbſt be⸗ 
abe. 34 —— ſtellten ſich auch 
tanten, Pantominen und allerley Zeit 
werderber oder — — um den 
Großen die Bo Die 







nigliche Braut pi ihren lichen 
en zu bereden, daß er dieſen herſonen 
andern Gaucktern fein Gehör gab. 


Statt deflen fammlete fie eine milde Bey⸗ 
Er ür die Rothdarftigen und run (k)} 
Br er, Albercius, Chrono⸗ 
grapbus Saxo, und audere haben 
weit ind Weifl N, ach offen, y fie das ger 


achte rg ger ins 104% ges 
ols wovon ee su weit + ernet gewe⸗ 
u. Wir halten und an slihpitige ig 


yichten des Tontraften 


Lamberto won Aſcha ers, bei des at 


buchs aus Angers (1), und audster zuncn 


läffigen Schriftficker. 


(k) Annales — a 

Tom. 1 Leibn. Chronographus *—* 

—5 Albericus Monachus in Chrow. 1045, 1.7. 
c) Chronion Monster: Mi Andeger- 

a Dee 


ser 42. Seuͤck. 


4. 4. Agneſe gebahr ihrem Gemahl 4 


Töchter und 2 Söhme. Wippo war fein 
Hufgeiftliher, welcher ſchon in dieſem Am—⸗ 
te bey Conrad I geftanden. hatte (m), 
Dieſer verrichtete im. Falle der Roth die 
Zaufung der Königl. Kinder, - Die. erfte 
Tochter Mathilde erblickte im Jahre 1045 
(n) das Licht der Welt. Die andere Prin- 
ceſſinn, auch, Mathilde genannt, wurde 
1046 (0) gebohren, farb in jingern. Jah—⸗ 
ren. und. ward zu. Goslar in. der Stiftskirche 
Simons und Judä begraben. - Man zeigt 
noc) itzt dafelbit ihr Grabmaal neben dem 
hohen Ehore. Die dritte Tochter wurde 
1047 (p) gebohren, Die vierte fam 1048 
jur Welt. e iſt gu Ravenna ig 

alien and Licht — Die Schrift⸗ 
ller nennen fie bald Judith, bald So⸗ 
= "Diefe, die vierte, führete den Na⸗ 
en Adelbeid.. Die erſte Mathilde wur 
Sen auf begehren ihrer Deuter zu — ver⸗ 
wählet und dem Tode zum Ranbe ausge 
{est Audolph von Rheinfelden eheligte 





im Jahre 1059, da fie etwa 14 Jahr 
er durch bieſen um 
gela HDi 


ogthꝛ ne —— 
— — 


Schwein re Zencid I, 

Ei fa dem ee Borfelde, nich 
zweit von dem itzigen Orte Elbingerode, im 
Japre 1056, den < Det. farb, hatte . 


(m) Iacobus Basnage in Obfervar. ad Wi 
"Panegyricm in: Henr. ID, p. 162, To. ae 
Lion, un —— Amel. 1725, £, 


Se —— 586 


—— 


re 
6, To. V. Leibn, 
neragtus a. 1047: P- 328. - 


>) — a. 1048, p- 330. 

Conrsdüs sgargenfis: 2. 1057; 

i m 195, To. l. Freberi, 
— Beh B Geatiafi a. 1057, P- 275. 


‚To. IH, — 
Sazo 


‚Kt: Po 
An See. Bei gem b «€. 


"Buniad 1718 


re 


Dachtes Herzogthum dem Graf Barthold 
bon Zähringen zugefagt und diefem zur Ver⸗ 
herung einen Ring gegeben Cr). Aber 
faneje wollte ihr Haus anfehnlich machen 
und ließ ihres verftorbenen Gemahls Sort 
nichts gelten, um ihrer Tochter einen Trau⸗ 
ring zu verſchaffen. Der Himmel ſegnete 
dieſe gekünſtelte Ehe gar nicht. Mathilde 
arb im Jahre 1060 (s), und Herrmann 
ihrte fi Fr nachher gegen feinen Schwager 
Henrich IV fo treulos auf, daß er fi 
1077, den s März zu Forchheim im Frans 
kenlaude zum König Deutſchlands wählen 
lieg und am 26 März gu Mainz gefrönet 
wurde (t). Er ward 1080, den ı5 Def. 
bey Merfeburg von Henrich IV überwun 
den und büßte zugleich fein Leben ein, Die 
dritte Tochter der Agneſe wurde im Jahre 
1063 (u) mit Salomon, König in Hungara. 
vermählet. Er wurde vom Throne 1075 
getrieben (x). Judith gerieth aus Hu 
garn nach Polen. Wladislaus I, Herzo 
Biefelbf, € — dieſelbe im Jahr 1088 *1 
nnd ſetzte ſein Leben und feine Regierung 
big zum Jahre 1102 fort. Die vierte Toch 
ter der Agneſe war Adeiheid, melde. 
ſchon 1071 des Königl, Münfters zu Quebr > 
liaburg, nicht minder zu Gandersheim (24 
Abtiffinn war. Sie war 1090 noch (s) im: 
Reben. Agneſe erfreuete ferner ihren Hen⸗ 
rich IH durch die Geburt zweer Söhne 
Diefe waren Henrich IV und Ronrad. 
Bbb ⸗ Jener 


(3) Continuztor Hermanni Contradi a 106 
p- 215, To. M. P. 1 Caniti. 
4 pelegia Flenrici 197 imper. 2.185, 1. Tag 


of Lunbertus Schafnaburgenfis'a. 3063. 
(x) an. rer. Flunger. P.H, c. 49 
2 Dinge Aus Hiſt. Polow. L.W, col. gır. 

in fa 5. Or 


tenis — —— — in 
Sancorum Antwerp. p. 4 To. 1 Aulii, 
NG HBo. ide, . 


— —— N 07 a 1048, p. en 


—— Con a. 1090. Ansalcı 
ech, AL. So. a we en 5 
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.Feaer erblickte 1060, den 11 Nov. das Licht, 

- wurde zu Edln 10Kı im Dflerfefle von Erg 
bifchofe Heremann getauft (b) und durch 
Den Abt des Burgundifchen Kloſters Clugny, 
Hra. Zuge, jur Taufe gehalten (c). Sein 
Vater vermogte die Reichsſtände dahin zu 
‚lenken, daß fie dieſem Henrich IV jun Pohl⸗ 
De unter dem Harze 1052 die Regierungs⸗ 
folge verfprachen ıd). Der Vater lieh den 
Sohn ſchon 1053 zu Achen ale einen Kb 
ig Deutſchlands Öffentlich Frönen. Dies 
fagıt Lambert von Nfchaffenburg,, und 
. bies wird durch Achte Lirkunden beftätige. 
Henrich IV war von ſchlechtem Verſtande, 
fehr ungleich in feinem Betragen, unb ein 
SBeforderer der Sachen, melde er hindern 
wad ftöhren wollte. Seine Erziehung war 
wihrswärdig und äuflerfe die betrübteften 


lgen in feiner Kriebelvollen Megierung. 


r fiund nad) des Vaters Tode in den Ur: 
Inden, als ein König Deutſchlands, und 
zugleich bis 1062 unter der Vormundſchaft 
der Mutter Agneſe führte indeflen die 
Konigl Negierung zufolge dem Gutbefin⸗ 
den Zenriche des Anafpurgifchen Biſchofs. 
Lambert von Ajchaffenburg findet diefe 
Regierungsführung (e) fehr tadelnswürdig- 
Aber der fächfifche Anzalift, der Geſchicht⸗ 
Bee des fächfifchen Kriegs ıf) und der 

önch Albericus (g) rilhmen diefelbe. 
Dean befchuldigte die Wittwe Kayferina 
eines alfzuvertrauten Umgangs mit gedach⸗ 
ten Bilhof Henrich, welchen die Äbrigen 


Biſchsfe and Praelaten die Stufe der Macht 
Adelbert, der Eribil of“ 


mißgönneten. 
von Bremen, galt nicht minder gar viel bey 
der Agneſe. Sie überließ ihm den gröffe 
ſten Theil der Erziehung ihres jungen Kb; 
nigs Henrich IV. Dierinn hatte fie einen 


Fehigrif gethan. Adelbert war cin lieder 


u aburg,.& 1053, p- 709. 
iſtor. 

Te ae a 
6 .125. To. VI. ⸗ 22 
® 3 Lüubrse schung. 1. 1.1052.1056 
e) Abu BIS Pit | 


Vraunſchweiglſche Anzeigen 
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licher, laſterhafter und gottloſer Mann, der 


dem jungen König ale 
Handinngen erlaubte und noch dazın Uebko 
te, auf das er unter dem Mantel des unters: 
thähinen Nachgebens das ganze Muder der 
Königt. Regierung, und einige reiche Reiches 
abtepen an fo bringen möchte (h). Adeb 
bert hielt Ach deswegen fehr uft in Goslar 
auf und lich fi) fo gar zum Aufſeher des 
nenen Stifte St. Matthiä dafelbit verord: 
nen (3), Wenn Adelbert abwefend war, 
ß muſte ſich Henrich, ein Kanonicus, def: 
elben Stifts, allein bemühen, den König 
jun unterweifen und zu erziehen, oder vick 
mehr zu vergärteln und durch Schmeichelenen 
verderben (k). Niemand bradte des 
ıngen Königs jugendliche Reidenfchaften im 
vernünftige Ordnung. Niemand ſchloß den: 
lben Paſſionen die unrichtigen Thüren. 
iemand flößere demſelben die Achten Re 
gierungsfäge ein. Jedermann wollte bie 
Orundkeigung des Hofes in feinem Natzen 
anwenden. Henrich der Eanonicns erflich 
im Ir 2067 bie Ehrenburg und bekam 
das Biſchofthum Epeyer. Adelbert lich 
ih die Einverleibung der Abtey Eorucy 
verfhreiben.. Der junge König wurde 
gleich alfo gebildet, wie es feine ungemeſſe⸗ 
ne Freyheit zuließ. Eigenftan, Trotz, Hoch⸗ 
mutb, und bey eindringenden Nothfällen 
die aͤuſſerſten Niederträͤchtigkeiten befleckten 
daher Henrichs folgende Regiernng. Es 
wol der Stuhl zu Rom, ald auch die Neichs⸗ 
fände Deutſchlands, infonderheit in Sach⸗ 
en, zogen daraus mider des Königs Willen 
ihre Aufnahme und fchten Die Grundlage 
ihrer wachfenden mis fe. Hen⸗ 
rich) IV wollte freylich Mauren uud Thar⸗ 
me mit feinen ſtarren Kopfe niederwerfen. 
Aber er prallete Doch insgemein jurüd, er 


Hilftorla beili Sasonici p. 100, To.1. Frehezi, 
Chren. P H, 2.1068, p. 107. ed. Leite. 
Astor kifteriee beili Sexenkt p. 101, f. 

i) Annalifta Saxo a. 1096, col. 488. 


k) Amallita Sana a 1057, cob 409, Lamber. 







mn 1009 Beh 
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ne, welchen er nicht beffer erziehen ließ, von 
Sprone ſtoßen laſſen. Sein Bruder Con⸗ 
rad war kanm 1052 gebohren, ale ihm der 
SBater sum Herzog von Bayren erklärte. 
Conrad farb allbereit im Jahre 1056 (1) 
und wurde in der Mürfterlirhe (m) zur 
burg, oben zunächſt dem alten Schloſ⸗ 
€, welches erfi 1076 (n) beveſtigt iſt, be: 
graben. Diefe Schidfale waren den Kin; 
dern der agnee eigen. 
C Der Schluß folgs Ehnftig. ) 


9 Lambertus a. 1056. 

m) Lambertus a. 1056. 1074. Hiforia belli Sa- 

vonmici p. 111. 

C(¶n)Annaliſta Sano. a. 1068, col. 00. ‘a. 1073, 

col. 510. 
Aufgabe. 

Dean man im Herbfte ſtatt des Winterro⸗ 
ckens Sommerrocden ; und im Srübjahre 
ſtatt des Sommerroden aus Irthum Wins 
terrocken fäet, ift diefer Irthum in beyden 
oder nur dem einen Falle ſchädlich? 











L Was su verfaufen. 
e) In Braunſchwig. 

Der Brauer, Hr. Wilh. Karweil, vor 
dem Wendenthore , iſt gewillet fein, an ber 
Ede des Grabens bei. a und Drau 
Baus, nebfi 1. Meinem Danfe, zu verfan 
nund daran ein Kapital ſtehen zu laflen. Der 

- Flufer Bann bey dem Eigenthämer ſich am 

RR —— 

ar Ein, vor dem Fallersleberthore um 
-Bangengraben alihier bei. Obſt⸗ und Küchen, 
garte, woranf ein Eufthaus und viele gut er⸗ 
- wachfene Bäume befindlih, iſt bey Hrn. 
Heinr. Math. Wierfen auf der Fallersle⸗ 
berſtraße su verlaufen. 

3) Hr. Dincen, Matti, anf der Breiten 
safe verfanfet Sete di Roma per Violino, 
ader aufrichtige romanifche Seiten. 

4) Es find noch einige Zuder Heu von 


der diejahrigen Ernte zu verlaffen, und lon⸗ 


48. Stuͤck. mins 17 38. 
wmufte ſich inleht von felnem eigenen Soh⸗ wen dem 
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Käufer nach. Brauuſchweig geli 
fert werben. Des Birk ee 
sibt hievon nähere Anweifung. 

Ten des perfiorbenen Bücfenfgmidtt 
dafeibf, Carl Brandes, Witwe find ı20. 


Stück gut gearbeitete Slintenfhäfte von 
nußbaumen Holke für hen ri 


r billigen 
Preis zu bekommen r u 


. IL Was su vermieten. 


) In Braunfd 


weig. 

ı) Auf der Sördelingerfiraße in den ches 
maligen Ampfart sigo Schlägerfchen Hanfe 
iR Fünftige Laurentiimefle 1. großes Gewöl⸗ 

vorne berans gm vermieten, und koöonnen 
Sch die Liebhaber bey Hrn. Dodt. Schläger 
Rel. in eben dem Haufe melden. 

b) In Wolfenbüttel, | 
3) Ein, auf dem großen Zimmerhofe 


daſeibſt bel. großes Haus, mworinn viele 


commode Gelegenheiten , und hinter dem 
re e ein Garte befindlich, ift auf Fünftige 

ichaelis zu vermieten. Bey dem Hrn. 
Senator und Bauverwalter, Meisbach, da; 


ſelbſt, iſt mehrere Nachricht davon zu ver 
uchmen 


II... Was zu verpadhten. 

Demnach zu Verpachtung der,. dem 
hiefigen Fürftl. großen Wanfenhanfe Beat. 
Mar, Virg. eigenthümlich gehörenden, in hie 
fiser Stadt befindlichen, Seren in dem 
Gewäſſer von der Stoben » big an der Ro— 
ſenhagenbrücke, und daneben in dem hinter 
diefem Wayſenhauſe bel. fo genannten U. 8.5. 
Kulf, terminus auf den aı. er anberamet 
worden: Als haben die Liebha 
dachten Tages, des Vormittags um 10. Uhr, 


auf gedachtem Wayſenhauſe beym Fürſtl. 
Directorio deſſelben ſich anzufinden. 


IV. Immobilia, ſo gerichtlich verlaſſen. 
Beym — —— 
I e 


es 
| Of An 
1 FE en. 


er dazu 9% . 


70 
ei 
2) Pet. Franz Willenbruche, im Kattrep⸗ 
In bel. a. und Hof, an Joh. Dart. 
ne ee 
aus u 07, a 

geb. 1) Mann, 
+4, Hear. — — —— 


für oo. Thlr. 
Friedr. Walckemeyers, — dem 








4) Ant. 

rin rdshofe bei. Hans und 
— Schumacher und deſſen er. 
geb. Shi ern, für 1300. Thlr. 

s) Zac. Starden , auf dem Aegibdien: 
"maree bei. Haus und Hof an deſſen Sr. 
eb. Matthies, jure condominii, für 400. 
Thlr. 


| V. Was verpachtet. 

Beym Magiſtrate, zu Delmftädt, bat 
die dafige Rathséskämmerey ihren Raths⸗ 
bierkeller dem zeitherigen Pächter, Joh. 
Ludew. Burchhard, auf anderweitige 6. Jah⸗ 
re verpachtet, und iſt der desbalb erri 
Pachteontract am 18. May a, c. ausgefer⸗ 
iget worden. wo; 


VI. Was 9 
1) Ein noch ganz ir —— 
3. Ellen langer drellener Pfühl iſt vor 
Tagen allhier jemanden vorſetzlicher Weile 
aus dem Haufe entwandt worden, und das 
ber wird dienſtlich gebeten, wann befagter 
Pfuhl follte irgendwo zu Kaufe „„geRelet 
werden, oder fonften zu Geſichte fommen, 
davon ohnſchwer dem Fürfl. Nddrefromieit 
Nachricht zu ertheilen, um fo- mehr damit 
das dabey unfchuldige Geſinde ans dem 
dacht gebracht werden könne. Sir folche 
Seränigfeit fol dem Anzeiger deffen 1. 
ng ——— werden. 
me verſchw 
n ._— im Schmicdefruge 
N = —X br. Regener, in der Nacht 
vom ı1. BIS 12, die]. von einer ala einge 


\rı» 


Beurfändgiihe Yayion 


eje 


gezahlet, ac) been Re: | 


164 
in — gerri einem —555* * 


reits eiumal arretirt geweſenen 
on, Namens euere pen be 
eu worden: 1) ı. blau feidenes Fran 
wams und Rod, 2) 1. Wams vonrotbn 
und blau geftreiftem Kammelott, 3) ». 
Roc von blaulihtem Berliner Krepp, 4) 
1. Wams von gewürfeltem wioletten Kattun, 
5) 1. blau und meißgefireifte Schürze, 6) - 
ı. gang blaue dito, 7) 2. Mützen von vigs 
lettem Sige, 8) ı. Tuch von violeftem 
Kattun, 9) 6. Paar Frauensfrümpfe wor; 
nter 1. Paar rothe, 10) 1. P. Schub von 
Charm Corduan mit filbernen Schnallen, 
sı) 1.®%. kalblederne Schub mit ſchlechten 
Schnalien, 12) ı. P. Mannsvorermeln mit 
filberuen Knöpfen, 13) 3. Srauenshemper, 
nnd 14) 1. Halshemde. ‚von den ge⸗ 
ſtolenen & en jemanden etwas zu K 
angeftellet werden, oder fonflen Davon Wi 
fenfchaft befommen: So wird gebeten 
m... Krüger davon gütige Ragrigt 


in — en. — 
nee  Neihebofange 
— den 17. Aoril 1708." 





e. Frankfurt 
“ Sal ci eiacs Emens Me ie die 
ir · und Ab elung betr. 
s) vanffurt, ec. Srantfurt, commill. zu 


pecie reſer. pto colleüst, extraordim, 
3) 4 Bat, Er. c. dir Deaabrüc. Risse, 
y —2 — nunc nn v. — 
4 
Ei * eg — 
tourg 
Br De v. Vehlen 


7) v. —2* e. —2 — | 


nunc-revif, 
8) Montis ‚aurei montis canear. Burallge, 
ae et Parzevicini portiones j 


nn ar, pto inveſt. non petitze, ; 
10) vön 
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zo) u. Degenfeld⸗Schonburg, Br. c. die 
Meicheritterfchaft am Oberrheinſtrom, 
refer. ptö attentat, turbat. in dem Pris 

“_ Vatfhagungerecht. 

: VIIE Gerichtliche Subhaſtationes. 

z a ı 38 — — 

e ation im Oſtendorſe be 

Gaſthofes zur grünen Tanne erkannt, und 

ad licitandum terminus ımus, 2dus et ter 

dus anf den 3. Jul. nächfllünftig anbera⸗ 

met worden. 

IX. Gerichtlich confirmirte Eheſtif⸗ 


a) Beym Suͤrſtl. — in Wol⸗ 
enbuͤttel 


n) 3Zwiſchen dem Halbfpänner in Leinde, 
ans Heinr. Haars, und des Ackermanns 
Uefingen, Joh. Heinr. Klauenberg, Toch⸗ 

der , Mar. Ehf Slunbrg. 

5) Beym Sürftl. Amte, Rothenhof. 

. 2) Zwifhen dem Brinkfiger aus Thiede, 
5 —— und S. E. Schimlers, zum 
iedebach. 

3) — J. H. Warneke, and Bleckenſtedt, 

und M. Harms, in gr. Stockheim, Rel. 

4) — % H. B. Struve, aus Salder, 

und des Schmidts, Hantelmann, Rel. in 


Sümmelße 

6) — dem Müller, 3.%. Hämmerling, 
und C. Dancels Rel. auf der Mühle, am 
. gümmelßer Tei 


e. 
")—M —3— und €. €. Reupken, 


in Fümmelße. | 
X Gerichtlich zu —— Teſta⸗ 
mente. — 
Demnach bey dem Gerichte Salder zur 

ublication_des von dem Bader, Heinr. 
ER Bafl. Borlop, im Gerichte nieder: 
gelegten Teſiaments Terminus auf den 16. 
dieſ. angefeget it: Als wird folches hiedurch 
befanut gemacht, und. haben diejenigen. fo 
dabey interefliret zu fern vermennen, fodann 
des Morgens um 9. Uhr auf Fürſtl. Amte 
daſelbſt ſich anzufinden , und der Publica 
tion zu gemärtigen. | 


as.Stuͤck Junius rar. 


Sachen des Ko 


:b) In Wolfenbü 
Behrend Lehmann, entgegen den von Kam: 


YES 


XI. Tutel ; und Curatelſachen. 
Beym Sürsil. Amte, Rothenhof. 
1) Für des Schmids in Fummelße, 
Hantelmann , nacgel- Kinder find den 
Schmidt aus Braunfchmeig, Frühling, und 
der Kotfaffe, Bode, aus Fümmelfe, ferner 
2) für des Müllers, Conr. Daneels, Kinder 
ater Ehe auf der Fümmelfer Teihmühle, der 
Kotfaffe, Heint. Hen, aus Fümmelfe, imgl. 
3) für des Kotſaſſen, Eldags, in Fummel⸗ 
fe, Tochter, der Kotfaffe, Heinr. Müller, 
und Hans Henn. Eldag, dafelbfi, und 
4) für des Halbfpänners in Ndersheim, 
Chriſt. Bolze, nachgel. Kinder, Joh Heinr. 
Markworth und Ehrph. Grefe, zu Vormün⸗ 
der beftellet und vereidet worden. 


XII. Edictalcitationes. 
Wal beym Fuͤrſtl. Amte Rothenhof in 
ſſen, Joh. Chriſt. Lages, 
Schulden wegen Ediäales ad liquidandum ers . 
kannt find: So können defien Ereditoren im 
den ansefehten Terminen, den 21. dief. den 
19. Aul. und den 16. Aug.a. c. fub poena 

aeclufionis, ſich auf dem Fürfl. Amte da 
—* melden. Bu 


XIH. Auctiones. 
a) In Braunfchwein. 

ı) Den 19. dief. des Morgens von 9. 
bis 12. und des Nachmittags von 2. bie 
s. Uhr, follen in dem Gemölbe unter dem. 
ee Landcharten, Bilder, Kupfer: 

I 


. 


he, Siegelladf, NRappeemühlen ꝛc. auch 
darnach allerhand Hausgeräthe, Tiſche, Stüh⸗ 
Ik, Betten, Bettiponden, imgleichen ſoll 

2) den 26. dief. und folgende Tage, des 
Vormittages von 9, bis ır. Uhr, in des 
verftorbenen Zinngieffers, Storbeck, auf dem 
Bohlwege bei. Haufe, allerley zu der Zinn: 
giefferprofeflion erfoderliches Handwerkszeug 


. and Formen, an den Meiftbietenden, gegen 


baare Bezahlung Ri werden, 
ttel. 
3) In Sachen des Juden, Cosmann 


pen⸗ 





yo Braunſehweigiſche Anigen 26 


Hermes, zum Qammereycopiſten gudigſt 
eruenuet. 


n, m Kirchberg, iſt, auf geziemendes Ans 
Urnscn Nathan Beer Iſaacs, proprio et 


- zuendst. nomine Philip Alerander Davids, 


alten Sachen nach, anderweiter termi- 
* zum öffentlichen Berfauf nachbemelveter 
Stücke: ı) 1. Halöfchleife von Diamanten 


Verſetzungen, u. d. g 
1) Sereniitimus haben am 13. Day a.c. 

den Pächter des Fürſtl. Vorwerls Hohen, 
buchen, Hru. Ehrifl. Heine. B fen, den 
Character als Amtsverwalter 5 igft bey⸗ 
geleget ; imgleichen am 26. d 
Pe den ee 

. Aug. Zriedr. Kühnen, zu Dero Kam⸗ 
me er und 


3) den, bey Dero Sürftl. Kämmerey bis; 
wo 


eſtandenen, Scribenten, Gebh. Aug. 


XV. Kotterien. 


Da der Zichungstermin zu bet Wolfen 


büttelfhen mit Geld. combinirten zwoten 
Waarenlotterie zten Slaffe auf den 11. Jul. 
a. c. feftgefeget iſt: Als werben Die Intereſ⸗ 
Ya melde ihre Looſe bereits renoviret 
aben, erfuchet, bis dahin Gedult gu Haben; 
diejenigen aber fo ihre Looſe noch nicht rens⸗ 
viret haben, werden hiedurch gebeten, ſolche 
in kurzen zu berichtigen, widrigenfalls dig 
felbe an andere abgegeben werden follen. 


XVI. vermiſchte Nachrichten. 
Demnach Furſtl. Generallandesver⸗ 
meſſungscommiſſton die Vermeß⸗ und Ver⸗ 


theilung der Feldmarken der Dörfer, Borc 
1 Anste 


numbaufen und Ortsbaufen, im 

Seelen, desgl. Hoitlingen und Chedifch 
im Amt Dorsfelde, anndch in diefen Mo⸗ 
nate anfangen laſſen wird, und zu erfiern 
beyden den Hrn. Bermeffungscomiffarium, 
Brauns, zu letztern aber den Hru. Amts 


mann, Reinfing, fubbelegiret hat: Alswirb _ 


jest hiedurch zu dem Ende öffentlich bes - 


nnt gemacht, damit alle Diejenigen welche 
babey intereffiret find, ihre Nothdurft ent⸗ 
weder bey Fürftl. Commiſſion zeitig ein, 
Bringen, oder dem Hrn. Subdel. vortragen 
mögen , twidrigenfals aber zu geiwärtigen 


haben, daß fie damit nicht Weiter — | 


werden foßen, Braunſchweig, den 10. 
1758. | 
3) Am s. dief. ift ein ordin. Schie 
ehalten, und ps der großen —* 
9 Heinr. Brandes, vor der 

eibe aber Jac. Sriedr. Volber der 


beſte Mann werden. Erfierer hat, yon 
‚hir. 


10.m9e. Auffag, an Schügengeldern 6 
13. mge. ercl, 4. Thlr. Ra re 


letzterer, gegen 6. mae. Auflak, an 
in at, an Sk 


1. Thlr. 18. ge. des Rathegewand, er 


mir & Drecht: titferd guadigſten Se 


— en I- 


hoͤchſten Approbation, umd uf 


Denn anddigſten Specialbefehl. 





 Branf chw * — pe Sem. 


Mittwochs, den 21. Juni, | | 
SEIT des im vorhergehenden Stüde abgebrochenen Artickels. 


| ur 
S ie vertoitttvete Agnefe abernahm 
nach dem Tode ihres Sohns Con⸗ 
| rads das Herzogthum Bayren 
ferök (a). :Sie begriff es aber fehr bald 
Tas fe RR a ihres Sohns dadar 
—— ot — 
acht erzog ahren tt 
—— heim und Buneneburq, 
J ne ber Abten Corvey, und Inn⸗ 


ber des Herzogthums in Engerfachfen err 


ielt (e) das PA Bayren. Ag 
neſe unterzog ſich mit Ernfte der Erziehung 
Ihres Sohus. er fiel in fpät auf diefen 


Lambertus Schaffnab. a. 10861. 
Annalifta Saxo a. Asch ee ’ 
Br ee % 106% 


—W ai 


8 Annalita Saxo a. 1057, col. 489. 
c 


4 
BR. 


6 ⸗ 


Endſchluß, und die Reihsftände Deutſch⸗ 


lands begehrten fich nicht von ihr regieren 
zu laffen. Im fahre 1062 hoben fie die 


vormundſchaftliche Regierung der Agnefe 


auf. Sigfried der Ersbifhof zu Maynz, 
Anno der Erzbifhof zu Coln, Deto der . 
Herzog in Bayren, wie auch Egbert, Herr 
zu Braunfhweig und Markgraf in Meiffen, 
nahmen bey Kayſerswert auf dem Rheine 
den jungen König weg und entzogen ihn der 
mütterlihen Vormundſchaft (d). Sie führ⸗ 
ten ihn nach Cöoln und ſetzten ihn unter die 

Auf 


= Annaslifte Saxo a, 1062, col. 492, ſ. Sige- 
SE Gemblacenfis a, 2062, p. 96. Lambernus a. 
"1062, p. 716. Audor apologise pro Henrico IV, p, 
7 en Saxo a. 156, D 254 


— “ <-> ne e 


Aufficht ad daſiger Er 
Der König vegierte aunmehr T 
hieß, und die Bormy ft Der Agefe,. 
war aufgehoben (F).”"Tshoch waren die. 
Reichsſtände hiebey nicht von einerle — 
ſinnungen. Sie mißgönneten dem 
—55 — die Einrichtung Ar A 
egierung- Die weltlichen Berren begeht⸗ 
ten nicht unter dem Krumßabe zu ſtehen. 
Sie überlieferten der Je ihren Prinz; 
die Vorucadſchaft und Zbifchenregierung, 
Ihr Sahn mrachtedht viel Kummer und fie 
trug eine — welche ihr ſehr ſchwerhch 
fiel. Sie übertrug ihrem Sohn im abs 
Fe 1069 die ganze Regierung, billigte feinen 
Eharadter nicht, entfernte ſich weit genug 
von ihm, ging ins Klofter FSructsaria und 
ließ fich dafelbit als eine GOtt gewidmete 
Perſon einkleiven (8). Sie war ber welt, 
‚lichen Unruhen müde and ſatt. Sie betete 
für ihren Sohn. Und dieſer regierte nad, 
feinem eigenen Sinne. Goslar war feine 
Thür ins Sachſenland, wodurd er das Land 
plagte, welches die Herzoge Sachſenlandes 
und die Herren. von Braunfhweig den... 
enden dergeſtalt entriſfen hatten, daß fie 
es als ihr Erbtheil anſehen und brauchen 
durften. Dieſe vorige Königl Verordnung 
wollte Henrich IV nichtmehr. geiten laſſen. 
6. 6, Aanefe hatte eine ſonderbare Hoch: 
achtung gegen Stifter und Klöſter. Ein 
verläffiaer Echriftficher. meldet fo gar, 
a ſſe ſchon im Jahre 06a (k) mit.der 
Ablegung der Bormundfchäft auch zugleich 
Di RR Kleder BE und De hei; 


5 


ſt, wies 





ekersus 1. co Audor sraumpbi S Remuds 
® ET —28 ih — Scriptöribus 


— ) Lambertus Le Perrus Damianus in Ep. ad 
Annonern 2. 1061, apud ‚Baronium Annal, ecckf. 
zi N. 19. P. 377: — 

Tg) Albericus Monschts a’ nöd. Antäliftä Sep 
22 — ar Godeltidus Virerktienfis Chron. 

Kr 49 

(h) —* 


Peter Here -Coniteiti-a. 256, 
2. 176, To.iu, P. Leim. am, ans. Canifiie» +. 


— 5 — 


nt in a 


.. 
i 


> 
. 


© über ‚ih 
. im fie geihchen fen. * * 
te’ Ey im Jahre 1069 noch tiefer demüthie 
Ag er Damiani, ein Schüler des 

Beine des Stiftere der Eamaldulenf 

firengen Bande der Benedictiner , len 
(i) ihr ins Herj. Diefer folgte einer ſchr 
eingesogenen, und harten Lebensart in einer 
— des a. ee 

zugleich in- die Hotreit eines 

rathe Der Megente and machtig 8 
Eine neue Anſtalt erfoderte neue Beyſtener. 
So bald dieſe häufig genug erfolget war, 
ging die Strengigkeit der neuen Anfalten 
in Srabeond die guten Werke verlohren 
— die ſcheinbare mechaniſche Gewoͤhnung. 
Aus dem Kloſter Fructnaria ging 











ins Kl 
une oo; ice K —ã — 
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der Agneſe. 

Tochter des —5 — A unter — * 

Beam und | — (12 Man hatte 
eine 

zu — —— id ich weis nicht mis web 

her Gewißheit. Man hatte ‚Dafehbit ‚das 


etronellen Birchhof angeleget. 
aulus 1 505 daſelbſt im e — 
kei chnam der Petronelle und verfttzte 


— in — orasorium, facel- 
habe am — (m). Er fich i 
f sine — Kirche and iS 


\ 


OMindles Gmualdulenfes D. Io. Benedicũ Mi- 
Yarelli er D. Anfelmi Coftadoni Tb 
va 1956, fl. — 


() Ado in ‚Martyrologis RER Mail, p. ai, 
Domuinicus Georg 





P.L Romae 1745, fol .cı 
editor ibi in Nous, ; ° - 


(1) Jo. Bapı. Cörelerius ad Orb. 65. 


Anettelfins As Pfr wenn 
* alii, a. 758, Kar 
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richten. Er weihelr tie zu Ehren den AN. 
tar ein und legte in denſelben das Tanfhemdo 
der Tochter Pipins, des Königs in Franb 
wich ln). In diefem Kloſter Ichte Agneſe 
ſehr mäßig und ſtrenge. Sie Bat ch von 
dem Peter Damiani einen Unterriht zur 
Aion Seligkeit aus. Er fchrieb, ihr zu 
Gefallen, das Meine Werk de Arxa munds 
gloria defpicienda (0). Er flarb ihm Jah⸗ 
re 1073 (p), und Daranf empfand die ver⸗ 
wittwete Kaͤyſerinn keine Luft mehr zu leben. 
Sie ſtarb im Laterane (q) 1077, den 14 Deec. 
Ny Leib wurde in einen marmerden Sarg 
gelegtund im Jahr 1078 , den s Jan in der 
Rische der heilige Petronellen (r) eingeſen⸗ 
Set. Lieber ibver DIBIADERREITEDEIN mer 
noch Ale) dieſe Srabfehrift: — — ——: 
‚, ‘Anno M. LXXVAH. ab incarnatione De#i 


niinf noftri Jeſu Chrißl, Indict. prmu. an- 


mo quinto pontificatus Dom. Greg. FPupe 
ſeptimi. Agnes; imperatrix Aug. poſt mor- 
tem viri ſui Heinrict Imp. IL an. XXIL die 
XV mends Decemb, animam bonis operi- 
bus fecundam, Lateranis. falvatori ſuo 
ve omnium bonoruni Deo aufoni red: 
didie. ut et hic. ubi anteh militsverat claui> 
gero celi. pro eujus amore dbidem pero- 
grinata’ fuerat, quinta die menfis“Januarii, 
expeetens ſpem b, refurcediionig.ct adven- 
tum magnüm Dei, membra carnis commen- 
a Names Dinterlich Ihe Deufnraal 
. 8. terließ ihr Denkmaa 
| — Offeite des Orts Goslar. "A ihr 
&emahl.noch lebte, brachte fie daſelbſt dem: 
@attberg nnd die umliegende. Gegend in ih⸗ 
re Gewalt. Sie legte: anf demſeiben Hligel- 
ein Stift für Kanonifen jur Ehre des Apo⸗ 
ſtelo Petrus. an. : Man nennete den Hügel: 
ud: aus: Stil nunmehr den Peteroberg.: 
7 Paufus I ep: Ipinum p. 149. To, P. 
iptor. Ital. Muratorii. 
© Mlnsler, — 


p) Annal. Camaldul. Til p. 335° | 










aphus Saxo a. 1069 


4 1077: Chrono ; — 
-Menachns a. 1062. Bodo p. 721. 


()Abexicus 
Do. Ni eibn. 





; 


‚4. She. James irrel' 


Ge. ſtars jedoch Abnig Femrich Nr, che ſiri 
mie der Kirche und allen Zubehöruugen fem 


TEE 


tig, werben Eonte. Das Stifr kam ro6y: 


zu Stande. Kbnig Senrich Irbatte dar 


zu fa viel beygetragen, daß ihm einige’ 
Scriftfieller den Grund des Stifts zu ger 
fhrieben (t). Die Einmeihung werrihreie 
der Biſchef von Hildesheim Hetilo, for 
5 genannt. -: | 

ich die treue Airfiicht Aber das Peterbber⸗ 
giſche Stift, als die Kapelle der jedesmaligen 
Koniginn. Sie. bekam die erſten Oruudgüter 


flv das Peters Stift: von den Erben des Graf 
Chriſtophers. Dieſer Hatte den Benno, 
König Kenrich IV Hofcapellan, zum Brux. 
der und Dethmarn sum Sohn. Dice. 


benden Herren: überlieferten ihr @rbäue 
Bartunlep in die Hände der Agneſe. 


Dies faget die. ältefte Urkunde. Die Aber 


ſchreiber derfelben haben darin ans dem 


- Worte Harteringau, fo unleferlich gewor— 


den war, dad Wort Norturingen gefhmie 
det. Daher hat oh. Michael Heineccing 
das Landgut Bartunleb in Bartensleben 
(u) bey Helmftädt, und Joh. Fried Salfe 

ey Calvörde gefucht (x). Dan darf nur 
die Petersbergifche Grenzbeſchreibung aus 
Dem KV Jahrhundert anfchen, fo fallen fol: 
ce Sedanfen weg, Sehet einige Worte 
detielben: In defolara villa Partunlep in 
guolam prato, quod' modo Harbort Bodeker 
cam fuis ad vitam, u in lt, poſſidet, 
olim fuit praedium Chriſtophort, Rennom 
et Dituvi nörinatun, wenditum: ecclefne 


Momir fandli Petri, we in: priviſegio Henvi. 
ci IV’, Adolpbi et Milhelmi, Impermtorum 


ef Regum Romanorum, uns effum, 
Boͤdeker und feine Erben waren Bärger 
Ecc2' '°- in 









¶ Baronius Annal. ecce To. Xl,.p. 539, a.“ 
167 ‚m. 79. . vr i 

(t) Annalifka Saxd a, 1056, col. 48%. 

(u) Antigaitat. Goslarlenf. p. 69. 1. G. Leuckfel- 
di Antiguit. Halberfind. ı — Garen. — 
Tb. . I 719; 

(WAR Trail. Gprbeiinfin: 48. Yi7- 





efe befahl ihm zu⸗ 
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in Goslar. Bartunlep hat demnach a Sud⸗ 
merberge im Bauerholje gelegen und einige 
Heine nachher, eingenanagene Dörfer unter 

ch begriffen, ale Südburg, Nodertingerod, 

fingerode, Ebelingerode u. f. f. Denn 
es wird praedium, {fo ein Wort von weiter 
Bedeutung (y) iſt, genennet. Aber es heiſ⸗ 
fet audy villa. Der erfte Königl. Beſtäti⸗ 
gungsbrief Fälltins Fahr ı 602, den 13 März. 
Heineccius hat ein Stüd defjelben wegge 


laſſen (2). Der andere Brief enthält Nutzun⸗ De 


gen zerfiveneter Güter und ift 1063 , den 
20 ul. wie beyde, zu Goslar ausgeſtellet. 
Aus benden Urkunden wird die Chronologie 
der Königl. Regierung Henrichs IV. befes 
-Higt. Das Petersbergifche Stift führte vor, 
zeiten ihre Stifterinn Agnefe im Hanptfies 
gel. Heineccius hat und den Abdruck ges 


biefert. Das Stift hat fich endlich den Apo⸗ 


‚und die Stifterinn — die 


Peter auf das große Siegel ſtechen laſ⸗ 
ch doch am beſten um daſſelbe verdient ge⸗ 


macht hatte. 
PEN Tenzelii Suppl. 1 if. Gotbanae p. 392. 
2), Ant, Gssl: p. 69: . . ns 


| 2 Aufgabe, : 
Mie find die faſt übernaturlich ſcheinende 
Wuͤrkungen oder Verrichtungen der 


Braunſchwelgiſche Anzeigen 


Nachtwanderer eigentlich zu erklären? 


— 1. Was su verkaufen. 

1) Der Brauer, Hr. Wilh. Karweil, vor 
dem Wendenthore, iſt gewillet, fein an der 
Ecke des Grabens bel. 5 s und Brau⸗ 
Dans, nebſt 1. kleinem Haufe, zu verfaufen, 


und daran ein Kapital fiehen zu laſſen. Der- fu 


" Käufer Tann bey dem Eigenthümer ſich ans 


finden. | 

2) Ein am Kitterbrunnen bei. Haus bat. 
der Porteur, Echade, zn verlaufen. 

| II. Was 3u vermieten. 
¶In Braunſchw | 
on) Das, auf 
. Kegidien, bel. Haus, welches der Or. Obri⸗ 


v 


eig. — — 
dem Fürfl. Kloſter, St. iſt 
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fie, von Bohlen, geraume Zeit bewohnt 
haben, und wobey ein Garten beſiadlich, 
iſt auf Michael. a. e. anderweit auf einige 

hre zu vermieten; auch kann, beliebigen 

Us, der ohnweit davon bei. einige Don 
gen haltende und zeithero zur Manlbeer⸗ 
plantage gebrauchte Sarte ( worauf ein mis 


1. Keller verſehenes kleines erſt neu gebaue⸗ 


tes Hans beſindlich) im nächſtkünftigen 
Fruhjahre ebenfals Dazu mit verpachtet wer⸗ 
u. Wer zu einem oder dem andern etwa 
Belichen trägt, der wolle Ach je cher je 
nn r ae — ee * 
11. Uhr, auf dem hiefigen gro ſen⸗ 
ufe beym Fürſtl. Direetorio deſſelben an 
nden, und Handlung pflegen. 
2) Auf der Gördelingerſtraße In den ches 
maligen Ampfurt sigo Schlägerfehen Hauſe 
in künftige Lauremtiinteffe ı. großes: Gewsl⸗ 
be. varne heraus zu vermieten, und Pönnen: 
ſich die Liebhaber bey Hrn. Det, Echläger: 
Rel. in eben dem Haufe melden. :--; 
II. Jmmobilia, fo gerichtlich verlaffen.. 
ı Deym Magifirate, zu Wolfenbüttel ,; 
am 14. Apr. a. x. des Farſtl. Reitknechts, 
Steinmeyer, allda auf dem großen Zim⸗ 
merhofe, zwiſchen des Hra Oberberei⸗ 
ters, Meinders, und Kaufmanns, gr 
KHänfern inne bel. Hans an den dafıgen 
Schuſter, Mſtr. Aug. Ludew. Haberlah, 
und deſſen Fr. geb. Jordens, für 440, Thit. 
om er si Gab . 
J 18. dieſ. des Nachmittags al 
ier auf- der Strafe von der allen Mage. 
i6 in die Brübernkirche 2. zuſammenge⸗ 
bundene, ‚nemlich ı. großer und 1. Heiner, 
Schlüſſel verloren worden Wer ſolche ge⸗ 
unden, der beliebe ſie in der Gr: Secreta⸗ 
riinn, Bornholtz, Behanfung abjugrben, und 
bafür ein proportigniries Douccur gu ger 
e u ae ee 
V. er, j0.auszuleiden. 
In Braunfbweig a | 
- ı) Ein Kapital von 700. Thlr. in 4. St. 
auf.fichere Hypothef —— dr 
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Nachricht; ferner ſi 

22) 350. Thlr. Yapı 
den, auf die erſte Hypothek gegen landübliche 
Zinfen, diefe Johannis zu verleihen, und 
gibt dad biefige re Addreßcomtoir da⸗ 
von mehrere Nachri 

VI. Brandverüicherungsangelegens. | 


ao a an 3. Stü; 


- Wegen der, jwifchen beim 17. und 18. 


Ray a. c. in der Stadt Königelutter ae 
u! bey der Brandverſichernugsge⸗ 
feliceft ecurirten, Gebaͤnde ift der Sr 
ſt der Scheure fub Nr. 67. lit. a. nach der 
an ‚ mit 525. hir. des Wagen 
ſchauers lie. d. mit 27°. Ele. und das 
taxatum der zum. soten Theil befchä 
Scheure fub Nr. 68. lit. a. mit ı0. T 
Deren. Eigenthumern baar erieget worden. 


VI. Urtbeile und Befcheide in aus⸗ 
| wärtigen Procebfachen. . 
Beym biefigen Wiagiftrate. 
or —— — 3. dieſ. 
n Sachen Wolters, 
2 1 chultzen, c. Dui dden. 
2; — Dtty, c. Kre reye. 
— Stamcken, c. Pilgrams Erben. 
— Hallenslebens, e. Barrenſchen. 
3— - Bührigs Erben, e. Ridders Rel. 


— Gerichtliche Subhaſtationes. 

eym Magiſtrate, in Wolfenbüttel, ifl, 
1 ——— des Hornſchen, allda 
unter den Krambuden bey des 
kenfiscals, Friden, Witwe, Haufe bei. Haus 
fes , nachdem im 4ten Eicitationstermin 
noch Tein pretium adaequatum fondern nur 
359. hir. geboten, auf Anfuchen des 


Hornſchen Contradidtoris, Hra. Hofgerichts⸗ 


fecretarii Rham, und mit Genehmigung 
Deg plus licitantis, eine nochmalige Subha⸗ 
ſtation mit ſolchem Gebote der 359. Thlr. 
erkannt, und terminus licitationis — * 
et ultimus auf den 31. Il v. ünftig 
augeſetzet worden. 


—* J 


49. Stuͤck. — 1758: 
Wenke anf der — gibt davon 


digten 


Henckels Rel. 


ru. Kanz⸗ 


Ruhen, Bahnäecken Bel, 
am 8. defl, 
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Berichtliche conflemizte Contracte. 
Beym Fürftll. Amte, Campen, am 14. 
Mapa. e. 2 — Henn. 
Ernſt Harcken, aus ne der Hang 
Dein Eggelings Aderhof, zu Beyeurode. 
Gerichtlich confirmirte Vergleiche. 
“Sem Masifirate, in Wolfenbüttel, uns 
term 3. Apr. a. c; der zwifchen des a 
benen Ga u Henn. Ehrph. Köhmann, 
Rel. Ann. Sul. Goes, und dem Bormunde 
des Löhmannfchen Kindes, dem Goldſchmidt 
und Gaſtwirth, Yun. 
ah Löhmannfchen Na 


XL Gerichtlich — en 
tungen Ä 


re Fuͤrſtl. Amte, Srene. 
2 Zwiſchen — Sriedr. ungesbtut; 
in ig 


— und Eng. Mar iers, dass 


ſelbſt, wobey erſterem won ſeinem Water: 


ein Srinfigerhef abgetreten. it, am 29. 


ärjac, . 
2) — Ehrph. Sch aus —5 
ufen:, Amts zu» hen , und Ant. 
4. Friedrichs, in Wengen, wobey erſte⸗ 
rem von der Braut Bater ein Halbſpänner 
hof abgetreten — am 5. Aprün.c. 
3) — Hans Dietr. Francken, in Röollig⸗ 
Gerichts Wrlesberohoitzen 
Mar. Schwargen, aus Raenfen, am 


De grie dr. Wulff, in Delligſen, und: 
Ann. Hedew. Bohden, daſelbſt, am 15. 

56) — dem Kleinköter in Kayr, Hank. 
Tönn. Jorend, und Tui. Dar. Propfen, 
dajelbft, am 25. deſſ. 

6.— Ehrif. er Propf, aus Kayr, 
und Eng. Marg. Uhden , in Delligſen, 
wobey erfierem von der Braus Vater eine, 
Kleinföteren und Schmiede abgetreten urn 


a am 6. Mapa. c. 


— Heinr. Melch. Grotian, ang r 
ſie — Pa und Ann. Elif. 
in Varrigſen 


3) Zwi⸗ 


Ce53 J 


AIR ein Stahl, — | 


und. : 








n 
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8) Zwiſchen bem Kleinköter in Kayr, Dans 
Tonn. Dahler, und Ann. Eng. ungen, 
daſelbſt am 20. deſſ. 

9) — Eafp. Keſſet, su Delligſen, und 
Ann. Each. Schraders, dafelbfi, am 24. defl. 

10) — dem Müller zu: Boldagfen, Joh. 
Lud. Klifter, und Joh. Rof. Rackebraudten, 
des verſtorbenen Forſters und Grenzſchützen, 


Heinr. Nic. Rackenbrand, Tochter, am 


31. def. 
XII. Edictalcitatione. 
Demnach beym Fürftl. Amte, Gebb 


bagen , in Sachen den. Verkauf des, von 


dem LUnterförfter , Chrph. Meyer, im 
Gebbershagen hinterlaffenen, Fleinen Koths⸗ 
feg, der Käufer, Joh. Chrph. Achilles, zu 
feiner völligen Sicherheit um Edictales ‘ad 
liquidandum gebeten hat, und folde and) 


erfaunt worden: So iſt Terminus primüs, . 


fecundus et tertnıs ad liquidandum credita 
remtoriusac praeclufivus auf den 4. Aug, 


nächftfünftig anberamet. Es werden dahe⸗ 


ro alle und jede Ereditoren weiche an Ein 


gangs bemeldeten Fleinen Meyerſchen Kot⸗ 


hofe einen Anfpruch und Boderung gu haben 
vermennen, esrühre folcher Her ans welchem 
Grumde fie wolle, prima, feranda et tertia 


vice Kraft diefes eitiret und vorgeladen, bes 


regten Tages, früh um 8, Uhr vor Fürſtl. 
Amte dafelbit gefaßt zu erfcheinen, ihre 
derungen behörig zu liquidiren, bie bar 

" Habende Dorumenta und Befcheinigungen 


zu produeiren und darauf rechtliher Der 


ordnung ju gewärtigen, und zwar unter der 
VPerwaruung, daß diejen welche in be⸗ 
ſagtem Termine nicht erſcheinen, und ihre⸗ 
oderungen liguidiren werben, nachhero das 
mit weiter nicht: gehöret, ſondern praeclu⸗ 
diret and gänzlich abgewieſen werden ſollen. 
ie Xiu. Auctioneb. 


a) In Braunfchweig. . 

1). Den 23. dief, des Vormittages von 
9. bis 11. Uhr, fol:in Evers, auf dem Lan⸗ 
senhofe bei. Hauſe allerhand Hausgeräthe, 
wie auch zu der Peruquenmacher Yrofeffion- 
achöriges Handwerkszeug, verauetioniret, 


und gegen baare Bezahluug ſogleſch verab⸗ 
folget; imgleichen 

2) an eben dem Tage, des Nachmittages 
von 2. bis s: Uhr, in. des Leimentierers, 
Säftgen, auf der Kuochenhauerſtraße in 
ber Altſtadt bel Haufe, allerhand Dans; 


geräthe, Linnen, Betten und Kleidung, 


er . : 
tale Det Dreimenfgen Gaufe aherpanb 
u e a ® 
Hausgeräthe, Bette, Linnen und Zian se 


des Vormittages und Nachmittages öffent : 
lich veranctioniret und gegen baare Beine 


lung verabfolget werden. 

b) In Wolfenbüttel, 
4) In Sachen des Tuben, Coemann 

Behrend Lehmann, entgegen den von Cams: 

ve gu Kirchberg; iſt, auf getlemendes An⸗ 


angen Rathau Beer Iſaact, proprio etꝰ 


mandat. nomine Philip Alernader Davi 
geftalten Sachen nad) anderweiter termi- 
nus zum Öffentlichen Verkauf nachbemeldeter 
Stüde: 1) ı. Halsſchleife von Diemanten 
im einem. ſchwarzen Futteral, 2) s. Uhr mit 
einem emaillirten Zieferblate von Charlefan, 
3) ı. Uhr mit einem Zieferblate von Char- 
leſon, 4) 1. Peiner zesduht in eine 
ame Sehäufe, auf den 29. Aug. n 
ünftig angefeßet. Diejenigen alfo_ wel 
Be zu erfichen gewillet find, baben 
eregten. Tages, des Morgens um 9. Uhr, 
naf der Fuͤrſtl. Juſtitzkanzley anzufinden, 
und darauf ju bieten, da fodann foldhe: 
— dem Hochſtbietenden adjudiciret wer⸗ 


e)  Bielmiten, i en 

5) Den 7. .nächſtkün I 
Kruge daſelbſt allerley Manns⸗ us A 
Meidung, aud) Dausgeräthe, an den Meifls- 
.. bffentlich nr werden. 

IV. Avancements egnadigungen, 

Verfegungen, u. d. al 

1) Demnad) die dur Abflerben. der- 
Eanventualinn, Wachsmuth, in dem Krengs: 
Sloften erledigte Eonventualinufielle, J 


v 
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m 


Ei ’ 
ag Sürfl in. 
Die nöthige Ausfertigung geicheben. 
2) Serenifimus haben den Hrn. Lieute⸗ 
want, Joh. — Hartmann, bey Ver⸗ 
beihung der t des Kloſtershaushalts zu 
Amelunxbora, den Character eines Amt: 
manns in Gunaden beyzulegen geruhet/ und 
aſt die gnadigſte Declarativn unterm 30. May 
& c. in Fürſtl Kloſterrathoſtube ausgefer⸗ 


Siget worden. | 
> XV, Gildeſachen. 
In Braunſchweig. 

1) Den 26. dieſ. wird die Tiſchlergilde, 
im Beyſeyn eines Natbebeputirten, bey dem 
Altmeiſter, Joh. Dippe, auf.dem Dammg, 

r an eben dem Tage 
er die arte eg | — im 
ya ein at tirten, in Hrn. 

Bub, am Aadreaskirchhofe bei. Haufe ihr 
gewbhauliches Tohannisguartal halten, und 
37 die Schornfteinfegengilde, bey Mitr. 
op. Heiar. Rudolgh zuſammen kommen; 
imgleichen wird ben 23. defl. 
3) 848 Pictualienamt in feinem gewöha⸗ 
‚lichen , vor dem Petrichere am Nenenwege 
Bel, Amtshaufe des Nachmittags um lb 
ihre Bufammenfunft halten. . 

j XVI. Armenfachen. 
«) In Braunfchweig. 
ray Künftigen Montag, als deu 26. Did. 
wird von dem gnädigſt verordneten Dive 
torie der. biegen Armenanſtalten and den 
Hru. Repragentanten der Martinige⸗ 
meine, des Morgens um s. Uhr, ferner 
am 9. Uhr nebſt deu Hrn ner 
‚danten der Petrigemeine , imgle um 

zZ. Uhr nebf den Hrn. Repracientanten 

er Brüd ine, um 10. Uhr aber 











‚ber 
nebſt den Hrm. Repraeſentanten der Michae⸗ 
lisgemeine, und den Mentag hernach, s 
rmen dd der Ans 
großen Waprſen⸗ 
cha we 


Den 3. ul. wegen der: 
Lreasgemeine im Für 
a bene den. 
n Wolfenbüttel. — .. 
3) Zulünftigen Montag, als dm a6. 







49. Geht. Iunius 1778. - 


& 


Schmidt, und Joh 
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dieſ. des Nachmiltags am 2. Uhr, wird Die 

Revifion der Armen daſelbſt auf dem Rath» 

hauſe den Anfang nehmen. 
XV. Die Todtencaffen betreffend. 

1) Aus der Todtencafle des hiefigen Fürfil. 
großen Wapfenbaufes Beat. Mar. Virg. 
find auf dem Todesfall ı) Zr. Cath. Mare. . 
Kaunengiſſer, hieſelbſt, an deren Diaun, 
om 26. May a. c. 2) Joh. Sigmund 
eobi, hieſelbſt, an defien Sr. am 27. dei. 
jedesmal +6. Thlr. 18. mge. baar * 

hlet worden, und wird denenſelben 
Juhalt des 4. 9. dieſer Todte rdunag/ 
der übrige Zuſchuß A 40. Thlr. ſtipulirter⸗ 
maßen nachgezahlet werden. 

2) Auf Abſterben Fr. Dettmar, Am. 
Heinr. Habich, find am 12. dieſ. aus der 
Rathstodtencaſſe in Wolfenbüttel an Dre. 
Koh. Phil. Dettmar und Hra. Joh. Lud. 
Habich, 64. Thlr. bezahlet worden. 

XVII. Lotterien. F 

1) 30 der hirfigen Geld» und Waarenlok⸗ 
terie find, auſſer denen bereits vorhin ange 
jeigtenCollecteurs, als Hrn. Caſſier, Ebbrecht, 
auch denen Hrn. Kaufleuten, Jac. Jeauvier, 
Joh. Paul Liebau, Zoh. Heinr. Schäfer, 
und Joh. Karl Spitta hieſelbſt, desgleichen 
in Wolfenbüttel denen Hrn. Kaufleuten, 
Sen. ‘ob. Eafp. Aug. Graaf, Balth. Ehrift. 
Phil. Horn, noch 
fernere Plane und Looſe zu bekommen, näm— 
lich in Braunſchweig bey Hrn. Aug. Erdm. 
Schirmer, in Blankenburg bey dem Hrn. 
Hoffartor, Rombrich, in Bremen bey Hru. 
Koh. Ehrift. Steding, in Gandersheim bey 
Hrn. Joh. Andr. Baumeiſter, in Goslar 
bey Hrn. Haeg und Hrn. J. E. Lattmann, 
in Hannover bey Hrn. Ehrift. Georg Wink: 


‚ter und Hrn. Wiedemann aufdem Ballhofe, 


in Helmftädt bey Hrn, Joh. Andr. Schmidt 
und Hrn. Joh. Fried. Aug. Wolfram in 
Hildesheim bey dem Hrn, Schreibmeifter, 


Meyer, Hrn. Joh. Ahr. Meyer, und Hrn. 
Kooken, in Holzminden bey dem Hrn. Factor, 
‚HERaaben, und bey Hrn. Joh. Conr —* 


Me is) 
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Meyer, in Konigslutter bey dem Hru. Se 
nator, Bernd. Albr. Schröder, in Nordhau⸗ 
fen bey dem Hrn. Kammerrath, Neuenhuhn, 
in Peine bey Hrn. Det. Drüller, in Qued⸗ 
lindurg bey dem Hrn. Kämmerer, ob. 
Andr. Goͤtze, in Schoppenſtädt bey dem 


Hru. Kämmerer, Günther, in Seeſen bey 


dem Hrn. Kämmerer, J. H. Forcken, in Schö⸗ 


- singen bey dem Hrn. Kaufmann, Himmel, 


in Stadtoldendorf bey dem Hrn. Gerichts: 
ſchuldheis, Willen, in Wolfenbüttel bey 
Hra. Di. Beſte, und. in Zelle bey Hrn. Joh. 
Georg Grandum. Und da biefe Lotter 

folhe Approbation gefunden, daß bereits 
über die Hälfte der Loofe nuter die Hrn, 


Collecteurs vertheilet, auch mehrentheils abs 


geieget worden: So hoffet man im Stan; 
de su ſeyn, ben angefegten Ziehungstermin 


aunticipiren zu Fönnen. Die Hrn. Lieb 


werden. alfo erfuchet, ihren Einfag zu be 
fHleunigen, indem fo bald der Dumme 
rus nur complet, die Ziehung fo fort bes 
— elliget, und der frühzeitigere Terminus 
Befannt gemacht werden ſoll. Wie denn 
hiedurch zugleich die Öffentliche Verſicherung 
ertheilet wird, daß, wenn zu den folgenden 
Claſſen die Losſe fo fort nach Ziehmg ber 
vorhergehenden renvviret werden, mithin 


die are Jutereſſenten es an fih nicht febs . 
len 


aſſen, man ſich an die in dem Plan 


| benanunte Termine nicht binden, fondern 


mit der Ziehung von 6 Wochen zu 6 Wochen 
fortfa wird, indem man nichts: mehr 
"seünfchet, als daß die völlige Ziehung derer 
"3, Caſſen noch in diefem Jahre gefihehen 


Tanne. Die, zu den Gewinnſten ausgeſetzte 


in dem Plan benannte, Waaren Eöunen alle 
Mittwochen, des Nachmittags von 4 - 6 Uhr, 


anf dem fogemmnten Spiegelfaal auf dem 


-Seuenbofe iu Augenfchein genpnumen wer 
den. Auch können Diejenigen, weiche in 
der vorigen nicht zum Stande gekommenen 


Waarenlotterie Loofe genommen, folche in, - 


dieſer bey den. Collecteurs, meonen ſie jene 


* 


— 


dieſe, und andere Öffentliche, Blätter. 


Weñ 


Pe u ee; —— 
— 


bekommen, wieder vertauſchen — 
it 





ı) Demnach 
6 Berk grobe 
eilung r 
— ſtedt, Eonringifchen Geri 8 noch 


In dieſem Monate anfangen laſſen wird, 


und dazu den Hru. Ingenienr, Schmidt 
fubdelegiret Hat: Als wird folches bien 
zu dem Ende öffentlich befannt gemacht, 
damit alle Diejenigen welche dabey intereffiret 
* ihre Nothdurft entweder bey Fuͤrſtl 
smmillion - zeitig eindringen , oder 
Hra. Subdelegate fürtragen mögen, 
genfals aber zu gewärtigen Haben, daß de 


— und ungezogenem Gewehre as 


( vom 12. bis ı7. jun. a.c.) 


In Braunfhw. Wiſpel, : 


Simpte 
Wegen — 34-42 Thir. — - 42 9e. 
Roi — 31-22 y re 


J . 
- 


\ a 





Inter Sr. Durchl. Unſers gnaͤdigſten Herzogs 
u Dero gnädigften Specialbefehl. | 





Braunſchweigiſche Bnzeigen. _ 
Sonnabends, den 24. Juni. 


L Ankündigung einer neuen ber IL. Kurze Gefchichte der heuti⸗ 
| — und ungemein richtigen Art gen Predigten. 
Kanonen zu bohren. — 
I. — en 
| an bat bereits einige Manieren er⸗ felten, dab die Seele des Kanond Tram ge; 
funden , die Kanonen nad) dem bohret ift und folglich Das Metall anf einer 
ö Guß aus nbohren und ihnen die Seite dicker als auf. der andern wird, wo⸗ 
gehörige fahre Gräfe ihres Ealiberd Das durch nicht uur Zehlichäffe, bie bereits geus⸗ 
Durch zugeben. Die Stüdgieffer halten Bis tern Ranoniers ſchwer gu era find, 
fes fir eines der vornehmſten Stüde ihrer 'fendern usch. anderc Unbequem ten, bie. 
Kunfi. Und mern etwa der eine oder der die dem: Stücke felbft ſchaden thun, entſe⸗ 
andere eine leichtere oder bequemere Manier ben, welches aber dem Dienf und ee 
erfunden zu haben glaubt; fo ſiehet er es len 
als ein großes Geheimniß an, welches nie⸗ verurſachet; weil man bie Kanonen nicht ſo 
mandben, um, in ihrer Sprache u reden, die Licht, ais bleyerne Rohren, umgicften tan. 
unft nicht gemein gu machen, entdeckt wer· Die gemeinften Arten Kanonen aussubohren 
den darf. Man überläßt auch diefe Arbeit ſind: da das Stüd ſenkrecht mit der Mün- 
*  gemeiniglich dem Gtüdgiefler gang allein dung unterwärts und ſamt dem Rw - 
"nd glaubt , daß diefe Berrichtung lediglich) men, worein «4 verkeilet if, ſich herum 
anf im beruhe. Daher Hm ch aber nicht Dre ud deſſen der Bohrer a 
De |) 1,7 
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chet, und entweber, fo wie er weiter grei⸗ 
t, mit Gewichten, oder auf andere Art 
nechgeſchoben wird; oder das Stuck fiehet 
wie vorher ſenkrecht feſte und der Bohrer 
beweget ſich. Beyde Arten werden entweder 
durch Menſchen oder Pferde getrieben, und 
man muß befäudig längere Bohrer aufs 
ſtecken. Man wird alfe leicht die Schwie⸗ 
rigkeiten und Unbequemlichkeiten, die ſich 
daber zeigen, einſehen Föunen. Man betrach⸗ 
te, def es bey diefer Einrichtung fehr ſchwer, 
wo nicht gar nnandaitch iſt, die Dritte der 
Kanone mit dem Mittel des Bohrers, oder 
eigentlicher die Are des Stcucks mit der Are 
des Bohrers, in eine gerade fenkrechte Linie 
nn ud befländig darin gu erhalten, 
efonder# wenn immer neue Bohrer aufge 
fegt werden müflen; daß durch die Bewe⸗ 
gung an 4 Armen, es fen mit Menſchen 
pder Pferden niemals eine gleiche Bewegung, 
sahne zu reiffen, erhalten werden kan, es fe 
denn, daß man ein Borgelege vorleget, wel: 
ches aber meines Wiſſens noch wenig, und 
an theils Orten gar nicht, gebraucht wor⸗ 
den ; man wurde auch ben einem ſimplen 
Vorgelege doch noch Schwierigkeiten ſinden, 
Iglich gehet das Bohren einmal geſchwin⸗ 
‚einmal langfam, wodurch aber die Rich 
tigkeit fowol in dem gerade ald rund bob» 
€ beförbert wird; und daß endlich 





‚Der auf eine Verbeſſerung diefer Dlrbeit ger 
on ich hier mit wenigem Na 
wii Die Maſchine, die ich 
if ganz einfach und Tan von 
zu den gröffeflen Kanonen 
werben; die Bewegung iſt beſtän⸗ 
. Der Bohrer bewegt ſich um 
da das Stüd Hingegen Feine 
Dewegung bat, als daß es fi) na 
des tiefern Eindeingend der. Boh⸗ 
ſeige fehlt und doch nicht mit 









Er 
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. 


® 
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der ganzen Laſt auf ben Bohrer drucket. 
Weder das Kanon noch der Bohrer fan fi 
im geringfien aus feiner ſenkrechten Stel 
lung verrüdken und man hat wärenden Bobs 
rens beftändig die Probe davon vor Augen. 
Man bat auch nicht nöthig in Anfchung 
der Länge über 2 Bohrer aufzuſtecken, und 
man fan mit 4 Dann in 8 Tagen eben das 
verrichten, mas fonft in 3 Wochen. Eben 
diefe Mafchine kan auch zum Rühren: nad 
lintenbohren gebraucht und me man die 
elegenheit dazu hat, von Waller gerieben 


werden. 

Im Hohfürftl. Addrefcomtoir ifteine 
nähere Nachricht von den Bedingungen, 
unter welchen man diefe Maſchine befaunt 
machen, oder einem Liebhaber überlaffen will, 
su erhalten. Braunfchweig, Den 28 Map 
175 8. 

I. - 

Fi Gewohnheit in gofteäbienflichen 

Berfanimlungen an das Wolf zu re 
den ift alt. Wir haben danon fhon viele 
Erenipel in dem A. T. Das | 
davos iſt, daß befunderd nach den Zeiten 
des Efdras der Gebrauch eingeführet wurde 
nad) öffentlicher Berlefung des Geſetzes eine 
Erklärung deſſelben anzubengen. Dickes 
far auch um fo viel nörhiger,. weil in Der 
— efangenſchaft, wenigftene der 

Theil des jüdischen Pollks vieles Yon 
bem Verſtande ber göttlichen Bücher ven 
1 a hatte. Diefe ungezwungene Net 
n ide en n a * von unſerm 

eilande und den eln fort 

= ar sie die it Et 

aus der heil. Schrift aubetrift ; 
find folche er nach ber Apoßel Znien 
Die Kirche eingeführet worden, - Dran 
te nemlih ein Stüd aus dem N. 
ben Öffentlichen: Berfammlungen won 
Fe — 
Her v can daraber 
eine Rede an Die Gemtine, 





TR 


—— 





| pt Dre egea Der“ Quvſt ausgearbeitet; 
fondern nur eine einfältige, zugleich aber er⸗ 
uliche Etklärung des vorgeleſenen war, 


any die Hi mit einer eifrigen Ermahnung 
an Die gegentpärtigen Zuhörer endigte. Und 
Died wer das Predigen in der erfin Kirche. 
Uod da folches nichts gefünfichtes und aus⸗ 
ſtadirtes am ſich hatte noch weniger aber 
‚nach der Redekunſt ausgearbeitet war; fa 
war ſolches auch dadurch von unfern heuti⸗ 
gen Predigten ſehr unterſchieden. Origi⸗ 
mes aber im sten Ger. band ſich ſchon mehr 
an die Regeln der Kunft und ihm folgten 
ends unser andern Athanaſius, 

, Bregorius Tiazianzenus, 
Ebryfoflomus, Auguflinus und Gre 
— mMagnus. Dan las aber nad 
zeiten in den Verſammlungen Die 

er Schrift nad) der Reihe der Gemeine 
ar , und hatte Feine zum Predigten ausge 
fachte und für die Sonntage ſich ſchickende 
Texte. a in en aber, als in der 


* I anf ige 1.5 J ——— 


| Bela —2 nebſt der heil. Feine 
dern Jahrhunderte die 
—— orte " Männer jur Erweckung 
einer Miheligen Nacheiferung a. verleſen 
worden, wie ſolches um dieſe Zeit von des 
—— so Briefe an dic Coriuther — 
iſt aten Jahrhunderte aber 
Mean dieffentliche Verleſung der 
es des Lebens des Märtyrer ans * 
— 
m Edate — alss es itzt in einer ber 
Lirche geſchichet ichet; weh bie nd 
5* er uk an Männer es t 
mit fo ungeheuren 
Allein bey dem Ber * der Fa "ide 
merkflich 









wein — ——————— Gegen, fu non 
«8 ſchon , vor den Zeiten de⸗ i 


— nothig, an Aa —* ragenen 


⸗ 


vo: Sort Jumis 1778, 


> 
klaͤrungen ber Bibel Die Ammitien Der Bir 
ter in der Kirche vorleſen zu laſſen. Wie 


aber zu den Zeiten chen dieles Kayſers die 
Barbarey immer mehr und mehr unter dem 
Geiſtlichen einrif, und die Mönche und 
andre Geiſtliche ſtatt vernünftiger und ers 
baulicher Erklärungen über die ſchon wenig: 
end im stem Jahrhunderte eingeführten 
n + und fefltäglichen Texte allericy Läppis 
Deytungen,. Fabeln und nichtswürdige 
zählungen vorbrachten; ſo fand es Carl 
rathſam, um em Uebel und dem daher, 
eutfichendge Efel vorzubeugen, dur den 
Paul Wärnefried oder, wie andremelden, 
dur den Paul Alcuin, aus deu Schriften 
der Bäter die Erklärungen diefer Pericopos 
rum famlen, diefelben ven verordneten Evan: 
elien und Epifteln beyfügen und fie in der 
Gemein: verlefen zu laffen. Und dieſes 
* der erſte Urſprung, der nachher mit 
vielen Nutzen gebrauchten Poſtillen, zu⸗ 
gleich aber auch die nähere Veranlaſſung 
n den itzt gewöhnlichen Predigten zu ſeyn. 
m aber eigentlicher zu reden, fo ift Die 
uffge rt zu predbigen, in fo ferne man 
Ihe nach den Regeln der Redekunſt aus 
arbeitet, ohngefehr im 12ten Jahrhundert 
mit der ariftoteliich + fcholaftifhen PPhiloſo⸗ 
phie in die Kirche gefommen. Denn damals 
wurden die Themata und Eintheilungen ger 
braͤuchlich. Doc) diefe Art in der Gemei— 
we zu reden, wurde noch allgemeiner und 
ku icher nach der Reformation, als die 


und mas war « da man b 

zu bie Regeln von der weltlichen — 

erborgte, daß die Predigten Tünftlicher und 

im diefelben ber nn tranfitus ad pro- _ 

maßtionem, treßatie UND partitienen, ‚oe 
Ddd a | ce 
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den oratorifchenZierathen eingeflochten wars 


den. Lind hieraus läßt fi, meinem Bes’ 


Dünfen nad), deutlich abnehmen, daß die 
Reden in der erften Kirche und unfern heu⸗ 
figen Predigten eben fo ſehr von einander 
nnterfchieden find als es eine paraphraftifche 
‚ Wwörtliche Erklärung von einer ausacarbeites 
gen geiftlichen Rede if. Ich überlafie es 


aber einer gründlichen Einſicht zu entſchei⸗ 
- Den, welche Art in der Gemeine zu reden, 
zur Erbauung der Zuhörer am meiften bey⸗ 


6. B. H. 


fragen könne. 


Aufgabe. 

Au der Hiſtorie de la Conquete du Mexique 
Tome I, p. 344 wird erzeblet, es hätten 
die Spanier, wie fie zum erften in . 
Reich gelommen, auf dem dafigen. großen 
Jahrmarkte unter anderen Fleine Töpfe 
angetroffen, woran die Hänge bewegli 
geweſen, ohngeachtet folche Hänge, neb 
den Töpfen in einem Guße wären gegoffen 

« worden. Sollte unſer beutiges europdis 

es Gießwerk mol zu der Bofommen: 
it gebracht fenn, daß man auch derglei« 
Ken aufzuzeigen fich im Stande befindet ? 


REES EEE SSBIBESEEN EEE 
2.2 Was zu verfaufen. 
In Braunfhweig. | u: 
3) Der Braner, Hr. Wild. Karweil, vor 
Yan Wendenthore, ift gewillet, fein an der 
Ede des Grabens bel. Wohn⸗ und Brau⸗ 
haus, nebſt 1. Meinem Haufe, zu verkaufen, 
‚ nd daran ein Kapital ſtehen zu laffen. Der 
Känfer Tann bep dem Eigenthümer fh ans 


den. 
2) Ein, auf der Echterufiraße zwiſchen 
an ae Häuſern bei. Haus 
u v u. 
mi J be Waagemeiſters, Dammann, 
9 ung auf der Sudſtraße find allerhand 
Sachen zu verlaufen, als Tiſche, Stähle, 


"Benfponden, Vette, Einnen,- Kupfer, Zinw 


ud Meſſing. Wer un dieſen Dachen Ber 


8 


792 


lieben bat, ’ Tan I iin obbemel⸗ 
deten Hauſe anınden. - 
U. Was zu verpachten. 
Zur Berpachtung des Gemeindebadofens 
in Lelm auf 3. oder 6. Jahre, von nachſt 
nftige Michael. anzurechnen, if der 13; 
Jul. zum erfien und der so. Aug. 
aten und legten Kicitationstermin ang 
worden; 
111. Immobilia, fo gerichtlich verlaffen, 
Beym Masgiftrate, in Wolfenbüttel, das 
allda auf der Grünenkransfiraßen, zwif 





den Bafterfchen und Klafefchen Häufern bel. - 


le Haus von Haus iur. 
Krafft, ans Heinen Denfte, als Bi ab 


inteflato des verftorbenen ee 
& 


Kindes, an wäre Sohn, deu dafigen 
ger und Brauhandlanger, Franz Ehrif, 
‚, fine pretio, 
IV. I rotoculia rer. refolus. im Rayſerl. 
Hochpreisl. Reichsbofrarhe. 
Dienftage , den ı8. April 1768. 
1) Durmelter, Heinr. Kinder, c. Luttas 
Witwe, appell. ımae, 
2) lidem, c. eundem , appelht. zdae, . 
3) v. Deganfeld:Schönburg, Br. c. Chun 


Pfalz und dero Amt zu Germersheim, _ 


in fpecie fiseal. imp. aul, e. den Land⸗ 
fhreiber Weber su Germersheim, ci⸗ 
) In Eihflet, Hr. Viſcef, c. Wanb. 
4) Zu ı IT. e. 
Onohzbach, mand. pto turbat, — 
5) Zu Eſſen, Fr. Zürftinn, e. beyde Eſ⸗ 
ſenſche Capitul und das Collegiatfti 
ad St. Florianum zu Eoblen; , reſer. 
6) 38 Ilbenſtadt, Gotteshaus, c. Heff. 
Caſſel, mand. et parit. 
7) v. Keppel; modo v. Mulert,e. den 


Dber: und anbeöfscam des Hochſtifts 


Münfter, 
8) v. Leyen ꝛc. J 
9) Frankfurt, e. Frankfurt, eommill. 
10) Zu Loffingen, Schuitheiß, Bargerme 
und Gericht, c. den Hru. Furſten zu 
9, mand. et parit 
11) Mar 








— 


14) 9. 


7; 
41) Marſchal yon Oftheim, Frevherr, c. 


ben zu des Karl Chriſtoph M. v. Oſt⸗ 


heim Creditweſen verordneten Contrs- 
dictor. appell. 
12) Magg, e. die Frfran von Denring m. 
den Mag. su Augſpurg, appell. 
23) v. Teflin, Frfr. tut. nom, c. die RE. 
Ritterſchaftl. Direltoria der beyden 
Cantons Hegen , Algen, Bodenfer, 
dann Redar und Schwarzwald, in fpec, 
. die Frhrnu. 9. Sreuberg , refer. 
Uſſow und Megow, weil. Berlaß 
ſenſchaft betr. ' 


| 25) Deutfchorden , five Chur, Eöln als 
c, daß, 


s und i , 
Srhaferifehe Offinalaterrigt, pto in- 


- competenter arrogatae jurisdidt. 


26) von Weflenberg , Sr c. den Herrn 
Erbprinzen zu Hell. Darmfiadt, pto 
regreſſ. ad baereditat, allodialem Ha- 
novicam, \ 
37) Cor, c. Jadoul, appell. 
18) v. Kaas, c. v. Gahlen und das weltl. 
J — zu Munſter, appell. 
29) Zu Mehlbach, Gemeinde, c. v. We⸗ 


zel, SPP 
a0) d. Windifh, Joh. Rudolph, Reichs⸗ 
- Nitter, pro conftitut, agentis ex oflic. 
Donnerſtags, den 20 April 17738, 
2) 9. Wartenberg, Gr. pto moratorii. 


5 Wochner, modo Durgemfir. und Rath 
i gun Navenſpurg, Farholifchen Antheilh 


e. ben Augſp. Eonf. Verwandten, Bur⸗ 
germfir. und Rath daf. bie Errichtung 
eines katholiſchen Breunhauſes betr. _ 

” 3) 30 Frankfurt 3 Eollegiarflifter, c. den 
Magiftrat daf. pto debici, 

4) Zu Kempten, Burgermſtr. unb Rath, 
ec. das Kayſ Landger. in Schwaben der 
Mahlſtadt Ißny, wis and) Far. DIE 

ler, pto turbat. et violat. privil, 

5) 3u Balded, Hrn. Fürfens Debitree 

; en betr. in Specie Gbtzheyum, modo 
a Witwe, c. den Dra Fürften za 
ala und Tank, mund. pro debiti, 
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6) Zu S. Gotha, 8%: Herzeginn, ec. Die 
Herjoge zu ©. Coburg⸗Saalfeld, fent: 
nunc revif. die Dreupation des Guths 
Lautersburg oder Ludwigsburg betr. 

7)». Degenfeld⸗Schönburg, Sr. e. Chur 
pfalz und Eonf. in fpec. fiscal, imper. 
aul, c. den Churpfähz. Zollner zu Freiſch⸗ 
bach, citat. 

8) v. Degenfeld : Neuhans, c. v. Degen 
feld, Ehrfiadt, die bey der Würtenberg, 
Landfchaft anliegende Kapitalien betr. 

9) v. Förfter, Frhr. und Frfr. c. Detting. 
Wallerſtein, pto fpolii aliarumque 

raetenfionum. 
Bremen, Collegium Seniorum u, 

Taufmannsfchaft, <. Das Schmiedant 

dafelbfi , appell. | — 

11) von Limb. Styrum, Sr. c. den Mag. 

zu Ulm, Do&. Kan uud Bergfeld 

reſer. pto protr, juftit. Ei 

12) Id. e. die Reichsſtadt Ulm und dafſigen 

Handelsmaun Mettes, reſer. pto pro- 
traẽt. juſtit. 

13) v. Dlnhaufen, e. Br. Onolzbach und 

Conſ. mandati. 


14) v. DOberlin, e. v. Spielberg, pto pro» 
trat. juſtie. 


ju 
16) gar c. Stanffurt, in fpecie die 
danzleyderwandten Salarien und Ic 
eidentien betr, | 
V. Urtheile und Befcheide in aus ' 
— Proceßſachen. 

Beym Magiftrate, in Schoͤppenfiedt, find 

alle. Haffelmannfche Erebirgren, weiche fi 
am 17. dief. als dem letzten termino liqui- 
dationis micht gemeldet, per decr. de eod, 
mit ihren etwanigen Foderungen praecludi⸗ 
ret worden. 

VI, Gerichtliche Subhaſtationes. 
a) Beym Magiſtrate, in Wolfenbuͤttel. 
1) In Sachen des verſtorbenen Damm 
müllers, Fricke, Witwen Verlaſſenſchaft betr, 
iſt, auf Anſuchen des Frickſchen Vormundes, 


10) 


des Riemers, Mſtr. Bertram, nach vor 


gängigen Decreto alienationis, Die Subha—⸗ 
Dvd; ſtation 


Li 


(tion des auf der Augnſiſtadt, zwiſchen 
den Temme- und Beimfchen » vormals as 
jahnſchen Häuſern, inne bel. Frickſchen 
— wie auch des vor dem Harzthoͤre, 
zwiſchen den Crayeſchen und Hoppeſchen 
Giärten inne bel. Frickſchen Gartens, in Rech⸗ 
sen erkaunt, aud der 7. Jul. a.c. für den 
erften, der 4. Aug. für den andern, und 
der 11. Sept. für den dritten und leiten fi, 
fitattenstermin pracfigiret worden. 

b) Beym MagiftesteinSchöppenftädt. 
. 2) Ad inftantiam des Kaufmanns, 
Boden, qua Curatoris der Haſſelmannſchen 
Witwe, iftder 13. Jul. nähfifänftig, sum 
aten und legten termino licitetionis anf de } 
entwichenen Bürgers und Färbers, Rufe 
mann, Haus, Hof und Zubehör pracfigis 
yet worden; wobey zur Nachricht diene, 
daß diefe Grundſtücke in einem wohl geleges 
nen noch nicht -völlig ausgebaueten neuen 
Wohnhauſe, Holztheile auf dem Elme, ge 
säumigen Hofe, guten Brunnen, Pleinen 


Garten und befonders zur Färberey einge 


richteten Gebäude, beftchen, worian Mau⸗ 


gel, Farbefeffels und andere — Ge⸗ 
iebhg⸗ 


räthſchaften befindlich, die, aachdem 

ber ſind, zugleich mit den Immobilibus ſub⸗ 

baftiret werden Fönnen. 

a * gen — 
emnach auf Joh. Voigt, auf der 

ütte, — von deſſen Witwe, anttzo 
des Tiſchlers, — a bewohnten Halb⸗ 
u 


Nannerhof, me dazu rigen 
Theil. verfegten 463. Morg Land, Wie 
En, Gärten und allem Zubehör, in deu 
vorigen Licitatioustermine nur 800. Thlr, 
mithia fein pretium adaequatum geboten, 
und Danuenhero , auf Anſuchen des Bon 
mundes die ste Subhaflation erkannt wor: 
ben: Als werden alle und jede, weiche cw 
ten Halbipännerhof, cum pertinentils, ju 
eben , und ein mehreres darauf zu bieten 
ewillet find, Kraft dieſes Amts halber cite 


et und vorgeladen ben 18. nächſtkünftigen 
| darzu beſti 


Monats Zulii als dem dar 


— 


imwiez 
os 
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icitationdtermine wm 9. 
anf * Fuͤrſtl. Amte ee 


feinen, ihr Gebot zu thun, und gm gewärs 
tigen, Daß erregter Hof cum pertinentüs 
plus licitanti adjudiciret werde, » 


ı Dinner, Rel. and 
r das daran zu fodern habende Kapital 
er soo. Thlr. famt rüdfländigen Jinfer, 
— — a. ven en adjudiciret weh 
Gerichtlich confirmirte Vergleiche. 
Beym Magiftrate, in Helmſtaͤdt 
m 22. 20 .. s 
1) Der, zwiſchen dem Branntweinbren 
wer, Heint. Chrph. Jeimeken, und Joh. 
Matth. Jeimeken getroffene act 
und Vergleich, und am 23. deſſ. 
2) der arm dem Ackermann, Ich 
Eöloff und feinen &cfhtmiftens eryichtere 
vergleich. | — 
x Gerichtlicqh — Eheſti⸗ 
a) Beym Sarſt Amte, Salsaahlum. 
— ——— 
otfaflen 
and Heinen Scädheim, Rei Dunn 


je, Septe and Sarah > € Mil 
3) — U. Wim 
und ©. Sinnen, aus Rau 


4) J.2 Beutler, aus Brauuſchweig, und 
2. Meherlings; aus Bauckeim, 7 
$). — dem — Wendeſſen, 
©. Lages, ud U. L. Iſenſees, aus Anm. 
6) — J. Gremmers, aus Gilzum, und 
8 D. Schraders aus kitinen Stöfheim. 
rn ⏑———— 
Hr H. C. un 


Br 


N 


© 








wo. 

3) Zwiſchen A. F. Rungen, aus Deftedt, 
u D. €. Klingenbergs, aus Ahlum. 

9) — C. D. Bobig, aus Heinen Stöck⸗ 
heim, nad des Kleinkoters, Sr. Kirchhofd, 
Rel. daſelbſt. — 
db) Beym Hüttengerichte, sum Gruͤ⸗ 

) Am <. Dief. dei Ragelfgmidte 

10 5. YEIDIS, 
Eaſp. Neger, Eheſtiſtung. — 
XI. Gerichtlich publicirte Teſtamente. 

Beym Zürfll. Amte, Salzdahlum, am 
27. Jan. a. c. der verſtorbenen Conventua⸗ 
Kinn. Demoiſ, Benedict. Soph. Eliſ. Ohlen 
deponirter letzter Wille. 

XII. Tutel/ und Curatelſachen. 
a) Beym Suͤrſtl. Amte, Rothenhof. 

1) Fur des Häuslings in Drütte, Arnd 
Dreves, Sohn, iſt der Ackermann, Ish. 
Jürg. Brüggemann, am. 6. 

2) — des Häuslings auf dem Tiede⸗ 
5 Rud. Zacharias, Sohn, Chrph. 
imler, von Leiferde, zum Vormund ver⸗ 


isn worden. 
) Beym. Sörftl. Amte, Grene. 

3) Kür des werfiorbenen Verwalters, 
Chriſt. Rud. Welpmaun, 14. järigen Sohn, 
Earl Sriedr. Ad. Welpmann, iſt der Polis 
eenfchreiber zu Gandersheim, Joh. Zriedr. 
Hübner, am 14. Därja. c. zum Vormunde, 

4) — bes Großkoöters in Varrigſen, 
Sans Heinr. Bartels, uachgelafiene 4. uns 
mündige Kinder, Ann. Marg. von 16, 
Elaus Heinr. von 14 , ‘oh. Helar. von 7, 
- and Jac. von 4. Jahren find des Vatern 
Bruder, ‘oh. Heint. Bartels, allda, und 
der Mutter Bruder, Elaus Henge, in Del; 
ligfen, am 23. Map «a. c. zu Bormänder, 
) — deb in Barlebfen vor 5. Jahren 
verſtorbenen Häuslings, Chriſt. Bruns, 

jährigen Sohn, Joh Yürg. iſt deſſen 

utter, Mar. Soph. Fiſchers, am 9. 

n. a. — als — — ihre und 
sernöhnlicher mapen verpflichtet worden, 
* Fuͤrſtl Amte, Campen. 
76) Die, von dem zu Lehre verſtorbenen 

Eintoohner und Burgermeyer, Dans Bram 


-“* 
— 


an. ↄ. e. und 


% 
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des, hinterlaffene 4. minderjährige Kinder 
nd am 22. Day a. c. Ordnungsmäßig 
evormundet. | 
XIII. Bdictalcitationes. 
a) Beym Nagiſtrate, in Wolfenbüttel, 
1) Nebſt der Subhaflation des Frickſchen, 
auf der Auguſtſtadt dafelbft , zwiſchen dem 
Zemmes und Beimfchen Häufern bel. Haus 
ſes und bes vor dem Harzthore, zwiſchen 
den Eraye s und Hoppefchen Gärten , be 
Frickſchen Gartens, End auch edidtales a 
liquidandum an alle und jede Frickſche Cre⸗ 
ditoren erfanut, und ift der 7. Jul. a. c. 
für den erfien, der 4. Aug. für den andern, 
and der 11. Sept. für den dritten und letz⸗ 
ten Liquibationstermin, fub poena praecluf, 
mit angefeget worden. 
b) Beym Sürftl. Amte, Gebbershagen. 
2) Demnach in Sachen den Berfauf des, 
von dem Lnterförfter, Chrph. Mieyer , in 
Gebbershagen binterlaffenen, Fleinen Kotho: 
fes, der Käufer, Joh. Ehrph. Achilles, zu 
feiner völligen Sicherheit um Edidtales ad _ 
liquidandum gebeten hat, und ſolche auch 
erkannt worden: So ifi Terminus primus, 
fecundus et tertius ad liquidandum creditä 
peremtorius ac praeclufivus auf den 4. Aug, 
nächitfünftig anberamet. Es werden daher 
ro alle und jede Ereditoren welche an Ein 
gangs bemeldeten Fleinen Meyerſchen Kot 
hose einen Auſpruch und Foderung zu haben 
vermeynen, esrühre folcher her ans welchen 
Grunde fie wolle, prima, feeunda et tertia 
vice Kraft diefes citiret und vorgeladen, be - 
regten Tages, früh um 8. hr, vor Fürftl. 
Amte dafelbft gefaßt zu erfcheinen, ihre 50 
derungen behörig zu liquidiren, Die Darüber 
habende Documenta und Beicheinigungen 
zu produeiren und daranf rechtlicher Ver⸗ 
ordnung zu gewärtigen, und zwar unter der 
Perwarnung, daß diejenigen, welche in bes 
fagtem Termine nicht erfcheinen, und ihre 
Soderungen liquidiren werden, nachhero da; 


mit weiter nicht gehöret, ſondern praeclw 


diret und gänzlich abgemwiefen werben follen, 
| - XIV, Am 


. 
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| XIV. Auctiones. 
s) “In Braunfchweig. | 
ı) Den 3. ‘ul. und folgendes Tages des 
Vor⸗und Nachmittags fol in des Dreh; 
tere, B. C. B. Dröge, auf der Gulden⸗ 
aße bei. Haufe verfchiedenes Hansgeräthe, 
ette , Kinnen , Kupfer , Meping, Zinn, 
Silber und Barbierinftrumente , wie auch 
— verauctioniret, und gegen 
aare Bezahlung verabfolget werden. 
b) In Wolfenbüttel. 
2) Den 12. Jul. des Nachmittages um 
a. Uhr und folgende Tage, follen in dem 
Weberlingſchen, auf der breiten Herzog; 
ftraße dafelbft bel. Gaſthofe, sum braunen 
Hirſch genannt, allerhand Sachen, Meus 
bien , Hausgeräthe , Bette, Kleidung €. 
nad Auctionsgebrauch öffentlich verkauft 
"und den Meiftbietenden sugefchlagen werben. 


. XV. Avancemente, Begnadigungen; 
Derfegungen, u. d. gl. 
Beym Sürftl. — in Wolfen⸗ 
uͤttel. 

1) Joh. Chrph. Ziegemeyer iſt als Op 
.fermann zu Rautheim, 

2) Friedr. Heinr. Jac. Helmuth, als 
Opfermann zu Ambleben, 
x 3) Friedr. Aug. Beerwinkel, als Schul 
meiſter zu Ildehauſen, und 
: 4) Zoh. Heinr. Wirdt, ald Schulmeis 
ſter Adjundus zu Dannhaufen, beeidiget, 
amd das nöthige zu deren Introduction aus⸗ 
gefertiget worden. Ä As 


XVI. Gildeſachen. 
In Braunſchweig. 
ı) Am 20. dief. hat der Stückmeiſter, 
* Conr. Klaus, bey der Böttichergilde 
ein Meifterftück aufgewieſen; ferner wird 
2) den 26, dief. die Raufmannsgilde, im 
Beyſeyn eines Nathödeputirten, in ihrem 
gewohnlichen Gildehaufe, imgleichen 
3) den 29: deil. die Goldſchmiedegilde, 
im Beyſeyn eines Rathsdeputirten, bey Hrn. 
Spitta auf dem Bohlwege, ihre Morgen: 
forache Halten. 


RE 


\ 


ö XVNM. Armenſachen. 

Da der Hr. Poſtmeiſter, Schaltze, Dat 
Specialdirectorium der hiefigen Armen, 
anftalten von Johannis bis Michaelis =. e 
führen:: Als haben diejenigen fo, auſſer 
den Quartalreviſionen der Armen biefiger 
Stadt, beym Fürftl. Armendirectorio etwat 
in diefem Quartale fürzutragen und zu mel, 
den haben, fich dieferhalb daſelbſt anzufinden. 

XVII. Die Todtencafien betreffend. 
Auf Abſterben Joh. Mart. Panzier, find 
am 20. dief. aus der Rathstodtencaſſe in 
Wolfenbüttel, an deſſen Witwe 64. Thlr. 
besahlet worden. 

j XIX. Kotterien. 

Da der Ziehungstermin zu der Wolfen 
Büttelfchen mit Geld combinirten zwoten 
Waarenlotterie zten Claſſe auf den 11. Jul. 
a. c. fefigefeget if: Als werden die Jutereſ⸗ 
fenten, welche ihre Looſe bereits renoviret 
haben, erſuchet, bis dahin Gedult zu haben; 
diejenigen aber fo ihre Looſe noch nicht renb⸗ 
viret haben, werde hieburd) gebeten, foldye 
in kurzem gu berichtigen, widrigenfals die⸗ 
felbe an andere abgegeben werden follen. 

XX. Vermifchte Nachrichten. 

1) Bey dem, am 12. dieſ. gehaltenen, 
ordinsiren Schieflen iſt vor der großen 
Scheibe, oh. Heinr. Webage, und vor 
der Fleinen Scheibe, Koh. Eberb. 
Meyer, der befte Mann geworden. Erfierer 
hat, gegen 10. mge. Auffas, au Schügens 
geldern 16. Thlr. 24. mge. excl. 3. Thlr. 
Rathsgewand und lehterer, an map. 
Aufſatz, an Schligengeldern 5. Thir. 17. mAP. 
das Rathsgewand aber der ate Dann, Eh 
Sul. Sravenhorft, erhalten. 

3) Den 29. dief. wird zu Wolfenbüttel 
Das fo genannte Türkenfchieffen gehalten 
werden. Sollten alfo Answärtige dieſes 
Schieſſen mit beyzuwohnen Belieben finden: 


So werden Aa biedurd) invitiret, und 
wird zugleich 


efannt gemacht, daß d 

die Erlaubniß iſt, gegen 12. mge. ae 
mit — und umigezogenem Gewehre 
su ficken 











Unter Sr. Durchl. Linferd gnaͤdigſten Herzogs 
und Heren, hoͤchſten Approbation, und auf 
Dero gnaͤdigſten Specialbefeht. 
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Mitte, den n. 
Geoeographiſche Nachricht. | 


S er Voring unfrer glüdlichen Zeiten, 
vor jenen finftern Jahrhunderten, 
da man einen Gelehrten , der 
glaubte, daß unfere Erde rund märe, für 
einen Keger anſahe, leuchtet jedermann 
fo klar in die Augen, daß es unndthi 
wäre, ihn mweitläuftig zu ae ei 
unftreitig, daß die mathematiſchen Willens 
— befonders, fehr vieles gu dieſem 
orsuge beytragen. Wiſſenſchaften, die 
die Wahrheit zu ihrem ade Gegenitande 
und folglich die Glückſeligkeit der menſch⸗ 
" Hchen Gefeäfchaft überall zum Endzwecke 
"haben ; Die den- Wahn der Borurtheile 
-zerfireuen und dem Verſtande in Erforſchung 
der tieffinmigften Wahrheiten zum Leitfaden 
dienen, muften nothiwendig an den Orten, 
wo fie am eifrigſten bearbeitet werben, den 


Geographie, etwas fichen 


een Sinfluß in die der 
röbürger haben und ihr Slüd, ihren Nu⸗ 
n, ihr Vergnügen, und Bequemlichkeit 
fördern. Ich will hier nur bey einem 
Theile diefer nüglichen Wi at >= 
eiben. [) 
wenig ich aber im Stande bin, dieſer Schwe⸗ 


ler der Aftronomie eine wärdige Kobrede 


su halten und ihren allgemeinen Augen su 
F en, fo wie es ber berühmte Hr. Bros 
* Raſtner in Göttingen in dem erſten 
Bande des Hamb. Magaz. von der Ichten 
auf die glüdlichfte Art gethan; fo wenig iſt 
es bie der Drt und fo wenig leidet es meine 
Abſicht. Es ift jedermann, der nur den ge⸗ 
ringften Begriff von der alten und neuen 
——— hat, bekannt, wie viel die 
en eichreibungstunfl gu der INS 

2 er⸗ 


”s 
ee 


Bye Rue, d 
ar Inkl Der eines Staates, —1*— 
ande | 
Klar am Tape. Die lan großer 


"7 Rovemkbeigikie iin 


ber 
als zu Waſſer verſchaffet, fie 


ringen find, nach dem Zeugniß ber 
—— — unvollſtaͤndig/ 


Fr " Fi mit den Ar Und ie 


die Deu 
en = 


Ges — der wieder 
Wiſſenſchaften, 


t. Er ſagt: Fineus rühmte 


im zehnten Jahrhundert waren 

or in Deut lan die Wiederherſteller 

Ber er Regiomontanus, wder 
Johannes IT 


er, der tinen Atlaß heraus⸗ 


geben wollen, aber darch den Tod 1476 
Daran. verhindert worden, nach bem Zeng 


air des 


m. ER Doppelmaͤyr; ca „all 


2 


— ud anbere 





— mehr, . 
vofe % —A 
—* — *5* bereicherte Peutin⸗ 


er die gl rte Welt mit der, von feinem 
Celtes, erhaltenen Reife un 
die dr — — — die 
geri rte heiſt. Bor wenigen a 
t diefe — der durch feine nun 
erüpmt gewordene Hr. 
Scheyb aus ber Bibtiorhet des 5 — 


Eckbrecht, Sandrat und andre —* ſich 


| im funfjchnten und fie, ae Fehrhun 


dert ſowol durch Molzftiche, als mit der 
Hand gezeichneten Charten in Nürnberg, 
aunelpurg und andern — —8 ge⸗ 
acht haben, ſo wie die Erdbeſchreiber der 
Pine Jahrhunderten. Nur muß id 
9 eines Eiſenſchmidt und Hafen ge 
Denken. Jener bemühete fich die Beoba 


: tungen eines Snellius, Picard, Hiccio 


und Erathoſtenes mit einander zu verglei⸗ 


s- und die wahre Figur der Erde, des 


len Gegenſtandes der ya som 
zu ef immen. Er machte inglei a 
te von Deutſchland, die noch itzt 
uern geſchätzet wird. Jener A * die 
——— der Franzoſen, deutſchen 

die fie ſowol in der Lage der Oerter 
.) — Hiafehang der Länge und Breite, ale * 
fe keinen gewiſſen erſten ee fe 
geſetzet, begangen, zu verbeſſern und 
die mathematiſche ——— in 
Deutſchland in Aufnahme und auf richtige⸗ 
te Gründe zu bringen. Seine herausgege⸗ 
benen Eharten, in denen cr mit dem Hrn. 
de Piste gleichfam um die Nichtigkeit ges 
firitten, find Zeugen feiner Arbeit. 
fagt unfer Hr. Prob Harenberg, in deu 

Miscellan. Lipf. nov. de reform. Geograph. 

„in ————— ſowol alter als neuer 
„ten, muß man die Sauſoniſche Methode ven 
en und bei neuen Snfifchen folgen. Man 
mu 











— 


u 
‚muß gehitfie Budbe Ser Langen und Dreiten 
„fanımien , die erfie MittagtUnie des Hrn, 
„de Pisle als die bequemſte annehmen ic. „ 
:übergehe die Bemühungen anderer ges 
rien und- verdienten Manner, beſonders 
Der coemographiſchen Geſellſchaft in Nuͤrn⸗ 
Gerd, we ih einen Maecenaten, ber 

Tudewig dem Broßen in Fraubkrei 

ich iſt, wanſche. Es war für Fraukre 
eflimmet, dad mas Newton fo ſinnreich and 
tiefdentend gemuthmaßet, mit erſtaunenden 
and eines fo gr 
Unkoſten zu prüfen, und die Groſſe der 
. Braden an verfhiedenen Orten eines Me 
Yidianzirfuls zu bekimmen. Ich will mich 
Nicht weitläuftiger in die Betrachtung bie 
fer Arbeiten, die der t aoch ein Denk 

maal der Freygebigkeit der Franzöff 

Monarchen gegen die Wiflenfchaften darbie 
ten, einlaffen , fondern nur erken, daß 


„der erſte Anfang, nemlich die Werlängerung . 


ver Mittagslinie der Konigl. Sterawarthe 
m Paris durch) das ganze. Königreich, der 
erfie Anfang und gleichſam der Grund in 
dem weifläuftigen Werte , deſſen Ausga 
ih Hier befannt mache, geweſen. Ich will 
meine Lefer auf die Gedenkfchriften der 
Köðnigl. Akad. der Bien. ee 
Hasjenige da and der Duelle ſelbſt zu ſchopfen, 
mas ich ihnen von diefer ungemein meitkiufs 
tigen Arbeit aur abgebrochen nad dunkel ſa⸗ 
| Fönte. Durch eben dieſe Bemul 
Im man anf den Einfall cine völlig a 
meſſene und buch die ſchaͤrfſten geametris 
chen und eftronomifchen Beobachtungen 
nnd Beſtimmungen zur möglichften Bol; 
Zommenheit gebrachte Charte von ganz Frank: 
rei au Papier zu bringen, fo mie ich fie, 
nach dem Hrn. Eaflini de Thäry Hier am 
"Sündige. Es gereihet mir dieſe Bekauns⸗ 
machung ju defte mehren Wergnägen, weil 
xp — zleichſam ein Zenge von Defer um 
gemein a band Arbeit, in dem Felde 
aa in den Niederlanden 1747 und bey der 
Au eingerung von Bergenopzoom geweſen bin, 


or, id. Anis 1758. 


n Donardyen würdigen. 


00% 


ba der Hr. Enffini der Armee dieſer weges 
gefolget ift, um Die Srängen von diefer Sch 
te zu beflimmen. Und id) hoffe, daß «6 
denen Gelehrten und Lichhabern der Geogra⸗ 
phie nicht unangenehm ſeyn werde, eine sr 
naue Nachricht von. biefer Eharte yon Fra 
reich zu erhalten. Hier if fie: 


Entwurf einer Subfeription su der 
Generalcharte von Sranfreich, 
EN 5 


* 


in 173 2 


von 

| dem Hrn. Caffini von Thuͤry. | 

e gewöhnlichße Abficht bey Subferige 

D eignen ift, «in gewiſſes Eapital zu eis 
halten, von welchem man «in unter Handes 
habendes Werk befirciten Fan: nicht felten 
hat man auch die Abſicht, fich zum voraus 
des Nutzens, den man von einer 92 
Unternehmung hoffen Tan, gu v 
Bey diefer Subſcription, wovon bier der 
Entwurf mit getbeilet wird, ift die Abſicht 
weit edler und von weit gröfferm Umfange, 
Es ift gewiß genug, daß das Werf nicht 
unvolllommen liegen:bleiben wird, und dag 
Publikum ift bereits im Stande durch 156, 
die Preſſe verlaffene Eharten, von der Aus 
arbeitung defjelben gu urtheilen. Es ift ab 
fo allein der Werth der. Sache felbft und 
der Nutze des Publifum, die ich vor Augen 
habe. Wenn ich bisher angeftanden hab 
denen wiederholten Anfuchungen, Vorſchu 
amd Subfeription anzunehmen, Gehör zu 


“geben, fo ift ed nur deswegen gefchehen, 


Das Publikum nicht zum Kauf einer Arbeit, 
die ed noch nicht Fannte und die felbft noch 
nicht weit genng gefommen war, aufjits 
fodern und zu verbinden. Die Wichtigfeit 
einer richtigen Eharte von Frankreich, auf 
‚welcher man fo gar die Figur des Umfangs 
der Städte und er bemerken Fan, in 
welcher alle Dörfer, Worwerle, die vow 
achmften Thiergärten, die Heerflrafen und 
der größte Theil der neben Wege, der Um⸗ 

— und Ihre West, ber * 

2 
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der Fluͤſſe und Bäche, die Furthen, 
Drüden, Moräfte, beträchtliche Teiche, 
‚ Berge, Thäler, tiefe hohle Wege, mit einemn 
Hort die richtige Figur der Erde und ihrer 
Ungleichheiten, enthalten find; der Augen, 
den der Gelehrte, der Staatsmann, der 
Miniſter, der adelihe Landwirtih und jeder 
* Bürger, von einer folchen harte, zu ihrem 
eigenen Unterricht, zu verfhiedenen Abſich⸗ 
ten in Yinfehung der Handlung, zu neuen 
Vereinigungen mit den benadhbarten Pros 
vinzen, Entwerfung nener Canäle, ſchif⸗ 
reiche Fluſſe mit einander zu vereinigen, zur 
Kenntniß der Weite der Derter ıc. erlangen 
Ton, liegen viel zu deutlich am Tage, als 
daß man fih darüber in einzelne Betrach⸗ 
tungen einlaffen follte. Es wird genug ſeyn, 
wenn man bemerket, daß dieſes Werk das 
einzige in feiner Art ift und daß feine Wirk; 
it, dur unermeßliche Arbeit, die 
ſchon in dem vorigen (Jahrhundert ihren 
ng genommen, und verſchiedentlich anf 
Befehl und Unkoſten des Königs unter der 
Yufficht der Akademie fortacfegt worden, 


teils die Mittagslinie von Paris zu ziehen 


and ihre Richtigkeit auf das genauefte gu 
beſtimmen, theil® andere Linien, wovon die 
eine mit der Mittagslinie parallel geben, 
die andern aber wieder perpendifulär anf 
Bieter ſtehen folen, zu sichen. Mehr als drey⸗ 


sanfend Punfte, die mit den größten uud 


heſten Inſtrumenten faft durch eben fo viel 
Triangel, deren ununterbrochene Kette allen 
Zugen der Küften und Gränzen folget und 
mit ihnen aus and einbieget, geometrifch 
effimmet worden, waren nur die erfien Aus 
-fünge und das Fandament eines weitlänfti⸗ 
gern nnd allgemein nüglichen Werks: ich 
will fagen der Senerat s und Specialdyarte 
von Franfreich Es komt darauf an, 
das gemeine Weſen die Früchte des auſſer⸗ 
ordentlichen Beyſtandes, deſſen uns der 
König ſeit mehr als 20 Jahren jur Verfer⸗ 
tigung der nöthigen Inſtrumenten; zur 
Befreiung der Muloßen , die anf verſchie⸗ 
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soi 
dene nöthige Reifen der. iR \ 
auf die Anlernung ber nölhigen duch, 
theils die Eharten anfjunchmen, theild die 
verichiedenen Theile derfelben aus zuarbeites; 
und die endlich zu deu verfchiedenen Ber 
hen und Bemühungen , die eier fo unge 
mein weitläuftigen und aus fo vielen Heinen 


‚heilen zufemmengefegten Unternehmung 


vorgehen muften, verwendet werden mäften, 

ewürdige. Dean alle Pfarrfirchen uud 
Narren ‚ deren auf 38000 find, mehr alt 
600 ühtenen, alle Prioreyen, Eommentbw 
ren, Kapellen, Schlöffer, abgefonderte eiw 
zelne Dicyereyen, Waſſer⸗ und Windsnüßs 
len, mit einem Worte, alle fiihtbaren Ge⸗ 
—— deren Keuntniß einigen Nutzen 

ringen fan, haben in der Charte ihre wirk 
lich gemefjene oder auf das richtigfie geome 
trifch beſtimmte Lagen, welches man bisher 
nicht einmal in einer Generalcharte zu be 
werkſtelligen gewaget hat. 

Funfzig angefehene Bürger aus verſchiede 
nen Drdnungen des Staates -haben eine Ge⸗ 
ſellſchaft errichtet, die Koſten einer Unterneh⸗ 
mung zutragen, die der König feines beſon⸗ 
dern Schutzes würdiget, und cin Werk sur 
Vollkommenheit zu bringen, von dem fie 
verfichert find, daß es dem König angenchm 
il. Ihre Glücksumſtände fegen fie in die 
Verfaſſung, daß fie die Hülfe der Ausläns 
der leicht entbehren Fönten ; aber das Ders 
trauen, das fie in mich gefehet, und felbf 
ihr uncigennütziges Werfen, erlauben mir 
nicht ihren Nutzen aus dem Gefichte zu fa 
fen , beionders wenn fich dieſer ſogar m 


dem Vortheil des Publifun vereinigen * 


Der Weg der Subſcription bietet di 

Geſellſ ein Mittel an, ſich sum Ih 

die viele Mühe und großen Koften zu er⸗ 
leichtern und die Ausgabe nad dem Ders 
langen des Publikum, in befchleunigen. 
Er feet Re ferner in den Stand in einer 
weis Färzern Zeit, als man fich fürgeſetzt 
— das Werk vollkommen zu Ende zn 
ringen. Es if über dem hochß u 
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 Ungedult der Elawohner der mittägigen 


Provinzen zu befriedigen, die noch anfzu⸗ 
nehmen übrig find und fie nicht noch 10 Jah⸗ 
“ge auf eine richtige Eharte warten zu laſſen, 
wævoelcher fe um fo mehr benöthiget find, 
da fie bisher. nur fehr fchlechte und fehler: 
hafte gehabt haben. E 


Die Subfeription bringet endlich auch 
den DBortheil gumege, daß fe allen Copeyen 
und daher entſtehenden Nachdruck zuvor 
kömmt. Die Ausländer, die ſich dadurch 
mit der Geſellſchaft eingelaffen,fino verſichert, 
daß fie für einen mäßigen Preis die Origi⸗ 
naicharten, fo bald fie die Preſſe verlafien, 
aben Pönnen, nnd fie werben fid) von feinem 
achflich, der ohne dem durd) Die Gewinns 
ucht bald kenntlich, die Charte felbft fehler⸗ 
ft und durch eine Menge verfiämmelter 
Mennmörter ,-die ben der Gelegenheit fehr 
— find, verunſtaltet werden würde, 
lenden laffen.. Es ift ebenfalls auch billig, 
daß die, die fo freywillig die Herandgabe 
und Beſchleunigung des Werks, durd) ihren 
Vorſchuß befördern, die Eharten für einen 
geringen Preis haben. 


Bedingung der Subfeription. 


Die Eharte von Frankreich ans 173 Bo⸗ 
gen beſtehend, die. Eharte der zur Beſtim⸗ 
mung der Lagen gemeſſenen Triangel, die 
beſonders für 3. Livr. « Sols verkauft wird, 
nicht dazu gerechnet, koſtet den Subſeriben 
gen 562 Livr. franzöſiſches Geld, 
in s malen bezahlt wird, jede Charte zu 
3 Kior. 5 Sol gerechnet, an flatt 4 Livr. 
weiches der Preis iſt, anter welchem fir nie 
einzeln verkauft werden, 


-. Bermittelft dieſes Vorſchuſſes verbindet 

& die Geſellſchaft denen Subfcribenten im 

&, ‚oder in die fürnchmfien Städten 

Des Königreichs, oder. den Ausländern in 

die Hauptftädte mo fie wohnen, bie Char⸗ 

ten, fo mie fie nach und nach heraus Tamm 
men, ohne Endgeld zuzuſchicen. 


71. Stuͤck. Junius 1798. 


welches 


— 


Man bejahlt gleich bey der Subſeriytion 
162 Livr. von dieſen ziehet man 4 Livr. 
für jede Charte, die bereits vor der Unter⸗ 


‚zeichnung heraus gekommen und einzeln bes 


zahlt worden, ab, aber die folgenden Charten 
werben , ſo wie 
ausfommen, den 
mit der 29 ngeflellt. Derjenige, der die 
16 bereitö heransgefommenen Eharten ger 
kauft hat, kezahlt alfo nur noch 98 Livr. 
flatt 162. 


Wenn man die zote Eharte erhält bu - 


zahlt man wieder 100 Livyvr. Man bekommt 
ſodenn alle folgenden bis und mit der z9ten 
vhne Endgeld. Bey Erhaltung der Goten bes 
man wieder 100 Livr. Und befdmme 
die übrigen bis und mit der z9ten ohne weis 
tere Bezahlung. Bey der gosen bezahlt man 
abermalö ı00 Lie. ‚und befümmt die 
übrigen wie vorher big und mit der 119ten. 
Bey Empfang der 120ten bezahlt man die 
letzten 100 Livr. Und erhält. fodenn alle 
übrigen bis zu Der 173ten und letzten Char⸗ 
te, in Summa 562 Liver. 


Die ſchönſten Abdrücke werden für die - 


Yraenumeranten aufgehoben und ihnen nach 


der Ordnung der Zeit, wie fie nach einander 


unterzeichnet haben , zugefiellet. 


Da verfchiedene Derfonen ang Eifer and 


Theilnehmung an der gefchwinden Heraus 


— | 


fie nad und nad) hers 


räuumeranten bis und 


J 


gabe diefes Werks ſich angeboten, auf eiw 


- mal bep der Unterzeichnung die ganze Sum⸗ 


me der 562 Livr. zu bezahlen, fo wird man 
ihnen im Betracht dieſes Vorſchuſſes einen 
weit yröffen Erlaß an dem ganzen Preiſe 
thun, und fie werden nicht mehr als soo Livr. 
bezahlen und die Eharten, wie fie nach und 
nach herausfommen, franco erhalten. 

Um diejenigen zu befriedigen, die mis 
vieler Gewißheit die richtige Weite der Der 
ter von einander zu wiſſen verlangen, hat 
man mit qröftem Fleiß die Diftanz aller 
Kirchen des Köniasreichs ſowol an der Mit; 
tagslinie der Sternwarte ,. als an ihren Par 
rallelen in Klaftern (Toiſles) berechnet und 

Ere ; dar 


\ Y S- 
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daraus eben To viele Tabellen gemacht, ale 
Eharten find. Diefen hat man ferner eine 
Anweifung beygefüget aus den berechneten 
Diftanzen nur durch eine einfache Ndditien 
einiger Zahlen, jede verlangte Weite zu firfden. 
Man liberläßt dem Publicnm von der 
Langwierigkeit und Mühe diefer Arbeit zw 
urtheilen. Jede von diefen Tabellen koſtet 
einzeln 20 Sols. Man wird aber denen 
die auf alfe zugleich fubferibiren einen ‚ 
lihen Erlaf thun, und fie werden die ganze 
Sammlung nicht höher als 90 Livr. in 5 
malen, fo wie die Eharten, nämlich das er, 
fte mal 38, und die übrigen 4 male 15 kip. 
bezahlen. Dabey werden fie jederzeit die 
Tabellen mit den Ehnrten zugleich erhalten, 
da jede Eharte ihre damit übereinftimmende 
Tabelle hat. Für die Einwohner des Kb 
nigreih® danert die Subferipfionszeit bi® 
sum ıften Weinmonat 1758 , die ausläudi⸗ 
hen Liebhaber aber haben Zeit bie zum 
enner 1759. Der Hr. Julien, Inten⸗ 
dant des Prinzen von Rohan Soubife in 


- Paris wird den Liebhabern, die fih bier 


oder in Hannover directe an mich oder dem 
Bilderhändler, Hrn. Mentele, menden, be 

rarnımerationsfcheine durch uns verfchaß 
a Die Hrn. Praennmeranten werden 


auch allezeit die nach und nad) herauskom⸗ 


menden Charten franco Braunfchweig und 
Hannover erhalten. Braunſchweig, den 
32 des Brachmonats 1758. 


von Wafer 8 
Lit, Ing, 


Aufgabe. 
den fich nicht noch mehrere und bewähr⸗ 
— un von dem englifchen — 
* antiepileptico deſſen im dieſen Onzeigen 
von 1747 ©. 2019, Oder von 1748 ©. 
.187 gebadht worden ? Und hat jemand 
von den Gebrauch der Diufit, wie ſolche 
eben daſelbſt ©. 1524 gleichfals ats em 
fpeciicum gerühmt wird, innertäflige 
” su machen Gelegenheit gehabt‘ 





1. Was 38 






iR zu verkaufen. Der Hr. Advocat, Ziade 
auf dem Damme, in Degen 
gibt davon — 


baue 
ür Tan auch hinlängliche Stallung 
r fremde Pferde befindlich ift, foll, ſamt 
Wohnung und Echeuren, desgleichen allem 
Bich, ald 2. Spann Zugpferde, 8. mib 
dende Kühe, 60. Stück Scaafe, Acker⸗ 
wagen „ nebft Zubehör , Pflügen , Eggen, 
und Übrigem Ackerbaugeſchirre, mie auch 


den auf dem Selde befindlichen Kornfrüchten, _ 


an Weigen, Rocken, Gerften, Dafern und 
dergleichen, an den Meiftbietenden verfa 
werben. Wer ſolches zu Faufen Beliebung ba 
der kann fich ben der verwitweten Fr. Krä 
fen im obgedachten Hanfe dafelbft anfinden, 
e) Sunſtedt. 


In 
3) Des verſtorbenen ofen, Chh 
Buchheiſter, Erben — Fürſti. At 
Konigslutter, ſind geſonnen, einen guten 
sen Theil alter und junger Bienenſtocke um 
einen billigen Preis kodzufchlagen, und wer⸗ 
ben die etwanigen Käufer erſucht ih bal⸗ 
Digft darzu angnfinden. | 
II. Was zu vermieten. j 
Ein, auf der Höhe hieſelbſt zwiſchen dem 
Schuſter, Kohlberg, und dem Schneider, 
art Set U tie 
Ipner, . . Eich, igen 
Michaelis zu vermieten. Ss find 38 








3. Stuben, 4. Kammern, 4. Boden, 1. ſcho⸗ 


ne Käche und. «.Yurchg 
ter Keller beſindlich. 
-. IE. Was su mieten. 
Denn jemand alhier 2. Dan, ** 
3. Stu⸗ 


gut gewo 





\ 


⁊ 


kleiner Ra bern ** 9— 


vermieten hat, der en me (rt dom Br. 


Ador m bt 
* IV. Was — — 


—— J. D. w. X - 
u 
Aad, afpier verloren Ber daffcibe aefam 
* ſoll — fl in Douceur —— 
Gelder, fo auszuleihen. 





anne, 
1) Es find 200. Thlr. gegen die an Di 
pothet und landubliche Zinfe bey ber 
witweten Sr. Lindnera; auf —— 
oder bey dem Bürger und Gärtner, 
Heinr. Cors, auf der — 
in der Altfladt , imgleichen 

3) 200. Thlr. auf ewife — othek aus⸗ 
dulcihen. Das Fü il Mb 
DER — — ar 

erichtliche parat 


3% sminden. 
1) In Sachen des Sc . —* ent, 
wesen des Hrn. Salsfactord, Sievers, Wit 
, geb. Bornemann, Srebiteren if die 
——ãſ k des Sieverſchen allda bel. 
Maperhofes erfanut, und terminus licita- 
sionis zum erſten, zum andern, und zum 
Dritten male peremtorie, anf den a5. Aug. 
näcffäuftig anberamet worden. 
Masi 
2 Ad inftantiam des Kaufmanns, Lud. 


-. Boden , qua Curatoris der Haſſelmaunſchen 


Witwe, ift der 13. Sul. nd) ünftig - 
sten und legten termino licitationis auf 

entwichenen Bürgers und Färbers, —*— 
mann, Haus, Hof und Zubehör praefigi⸗ 
ret worden; wobey zur Nachricht, dienet, 
Daß dieſe Grundſtücke in einem wohl gelege⸗ 
sen noch nicht völlig ausgebaneten neuen 


Wohnhauſe, ea auf dem Elme, ger 


säumigen Hofe, guten Brunnen, Eleinen 
Garten und befonders zur Färberey einge 
sichteten Gebäude, befichen , worinn Mans 


a Farbekeſſels und andere nöthige Ge⸗ 


fchaften befindlich, die, nachdem Liebha⸗ 


\ 


gl. Ort. Janins 2756. J 
Ber find, zugleich mit den Tummsobilibye fuhr 


toir gibt - 


ſtrate in Schoͤppenſtaͤdt. 
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haſtiret u ua 
Demsa Mn Bart u Amte, matt, Bebbere 
hagen, in Gong Berlauf . gi 
dem Linterförker , vb. Meyer 
Gebbershagen binterla u Klein other 
6, der Käufer, Chrph. Achilles, zu 
iner völigen Si t um Edidales 
m gebeten hat, und folche 
annt worden: So if T us primusg, 


ads et tertius ad liquidandum credĩta 
peremtoriusag praecluſivus auf den 4. Aug. 
nächfllünftig auberamet. Es werden dahe⸗ 
ro alle . * un weiche an Eius 
bemeldeten Pleinen Meyerſchen Kot⸗ 
Der einen Anſpruch uud Foderung su haben 
vermeynen, es rühre folcher her aus welchem 
&runde es wolle, prima, fecunda et tertia 
viee Kraft .diefes cifiret und vorgeladen, be; 
regten Tages, früh um 8. Uhr, vor F 
Amte dafel gefaßt zu erfcheinen, ihre 
derungen bebörig zu liquidiren, die darüber 
babende Documenta und Belcheinigungen 
ju prodwiren und darauf rechtlicher Ben - 
ordnung zu geiwärtigen, und zwar unter Der 
Verwarunng, daß — en, welche in be⸗ 
—* Termine nicht inen, und ihre 
oderungen liquidiren werben, nachhery das 
mit weiter nicht gehöret, ſondern praeclu⸗ 
diret und — abast Va werben un 
a) 3" Sraunfhwein 
Dan 3. Ale und olgende za e, des 
Vor⸗ und Nachmittags, ſoll in des on 
lers, P. C. B. Drüge, auf — 
bel. Hauſe verſchiedenes Hausgeräthe, Be 
kinncn, Kupfer, Meſſing, Zinn, Sir 
und Barbierinſtrumente, wie auch Fraueus⸗ 
Meidung , verauctioniret, und gegen baare 
DBejahlung verabfolget werden. 

2) Den 8. deſſ. des Nachmittages um 
2. Uhr, ſollen indes Hrn. Auditeurd,du Roy, 
Behauſung auf der Barfüpermönchsftrane, 
hinter St. Aegidien, einige Kleidungsſtücke, 
als geringe Srauenslleider und Linnen, an 
den Deiftbietenden verkauft werden. 





gif 
b) Zu Reihen. 
u Den 3. Jul. ſollen in ben Pfarrwitwen⸗ 


baufe dafetbft, Amts Giffhorn, des Vormit⸗ 


tages von 9. bis 12. und des Rachmittages von 
2. biß 6. Uhr, allerienHausmobilien den Meiſt⸗ 
bietenden Sffentlich gugefchlagen werden. 
IX. Die Todtencaffen betreffend. 
| Aus der Todteneaſſe des Hiefigen Fürfil. 
großen Wanfenhaufes Beat. Mar. Virg. find 
auf dem Todesfaß ı) des Hrn. Rittmeifters, 
Earl Chriſtoph von Burghoff, hiefelbſt, 
am 28. May a. c. 2) Hru. Abts, Chriſtoph 
Timothens Seidel, in Helmſtädt, an 
Sr. Wittwe am 31. deſſ. jedesmal 56. Thir. 
18: mge. baar ausgezahlet worden, auch 
der letztern, Zuhalt des 4. 9. dieſer Todten; 
caffenorduung, der übrige Zuſchuß A 40. Thlr. 
finulistermapen nachgezahlet werden. 
X. Kotterien 


38 der hiefigen Geld + und Waarenlot⸗ 


terie ſind, auſſer denen bereits vorhin ange⸗ 
zeigten Collecteurs, als — 
auch denen Hrn. en, Jac. Jeanvier, 

ob. Werner Luttge, Joh. Paul Liebau, 
. Heine. Schäfer, und Joh. Carl 

pitta, Hiefelbft , deögleichen in Wolfen; 
büttel denen Hrn. Kaufleuten, Sen. Joh. 
Caſp. Aug. Sraafı Balth. Chriſt. idt, 
und Joh. Phil. Horn , noch fernere 
Blanc und Looſe zu bekommen, nämlid) 
in — bey Hm. Aug. Erdm. 
Schirmer, in Blankenburg bey dem Hrn. 
‚Hoffactor, Rombrich, in Bremen bey Hrn. 

ob. Chriſt. Steding, in Gandersheim bey 

ın. Joh. Andr. Baumeiſter, iu Goslar 


ben Hrn. Haeg und Hrn. J. E. Lattmann, 


in Hannover bey Hrn. Chriſt. Georg Winf- 
ter ımd Hrn. Wiedemann auf dem Ballhofe, 
in Helmflädt bey Hrn. Joh. Andr. Schmidt 
und Hrn. Joh. Fried. Aug. Wolfram, in 
Hildesheim bey dem Hrn. Schreibmeifter, 
"Meyer, Hm. Joh. Ahr. Meyer, und Hrn. 
ooken, inHoljminden bey dem Hrn. Factor, 

.C.Raaben, nad dey Hru. Joh. Conr. Chriſt. 
Meyer, in Konigslutter bey dem Hru. Se 
water, Bernh. Albr. Schröder, in Nordhaus 

BI 
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ra. &eri 
en Wilken, in Wolfenbüttel bey’ 


Claſſen die Loofe fo fort nach Zichung der 
vorhergehenden renoviret werden, mithin 
die Hrn. Intereſſenten es an ſich nicht feh⸗ 
den laffen, man fi) an die in dem Plan 
benannte "Termine nicht binden, ſondern 


‚mit der Zichung von 6 Wochen zu 6 Wochen 


fortfahren wird, indem man nichts mehr 
wünſchet, als daß die völlige Ziehung derer 
3. Claſſen noch in diefem Jahre geſchehen 
könne. Die, zu den Gewinnſten ansgefegte 
in dem Plan benannte, Waaren können ale 
Mittwochen, des Nachmittags von 4-6 Uhr, 
auf dem fogenannten Epiegelfaal auf dem 
Neuenhofe in Augenfcheln genommen wer⸗ 
ben, Auch Fünnen Diejenigen, welche im 
ber dortigen nicht zum Stande gefommenen 
Waarenbotterie Loofe genommen, folche im 


dieſer bey den Collecteurs, wovon fie jene 


bekommen, wieder vertaufchen, und für jedes 


- alte 4. neue zu der erften Elaffe diefer Kotterie 
erhalten. Braunfchrrtg, den 12. Fun. 1758. 
KSI 0 


Ne 


unter Sr. Durchl. Unferd gnaͤdigſten Herzogz 
und Herrn, hoͤchſten Approbation, und auf 


Dero gnaͤdigſten — 


Anno 1758, 





gie Stüd. 


Braunftecigie Vnzeigen. 


Sonnabends, den 1. Julii. 


J. Fernere Beſtaͤtigung der Ver⸗ 
Vandelun des Hafers in Rocken. 
— —— voriges Jahrs, St. ie 
un 


achbem eisheidht diejenigen Nachrich⸗ 
N = welche in diefen — 


gen Jahrs von der Verwandelung 
des Hafers in Rocken von = Orten her ge 
eben worden, nicht allenthalben Beyfall ger 
nden, noch zu eigenen Berfuchen gefchickte 
Haushalter aufgemuntert haben: fo bat 
man zur weitern Bekräftigung deſſen, was 
ein Schwede ber Welt zuerſt gemeldet, und 
- zur mehreren Ermunterung, — 
nachholen wollen: 1) Daß dieſe Sache 
ſelbſt den dentſchen Landlenten t fo um 
bekannt durchgängig bisher geweſen, als man 
ee a fondera von manchen 
ſchon bemerket worden. Ein gewiſſer alter 
Be — Eu einem ———— 


I. M. Joh. Chriſtoph — 
richs — einer EM 


Dich 


im Hannoverifhen , erzehlete feinem Predir 
ger, der In jene in diefen Anzeigen gelefes 
un a. meldete, und. um beren 
Sahrfeein ichkeit, an der er ſelbſt zwei⸗ 
felte, befragte, 
vor mehreren Jahren ihm begegnet ,. ale 
er auf einem Stüd Landes Mengefutter 
und darunter andy viel Hafer gefdet und 
wieder abgemehet, er des folgenden Zrüßs 
jahrs den Reden, ben er daranf füen wo 
len, ſchon fo darauf gefunden, als er hoffen 
Bönnen ihn nach neuer Einfaat davon zu 
haben, und feine Arbeit deshalb unndthig 
Daß gleich nach der im voris 


geweſen. 
| vn ah gefchehenen Belanntmachung diefer 


ent durch biefe Anzeigen, sin in ber m 


folgendes : daß es nd ee 


u. 


von Braunfämgeig ig wohnernd der ar fleiffi⸗ 
42 Haushalten die Probe davon * Fi 
auf einem Kleeſtücke gemacht, und deu Dafer, 
ben er Dazu genommen, felbft forgfältig wer; 


lefen habe, damit ja Bein Rocken darunter. 


fkame, auch folches beym Dünger, ber das 
bin gebracht worden, verhütet babe. Nun 


hat derfelbe auf einem Ende deffelben Stüs 


des gar luſtig fichende Buſche Rocken 5 
weiſen, nachdem an dem andern Ende dur 
Unvorſichtigkeit des Abmehers der Roden 
mit famt dem Übrigen Sutter abgemehet 
worden; wovon jedoch die Stoppeln gar 
dentlich noch zu fehen find. Und diefe BR: 
fehe find zum Theil fo dicke und fo ſchwer 
in den Nehren, daß fie an kleinen Stäben 
aufrecht erhalten werden müffen. Ich muß 
zu diefen Erfahrungen, welche, deucht mid), 
deutlich gerag dasjenige beweifen , was ber 
wieſen werden full, diefes noch hinzu fügen, 
daß freplich am denjenigen Drten, wo die 
Huth im Herbfte über dag ganze Feld gehet, 
die Anwendung diefer ſo nüßlichen Ent 
deckung unmöglich fey, indem alsdenn das 
Vieh den wieder grünenden Hafer abweiden 
würde, welches doc) nicht ſeyn darf, und 
daher auch die frühere Entdeckung diefer 
Sache mit verhindert haben mag; daß fie 
aber bey verfchloffenen und gehegten Rampen 

r wohl moͤglich fey, und da am nützlichſten 
eyn werde, wo es am Sommer:oder Wir 
terfutter für Pferde und Rindvieh fehler; 
indem man alsdenn folches haben kau auf 
denen ſonſt brach liegenden Stücken, ohne 
am Rocken folgenden Jahrs verfürzt zu wen 
den oder nene Arbeit zu haben zur Befteb 
kung. Angeſtellte Berfuche werden immer 
vortheilhafter darfiellen, was im erften Aw 
blick ſchon nicht anders als nützlich ift. Und 
Dieje find in cinem Lande zu hoffen, wo mas 
bisher gegen alles Eiaträgliche wicht gleiche 
gältig geweſen if. 


&. & €. 
&% 


Dreuufinecgiihe Tan 
PO 
Fr wetage vr Hehe gekaı 


weifungen gehabt 
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Wapſen⸗ 
Bu iR vor einigen Wochen Er 
de Schrift beransgefommen: M. Joh. 
Chriſtoph Dommeriche, Hector der - 
Herzogl großen Schule zu Wolfen, 
büttel, Entwurf einer deutfchen Dicht, 
Funft , zum Gebrauch dev Schulen, 
5 Bogen zvo. Man hat diefe Schrift der 
lobenswürdigen Abficht des Hrn. Verfaſſers 
zu danken, nach welgher er der Jugend auf 
Schulen eine für ihre Fähigkeiten na fi 
dende Anweiſung in der bentfchen icht⸗ 


kunſt Bat geben wollen. Er meidet im der 


Vorrede, daß ihn hauptfächlich = Urſachen 


bewogen, bey den fo vielen ſchon furhande 
nen. Anweifungen zur deutſchen Dichtkunſt 
Diefen Entwurf bekannt zu machen. Die 
erfie iſt, um dadurch den Mangel zu erfegen, _ 
ben man biöher am dergleichen brauchbaren 
und für große Schulen fi) ſchickende An 
hat Die andere, um 
dadurch zur Werbeilerung des Geſchmack 
in dieſer Wiſſenſchaft etwas bepzn agen, 
wenn junge Leute durch dieſen Eniwurf nicht 
bios in den Stand geſetzet wärden Berfe 
ja machen, fondern die mahren Schönheiten 
eines Gedichtes Fennen zu kerwen.. Mit 
Mechte Flaget der gelehrte Hr. Rector, 
die vielen ſchlechten Anweilungen zu dem 
vormals eingcriffenen verdorbenen Schhmg . 
de in der Dichtlunſt nicht wenig Beygera 
gen haben. Und wer wird ihm bierir. nicht 
vfall geben? Zugleich erinnert ber Dr. 
Verfaſſer mit vieler Beſcheidenheit daß 
wenn er hoffe, daß durch feinen 
die Derbeffirung des guten Gefchmads im . 
diefer Wiſſenſchaft merklich werte verbeſſert 
werden, er ſolches Lob ſich nur in fo ferag 
u weil er. ver erfte ſey, der auf fh 
Weiſe die Dichtänufl zum Gebrauche der- 
Schulen vorgetragen, nad Die in feinem Ent; 


> tenrfe absehandelten Wahrheiten mchren, 


theild, den von ihm in der DBorbercitung 
angeführten geichrien Mänpere: zu — 














ee Gehe. Jaum aysR. 
pie. Den Eiawurf, daß einige Stücke 


Schrift der Schuljugend zu ſchwer 
a Tinten, widerleget der gelehrte Hr. 


m Ordnung gefchrieben fen, die 
Bereits Die Rogif und Dratorie gehörer hat: 
em. Was übrigens den Anhalt diefer Schrift 
anbetrift: fo beſtehet dieſelbe nebit 
e Vorrede aus einer Vorbereitung und 
5 Hauptſtcken. In der Vorbereitung wird 
gezeiget, was ein Gedicht, die Dichtkunſt, 
& Poche und ein Port fen, nächſt dem 
yird eine kurze Geſchichte dieſer Willenfchaft 
ww der dahin gehörigen Schriftfieller gege 
ben. Das erſte Hauptſtück trägt die An 
ſangẽegrunde der deutſchen Dichtfunft vor 
und handelt von der Gröffe der Eylben, 
Dem Reinie und von den verfchiedenen Ders 
arten. Das eite erflärct die gröffern und 
weſentlichen eiten eines Gedichtes 
Beer Men 
dpoetiſche e, inlichkeit. Le 
en Gewißheit and das poetiſche Le 
fey. Das zte Handelt von der poetifähen 
Schreibart; das 4te von den verichiedenen 
Arten der Gedichte; Das ste von der Ber 
 pertigung der Gedichte. Ans diefer kurzen 
Aunzeige wird man leicht erfennen, daß im 
dieſem nutzlichen Schulbuche viel gutes ent⸗ 
Halten fey, und wir trauen der Einfiht des 
Leſers zu viel su, als daß wir es für nörhig 
Bielten, diefe Schrift mit einem Lobe gu be 
dlitn. Bir hen nur noch mit dem 
In. Berfafler, daß der Zweck, jun weichen 
% mit Fleiß it gefhricben worden, volllom⸗ 
men dadurch möge erhalten werden. -: 
Beylänſig merken wir noch an, daß bes 
Hrn. Verfaſſers Beliebte Schrift: Der 
CHrif im Kriege und defjelben Anrede 
an feine Zuhörer, die auf Afademien 
geben — erflere sn Berlin und dieſe 
-.. da Wolfenbüttel: zum zten mal in dieſem 
Jahre find aufgehtge worden. 








HD 


erfaffer vamit, daß diefes Buch für Beute 
der it 


. Faufen. 
-der Schuhftraße, gibt davon nähere Nach 
ccht | 


ER. 
a 


Afgebei 
Man fagt im Sprichwort, das wird geſche⸗ 
Ben, wenn wir in einer Woche z3 Dee 
nerſtage zaͤhlen; dieſes fol fo viel pie 
5 wire aiemals gefchehen. Sollte: das 
{8 ganz unmöglich ſeyn? Ich glaube Das 
* SGegentheil läffet ih per principie Geo’ 
graghica barthun. “Im Mangel der Ant 
Führung dieſer Aufgabe, theile ich viel⸗ 
Weiche meile Gedanken hieruber 


I. Was zu verkaufen. 
In —— 

1) Das, auf der Weberſtraße bel. Inlin⸗ 
ſche Haus, worinn 1. Stube 4. Kammern 
nnd wobey 1. Fläiner Hofraum befindlich, 
iſt zu verkaufen. Imgleichen bat die darink 
wohnende Witwe Julinen einige Lorbeer 
Bäume, nie auch etliche Guldenlakſtanden, 
zu verfanfen. 

2) Zwey nenerbauete, auf der Sallersle _ 
berftraße bel. Hüufer , wovon jedes mit 
3. Stuben, 6. Kammern, 1. Dintergebäus 
de und Hofraum verfehen, find bey dem Ei⸗ 
genthümer, Lud. Wilh. Iſerhoff, auf der 
Schöppenftädterftraße zu verkaufen, oder zu 
vermieten, und Fönnen gleich bezogen werden, 

3) Ein, vor dem Wendenthäre bei. mit 
einer guten Hecke auch Pforten und Thor 
wege verfehener, Garte, worauf einige figu— 
rirte Taxus- imgleihen Obſtbänme und 
1. Luſthaus, wie auch 1. Wiefe, und das 
flieſſende Wafler befindlich, ift, nebft dem 
iso auf der Wiefe befindlichen Brafe, zu ver 
Die verwitwete Fr. Fühnigen, auf 


richt. 

4) Der Brauer, Hr. Wilh. Karweil, vor 
dem Wendenthore, ift gewillet, fein an des 
Ede des Grabens bei. Wohn » und Braw 
haus, nebft ı. kleinem Haufe, zu verfanfen, 
and daran ein Kapital ftehen zu laſſen. Der 
eh kann bey dem Eigenthlimer ſich am 


DE 


£ 
e i h 4 : ESEN E 
123°. WBryanfchrerigiiche Anzeigen | 82. 
Der Brauey Hr. Balth. ‚Bitte nandus I, a) Maxim. TE. 10) Aud A. 
Topf, auf’ der 33 2 tg 11) Matthias I. 12) Serdingnd.IL ale 
. gen Disjährigen Rübeſaamen zu verlaufen. 12. Stüde für 3. Shi... - — 
- N) Folgende Sachen von welchem Das 0. Was zu Faufen. 3 
Härft. Addreßcomtoir wo folche zu befom: ' - Es fuchet jemand ein etwas beträchth⸗ 
men nähere Nachricht gibt, find für beyge ches adel.. freyes Nittergut fo Erbe » ober 
ſetzte Breife zu verlaflen: =) Ein Portrait doch Weiberlehn und im KBraunf 
ame E. S.M. in s 4to Kormat ſo Hannover s oder Stiftichen bei. ſeyn m 
anf Pergament fanber in Miniatur mie Tuſch zu laufen. Wer Das Anleitung geben und 
(an welchem jedoch die Pofitur nicht feriig ) ſolches befördern Tann, der beliche die Mes 
gemahlet ift, im ſchwarzen Rahme und mit tice an den Schutzjuden, Meyer Hirſch, in 
einem Glaſe verfehen. 1. Ihle. 2.096. b) Bovenden bey Goͤttingen, zu ertheilen ; «8 
Ein Mein Portrait einer Dame, Mr Hels werden, nad) Befinden, and nach einem var! 
—— gemahlt 14. g9e. c) 2. Portraits hero zu treffenden Accord für bie Muhwal⸗ 
in ⸗to. eine Manns: und Frauensperſon mit tung 100 und mehr Thlr. jum Recompens 
natürlichen Farben gemahlt, mit einem verſprochen, und alle Auslagen oder Koſten 
Glaſe und ſchw. Rahm, beyde für =. Thlr. beſonders erſtattet. we 
6. gge. .d) Der Rhinoceros auf einem _ Il. Was zu vermieten. 
großen Bogen Papier mit feinen narürlihen In Braunfchweig. 
arben gemahlt 16. ge. e) Eine Mah⸗ ı) Bey dem Meſſerſchmidt, Dir. ©. 
erpoletre von Helfenbein. 2. Thlr. 18.996. X. Ulrichs, auf dem Schilde beym Pads 
5) Em Reibfehälcdhen vom befondern Steis bofe, ift in der aten Etage Straßenwärts 
ne, gu DMiniaturfarben. 2. Thlr. ı8. —BR +: tapezirte Stube, 2. Kammern, Holz⸗ 
) Eine Buͤchſe in welcher 6. Stück ch: raum, auch dabey ı Keller, zu vermieten un 
Fenbeinene — befindlich. kann auf künftige Michaelis bezogen werben, 
16. 056. h) 4. Crüd Elfenbein. 8. gg. 2) Auf der Höhe in des Schneider, 
 i) Em Mieroſcopium welches. fehr vers Weflr. Bod, Haufe find. 2. oder 3. Stuben, 
- gröffert und eingefaffet if. ı. Thlr. 8. 99€. mebft den dazu gehörigen Kammern und 
 kı Eine, in Eilber gefaßte, Zsrille mit Küche, gu vermieten, und fann Die eine Ge⸗ 
einem Kontteral 16. ge. I) Ein in legenheit fo gleich, Die andere aber auf 
Holz geſaßtes Brennglae. ı. Ihlr. 3.996. Michaelis bezogen werden. 
m) Ein dergl. kleineres 4. gge. n) Ein 3) Bey dem Brauer, Hrn. Eonr. Matth. 
Objectivglas in einer Röhre. 3. X Earl Oedinq, auf der Schöppenſtädterſtraße, 
o) Ein Hählerner gedoppelter Echraubjirtel. d in der erfien Etage auf zukünftigen 
4. 90€. p) Eine gedoppelte Reipfeder. 4a.gge. Michaelis 2. Stuben, auch nad) Belieben 
) Pinftrudiion pour le Gens de Guerre, 3. 4. big 5. Kammern, ferner Küche, Spei⸗ 
Pırisa 6,2. mit Kupf in ı2mo, in Perg. felammer, Keller, nebft 1. beſonders abges- 
12. gqe. 2) Sacharia epifhe Gedichte, theilten Deble, zu vermieten. 
mit Kupf. ungeb. 10.996. ©) Hogurtb .IV. Immobilie, fo gerichtlidy ver 
gergliederte Schönheit, m. X. gr. 4. Lond. Beym biefigen Magiſtrate. 
1754. 1. ir 16 90€. 6) 12. Kupferfiiche Am 15. Jim. ac, 
in fol. von J. ab Heyden fauber geſtochen, r) — Heinr. Pahlmanus, auf der 
nämlich Die 12. Rom. Kapſer, ı) Audolph Ritterffraße bei. Haus und Hof, an Joh. 
habsb, 2) Albertue J. 3) Sridericus ili. enr. Friedr. Heymen, vi decret. alienat, 
4) Albertus IL 5) Sridericus IV. 6) für 420. Thlr. 
Marimil L 7) Carolus V. 3) Serdb Am 


⸗ 





Br -' 5 


Ed 


E , Am 32%. defl. i 
2) Heine. Eonr. Knickers Rel. und Kin 


Ber, auf der Sildenfirafe bei. Haus und 
HS, 


an op: Ehrph Knider, für 1400 Thir. 
en... - 


V. Was geftolen. 
1) Inder Nacht von 26. bis 27. un.a. c. 
ift auf der Weide vor Sophienthal ı. ſchwar⸗ 


x ı1. jährige Stute; fo an allen 4. Füßen 


das trodene Spru bat, entwendet worden. 


1 


Beim folgende 


Wer davon Nachricht: geben kann, der ſoll 
dafür einen Recompens erhalten. 

2) Am 22. Inn. =. c. find in Hildes⸗ 
| achen entwendet worden, 
s) ein filbernes Barbierbecken, nebft einer 
Gießkanne mit bewickeltem Griffe, s. Darf 
7. Loth 1.0. am Gewicht. 2) Ein rundes 


ſlbernes Wafchbecken mit dem Wapen, wiegt 


2. Mark 1. Loth. 3) Eine ovale ſilberne 


Kleiderbürſte mit ſchwarzen Haaren, fo eben⸗ 


als mit dem Wapen verſehen iſt, wiegt 


1. Marl. 4) Ein filberner Handleuchter, 


wiegt 1. Mark, und 5) 4. ſilberne The 
löffel. Wer dieſe geſtolne Sachen nachwei⸗ 


chet, dem Hru. Legationsſecretair, von 

oigts, hieſelbſt ſolches anzuzeigen, wofür 

eine billige Belohnung ertheilet werden ſoll. 
5VI. Was verloren. 


Ion. derfelbe wird hiemit gebürend er⸗ 


8. Yun. a. c. hat cin Krüger aus 


+ Am 

dem Zelleſchen, bey der Ausfahrt des Wen: 
Denthors allhier, diſſeits der Schlange 1. Bes 
geiflinte . verloren. Wer foiche gefunden, 
und dem Brauner, Hrn. Reibenftein, bey der 
alten Wage hieſelbſt, einliefert, der foß 


24. mot. jum Recompens erhalten. 
u. 


I. Selder , fo auszuleihen 
100. Thlr Pupillengelder find auf ſiche⸗ 


re Hypothek auszuͤleihen. Bey dem Voͤr⸗ 


mund, Henn. Bührug , in ber Eoffcgaffe 
allhier, ift e Nachricht eingugieben. 
VII. Mrotoculia rer. vejaise. ım Hay 
AHodpreiel. Reichebofratbe. . 
Sreytags, den 21. April ı75 


8. 
die, Gr. c. den Frhru. y Bil j 


3) “+ 
Den iR; mandati S. C, eo 


| * 12. Stuͤck. Julus 1778. 
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z) v. Stein, c. Det. Spiel ı mand, 
3) Löwenfl. Wertheim, c. Lowenſt. Werth, 
modo die verwitwete Srfr. v. Sturm⸗ 
feder, c. die Er. gu. WB. reſer. 
4) v. Schönborn zn Wiefentheid, weil. 


Gr. ptoCuratelse et adıniniftr. bonor. 
:$) Öteiumaun , c. Lochmann, appell.-, 
6) Stellwags, Ant. e. den Magiſtrat zu 
: , Mothenburg ob der Tauber, pto pro» . 
crrect. et deneg. juſtit. 

7) v: Berlichingen, e. Br. Onolibach, 

reſeripti. BE 

8) Berliner, Day. Löw, c. Kenugott, 

appel lat. St 

9) v. Clauſenheim, c. v. Mohlsahn, app. 

10) Degnerin, c. Degner, appel). 

11) 35 Lubeck, fämtl. Dergenfahretcalle 
gium, e. Spöring, appell. 

13) Mayer Amſchel Flörsheim, c. Bar 
‚Löw Iſaac, modo beffen Erben, app; 
Dienitags , den 25. April 1758. 

1) Schwäbifh Gemünd, c. Schwäbiſch 

. &emünd, pto div. grav. nune com- 
miflionis sulicae, in fpecie die Eonfirs 
mation des Bereinigungsrecefes betr. 

2) Reichserbtruchſeß Graf zu Friedberg 
und Trauchburg, pto ſolut. debitor. 

3) v. Kudring, c. v. Knöring und das 

Kapvſerl. Landgericht der Mahlſtadt 
Altorf, appell. 

4) Orphei und Conſ. c. v. Duding und 
das Judicium a quo, appell. 

5) Halfelderiſche Kinder erſter Ehe 
Burgleſan, c. ihre Stiefmutter, m 
MWeidnerin, appell 

6) Schuler, Joh. Mid). und defjen Ehe; 
confortinn, c. die Hochfürftl. Regier. 
zu amberg, appell, 

7) von Weyler, Witwe, c. Dietrich von 

Weyier, mandati ptö debiti. 

8) les Oeuvres de Francois de Ja Mothe 
le Voyer betr. pto impreiT, 

: Donnerftags, den 27. April 1758. 

3) v. Manderfheid, c. den Hrn. Fürften 


iu Schwar to haereditatis. 
sts Reid 


_ 





—E Bude 


2 ns 
4 t. ic. 2 eym Fuͤrſtl Bunte, Seeſen. 

ei Fo iſter ven Gelnhauſen, Gebr. . ee Zwifchen dem Halbfpdeiner — 

u. Eondenhapen, appell. Müpen, Haus Hriar. Drechtler, Ew€ 

9 —— als r Adminiſtra⸗ Der. Wuhelms, daſelbſt, am 9. a. 


r gu Prüm, c. v. Erfa und Conſ. 
oE de occupat. feudor. Prumenf. 
u ec.» Reuhaus, pto seftantis 


6 nin Witwe , c. Die Sr. Abtiſſinn 
: Sina mim, in — fon 


Gersfeld, Unterthauen , c. ihre 


* Herrſchaft die Frhrn. von Ehberäberg, 
pto turbat. der Gemeinde Huth, Be. 
be f „Baldungen und andren Bephwer- 


3) Billuart, pto imprefl, 
2) .Reicherittenfhaft ia Franken , Orts 
— e. Deu Dre. iſchoff iu Bam⸗ 
nad Conſ. mand. et parit. - 
120) ——— Gragnolac Viani et reliqua 
feuda imperialia comcernens, 
41) Malaspina de fosdinovo et Gragnolse 
ionifla , — cunfirmat. tutelae. 
Srrytags 28. April 1778. 
.) ®. —ã —» c. den Hra. Sürfen 
zu Schwarzenberg, pto haered. 
2) Re — Graf un Sriebberg, 
to folut. debiti. 
:$) — e. den Gr. zu Scheer, 


biti. 
4) Bari, e. er v. — — Bar, 


) San, e. ange Ay 3 Shi, mand. 
9 von Altsnad Renfrauenhof, pto inv. 
7) Savignoni feud, imp. concern, 

.. 8) Montis Aurei ,„ Montis Canear. | 
IX. Gerichtlich publiciste Teſtamente. 
Dan diefoen ——* Friedr. Eruſt 
Kellners ent am 13. jun. a.. 
X, —e DEUTET Ebeſtiſ⸗ 


ngen 
2) Beym Magiſtrate, in Wolfenbättel. 
1) Zwifchen dem Tiſchler und Stuckmei⸗ 
fter, oh. Heinr. Bielftein, und Ges j6 
lers Jelpke, Rel. Ann: Kath. 
am ⸗. Jun. a. c. ee 


3) — dem 
ben, Heinr. Yar. Erafi, ad Ce DMurg. 
Blanken, daſelbſt. 
4) — den Mahlmüuller aus Bebeuhen 
8 Jeh. Chrph. Fiſcher, und Aun. Cach. 
n, vor Seeſen, am 17. deſſ. 
ce) Beym Fuͤrſtil. Amte, Campen. 
5) Zwiſchen dem — ya — 
dorf, Joh. Cour. Poppen, ımd Ann. Cach. 
Bulbrands, aus len eberg. 


a a dyte Amelunrborn 
5 Die, — * Lour. Stapd, 
zu Lobac und So Blumen, 
daſelbſt, abgeredete ee am 14. 
jun — marine. 
x 
Beym adel. Schwar; koppeſchen u 
man —5 *3 — 
n Ya. Haie: 
en Sr. Mn. Mur. Brufpaft, rim 


—2X am en a c wir 
ben und brffättigen laffen E 
. XL at und Curatelſachen. 





es des verſterbenen Schuſtere 
Anbr. Söme Kindern Dee 4, s und 10 


ren die Mutter, — 
Wittwe Lowen, und ber Ecqufi 


DUN. Wipping, 
5 des OR usquet. Make 
Rindern, der Gärtner, Ber. Kg und ver 


Tage 








ı Jh Helur. Mingkedt, am 


yd 
- 5) dei Tagel. Jeb Helms, Kia 
de, der ber Dachdeder, Heinr. —— 


und letzterer der den 12. Dec. a. 
ereits 34 Helmsſchen Witte —88 
giret worden. 
6) Des Schuſters, Henn. Rdele, nachgel. 
Kindern von 7. und 11. Jahren, iſt re 
wandfrähmer, Joh. Heinr. Winter, und 
Saufen, Heiur. — imgleichen 


5* rmündern und reſp. — ehe | 


der am <. De a. p. conflitwirten Achilli⸗ 
ſchen Witwe adjnngiret worden. 

s) Des Mullers zu ‚Rüningen, Joh. 
Berm. Danneils, nachgel. 6. Kindern ift der 
— — m Joh. Diedr. Beer, und 
Joh. Ehrph. Danneıl, zu Räningen, 

9) ded Kartenführers, Jürg. Meyer, 
nachgel. Kinde von ı. Fahr, die Muiter, 
Mar. Marg. Duden‘ Wirme Meyers, 
und der —* Wilg. Ad. Dammann, 

des Lohgärb. Andr. Lüdde, nachgel. 

ter ter Ehe von 23. Wochen, bie 
Sutter, Mar. Elf. Winters, Sitwe 
ei und der ubiuder, Joh. Eonr. 


oh. er, er 
main, Battfr. Ehriß. Finden, 
—28 — Burch. Heinr. Mir 
teut, — von <. and 11. Jahren der 


Sn Heiur. Scharnilau und Audr. 
ajer, und am ı4. de 
13) de Zimmergefehen, Junge, nachgel. 





Kindern, der Kleinſchmidt, einr. 
Hunſtedt, and der Beten [gi ter ürg, 
"Gars, zu Bormludern und is 
— beſtellet worden. 
d) Beym Fuͤrſtl. Amte, Ottenſtein. 

14) Am 4. Mär; s. c. it Heiar. Jurg. 


DHeinriht, in Grave, üher des verfe 


m Stck. Ylb 1713. 








Seh. Herm. Laden +. Kinder DafıtbR vom 
17. er 14. and ei 4. Jahren sum Bo 
munde beſtellet. 

xt. en 
s) In Braunſchwi 


1) ———— Ss den 3. dieſ. dB 
— Nachmittages ſollen in dem, auf 
der Höhe bei. Rotgerſchen Hauſe, allerhaud 
Meublen und Hausgeräthe Öffentlich ver⸗ 


auctioniret werden. 


2) Den 4. dief. und folgende Tage, * 
ittags von 3. bis 11. und des N 
mittages von 2. bis s. Uhr m in Buh⸗ 
ion, anf der Schuhſtraße bel. Hauſe allen 
band Gewürz⸗ und Deaterialwaaren Im gan⸗ 
‚en und einzeln, imgleichen Wageſchaalen, 
Bewichter nnd andere zur Dandlung gehört 
gen Sachen, verkauft werden. Es müflen 
aber die des Bormittages erfiandenen Waa⸗ 
ren bes Mittages vom 12. bis 2. Uhr, und 
die des Nachmittages erhandelte des Abends 


von s. bis 7. Uhr abgcholet werden. Au: 
eben dem Sn — 


inifchen, anf der S 
fraße bel. Hanfe a — 
Linnen, Drei und allerley Hansgetäthe 


wach Auctionsgebrauch öͤffentlich verka 


werden. 

4) Den ır. dieſ. und folgende Tage 
des Dormittages von 9. bis 11. umd 
des Nachmittages von 2. bis s. Uhr foll in 
dem Storbedfichen, auf dem Bohlwege bei, 
Hanfe allerhand Hausgeräthe, Linnen, 
Betten, Kupfer, new verfertigtes Zinn, 


-„Mefling, mie auch goldene und filberne Sa; 


chen verauctioniret und gegen baare Bezabr 
fung fo aleich verabfolget werden. 

s) Des verfiorbenen Hrn. Hbriftlientes 
nants, Malfins, anbero — Sachen, 
in Pretioſis, Geld, Silber, vortreflicher 
Wäſche, Linnengeräthe, auserleſenen Manns⸗ 


kleidungen, Kupfer, Zinn, Mefling, Dans 


geräthe , Släfer, Borcellain , Büchern, 
Landcharten und vielen Manuferipten beite 
hend, follen deu 17. dieſ. und folgende 7 

4 


Sr. 

\ 
des Nachmittages von =. Bid 6. Uhr, öffent, 
lich an den Meifibietenden verkauft werden. 
Des Morgens von 9. bis 12. Uhr werden 
die Sachen ausgeantwortet. Die Auction 
iſt in. dem Klofierhaufe gu St. Aegidien 
vie. Ber bie gefhriebene Verseichniffe 
zum Nachfehen verlanget, der belicbe fich bey 
dem Hrn. Dbriften, von Bohlen, und bem 
Hrn. Guarnifonauditeur, Hager, desfals 
zu. melden. En 
b) In Wolfenbüttel. 

5 Die in der Menerfchen Erben auf der 
Brauergildeftraße dafelbft bel. Haufe auf 
den 20. un. a. c. anberamf geweſene Aus 
cfion hat wegen der allda entflandenen 
Feuersbrunſt ihre Endfchaft nicht erreichen 
mögen es fol alfo den 4. dief. des Nach— 
mittages um 2. Uhr damit wieder fortge: 


fahren werden, und find alsdann nachfols - 


gende Sachen, als Zinn, Kupfer, Meſſing, 
Vorcellain, 1. Kleiderfchranf, Koffres und 
Kitten , Tiſche, Bettſponden, Bette und 
- Mannskleidung für einem Jäger annoch zu 
verauctioniren. | : 

7) In des Victualienhändlers, Enden. 
Stelling, an dem Ziegenmarfte bel. Haufe 
. werden den 3. dief. des Nachmittages von 
a, big 6. Uhr, verfchiedene Mobilien und 
Hausgeräthe, ferner eh — 

8) den 2. Aug. nächſtkünftig und fol 
ende Tage, des Nachmittags um 2. Uhr, 
in des Guarnifoncantors, Behrens; alda 
auf dem Holzmarfte nahe an der St. Tris 
nitatisfirhe bel. Haufe allerhand innen 
und Drellengeräthe, auch Betten ꝛc. den 
Meiftbietenden nach Auctionsgebrauch öf—⸗ 
fentlich verkauft werden. 
XIV, Apancements, Begnadigungen, 

Verfegungen, u. d. ol. 

Sereniflinus haben unterm ı 8. März a.e. 
Joh. Gottl. Rombrich Sen, zum Hoffactor 
gnädigſt zu declariren geruhet. 
| XV. Bildefadhen. 

In Braunſchweig. 
1) Am 26. Yun, =. c. hat die Botlicher⸗ 
gilde ihr Quartal, imgleihen “ 


I» 


N 


\ 
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2) die Nlefchuftergilde, und zwar dieſe 
bey dem Altſchuſter, Andr. Dreyer, ihr 
Schul dquartal gehalten. 

3) Den 3. dief. wird die Kleinſchmiede⸗ 
oilde, im Beyſeyn eines Deputirten- vom 
Magiftrate, in Chrph. Raſchen, hinter den 
Brüdern bei. Haufe ihr Quartal Halten. 

XVI. Armenfachen. 

Rünftigen Montag , als den 3. ul. 
teird von dem gnädigft verordneten Dire 
ctorio der hiefigen Armenanftalten und den 
Hrn. Repraejentanten der Andresegemeb 
ne, und den Montag hernach, ale den 10. 
deil. wegen der Armen in der Magnige⸗ 
meine im Sürftl. großen Wanfenhaufe die 
Duartalsrevifion gehalten werden. : 


XVII. Vermiſchte Nachrichten. 


1) Bey dem, am 19. Jun. a. e. gehaltenen 
ord. Schieſſen iſt vor der großenScheibe, 
Joh. Heinr. Rudolph, und vor ber klei⸗ 
nen Scheibe, Joh. Frieder. Paulmann, 
ber befie Mann geworden. erer bat, 
gegen 10. mge. Aufſatz, an Schüßengeldern 
8. Thlr. 24. mor. excl. des Rathsgewand, 
legterer aber, gegen .6. moe. Auflak, am 
Schlügengeldera 2. Thlr. 32. mot. er. 
deu doppelten Rathsgewand erhalten. 

2) Demnad) durch der, am 21. Jun. a. e. 
entftandenen Feuersbrunft in Wolfenbüttel 
der Traiteur, Ar. Bolge, aus ben weiffen 
Roſſe ſich nad) dem Wildenınann begeben, 
um feine Nahrung allda fortzutreiben: Als 
wird ſolches hiedurch befannt gemacht, und 


Tann jedermann bey ihm nach wie vor Effen 


und Trinken, wie auch allerley Sorten 
Bein, erhalten. E 


XVIH, Getraidepreis. 
( vom 19. bis 24. un. ac.) 
In Braunfhw. Wiſpel. 1% Gimpte 
Weißen — 34-42 Thlr. —— 42 ge, 
31-232 — 37-332 — 
—— m 19 a — =» 19 ins 
ee : a ke Ze 


\ 


I. 





unter Sr. Durchl. Unſerz gnadigſten Herzond 


und Herrn, hoͤchſten Approbation, und auf 
Dero gnaͤdigſten Specialbefehl. 





_ Brumfhrc — Inzeigen. 


Mittwochs, den 5. Julii. 
Dene Serriegung der Re —— des Kine 


tes Stuͤck. (a) s 


ir wollen nunmehro in unferer Die milde Stiftung ſelbſt geſchahe m 
Hiftorie weiter fortfahren, und fahre 1690 ben 27 Sept. Bey der Eine 
das CTollegium zu Niddagshanfen weihung, welche im Monat Detober erfol 
nach feinem Anfang und Zortgang beſchrei⸗ — waren die sefamten Durdl. Herrſch 








A Stifter biefer —— An⸗ —* ich in —* Stuͤcke bei eicprieden ( 3 | 


Kalt waren bie Durchlan gie tigften —— die Per 





Herjege Rudolph. Auguf und RE * 
Ulrich. 
th, oten aus fuͤhrlicher G 
J = —— 6 Ale 70 — —6 FH . — * * 


st € — E ender Gelehrten . IX. 
* l. 117, und em | 
A em nirgend antechen, und if 06 ein anter be em Titel reden 1 kai, 


n “äbmers vo —— * 
——2 — —— Sn. Jeb. Geors = rg Mi 1757: Gt. 57. BI. — 


⸗ 


— 


N ‘ 


e- . i 7 wa: . 
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denen nen aufgenommenen Collegiaten eini⸗ 
ge Säge aus der Gottesgelartheit zugeſtellet 
hatte, rief er den Seniorem aufs Catheder, 
und gab ihm das Amt eines Nefpondenten 


auf und die. übrigen muften opponiren. Als 


Die Difputation geendiget, wurden die Ges 
ſetze verleſen, und drauf die erſte Betſtunde 
in der Kirche gehalten, da der Abt vorauf 

ieng, und die Collegiaten ihm Paarweiſe 

lgen muſten 

= ge dent Stiftungabriefe, welchen der. 
große Herros Anton Ulrich 1690 den 
37 Sept. eigenhändig unterfhrichen, iſt 
feſtgeſetzet: daß in dieſer geiſtlichen Pflanz⸗ 
ſchule ĩ 2 Candidati Theoſogiae aufgenom⸗ 
men werden, ihre Studia unter. der Aufficht 
ihres Abtes treiben, und von den Einfünfr 
ten des Klofters verforget werden follen. 


; €6 wilgde fülr diefe Yläpter zu weirläuf-, 
nig fepn „wenn ich Die aanze Einrichtung 


dieſes Collegii beſchreiben ſollte, ich verwei⸗ 
Demnach meinen Leſer auf den angeführ—⸗ 


ten Stifrungebrief, welcher in vieler Händen 


4 und auf die grädigfien Verordnungen, 


weiche dieſes Eallegli wegen herausgefommen _ 


nd (d). | 
ß Von dem nie —— Pe⸗ 
ſtorf welcher der Urheber dieſer ſo Bu 
chen und weifen a find in die 
Molegium-eingeführeer 
"1 Heinrich Weiß, er iſt der erſte Se, 
‚wior Diefes Collegii geweſen. Er war von 
Geburt ein Braunſchweiger und wurde den 
as Sept. 1617 geboren, kam 1690 ing 
u Rlofer, wurde 1691 Paltor gu St. Andreas 


ud farb 1716 den ı0 März (e 


* (d) Verordnung In unſerer erneuerten Kir⸗ 
chenordnung Th. 1. BL. 155, und Serenifimi 






redigtant, oder um ehe Stelle. im Kloſter 
iddasgsbaufen ſich meldenden Candidatis Theo 

zig; binfübro gebalten werden folle vom 
9 c. 750 


EEE nr 
(e) Blumen Braunſchw. Prediger Gedaͤcht⸗ 
iß BI. 22. und 34. Rebrmeyers Kirchenhi⸗ 
ſtorie ver Start Braunfchweig fappl. 1. 275. 
Srtiff ro Reformationegefhichte ed Stadt 


—5 Verordnung, wie es mit den zum 


Braunſchweig. Dh 133, 


a 


es 


and 1697 zu St. Martini in EDEN 


. I. Conrad Julius. Kulze, ift der erſte 
Bibliothekarius geweſen. Er war zu Braun⸗ 
ſchweig geboren, wurde 1690 in dag Kloſter 
anfgenommen, und ftarb daſelbſt 1591. 
U. Ernit Ludewig Sceurl, aus 


Gardeleben gebüirtig; wurde 1690 Eollegias 


te, 1693 Prediger zu Engelnftedt und Hals 
lendorf im Amt? Lichtenberg, und flarh 
1727 (f.. 

IV. Heinrich Martin Schmid, war 
jn Breuſtedt im Amte — ER 
wurde 1690 Eollegiate, un 1; 
zu Ingeleben im Amte Jerxheim, woſelbſt 
er 1696 geftarben. | 

V. M hann Heinrich Ritmeyer, 
war 1666 den 14 May in der Stadt Braun⸗ 
ſchweig geboren, kam 1690 ins Kloſter, wur⸗ 
de 1693 Interimsprediger zu Bevern, und 
dem daben zgelegenem Amte Forſt, 1694 
Fra su St. Bamberfi in Hildesheim, und 

ı738 den 7 May () 
VI. Hermann uUieyer , fam au dieſe 
Son gu Halle im Brauufchweinifchen, wuw 
e 


1690 Collegiate, 1693 Prediger zu Betzen⸗ 


r 


ift daſelbſt 1702 geftorben. - - 
vi Sriedrich Heinrich Oldecop, if 
der 2te Senior geweſen. Er war ju Lüner 
burg 1665 den 29 May geboren, wurde 
1690 Collegiate, 1693 Prediger zu &t. Lam⸗ 
yerti, 1697 zu Et. Johannis in Lüneburg, 
1709 wurde er an die Kirche zu St. Nico⸗ 
‚lai berufen, flarb aber deu 10 Sept. vor 
Antretung diefes Amts Ch). ö 
. VII Julius Chriſtoph Yrandeo if 
der ate Bibliothekarius geweſen. Er war 


dorf in der alten Mark Brandenburg, und 





(1) Sein älter Vater if der Heimſtoͤdt 
‚Gottesgelebrte, Hr. D. Laur. Scheurl geweſen. 
deſſen Lebensumfaͤnde Hr. D. Chryfander in Dip- 
pas Profcf. Tiheologise in academ. Falis. BL 81 
eichrieden hat. on 
) Lanentteine Hildesh. Kirchen: und Re⸗ 
—E Ch. 8. Cap. 3. $.20. Bl. 4a. 


* r 
= “ 


Bexrtram im van liſchen Mned 
cn Sen, “jocchers a —— geld 
Aezicon, Th, UL DL. 1034 j 


* 





2 
- [7 


Br, 


Wolfenbüttel 1662 den 2 Tag. geboren, 
Kim 1690 ind Klofier, und flarb * | 
ginte 1693. - ER 
IX, Yohannl Georg Pfefier_if der 
zte Senior geweſen. Er war. zu Zellerfeld 
" aufdem Harze im Jahre 666 den 7 Ron. 
eboren,. wurde 1690 Tollegiate, 1694 In⸗ 
tor über 6 nad) Brabaud von hieraus 
geſchickte Regimenter, und deren Feldpredis 
er, 1698 Paſtor primarius yud Speciab 
ha rintendeng zu Seeſen, 1716. Brobft det 
Slofters Sronfenberg vor Goslar, 1728 
Öeneralfuperintendens des Gandersheimi⸗ 
ſchen Diſtricts, und ſtarb 1734 den 29 Merz. 
X, Andreas Sröling , war au Helms 
ſtedt geboren, fam 1690 ins Klofler, murde 
1694 Paftor fubfliturus zu Bevern, 169% 
inconus an der St. Stephanifirche zu 
lar , und 1699 Paſtor daſelbſt. Im 
gar: 1709 Wurde er wegen einer Streitigs 
feit, die er mit dem Magiftrate hatte, feir 
nes Amtes erlaffen, 1723 den 23 Dee. ift 
er zu Braunſchweig, wo er fi) als ein Pri⸗ 
vatus anfgehatten, geftorben (1). 
"XI. Audolph Auguft Toppius, tar 
in Holzminden geboren, wurde 1690 unter 
ie Eofleginten aufgenommen ; weil ex aber 
Feine Gaben zu predigen hatte, entſchloß er 
fich den geiftlichen Stand zu verlaffen, 'ınd 
wurde ein Pächter. = 
X. Adolph Theobald Overbeck, if 
der: zte Bibliothekarius geweſen. Er mar 
von Geburt ein Lüneburger, wurde 1692 
Eolleglate, und ift derjenige Conrector, def 
fen wir oben gedacht haben (R). 
xIH. Johann Auguft 
war zn Blankenburg 1669 geboren,fam 1692 
ind Klofer, wurde 1695 Paftor zu Badenhaus 
fen und Windhaufen im Amte Stanfenburg, 
drauf Prediger zum Lautenthal auf dem 
' und farb 1726. 
IV. Zacharias Heinrich Tuckermann, 


war anf der Bergfiadt Wildemann geboren, - 


. ‚wurde 2693 Collegiate, ı701 Prediger zn 
Ger nuð Stiddien, nad Bath ı 71€, 





+ 


Sauerwald, 


ER u us 
XV: ; n Ark, Hau 
Eule. Senior * ng € war el Ä 


in der. Sraffchaft Stolberg, den 4 Gebe 
+669 geboren, wurde 693 Collegiate, 1699 
Dafter zu Thiede und Steterburg, 270% 
pecialſupexintendens dieſes Bezirks, and 
ſtarb 1721 den ı Jan. 
XVI. M. Georg Nothurft, war 8 


Braunſchweig geboren, wurde Collegiate 


1693, 1694 Paſtor zu Wenden und T 
1697 Prediger zu großen. Stockheim u 
geiferde, und farb 1748 den zo Jul, 

G) Trumphii Böslarifche Rirchenhiftorie, 
DI. 74. Gein Vater iſt der Helmftädtiche Ge- 
neralfuperintens D, Andress Sröling geweſen, 
deſſen Gedächtniß der Herr D, Chryfander in 
* Frofeſſ. Theol. in academia Julia Bl. 2:4 
auf behalten bat. 

(k) Braunſch. Anz. 17257. St. ı01, Bl. 168, 

Aufgabe. x 

Sollten nicht durch die Unterlaffung bei 
allhier fonft fo gewöhnlichen Badens vie 
le Krankheiten, insbefondere aber an 
und dergleichen, häufiger geworden ſeyn 








| I. Was zu verfaufen. 
a) In Braunfchweig. 

ı) Der Brauer, Hr. Wilh. Karmweil, ver. 
dem Wendenthore ift gewillet, fein an der 
Ede des Grabens bel. Wohn » und Bra 
haus, nebft 1. Fleinem Haufe, zu verkaufen, 
nnd daran cin Kapital ftehen zu laſſen Der 
Bm kann bey dem Eigentblimer fih am 

nden. 

2) Zwey neuerbauete, auf der Sallersle 
berfiraße bel. Häufer , wovon jedes mit 
3. Stuben, 6. Kammern, 1. Dintergebäus 
de und Hofraum verfehen, find bey dem Eis 


genthümer, Lud. Wilh. Iſerhoff, auf der . 
Schöppenftädterfiraße zu verkaufen, oder - 


vermieten, und Fünnen gleichbegogen werden. 

3) Bey dem Bilderbändler , Mentele, 
ift folgendes zu haben: 1) der zte Theil _ 
des Rriegsatlas von Böhmen, von Hrn. 
Julien, welcher das Churfürſtenthum Sad 


69: ſen, 





mehr vollfiändig ‚und koſtet mi 


— Kupfer geſtochenen Tica und Plan ber Das 
., ‚Jaille bey Chogemig von dem Hrn, v. Ma⸗ 
 Kinville aufgenommen, 10, % . 23) Eis 


ſehr genauer Plan von Berlin, in — 
icht 


geliochen. 16, ggg. ” Die Sala 


. 4) i 
Be Oettinger , König. —R 2; 


ngenieurhauptmanng, Fricgetheatrum am 


- Belagerung von Schweidnitz von 4 


Briedrich in Augfpurg, 13. Sräc in lang 
10. 1.Xhlr. 12. gge. 


von ©. €. Kilian in Angfpurg, 13. Stüde 


lau ‚21.880. 8) Plan der Schlacht 
| Ge ug von EN ? —* * ben 


e rönuer i ankfurt. 
er % 9) Battaille En — 


ichem. 4. gge. 
Bildniß Sr. Majeſt. —* 


89 von 
euren, von Kilian gefiuchen. royal fol, 
20. 8%. 13) Die Bıldniffe der z. IS, 
ale Dre 


uß. rn. Brüder, K. H. das 

Siuck <.gge. 14) Bildniß des nzen 
vn Preufien, Friedr. Wilheim, K. H. 
. 15) Bildniß des Dar, Prinz. 

———— von Braunſchweig. 4. gge. 
ale von Rifen — : 
Es ift auf dem hiefigen Sürftl. Korn 

Magazine melirtes Korn, welches in F. Weis 


sen und +. MRocken beſtehet, der Bifpel u _ 


35. Thlr. täglich zu haben. 

5) Eine halbe Ehaife fo in gutem Stans 
de, nebſt 2. Kurfchhintergefehirren mit gel 
ben Buckeln, wie auch 2, Pferdesäume und 
Stangen, ift aus -der Hand zu verfaufeg. 
Das Fürftl, Addreßcomtoir gibt davon 
weitere Nachricht. 


I 
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fen, 1e. enthält Ser das IR a or 


©) Eine, in Brankreich gemachte fake 
md gute, Flinte mit .cifernem Beſchlage 
um ein billiges zu verkaufen. Das 
Aodreßcomivir gibt davon nähere Nachticht 

7) Bey dem Hrn. Dberfactor, Mein, 
iſt frifcher Pormonterbrunnen , 7 
Selterfer. » und Sepdſchünerwaffer R ; 
dazu gehörigen Brunnenfalge, mie auch Die 

en von Den zu Pyrmont augelonmenen 
Bruunengäſten, in mm 
b) vr Wolfenbüttel. 

8) Der Hr. Kammerdiener, Garben, 
gewillet, ſein in Wolfenbuttel am Schloß 
plate bei. Hans, welches fehr gut ansge 

net und bequem eingerichtet ift, entweder 
u verlaufen oder su vermieten, und Fang. 
* fo gleich bezogen werden. Die Con⸗ 

itiones hiervon können die Liebhaber bey 
ten „ Kammerdiener, welcher anigt 

Rn rin bey Hi Hmm. —— 
mann, Au t, verne MER, wa⸗ 
ſelbſt fie kb anzufinden belichen wollen, : 


OD. Was zu Pau 


>. & fü 
Geb adel, freyes Rittergut ſo Erbe . Oder 


Bovenden bey & (tingen, ju ertheilen; c 
werden, nach Befinden, nad Bad) einem vors 
hero zu treffenden Accord für die Muhwal, 
fung 100 und mehr hir. zum Recompene 
verfprocen und alle Auslagen oder Koften 
befonders erfatter. — 


UN. Was zu vermieten, 


Ä 8 
ı) Das, anf dem L &is 
Negidien, bel. FA w I der —— 
fie, von Bohlen, geraume zeit 
N, uud wobey ein Garten ‚befindis 
ik auf Micharl a, c. andermeit auf eini 
Jahre iu vermieten; auch laun, Bernd 











| u 


: der wolle ſich je eher je 
— —* Vormittages um 
a1. Uhr, auf dem hieſigen großen Wayſen⸗ 
* beym et un defielben aus 
und Handlung pfl 
Ein 9 u. ber Bonn 3 , Staben und‘ 
RT mmern, dabey auch 1. Heiner Garten, 
— zu vermieten. Hr. Wenke 
Pe ————— gibt davon 


.b) 
F — hende 3. Kothofe, (davon einer 
uverkaufen) find auf inſtehende Mi⸗ 
Hedi in vermieten; auf dem einen f ein 
mit. Ziegeln gedecktes und zur Wirtbichaft 
En eingerichtete Wohnhaus, darinn 4. Stu⸗ 
12. Kammern, 2. Keller und dabey 


intergebäude mit 1. Dröfchdehle, Ye 2 


de s Küh » Schiweinekallung und Wa 
chauer, imgl. 1. Baum⸗ —— 
inter dem Hauſe, ferner 1. guter Küchen: 
arte nahe beym Haufe, nebft 14. Morgen 
Erbländerep befindlich, auch werden 5. Fuder 
Sieſewachs, 3. Ki. Bü 
Elan, 10. Schod Mopfenfiangen und 
10. Schod Waſen jährl. rejp. geerntet und 
erhalten. Auf dem aten if 1. ganz neues 
— — — Gebände, worinn 
— — 6. ne Can an I 
‚ un meine, dabey cin 
umsund — nebſt — Morgen 
Erblanderey, jährlich aber 5. Fuder Wieſe⸗ 
wachs, 3. Kl. Büchen « und 2. Ki. Eichen⸗ 
bel, 10. yes — wie auch 
o. Schock Waſen befindlich. Wer hierzu 
belchen — be Pann 12 Ai m. 
wirth, er, in Bo meiden, 9 
weiter Nachricht dafelbſt erhalten. 


53. Sa. Sullus 1758; | ä 


sand 3. KL 
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Iv. Was zu verpachten. 
3) In Braunfchweig. | 

ı) Auf ber Süninger Feldmark ſiad 

ohn gefähr zo. mit Rocken beſäete Mor⸗ 
15* auch etwas Graſung, auf dieſe 
evorſtehende Ernte zu verpachten. Wer 
dazu Belieben hat, der kann beym Fürſtl. 
Addreßcomtoir nähere Nachricht erhalten, 
b) In Wolfenbüttel. 

2) Das, auf der Neuenftraße dafelbft bei, 
Schuhmachergildehaus ift zu verpachten; 
ed find darınn 4. Stuben und die dazu gehö—⸗ 
rigen Kammern befindlid. Wer dazu Bes 
lieben hat , derfelbe Fann fih bey Mſtr. 
an anf dem kleinen Zimmerhofe am 


c) 3. Stadtoldendorf 

3) Als zur anderweiten Verpachtung des 
Ra und der beyden Nebenkrüge, 
nebſt den Gaſtwirthſchaften daſelbſt, auf 

3. Jahre von Michaelis a. c. anzurechnen 
der 25. Aug. a. c. für den iſten, zten und 
legten Termin anberamet worden : So 
werden alle und jede, welche folhe Pach⸗ 
tungen anzunehmen gewillet find, hiemit 
verabladet, vorberegten Tages, fruͤhe um 
8. Uhr , auf dem Rathhauſe allda zu ers 
fcheinen, die Eonditiones zu vernehmen, 
und darauf ihr Gebot zu eröfnen, and) alss 
denn zu gewärtigen, daß den Meiftbietens 
den und annehmlichften die 95 Rathskel⸗ 
ler s und Krugpachtungen zugeſchlagen wer⸗ 
den ſollen. 


V. Immobilia, fo gerichtlich verlaſſen. 
Beym biefigen Magiſtrate. 
Am 22. Jun,a. c, 

1) ac. Steph. Nußbaums, auf der Goͤr⸗ 
delingerftra e bel. Haus und Hof, an Sp 
Chrph. Schönermarck und deffen Sr. ge 
Severins, vi decret. alienat, für 655. Thlr. 

2) Bra Heinr. Lampen, auf der Kannen⸗ 
giefferftraße bel. Haus und Hof, an Heinr. 
Fried. Plaggen und * Fr. geb. Tänzern, 
fimiliter, für 1310. Thir, 

Chrph. 
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3) Chrph. Phil. Schmidts Rel.geb. Schep⸗ 
pelmanns, auf der. Gildenfiraße bel. Haus 
und Hof,-an Heinr. Andr. Schalck, Heinr. 
Balth. Schmidt und Eafp. Engelh. Füdde: 
fens, jure fuccefl. ab inteft, für 156. Thlr, 

4) Daffelbe Haus und Hof, an “oh. 
Heinr. Lindners Rel. geb. Kuidern , für 
300, Zhlr. 

VI. Was geftolen. 

Am 22. Sun. a, c. find in Hilde 
heim ‚folgende Sachen entwendet worden, 
ı) ein filbernes Barbierbecken, nebft einer 
Gießkanne mit bewickeltem Griffe, s. Marf 
7. Loth 1.D. am Gewicht. 2) Ein rundes 
filbernes Waſchbecken mit dem Wapen, wiegt 
2. Mark ı. Loth... 3) Eine ovale filberne 
Kleiverbürfte mit fhwarzen Haaren, jo eben; 
fals mit dem Wapen verfehen ift, wiegt 
1. Mark. 4) Ein filberner Sandleuchter, 
wiegt 1. Marf, und 5) 4. filberne Thees 
löffel. Wer diefe geftolne Sachen nachwei⸗ 
fen Faun, derfelbe wird hiemit gebürend er; 


fuchet, dem Hrn. Legationsfecretair, von 
Voigts, hieſelbſt folches anzuzeigen, wofür 


eine billige Belohnung ertheilet werden fol. 


Yo. Sachen, fo als verdächtig ange; 
balten worden. 
Aum r. dief. ift ein Stüuck von einem fil 
Bernen Löffelftiel dem hieſigen Goldſchmid, 
en. Heinr. Jul. Walferling, auf dem 
teinwege, su Kaufe gebracht und von 
demfelben angehalten worden ; es ift dar; 
u des Goldſchmids Name A. R nehft ı. 


wu geichiangenen Namen H.E.S.W. um letz⸗ 


e befindlih. Wem dieſes abhanden 
fommen, der kann bey gedachten Hru. 
Baltnling mehrere Nachricht erhalten. 
: VIEL Gelder, fo auesuleihen.- 
Mu Kor Dypanel I) Den, bc 
a ere Hypo ey Hm. We 
auf der Talersicherfraße , auszuleihen. 


y 


m aber ein Palmzweig und darüber eine 
n 


0 


» 


IX. Urtheile und e in aus⸗ 
waͤrtigen Proceßſachen. 


Beym hieſigen Magiſtrate. — 


. _Decr. publ. am 27. Jun. a. c. | 
> Fa Sachen Ebene ic Golduert 


2) — von Kalms, c. von Een 
3) — Buhrigs Erben, c. Kidbers W. 
4) — Tani, c. Rittmeyers Erben. : 
$) — Liſewi; €. c. Gante. 
6) — Weichbergs, c. Weichbergs W. 
7) — Müllers €, c. Müllers Erben. a 
8) — Roftäfhers Nachlaß betr. 
X. Gerichtlich confirmirte Eheſtif⸗ 


Beym Suͤrſtl. Amte, Schoͤningen. 
1) Zwiſchen dem Brinkſitzer, JIsach 
Andr. Kremling, und Aun. Each. Martens 
in Esbeck, am 2, Map a.. — 

2) — dau Bemeinchitten in Bildd 
fiedt, Joh. Heinr. Boges, und Marg, EX 
ee m I A Job & Re 

3) — dena Kotſaſſen, Jod. Chrph. Ber⸗ 
framı, and Ann. Marg. Peters, in Twichs 
lingen, am 27. deſſ. 
4 — Mile Fran Hear. Nagel, im 
Dftendorfe, und Igfr. Chriſt. Soph. Karak 
Miülern, aus Helmflädt, am 29. def. . 

5). — dem Kotſaſſen in Söllingen, Andr. ' 
Wunderling, und Marg. Elif. Siemannen, 
— an an Seiten der Braut, am 
3. dief. 

6) — dem Witwer und Kotſaſſen im 
Büddenftedt, Andr. Loos, und en 
Müllern, Oppermanns Rel. in Völpfe. 
8 or —— 
a) Beym Fuͤrſtl. Guarniſonkriegesge⸗ 

richte hieſelbſ. 

1) Alle diejenigen ſo bey der Fouri 
Dorguthe , er he verfeßet, und fc 
wegen deren Einlöfung weder in den dam̃ 


Öffentlich angefegt geweſenen Terminen ges 


wos zu * Sag un 
gen ih angefunden hahen, werben bie 
durch zum Ueberfluß erinnert, binnen % . 


J 








o⸗ 


Gen: dato gehorigen Oett ſich anyufinden, 
und ihre Pfänder zu relgireh, in deſſen Ent 
ſtehung ſollen die etwa rückbleibende Pfän: 
der ohne weitere Nachſicht verkauft, und das 
darans auflommende Geld Dem Oorgutſchen 
corpuri · Panurum zugeſchlagen werde, 
Braunſchweig, den 1. Jul. 1758. — 
b Beym Fuͤrſtl. Amte, Gandersheim. 
2) Des ehemaligen Schmids in Alten⸗ 
gandersheim, Dan. Hille, Creditoren find 
den 28. dieſ, früh um y. Uhr ad audiendam 
daſſiñcatoriam daſelbſt zu erfheinen, auch 
deſſen Gläubiger welche ſich bislang nicht 
gemeldet , ihre Foderungen aunoch jeitig 


vor foichem Termin zu liqnidiren., fub poe- . | 
von guten Eltern iſt, und fi im Schreiben 
- Heiffig gelibet auch die Orthographie und - 
‚etwas Latein. gelernet bat, ‚cine Herrfchaft, 


ua praeclufi, edictaliter.citirer worden. 

RL 9. XIE Auctiones. 

In Braunfchweis. - . ee 
1) Es hat die auf. den 4. dief: in Buhlen 


auf.der Schuhſftraße bei. Haufe angelegt ges - 


weſene Auction von Gewurze und Material: 


waaren geftern ihren Anfang genommen, -- 


nd wird damit täglih des Vor⸗ und 
Machmittages fortgefahren werben. 
. 2) Den .ı0. dief. des Nachmittages von 
a. bis 6. Uhr follen in des Brauers, Hru. 
Meyer, auf der Wendenftr. bel. Hauſe 
verichiedene theolog⸗ jurift » philoſoph⸗ hiſtor⸗ 
und philoloaifche Bücher, wie auch allerley 
Hausgeräthe, als enguifhe Stüble,. ı.nuß 
Baumene Eommode, Spiegel, ‚Zinn, Kup 


fer, Linnen, Betten, Tiſchzeug ꝛc. an den 


Meiſtbietenden, ferner 

3) ben 11. deſſ. und folgende Tage 
des Vormittages von 9. bis 11. umd 
des. Nachmittages von 2. bis 6(. Uhr in 
Dem Starbedfichen, auf dem-Bohlmwene bei. 
Haufe allerhand Sausgeräthe , Kinnen, 
Betten, Kupfer, au verfertigtes Zinn, 
Meſſing, wie auch goldene und fiiberne&as 
hen, verauctioniret und gegen baare Bezah⸗ 
kung ſo gleich. verabfolget: werden. 
Xi. Avancemento, Begnadigungen, 

Verſetzungen, u. d. . 


-- Am ıy. April ac: if des-Hr.. Bauver⸗ 


walter, Gebh. Meint. Meusbach, au des 


>93. Stock Zolicc 758. 


...⸗ 
. Zu St 
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Serfisrbenen Hm. Senat. Steinert, Stelle, 
mit Serenifimi guädigfter Genehmigu 
beym Magiſtrate zu Wolfenbüttel. eis 
Rathsverwandter intreönciret worden. 
Bi XIV, Armenſachen. 9 
Künftigen Montag, als den 10. did. 
wird von dem ibiſß verordneten Dire⸗ 
ctorio der hieſigen Armenanſtalten und den 
Hrn. Repraeſentanten der Magnigemei⸗ 
ne, und den Montag hernach, als den 17. deſſ. 
wegen der Armen in der Andreaege⸗ 


meine im Füurſtl. großen Waufenhanfe die 


uartalsrevifioa gehalten werden. 
XV. Perfonen, ſo Dienfte fuchen. 
Es ſuchet 1. junger Menſch, welcher 


wobey derſelbe die Schreiberey ferner exen 


ciren Tann. Das hiefige Fürftl, Mor 


eomtoir gibt davon weitere Nachricht. 
| XV Getaufte. 

In St. Carb, am ı7. May, des Kutſch. 

J. C. Hamer, .S: Heine. Wilh. Chriſt. 
Am 12. del. des Hrn. Verwalt. E$- Ab 
berti, ©. ob. Earl. 
‚ Zum Brüd. am 7. May, des Schuhm. 
Mfir. A: H. Alandt, S. Aug. Heint, 
Und des. Berwalt: Hrn. H. J. Kelpı T. 
‚Heinr. Jul. / | / 

Zu St. Andre. am 7. May, des Raſch. 
Mir. H. E. Wehage, S. oh. Ehrph. 

Zu St. Blaf. am 7. May, des Acciſe⸗ 


‚bot. J. H. Dinze, T. Juſt. Mar. Sriedr. 


. Bey der Franzoͤſiſchreform Gem. 
am ıı. Day, des Hrn. Kammerd, Ia⸗ 
‚mare, ©. Karl; Phil. Aug | 
— XVII. Copulirte. | | 
Cath. am 9. May, der Gab 
dei! ef. IJD Matthies, und Igfr. 
.L. H. Müllern 
Zu St. Andr. am 9. Mas, der Braum. 
"5. Bente und Hafer. CM Eicken. 
Lad. der Dihrg. I WB. Becker, und Jofe 


T 
x 
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Zu St. Magn. am 9. May, ber ag 
. C. — und Igfr. A. © 


a est. Pete. am 9. M 
5 und 


Q Dep 


—e— ©. 


eabene. 


€ Dekerd, ' 
. Und des 


"bef. der Mal. © 5 
Und dee Tagel. €. a. 
Grumbrechten. 


ol;. Und des Ca Hrn. ich, 
todtgeb. T. Am 9. Far Schuhm. 
Mir. A. H. Alandt, S. Aug. Helur. Am 
‚ro. deſſ. der Lohgarb B. Müller, Und ber 
Säagenſchm. Diftr. R. W. Müller. 

Zu St. Andr. am 2; Be des-Bärg. 
A. Friedrichs, Fr. U. M. Tägern. Imgl. 
der Schlächtergef. A. wW. Kühne. Und des 

orcellainfabrif. %. €. Schneidewindt, T. 
oh. Soph. Mar. Ang. Id. gi ne 

. aM. Helle. Am io. 
| dſir. G J. Haake, Fr. 

Am 12. deſſ. Jafr. er, 
Yan. Dor. Blumen. Wie au des Yh 
anti. H. €. Nierwaldt, Fr. A. C. Dechen⸗ 

Und des Tagel. H. Gödicke, Rel. 9. 

3 Qesfenbeipen. Am 13. deff. Vocks, Rel, 

Haupten 

Zu St. Kiler ve am 9. Map, bes Lakenm. 
Mfir. J. M. Niedhardt, Ed €. Schra⸗ 
ders, Und der Riem. Mile. 
am 10. def. der Rade s uud. Ei ad. 


Bramſchweigiſche Anzeigen 


aten Wolfenbuttelſchen Geld und Ba 


Pr. 


- — nt 


"Bu ©. Diaf om p Dep, ber 

KBicarius Sen, €. 8. von Hantelma 

—— Mir, Day; der Sage, 
Bu Oi Paz.uns May Difbeben 


us der Beutfäreform, Gem. a 
7. Day. der achergef. Darm Dies 
sid, Am s. dd. —— Tagel 

Bey Dem San edge Hra. Janvier; 
afbier, find noch einige Kauflloofe von der 
are 


lotterie be nd wird die Ziehung: 
ben ıı. Di halb u 6 | 
ermifchte Vradhrichren. 









großen Scheibe, Pa 
der Pleinen Scheibe, Joh. 
ſtedt, der beſte Mann gcworden —*— 
bat, gegen 10. mge. Aufia an Schägens 
— und letzterer 


2) Demnaqh durch der, am ar. 2.6 
entſtandenen Seueröbrunft in Wolfenbüttel 
der —— Hr. Golge, aus dem er 


ent 
— Pr | — 


XXL. Getraidepreis 
—— eye —* 
In vaun 


& Himpte 
‚Odin — — * nt 
iA) ı Ki DE En 


“ aber = 


RS EL 


inter Sr. Durchl. Unſers gnaͤdigſt 
und Herrn, hoͤchſten Approbation, und auf 
Detro gnaͤd gſten Specialbefehl. J | 
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| Sonnabends, den 8. Zulii, 
Anmerkung über die Thiere , die in Norw 
— | Fommen follen. 
von Peter Hoͤgſtroͤm. 





(S. Schned. Abhandlung Band zu. ©. 19.) 


8 a der Herr Archiater Linnaͤus 
(Abh. der K. Akad. der Wiſſenſch. 


% IE B. der deutfchen Ueberf. 75 ©.) 
ans von diefen fo genannten Loͤmicken, oder 


Bergmänfen cine ausführliche Beſchreibung 
. gegeben. hat, von denen nicht nur der ges 


meine Mann , fondern auch die Gelehrten 
vordem fo feltfame Meynungen geheget has 
ben, ſcheint es unndthig, was weiter dadon 
zu erwähnen: Doch hat erwähnter Herr 
Firchiater einen Umfland angemeldet gelafe 
few; deswegen er und-befeaget, die wir dem 
Sinfenthalte dieſes Thieres etwas näher 
wohnen. A habe mich alfo deswegen ges 
nauere Ertundignng einzuzichen bemühet, 


‘ 


men, tele fie abgereifee wären, doch mit 
Hhh b 


und einige Limftände babey gefunden, die 
ich mir hier die Freyheit nehme, mitzutheilen. 

. Bey meiner Ankunft zu Kaitom in Rus 
leälappmarf, im Frühjahre 1742, vernahm 
ich, dag dieſe Bergmäuſe etwas über 3 Fahr 


zuvor, eine Reife weiter hin nach Oſten im 


unglaublicher Menge unternommen hätten. 


Im Sommer diefes Jahres fpürte ich, dag 


dDiefe Thiere wieder auf der Nückreife vom 
ande nad) den Gebürgen begriffen waren. 

owol Lappe als Bauer verficherte mich, 
es fen allezeit ihre Gewohnheit geweſen, 
nach einer gewiflen, bald längern, bald Fürs 
gern Zeit, auf eben die Art zurück zu kom— 


emn 


F 
De . i 
⁊ 


egen aus den Wolken 


en Herzogs‘ 


⸗* 


1 


— = 


kan, da ich bemer e. daß fie genau ihren 
Strich forthielten, ohne Verh it 
die ihnen aufſtießen, auszuweichen. 
unterſuchte nachgehende, wie weit Er 
Dfien oder Sudoſten fie gekommen wären, 
ehe fie eine Wohnung eingenommen hätten, 
und vernahm, fie hätten fi £ —X e Zeit im 
angebauten Lande — och nicht 
haufenweiſe, wie auf der Reiſe, ſondern 


ausgebreitet und zerſtreuet, ſo daß ihre Ge⸗ 


enwart faſt von niemand als von denen 
emerket worden, die ſich täglich in Feldern 
an Wäldern befinden. Bon den Lappen 
vernahm ich, feit der Zeit: ihrer Abreife hät, 
te ınan wenige von biefen Thieren auf den 
‚Bergen gefehen. 
Nachdem ih mid von dem Zuſtande 
auf dem Gebürge die Zeif ihrer Abweſenheit 
über befraget hatte, erfuhr ich, wegen ber 
Arengen und ungemöhnlichen Kälte, von der 
anı Wefiborhnien diefes Jahr auf eine bes 
agenswürdige Art heimgeſucht wurde, has 
be alles Lebendige, befonders was feine Rab: 
fung von Brafe hatte, fi dort hinweg ber 
ben müffen. Ich erfuhr auch von den 
inwohnern, die meiflen Seen anf dem 
Bebürge felbft, hätten in 3 Jahren nicht 
wufzuthanen gefchienen. Da ih nm St. 
Lanrentius mich dafelbft befand, waren 
jr drey Viertheil neuer Schnee überall 
al auffer dem alten, der noch auf a 
Barden rüdftändig war. 
nn alſo damit die Zeit, da 
die —X nd waren, {0 Tom 


VBraunſchwetgiſche Amegen 
— auf die er fe mögen ein 
alte im —* 
guter Zeit, 


= 


ung ber zukünftigen ne 
abt Haben, bie unter 
el, deswegen fie bey 
on den Herbſt zuvor, an 
Derter begaben, wo ſie ausdauren konten. 
Solche Oerter konten fie nordwärts nicht 
finden , weil die kalten Gebürge auf dieſem 


ihrer ct, (0m ein 


ganzen Striche ihnen im Wege geweſ 


en wäs 
ren. Sie begaben fi AN — en 
Dfien, oder nad — 
Land vor ſich, und — * er It ie- 
erwarten hatten. fie fih nun bey ſol⸗ 
cher Gelegenheit verſammlet haben, haben - 
ich Die Leute leichte vorfichen Fönnen, fie Eds 


men vom Himmel ober aus den Wolken, 


(welche Meynung doch die ei Kappe 


denen ihre Heimat. befannt i ae 
weil man fonft weder in den gen, noch 
daherum eine ß große ‘ elben ge 
[eben hatte. Eben fo verhäl I fih mis 


den Buchfinken und andern Bögen, - 
Denen man den ganzen Sommer durd), da 
fie zerſtreuet find, nicht glauben ſollte, daß 
ihrer eine fo große Menge wäre, wenn law 
fe Kr zu gewiſſen Jahreszeiten verfamms 
et ſähe. So Faun einer, der dur ein 
Ya rei et, die Menge der Soldaten nicht 
merken, die ſich zeiget, wenn das ganse Deere 
u. ieht. Ob diels in alfo gleich ihren 
—**— it auf den Gebürgen, auf te 


in der weftlichen See, und anderswo haben; _ 
fo fieht man doc) ihre Anzahl nicht, fo — 


Sn ausgebreitet find, und nur einzeln zums 
rſchein kommen: Bekömt man fie abe 
alle anf einmal gu fehen, fo hat man 
mais tingebildet, ihrer feya mehr al® 
wirklich Find, weil befannterm eine be⸗ 
fimmte und 'endlihe Zahl von Dingen, ei 
man undeuttich und unordentlich fieht, Dis 
Geſtalt der Unmdlichleit annimt ' 
: &$n Betrachtung des Umſtandes, daB 
sch fand, fie fegn die ganze’ Zeit, da Falte 
a" einfieten, abmwefend gemefen, befchtoß 
anf das folgende Jahr Achtung „ 


“ 








e 


913 24. Stuͤck. 
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‚ nämlich 1743, weil ſie ba zurück ge⸗ 
ommen waren, und vernahm, der Zuſtand 

ie da auf den Gebürgen von ganz anderer 
Beſchaffenheit geweſen, als die vorigen Jah: 
re; — fie ich im Sommer 1742 auf 
die Nücreife begeben hätten; Hätte zwar 
die Kälte noch) in den Gebürgen angehalten, 
aber doch der Winter nicht die Würkfung 
gehabt, wie zuvor. Eben das Jahr 1743, 
Im Herbſte, Fam ich in Umelappmark, da 
mir A Bergmäufe an den Gränzen de® 
Landes begegneten, weil fie fih da von den 
Bergen in unglaublicher Menge begeben 
hatten, (in der nordlichen Lappmark wuſte 
- man nichts davon ). Aber was fie voraus 
empfunden, und warum fie fih fortbegaben, 
das erfuhren die Lappen wol, die denfelben 
Winter die Berge cher, als gewöhnlich, 
räumen, und doch das Frühjahr über ſich 
länger, als fie Luſt hatten, in den waldich⸗ 
ten Lande aufhalten muften; weil eine fols 
he Witterung einfiel, die da machte, daß 


alle Berge und Felder daherum ausfahen,. 


als wären 4 mit Eisbergen überzogen, und 
daß folglich Fein Rennthier go den Winter 
daſelbſt aufhalten konte. eil man aber 
in den nordlichen Lappmarken, wenigſtens 
in Eule, wo ich mich damals aufhielt, nichts 
von folhem Zufalle der Gebürge wuſte, fo 
bemerkte man auch da Feine. ſolche Wande⸗ 
zung der dafelbft befindlichen Bergmänfe in 
diefem Jahre. urn 
Die angeführte Meynung von ber. Ur⸗ 
ache bes Zortziehend diefer Thiere wird de 
‚fo wahrſ⸗ inliher, da man dafiger Orten 
durchgängig zu berichten weis, daß auch 
Hermeline, Eihhörnchen, Marder, Fuchſe 
‚ehenfals gegen harte und kalte Jahre fi 
theils tiefer herunter ins Land beges 
Den,: und diefermegen in ben Bebürgen 
feltener find. Die Hermelinen follen eben, 
nie die Bergmänfe, ihren Strich forthab 
ten, und auch den größten Strömen nicht 
ansiweichen, da man nachgehends Die ganze 
Zeit wicht sin einaigeh Hecht, Im Jahr 
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1744 im Herbſte, Fam von den füdlichen 
Dertern ein Haufen Dermeline, dergleichen 
an Menge feit den Fahre 1730 oder 1731 
nicht war gefehen worden. Daß fie ih auf 


ihrer Wanderung befanden ; ſchloſſe man 
theils daraus, weil diefe Thiere alle verfloſ⸗ 


ſene Jahre an ſelbigen Oertern ſehr ſelten 


waren, wo man fie nun in unglaublicher 
Menge fand, theild, weil man ihren Weg 
augenfcheinlich merkte. - Im flachen Lande, 
und den füdlichen Kappmarfen, fingen fie am, 
fi im Sommer und gegen den Herbſt zu 
jeigen. Um Weihnachten waren fie in den 


Pule : und Tornelappmarfen am häufigſten. 


Die Lappen, welche ihren Zug merften, folg⸗ 
ten ihnen bis an die Berge und Gränzen 
der Lappmarf, mo fie diefelben noch fingen, 
unterdeilen daß fie an den erfien Dertern 
nach und nad) verfhwanden. : ‚Aber was 
für ein Winter darauf folgte, wird manchem 
noch im Gedächtniffe feyn, da von allen ſüd⸗ 
lihen Dertern gefchrieben wurde, wo diefe 
Thiere herkamen, man habe in langer Zeit 
nicht fo vielen Schnee gehabt, als dieſes 
Jahr. Vermuthlich wurde auch alles unter - 
dem Schnee mit Eiß überzogen. Dagegen 
hatte man an den nordlichen Oertern, wo⸗ 
bin fie fich begaben, Feine Empfindung von 
einer folchen ungewöhnlichen - Witterung, 
fondern gehörigen Schnee, und. übrigens 
leidlihen Winter. Der Eichhörner Ueber 
fahrten bey folchen Gelegenheiten, da fie 
nicht ſchwimmen können, find überall bes 
Fannt, Bon den weiffen Füchfen, die fi 
auf den De aufhalten, habe ich augen: 
fcheinliche Proben gefehen, daß fie gewiſſe 
Fahre auf einer Wanderung nach dem fla- 
chen Lande zu finden find. Auch das ift 
gewiß, daß andere Thiere manchmal iu 
der Yappmarf auf eine gewifje Zeit zu vers 
ſchwinden fcheinen, fi aber wieder haufen: 
weife fo unvermutbet einfinden, als kämen 
fie vom Simmel herab. | 


C Der Sqhluz folgt Fhaftis. ) 


E))E Auf. 
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Braunſchweigiſche Abzeie BE, 
liebe ſich bey dem hießgen Särkt. Addteß⸗ 


comtoir gu. melden. 
II. Was zu vermieten. 
a) In Braunfebweig. ' 
1) Ein, nicht weit von der Meffe bei. 
und gut conditionirtes, Haus fub No. 24. 


IL 


7 Aufgabe. 
Zu welcher Zeit und moher mag ber Ge⸗ 
brauch von den ehedem mehr als itzo zum 
:. geitvertreib ausgedachten Leberreim ent 
: fanden feyn? — 


I. Was zu verkaufen. 
a) In Braunihweig. — 
Chriſt. Einde iſt gewillet fein, im Kat⸗ 
treppel bel. Haug zu verkaufen, Die Lieb 
saber Fönnen fi) bey demfelben auf dem 
Eee —— und eines guten 
eiſes verſichert ſeyn. 
2) Der Brauer, Hr. Wilh. Karweil, vor 
dem Wendenthore ift gewillet, fein an der 
Eike des Grabens bel. Wohn : und Braus 
haus, nebft 1. Fleinem Haufe, zu verkaufen, 
und daran ein Kapital ftehen zu laſſen. Der 
Käufer Fann bey dem Eigenthümer fi an 
finden. = 
b) In Helmſtaͤdt. | ; 
3) Ein, am Markte: dafelbft wohl -bel. 
and mit guten neuerfundenen Dfen verfehes 
ned, Wohnhaus ift zu verfaufen; in Demfels 
ben find 7. Stuben, ( wornnter 3. tapegirt ) 
nebſt Kammern befindlich, und ſämntlich für 
Studenten aptirt, der Eingang des zwoten 
Kellers ift nach dem Marfte heraus... Die 
Liebhaber dazu Fünnen fi) bey dem Eigen, 
thilmer des Hanfes, Hrn. Heinr. oh. 
Ehriſt. Haspelmacher , anfinden und das 
feibft mehrere Nachricht erhalten. Es find 
anch die zu den Studentenftuben gehörige 
nörhige Menblen mit zu verlaſſen. 3 
) In Blanfenburg. | 
4) Bey dem Uhrmacher vafelbft, Hrn. 
Koh. Friedr. Bürger, find alte und neue 
Uhren zum Verkauf zu befommen, auch in 
gutem Stande zu bringen. . 
“27. Was zu Paufen. .- 
Wenn jemand gewillet if, die allgemteine 
Welthiſtorie, entweder ganz oder zum Theil 
gebunden, für den Praenumerationspreig, 
nebft den Praenumerationgzettel auf die fol: 
gende Theile, käuflich zu Uberlaſſen, der ber 


worinn unten ı. räumliche Dehle, 2. Stus 
ben, woyon eine tapezirt, ı. Küche und ges 
mwölbter Keller, nebit Hofraum, ı. Brunnen 

und Holzſtall, in dem 2. Stockwerke aber 


1. Borfaal 2. Stuben, wovon 1. tapezirek, 


und 2. Kammern, in den Erkner ». Kammern 
"und. Rauchkammer befindlich, ift auf bevors 
ſtehende Michaelis zu vermieten. Wen 
folches anftändig, der kann es im Augenfchein 
nehmen, und mit dem Bewohner accordiren. 
2) Bey der verwitweten Sr. Markſtadten, 
‘anf der Schöppenſtädterſtraße, find‘ in, der 
zten Etage 2. Etuben, 2. Kammern, auch 
1. Holzremife zu vermieten, und khnnen 
anf nächſtkünftigen Michael. begugen werden. 
3) Bey Rieken auf der Weberſtraße ift 
die ganze Etage, nebft zu’ verfchlieffenden 
Küche, Keller und Holzraum, imgl. einzeb - 
ne Stubeh, Kammern, ‚Küche und Holz—⸗ 
Xaum, ferner — u 
4) bey Heinr. Sriedr. Hampen am Kehl, 
markte Dr. 166. 1. bequemer Keller für 
einen Lederhändler, nebft Logis, und 1. gans 
zes Hinterhang auf bevorfichende Laurentits 
meffe zu vermieten. | 


b) In Wolfenbüttel. .. - 
"s) Em, auf der Grunenkranzſtraße bel. 
Haus ift auf Mihadis zn vermieten. 
Ser unterfica Etage befindet ſich 1. Stube, 
1. Kammer, Küche und Keller , in der ober 
fien Etage, 1: Stube, 2. Kammern, 1. Küs 
de und Speifelammer; auf dem Boden 
find 3. befondere Kammern. Das Hinter 
gebäude hat in der unterfign Etage 1. Stu⸗ 
be, ı. Kammer und Küche. Die oberfle 
Etage hat gleichfals 1. Stube, 1. Kammer 
und Küdye. . Der Boden iſt räumlich. Wer 
ſolches Haus ganz oder zum Theil zu = 


..a 
3 
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Den. Kanjleyadvocat, von Brinken, anfinden: 


IV. Was zu nerpachten.. : : :, 


2. Molfenbüttel... -..- 


maac) der, mitdem großen Wanfen: - 


Baufe zu Draunfchweig , wegen des det 
itde B,M. Virg. zu Wolfenbüttel zugehö— 
igen Flaͤchs und Brachzehntens, welcher 
kon 324. vor Braunſchweig bel. Morgen 
Bandes alljährlich gezogen wird, auf 3. Jahr 
lang getroffene Pachtcontract auf nachft: 
Tünftige Michaelis ju Ende. gehet, und 
dann die anderweite Verpachtung folchen 
Flachs⸗ und Brachzehntens erkannt, auch 
deſſen ee terminus auf den 
dief. für den ıflen, zten und zten 
Termin apeſoetet iſt: Als werden alle dies 
jenigen, welche "Luft und Belieben, haben, 
jolheh Sen! auf 3. oder. 6. Jahre zu pach⸗ 
en , beregten Taßes des‘ Morgens um 
9. Wr, in des Hrn, Kofgerichtsaflefloris, 
Lellarins, Behauſung in Wolfenbüttel ges 
faßt zu erteinen, nad) angehörten Pachteon⸗ 
— ihr Gebot ad protocollun ju ges 
en, und darauf zu gewärtigen, bei mit 
dem Meiftbietenden ein Contract gefchloffen 


werde, hiedurch ea eitiret und von 


geladen. - 
b) rs Denen 
— Gebräbere von Eompen 
ac * zu Deenſen foll auf den 26. dieſ. 
an dem Meiſtbietenden verpachtet werben, 
Mer dazu Belieben bat, derſelbe kann ſich bes 
regten Tages, des Morgens um 9. Uhr, zu be 
agten Deenſen auf dem adel. Hofe anufinden, 
worgero aber von dem Hrn. Gerichteſchult⸗ 
eiß, Beitel, zu Oftenflein, den: Pachtan⸗ 
Ita und weitere Nachricht erhalten. 


Immobilia, fo gerichtlich verlaffen. Ä 
Beym I re ae — 
ee m 2 . a. c. ee 
8 Matth. He. Vrandes — 

—— im Wolfekampe bei: nor: 
en Ds an re Heinr Wrehen 
t 10. Ehe. Be Te I TEL Tre 


HN P x 


— 
- 


54 Si, nd 1578 
ten Belieben bat, "der kam ſich Hey dem ° 
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2) Georg Wenden , anf dem Klinie bel. 


Haus und Hof, an Conr. Heinr. Graeber — 


und De — geb. Wölfehen;.vi deer. alien. 


für 300. 

VI. Was verloren. 
Es iſt ein Meiner ſchwarzer adelhande 
welcher geſchoren und um den Hals einen 
Kranz von Haaren und Feine Ruthe hat, 
allpier verloren worden. Wer foldien ge⸗ 
fanden, and felbigen in Uthen, auf der Fallers⸗ 
Klar bel. Haus liefert, der fol ein gutes 
Trin geld dafür. bekommen. - 
v1: VII. Was gefunden. 
ı) Ein Schläffel if gefunden, und bem 


hieſigen Furſti. Adbreßcomtoir eingeliefert 


worden 
2). Bor 8. Tagen iſt ein kleiner ſchwarze 


brauner Wallach, fo fehon bey Jahren, auf 


dem adel. Hof zu Efjenrode gefommen, und 
dafetbft aufbehalten. Es wird fülches hier 
mit bekannt gemacht, damit der Eigenthls 
mer, nachdem. er ſich hinlänglich legitimirt, 
und ein billiges Futtergeld bezahler, folchen 
wieder erhalten Fann, 
VII Urtbeile und Zefcheide in. anse 
wärtigen Proceßſachen. 
Bey Fuͤrſtl. Juftigcanzlep in Wok 
fenbuͤttel. | 

ı) In Sachen Hofineifters, :c. BE 
fentent. am 1. ‘um. a. c. 

20.3) — Weisbecks und "Eonforten, e c, 
Creutzherg, ve F vom 3, dei itömand, 
arctiu⸗ vom 6. 

14) — die Drufleyhaifche Berlaffenfchaft 
Betr. Alntwortichreib. andas Kon. ımd Chur⸗ 
fürftl. Hofgericht zu Hannover vom «. deſſ. 

42u6) — Hofmeiſters, c. Lesmann, 
der. vom 10. und 14, deſſ. 

7) — Hartwieien: c. Eberhardt, eitat. 
praej. 

832.9) — die Iltenſche Verlaſſenſchaft 
hetr. Antwortsſchreiben an die Königl. und 
Churfürſtl. Juſtitzeanzley zu Haunover vom 
16. deſſ. it, Auflage. 

70) —' Meiers c, Nölting, reſol. 

Dbd; 11) In 
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. ır), In Sachen Beraholk , c. Dehlin 
Antwortsfchreiben an die Bnel. Chur et 
Juſtitzcanzley zu Haunover vom 17. defl. 
12 0.13) — Neanders, c. von Eampen, 
decr. it. refeript. vom 20. beff. 
14) — Weisheit, c. Lampadins, citat. 


ej | 
— — Liebhabers , ec. den Baͤrtlingi⸗ 
ſchen Curat. eitat. vom 20. deſſ. 

16) — Sandtens, c. das Stift Montis 
St. Petri vor Goslar, decr. 

17) — des Freyenhagiſchen Contradidto- 
ris, c. die Sreyenhagifhen Bormünder, 
atrinque decr, vom 21. deſſ. 

.18) — von Brabecks, c. Furſil. Kam 


mer. 
19) — Weisbecks und Conſorten, c. 

Creũtzberg, deer. vom 23. deſſ. 

IK, Gerichtliche Subhaſtationes. 

Beym Magiſtrate, in Wolfenbuͤttel. 
ı) Die Subhaftation des, in der Krum⸗ 


menftraße dafelbit, bey des Hrn. Bauver⸗ 
waltere, Meusbah, Haufe, bei. Flickſchen 


Hauſes ift in Nechten erfannt, und der 24. 
dief. für den erften, ver 28. Aug. für den 
andern, und der 25. Sept: a. e. für den 
Dritten und, legten Ficitarionstermin anbe⸗ 
ramet worden; ferner tft 

3) die Subhaftation des Armbrechtfchen, 
auf dem Holzmarkte bey dem Guarnifom 
predigerhaufe bel. Wohn⸗ und Brauhanfes, 
amgl. des im Bruche, bey des Schneiders, 
Steffen, Haufe bel. Armbrechtſchen Wohn 
und Badhaufes, in Nechten erkannt, und 


der 28. dief. für den erfien, der 4. Sept 


“Fir den andern, und der 6. Oct. a. c. für 
ben dritten und legten Licitationstermin 
praefigiret worden. 
X. Kicitationes. 
sn Br Amte, Gandersheim, iſt 
Yie Subhaflation des Korbmachers; Schras 
der, im Nendorf vor Gandersheim nach⸗ 
enen 
Umſtänden nad) erkannt, und findf diejeni⸗ 
gen welche das dafür: zu 40. Thlr. gethaue 


[42 
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Hauſes, denen vorkommenden 
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Gebot su überfichgen gemtenmet, den 28. dief. 
früh um 9. Uhr im. FürkL Amte dafelbfl 
au erſcheinen, oͤffentlich citiret. 
XL Tutel⸗ und Curatelſachen. 

s) Beym Jürftl Reſidenzamte, In Wol⸗ 
fenbuͤttel. 

‚ı) Der Kotſaſſe aus Remling, Hans 
gun Niebauer, ift für des verftorbenen 


Kotſaſſen und Rademachers daſelbſt/ Barth. 


Rabettje, Kinder am 24. Jun. a, c. zum 
Vormunde beftellet und vereidet worden. 
b) Beym Sürftl. Gerichte, Wendbaufen, 
2) Nachdem der Schafmeifter, Dickchut, 
und deflen Sr. auf der zu dem dafigen Fürſtl. 
Bunte gehörigen Schäferey ohnlängft mit 
Tode abgegangen: Sp ift zu dem Kinde er 
vn Ehe, Eath. Marg. von 5. Jahren der 
hafmeifter und Halbfpänner aus Högum, 
ob. Phil. Hennecke, more folito zum 
ormunde beftellet worden. m 
xU. Auszahlung deponitter Gelder, 
.Benm Fürſtl. —— 
hieſelbſt find an des verſtorbenen Hru. Lien⸗ 
tenants, Joh. Eman. Schlüter, Erben, von 
dem im depofito befindlichen Gelde 290. 
Thlr. vorläufig ausgesahlet worden. 


XII. Auctiones. 
a) In Braunfchweig. Ä 
ı) Den 10: dief. des Nachmittages von 
2. bis 6. Uhr follen im des Brauers, Hrn. 
Meyer, auf ber Wendenſtr. bei. Haufe 
verſchiedene theolog⸗ jnriſt⸗ philoſoph⸗ hiſtor⸗ 


und philologiſche Bücher, a a 


Hansgeräthe, als englifche Stühle, ı. 

haumene Eommode, Spiegel, Zian, Kup 
fer, Einnen, Betten, Sure eug 2. tan dem 
Meiftbietenden, ferner au eben bem Tage 
' 2) indem, anf dem Aegibienmarfte bei. 
Elifefhen Haufe, des Diorgens von 8: und 
des Nachmittages von 2. Uhr an, — 
Be et nach Aurtionsgebraudd: ger 
gen baare Bezahlung verauctioniset meriig. 
3). Dewiro. deſſ. fol die Buhlſche Mobi⸗ 
lienanctien ihren Fortgang haben. 








4) Den 





., x 


a 
De ır. , und falgende Tage ſol⸗ 
Be . Barth: 


Sie, auf der. Sörbelingerfirage bei. 
Wohnung verfchiebene Sachen, alö Silber, 
ei fer, Meſſing, Kleider, Peer 
ettfpouden, Tiſche, Stühle, 
Eörinke, und allerhaud: Dausgerät rn N 
e baare Bezahlung veranetioniret werden. 
In Wolfenbättel, 
. 5) Der, in der. Meverſchen Erben auf 
der sörauergilbefträße dDafsib bei. Daah 


auf den 4. dieſ. anberamt geweſene Auction: 


— — 


ſollen daſelbſt des 
12. und des Nachmiltages von 2. 
auf: dem fogenannten Tempel, verſchiedene 
: Dreublen an Frauenskleidung, Wäfche; Lin: 


— m. 


. 


= imgie 


termin hat, wegen einer ſelbigen Tages zu⸗ 
gleich eingefalenen Auctian, feineu Fort 
gang nicht haben kdanen; es wird daher 
ſolcher Termin auf den 11. dief. renoviret. 
ec) In Lucklum. 

.nund folgende 


5 Den 17. v za 
ſormittages don 9. ar 


wen, Drei, und andere Hausgeräthe, an 
die Derifibietenden, gegen baare — 
Yeranctionirt werden. - Ä 
XIV en | 
s) In Braun 
0) —* 10, bie 


Si die "Täfhnergiibe, ferner 


3) die Gärtmetgilbe , 609 Iob Ham. 


Cors, ihr Quartal 
a: e ae. d —J utmacher⸗ 
gie, im im — eines Al ia 


n die 
— ——— Berge 


m 28. Jun. a. ec. if die Wolfenbut 
setför Raths wdteneaffen 
April 1757. bis den 24. alld4 
ie se haufe —— und jnſtißcirtt/ a 

uwgöführer, Sr. Kämmerer, 

shörig ——— | 


TR Siick Alus 113. 


bis 6. uhr, 


’ 
N 
& 


En Di Dredegine 


anne. vom 24. 
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XVL Dermifchte Vachrichten 
ı) Demnach Fürfil. Generallandesvew 


meflungscommiffion die Vermeß⸗ und Der 


theilung der Feldmark des Dorfs, Jerze, 
Amts Seefen, in diefem Monat anfangen 
laffen wird, und dazu den Hra. Vermeſſ, 


Commiſſarium, Brauns, fubdelegiret hats. 


Als wird ſolches hiedurch zu dem Ende bekanut 
ae t, damit diejenigen ſo 


— Commiſſion — 


2): — —— * 


reſolviret, zum Beſten des Publici die Ein: 


fahrt der hieſigen Neuenſtraße erweitern 
zu laffen, und zu dem Ende von Fürfil. 
Kammier die dem Nädler, Meyer, Golds 
fhmiedt, Mirus, 


abey inte - 


und. dem Peruquens _ 


macher, Herbft, vormals zugehörige Haͤu⸗ 


fer, um ſolche nad) der gnädigft determinirten 


Directionslinie einrücken zu Fönnen, erkauft 


worden ; und denn nunmehro ferner reſolvi⸗ 
vet worden, ſolche Einrückung und die dar 


auf vorunehmende Ausbaunng gedachter 
13. Häufer denenjenigen,- weldhe ſelbige zu 


erkaufen, und nad) dem Betrieb ihres Ge⸗ 
werbes felbft einzurichten Willens find, zu 
überlaſſen: So wird foldjes dem Publico 


hiemit befannt gemacht, und haben diejenis 


en welche oberwehnte 3. Häufer entweder 


Fimmtlic, oder eines die das andere davon 


unter der Kondition; daß die Einrückung 
und Ausbanung derſelben nah Maßgabe 


PR. und Anzeige derer darin nach der Directiong- 


linie gemachten und bezeichneten Defnungen 
geſchehe, zu erfaufen gefonnen, fi den 21; 
dieſ. des Nachmittages um 3. Uhr, vor Fürfil, 

Kammer einzufinden, ihr Kaufgebot fodana 
zu verrichten, und, wenn folches annehmtich 
ſeyn wird, zu gewärtigen, daß nicht. nur 
die Häufer dem Meiftbietenden zugefchlagen 
and gerichtlid) verlaſſen, . ya auf 


en 


Er ‘ * 
..& * 


36 


ferdent nach” wegen Ausbauung diefer-Häns 
fer, die von Sereniflimo in der Bauconflitus 
tion gnädigft determinirte Baudouceurs nach 
Proportion derer darin verwandten Bauko— 
fien demnächft verabfolgee werden ſollen; 
wobey jedoch mit angefüget wird, daß die 
Käufer annoch in diefem Sommer die Zu 
rückſetzung der quaeſt. Häuſer auch wirklich 
bewerkſtelligen müſſen. 
3) Nachſtehendes iſt in der am 21. Fun: 
a. c. zu Wolfenbüttel entftandenen Feners⸗ 
brinft enfweder'gerettet, oder von übel ge⸗ 
finneten Feten entwendet worden : 7. gang 
vollſtändige Betten, 10. Dußgend Teller von 
Zinn, 4. filberne Tifchlöffel, 6. filberne Theo 
Löffel und 1. blau und weiffer Spülnapf von 


Fleiſchtara. 


A 


— 


und darüber wiegt, das beſte — + al 


da 1. feiftes Std 300. $- 
bis 449. &. wiegt, das beſte — — 
— da 1. feiftes Stüd 200. G. 
bis 299. FB. wiegt, das beſte — — 
— — da 1. Stuck unter 200. B. 
wiegt, auch alles Bullenfleiſch, mager 
Rind» und Kuhfleiſch, das beſte — 
Ralbfleiſch, da das K.nichi unter so: Vwiegt 
— nicht unter 40. 66 — 
— nicht unter 32. 8— 
Schweinefleifch, von, mit Korn gemä— 
ſteten, Schweinen =  - 17 - 
von, mit Branntw. Wäſche 
oder fonft gemäfteten, Schweinen, — 

Blutwurft — A _ - 
Leberwurſt — 2 — - | 
Bratwurft u - - — 
Hammelfleiſch da der Hammel nicht 
unter 36. B. gewogen - - 

nicht unter 30: 8. gewogen - 
Schaf und Bodfleifhi - — 
Cammfleiſch, 1. Dinterviertel, - 
1. Borderviertel, — 
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In Braunſchweig 
Im Monat Jul. 1758: 





— — — — — (en 


— 
Dresveier Bordellnte.: Das Ziun Maberanı 
dem Rande mit G. O. ober unter dem Ran 


mit C. = * — dem Baden je | 
einem gefchlungenen Stempelpetſchaft 
zeichnet, imgl. findet fih des Zimgieſſerth 
Hrn. Auerner, Zeichen darauf. Sollte fh 
nun bey jemanden von obbemeldten Sachen 
etwas finden,:oder auch nach einiger Zeit da 
von etwas zu Kaufe gebracht werden: „Se 
bittet der Trmitenr, Hr. Goltze, Dienftlih 
tcheB, es möge: in: oder 'anffer Wolfe 
üttel zu Kaufe angeftehet werben , 
des Orts Obrigkeit oder bey ihm ſelbſt 
melden, und verfichert zu ſeyn, "Daß derſel 
alle etwa angewandte Koſten mit vielem 
Danfe erfiätten wird. 2 
In Wolfenbüttel. | 
Im Monat Jul. 1753; 





(ER — 





.. Unter Sr. Durchl. Unſers gnaͤdigſten Herzogs 
und Herrn, hoͤchſten Approbation, und afff 
Dero gnaͤdigſten Specialbefehl. 





Mittwochs, den 12. Julii. | u: 


Becſchluß des im vorhergehenden Stüde abgebrochenen 


$ 


⁊ 


er Umſtand, daß man vor Alters, 
da die erwähnten Thiere gezogen 
gekommen find, fie. für eine Strafe 


der Sünden von GOtt angefehen hat, ſcheint 


u befiätigen, daß fie damals, wie igo, Vor⸗ 
Östen Falter Winter geweſen find, die ges 
einiglich in diefen Orten von Mißwachs 
egleitet werden, da fie fi) denn an Derter 


begeben ‚haben, wo fie fich heſſer aufhalten 


and leichter ihre Nahrung finden konten. 
Diefe Urfache mit vollkommener Dreiſtig⸗ 
keit für die einzige und rechte anzugeben, un⸗ 
terftehe ich mich nicht. Indeſſen Tan fie 
eine fehr wahrfcheinlihe Hypotheſe und 
olche Meynung gelten, die andern Aulei⸗ 


tung geben kan, zu mehrern malen, da die⸗ 
fe —E nachzuſehen, wie weit 
ieſe nde. alsdenn, wie itzo, in all 
Stucken übereinftimmen. it 
Der Herr Archiater Linnaͤus nennet 
an dem angeführten Orte zwo Urſachen, 
warum er dieſe Begebenheit einer genauen 
Betrachtung werth hält. Ich ſetze dazu 
Die dritte. Man mürde durch dieſe 
Sache der fo lange und ſehr gewünſchten 
Borherfagung des Wetters näher kommen. 
Denn da man fieht , tie dieſe Thiere ganze 
Ar re voraus willen, mas ihnen in Diefee 
bficht wiederfahren fo fan mol smweis - 
fein, dag und möglich iſt, ſolche Dierk: 
Jii . maal⸗ 
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maale zu entdecken (a). An andere Thieren 
haben wir Merkmaale wahrgenommen, die 
auf einem oder etliche Tage nie fehlgeſchla⸗ 
gen find; Wer weis, ob nicht die Zeit mehr 
rere entdeckt, die uns von diefer Sache gas 
je Jahre im Voraus verfichern können. 
Was das erfte berrift, fo iſt überall bes 


kannt, daß, wenn die Mücken ungewöhnlich 


fpielen, die Seevögel ftille auf den Ufern 
fitzen, und fih pugen, die Schwalben ins 
Haller tauchen, und ih aufs Feld figen, 
u. f. m. das künftige Wetter mit Sicherheit 


‚voraus gefagt wird Zu gefchweigen, daß 


p 5 
‚ 
+‘ 


fo, der ed mit Gewißheit anzeiget. 


man eben dergleihen an den Fiſchen erfah⸗ 
ren hat. Don allem diefen laffen fih klare 
Urſachen geben, eben wie davon, daß Leute 
an befchädigren Gliedern das zukünftige 
Wetter eınpfinden. 


Braunſchweigiſche Ameigen 


x 


Daß manche folche Merkmaale die Wit _ 


terung auf längere Zeit zum Voraus ver 
kündigen Fünnen, davon habe ih ebenfals 


Proben in Lappland gefehen, mo man aus 


der Anfunft und dem Fortziehen der Seevd⸗ 
gel im Herbfte und Srübjahre fich der fünftis 
gen Witterung fo verfichert hat, als hätte 
man fig Tchon in Händen; dergeſtalt, daß 


wenn fid) ein Theil im Hornung zeigen, . 


man des Winterd Ende zuverlällig weis, 
da man fonft im May davon noch nicht ge 
wiß if. Diefermegen habe id mir Ders 
gnügen von einfältigen, aber nach meinem 
hihi erfahrnen Haushältern, oft folche 

flärungen gehöret: Nun haben wir den 
Vogel gehöret, noch Fümt des Winters En⸗ 
de nicht: Nun haben wir dei gefehen, nnn 
einen andern, und endlid hat man den Ei 

v 

nge die Spatzen oder Sperlinge ih Fruͤh⸗ 
Ungszeit in Fenftern uud Käufern zeigen, 


(a). Derjenige, der zweifelt , daß Menfchen je 
lernen werden, ein Wild durch den Geruch zu 
verfolgen, ob er Algih fiebt, daß bie Hunde es 
hun. Wenn die Were jo handeln, ale wuͤſten 
A Dinge voraus, fo werden fie dazu 

jerlich durch Empfindungen beſtimmt, au denen 


u 
egt man allegeit ſicher gm ſeyn, daß ber 
Ben anhält. Ueber die iealben m 


ich mich 1742 verwundern, da ich in Lule⸗ 
lappmark ſah, wie ſelbſt die weichherzigen 
Mütter im Anfange des Auguſts ihre ſchutz⸗ 
lofen Jungen verlieffen, ehe fie fliegen kon⸗ 
ten, da gleichwol feine befondere Noch fie 
a ſchien. Nachgehends aber fahe 
ich, daß fie voraus wuſten, was wir erft in 
der Folge funden, weil man den 8 Herbſtm. 
vollfommene Schlittenfabrt hatte. Dagegen 
babe ich fie einige Zahre bis über Bartbo⸗ 
lomäi da bleiben fehen, da indeflen die Wite 
terung nicht gelinder fchien, als ſonſt. In 
meinem Geburisorte in Medelpaden pflege 
man im Srübjahre genaue Achtung auf eine - 
Art weißgrauer Würmer ju geben; fo bald 
diefennfangen fi) in den Aeckern ju weiſen, 
und (wenn ich mich recht heßune) einen 
ſchwarzen Flecken auf dem Kopfe zubekom⸗ 
men; ſo ſäet man nach dieſer Zeit kühn⸗ 
lich, und fürchtet feine Kälte mehr. 

Hafen und andere Thiere, die ihre Haare 
jährlich Ändern, manchen zu offenbaren Kenn⸗ 
zeichen eines frühgeitigen oder ſpaͤten Winters 
dienen, nachdem ihre Haare zeitig oder ſpät 
weiß werden, daß wird ſo Allgemein bekaunt 
ſeyn, fo zuverläflig es vermöge fiherer Er⸗ 
ſahrung ift. Daß manche Hafelhünnerbrüfe 
im Herbſte, Daß Dechtleber sc. die Witterung 
einen ganzen Winter voraus verkündigen 
Fönnen, bat manchem zum Gelächter gedie 
net; aber ich habe ſolche Proben davon ges 
fehen, daß ich glaube, die Milchſtraße if 
nicht ficherer, aus der viele die Fünftige Wit⸗ 
m. in ai Ehen — 

n no ngerer Zeit habe i 
daß man in den Lappmarken felche Dirt 


maale von Waldodgeln nimt. Auch wenn 


unfere Werkzeuge vielleicht nicht eingerichtet find, 
und fie willen ſolches alſo nicht auf die Art voEs 
aus, wie wir, ja fie willen jelbit nicht „ daß fie 
es wiſſen; und folglich Eönnen wir ihnen nicht 
nahahmen, jondern blos ums diefer Propheten, 
die ſelbſt ihre Gaben nicht Kennen, bedienen, 


— 
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fürchten. 

Vielleicht dürfte es fih auch der Muht 
verlohnen, wenn fich die Gelehrten bequemen 
wollten , ſolche Sachen gu umterfuchen , fe 
Haß man eine Sammlung von Beobachtuns 
gen Davon befüme, und wieder die Urfachen 
angeben könte, warum eine Menge Thiere 
und Vögel manche Jahre und Zeiten bey 
- une feltfam find, nebft andern Umſtänden, 
die ihre Wanderung und ihre Züge betreffen, 
welche zur Erläuterung hierinnen dienen kön⸗ 
nen. Sür meinen Theil bin ich geneigt, zu 

lauben , däß, mas ihre Sortzäge zu gewiſ⸗ 
fe zeiten verurfachet, in Trieben bey ihnen 
befteben maß, die ihnen zu einigem Augen 
and Vortheile dienen. Das ift ficher, a 
ſich bey ihnen einige antreibende Eigenfchafs 
ten und Vermögen finden müſſen, die zu ih⸗ 
rer Erhaltung flat des Nachdenkens und 
und des Derftandes dienen müfjen, welches 
nen fehtet .(c).- Diefes fehen wir zum 
Theil an den Zügen der Seevögel, wozu 
Die Natur thuen ein Bermögen gegeben hat, 
- ihren Stridy fort über Meer und wüſte Län⸗ 
der zu halten, in welchen ein Vernuͤnftiger 
kaum mit Eompaß nnd anderm Werkzeuge 
bleiben kann. In diefer Abficht iſt es mir 
ehr wunderbar vorgelommen, da ich bemerkt 
Dee daß ſich ein Theil Seevögel einige 
Sommer (allzeit eben diefelben ) in gewiſ⸗ 

en Meinen Sem aufgehalten hat, da: man 

e jedes Fruhjahr wieder gefunden hat, nach⸗ 
dem ſie in den. Wintern vermuthlich Reiſen 
Bis an die mittelländifche See gethan haben. 
Ich habe nicht gezweifelt, daß ſich hey den⸗ 
ſelben ein Vermögen findet, welches wir 
eher erforfchen könten, als wir die Seefah⸗ 
renden auf die bequemſte Art die Länge der 
Derter finden Ichteten. 


(b) Fiall riporne, Weder diefes zuſammen⸗ 
rt d fache, das ich i 
RER ER 





be, ſieht 


lichen 
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Da wir vor 2. Jahren eine unendliche Miene 
ge Mäufe in unfera Feldern bemerkte 
, und felbige im folgenden Jahre fich ice 
mehr gezeiget ; ſollten dieſe Feldmäuſe 
nicht gleichfalg auf ihrer Wanderung ges 
weſen feyn? und haben nicht forgfältige 


Leute dergleichen mehr bemerfer ? 


| I. Was zu verfaufen. 
a) In Braunfchweig. — 
ı) In der auf dem Bohlwege befind⸗ 
uchhandlung des hiefigen Sürftt. 
großen Wanfenhaufes find folgende neue 
Bücher zu haben : ı) Memoire Fuftifcatif, 
pet Mr. le Comte de Mallebois; avec des 
Eclairciffemens prefentes au’ Roi, par le 
Mar£chal d’Etrees, ı2. 1738. 3, 906. 2% 
Memoires pour fervir à l’hiftoire de Mad: 
me de Maintenon, nouvelle Edition, aug« 
mentce des Remarques Critiques de Mr, 
de Voltaire, en XV. Vol, ı2. ä Geneve 
1758. 6.Shlr. 3) la Colombiade ou la Foi 
port&e au Nouyeau Monde Po&me, par 
Madame Duboccage. 8. ä Paris 1758. 1. Thl. 
16.906. 4) Hifloire politique du Siecle, 
Tome premier. 8. A Leipfic 1758. 1. Thlr. 
16.906. 5) la derniere Guerre des Betes, 
Fable pour fervir a l’hiftoire du XVIE. 
Siecle, 12. ALondres 1768. ı. Thlr. 4.008. 
6) Memoires pour fervir a l’hiftoire de 
Brandebourg: Tome III. 8. 1758. 6. ggf. 
2) Das etterhaufefche, vor dem Steim 
thore an der Ede der Friefenftraße zwifchen 
Hrn. Eafp. Nitter und‘ Boegen Häufern zur 


Weißgärberey und andern Bequemlichfeiten 


wohlgel. Hans ift zur verfaufen. Die Lichr 
baber Fünnen ſich bey den Erben, als Hrn. 
Jordan oder Hrn. Apoth Apfel, melden. 
3) Bey Hrn. Jul. Eonr. Ridders Rel, 
und Hrn. Kalın allhier anf der Gördelinger 
ſtraße find allerley Arten Blanfenburgifche 
Marmortifche um rivilen Preis zu haben, 
Jii — b) In 





97. 
b) In Heimſtadt. 


4) Ein, am Markte daſelbſt wohl bel, | 


und mit guten nenerfundenen Dfen verfehe: 
ned, Wohnhaus ift zu verfaufen; in demſel— 
ben find 7. Stuben, (mornnter 3. tapezirt) 
nebit Kammern befindlich, und ſämtlich für 
Studenten aptirt, der Eingang des zwoten 
Kellers ift nach dem Markte heraus. Die 
Liebhaber dazu Fünnen fih bey dem Eigen: 
thümer des Haufes, Hrn. Heinr. Joh. 
Chriſt. Haspelmacher , anfinden ‚. und. da— 
felbft mehrere Nachricht erhalten. Es find 
auch die zu den Studentenfiuben achörige 
nöthige Meublen mit zu verlaflen. 
I. Was zu vermieten. 
a) In Braunfchweig. 
1) Der Stadtmmuficus, Hr. Kuolle, iſt ges 
willet, fein, in der Jacobsſtraße bel. Dienſt⸗ 
haus, worin 3. Stuben, ae Kam⸗ 
— 2. gewölbte Keller nebſt ſonſtigen Ge⸗ 
egenheiten befindlich ſind, auf Michaelis 
a. c. anderweitig zu vermieten. Wer ſolches 
benöthiget, wolle fich bey demfelben anfinden. 
2) Ein, nicht weit von der Meile bel. 
und gut conditionirteß, Haus fub No, 24. 
worinn unten ı. räumliche Dehle, 2. Stus 
ben, wovon eine fapegirt, 1. Küche und gen 
mölbter Keller, nebft Hofraum, ı. Brunnen 
und Holzftall, in dem 2. Stockwerke aber 
1. Borfaal 2. Stuben, wovon 1. tapejiret, 
und 2. Kammern, in den Erkner 2. Kammern 
und Rauchkammer befindlich, ift auf bevor; 
fiehende Michaelis gu vermieten. Wem 
folches anftändia, der Bann es im Augenfchein 
achmen, und mit dem Bewohner accordiren. 
b) In Wolfenbüttel. 
) Ein, auf dem großen Zimmerhofe 
daſelbſt bel. großes Haus, woriun viele bes 
queme Gelegenheiten, dahinter auch ı. Gars 
son befindlich, iſt auf künftigen Michaelis 
ju vermieten. Den dem Hrn. Senator und 
Bauverwalter, Meusbach, allda, find die 
Nachrichten davon zu vernehmen. E 
. 4) Ein, auf der Grünenkranzſtraße bel. 
Haus it auf Micharlis in vermieten. Se 


|. 
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der unterſten Stage beſiabet fih 1. Stube, 
ı.Rammer, Küche und Keller, in der ober: 
hen Etage, 1. Stube, 2. Kammern, 1. Küs 
he und Speifefammer; auf dem Boden 
Mad 3. befondere Kammern. Das Hinter 
——— hat in der unterſten Etage 1. Stw 

ı.1. Kammer und Kühe. Die oberfit 
Etage sn gleichfals 1. Stube, ı. Kammer 
und Küche. -. Der Boden tft räumlich. Wer 
folches Haus ganz oder zum Theil zu mies 


ten Belicben bat, der kann fih bey dem’ 


Hrn. Kanzleyadvocat, von Brinken, anfinden. 
UL Was zu verpachten. 
a) In Braunfchweig. - 

ı ) Nachdem der Magiftrat alihier reſolvi⸗ 
vet nachfolgende Fiſchereyen und Fiſchhalter 
von inftehenden Michaelis an auf 6. nach 
einander folgende jahre an dem Meiſtbie⸗ 
tenden zu verpachten, als ı) den innere 
Graben zwifchen den fo genannten Gieſeler 
nnd der Neuftadtmühle. 2) Den.änferfien 
Graben zwifhen dem Kahlenwalle bis an 
das alte Petrithor, nebft denen um die Re 
veling, „und detachirten Werke zwiſchen dem 
Wilhelmsthore und dem neuen Bähren bes 
findlichen Graben, ſamt der Breite au der 
neuen Citadelle am Wilhelmsthore. 3) Den 
innerften Graben vom Wenden ; bis au das 
Steinthbor. 4) Die beyden kurzen Graben 
vom alten Neuftadtthore- durd die New 
fladtmafch, bis an den Wendenthorkbähren, 
s) Einen Zifchhalter am Kahlenwalle wel⸗ 
chen bisher Conr. Jac. Eickenroth in Yacht 
gehabt. 6) Einen Fifchhalter am Kahlen⸗ 
walle welchen bisher des verkorbenen Zach. 
Ehrph. Horns Witwe und Sohn in Pacht 
gehabt, und Dazu der 3. Aug. a. c. pro 
termino pracjudiciali ausgefeßet: Als wird 
folches männiglich hiemit fund gemacht, da⸗ 
mit diejenigen fo diefe Fiſchereyen uud Fiſch⸗ 
halter zu pachten gemennern, gemeldeten Tas 

es, Des Morgens um 9. Uhr, auf dem hies 
en Reuftabtrathhanfe gefaßt erfcheinen 
ihr Gebot than und geiwärtigen, daß diefeh 
ben dem Meiſtbietenden, und zwar as 
t 
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Stuck bripadera, genen binlängliche 


Cau⸗ 
tion zugeſchlagen werden. 


b) In 


Hallendaf. E 
2) Das Stift and Klofter St. Michaelis 
iv Hildesheim 'iſt gewillet, den Kornzehnten 
vor und :unı ganz Hallendorf im Amte Kiche: 
- tenberg, den 18. dief. plus licitanti, Hoch⸗ 
fürft. Braunfchtv. Werorduungen gemäß, gu 
verpachten und aus zu thun; zu dem Ende 
die Liebhaber hierzu an beſtimmten Tage: 
des Morgens gegen 9. Uhr, im Kruge gu: 
SHallendorf zu erfheinen, und was billig iſt, 
zu bieten belieben werben. 
- IV. Was -verfauft. 
2) Beymtägifirate, inStedtoldendorf 
. 1) Am 16. Sun. a. c. iſt der, zwiſchen 
Heinr. Andr. Coß, nnd Chrph. Tappen, 
über 1. Morgen über der mittleren Drühler 
gwifchen. Barih. Wedekinds und Arken" 
Ennde: bel. Klenkenland, geſchloſſene Kauf⸗ 
contract gerichtlich beſtätiget worden. 
b) Beym Sürftl. Amte, Schöningen. : 
2) Der Eontrack wegen bed, von Mſtr. 
Ulenhuten und deſſen Ehefr. an Hrn. Joh. 
Chrifi. Mid. Rieſeln in Schöningen, nad). 
den vom Fürftl. Kloſter, Yaurentii, unterm; 
a. May a. c. erhaltenem gutsherrlichen 
Couſens, am 350. Thlr. verkauften, vor 
dem Neuenthore zwifchen einem Klofter Rid⸗ 
dagshäufiſchen und Bodendieks Garten bei. 
dem Klofter St. Laurentii um Michaelis 
mit 3. 998. 4. K. erbenzinspflichtigen, fonft 
aber von allem oncribus-freyen, Dbft: und 
Grasgartens,. mit ben dabey fichenden Weis 
den, iſt am 25. Mapa. c. beym Färftl. Amte 
daſelbſt confirmiret worden. 
e) Beymsürntl. Amte, Ottenftein. 
3) Der swlfchen Joh. Heine. Seumenicht 
und oh. Heinr. Wierbrod, zu Ditenflein, 
errichtete Kaufcontract über den non dieſem 
an jenen. für 65. Thir. verkauften halben , 


Brautag, iſt am 24. Jun. a. c. gerichtlich 


eonfirmiret worden. 
32V. Was verloren. _ — 
Am 7. dieſ. iſt auf Dem Wege von 
Wolfenbuttel nah Flachsſtöckheim ein Hirſch⸗ 


4 


xy. Siuck. Zinus A 


24 
fänger, nebft x. ſeidenen mit etwas Silber 
durchwirkten Koppel verloren worden. Wer 


folchen gefunden, bat ſich in Wolfenbütteh 


unterm Krambuden indes Sürtlers, Moden, 
Behaufung bey den Schreiber, Meinhardt, 
zu melden, und bey Einlieferung deſſelben 
eine gute Vergeltung zu empfangen. 


VI. Gelder, fo auszuleihen. 


150, Thlr. Pupiliengelder find auf ſiche⸗ 


re Hypothek bey den Borumügdern,, Joh. 
Götten, ayf der Gördelingerfirafe, oder 
bey Joh. Joach. Brandt, auf der Gilden⸗ 
firaße allhier, auszuleihen. — 
VII. Urtheile und Beſcheide in aus⸗ 
wärtigen Proceßfachen. , 
a) Beym Suͤrſtl. Hofgerichte, in Wo ' 
enbüttel. * 
Im Monat. Jun. a. c. find folgende 
..deer, abgegeben worden: - _ - 
— Am 2. Jun a..... 
1) In Sachen Denckers, c. Büttner, 
term. prorog. 
| 2) — Mackenſen, c. Wulff, ‚dilat, con- 
ce A , 2 . F rt 


x 


* 


— Wom 6. deſ. 73 
.3) — Weltners, c. Kneſebeck, — Ti 
4) — Baumann , e. Hallenslebing €, 
z. Nachr. — 


Vom 7. defl. | ” 
5) — Ahrens, c. Langenberg, abaefchl. 


60.7) — Dannenbaumd, c. Bodenſtedt, 


deer. . 
8) — Clans, c. Helmond, abgeſchl. 
.9) — Plahns, c. Kneſebeck, decr. 
30) — Baumanns,c. Hallensleben, deer. 
11) — Weltners, e. Alvensleben, eom⸗ 
mifl, ad exequend. 
Dom 9. deff: 
12) — Denckers, c. Büttner, deer. 
| Bom:ı7.defl. 
13) — Dannenbaums , c, Bodenftedt, 


term, ad jurand, 


.14) — Broizen, c. Grashoff, deer. 
Jii 3 Dem 


o,tı .. 


_ —X 
ee . 


) Bom 21. deſſ. 
— A rens ec fa @ 
16 h ' ugenberg, bgeſchl. 


om 28. 
17) — Riddagshauſen, ec. Beuerhans, 
prorog. 
1 = Baumann, c. Hallensleben, dil. 


concella. 
b) Beym biefigen Magiſtrate. 
€ * —X * Me mme 
n Sadıen ers, e. Stumme, 
ed Ss" Brandts, c. Schmidts, m. 
23) — Stangen, c. Brandes. 


u; 


forten. 
23) — Naben Berlaffenich. betr. 
24) — Meinecken, c, Goldners €. 
25) — Henckels W.. c. Wolters. 
26) — Wolters W. c. Hendeld W. 
27) — Langſchwads Kinder e. Schreiber. 
vn. Gerichtliche Subhaitationes. 
a) Beym Sürftl. Amte, Harzburg. 
ıy Demnach wegen des Dachdeck. Ehrift. 


Bornemann,zu Büntheim bel. Heinen Kotwe⸗ 


fens, famt Garten und s. Morgen Wiefen, die 
dritte Subhaftation erkannt, und dazu termi- 
nds auf den 3. Aug. nahftfünftig anberamet 
worden: So Fünnen diejenigen welche obige 
Stücke zu erfichen gewillet find , fich in 
en Termine beym Fürftl. Amte da 


elbſt anfinden, ihr Gebot ad protocollum . 


* und der Adjudication an den Meift 
ietenden gewärtigen. 
b) Beym Sürftl. Amte, Schöningen. 
2) Unterm 1. dief. iſt auf des verftorbenen 
Schuſters, Mftr. oh. Georg Berfhaus, 
zu einer Fleinen Handlung eingerichteteg 
Haus, Stalungs, Scheuren, Gebäude, und 
. arten, im Weftendorfe, ad licie-- et liqui- 
dandum credita, terminus primus auf den 
18 Yug. fecundus auf denz1. Sept. und 
tertius Auf den 9. Nov. a.c. angefegt; auch 
find die Tisitanten und Liqwibanten per. edi- 
Oele. um 3. Ahr in dem Für Ammte 


Deaunſchweichihe Wlan 


ret worden; 


22) — Wagners, c. Lauenroth und Eon 


« 


we 
Eöbaingen (ob joe preahab ie erfäete 


nen citirk. 
IX. Edictalcitationes. : 
Beym Magiſtrate, in Wolfenbüttel. 

1) Nebſt der Subhaflatiow des Flickeſchen 
in der Krummenftraße dafelbfi,. bey des 
Hru. Bauverwalters, Meusbad, Haufe, 
bel. Haufes find quch Edidtsles ad liquidan-: 
dum an die Flickeſchen Gläubiger erfaunt, 
und ift der 24. dieſ. für den e der 23. 
Aug. den andern, und per 23. Sept. 
a.c. für den dritfch und 5* Liquidations⸗ 
termin, ſub poena praecluß;, mit praeſfigi⸗ 

rner — 


4 
nd. .: 

3) nebft der Sishhaßatigtt. der refp. auf: 
dem Holzmarkte und ma-DBruche bei. Arm⸗ 
brechtſchen Häufer, auch Ediftsles ad liqui- 
dandum an alle und jede Erebitoren, 
an den Armbrechtfchen Corpore bonerum. 
ex quocunque capite Foderungen iu haben. 
vermennen, imgleichen an diejenigen, welde: 
Saufipfäuder, jo zum Eoncurs gehörig, ie: 
Händen haben, ad profitendum, erlaunt, 







" amd ad liquidandum et profitendum ber’ 


28. dief, .für den ıflen, der — für 

den andern, und der 6. Det. ac. deu 

3ten und legten Liquidationstermin, fub 
oena praeclufi, und refp. bey Verluſt des 
fandrechts mit augefeget. 

3) An des Hrn. Kaufm. Detmar, allda 
ohnlängſt ab inteftato verftorbenen Witwen 
Erben, welche mit dem ſich zu dieſer Erb⸗ 
[haft bereits gemeldeten Kaufmann , Hrn. 
Georg Jul. Habich, entweder ein gleiches. 
oder näheres Mecht gu haben vermeynen, 
find Ediltales in Nechten erkaunt, nad if, » 
zu Beybringung und Yuflificirung ſothanen 
Erbrechts, der ı7. diel. für den erſten, der 
13. Aug. für den andern, und der 18. Sept. 
a. c. für den dritten und legten Termin, ſub. 
poena praeclufi, anberamet worden, 

X. Auctionee 


4) In Sraunfchweig. 


ı) Künftigen Donnerſtag, als den 13. = 
dieſ des Morgens von 9. bie 12. „ 











“ » 
r = 


des Rachmittaged von 3. 18 4. Uhr, foll in 
den, im Kattreppeln bei. Hansmanuſchen 
Hauſe allerhand Hausgeräthe und Meublen 
an den Meiftbietenden, imgleichen 

2) den 17. Dief. in dem Hellmerſchen, 
auf der Scharrenfiraße bel. Hanfe des 
Bor s und Nahmittages allerhand Drew 
bien, wie anch Tiſchlerhandwerkszeug, fer: 
‚ner an eben dem Tage 

3) Des Morgens um 7. Uhr, im Dem 
ten , auf der Frieſenſtraße bei. Hauſe als 
lerley Hausgeräthe, Kupfer, Zinn, Bette, 
Linnen und Kleidung bffentlih verauctionis 
vet werden. wa 

4) Des verfiorbenen Hrn. Obriſtlieute⸗ 
wants, Malfins, anhero gelieferte Sachen, 
in Pretiofis, Gold, Silber , vortreflicher 
Wäſche, Einnengeräthe, auserlefenen Manns⸗ 
PFleidungen, Kupfer, Zinn, Meſſing, Haus 
geräthe , Gläſer, Porcelain , Büchern, 
kandcharten und vielen Manufcripten beſte⸗ 
hend, follen den 17.dief. und folgende Tage 
Des Nachmittages von'2. bis 6 Uhr, bffent⸗ 
lich an den Meiftbietenden verfauft werden. 
Des Morgens von. 9. big ı2. Uhr werden 
Die Sachen ausgeantworte. Die Auction 
iſt in dem Klofterhaufe zu St. Aegidien 
alihier, Wer die gefchriebene Berzeichnifie 
zum Nachfehen verlanget, ber beliche ſich bey 
dem Hrn. Obriften, von Bohlen, und dem 
Hrn. ee eh , Hager, besfals 


ga «melden. | | 
6): Den 18. dief. des Vor⸗und Nachmit⸗ 


tages, follen in dem am Wendengraben bei.. 


Rderhandſchen Haufe, allerhand Mobilien, 
Kleidungen und Linnen ıc. ferner 

-. 6) den 19.dief. des Nachmittages von 2. bis 
6. Uhr, indes verfiorbenen Kunſtdrechslers, 
Pramme, auf der Schuhflrage bei. Daufe, 
wohl conditioniete Menblen, als Tifche, 
- Stühle md nußbaumene Schränke, wie 
auch Bette, Linnen und Kleidung, nach Mi 
«tionsgebrauch Öffentlich verkauft werden. 
5) In Ludium. - © 


Me a a a 


2 
1): 
er X 4 


3. Stack. Julius 1753. 
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des Bormittaged von 9. bis 23. und des 


Nachmittages von 2. bis 6. Uhr, follen, 


auf dem fogenannten Tempel, verfchiedene 
Meublen an Srauenskleidung, Wäſche, Lin⸗ 
nen, Drell, und andere Hausgeraͤthe, au 
die Meiſtbietenden, gegen baare Bezahlung 
verauctivnirt werden. 
XL Avancements, Begnadigungen, 
Verſetzungen, u. d. ol. | 
ı) Serenifimus haben an die Stelle des 
verfiorbenen Hrn. Neoiftratoris, Bähr, dem 
Hrn. Advorat, Joh. Grashoff Jun. zum 
Megifirator des Sürftl. Wanfenhaufes zu 
Wolfenbüttel unterm 23. Dana. c. gnäs 
Digft zu ernennen, und demfelben unterm 
14. un. a. c. das Praedicat eines Secre⸗ 
tarii beyzulegen, auch 
2) unterm 23. May a. c. den Candid. 
Jur. Stiedr. Eordes, sum Regiſtrator dei 


dafigen Armenanflalten zu ernennen geruhet. 


Xu. GSildefachen. 
In Braunfchweig. 

ı) Den 17. dief. wird die Poſementirer⸗ 
ailde bey Hrn. Joh. Sleifcher: zufammen 
kommen; ferner an eben dem Tage 

2) die Mefchuftierbrüderfchaft „in Segen; 
wart eines Deputirten vom Magiftrate, ihr 
großes Quartal halten. 

XIII. Armenfachen. 
Künftigen Montag , als den: 17. dieſ. 
wird von dem gnädigft verordneten Dire 


ttorio der hieſigen Armenanſtalten und dem 


Hrn. Nepracientanten ber Latbarinenges 
meine, wegen der Armen im Fürftl, großen 
Wanfenhaufe die Duartalsrevifion gehalten 
werden. 
XIV. Perfonen, fo Dienfte fuchen. 
Ein Koch, welcher bey verſchiedenen 
Herrſchaften bereits gedienet hat und fich 
anigo auſſer Dienſten befindet, wünſchet 
entweder in der Stadt oder auf dem Lande 
wieder eine gute Herrſchaft zu haben Be 


‚ Hrn. Sievers. auf dem »Fleinen Damme i 


von denfelben mehrere Nachricht zu be⸗ 
| | ale BR ‚XV. Dis 
Zu? au Di 
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XV. Die Tobtencaffen betreffend. 

Aus der Todtencafle des hiefigen Fürſtl. 
großen Wanfenhaufes Beat. Mar. Virg. find 
auf dem Todesfall ı) des Hrn. Paftorig, 
Schumann, in M. Stöcdheim, au deſſen Fr. 
Witwe, am 9. dief. 2) Ann. Elif. Greffen, 
geb. Stöters, in Fümmelfen, an deren 
Erben, am ı7. un. a. c. jedesmal 76. 
Ahle. ı8. mae. baar > worden, 
auch fol, el des 4. 9. dieſer Todten⸗ 
caſſensrdnung, der übrige Zuſchuß à 40. Thlr. 
denenſelben ſtipulirtermaßen nachgezahlet 
w 


erden. 
XVI. Vermiſchte Nachrichten. 

ı) Demnach Sereniſſimus vorhin gnädigſt 
reſölviret, zum Beſten des Publici die Ein— 
fahrt der hieſigen Neuenſtraße erweitern 
su laſſen, und zu dem Ende von Fürſtl. 


Rammer die dem Nädler, Meyer, Gold» 


ſchmiedt/ Mirus, und dem Peruquen— 
macher, Herbft, vormals zugehörige Haͤu— 
er, um folche nach der gnädigft determinirten 
he he einrücken zu können, erfauft 
worden; und denn nunmehro ferner vefolvi- 
ret worden, ſolche Einrücfung und die dar 
qauf vorzunchmende Ausbauung gedachter 
4. Hänfer!denenjenigen, welche felbige zu 
erfaufen, und nad) dem Betrieb ihres Ge 
werbes felbft einzurichten Willens find, zu 
überkaffen? Sp wird foldes dem Publico 
hiemit befannt gemacht, und haben diejeni— 
en welche oberwehnte 3. Häufer entweder 


Ammtlich, oder eines und das andere davon. 


Amter der’ Kondition, daß die Einrücfung 
und Ausbauung derfelben nah Maßgabe 
und Anzeige derer darin nach der Directiong: 
Linie gemachten und bezeichneten Defuungen 
geſchehe, zu erkaufen gefonnen, fich den 2 ı. 
dieſ. des Nachmittages um 3. Uhr; vor Fürftl. 
Sammer einzufinden, ihr Kaufgebot fodann 
zu verrichten, und, wenn folches annehmtich 
eyn wird, zu gewärtigen, daß nicht nur 
Die Häuſer dem Meifibietenden zugefchlagen 
. und gerichtlich verlaffen , fondern auch auf 
he noch wegen Ausbanung diefer Häu— 
er, die von Sereniſlimo in der Bauconftitu: 


- 


Brraunſchwagitche Anzeigen 


tion gnädigft determinirte Baudonceurs nach 


— der quaeſt. 
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fe derer darin verwandten Bantkot 
n demnächſt verabfolget werden follen; 
wobey jedoch mit angefüget wird, daß die 
Käuferannod) in diefem Sommer die Zu 

Käufer auch wirklich 
bewerkſtelligen müffen. 


2) Bey dem, am 3. dieſ. gehaltenen ord. 
Schieſſen iſt vor der großen Scheibe, 
Carl Mebrmann, und vor der Pleincn 
Scheibe, oh. Gottfr. Puftridy, der 
befie Dann geworden. Erfterer hat, gu 
gen 10. möge. Auffag, an Schägengelder, 
4. Thlr. 16. mor. 4. 9. und legterer gegen 
6. mge. Aufſatz, 1. Thlr. 8. mge. 4. 9. 
ad. E. E. Rathsgewand erhalten. 

3) Nachſtehendes iſt in der am 21. Jun. 
a. c. zu Wolfenbüttel entſtandenen Feuers⸗ 
brunft entweder gerettet. oder von übel ge 
finneten Leuten entwendet worden : 7. gang 
vollftändige Betten, 10. Dutzend Teller von 
Zinn, 4. Alberne Tiſchlöffel, 6. filberne Theo 
döffel und 1. blau und weiffer Spülnapf von 
Dresdener Porcellain. Das Zinn if oben auf 
dem Rande mit G. O.. oder unter dem Raube 
mit C. G. oder auch unter dem Boden mit 
einem gefchlungenen Stempelpetfhaft ge 
geichnet, imgl. findet ſich des Zinngieffers, 
Hrn. Duerner, Zeichen darauf. Sollte ſich 
nun bey jemanden von obbemeldten Sachen 
etwas finden, oder aud) nach einiger Zeit das 
von etwas zu Kaufe gebracht werden: 
bittet. der Traiteur, Hr. Golge , dienſtli 
folches, es möge ins oder aufler Wolfes 
‚büttel zu Kaufe angeftellet werden , bey 
bes Orts Obrigkeit oder bey ihm felbft u 
melden, und verfichert zu fepn, daß derfeibe 
alle etwa angewandte Koften mit vielen 


- Dante erflatten wird. - , 


XVII, Getraidepreis. 
(vom 3. bie 8. Jul. a.e.) 
— — Ihm. - 
— 30-42 . = 2410, 
Rocken — 21 — u zn 
Eerſten — 19 a0 — — 18 em 
Haber 


— —214 — —214 em 








Unter Sr. Durchl. Unferd 


gnädigften Herzog | ’ J 


und Herrn, höchften Approbation, und auf 


— Dero gnaͤdigſten 





Fortſetzung der 


Vroaunſchweigiſche Anzeigen. 
Sonnabends, den 15. Juli. 
Gedanken und Muthmaßungen von der Stadt 


Specialbefehl. 


Braunſchweig erſten Anfang und nachmaligen Erweiterungen. 






achdem man nun die Altewik in 

der Gegend des Herrendorfes auch 

n vergröffern und daſelbſt mehr 

Häuſer und Straßen zu bauen anfing; 
fo war man auch bedacht eine Communica⸗ 
tion mit der erbaneten Neuenwik oder Bruns; 
wit (der Altſtadt) zu machen; dazu Dean 
onderlich einen Damm aufjumwerfen Selegen: 

"heit genommen wurde, um das Übrige aus 
den beyden Hauptſtrömen des Okerfluſſes 
Abergehende Waſſer abzuleiten und ſelbi⸗ 
gem gehbrig vorzukommen. Die 3 Bruͤcken 


die Stobenbrücke ( Stubenbrüde) die Bruü⸗ 


die bey der Damm : Mühle und die fo ge 
nannte Hutfilterbrüdte (welche letztere auch 
nur in Urkunden die Kurzebrucke bey der Ul⸗ 
sichtfirhe, imgl. auch die Brucke vor dem 


(©. das 16 Sthe der Anzeigen von dieſem Jahre. ) 


Lawentorn genennet wird) mögen denn ver⸗ 
muthlich die erſten geweſen ſeyn, die in dieſem 
Theile, erbauet worden, denn an die fo ges 
nannte Eangebrüde bey U. 8. Sr. Kirche 
iſt noch nicht zu gedenfen. Diefer Damm 
mar nun Die Paffage, um vom Herrendorfe - 
bie zur Jacobikirche, u. f. mw. in die Alk. 

adt oder eigentlih in die Stadt Brans 


ſchweig zu gelangen, und ift folcher Diftrict 


des Dammes bey nahmaliger Eintheilung 
in die fo genannten < Weichbilder zu Beinen 
von Diefen Weichbilden gerechnet worden, 
fondern aa für fih und abgefondert 
eblieben. Es hat auch noch im vorigen 
ahrhundert diefer Diftrict auf der Freybeit 
geheiffen, auch gewiffe Sreyheiten gehabt; 
tie Denn 5. E. Bein Uebelthäter, wenn er 
N 1 1 SE auf 
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auf der Zlucht dahin gelangen können, nicht Haben: wie denn nachmals auch verſchiedene 


von der Stadtobrigkeit allda hat dürfen er⸗ 
griffen werden; wenigſtens iſt es von dem 
Theile des Dammes, der von der Damm 
-mühle bis zum Lawenthurm und von da 
nach der Langenbrücke fich erſtreckte, und 
der St. Johannis kirche oder vielmehr der 
Comturey zu Süpplingenburg und nicht dem 
efigen Meagiftrate zinsbar war, ju vers 
eben. Db nun gleich der andere Theil 
über der Dammmüple bis zur Stubenbrüdke, 
nicht zum erſteren gurechnen, fo hat er gleich 
wol, wie es fcheinet , doch feine befondere 
Freyheiten gehabt (a). 
: — der Stadt Hildesheim findet ſich gleich⸗ 
s ein ſolche 





ine 
and fe 
Stadt. 


Diefer Damm, als ein Theil der erſten 
Drefeftigungswerfe von DBraunfchweig , hat 
mich auch auf den Gedanken gebracht, zu 
vermuthen: daß von folhem Diftricte das 
befannte Br. Patriciengefchlecht der Hrn. 
von Damm, urfprünglidy entitanden fen, 
und der Stammpater dieſes Geſchlechts in 
alten Zeiten dafelbft gewohnet, und endlich 
als ein guter Patriot nebft andern angräns 
* ſichern Perſonen, fo mie auch zu 

ayſer Arinrichs des Finklers Zeiten, 
der te Mann von den Dörfern genommen 
und zu Stadtpatricien gemad)t wurden, ihme 
vor andern eine ſolche Ehrenftelle eingeräu⸗ 
met worden fey. Die Hrn. von Brock und 


.. ‚die von Hagen follen ebenfals nach folchen 


Dertern diefer Stadtdiftricte davon abge 
ſtammet jeyn, und ihren Namen fortgepflanget 


- 


-Riftet und angefangen , auch zuglei 


deliche » und Patriciengefchlechter bey Zu⸗ 
thuung der übrigen Weichbilder mis ihren 
Burgfigen in die Stadt verfeket worden 
find, davon unten ein mehreres. 

Die Altewik Hat von ihrem erfien Urfpruns 
ge nichts befonders mehr anfzumeifen, als 
nur das HSerrendorf, und die Aitterſtraße, 
zu welcher im Anfange des 10 Jahrhundert 
etwa erfi die Jodutenſtraße (b) noch ge 
kommen if. ‚Die Stiefen oder Sreyenfiraße 
fheint auch su Anfang des 9 Jahrhunderts 
erft erbauet zu feyn. 

(b) inter dem Worte Jodute wird öfters ein 
Wapen oder Heerſchild verſtanden. Es fan 
ſeyn, da man wiſſen will, dat dieſe Straße 

r Zeit Kanfers Lotharii erfi erbanet wor⸗ 
Im diefe Gegend wohnende Mitter» 1hre 
um 
Schilder, Helm, Lanzen und dergleichen 
äftungen dafelbfi gleichſam in einem * 
hauſe verwahret gehabt; und dieſe rake 
davon den Namen erhalten habe. 


Ehe ih mid aus der Altenwil bec.che, 
muß ich noch bemerken, daß es faft feheinen 
foüte, ald wenn man nachhero mit Anbauung 
der Kirhen und Hofpitäler. von dar bis in 
die Altftadt eine regelmäffige Ordnung hätte 
obferpiren wollen: maßen von der Magnis 


kirche bis zur Jacobilirche in allen 7 Gottes 
häuſer, die jedoch in unterfchiedlichen Zeiten 


erbauet find, eine ziemlich gerade Linie 


mie als da ift: ı) die Magnikirche, 


2) das Peine Hofpital zu Unfer Lieben 
Srauen (welches längft dem Ackerhofe be: 
legen war), 3) die Rirdhe St. Yricolai 
auf dem Damme, daſeclbſt auch 4) das 
Alexhaus famg defielben Rapelle, 5) Die 
Jobannisfirche ,. 6) die Ulrichskirche, 
und 7)die Jacobikirche. | 
Die Kirche St. Magpi — wle 
bekannt, von dem Marggrafen udolpho 
u Sachſen und Herrn zu Brauuſchweig im 
* 1030 erbauet; wie denn auch in ſel⸗ 
igem Jahre dic Ulrichskirche von Pa go 
r zeit 
OR 


5 ‘ 
I 


12] - 
von ihm die Kirche St. Petri nad Paul, 
in a Hiefelbft gebauet iſt. &rfiere 
if num etwa ingleich durch die Veranſtal⸗ 
tung, des daſelbſt wohnenden Edelmanns 
Namens, Hathegunrd , entſtanden, deſſen 
Frau Atia hieß, und keine Kinder hatten 
and zur Ehre GOttes auf ihrem Hoſe Die 
WMagnikirche erbanen ließen, auch diefelbe 
mit 3 Hufen Landes begabten, welde Be⸗ 


6. Stuͤck. Julius 1758. 


ſchenkung der obbemeldete Marggraf Lu⸗ 


dolph noch mit 40 Hufen nachmals ver⸗ 
men 
C 8 


20. 
Ob das FI. Hoſpital B. M. V. auch 


—— Br. Kirchenbiſt. ifter Th. 


elwa von dieſem Edelmann herrühret oder - 


von befagtem Marggrafen Cudolph geftiftet 
worden, fan man eigentlicy nicht Jagen, doch 
weis man, daß der Ackerhof (d) zu diefem 
Hoſpitale gehöret hat und ift folcher durch 
eine Drauer und cinem Arm des Dferftroms 

von dem Grauenhofe abgefondert geweſen. 
Ca) Neben dem noch allda befindlichen Brun- 

nen, bat ehedem eine Kapelle B. M. V. ge: 


Kanden. | 
Die Kirche St. Nicolai ift noch wer 
iger: ausfindig ju machen, mann und Don 
wem ſolche geftiftet fey. Im Jahre 1278 

at andem fiehe Rethmeyers 
Br Kirchenpift. Beylage des ıflen Theile, 
©. 39. „a6 im Jahr 12787 den ı2 Mayr 

fage eine alte 9 chriebene Nachricht) 
„in der Altenwik eine Fenersbrumft entſtand⸗ 
„brannte das Kloſter Aegidii, das Hofpital 
„B. M. V. fammt andern KHänfern, aud) die 
„Kirche St. Nicolai auf dem Damme mie 
„auch die Michaeliskirche und mehr Häufer 
" zin der Altſtadt völlig ab... Im fahre 
1306 hat diefe Nicolaikirche auf dem Dam⸗ 
me noch eine nene Donation bekommen, wie 
han in der obangeführten Rehtm. Kirchen, 
hiſt. ſupl. zum ıflen Theil, ©. 37. den 
Schentungebrief mit mehreren lefen Fan. 

. Das Haus St. Alepli oder die willi⸗ 
iſt vor dem Jahre 1474 and) 


gen Armen, 
MR 1 und man wüfle noch 


nicht bekannt 


4 


⸗ 


davon, wenn nicht ein. Benedietinermünch 
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des Kloſters Se. Negidii Hiefelbft einige. 


Worte davon verzeichnet gehabt, die man 
in der Rehtm. Br. Kirchenhiſt. an feinem 
Drte .tefen Eau. Es Fan fenn, daß die Hrn. 


von Damm ehemals dafelbit ihr Stamm 


haus gehabt, nachhero aber ſolches gutwillig 
u einer geifllihen Stiftung gemacht, und 
—* Gebäude ſamt der Kapelle an dies 
en Orden übergeben haben, wovon man 
aber faſt Feine Nachrichten aufweiſen Tau, 
fondern es nur von mir blos gemuthmaßet 
wird. Es fan aber doch einigermaßen dar⸗ 
aus gefchloffen werden, daß, da der fogenanns. 
te Rennſtobe (e) in der Neuftadt mit den 
umliegenden Häufern in letztern Zeiten bie 
fer Samilie erb und eigen gemwefen, def 
Kayler Heinrich bey Anbauung der von 
ihm dafelbft errichteten Neuſtadt ihnen etwa 
diefen Platz allda wieder angewieſen habe, 
Sollte fih diefer Umftand in der Zeitrech— 
nung, wie ich merke, zu weit vorftoßen, fe 
Fönnte es doc) wol feyn, daß dieſes Gebäu⸗ 
de in Furz zuvor angeführter Feuersbrunſt, 
oder der daranf im Fahre ı 290 noch hefti⸗ 
gern VBerwüftung (davon ich unten mehre: 
res anzuführen Gelegenheit haben werde) 
nebft der ganzen Gegend dafelbft vom Feuer 
verzehret worden, und alfo der Befiger ge: 
nöthiget geweſen fen, eine andere Stelle 
zu fuchen , und ſich alſo diefen Platz zu fei: 
ner Wohnung wieder gewählet habe. Die 
dafelbft gelegene Bammelsburg, wovon man 
den Thurm noch auf dem Walle fiehet, Fan 
etwa eigentl. gar die Dammsburg geheiſ⸗ 
fen haben. Doc laſſe ich einem andern 
beffer rathen, und follte man auch davon 
muthmaßen, daß chedem allda auf diefer 
Warte eine Glocke gehangen, welche man 


bey Defnung und Sperrung des Thores ge 


läutet und damit das Zeichen gegeben, mit: 


bin dadurch den Namen einer Bammelsburg 


empfangen babe. 
laͤufig merke ich hier an, baß bi 
names Dennfohe Celar askuße 


Ktla dieſes 
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diefes Namens) laut einer nefchriebenen 

Nachricht im Jahre 1557 um Galli gam⸗ 

lich abgebrannt iftz Nachhero oder im fol⸗ 

go Jahrhundert it ſolche Badſtube auf 

. em Kohlmarkt verleger worden, allwo fie 

-. Pr in dem Haufe Nr. 275 auch zufin- 
en iſt. 


Der itzige Thurm zeiget, nebſt Dem Braun⸗ 


ſchw. Stadtlöwen in Stein schauen, auch 


nachfolgende Worte: . 
anno m. cccc. lx. ıar wart 
agv-e (*) vi duffe torn ghe⸗ 
buwer dat if war. 


(9 Dies Wort ik mir dieher unverfändlich 
1°. geblieben. . 


Mit der Johanniskirche iſt es chen 
alſo beſchaffen, und weis man von ihrer 
Erbauung nicht dag geringſte A 
Man weis daß fie Herzog Hein der 
Loͤwe bey feiner Zurückkunft aus Jeru⸗ 
ſalem ao. 1172 beſchenket, und den Ordens 
rittern St. Johannis eingeräumet, und 
daß Heinrich der Pfalzgraf (Herzog Heinr. 
des Löwen Sohn) ſolche unter feiner Regie⸗ 


fung im Fahr 1224 in ihren Privilegien 


wieſen worden. 


beftätiget, 
fagen. | 
Ihr Kirchenfprengel erfireckte ih fo 


weiter weis man nichts davon in 


weit alsihre Lage als cine Infulan zu fehen, : 


nemlich wie oben gedacht, vom Lauenthurm, 
and Dammmühle big zum Bruchthor. Wag 
und wie viel diefe Kirche an Ländereyen und 
andern Einkünften gehabt, ift wegen Mans 

el einiger Nachrichten unmöglid gu ents 
beiden, gewiß iſts, daß fie eine der reich⸗ 
ſten und älteſten Kirchen hieſiger Stadt iſt, 
and alſo anfänglich angeſehene Donationes 
‚gehabt Haben müſſe. 


Der Ulrichskirche iſt oben Erwähnung 


geſchehen, felbige iſt im Jahr 1545 abge⸗ 
brochen und 1569 die Gemeine sum Brüdern 
eingepfarvet, dazu denn auch damals die 
zur Johanniskirche gehörige Häuſer genoms 
men und gleichfalg der Brüderntirche ange 
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Der Kirche St. Jacobi ik auch Er⸗ 
nung gefchehen, bad näfhigfie davon Anz 
Sean One An, 9 
uhiſt. nachfehen. Nur mu er ns 
bemerken, daß man in gedachter Kirche und 
war an der Dauer des Thors folgende 
Worte in Stein gehauen fichet , weiche 
Rehtmeyer aufjnzeichnen vergeffen bat: : 
oft. DA. m. cce. I er. =» 
seformä a. 1. capella. ıfr-d. (iſtud) 
unter dieſen ſtehet: 
Corpore. non. corde. 
lotus. nemo. ſmeſori. = 
Ich follte denken, dag man besierig ſeyn 
möchte eine ausführliche Nachricht dieſer 
bemeldten, als anderer hießgen Kirchen we⸗ 
gen zu erfahren, und wie würde sicht ein 
jeder wünfchen, daß fih einer finden möchte, 
ber die Gelegenheit hätte, ſolche biftorifche 
Nachrichten aus Documenten vor Augen mw - 


legen 
(Die Fortfesung folgt künftig. ) 

Aufgabe. 

Schicket fih der Fichsbau, wegen des 
mehren Düngers und befierer Zuberei 
m. , mehr für die Städte, als für da® 

u a 


Racdem der Hr. Hafrath Geier, am 
em der Hr. Hofrat er, am 
18. April a.c. im HErrn felig entichlafen ; 
fo hat das von ihm bishero geführte Deca⸗ 
nat der medicinifchen Zacultät der Exrheca⸗ 
nus Dr. Doct. Kruger übernommen. 

Da anch mittelfi anddigften Reſcriptẽ 


vom 24. April, Serenifimus buldrihh ven 


prönet, daß der Hr. Hofrath und Prof Turtg 


Publ. auch Hiſtor Haberlin das Bicererig 


rat und Decanat hinführo in der Jun 

eultät führen follte; Dat —— 

Publication dieſes gnädigſten Reſcripis das 

von Anfang dieſes Jahrs zum vierten male 

seführte philofophifche ecanat dem Erbe 

can Er Prof Zeufel, am 13. May 
14 I 


übergeben. | 4 
| Nachdem 





ww 
Rah dem am 30. May erfolgten Abfter, 


ben bes fel. Vicerettors Hrn. Abt Seidel, 


bat der Hr Prof. Sabricius dad Provice⸗ 
rectorat übernommen , und folches bit 
auf den 26. fun. verwaltet, an weichem 
Tage er die alademifche Regierung dem 
neunerwaählten und. von Screnifimo gnädigſt 
eonfirmirten Vicerector Hru. Hofrath Haͤ⸗ 
berlin in dem Juͤleo Majori übergeben hat. 
1. Wes zu verfaufen. 
a) In Braunfchweig.. | 
ı) Der Grobſchmidt, Heinr. Andr. Kraul, 
iſt gewillet ſein, anf der Güldenſtraße bei. 
Wohnhaus, nebſt vollſtändigen miede⸗ 
- geräthen zu verlaufen. Wer dazu Belieben 
Bat, derſelbe fann fich bey obbemeldetem Eis 
genthümer anfinden. | 
2) Bey Hrn. Sul. Conr. Nidders Rel, 
"and Hrn. Kalm allhier anf der Gördelinger⸗ 
ſtraße find allerley Arten Blanfenburgifche 
Marmortifche um civilen Preis zu haben. 
3) Das Letterhaufefche, vor dem Stein 
thore an der Ecke der Sriefenftraße zwifchen 
Hrn. ealp. Ritter und Boegen Häufern zur 
Weißgärberey and andern Bequemlichkeiten 
wohlgel. Haus iſt zu verkaufen. Die Lich 
baber können ſich bey den Erben, als Hrn. 
Jordan oder Hrn. Apoth. Apfel, melden. 
b) In Lüneburg. 
4) Nachdem des verſtorbenen €. ©. Eimb⸗ 
den Erben, nach dem erfolgten Abſterben 
ihrer Mutter, gewillet find, ihr am Mark⸗ 
te dafelbft bei. und zur Handlung wohl cin: 
gerichtetes, im voller Nahrung ſeyendes 
Dans anf Michaelis a. c. nebſt dem der Zeit 
darinn befindlichen Waarenlager, einem ans 
ändigen Käufer gu überlafien: Sp wird 
‚solches hiedurch zu dem Ende fund gemacht, 
damit die etwanigen Liebhaber fih hiezu 
in Zeiten, entweder im befagten Hanſe, oder 
u Hamburg bey dem Kaufmann, Hru Georg 
einr. Eimbcke, aufinden, die Lage und das 
aus allenfals in Augenfchein nehmen, und 
die mweitern Bedingungen vernehmen Für 
nen, u R “ 
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aus einem in der Altenwik allhier bel, Ham; 
gti 3 
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II. Was su vermieten. 

In Braunfe ig. | 

ı) Der Hr. von Brofe ift gemwillet das 
unterfie Stockwerk feines Vorderhauſes, 
nebft der Hälfte des zten Stockwerks, auch 
Küche, 3. Keller, Speifefammer, Stallung 
und Boden, auf Fünftigen Michaelis zu vers 
mieten. Das Duantum der Miete 
ben ihm felbft in Erfahrung gebracht werden. 

2) Bey dem Schuhmacher, Hoffmann, 


- auf der Schuhſtraße find an einzelne Perfos 
nen auf Deichaelis a; c. mit Meublen zu 


vermieten, als ı) in der aten Etage vorne 
heraus 1. austapezirte Stube, oben 1. Kam⸗ 
mer und Holzraum, und 2) in der ztem ' 
Etage vorne heraus 1. tapezirte Stube, nebft 
1. Kammer wobey 1. Holzfammer, hinten 
heraus aber 1. Stube mit ı. Alfoven. 


IV. Was zu verpachten. 

Das Stift und Klofter St. Migaelis 
in Hildesheim ift gewiltet, den Kornzehnten 
vor und um ganz Dallendorf im Amte Lich« 
tenberg, den 18. dief. plus licitanti, Hoch⸗ 
fürftl. Braunfchw. Bererdnungen gemäß, zu 
verpachten und aus zu thun; zu dem Ende 
die Liebhaber hierzu an. beftimmten Tage, 
des Morgens gegen 9. Uhr, im Kiuge zu 
KHallendorf zu erfcheinen, und was billig ift, 
zu bieten belieben werden, 


V. Immobilia, fo gerichtlich verlaffen. 


Beym biefigen- Magiſtrate. 


Am 6. dieſ. i 

») Die Nettelbeeffche 94. Morgen, vor 
den Hoheuthore bel, Feldländerey , an 
‘oh. Chriſt. Schier, für 780, Thlr. 

3) Ann. Dor Juſt. Beters, vor dem 
Hohenthore, zunähft dem Fahrwege an 
der Goslarſchen Deerfiraße bel, Sarte, ſamt 
Zubehör, an deren Ehemann, den Lazaret—⸗ 
verwalter, Ernſt Fried. Alberti, für 200, 


hir 
| VI: Was geftolen. | 
Am 17. dDief. des Morgens früh find 


ie 


N 


- 


faun 
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- fe 4. filberne Affel, imgl. 1. Coffeetopf von 
engl. Zinn geſtolen worden. Wem dieſes 
wa follte gu Kaufe gebracht werben, ver 
wird erfuchet ed anzuhalten, und dem Kürfil. 
Addreßcomtoir anzuzeigen; 1. Köffel iR mit 
dem Namen Mahner nad die übrigen mit 
einer ausgeflochenen Blume, der Topf aber 
hit D.K gezeichnet. | 
2% vil. Was verloren. 
Am rı. dief. des Abends iſt jemanden 


auf dem Altenftadtmarkte allhier eine ſchwar⸗ 


se Spionhündinn entlaufen. Dieſelbe hat 
länge gottliche Ohren, und ift unterm Halfe 
etwas wei. Wen folhe jngelaufen, ders 
felbe beliebe es dem Fürftt. Addreßcomteir zu 
melden, wofür der Eigenthümer 2. Gulden 
sum a ertheilen wird, 
vo. Geldcr, fo aussuleiben. 

400. Thlr. in 4. St. find, gegen fihere 
Hypothek und landuͤbliche Zinfen, alhier zu 
verleihen. Das Fürfil Addreßcomtoir gib, 
davon mehrere Nachricht. 

IX, Proto:ulla rer. refolur. im Rayſerl. 
Hochpreisl. Reichshofrathe. 
Sonnabends, den 29. April 1758. 
1) NE. Erbtruchieß ic. er 
2) Poſtweſen im Reich befr. in fpecie Tas. 

xis, c. Heſſ. Caſſel, reſer. 
3) Br. Dnoljdbadh, c. Eichſtedt, reſer. 
4) dv. Degenfild : Schomburg, Braf, c. 


Chur’Bfalz in pee. fiscal. c. Weber, eit. 


5) Idem, c, Geemuth, citat, 
5) v. Roſt, ce. v. Roft, appell. 
7) Schnabel, c. Pfannenmüller, appell. 
4) 6. Panſe, c. den Mag. zu Ulm, pt 
. extradit. haered, mat, . 
9) Thornton, c, die Fränkin von Schliz 
und refp. Erben, referlpti, . 
30) Kern, c. Goney und Gregier, appell. 
11) Wechsler, c. Wechsler, appell. - 
12) Jos, e.. die Helliihe Ereditoren und 
das Stadtgeriht zu Heylbronn, app. 
13) Iſaac und. Mayer Kandan , Gebr: c. 
den Mag. zu Reutlingen, pto debiti. 
14) Deutfcher Orden, üve Chars&ölin, als 
va 


— 


Hoch⸗ und Demnfcheneifter x. dad Er; 
Cöhnifche Dfficialargericht Ber ron 


incompetenter arrogatse jurndid, ! 
rg) Poncelet, c. la Plume, ejusque une 
rem uatam Chelon, appell, 
Dienflags, den =. Mapy 1768. 
ı) v. Mander cheid, Graf, c. ben Hm. 
ürften zu Schwargenberg, weil. Graf 
arl zu Sulz; Berlaflenfchaft betr. : 
2) Allerheiligen am Schwarzwald, Get 
teshaus Ordinis Praemonftratenfs, €.. 
die Biſchoͤflich Straßburg. Stadt O 
kirch und zugehörige Gemeinden und 
Conſ. appell, i 

3) Zu Hacıen, Stift U. 2. Fr. c. den 
Mag. daf. mand, et parit. pto fpalii 
et turbat. nunc expenfarum, 

4) Sürgenfen uxor. nom, c. obfen 

Wittwe und Conf. mandat. nom. Schulg 
u. Reitmeyer zu Deagdebürg, ptoapp. 
one 


5) Butsin, c. die ihr in Chafificati 


vorgefegte Ereditor. und das Judicium 
a quo, appell, | 


6) Kuauerifhe Erb. e. Diezen Erben, app, 


7) Zu NRürnderg, Handelslente offenen 
Gewerbe, c. bie Strumpf und Hoſen⸗ 
ſtricker daſelbſt, appell. = 

8) v. Voſſe, e. v. —* und Die Her. 
Medlenb. Lehenkammer, appell. 

9) Wörner und Eonf. c..Leng und das 
Judicium a quo, appell. 

X. Berihhtlihe Subhaftationes. 

Beym Furſtl. Amte, Echöningen, 
M unterm 1. dieſ. wegen des verſtorbenen 
Schuſters, Mſtr. oh: Georg Berkhans, 
zu einer kleignen Handlung eingerichteten 
Danfe, ah Scheurengebäube, und 
Garten, im Weftendorfe, ad licit - ee liqui⸗ 
danduin credits, terminus primus anf dew 
ro. Aug. fecundus auf den 21. Sept. und 
tertius auf den 9. Nov. a.c. angefeist ; auch 
And die Licitanten nnd Kiquibanten per edi- 
&ales um 8. Uhr in dem Zärfil. Amte 
Schoͤniagen (ub poena preeciuß zu erſchei⸗ 


nen citirt. ; 
XL Aus 
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x Auszahlung deponieter Gelder. 

a) Beym biefigen Magiſtrate. 

1) Ja des Sauter, Scharlach, Credit 

fache And an defien Ercditoren 300. Thir. 

ex depofito bezahlet worden. 

b) Beym Magiſtrate, in Wolfenbüttel. 
2) Aus dem Dücwannfehen depofito find 

am 2C. un. a.c. an den Sattl. oh. Eoar. 

Brandes, auf Abfchlag feiner Koderung, 


200. Thlr. gegen Caution verabfolget worden.“ 


Xu. Edictalcitationes. 
3) Beym biefigen geiſtlichen Gerichte. 


ı) In Sachen Aun. Roſ. geb. Reſenern, 


Kl. wider ihren Ehemann, Joh. Nic. Nolten, 
Bell. find Edictales erfaunt, und iſt Term. 
peremtor. ad comp. et refpond. auf den 
23. Ang. a. c. angefeget worden. 

by Beym Fuͤrſtl. Amte, Harzburg. 

a2) Diejenigen, fo an des Dachdeckers zu 
Büntheim , Ehrifl. Bornemann , Heinen 
Kotweſen Anfpruch zu Haben vermeynen, find 
auf den 3. Aug. a. c. ad liquidandum cre- 
dita, fub poens praeclufi, eitiret und vor; 


eladen. | 
s 3) Des Korfaffen zu Weſterrode, Ehrifl. 
Reineke, fäntliche Gläubigere find ad liqui- 
‘dandum credits auf den 3. Aug. —— 
tig vor dafiger Fürftl. Amteftube zu erſchei⸗ 
nen, fub praejudicio praeclufi citiret, und 
ift citatio edidtalis gehörige Dris affigiret. 
XII. Auctionee, 

a) In Braunfhweig. 

ı) Den ı7. diel. folen in dem Hellmer 
chen, auf der Scharrenftraße bil. Haufe des 

or s and Nachmittages allerhand Men—⸗ 
2 mie auch Tiſchlerhandwerkszeug, im⸗ 

eichen — 

sa). den 18. deſſ. des Bor, und Nachmit⸗ 
tages, in dem am Wendengraben bel. Röer⸗ 
handſchen Haufe, allerhand Mobilien, Kleis 
"Dungen und ‚Finnen ic. ferner . 

3) den 19.Dief. deß Rachmittages von 2.618 
"6. Uhr, indes verſtorbenen Kunſtdrechslers, 
Pramme, auf der Schuhflrage bel. Haufe, 
wohl conditionirse Meublen, als Tiſche, 


> 


Far 

.. ’ 
[ 

f} Ko — 
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Stühle und nußbanmene Echränfe, mie 

auch Bette, Finnen und Kleidung, nad) Ay; 

etionsgebraud) a verfauft werden. 
4) Da ben 27. dief. 

nener noch niemals gebrauchter zwey 


ferner Bette, davon die Hälfte ans 1. Ober 


bette und Pfuhl, die andere Hälfte aber 
aus 1. Unterbette, 1. Pfühl, und einer 
von weiffen Fries mit weiſſem Flanel gefup 


terten Dede beftehet, Auctiongmäßig in dem 


auf der Schuhfiraße bel. dem Hi 


2% Ma 
giftrat en Gebäude, des .. 
ol: 


um 9. Uhr Bffentlich verkauft werden. 
So wird folhes zu jedermanns Nachricht 
hiedurch bekannt gemacht. 
b) In. Lutter am Bahrenberge. 

59 Als Morig Keune und deffen Fr. in 


eine Partey aan 
fü 


Butter, mit Hinterlaffung eines unmündi⸗ 


gen Kindes, verfiorben, und nöthig, daß zu 


deffen Alimentation die wenigen Meublen 
an den Meiftbietenden verfauft werden: So 
werden alle diejenigen fo von ſolchen Sachen, 
als Betten, Bettfiellen, einigen Kleidungen, 


Keſſel, Epinnräder und Haspel, etwas an 


ſich zu erhandeln reſolviret find, auf den 
38. dieſ. citirct, daß fie folche in Augen 


ſchein nehmen, darauf bieten und gewärti— 


gen Eönnen, daß den Meifibietenden folche 


zugeſchlagen werden. 


xiv. Gildeſahen. 


Den 18. dief. wird die biefige Strumpf 


machergitde bep dem Altmfir. Joh. Audr. 
Jacobs, anf dem Behlwege, ihre Zuſam⸗ 
menkunft halten. 


XV, Getaufte. 
Zum Bruͤd. am ı6. May, des Schlöſſ. 
Mſtr. J. 9, Sieling , S. Joh, Ber. Hotel. 
Zu St. Andr, am 14. Map, des Schuh: 


— D. C. Winter, S. ob. Aug. 


Wilh— 
Zu St. Magn. am 14. May, des Chi⸗ 


rare. Hrn. %. E..©. Niefel,S. Georg Dab. 


Am ı7. May, des Gättn. J. H. Dremes, 
S. oh. Heinv, Chriſt. Am 18. deſſ. des 
Schneid. 


. 
= 
vs, #. 


», 


397, - 
Schneid. Mfr. J. N. Griebel, S. Ehriß. 
Conr. Nic. | 

Zu St. Pete. am 15. Day, bes Bürtl. 
er .8. Opitz, ©. oh. Chriſt Aug. 

u St. mich. am 19. May, des Tagel. 
%, H, Heimann, ©. oh. Heinr. 

Bey der Deutfebreform. Gem. am 
"14. Way, des Weinhändl. Hr. J. H. Std: 
Ier, ©. Joh. Hein. Am 19. defl. des 
Hru. Lientenants, J. H. von Waſer, T. 
Euc, Corn. Job. 

Ä XVI. Copulirte. 

Zu St, Andr. am 18. May, der Brau. 
Hr. €. G. Hakemann, und Jafr. Soph. 
CEath. Died. Roern. 
G. S. Heidel, und Sr. H. E. Lampen, 
Brackenhofs Rel. 

zu St. Blaf, am 18. Day, der Hr. 
Eapellmeift. €. ©. Duibel, und fr. Ann. 
Elif.- van den Berg. 

XVII. Begrabene. 
Zu St. Mart.am 14. Man, des Gärtn. 


J. W. Behrens, Rel. €. M. Schmidts. 
Am 14. deil, des Chirurg. in Peine, Hrn. 


‚9. Schläger, Rel, J. M. Schläger. 
mal. des Schneid. Mſtr. 2. E. Bormann, 
v, D. M, Müllern, Am 16. deſſ. des 
Tagel. F Gaus , T. Ehrift. Kath. Imgl. 
der Bürg. J. J. Schülle. Am 17. defl. 
des Deckenmach. %. C. Graunemann, T. 
Elif. Wild. Am ı8. deff. des Tiſchl. Mftr. 

. %. Boged, S. Tod. Ehrift. Fried. Und 
des Rellerw. Hr. H. P. Schlüter, ©. Ernft 
Aug. Fried. 

Zu St. Cath. am 15. May, der Tuchm. 
Mir. J. H. Opitz. Am 16. deſſ. des Ta; 
gel. %. Gerfiner, Fr. A. M. Quidenftein, 
und deflen ©. Wilh. Lud. Mart. Am ı7. 
deſſ. des Bedient. L. Ernfi, ©. Earl. Diet. 
Ym 18. def. des Tagel. T. Bremer, ©. Dal. 

Zum Bruͤd am 17. May, der Schuhm. 
Mir. €. Kämpfer. Am 18. deſſ des Seil. 
- Dir, J. E. Merder, Sr. J. C. DM. Fol 
en. Und des Hrn. Superint, zu Wenzen, 
Temmen, S. Joh. Rud. Am 19: defi. 


Br Br 
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des Altſchuſt. J. €. Samen, r. Joh. Der. 
Hollewin: 


Zu St Andr. am 1 . May, des Schuhm. 
Mſtr. S. L. Helm, T. Dor. Lue. gl. 
Heinr. Ahrens. Und des invalid. ©. H. 
Krahmer, Rei. M. D. Brauckmanns. Am 
16. deff. der Münzarb. J. W. Shmep 
pfennig. Ferner H. Kummer,. Rei. M. 
€, *, Am 17. deſſ. des Schaafm. H. Ebers, 
Rei. A. D. Peters. Am 18. deff.des Schneib. 
Mr, 5. Mehrmann, Rei. J. S. Duidden. 
Am 19. deſſ. des Altſchuſt. J. N. Willens 
en gr . —— —E 
Oſterode. Ferner die Dienfimäg 
or. Hertzern, und Dor. Luc. Webern. 


Zu St, Magn. am 17. Map, des 
er J. H. Röhl, ©. Joh. Fried. 
— mg der Lakeumach. . J. H. 


m 19. deſſ. der Tagel. J. H. 
Hartmann. Und des Beck. Mitr. J. €. 
Riecke, Fr. J E. Behrens. 

Zu St. Aegid. am ı3. Day, des Tagel. 
A. H. Burgtorf, Fr. €. M. Kablen. 

zu St. Petr. am ı9. May, die Beg. 
des alten Convents, Eath, Bietern. 

Bey der Sransdfifchreform. Bem. 
am ı6. May, der Handichuhm. aus Magde⸗ 
busg, Pr. De zn | 


Der Opfermann zu Ortöhaufen und Jerze, 

iR en if, am 11. un. ac. 
rben. 

XVIII. Vermifchte Nachrichten. 
Da bey der letztern, auf dem Stein: 
e hieſelbſt fi geäuferten Feuersbrunſt 
verfhhiedenes an Drell, Linnen und Bet⸗ 
ten ab Händen kommen: So wird ein jes 
ber reſp. hiedurch erſuchet, und befeliget, Fals 
dapon jemand etwas In Verwahrung genom⸗ 
men, oder von dergleichen verdaͤchtigen Sachen 
eine Anzeige zu geben ſtehet, oder dieſelben 
Kaufe gebracht werden ſollten, ſolches 
o gleich Burgermeiſter und Rath zu ferne⸗ 
rem Derfügen anzumelden. Brauuſchweig, 


ben 4. Jul, 1758. 


BSR ES 


nad 


_ 


Unter Sr. Durchl. Unſers gnaͤdigſten Herzogs 
uund Herrn, hoͤchſten Approbation, und auf 
Dero gnaͤdigſten Specialbefehl. = 





25 — | Mittwochs, den 19. Julii. u 
Kurze Befchreibung der Solennitäten , welche nach dem Abſter⸗ 
> ben des fel. Hrn. Abt Seidels, Vicerectors der Julius⸗Carls⸗Univerſitaͤt, 


bis auf den Tag der ſolennen Eyequien und an demfelben wo 
beobachtet worden. | | 





achdem der bißherige Vicerector Hr. eingelaufen; fo wurde noch an diefem Tage, 
Abt Seidel am zo Man d. J. des mit dem gnädigft bewilligten Trauergeläute 
Morgens in der. frühe felig vers auf dem Eollegio und der Univerfitätsfirdhe, 
&ieden , wurde Sr. FAR Durchl. uns der Anfang gemacht, und hiemit alle Tage 
ermgnädigfien Herrn, folcher Sterbefallvun des Abends von s bis 5 Uhr, in 3 Pauſen 
Seiten der Univerfität fo fort an demfelben bis auf den 2 Jul, incluf. fortgefahren. 
Tage unterthänigft berichtet, durch ben * Der 3 ul. war zum Tage der ſolennen 
gicerectorem aber , gewöhnlichermagen, Erequien a a Tages vorhero, in deu 
fäntlichen Profefforen und Äbrigen Uns Dachmittagesftunden ,„ Murden von den 
verfitätsverwandten, auch den Studios Pedell und gemeinfchaftl. Famulus der Unis 
angedeutet, daß bis auf ben Tag der Ks verfität, in langen Trauermänteln und mit 
nen Erequien jene ſchwarze Trauerkleider Flören auf den Hüten fämtliche Profeffores; 
anzichen, diefe aber ihre Trauer durch Zlöre die Hospites, die Doctores und Magiftri, 
an den Arm bejeugen follten. die übrige Univerfitätsvermandte, auch die 
_, Racdem nun.Serenifjimi gnädigſtes Studiofi des Mittags an den Tifchen, im 
Reſcript vom 31 May, am 4 Sun. bit EIN x Ra⸗ 


5 


Kamen be& Vrarrtetie lapitirt, den ſe⸗ 
lennen Excquien des andern Tages beya⸗ 
wohnen, und ſich reſp. anf der greßen Eom 
Aftorialftube und auf dem Plage des Collegii⸗ Stud 
um 9. Uhr zu verfammien, wobey Das die 
von dem zeitigen Dicercctore verfertigte Eins | 
ladungsfchrift umgetheilet wurde, 
Am 3. Julius wurde nah Sereniffimi 
ergangenen gnädigſten offenen Befchl vom, 
8 hm. dꝛ J. guf allen Kirchen in der 
on and. Borflads Yenmark, ingleichtn 
auf dem Marſenbergiſchen Ktofter, wie auch 
auf dem Klofter St. Lüdgeri, welches zu 
dem Ende vom der Univerfitdt, nach erge⸗ 
brachter Gewohnheit, in einem Schreiben 
erſuchet worden war, mit allen Glocken von 


8 bis 9 Uhr zum erfien, und von 9 Bid 10 


Uhr zum andern mal, jedesmal in 3 Pan 


fen, geläutek, ‘and hiezu ven Der Glocke des 


Koh das Signal gegeben. ; 
Uhr —— ſich Vicerector 

und —ã— auch Übrige eingeladene 
Apesgitch, Doctereh, Magiftri und Univerſi⸗ 
53 in 1 gen Mänteln auf der 


Ber auf weicher Bie Tas 


en Sonfiftorialfie 

techwargen Tuche beleget und — 

ſchwarz behangen waren. Ze Marſchäl⸗ 
waren von dem Vicerector ı2 Studiofl, 
nemlidy 6 von den Profeſſoren : und Bürger; 
tiichen, und eben fo viel aus dem Hochfürftl. 
Eunvirtorio ernannt worden , deren Ord—⸗ 
nung durch die von ihnen gezogene Kogfe bes 
* immer wurde. Diefe fanden fi) vor der 
Eonfiftorialftnbe, amd die übrige Studiefi 
ſehr zahlreich theils in ſchwarzen Kleidern, 
theils mit Flören um den Arm, auf dem’ 
Plage des Collegii ein. 

- Kurs vor 10 Uhr, wie der Anfang mit 
Fäntung der sten Pauſe geſchahe, nahm die 
Broceffion ihren Anfang, aus dem Collegio 
nad). der Univerisätsfirche ‚ Über Die Colle⸗ 
gien: und Neumarkiſche Strafe, aud über 
den Markt, in die große Thür der Kirche, 


Zuerſt gingen die beyde Univerficässbediente . 


in ſchwarzer Kleidung mit ihrem gewähnlts 
hen Ornat, auch langen Flören u dent 


Manfred. ° 7 > 
Hute, und / truger Die anuer 
Scepter in den — Auf di ehe —* 


| ol nemlich Dre. Watermeyer, Staub. 


v 








ten a Mariihä, aemlich Hr. Oeſterreich, 
Sind. Theol. aus dem Braunfchweigifchen, 


‚und Dr. Yrawe, Stud. Jur. ans Verden, 


in längen 


5 * —5 von den Hüten herab⸗ 
angen 


üren und mit Marſchallſtäben 


in ven Hin zu 3. fodann trug der Achtefle des 


theolog Scminarii, Hr. Dedefind, aus 
dem Braunſchweigiſchen, * este: 
mit langen Mantel ‚ggd latagı Clor 
dem Hute Auf einem fchwatzen Küffen 
en ‚Wicerertormantel; auf welchen wieder 
Marſchälle, nemlich Hr. Dettlefſen, 
254 Med. aus dem Holſteiniſchen, und 
Hr. von Ahwanewede, Brem. Ritter 
und Stud. ur. aadh der — Art geklei⸗ 
det ee — = 
ikcerecter 

Kr. ah. Haͤber lin weder nebſt dem 
Hrn. Prof. der Beredſ. und Dirt Werns; 
dorf, als ae den Trauermann, nem⸗ 
lich des fel. Hrn. Bicerector, Abt Seidels 
älfeften. Sohn, den hie * Stadt € — —— 

Hr. Seidel führten. 3 hatten lan 
auf den Häten. — folgten —2 
die eingeladenen Hospites, als: 

ı) Die Perser * und Bruͤder, 


Chriſtoph Heinrich Fridrich, und Lu⸗ 


dewig Ernſt dd . R. R.Grafen WE: 
Solme und — welche auf a 
ion hohen Schute fludiren. 

Er. Hochwürden Hr. Johannes, 
robf des Stifte St. Ludgeri nebſt In 


aeiftl. Collegen, dem Hrn. Pater Da 
ni ſchloſſen dieſen erfien ug 2 Mate 





de 3) mil: und Rath der E 


(hätte, nemlih Hr. Polsius, Stud. Imre. 
ans dem SHolfteinifehen, und Hr. Schw 
ckandt, Stud. Theol. som Tee 

Der jmente Zug wurde dar 2 Dias 






heol. .aus Verden, und Hrn. Berfen, 
Cd. Dr ans wem Brass —— 





n Paarwei 





et, a ar 
Poren ‚und Aufferordentlihe Profeſſores, 


‚anffer denen, ſo dutch re abgehatten 
wurden, nach ihrer gewöhnlichen Ordnung ; 
und Dielen: ER WR 
. ı) Der Hr. Seeretar. und Quaeſtor 
Akad. Franckenfeldd. — 
2). Der Hr. Dr. und Abjunctus Facultat. 
. Said. Sid. . . Ä 
- 3) Die Magiftri legentes Hr. Scholse, 
und Hr. Wagener, aud) zuleßt 
4) Der Univerfitätsapother Hr. Wagner, 
und Tppographus, Hr. Schnorre, folgten. 
Die Übrige cingeladene Univerfitätsverwand: 
te blieben wider Verhoffen aus. 


EGrudlich führten 2 Marfchälle, nemlich 
Hr. Roever, Stud. Theol. aus Gvyslar, 
mad —3— Aibbentrop, Stud. Jur. aus ber 
Grafſchaft Kippe, die in großer Dinzahl ver: 
ſammelte Studisfos af, welche iu der 
"hönften Ordnung Paarweiſe, und zwar die 
m ſchwarzer Kleidung vorauf, fo dann die 
Arige mit Zlören um den Arm, giengen. 
Den Be[bhuf machten wieder » Marfchäkk, 
mid Hr. Wader, Stud. Theol. ans 
Bennde auf den Harz, und Hr. von Ho⸗ 
‚denberg,; Luneb. Ritt. und Stud. ur. 

In der Univerſitätskirche waren die 
‚Banzel, Altar, beyde Catheder, Orgel und 
"fämtliche Pricchen mit ſchwarzem Zeuge be⸗ 
„bangen, um den Altar war ein halber Mond 


"won Schwarz behangenen Stühlen formirt, _ 


“für den Vicerector aber cin ſchwarz bezoge⸗ 


‚ner Lehnſtuhl, nefeget werden. Nachdem 


"Die Trauerproceflion in der Kirche angelans 
det, fegte fich Diefelbe in ihrer bisherigen 
Drdnung auf die gubereitete Stühle, die 
32 Marſchalle aber fichten ſich, und zwar 
, jedesmal 6 an die Spige des halben Mon⸗ 

"Des ,. und ſchloſſen ale mit dem untern Ca⸗ 
theder den Eircul. Der Träger des Dice 
reetormantels legte folchen auf einen vor 
. dem Altar gefehten und ſchwarz Überzogenen 

ip, vor welchem er ſetzte die —* 


. 10 Stk, Jcks idys. 


niſche 


Miniſtri aber ſunden 4u.beyden ſei⸗ 
ten des obern Catheders8 
Hierauf nahm die Trauermuſik ihren 
Anfang, und wurde an die anwefende Sram: 
de, auch an das auf den Priechen befindliche 
rauenzimmer, imgleichen an die Studiofog, 
die Trauercantate umgetheilet. 


Rache, 
der erfte Theil der Trauermuſik zu Ende 
‚ging, verfügte fi) der Akad Redner, Hr. 
mt Wernesdorf,. der von den beyden er; 


en Marfhällen aufgeholet wurde, auf den 
obern Satheder , und bielt s Viertel Stum⸗ 
den lang eine vortreflich aufgearbeitete lateis 
rauerrede. Nach deren Endigung 
tvurde er wiederum von 2 Marichällen b⸗ 
seholet, und nach feinem Sige gebracht, 10; 
dann aber der andere Theil Der Trauer 


_ aufgeführet, 


Wie dieſe geendiget war, gieng die Pr 
ceffion in der oben angeführten Ordnunn, 
nnd auf dem bemerften Wege wieder ad) 
dem Eollegio und der Eonfifiorialftube, ims 
mittelft zum zten mal mit allen Sloden ge⸗ 
läutet wurde. 

Der Bicerector daufte fodann dem ver; 


ſamſleten Trauerconduct im Namen der Unis 


Bil welcher hierauf aus einander ginge, 
Indeſſen wurden neh 2 Pauſen geläuter, 
and biemit diefe folenne Exequien in der 


hören Orbaung und Ruhe befchloffen. ‘ * 


S. D. Haͤberlin, D.' 
Vieerector anf b fin: 
—— —* 


Aufgabe. 
Eine Sammlung von Vorbedentungen des 
Wetters, wornach ſich gemeiniglich die 
Leute auf dem Lande zu richten pflegen, 
wärde, wenn gkeich vieles falſch und kächer: 
lich darunter wäre, dem ohngeachter Ge; 
legenheit m mancher nüßlichen Unterfu:. 
ung geben. Man erfuchet alfo einen je: 
den, der dazu Gelegenheit hat, felbige zu 
fammten, and den Anzeigen mitzutheilen. 


L Was 


4 
.. * 
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‘1. Was zu verfaufen. 
In Braunſchweig. 
1) Ai der auf dem Bohlwege befind- 
lihen Su 


chhandlung des hicfigen Zürfll. ha 


roßen Wayſenhauſes find folgende neue 
—9 — zu haben: 1) Ode au Prince 

dinand par Mr. le Chevalier D * * Officier 
Francois, 8. 1758. 1. ge. 2) Frederic 
Vi&orieux Poeme herique en trois chants, 
4. 3 Londres 1758. 3. 09%. 3) Memotre 
Juflificatif, par Mr. le Comte de Maillebois, 
avec des Eclairciffemens prefentes au Roi, 
par Mr. le Marechal d’Etr&es, ı2. 1758. 
3.096. 4) Dommeriche Entwurf einer 
dentſchen — 8. u 1758. 
3. gge. Ss) Die Sonn: und Feſttags Evans 
gelien durch Fragen zergliedert und erkläret, 
auch mit den wichtigften Lehren und Nutz⸗ 
anwendungen veriehen. 8. ibid. 1758. 


%. 0%. 6) Epifteln und Evangelia auf 
alle Son 


nsund Sefltage im “jahre. 8. ibid. 
1758. 3. 008. IM. ©. Maffei Gedan⸗ 
fen, a) von den Blitzen, b) von den Ins 
- feften, die fich aus fich felbft wieder erzen; 
gen, c) von verfteinerten Bann auf den 
Bergen, und d) von der Eledtricität. 8. 
Kıf. 1758. 12. 908. 8) Gefpräcde im 
Reiche der Todten, 1o, md ııter Theil. 
4. Rt 1758. 6. nüf- 

2) Hr. Koh. Ehr. Bormann’, re der 

Guldenſtr. ift gemillet fein, auf der Sriefenftr. 
zwifchen Kaften und Wehagen Häufern bel. 
Haus zu verkaufen, und Pönnen von der 
Rauffumme an dem Haufe 3. bis 400. Thlr. 
ſtehen bleiben. 
3) Ein neugebaueted Haas, worinn 4. 
Etuben davon =, tapezirt find, 4. Kammern, 
ı. Saal, 3. Küchen, 1. Heiner Boden, 
2. guter Keller, auch dabey Hof: und Holz 
fall, und ı. Kleiner Garten befindlid, iſt bey 
dem Töpfer, Mir. Wilhardt, auf der Rits 
terfir. gu verkaufen, oder gu dermieten. 

4) Wenn jemand von so. auf der Rüs 
ninger Feldmark bel. mit- Rocken befäcter 

Sorgen Land, die Früchte, auch etwas 


Beaunſchwaigiche Anjeigen 


« 
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Brafımg , anf biefe Beuorfichende Ernte zu 


erhandeln Luft bat, ber kann im Bi 
Sur. Addrebcomtoir weitere —2 


ten. 
5) Auf der Goͤrdelingerſtraße im —— 
Arm hat eine fremde Kaufmanninn folgende 
franzdf. Waare einzeln und in Partenen für 
ein billiges gu verlaufen : Eau de lavende, 
Eau fans pareille, Eau de Bergamotte, Eau 
de la Berne, Eau de Beautt, des Confitw- 
res feche en Caifles, des Savonnette vis 
unterfchiedener Art, Eau piat de Boule, 
dacier de nancy, neumodige Kopfjenger und 
Blumen, aud) de Taback de Seville. 

6) Bey Hrn. Jul. Eonr. Ridders Rel, 


md Hrn. Kalm allhier anf der Goͤrdelinger 


firaße find -allerley Arten Ylanfenbargi 


Marmortiſche um cinilen Preis zu 


IH. Was zu verntigten.. } 
) In Braunfchweig. i 
ı) Der Hr. vog Broke iß gewiliet Bas 
unterſte Stockwerk feines Vorderha 
nebſt der Hälfte des zten Stadtwerke, au 
Küche, 2. Keller, Speifelemmer, Stallcag 
und Boden, auf Fünftigen Driarlig zu ver⸗ 
wricten. Das Quantum der Miete Tann 
bey ihm felbft in Erfahrung gebracht werben. 
2) Ein, an der Ecke des Altenſtadtmarkts 
und der Gördelingerfir. in des Schwere . 
fegers, Hrn. Julion, Bchaufung wohl bel. 
Laden , worinn bis daher eine anfehnli 
Handinng aus Leipzig geſtanden, iff auf 
vorftehende Laurentiimeſſe und fernerhin, 
wi a . — * 
3) In des Wachstuchfabricanten, 
Pak Caſp. Sckerl, auf der Sriefeuftr. bel. 
aufe find in der 2ten Etage 2. tapezirte 
Stuben, nebfi 1. Kammer, für eine einzel⸗ 
ne Perfon mit oder ohne Dreublen zu ver 
mieten, and Fönnen fo gleich oder auf 
Michaelis besogen werden. ' 
b) “In Wolfenbüttel. 
4) In des Brauers, Hrn. Heinr. Löhrs, 


auf der Reichenſtraße bel. Haufe if eine 


gleich zu beziehende Gelegenheit zu vermies 
= F in; 


> 1) 
"ten; dieſelbe beſtehet aus 4. Stuben, wovon 


3. tapeziret, 4. Kammern, 1. großen Saal, 
1. Kabinefte, ı. ränmlichen Küche und 2. ges 


wölbten Kellern. Es kann auch auf Verlan⸗ 


en Stallung und Zutterboden dabey über 
afjen werden. | 
II. Was. zu verpachten. 
Bey der verwitweten Sr. Poftmeifterinn, 
Brandes, in Wolfenbüttel, find 2. Kim; 
e, fo Sartengerechtigfeit haben und Zehnt: 
ey find, auf zukünftige Michaelis und 
zwar auf 6. Jahre zu verpachten, 
: IV. Was verfauft. 
Beym Bloftergerichte , Amlunxborn⸗ 


ſchen Hägergerichte, find folgende 
— J am 4. dief.. eonfirmiret 
worden; A ER, 


2) Meber 'ı3. Morgen‘ Hägerlaudes auf 


"ver alten Böhne zwiſchen Jobſt Heinr 

artmanns und et Lande 

(. welche Eng. Earth. Watermanns, Rud. 

Waxrneke Frau su Stadtoldendorf, cum, 

«onfenfu mariti an Heinr. Ehrph. Wollen; 

Weber, in Linnenkamp, für go. Thlr erblich 
“gerfauft. 


2) Ueber 13. Morgen Hägerlandes anf . 


der alten Höhne an obgedachten 14. Morg. 
Landes, fo Wollenweber gefauft , bei. wels 
che Jul. Brakmann zu Stadtoldendorf an 
‚Sranı Jürg. Schnepel zu Linnentamp für 
so. Thlr. verkauft, 
" 3) Ueber 1. 
falis auf der alten Böhne, und an denjenis 
‚gen s4.Morg. bel. welche Rud. Warnecken 
Frau verfauft, und die eben der Käufer, 


Heinr. ne MWollenweber zu Linnenfamp 


von Jobſt Heinr. Hartmann, zu Stadto 
dendorf, um und für 38. Thlr. erblich acs 
quiriret. en en, 
V. Was verloren. 
Zu Deitheim vor dem Fallſſteine iſt 
dem Kotſ. Heinr. Dfterodt, ı. ſchwarze 10. 
bis 11. jährige Stute fo 16. Hände Ho 
and ı. weiſſen Stern hat; imgl. dem Kotſ. 
Hen. Dieirichs, 1. ſchwarzbraune 7. jähr 
rige Stute, ſo ı7. Hände hoch ift, und 


7. Stuͤck. Julus 175353. 


org. Hägerlandes gleich⸗ 


- 
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1. Ramskopf, heilen Stern audh 1. weiſſen lin⸗ 
fen Hinter di von der Weide entlanfen: 
Wer folhe aufgefangen, beliebe felbige deu 
Eigenthlimern, oder dem Amte Horneburg, 
anzuzeigen, welche die verurfachte Unkoſten 
gerne: erftatten wollen. | 

VI. Protocolla ver. refolus. im-BRayferk 

KhHBbochpreisl. Reichehofratbe. 

Mittwochs, den f May ı7ss. 

ı) Dtto, e. den Sränf. Reichsritterſchaftl. 
Santon an der Altmühl und die Bar. 
Srafft Hannibal von Erepisheimifche 

SCcorncursmaſſa, appell. 

2) Süſſel Meyer, Fude, Kayſerl. Hoß 

factor u. jüdifher Baumeifter zu Frf. 

am Mayn, c. Ehrift. Ziegler u. Sohn 

Handelsleute zu Frankfurt w. den Mag. 

.daf. pto protract. et deneg. juſt. nune 

mandati et appell. 

3) v. Noſtiz und Reineck, Gr. c. Hanan, 

modo den Hrn. Landgraf zu Heſſen⸗ 
Caſſel, mand. et parit. 

4) Nürnberg, e. die Fürſtl. Regierung 

| I Sulzbach nnd die von Brand zu 

Neidſtein, pto juris patronatus Eccle- 

ſiae Erelwangenfis privativi. 

5) von Plettenberg Witten, Br. c. den 
Srhrn. Drofte v. Bifchering , appell. 

6) 9. Reine, c. Damig und den Mag. 
zu Sranffurt, appell. pto exemt. vend, 

7) Idem, c. Gayet, appell. der Klenfis 

| fhen Inquiſition. 

s) Zu Secckendorff, Dorfsgemeinde, v. 

ietherrn von Abwandten, appell. 

9) Heßlin und Jacob Iſaac Gebr. c. die 

verwitw. v. Münfter und den Ritter—⸗ 
ort —— pto protradt, juft, 

10) Hundbig von und zu Waldrams, c, 

Hundbiß, appell, et attentator, 

11) v. Hädel und Eonf. c. Heſſ. Darmſt. 
und Conſ. mand. et parit, pto debiti 
al 210000. fl. 

13) lidem, c. eosd. pto debitiad 106000 ff, 

13) Bifhopinf, e. den Graf in Limburg⸗ 

.Styrum, et paxit. 

ell 3 14) Idem, 


En 


EN 


14) Idem, a Schwick, appell. 
15) Guastr Weleaburs. Büterabmisifkte 
. tion betr. in fpecie weil, v. Munché 
„ : Erben, c. den Graf Fugger v. Wellen 
- burg, mand. pto debiti. 
16) v. Redwiz, c. den Magiftrat zu Era 
. Rad), appellat. 
17) 5 v. air rt e. den Hrn, 
En on mil Hru. Dis 
v cho erla aft betr. 
M. Gerichtlich confirmirte Eheſtif⸗ 
F an 


ER ‚tungen. 
Beym Sürftil. Amte, Seefen: 
Um 28. zun. or 

ı) Zwifchen dem Kotfaffen in Herrhau⸗ 
fen, Bornemann, and M. €. Girfelers, 
aus Seeſen. | 

2) — dem Bürg. in Bodenem, 2. €. 
Ketmeyer, und J. M. Schluen, aus 
Bornum. | 
3) — dem Brinff. in Bornum, H. J. 
Bihrend, und J. E. Sandvoß, daſelbſt. 

VI. Tutel ; und Curatelſachen. 
Beym biefisen Magiſtrate. 
n Des Schüutzend. Joh. Rud. Wrede, 
nachgel. Tochter, von 15. Jahren, find der 
Gärtn. Joh. Balth. Behrens, and der Tiſchl. 
Jac. Heinr. Angott, zu Bormündern, 

2) des Peruquier, Far. Herbſt, abweſen⸗ 
den Sohne, Albr, Wilh. Herbſt, verSchneid. 
Ant. Heinr. Bartels, zum Curatore, 

3) des Schneid. Georg Chrph. Harcken, 
nachgel. Kindern, von A, 6. 10, 16, und 
20. Jahren, die Mutter Cath. Marg. UL 
vichen, Rel. Harden, zur Bormändering, 
4) des Soldat. Joh. Trüpler, nachgel. 
3; Kindern, von 13, 17, und 20. jahren, 
der Altſchuſt. Heinr. Ehrift. Loßmann, und 
der Braumſtr. Ehrift. Cramme, 

s) des Unteroffic. Joh. Arend Wilde, 
nachgel. Tochter, anftatt des verſtorb. Vor: 
mundes, Andr. Gottfr. Weichel, der Lederth. 
Lud. Willers, 

6) des Altſchuſt. Andr. Gottfr. Weichel, 
nachgel. Kindern ater Ehe, von 8. und 16. 


Beaunſchweiglſche Ainjeigen 


herruhren mögen, zu 


, 


AU 
ed . Rettig, 
er Schaf. Jo zu. Kalk: 


Jahren 
su Vormündern am 16. Jan. a. c. 


worden. 
IX. Ediſctalcitationes. 
4) Beym Magiſtrate, zu Helniftädt, 
ı) Diejenigen 


o an des & ek 

Andr. Bevenroth, ohnweit dem Sübdert 
bei. Haufe-Foderungen haben, find edictalis 
ter citirt, und iſt terminus ad liquidandum 
praeclufivus auf den 7. Aug a. c. auberanit. 
2) Da des chemaligen daſigen Uninerfitäfs 


Festmeifers, Weimar, binterlaffene Toch⸗ 
ger, 


gfr. Elar. Eonr. Ulr. Weimarn, ob 
Kingf ohne Dinterlaffung vaher Erben vers 
ſtorben: So werden .alle Bien welche 
nn deren Rachlaffe, aus einem bidhafteredr 
te, oder ſonſten Foderungen, wo ft aud) 
ben vermeynen, zu 
deren Darthuuug teriminus praeclulivgs 
auf den 10. Aug. 2. c. des ua se 
. Uhr, auf dent Nathhaufe dafelbft ange 
—3 iſt, edictaliter citirt. 
) Beym Sürftl. Amte, Vorofelde 
Bild. © 


3) Demnach der bishero 

chen Schreiber geftandene 

nor einiger Zeit mit Tode abgegangen, u 
einige wiewol wenige Meublen aus Schub 
den ——— hat, und dann terminus ja 
Eonflituirung eine liquidi, auch Veraucti⸗ 
nirung der Meublen auf den 29. dieſ. 
beramet worden: Als werden alle und jede 
welche an. bes Berfiorbenen Nachlaß ex quo- 
gunque capite £inigen Anfpruch zu — 












vermeynen, ſolchen Tages, des Borm 


x . tta 
um 8. Uhr, vor Fürft. Amtsſtube —RX 


zu erſcheinen hiemit fewel pro femper ac 


dub poena praeclufi. cifiret und vorgeladen, 


um = Foderungen, oder fonflige- Anfpräs 


ehe, ſodann gehoͤrigſt zu liquidiren und gu 


documentiren, auch Darauf zu gewaͤrtigen, 


” 


daß in eodem termino dig En Meublen 


an den Meiſtbietenden gegen baare De 
lung verfanfet, die Schulden davon — 
let, und dasjenige was etwa überbleiben 
möchte, an die Erben verabfolget in 
ol 











Rat 
Mie dam ade bĩejeniqen weiche von 


* Menblen etwas zu 
augleich in vorbefhicben ——— 


C eſſiones. 
Dep Sri. Amte, Ottenſtein, haben 
b. Herm. Ruunen Erben deſſen hinterl. 


—— zu Ottenſtein mit Activ⸗ und 
ie 


iſſivſchulden am ı. May a. 

ai etreien. 
XI. Auctiones. | 

a) In. Braunfthweig. 

») Den 24. dief. und folgende Tage 
Morgens von 3. bis 11. und des N EB 
tags von 2. bis 6. Uhr, ſollen auf der gie 
ſenſtraße in des verfkorbenen Lakenm. 
ten, Haufe allerhand Sachen gegen baare 
Bezahlung verauctioniret werden ,.ald Sil⸗ 
bei, Kupfer, Zinn, Meiling, Manns. 
and Frauenskleid Detten, Linnen, au 
ai band Hausgeraͤthe, als Stühle, Tiſche, 

ufe und verfchiedenes Handwerkszeug: 
Vehuf der, Lafenmacerprofeflion, wie au 
eine gute Partey Wolle uud Flocken. 

Da den .27. dief. cine Partey gen 
ae us niemals gebrauchter zweyſchlä⸗ 
rner 
berte und Pfühl, Die ‚andere. Hälfte aber 
aus 1. Unterbetie, 1. Pfühl, und einer 
von weiffen Fries mit weiſſem rt gefuts 
. Dede befichet, Ruction dem 
wat. der Schuhſtraße bel. dem hichgen Dia: 
giſtrat zugehdrigen Gebaͤnde, des Dior ** 
> 9. 2 ; utlich verkauft > . 
wird ſolches zu jeberman Tage 

Biedurch befanat gemacht. 


b) * Wolfenbuͤttel. 


c eigen 


Da die, in des Hrn. — 


dekind, Wohnung in Wolfenbüttel zu 


—X A — vnd juriſti — 


auch in — — 

ſchlag Bacher, ah vorthei 

von ee auf: den ER male, 
Hinderun 


re nunmere aber ſich 9 


— 


de; Seier Zeile 1706 


kaufen Luſt ha⸗ 


en⸗ 


tt, davon die Hälfte ang 1. Obers. 


sum 


gedachter Auction nicht den Zr. ‚dief; ſon⸗ 
dern 4. Tage fpäter, und alfo den 4. Aug, 
der Anfang erde gemacht werden. Wer 
annoch in Brannjchiveig eines Eatalogi bes 
nöthiget ift, beliebe felbigen in der daſigen 
Meipnerfhen Buchhandlung abzufodern. 

4) Den 31, dief. und «folgende Tage, 
follen in des Hru. Kammerdieners, Garben, 
am Schloßplage bei. Haufe alerley Mobi⸗ 


lien, an: Spiegel, Porcelain, Gläſer, Ge⸗ 


mäblden, Kupferftichen, -Schränfen, Com⸗ 

moden, Eoffres, Tifche, Stühle, Finnen und 

Drell, Frauenskleidung, Betten, Bettſtellen, 

Zinn, Kupfer, Meſſing, Silber, und anden, 
Hausgeräthe, Öffentlich. verauetioniret mer“ 
den, und iſt das gedruckte Verzeichniß davon 

in Braunſchweig im Fürftt. Poſthauſe, in 

Wolfenbüttel aber bey dem Hrn. Oberbereu⸗ 

ter, Dehlmann, und Hrn. Notar. Hohnuſtein, 
zu bekommen. 

XI. Getaufte. 

Zu St. Mart. am 24: May, deaped 
Er Abel, S. Chriſt Lud, Dan; Um: 
26. def]. des Anflad. J. €. Hartmaun, Si; 
Heinr. Andr. Conr. 

3u St. Latb. am 24. Day, des —— 
H. Riſchbieter, S. Joh. Heinr, Chrph. 

Zum. Brid. am 21. Dayı des Schuhm 
Mit. WIE, Bergholtz, S. Joh. Chriſt. 
Am 25. deſſ. des Brau. Hm. Chriſi. Ha⸗ 
berland, T. Mara. Car. Soph. 

Zu St. Magn am 2i. May, Joh Con. | 


‚Fried. 


Zu St. Petr. am 21.May, des Schuhm. 
2 I 9. Springmann, T. oh. Dor 


Xu, Copulirte. | 

Zu St. Mart. am 26. May, der Burg. 
J * Säftge, und Ifr J. M. Köters. 

um Bruͤd. am 23. May der Schuhm. 

wi. €. H. Mittenzwey, und Ifr. J. M 

orn. 

Zu St Andr. am 260. May, Vi 

Schrader, und Ifr. S. C.Grotejahnen, 
Am 25. deſſ. der Poſement. an 


wm... 

Zander, und Er. C. M. 
— ge 33 
D. a und Hr. S. 6: H 


Si Wie auch der oo. EX 
und Sr. M nel 


— St. Mason. am 23. May, er 
— J H. — und Wið 
83. —X und Ifr. €. + Sick 


XIV. Begrabene. 


‚Zu St. Mart. am a1. Day, dei Bärg. 
Ä a er Hein. Am a3. 
des Tagel. 9. — ——— Rel. € 


.H. Schulmeiſter, Fr. D 
mag. AL Bir Sum Rees 
— — des Det. Mr. 
op Mar. Eli Uns 
m. %. N. Oden, todtgeb. S. 
— 23. May, des Schuhm. 
Mfir. Bonhage, Fr. M. €. Kam 
wann. Am 26. Ag — 
bet, Rel. 
Zu St.“ = = 8 2 Ma dei, Inval 
— —— Rel, * Am 23. Beil, 
der Mauren J. Zaw. Lamme. 
Magn. am 21. ee 


u &t. 
3 eo. nn * Hin 


erer 
G Weck, eig, al ——— —— 
Riemergeſ. G. Hippe, gebürtig = 
sieben. Am 26. dei. dei Drechsl. %. 
en nachgel. ©. Joh. Dart. Heimr; 
Und ber Schufid. J. I Neuwert. 


u 


Bpaunfübiseisifihe Arge 


rg am 7. dieſ. Die völligen <<. € 


"3000, 


un, 6, — * 


94% 


fnst.der Glaſeraeſ 3. H. Hemeliog. Und 


der Weißgärd. G. 3. €. Kellner. 


Zu St. en. am 21. May, des Hra, 
: BER. r . Müblenfelde , x, nk, 
riſt. Na 
XV. Die Todtencaffen betreffend. 
Aus der aten Todtencafle su Wolfen: 
ttel find 1) wegen des Todtengräß. Chriſt. 
nefe Sr. am 27. Jim a. c. 2) des 
IAmtsfhneid. oh. Chriſt. — 3 
) 3 2, Brieor. Breyſtedt, u on 30 
gmann, fämtlich ans it feu . 
kr. 
gräbnißgelder auf jeden Sterbefall 
sahlet worden ; Salgmanns Rel, 
weil fie nicht in dieſe e Setelifihaft treten wols. 
len, bat die img. Artical der Todtencaffen 
ordnung gedachte 15. Chir. der Eaflc wieder. 


— ausgerahlt. 


XVI. LCotterien. 
Die Ziehung der 2ten Klaſſe der 2ten 
Waaren⸗ mit Geld combinirten Lotterie 


. iſt zu Wolfenbüttel, im Beyſeyn des von 
. Sereniſſimo gnädigft verordneten Hru. Com⸗ 


miſſarii, am 11. dieſ. angefangen, und dem 
1%. defl. geendiget morben. den 
vornehmſten Gewinnſten hat Nr. 1249. 
Thlr. nah Peine und Nr. 4741. 
soo. Thlr. nah Braunſchweig gewonnen. 


F —— Nachrichten. 
Da im 40. 41. und 44. 
Stuck a Kucıe ale ——— ange⸗ 
zeigten Beinen, Tonne mit Terpentin 
niemand ald Eigenthümer gefunden hat: 
So iftfelbige am 15. dief. dem Drousquetier 
Andr. Würffel, welcher fie gefunden und 
abgeliefert, wiederum ertradiret worden. ‘ 


XVII, Getraidepreis. 
(vom 10. bis 15. Jul. ec.) 


=. Braunftft, aim, AHimpke - 
Weiken — _36 - 43 hir. — — 42 ge. 
‚Moden — 21-232 — 20-2] 2 
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Unter Sr. Durchl. Uinfers gnaͤdigſten Herzogs 
nund Deren, böchften Approbation, und auf | 


‘ — 
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Anno 1758. 


J 


Der gnaͤdigſten 






pecialbefehl. 


Braunſchweigeſche Anzeigen. _ 


Sonnabends, den 22. Juli, | 


1. Den Gebrauch der. hiefelbfi 
gedruckten Evangelienbücher 
etteffend. De dato Braunſchweig, 


den 1. Jul. 1758. 
V Herzog su Braunſchweig und Lune⸗ 
burg ıc. ꝛc. Ob Wir gleich vor 
einiger Zeit den gnädigſten Befehl haben 
ergeben lafien, daß das in der hiefigen Way⸗ 
ſenhausbuchdruckerey, zum Gebrauch der 
Schuljingend, gedruckte Meine Evangelien⸗ 
buch in allen Schulen, gleich den übrigen 
Schulbuchern', gebranchet werden folle; fo 
vernehmen. Wir dennoch mipfälig, daß I 
ches an vielen Orten nicht geſchehen. Da 

leichwol dieſes Enangelienbuch für die 
Augen? anf das nutzlichſte eingerichtet wor⸗ 


L 
on Böttes Gnaden, CARL, 








Prediger a 
Mmm 


vereniſſimi zwo gnaͤdigſte Verordnungen. 


II. Die Veränderung des Muͤnz⸗ 
fußes betreffend. De daco raum 
ſchweig, den s. Sul. 1756. | 


den, und dadurch erfi recht nüslich werben 
fan, wenn die Opferleute und Schulmeifter 
zugleich angemwiefen und angehalten werden, 
Ah das, fürfie und zn ihrer Erleichterung eis 
gentlich hieſelbſt Bean! gedruckte, größe, 
re Evangelienbuch ebenfals anzufchaffen: fe 
wird der Gebrauch aller anderen Evangeliets . 
bücher, aufer vorgedachten hiefelbft ges 
druckten Fleinen Evangelienbuche, in den: 
Schulen diefer Lande, auch des Filifiens 
thums Blankenburg, hiedurch fchlechterdingg 
verboten, —— Superintendenten und 
er gnädigſt befehliget, zu 

orgen 


4 


95 


edesmaligen Schnlyvißtationen dieſerhalb 
Nachfrage zu halten, und fich dieſes Bud), 
wie die übrigen geordneten Mensa Schul 
bücyer, vorzeigen zu laffen, und diejenigen, 


- Pie damit noch nicht verjehen find, sur fors 


drucken lafien. 


u. 
Der gen Som, nr. 
er | dig un ne⸗ 
Dt was 


Brent 


derfamften Anfchaffung deffriben zu ermah⸗ 


nen und anzutbeifen; mwoheg zugleich den 


färhtlähen Bcamten und Obrigfeiten hier 
mit, zwar guädigh jehoch ernſtlich, aufger 
geben wird, den & nperintendenten und Predi⸗ 

ern hierunter, wo es ndthig it, mit obrig⸗ 
eitlihem Zwange zu Hülfe zu kommen. Die 
Superintendenten haben nicht weniger dar⸗ 
über zu halten, daß die fämtlihen Opfer 
leute md Schulmeifter ich das größere Evan 


elienbuch anſchaffen, und Baffelbe ben der. 


ugend ayf Die in der Vorrede beflimmte 


and vorgefchrichene Art gebrauchen müflen.“ 


Mir wollen ferwer, daß einem jeglichen 
General⸗ und Specialfuperiateubeuten, Pre⸗ 
Niger und Schuimetfler ein Exemplar dieſer 
Verordnung zu asfichrt, und dieſelbe ale 


Vlee Jahr son ben Konzeln abgeleſen wer⸗ 
 fole. Zu Urkund ca Bir 
dieſelbe ei ig anterſchrieben, und mit 
Unſerm Geheiricacanzleyſiegel be⸗ 
Gegeben in Unſerer Stadt 
Braunſchweig, den ı. Jul. 3758. | 
CARL; 2 — 





F Ar. Omiem. 





Burg 3. ıc. für Eandesnäterlicher 


‚ Sorgfalt Wir bisher Unferen getrenen tin 
terthauen, und deren Handel und IBandef 


Kor der werderblichen Leberfchmennenug mie 
kölrhtem Bde iu bewahren geſuchet, ñ 


| WBramichwetgiſche Dimeigen - ©" 
* forgen, dab daſckbe in alien Schelen dw 
"geführet werde, zu ſolchem Erde ben den 


9 
aut den von Zeit su Zet bay Vnferer Mun⸗ 
ze en Anfaltın Pe ng und mäns- 
niglich bekannt. Wir find in folchen fo weit 
gegangen, daß in den letzten Zeiten mit wirk⸗ 
lichem Schaden ausgepräget, und ben Liefe⸗ 
ranten das Silber höher besahlet, ats es 
wieder vermuͤnzet worden. Wir würden 
noch fortfahren , foldhes 
wenn Wir ur einige 
ähen, Durch dieſes 
enge zum Bor kommende 
haltigen Münzen von Unſeren Landen 
entfernen. Da aber, leider! fo viele 
ohe und niedrigere Stände des Reichs in 
der Beſchickung ihrer Munzen fo weit ber 
nuter gegangen, daß nunmehro die Unfrigen 
30, 20, 30, ja Über 40, und so pro Gent 
beffer find, en jene: fo find Wir,und Unfe 
re Lande nicht nur: des hier geprägten ein⸗ 
heimiſchen Geldes, als welches mit fo großen 
Vortheil den auswärtigen Münzen zur Rah⸗ 
tung und Gewiunß dienen müflen, fat gan⸗ 
? ee — x if an beffen Stel 
g mangerieg TEE cpräge eingefü 
unter welchem abermals jederzeit dag behene 
en werden. 


Geht taff = fo 2 z 
vortchren en; de 
dieſes mal die kon ale 8 — 


— daß, ſo lange die guten M um 
ournirung der ſchlechteren M net 
weit mehrerm Vorcheil, als das rohe Silber 


Bor werben koͤnnen, mit Den muhſam⸗ 
en 


Gegenanſtaltes wenig oder nichts aus⸗ 
zurichten ſey. Wir ſchen Uns alſo nothge⸗ 
eine Bess 


drungen, in Unferer Muͤnze vorige 
dernng zu — nnd, da nach dem ii 








mheile der Sacheutunkiger, weiche die 
ap ing! — are 

IE: | 
— — — — 
Te 











nr 


ZUR, weise Vai: Mas ſe beifien, bey 
weiten nicht werth find, a ons daß 
Wir, zu einiger 2 Itung .derfelben, eine 

nze ſchlagen kaffen müfler , die wicht, 
wie die bisherige , 


en und in feidyen 
Maße beſſer fen, daß Me al ee 
menden Borcheil Fremde Schmelztiege 
be. Unter den Uns — vorge je 
wenn Erhohnn — ya 
Wir die minde klar und — 
daß nunmehro die 2, 4, und 4 ur 
Bit Marck fein za fechichn Thaler ausge = 


ci werden follen, ir Yon SD zu 
ende Aenderang ber itgzigen unglückſeligen 
n Uas geſtatten ⸗wieder zu dem 


fo wielerDiühe nd ne mehr denn 
i u 

Jahren feſturſt cten asien und doſſen 
ndlichteit, ſelbſt durch die zum Anfang 
bawider gemachten Zweifel, in ein mehrers 
: Sir geſetzt, und hg die *5 beſta 








Aget — Eu 





on, MD it x 
— erfor, gebeander werben 


nenes, nicht. dahlugegen aber 
dahin trachten, daß ſie dr ansıwärtigen 
- en —R umd wenn ſie von der 
isherigen , lelder nur gar zu rar geworde⸗ 
wen, dieſtgen Munge nichts erhalten TWanen, 
an mie der gen gepragecn hieſigen 





SS 00 00 2; >: 


herigen Shure, una mo möglich, 18. 
ben Wir mit 


‚der muendhichen Kürtrefii 


8 


Münjze fich gu verſehen fuchen, maßen Wir 

zu feiner Zeit , und hoffentlich) bald, die ge⸗ 
ringen auswärtigen Münzen, fo weit «4 
nur immer möglich, und follte es auch mit 
großem Schaden der hiedurch gewarneten 
Inhaber feyn, fortzufchaffen fuchen, und 
demnächſt, fo bald es abermals möglich, 
die bisherige Münze allein „wieder einzwm 
führen, und alsvann dahin trachten werden, 
daß, welches GOtt wolle, der erſte von 
Uns verordnete Münzfnb wieder bergeftellet 
werden möge. Urkundlich Unſerer eigen 
bändigen Unterſchrift und beygedrudten 
Fürſtl. Geheimencanzleyſiegels. Gegeben 
in Unſerer Stadt Braunſchweig, den sn 
275» 


cA RL, 
5.3 Br. u. 8. 





Aufgabe. 
ei? memand von dem nahe Dip delle ge⸗ 


erwliſtet Ni | 
ya bean nad? . 





I. —* a verfaufen, 
In ey 
der pe Dem Bohlmege Bun 
—8 uchhandlung des hieſigen Fürſtl. 


re — find „folgende neue 


* aben: 1) J. J. Duſch ver⸗ 
* te kritiſche und ER Schriften $. 
Altona 1758. 10 g9ẽ. =) Keben großer 
Helden, des gegenwärtigen Krieges geſamm— 
det von D,E. 5. Dauli. med. 8. HalleırzR. 
12. 2. 008: 3) ©. F. Meiers Philofophifche 

hre, ater Theil. 8. Halle 1758. 
BA gge. 4) Des Din. Bordelons fd: 
ne — 8. Leipi. 1758. 6. gge. 9) 
B.€ ° —— Abhandlung von 
eit der Gerech⸗ 
— 5 Draunſ u 6. *5 
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6 ©. H. Zinübers Probe einiger Rela⸗ 
tionen in Wiedereinlöfungs » und Abmeie⸗ 
rungsklagen. 4. Braunſchw 1778. 2. 99. 
7) Briefe über den gegenwärtigen Staat 
von Dännemark. 8. Kopenh 1758. 14. gge. 
Auch find die Braunſchw. Bibeln, ſowol 
roh als auch auf verſchiedene Art gebunden, 
für baare Bezahlung zu haben. 

2) Der Grobſchm. Mſtr. Heine. Andre, 
Rraul, ift gewillet fein, auf der Gäldenftr. 
bel. Wohnhaus, mit Hintergebäude, nebfl 
vollſtändigen Schmiedegeräthen, zu verfam 


-fen. 
3) Ein, vor den Hohenthore bel. Hbf 
und Küchengarte ift gu verkaufen. Wer fol, 
hen kaufen will, der kann fid bey dem 
‚ Blaf. Mſtr. Kaften, auf der Güldenfir. 
- Anfinden. | 
4) Bey Hrn. Jul. Conr. Ridders Rel, 
und Hru. Kalm allhier auf der Sördelingers 
Kraße find allerley Arten Blanfenburgifche 
Marmortifhe um civilen Preis gu haben. 


IH. Was zu vermieten. 

In Braunfhweig. — 

1) In der goldenen Klinke Nr. 1767. iſt 
ein der St. Catharinenkirche zugehöriges 
Dans auf inſtehenden Michaelis bey den 


e Vorſtehern, Liſſebon, Wilfe und. 


eyer, zu vermieten. Es find in die 
fem anf folgende Gelegenheiten: a) in 
der ıften Etage, 1. Stube, ı. kleine Kam⸗ 
siter, 1. Küche und 1. Pleiner Keller: -b) In 
der aten Etage, 4. Kammern, und 1. räum: 
licher Boden , im Hofe aber befindet fi 
- 3, Sintergebäude. 
‚» 2) In des Hrn. von Peinen, bey der 
SHrüdernfirche bel. Haufe find 7. Stuben, 
wovon 3. tapesiret, 3. Kammern, nebft 
Küche, Keller nnd Stallung, zu vermieten, 
und gibt der Hr. Senator, Neuhoff, davon 
weitere Nachricht. 

3) Hr Weinhols vor dem Meagnithore 
bat ı. Stube und Kammer für 1. oder 2. 
Perſonen mit oder ohne Meublen auf Fünf, 


fd 


- tigen Michael. zu vermieten. 


Blaunſchweigiſche Anzeigen 
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11. Immobilie, ſo 
a) Beym.biefigen Magiſtrate. 
Am 13. dief. — 
1) Der Fürftl. Kammer, auf der Neuen 
fir. bel. vormals Mirusſche Haus und Hof 
nebft Zubehör, an Abrah. Monnier, vi Se 
renifl, refcr. für 2500. Thlr. 

2) Cſaias Bernd. Deckers, auf der Wens 
denftr. bei. Haus und Hof, an deſſen Rel, 
Ann. Soph. geb.. Brobiten, vi decr. alien, 
für 400. Thlr. - 
3) Theodor. Graumanns, auf der Has 
genbrüde bel. Haus und Hof, an oh. 
Eaip. Friedrichs, für 600. Thlr. 

4) YAndr. Wogen, auf der Knochenhaner⸗ 
fir. in der Altſtadt bel. Haus und Hof, au 
Heinr. Ehrift. Wogen, vi decr. alien. für 
2500. Thir. 

s) Deifen, vor dem Wilbelmithore, 
Steinwege bei. Sarte, an denfelben, Amil, 
für 272. Thlr. 


ders Häufern, bei. Haus, an den Drau. 
Hrn. Zah. Chrph. Kirchhoff, gegen deſſen 
daran gehabte Foderung zu 380. Thlr. Kap 
tal, nebft jähriger Intereſſe, am 4: dief. ge⸗ 


richtlich cedirt und abgetreten. 


IV. Gelder, fo aussuleiben. 

Ein Kapital von s. bis 600. Thlr. Ya 
pillengelder find auf eine allhier in⸗ oder 
vor Braunſchweig bei. erftere fichere Hype⸗ 
thek gegen Inndübliche Zinfen auszulei 
Bey dem Hrn. Senator, von Strombed, 
fo auf der Hagenbrüde alihier wohnhaft, 
wird davon mehrere Nachricht ertheilet. 

V. Protocolia rer, reſolut. im Rayſerl. 
Hochpreisl. Reichohofrathe. 
Sreytags, den s. May ı758. 

ı) Schwäbifd Gemünd, c. Schwäbiſch 
Gemünd, pto div. grav. ; 

2) Schweinfurt, Stadt, refer. die Ab⸗ 

‚ änderung der Botirungsart bey Beſe⸗ 

gung der Magiſtratsſtellen betr. 

3) Straß 


gerichtlich verlaffen.' 


‘ 


921 53. She, Iulins 1778. 922 
3) Straßburg. Fürſtl. Biſchöß. Semew - 8) Lentel, e. Hep er”, modo zu 
den. Neu im nnd Waldulm, c. Nürnberg , MDeagiftrat , c. "das Kayf. 


bie Bifhöf. Straßb. Reg. zu Zabern 
und das Dbergmt Oberkirch, wie au 
dem Straßb. Kaufmann Sind u. Conſ. 
appell. den neu angelegten Freyſtetter 
Canal betr. 
4) Sentrup, e. Meures, appell. 


75) v. Salis, e. den Mag. zu Kaufbeuern, 


mandati 
6) v. Kuͤnſperg, Freyherr, c. Br. Bay 
reuth, mandati. 


7) Kucher, c. den Graf Sugger von Wels 


lenburg , appell. 
8) Zu Gochsheim, —ã und Ger. 
e. die Frhrn. von Erthal, appell. 
9) v. Rauchenhauſen, c. Brand auf Har⸗ 
- dorf, appell. nunc reſtitut. in integr. 
10) —— f c. Pfefferkorn, appellat. 

nunc re fcripti. 

11) Munzweſen im Neich, in e die 
geringhaltige Gräfl. —X5 Müns 


j sen 

13) u. Manderſcheid, Graf’ ie. 

13.) Poncelet, c. Plume, nat, Chalon, 

. appellat. 

Sonnabends, den 6.11Tay 1758. 

ı) Den gewaltfamen ıc. in fpecie die 
os und Bergewaltigung-der 
———— rgiſchen Herzogthümer und 

Lande 

2)v. —2*— „Maria Jofepha,' c 
ihren Ehecon]. . Serfendorff,pto edul. 


terii et malitiofae deſert. nunc inquif, 


| ;) Divour, c. die Heſſ. Han. Lichtenberg. 


fenfteinifche Megierung auch ben 
Syndicum Salzmann und Eonf. reſer. 


4) David Meyer, Jude, c. Bär Löw 


Haac und Süßkind Sammel Stern, 
pto diverf. gravam, 
5) Eifel Meyer, Aude, c. Ziegler, pto 
protract. et deneg. juſtit. 
6) Kraft, c. Sippel, appell. 
7) Ziegler Debittoefen und —— mo- 
ratorium befr. 


Landgericht Burggrafthums Nürnberg, 
mand. et parit. 


VI: Gerichtliche Subhaſtationes. 


a) Beym Magiſtrate, in Wolfenbüttel. 


1) Vi Commiſſionis find des Hrn. Hofe 


mathematheci, Fricke, Erben, zugehörige, 


allda auf der Commißſtraße, zwiſchen den 
Gelbe » und Alperfchen Häufern neben eins 
ander bel. beyden Häufer fubhafliret, und 
iſt der 7. Aug. für den 2ten und der 8. Sept. 
a. c. fürden zten und letzten Eicitationstermin 
— worden. 

b) Beym Magiſtrate, in Helmſtaͤdt. 

= Auf Anfucen dee Univerf. Boten, od. 
Georg Schotte, Erben, ift die Subhaftation 
deren auf derBötticherfir.bel. Hauſes erfannt, 


und terminus ad licitandum ımus auf det 


.. 24. dieſ. 2dus auf den 28. Ang. und ztius 


auf den 25. sent, a. c. angefeßet. 
. Kicitationes.. 
Beym *— Magiſtrate find am is. 
dief. auf das InoDalirte Wullbrandſche, auf 
der langen Dammftr. bel. Haus, in hiefis 
gen 3. Stücken, 660. Thir. geboten... - 
Vin. ERSTE en Eheſtif⸗ 


a) Beym Yaraı &ı Amte, Röntgslutter. 
) Zwifchen Jac. Eggeling, ans Süplins 
genburg , und Ann. Marg. Schulzen, zu 


Süplingen. 
2) — CEbrph. Beten, in Lelm, und 


- Ehrift. Ulenhauts, aus Bornum. 


3) — Zul. Holiten, in Süpplingen, und 
Eur. Eliſ. — aus Scheppau. 

4) — Hildeb. Jurg. Hagemeiſter, in 
Oberlutter, und Clar. Soph. Wulbrands, 
aus Heinen Steimde. 

ob. Conr. Poppen, zu Hordorf, 

und Yan. ath. Wurlbrands, aus Rieſeberg. 

6) — Thiel. Bertram, zu Abbenrode, 


en Ann. Sath. Giefefen, aus Bornum. 


— Haas Heinr. Köneken, za Süps 
—— und Soph. Eliſ. Kirchhofs, 
Dam 3 ) Zwi 





ya —2 Anzeigen u 7 
at 3 

ei und Dat Bar Su mie Degm Sürkt. Anne nom. n 
Dar ei auf, Bad wi, ae Sun Em, oa 

* — Supplingen, Pfortuer, Kindern, von ?8. und 13% abs 


ı Mi 
wer HH. Dear. imipen, daft 
11) — Andre. aus Scheppam, 
nnd Mer. Elf. Beſen, and Lauingen. 


5) Beym adel. een Gerich⸗ 


Am 6. Jun. a. e. 
73) Ziifchen dem Tleinfäter in Eſſenrode, 
. zieh, und 8. M. en, aus 


| 13) — dem Steinhauer, J. H. Schnei⸗ 
der, und C. S. Völken, beyde zu Bölpke 
14) — H. C.Hacke, ud C. M Müllers, 

Witwe Haſelhorſt, beyde zu Wahrſtedt. 

415) — dem Schafmeifter ne t, 
48 Ehlers, und S: Schmidts, ans Völpke. 


IX. Gerichtlich publicirte Teftamente. 
Beym ven 3 m ifizate. 


E " "des Dürg. ge Barta Set Jurg. 
Schullen, Teſtamen 
X CXCLutel⸗ und — 
4) Beym Magiſtrate, tu Wolfenbůttel. 
1) Am 26 Mapa. c. ſind der Hr. Kanz⸗ 
Amine Benin Sen. ju des Braumſtrs. 
rmbr 
23 der Dr. ——— Naundouff, 
Stallknechtt, Ludew. Stelling, und 
IE: diefer zu Joh Ehrif. Diidivanı 
; en, an dei orbenen Ira. Ads, 
Ro Stelle, als Contradidores und 
Euratores bonorum beflchiet und wereidiget, 


auch ift 
Abvorat, Meine des 
—* Sielling, en 
erſterer sa — abfentis heſtel⸗ 
wo 


| in Sachen Joh Keine, Brauder 


ren am 2. Jun. a. e zu Vormuündern, und 

6) der Vvrinkſitzer in Meinen Xäden,Ehrifl, 
Wolerfen, iſt zu des verftorbenen Kotſaſſen 
daſetbſt, Ernſt Jac. Zigler, jüngkem »s. 
jährigen — am 26. defl. zum Vor⸗ 
mund beſtellet worden. 


€) br m Sürftl. Anite, Röntgelntter. 
ür des verſtorb. Kotfaffen in — 


* Mich. Holſte, Kinder find der 


Ackermann, Gonr. — und der Kotſaſſe 


dafelbſt, Cour. Geffers, zu Wormäuder, und 

8) für des verfsorbenen Kotſaſſen in Bar 
aum, Dans Denn. Bangemann, Kisder, if 
der dafige Kotſaſſe, Hand Jürg. —— 
zum —— beſtellet worden. 


xt. Edictaleitationes 
Demnah beym Sürfti. Amte, ber Eis, 
«sa Sam 
nenderä, Ercditoren, Die von den debitore 


zu deren Befriedigun — Bemu⸗ 
huagen DIE daher fr — 
IR — Gutern eine fee en 
Amts: and Gerichtswegen zu m ‚a 
Semeldte Ereditaren auf die thu 

zu den ihren gelangen ; Dazu Daun Ser ri 
Aug. 4. €. pro termine erpielet iſt: ©e 
werden ſamtliche Braudeſche Ureditoren - 
‚mithin ſowol diejenigen deren ng 
Bereits in —8* heruhen, als auch 
nigen fo aunsch Foderungen gegen. denſel⸗ 
ben zu liquidiren Haben kbunten, nach zu 
gelegten Hinderniſſen hiemit 

riret, beregten — des Mortgens um 


9. Uhr, in dem Brandeſchen Hauſe zu 
Sonnenberg in. Perfon, oder darch —** 
lid Bevollmaͤchtigte, zu erſchetneit bil u 
liquidiren, und wegen der Zahlungsmittei 
ntweder mit Dem Diebiture Das. e 
abzuſchlieſſen, ai in — —— 





Mr 
deshalb des Mürft. Ute Berfügung ex 


icio 1m — 


I} aunſchweig 
aan 24. dief.. dei Berıund Nachmit⸗ 
tagt, fol in dem vor der Burg bei. Holſti⸗ 
en — allerhand Hausgeräthe, Zinn, 
— Linnen offentlich verauctivniret 


> Da den. 27. bief. eine Yartey garz 
wener noch niemals gebrauchter zwey 2. 
ner Bette, bason die Hälfte aus 1. 

e und Prfühl, die andere Hälfte aber 
and ı. Unterbette, 1. Brühl, und einer 
“on weiffen ries mit weiſſem Flanel gefut⸗ 
terten Dede beſtehet, Auctionsmäßig in dent 
auf der Schuhfizaße bei. dem hiefigen Ma⸗ 
giſtrate kugehäcigen Gebäude, des Morgens 
am 9. Uhr Sffentlich perkauft werden fol; 
So wird ſolche 
hiedurch bekanut gemacht. 
b) In wo L 

3) Da die, in. des Hru. Kan levabvecat, 
—* Wohnung in. Wolfenbüttel ge 
haltende, Anstion — und juriſtiſcher⸗ 
auch in andern Gelehrſamkeit 

ſchlagtaden Pe r a der vertheil⸗ 

ten Catalogorum auf den 31. Dich. augefe, 

worden, nunmern aber ſich Dinderung 

et: So wird bekannt gemacht, dag mit 
gedachter Auction nicht Den 32. dieſ. fon 
Bern 4. Tage fpäter, und alfo den 4. Au 
. der Anfang werde gemacht werden. Wer 
annsch is — eines Catalogi bes 
wöthiget if, der 
wen Deißarriigen Du pbanbiang abyufobern. 

XI Gübdefacen. 


In Braunſchweig. 





1) Den 24. * wird die Labyfmacher 


de, im Benfeyn eines Nathsdeputirten, 
des Altınfird. ©. C Voſſardt, auf dee 
nn... bei. a ihre Hauptquartal, 


ſerner au 
a) ue 
————— — nur, Dil 


⸗⸗ 









0. Ct. Ils 1778. | 


es zu jedermanns Nachricht 


beliebe felbigen in ber dafs 


6 


3) die Krammäbdlergiibe, in ——— 
eined Rathsdeputirten, bey Hrnu. Chriſt. 
rg Brandes, ihr — 


4) den 3% ef; bie Leinewebergilde, im 
ir. Jae. Perlig, var dem Augufithore. 
bei. ce ihre rapie halten. 


Zu St. Catb. am as. Map, des Zinngieff 


z. Rof. Hein, . 


Mir. 
Und T; — et Eiermann, G. 
Eſaias. Wie anch des Gaͤrtn. €. €. 
ens, ©. RN Andr. Jac. 
Zum Brüd. am 28. Map, des Buchb. 
Mir. J. D. Ko, ©. Georg Am ehr! 


&. Paunicke, Zwilli A 
Ser, we und et. On — — 


Bey der Deutichtejorm. Gem. am 
Coloniſt. vom Belteuhef er 
2. cyan —— — —* ©. 
u. r 
ul Del er za nis 
un. der 


XV. Cop 
Zu St. Cath. amr. Knochenß. 
R „AD. Benten 


Be Bir, Br und $: 
&.3 Deinbeigen. nig, Ifr. 3: 


Jun. 
— * gr. a RR. Schradern, Reh 


* Benrabme. | 

Su St. Yiart: am 23. May, be 
Huffchin. Defir. Di. Hacbefer, TS, Mar. 
Mare Und Des Poſement W. H. Kan 
nengieſſer, Fr. E. DE. Giraffaı. Imal 
Dei Außad. 3. €. Darven; ©. Heinr. Andr, 
Eur Sim 29. deff. des Tiſchl. Mſtr. W. 
Peters 


ubergen. 
db. Dir. 4. €, 


‘ 
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eterd, Fr. €. Iiꝛen Am 30. deſſ. der 

a. Mfr. HR. Schrader. Und 

bes Draum. J. N. Schreiber, Rel. J. M. 
illen. Am 31. deſſ. 2 a. Dir. 

. 5. Peters, ©. Joh. 

Zu St. Carb. am 28. En der Schulh. 
A. Lüttig. Und des Gärtn. J. H. Riecks, 
S. Eonr. Mart. Wie and) der Knochenh. 
Hr. H. A. Haercke. — 31. deſſ. des Gärtn. 
A. Schalck, Fr. &. €. Thieſen. Amt. 

un. des ine I. J. J. u. Be 

r. D. ©. € Behm. Am 2. 2 des 

rau. Hrn. B. 6 G. Vogelſang, S. Joh. 
Mart. Gottfr. 

— Bruͤd. am 31. Day, des Becker⸗ 

eſ. J. H. Kniep, Fr. C. ©. Bevern. Und 
De Lohgärb. Hrn. A. Brandt, hachgel. ©. 
Sr un =. mol. des Tiſchl. Mſtr. 


Kohlig, Fr. E. D. Bähren. 


Zu St. Andr. am 29. May, der Kam 


re Mitr. J. B. Zapp. Am 30. defl. 


bes Tiſchl. Mſir. J. €. Behme, Rel. 


. Zernern. Und des Raſchm. Mitr. 8 
. Geftering, Rel. M. €. — Pe 
des Scheerenfhm. Dr. wg 
. M. Filzern. Und ber San, Kar 
reite. Am 2. Jun. des ars 


Draum. J 
nebolte, Fr. S. © Leuthauſern. Und der 


——— H. A. Blume. — auch C. 


= St. Magn. am 28. May, der Eitat. 
© rt um Des air ler Hrn. €, 


i 9. 
Schmidt, T. Joh. Chriſt. —3— Am 2. ‘um. 
= ſch r. J. F. Kühnſt, ©. Aug. 
Chriſt. Und des Notar. Hru. J. P.Rudolph/⸗ 
nachgel. T. get Dor. des Schueid. 

IH . Körzinger, T. Cath. Suf. 


ha. St. wid. am 2. Tun. des Brannt⸗ 
weind. 5. Schmibt, Rei. A. R. Schmibdten, 


von St. — 

— der —— Gem. an 
2 
eröhrtig au Bernburg. 


Vennſchuhiſhe Anjeigen 


“in Hamburg bey Hrn. Joh. 
ße; in Lüneburg bey Hr. Fricd. Erop. 


928 
XVI. Lötterien, 
Zu der biefigen Geld⸗ und Waarenlotte⸗ 


rie find, aufler denen bereite v 


in angezeig⸗ 
ten Collecteurs, noch ferner Bode und Plans 
zu befommten , in Braunſchweig bey: Hrn. 
eh. Wern Lutjes; in Bremen bey Hrn. ob. 
Maertens, Hrn. Hinr. Oleichs nnd 
Joh. Ehrift. Steding; in Eafuörde bey * 
verwitweten Sr. Schmidten; in Giffhorn bey 
dem Hrn. Apothek. Attaller; in Goͤttingen bey 
dem Hrn.kicentbedienten, Joh. Ludewn. Wihrs; 
Baldw. S chü⸗ 


Warmers, Procureur et Receveur des im- 
poftes, und in Münden bey dem Kaufmann, 
Hrn. Simon; und da die Loofe bereits mehr 
rentheils vergriffen: So wird folches dem 
Publica Hiedurch befannt gemacht, damit 
Diejenigen Liebhaber, welche ſich noch bey 
diefer favorablen Lotterie intereffiren wollen, 
fih bald anfinden, und mit Looſen verfehen 
mögen, indem man in kurzen im Stande 
en verhoffet, die anticipirte Ziehungs⸗ 
Fermine anzeigen zu Fünnen. 
XVII. Vollzogene Strafen. 
Nachdem Serenifimus dem Synquifiten, 
ob. Heint. Wagenfchicher ,. ans Kleinen 
üden, die Sırafe des Stranges wegen 
veräbten. Pferdediebſtals in Gnaden erla Eu 
und bis zu weiterer er jum grobe 
Karren condemmiret: &o if derfelbe zu 
foldem Ende am 21. Jun. a. c. 
— — worden. 
ermilchte Nachrichten 
10. Ye iR das (0 Benannte 
1 mo Scheibe, Chrmd. Zul, Gras 
e en eibe, Chrp ra⸗ 
———— der beſte Mann worden, und 


bat, gegen obigen Aufſatz, an Schügengels® 
excl. 4. Thir. 


dern 25. Thlr. 29. mge. Aw 
Rathsgewand — ford ber feinen 
Scyeibe ift Joh. Chriſt. Meyer der beſte 
Mann worden, und Hat er, gegen 6. möge. 
Auffag, an Schügengelbern 1. Thlr. 16. 
mot. ae. 1. Thlr. 18. mge. Rathegewand⸗ 
BEE 


wur 0% 








ge 


Un Sr. Durchl. Linfert auddigſten Herzoge | 


. 1 Herin, hoͤchſt 


en Ap 


probation, und auf 


De anäbigften — 


Anno 1758. 3 7% 





59" Stück. 


> Bermfneigie Siegen. _ 


Mittwochs, den 26. Juli, 


L Nachricht von einer alten 


Drdnung des fel, Luthers, 


vom Sabre ı — 


$ ſinden fi viele Liebhaber derjenj⸗ 
en alten Ordnungen, welche vor⸗ 
5 der Kirche zum beſten, find 

en. Vieleicht leifte ich den⸗ 
einen nicht J— gr 


| — an wird, * die aus des fa Lu ers gan 


* 7— —* Anfrigkeit AB. 


Drben emennen Kaſtens. Rab⸗ 
gowe wie die * — * zo handeln 


8 


IL, Defonomifche Anmefung, 
denen Borftorferaepfeln einen Ges 
wienngeſchwatk zu geben. 


WMarrinus &utber, | 

M. D. Fri. in 4to. 
WACH 
He, i ni geme u c * 
- — Erfurch ſey. Das Jahr iſt ſches 


legenen Stadt Leisnick, die 1700 bey nahe 
gan; abgebrannt, hatte Lutheen erfuchet, 
ihre . unge In einige Ordnung gu 
sn Dies beweifet die Vorrede, im 
deren Ueberſchrift er daher alſo ſchreibet: 
u. Kuther Eccleſiaſteo n.'f. w. 
Ich werde nächfiene meine Gedanken vs 
dieſer nn mwitthejlen. — 





Der, Kar in der im Beipsiger Ereife ge E 


2 


Luther ar vti teilen ımb.die ganze 
Ordnung, Au iv den Rath zu Leißnick 
entworfen, ift in 7 Hauptſtücke eingetheis 
let. Das erfte handelt von Beſtellung des 
Pfarramts. Das 2te von der Einnahme 
des geineinen Kaſtens. Das zte jeiget, wie 
die Berwefung des gemeinen Kaftene zu bes 
fielen. Das 4te wie fremden Befchweruns 
gen abzuhelfen. Das ste von den Ausgaben 


des gemeingen Kaſtege, Dias ste vom der 
jährlichen Ilage en emeinen Kaften, 


und das 7te von einer dreymaäligen Berfamms 


lung im Jahre, wegen des gemeinen Kaſten. 


ch wid meine wenigen Gedanken von 
dieſem Autographo des fel. Luthers Fürzlich 


eröfnen, da mir diefe Blätter feinen weiten . 


Raum verfiatten. 

Es ift dieſelbe eins der erfien Schriften 
die wir vom den ſel und nrbeitfamen Surthek 
haben. 
neinen, der eine Kenntniß der Autographen 
Diefes großen Mannes hat. 


Berlicheran„daß dieſelben von einer befondern 
Einfiht unfers Luthers zeugen. Ich mill 
hievon nur ein Paar Beiveisthiimer anführen. 
n dem stem Rebenabfehnitt des sten Haupt: 
ücks wird feſt gefeßet, daß Fein Betler folle 
geduldet werden... Hier, find die Inhalts— 
worte ſelbſt: | » 
Keyne Betteler vnnd Bettelenenen follen 
vnnſerm Kirchſpicl pn der Stadt Roc) 
ffern gelidden werden. dann welche wit 

Der oder Krarktzeit nicht belanen , follen 
arbeiten, ader aus vnnſerm Kirchſpiell, aus 
der Stadt und Dovfern; auch, mit Hülfe 
der. Obrigkeit, hynwegk getgieben, werden, 
Die aber aus. Zufellen: bey, ane, verarmen, 


aber aus Krankheit und Alder nicht arbeiten: 


Mnuen, follen. durch die verprdenten Zehen, 
aus unſerm gemeinen, Kaſten, ziemlicher 
weiße verſehen werden. ' . 


Hahen wir hie nicht einer Abris. un. 


den heilſamen Anmsnanfialteg,;die za unfgig 
iten in einigen Ländern, fonderli in den 
raͤunſchweig. Lüneb. Wolfenbüttelfchen 


* WW e - . .. J 
nr) 9 N — — — 
A ı r = > V Fu — 4 . 
ii . nn . x «4 Hd » ' BA 


| ganıen Arti 


Abßot 


Ale 7 Haupt⸗ 
ſtücke haben ihre Abtheilungen, und ich kan 


‚oda, und, au nahret. werden. mäfl 
—æ mau deines Ka nach 


ER 


% 
s . 
no. ’ 


| 386 Ki en = 


Ite Neberabſchnitt des <ten Kapi⸗ 
tels handelt von der Einrichtung einer Zu 
und Armenſchule. Sie ift ift darin fo ſchön 
und fo trıflih entworfen, daß ich Dielen 
lhieher fegen mögte, aber der 
aum verfiattet es nicht. 
ch bitte nur, welches die eigentliche 

dieſer Einrückung tft, daß fich zin 
„Liebhaber ſolcher Yuordnangen gütigft eat 
„[hlieffen nröge , eine Sefthithte derjenigen 
„Ordnungen zu entiverfen, welche von der 
„zeit der Reformation, zum beften der Kirs 
sche, End gemacht worden. „ Es würde dies 
fe Arbeit zwar etwas mühſam, aber gewif 
nicht ohne Augen ſeyn. 


4. &. Zadenius, 
+ — ui. ned Oben) 
Dies wird niemand -Tekhelich ver - an Goslar. 


II. 

Mean bat verfchiedene Mittel friſches 

Obſt als Pflaumen, Kirfchen, Aepfel, 
Birn, u, |. w. aufzubehalten, ja. bis bahın, 
daß anderes wieder reif ift, ſchmackhaft, oße 
tie ſelbiges cingumachen, zu erhalten. Alle 
Kunfigärtnerbücher find voll.davon, uud dem 
meiften Gärtnern befannt. Wie aber fris 
ſchen Borftorferäpfeln ein recht balfı 
and Gewluͤrzgeſchmack benzubriegen, we 
jngleid der Geſundheit zuträglich,, 
Pie oder nichts im obgemeldier 







tfen. Ich theife demnach hier den ber 
iebten Braunſchweigiſchen Anzeigen date 


ge⸗ 


dem die Anzahl der Borſtorferäpfel viel 
wenig find, legt in ſelbigen erſt eine Lage — 
ep⸗ 





Nr 


Uehiehn;; buthuf er Weitüchusie Hallas ⸗ 
derbläche, — wicher. eine Schichc aiepfel, 
und über dieſe abermals. Hottimderblute das 
wit fährt man fort, bis Ber Kaßen ſchicht⸗ 
weile Davon angefället. Dicht ihn alsdenn 
| ken, und daft folthe.4, 5, auch wol 6 
de darin liegen, nachdem man dem 
Geſchmack ſtark haͤben will, "darauf werden 
fe heraucgenouen, und nach 'und d 
verſeiſet. eng iehrie Freund Hat: wi 
einen. Verſach damit gemacht, den G e 
ſchmack aber: boſenders Vieblich befunden. 
J. 8.3. Sitten: 


Aufgabe. 
eil die am 13. Mayh 1749 von —* — 
Schwediſchen Afademie unterm 
che einer goldenen Medaille au 
Frage: welches die eigentlihe u —* 
warum einige Arten von Eiſen kaltbrüchi 
‚ oder, die Eigenſchaft haben/ 

e brechen , wenn man fie in der Kältg 
on Bovalt biegen will, ud dutch. wel⸗ 
ches Mittel di —5— t des Eifen⸗ 

quuf das ſicherſte Fönne. gebeſſert werden? 
how -anterm 10 Asg: 17:9 beamnwortet, 
Das eine aber wie das andere bis iko «ia 
GSeheimuiß verblieben; ‚fo wird Nachricht 
:eebeten ; wie alles im 9 jähriger großer 
Probe En auch, ob der umter ber 
—— Devife HGBWNL. 4 ſich ver- 
Autor‘ verſichert halten Fimie ,. «8 
But durch gemachten Gebrauch feine Ant 
„lung der —— wor⸗ 





I. Was zu verkaufen. 
9 In Braunſchweig. 

MBey dem BıichBinder;, Iren. Duice, 
ift zu verkaufen : ı) Seidels exeget und 
Kormilet. Abhandlungen über die Sonm und 
Feſttags Evangelieny 2. Sheiler  n.,&Hlr. 
4. 99.) Deſſ Grundrifie Heil. Reden, 
Aber Die Sonn und Feſttags Evangelien, 
3: Sheile. . Shlr. ar. ggẽe. 3) Deſſ. vers 
mifchte Reden, auf. 2 Häup ter. 2. ggt. 
—* Deſſ exeget. und homũen handlung 


Bd: Yalad are 


Ba 
über die Sonnund Feſti Epiſteln, 4. Theile. 
Thlr. 15. agt. 5M. IAndr Sabricii 
Anfaͤnsgruͤnde der allgemeinen theoret und 
praetiſchen Weltweisheit. 10. gut · 6) Enke 
wurf eines mit leichten Kofien- zu errich— 
tenden Seminarii oeconomico politici., 1.8 
7) 2. Charten, Königl: Prenff- £ Orden, 6 
wegen gewonnener DBattaillen ansnetheilek, 
das Ef. ggeẽ. 3)9. neue Ibarten, 
der beften Stiche, von Dberfadhfen, von 
Zürner, das St. 1. 90R. 2. 2. zuſammen 
a1. mar. 9) Godſcheds Gedichte. 8::99€, 
10) Ebert, Ueberſetzungen, Boeti s und 
Brofaifcher Werke, der beiten engl. Schrift 
ſteller, bis zumizten B. ates Sf. 10. 99%. 
11) Muzelii Trichter der lat. Epracde 
vii9Q%. 12) Knollisvocabular. in N. Teft; 
3.99%. 73) Boken 2, Jubelpredigten, 
und 2. von Schweitermorde, nebft catch. 
Fragen, von der Meformation.. 3. gHPa 
14) Buſch Hiftorie und Erklärung des 
Liedes: Eine Felle Burg ift unfer GOtt. 

998.6: 9. 19) M. Kindners Uuter⸗ 
richt für einen Lehr zund Dnfmeifter. 2. g9P. 
6) Küderwalds, ausführlide Unterſü⸗ 
chung von der Berufung und Seligkeit der 
Heiden, 2. Theile. 10. 99€. 17) Thieme, 
daß das —*22 keine Laſt, ſondern 
eine Luftifey. 1.09: 6.9. 1) Wagners, 
Erzählung , der ftarfen Luft, Erleuchtung 
zu Helmftädt. 2.998. 9) 2. fon aus⸗ 
gefchnirtene Ehavten zu Ueberziehung einer 
Erd und Himmelskugel, im. Durchmefler 
einen Schuh , nebft den Horizonten; wenn 
die Gelegenheit fehlet, der. kann foldhe nur ges 
börig auf Pappe aufleimen, nnd aneinander 
fegen.kaffen, um etwa Anfängern in einem 
Schemate einen deutlihen Begrif beyzubrins 
‚gen, ‚wie.auf der Eharte vor plani globio, 
das Stitf 8. Br 
b) In Bröcdeln, Gerichts Hehlen. 

2) Drey bebauete Meyergüter find, gegen 
Bezahlung des Allodii, zu älberlaffen. Wer 


. 


‚zu deren Annehmung Luft hat, derjelbe Fann 


jich desfalls bey dem m Ammann, Nie 


ımeper,.gu Hehlen melden. | ? 
Run a I Was 


— 
m Bus zu verwteren. 
raunſchweig. 
nu den, auf dent X idienmarkte bei, 
| ek nun Eiſermann 


en Sanfte find 
4. Stuben, 4. Kammern und Küche, auch 
Dabey ı. Enflsarte, auf Bu a. e. u 
vermieten. Bey dem Tiſchl. Mitr. Eiſer⸗ 
mann, welcher auf dem Bohlwege in Srifter® 
— wehnei, iſt nähere Nachricht singe; 
ie 
’ — In der goldenen Kliufe Re. 1767. ifl 
ein dr St. N zugehbriges 
6 anf inſtehenden Michactlis bey den 
rn. Vorſtehern, Lifſebon, Sr und 
ner, zu vermieten. Es ſind im bie 
fem Hanſe folgende ——— a) in 
Der iſten Etage, 1. Stabe, ı. kleine Kam 
‚mer, 1. Kühe und 1. Meiner Keler. &) (je 
der 2ten Etage, 4. nn und r, rduns 
- Hier Boden , im Hofe aber befindet 68 
3. Hintergebände. 

3) In dr6 Hru. von Peinen, 
Brüberfithe det. Haufe nd 7. Stu 
wovon 3. tapgiret, 3. Kammern, neh 

Küher Kefer and Stalluug, zu vermieten, 
"und gibt der Hr. Senater, Neuhof, Davon 
weitere Nachricht. 


IH. Was su verpachten. 

In Hehlen wid die privatise Krugnah 
rung md damtt combinirte Kotſaſſenſtelle, 
wwom 1. Wohnhaus, Schere and Stallung, 

‚ Morgen Garten und ı 1. Morg. Meyer 

d gehöre, a 7. nach ein ander Fo 
gende Jahre, als von Nichaelis a. c. bis 
Bahin 1701. an Dem Deeifibietenden verpach 


tet werden, und if} hiem terın. kieis, auf 
den 21. nr a. e. ——— nord 


verkauft. 

Bean Fark a Armee, Konigslutter, Carl 
*** Sſegmann Rel. hren m Oberlutier 
— > Kothsß an Pet Rec, 


i 700. T 
ſar F was ‚verloren. 


rn 


bp der "y 





von bat, aus dem Hol — — 
chchenen 
ne. * we 





0.8. 


bein Für. Musst Gorjen, ang . 
dem Eigenthümer, Nachticht zu u d6 


denn N eine billige Debahnang nebfi dem 


— * ——— ————— | 


VL Belder, fo aussnleiben. . 


Bey dem Brauer, — — af x 


n 


Als Bon den 
Her Zuenbuerkihernngicnfie aka. br 


Schaäferwohnung Nr. 3. u} © ge⸗ 
ee © iR Der erioh bes 0 ee 
der Taxet von 124. hir. und ber 


des kagtern Gebandes mit 8 kr. 
rfeßet worben. Wicht win 
3) wegen des auf dem —— Ecrift Ä 


faffenhofe ın Laug bel. und am 

Det. a. pr. —— ten Bobabaufet 
fub Nro. 4. iſt der et Chen des raxaci mit 
— an 71. 898. Ordaumewaſſ vergů⸗ 
VIII. Urtheile and Ye de bey dem 

Rayſerl. und. des od: 

vpreiol. Cam te. ö 

 Sensentine —— d. 3%, Apr. 2748.” 
1) Etift sd Stum Burckarlum in Bürp 
bag 6“ » ee — ‚dei 





f 


45 


⸗ 


937. 


2):d. Fijdag / modo v. Bedefhuring, «. 
v8. Quad, expoſt v. Ned, modo non 
Bebpenen, actor. 

5) P 

Mend. de exeq. 

Creylsheimiſche Stiſtungsadminiſtra⸗ 
— an mand. de exeq. 

.$). Pobſtey 9 | 

Gritterfrarenität daſelbſt, ordinat in 
ptgo commill. et ad. 

.6) Jude Speyer, c. Stadt Franff. 

t 


calk 
7) v. Veregge, c. Voß, procl 


3) v. Orofolag, e. Fürſt von Stollberg⸗ 


Ösdern, parit. ſentent. 

.9) v. Graß, c. Fürſt van Stollb. Gedern, 

parit ad ſenten 

10) Fürſten von 

2 al. famil. Bi j 

12). Raufchner , c, Weißbinderzunft vu 
ranffurt, ordin. Ä 


72) Radingeriſche Erben, e. Hei. Darm⸗ 
e ſtadt, taxat. 
13) Inde Hoͤchſter, «. Rap. Dillenb. legit. 
44) nitz Rittberg, e. v. Wend, adtor. 


Sententiae publicasae, d. 12 Maj. 17358. 
1) Stift B. M. Virg. in Capitolio Binnen 
Eöhn,.e. Witwenon Burſcheid, par. 

ad fentent 


8) Kräutkin r c. Sugfnldiſche Erben, 


| St v. Vehlen, cior. 
a io en —E | 





99. Ch; Juhes 2758. 


falz ⸗Zweybrücken, c. Ehur⸗Trier, 
d. de 


in Würzburg, c. DE 


TE N 
Fürſtenberg, confirmat, : 


.37) 
3 


\ 


935 
1 
122) v. Frip, c. v. Hoen und Conſ. mund. 
de exequend. en 
s3) Eingefeffeuen gu Eornelis» Dünfter, e. 
Abt daſelbſt, ad. 
14) Daubad, c. v. Burſcheid, mandat, 
e exeq. 
15) Jude Lin, c. Domſtift zu Bamberg, 
remiſſ. ad for. concurf. 
17) v. Spiegel, c. v. Wachtmeifter, aor. 
38.) Eindenfels , c. Graf von Styrum, 
v. Adlerſtein, e. Weck, ad 
Jude Bacharach, c. Sau Wittgenfi, 
21) v. Sturmfeder, c. guoscyhnge Deten- 
tores, parit, inhaef, 
farth zu Welfchenberg bey Mühlheim 
in Schwaben, ce. Erjbergifhe Bor - 
24). Stadt Nördlingen, c. Graf von Oet—⸗ 
-tingen, remiff, auf vorige Urthel. 


16) Weisbach, c. Gerhard, ader. = 
parit, ad fent, | 

19 

20 
wand. de exeq. 

32) Der Adininiftratoren U. 8, Fr. Wall: 
mundfchaft, confirmat, 

24) Kirfch, e. Strauch, adtor. 


35) Stadt Hberfich, c. Straßburgifche 


Regierung zu Zabern , ad. 

36) Der adel. Burken zu Bellersheim , e. 
Schultheis, Borftchere und Gemeinde 
daſelbſt, parit. inhaef. 

37) Brugmanns Kinder, c. Schult, conf. 

38) Jude Höchfier, c. Naffau: Dillenburg, 


legit. et act. 


39) v. Srankenberg ,. c. v. Schade, aor. 


30) Quijzow, e. Mecklenb. Lehenkammer 
und Conſ. actor. 

31) Gudenius c- Winnecken, acor. 

33) Neuhaus, c. Graf v. Wartenberg, at, 

33) Licent. Greineiſen, c. Solms Braun⸗ 
feld und Reg. Rath Hofmann, proel. 


34) Wolfamp , ©. Abtiſſiun zu Marien 


35 Sa ea t 
3 ittgenſt, e. Wittgenſtein, parit. plena. 
36) Sped u. Conſ. c. Fü v. Schwarz 
berg ‚ parit. plena, 

Neufoille, e Buchtenfirch, ulter. comp. 
nn 3 ; 38) v. Re 





7) Zn 
385 v. Rotekhan, e. Biſchof zn Bamberg 


parit. fimpl. 
39) Tuchmacher zu Bieberach, c. Stadt 
Bieberach, ad. 
45) Herzog von Ahrenberg, e. Gemeinde 
Kerpen und Eonf. ad. 
41) Hahn,’ c. Abe zu Salmannsiveiler, 
public, actor inquifit. 


42) v. Blomberg, ec. Witwe Hiltebrand. 


und Kırpe Detmold, confirmat. 
43) Hiltebrands Witwe, c. Eippe-Dettmold, 
remifT, auf vorzuftehende Urthel. 

IX. Urtbeile und Befcheide in aus; 

waͤrtigen Proceßfachen. 
Beym biefigen Magiſtrate. 
Decr. publ. am 18. dief. 

+) An Sachen Kangebartele, c. Witten, 

2) — Holbergs, c. Teuſchner. 

3) — Quartal, c. Goffen. 

4) — Reuters, c. Hagemann. 

X, Gerichtlihe Subhaſtationes. 
Beym biefigen Magiſtrate. 

ı) Wegen Joh. Hartwiegs, anf der 
Sriefenfir. bel. Hauſes, imgl. 

2) Wegen Job. Heinr. Möhlenhoffs und 
bei Sr. geb. Dlanfen, auf der Ehternfir. 
bel. Haufes ift die Subhaftation am zo. dief. 
erkannt. Wer ein oder das andere Haus davon 

u erfiehen gefonnen, der Fann Fünftig, des 
onnerftags, auf dem Neuftadtrathhaufe, 
am gemöhnlihen Drte und zu gehöriger 
Zeit, ſich einſtellen und darauf bieten, auch 
Dem Befinden nad) der Mdjudication und 
Berlaffung gewärtig feyn. 
XI. Kicitatiönes. 

») Beym biefigen Magiſtrate 
Am 20. dieſ. 

ı) Auf das fübhaftirte Polenzifche, anf 
dem Stelnwege bel. Haus find, in Hiefigen 
. 3. ©t. 1600. Thlr. geboten worden. 

b) Beym Magiftrate, zu Koͤnigslutter. 

2) DA it denen, zur Licitation-auf des 
Det. Benecken, auf der'Wefternfiraße, da 
elbft bel. Wohn; und Backhaus angefesten 

nen Fein hinlaͤngliches (Gebot geſche⸗ 


Besunflhioagifthe Anzeigen 


- Beym Magiſtrate, 


978 
ben: So ift die 4te Gubhafkeeieni * 


und terminus praejndiciafis et ultinss 
licitandum auf den 30. Ang. a. c. angelcket. 
All. Berichtlich publicirte Teftamienwe, 

Beym hicfigen Magiſtrate am ı 1. diel. 
Joh. Eafp. Loops Teftament. = 

XIH. Tutel , und Curatelfachen. 
in Wolfenbüttel 

ı) Am 27. Diana, e. ſind des Sattl. 
Difir. Joh. Jul. Stallmaun ncchgel. Eohn, 
von 14. Jahren, deſſen Waters Bruder, 
Sattl. Dir. Brand. Chriſt. Stalmann, 

erner — 

2) des Lohnärb. Joh. Friedr. Stallm 

Tochter von 20. Jahren, am des ——— 

— a ” Pi — — 
er der Ho enm. 

imgleichen | — 

3) des Serg. Pott, Kindern von 20. 16. 
13. und ⸗. Jahren, der Schneid. Wär. 
Chriſt. Belfer, und we 

4) am $. un. w. c. de :Opferm. m - 
Bettmer, Ludewig, nachgelaffenen Sohn, 
von 22. Jahren, der Vuchbinder in Woi 
fenbüttel, Mſtr. Ofterlon, Ai Curstoribus 
und refp. Vormundern umd vercidi⸗ 
get worden. 
a) In Braunſchweig. 

) Mergen, als den 27. dieſ. dek Mer 
gens um 8. Uhr, fol i ı auf 
m u — 5* bel. Hanfe 
allerley Hat ry Linnen und 

2) den 31, dieſ. auf dem eis 
nemaunß Hofe; Pinter den Brabern, * 
ley — — Bette und Kleidung, 


ante 
im ar 04 —— — 


am Catharinenkir allerley 
Ihe, als Betten 
— — 
4 an ehen id 
Bormittugs —— — — 
RERRERER Aa je 


x 







vıcin 





— 
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O7 ur ai 


ls 1773. 
ſchlagenden Vucher, vermehge den vertheil⸗ 


Koch, am Acgi⸗ 


6 verſtor. Sen pewe 

nenmarkte bel Hauſe, allerhand Hausge⸗ 
räche, Medaillen, Jawelen, alich. ein großer 
Worrach von nuangefchnittenen Drell und 
Sinnen, an den Meiſthbietenden, gegen baare 
Berahlurig, verkauft werben. : 
5) Den: 14. Aug. =. e. des Vormittages 
von sg. bis ır. und bed Nachmittages von z. 
bis 6. Uhr, follen in der auf.der Bechenwer 
ſtraße bei.- Fürſtl. Porcellainfabrike vers 
iedene Porcellainsauren öffentlich an dem: 
Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung ver⸗ 
Bauft werben, | =: 
6) Den 28. deff. und folgende Tage fol 

in Bee Hru. Kammerdieners, Stange ,- au 

dem Aeyidienfiofter bei. Behaufung, € 
— nantität Bacher and allen Wiſfen⸗ 
aften, fürnemlich aber. thevlogifche nach 
netionsgebranch. am die Meiſtbietenden 
verfaufet werden. Das gedruckte. Verzeich⸗ 
niß daven wird bey: dem Fürfil: Addreßcom⸗ 
teir, Hrn. Kammerdiener, Stangen, und 
dem Hru. Ahrocat und Rosario, Zinden, 
in des Schuſters, Mſtr. Rettig, anf. der‘ 
——— Haufe, umſhnſt ausge⸗ 
3 In Wolfenbüttel. eg 
):Den 31. dief; und’ folgende Tage, 
follen in des. Hrn, Kammerditnerd, Barben, 
. dm Schloßplage beit: Daufe aberten Mobi⸗ 
- Ken, an Spiegel, Porcehain, Glaſer, Ger 
- mählden, Kupferflichen, -Schränfen, Com⸗ 
moben, Eoffres, Tiſche, Stühle, Linsen und 
Drei, Zrauenskleidung, Betten, Bettftellen; 
Inn, Kupfer, Mefling, Silber nad ander 
jausgerärhe, Sffentlich verauctioniret wer⸗ 
den, und ifſ das gedrudte Verzeichniß Davos 
in Braunſchweig im Fürſtl. Poſthauſe, im 
Wolfenbütteliaber bey dem Hru. Oberberen⸗ 
ter, Dehtmann, und Hrn. Notar. Dohnflein, 
su. hefommen. | | ». 
°'3) Da die in des Hrn. Kanzleuabnarat, 
Debekind, Wohnung in Wolfenbüttel zu 
Waltende ; Auction theolag«s und juriſtiſcher 
ands in andern Thailem der Grlchefamkeit 


r 


ten Catalogorum auf den 31. dich, augeie 
werden, nunmero, aber ſich Hinderung 


t::&0 wird bkannt m $, daß mi ’ 
gedachter Auction wicht den 31. dieſ. or 


dern 4. Tage fpäter, und alſo den 4. Aug. 
der Anfang werde gemacht werben. ‚Wer 
annoch in Braunſchweig eines Catalogi ber 
nöthiget ift, der beliebe felbigen in. der dafie 
gen Meißnerfchen Buchhandlung abzufodern. 


XV. Apancements, Beanadigungen 
Verfegungen, u. d.,gl. | 

1) E. Löbl. Landichaft dieſes Herzog: 
thums hat die durch Abfterben des Bierſteur⸗ 
infpestoris. und Branntweinsaccifgeinnehs 
mers, Koh. Jul Stolberg, vacant gewor⸗ 


dene Bedienung dem Bürger und Brauch 


in Köhigelutter, Jul. Andr. Brunck, bins 
wieder conferiret, worauf Dann. Derfelbe am 
39. Jun. a, c. den. Dienfteid geleiftek. 


2). Nicht weniger ift dem. zeitigen Arm _ 


- Stadtfeeretario zu Schöningen, Joh. Jul 


ww 


Kae. Miedumwilt, die daſige Bierfleur und 


— 


Äcciſecinnahme anvertrauet, und derſelbe 


am . dief. im Fuͤrſtl. Schatcollegio darauf 


verpflichtet worden. 
XM. Perſonen, fo. Dienſte ſuchen. 
Ein Candid. Theol. der. ſich lediglich dem 
Schulweſen ergiebet, auch ſchon einige Nahe 
re der. Schularbeit mit Nutzen vorgeftanden, 
und eines gedoppelten unerwarteten Schick 
fals-halber auſſer Condition geſetzet worden, 
fuchet entweder in s oder. auſſer Landes eing 
anftändige Condition, infonderheit an einem 
ſolchem Orte, wo er die, Sprachen, und 
Schulfachen üben kann. Er ift auch in 
nöthigen Vorfällen, bereit in der Defunomig, 
zu dienen. 
werden der. Hr. Droſt, von Belling, zu 
Fallersleben, wie auch der Secretair, Gerz 
mer, zu Riddagshauſen an die Hand gehen. 


XVI Getaufte. 
Zum Bruͤd am 6: Jun des Piepenbs 
Min J E. Bech ©. Top. Zul: Sit 


4 


. 
Fern , 


Die nähern, Umfiände -Davom,, 


- 


ee‘ 


. 
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Zu St. Aegtd. am 3. Jun. des Zim⸗ 
san A. 33* Pr, Soph Heiur. 
er Petr. am 7. un. dei Bram. 
—* . F. G. Boden, T. Dor. Mel. Phil. 
zu St. Leond. am ı0. Yun. Aug. Emer. 
xvui. Copulirte. 
zu St. Wort. am s. Jun. der Leinew. 
Barise, A. Drofle, und Jr. E. J. €, 
ar 
Zu &t. Andr. am 6. Jun. H. A. 
gensl, und D. M. H. Meiern. 
u St. Magn. am 6. Jun. der ern 
E . &. Hochſtein, und Fr. A. D. €. 
ichas ic Rel. Müllern. 
XIX. Be — 


F. 
Sanfmann, S. Foh Matt, A des — 
Mir. R. Helmer, T. Joh. Mar. Eliſ. 
Ams. def: Dir ae fr. nn G. Frau 


* St, Cath. a 4. A des —* 
J. G. Telleke, T. Ru? : 6 san ar 


der Kaufm. Hr. 
Kurs ER en © ob. 


des Tagel. 
Carl. Van deif. des Kutſch. Feine, 
. 3. gride, ar. ng 


ne Nährendorff, F Rel. 9, Pie 
deſſ. des Tagel. J 
R, 
— en am + N. —A — 
eguer einr 
* — deſſ. * eg Ab Silberfabrie. 


ügelftein. Am A deil. des Kanfm. 
: — r. D. €. M. Schulitzen. 


I Jim 9. deff. des Lohgärb. Hrn. 4. Brandt, 


vachsel. T. Sar. Dor. Srieb. 
2 u St, Andr. am — Yun. S. Deeiern, 
und dee Unteroffie. r A. Voges, — 
1 


Joh. An 
Ed. dim z. 30 «©. 3 
— ebü Ir ent Colberg. * des 


Manʒarb =sy, 


Braunſchweigiſche Aszeigen 


aa 


sro 


a — — nn — 


in A: EM 
Grabe — deſſ. br — 7 
€ —— des Burg. J. 


on dr ®. € Balerfen. Am 8. deif. 


R Holfen. Und dei Kaufm. Hr. 
—* Voigts, nachgel. T. Marg. Heinr. 


. Jun. des Brau. 


Zu St. Leo 6. Jun. des La 
uk er 


AX. Die Todtencafien betreffend.‘ 
Aus der 2ten Todeenraffe in Wolfenbüts 


tel find auf den Sterbefall. ı) Ann. Marg. 
Gottfriedten Rel, und 2) des Bärg. und 


SAgenfhm. Jul. Knabe, Sr. am 17. und 
18. el jedesmal ss. Tolr. bezahlet worden, 


XXL Vermifchte Nachrichten. 
Dem Yublico wird, auf Höochſten Be⸗ 
fehl, Hiemit befauut gemacht, daß bey denen 
anf ben 14. und 28. Aug. einfallenden bies 
figen Viehmärften fein ander Hornvich 
8 das mit richtigen —— 
verſehen, oder wopon die ae bear 
deren Ermangelung, eidlich erhärten, baß 


fie damit von und durch lauter gefunde und 


unverdächtige Derter und Gegenden gekom⸗ 


men, angelaffen werden ſolle. 


XH, Getraidepreis. 
ar Wo 23. Jul. 4, e.) 
m Braunſchw. 2 Wiſpel, Aue 
Weitzen — 36-43 Thlt, — = 42 ge. 
Fe — 31-22 — um 200m 
m — 19-230 — 
Haber — 14215 — 


—14 æ 


5. 








= 


unter Sr. Draht, Unſerz gudigſten Herzog 


[4 
D 
. 





« Anno 1758. 


Fraunſchweigiſche Anzeigen. 
| Sonnabends, den 29. Sutil. | 
Bon der Roharbeit bey dem Schmelzen, 
& iſt die Roharbeit diejenige, wo die in ſich sel, und beſtehet aus Eifen, einer 


Erjze roh, das if, nicht allein mit - Terra inflammabili und Acido vitrigli, weis 
noch anflebender unfcheidlicher Bers che die Partes confituenses, das iſt, Die regu⸗ 







gigkeit, fondern auch ungeröftet in den Ofen 
etragen, und mit guten fläffigmachenden 

chlacken gefhmolzen werden, um das be 

e in einer Eoncentration zu erhalten, fo 
man Rohſtein nennet. Hierzu kommen die 
Erze ungepocht, ungewafchen , ungerditet. 
Wiewol man zu Freyberg bey der Generals 
ke ration zu theild Arbeiten auch 
‚Die Roherze mit einem Feuer zu brennen pfles 
net, und dabey befunden, dag nach fuldyer 
Fubercitung weniger Kohlen, als bey ganz 
r̃ohen erfodert werden. Diefer Rohßein 
if eine Maſſa regulina, welche fi) im Fluß 
aus den Erzen, nachdem die dabey befun« 
Denen Bergarten vitrificiret worden, ausge 

feigert, und bie darinue enthaltenen Metalle 


die Verbindun 
Schwefel und Kupferkics aber iſt daben das - 


dabey Die 
fen gel 
und 
ober fehr edel, als rothgulden, weißg 
,‚ D29 


linifchen Theile, und mit denfelken dae 
Silber, Bley und Kupfer in einer Verbin⸗ 
dung erhalten. Weil die regulinifchen Theile 
2 nicht mit Vitrs oder Schlacken vermi⸗ 
hen, Die Metalle aber, mit-den regulinifchen 
heilen — gehen, ſo entſtehet dahere 
die Ausſeigerung durch die Schlacken und 
in dem Rohſiein. Der 


vornehmſte, und der Macher, und beweiſet 
allerwichtigſte Nutzung. Die 

Erze werden dazun, wie ſie aus. der Grube 
kommen, auf der Scheidebank aus den gröb⸗ 
den und ſortiret. Was ganz rein 
if, ald Bleyglanz, —— 
den ıc. 

wird 


— 





wird zur Bleyarbeit —— was 


taubes Geftein und undultbare Bergart 


gar 
ge 
über die Halde gelaufen. ja dieſen Ap 


brüchen ift uun mittel gut, fo zwar mi 


viel an edlen und unedlen Metallen hält, 
aber doch nicht wegzuwerfen iſt, als bergiged 


oder ſteiniges Stufwerk, Quarz, path, 
Gneis, Hornſtein, Cazenglimmer, Srauenglas 
und das Blendige, worinnen doch etwas 
pon guten Erzen auch wol edlen Geſchicken, 
als Aenglein angeflogen, oder in zarte Aeder⸗ 
' gen fiedkt, und fonft Auf keine Weife ausge: 

Shieden werden fan, gehöret zu diefer Roh⸗ 


arbeit. Zum pochen und waſchen verlohnet 


fi nicht der Drühe, oder wäre Verluſt, 
und sum röften wäre es ungefehickt, weil 
ihm dadurch die Berge nicht benommen 


würden. Hier vertritt Die Roharbeit, die 


Stelle des pochens, waſchens, röflend, und 
dergleichen fcheidens , und der Kies iſt das 
äuftel, der Stempel, der Scheider, welcher 
u Rohſtein das gute in bie Enge bringt, 
ml Haba durch röften und fehmelzen sur 
rhaltung ber Metalle bearbeitet werden 
kan. Der Kies, auf dan es hier ankömt, 
ift entweder ſchon darin, oder er wird zu 
geſetzt Si aber hier nicht die Rede 
‚yon dem weiſſen oder Giftfied, fondern von 
„Lem Schwefel: umd Kupferkies, wobey man 
wol zu merken, daß das Kupfer im Kupfer 
 Fiefe wicht in Betrachtung femme, fondern 
der Schwefel und Kupferkies nach feiner 
. Gifenerde. Er hilft das harte Geſtein ver 
 sglafen und verfhladen, daß ſich das gute 
€; heraus fcheide , und In den Stein oder 

: zohen Regulum sufammen gehe. Auf das 
bergige Weſen taugt er vor fih allein nichts, 
wenn es ohne alle Erzäuglein wäre, nad kei⸗ 
‚ne weiche Schladen dazu genommen wärs 
den. Der Kies Hilft und Hilfe auch wicht, 
: nachdem. ihm gehelfen und nicht geholfen 
wird. Er. ift firensfllffig und macht doch 
: weich und flieſſend, nachdem man bemfelben 
‚eine Befchickung vorlegt. Es gehüret dero⸗ 
‚wegen cine. Beuriheilang der Weich⸗ und 
Gtrengflüfligfeit dazu, fowol nach den Erzen 


L 2 


miſchung fe 


‚Körp 


wenig ober uichtd abgewinnen lau, allein 
wenn es noch tm Echwefel mit der verbrenn⸗ 
lichen Erde verbunden iſt, iſt es «in anderen, 
zumal da dieſer — noch in der Kies⸗ 
ing Das Eiſen oder bie €i 
erde ift im Kied auch 
den Schwefel, welcher vor ſich und allzufrüh 
verbreanen würde, an fi ln ca er 


el 
des Geſteines Verſchlackung helfe, —* 
ket aber anch die Eiſeuerde anf das Er; 
oder metallifche Wefen ſelbſt; es hilfe das 
Kieseifen, unter- Begleitung zugelchlagener 
tüchtiger zumal blepifcher Schlacken, auch 
bleyiſcher Erje, das durch den Schwefel aus 


- gefeeffene und mürbe gemachte 
b 


—5— und flieſſend gu machen, wird zuaiecich 
ſelbſt flieffend mit denfelben, das ift «ia 
Glas und Schlade, und diefes fomt van 
des Kieſes und des Eifens felbft leichter Ver⸗ 
erdung her. Die Vererbung metallifdher 
und die — en ne 
ung, ifi eine Ber 
Hierdurch wird das im Geſtein und Erbe 


- gerfiremete, verſteckte und gleichfam ec 
mauerte gute Erz, los ımd * — Ferse 


gemacht, In Fehr iu feiner Enterzung 


—* 











240 60: Chic: Zah 58. 


99 x 


Metalũ warken zu Nun Der Bräter der höppenfläd- 
der v0 ne anna — — — Hr. Hube, an — 


ann erlöſete Mars, 


ein Scheider zut * und auf 4. Perſonen eingerichtete Reiſe⸗ 


Stelle, vom Etze den Schwefel und Arfente : kutſche, wie auch 2. nuch neue nußbaumene 
— uſchlagen, Ja ſelbſt zu verfehlingen daß Commoden, die mit vielen Zieraten nnd gu⸗ 
etall nun aus dem grobſten Unrathe er Sole verfehen , in Commiſſion u ver⸗ 


—— gezogen, oder ats en Regulus aus 


’ 


2: Spietalaf niedergPishlagen werde. &6 - n "Des Tobadsfabrie, Hm. Seeliger, 
et a 


er au 


nicht alles Kieseiſen in die nachgel. Kinder zugehdrige, in dem beſten 


Shlade. fondern es fhlägt fi ein gut ' Umgang und bey dölliger auswärtigen Lund» 
Theil zum Rohſtein, und diefe Bearbeitum ſchaft bisher confernirte, auch von allen 
gen gehen nun zugleich und: nicht jede ein- Sorten rohen und verarbeiteten Tobad ans 
jeln vor. Dean leſe mit mehrern dee bes noch — Fabrife ſoll, nebſt dem dazu 


rimten Henckels Kieshiſtorie, Seite 948 


sur Dandland an ne 


aptirten, 
und folgende. . Bon diefem Rohſtein, nach: Ede x Eisen bei. Hauſe, auf Ders 
dem er einige mal in offenem Zeuer wohl laugen käuflich ober Mietsweiſe Aberlaffen - 


zur Beſchikung bey der Dieyarbeit auf der’ Sörbelingerfir. und Sr. Zietz im 


| Eu morden , wird menigfims der vierte werben. Die Vormunder, ald Hr. Seeliger 


8 ommen, am daburch niche nur die Aufs * geben davon mehrere Nachricht. 


onng der —— zu befördern, fondern b) In Wolfenbüttel. 


auch das Bley im Ofen damit zu bededien, g) 4. Stüc Citronen⸗4. Dränge: 5. em - 
er daß das Se folches nicht calciniren beer⸗ nad 2. Diittenbäume find bey der vers 
u Ad vitrifleiren möge. ‚witweten Sr. Seubert, ju verkaufen. 
— e) Pe Broͤckeln, Gerichts Hehlen. 
6) Dre bebauete — find, gegen 
— des Allodii, zu a, erh Ber 
kann 


er daß Baer biefiger Lande, su deren Anttehmung Luft Hat, d 


der Gute gleich zu fc Desfahs bey dem Hrn. Amtmaun, Die 


meyer, zu Hehlen meiden. 


u I. Was zu vermieten, 
ı- 1. Was zu — In Braunſchweig 
a) "In Braun 1) In der goldenen Klinke Ar. 1767. 


1) m 2. * —— ge⸗ — — * — ——— 
rigen Braugeräthen, wovon da in anf inſtehenden chaeli 
Sälden das andere aber in Der Reichen⸗ Borfteberh , et Wille und 


ae bei. gu verfänfen. Die uns da⸗ 


Es find in die 


5 werben erſucht, bdey dem Hm. Adve⸗ fen fm Der gm folgende — 2) in 


at nden, auf dem amme m Hrn. Besen Etager ı. 
r hie Bormittags wilden ie an — ı fich Pletner Keller 


: Heine Kam⸗ 


b) ce 


au — wo fie die Eonditiones 2 dee uber Etage, 4. Kammern, und 1. raum 
die Häuſer befchen, auch fogleich erhandeln licher Boden im. Hofe aber beſindet ſich 


koönnen ‚1. Hintergebäude. 


2 bevo er Laurentiimeſſe Auf i aden Michael. 
bey / N Eman. Rauch in der ee —— ſehr — — 
eng ae bares Haus ja vermieten; dariun find 


Do 2 


er de FOR 


a1 


9, Stuben, wornnier;. tapezirt, 13. Sams 
“mern, ı. fehr ler Hofranın. auf 4. Pfer⸗ 
de Stallung, und Wagenremife befindlich. 


Das Zürftl. Addreßcomtoir gibt Davon wei . 


tere Nachricht. 

RIn des Nädl Mitr. ©. Dan. Fricke, 
* dem Hagenmarkte bel Hauſe, iſt in der 
aten Etage 1. Zimmer, ı-Rabinett, Alkoven 


und Kammer mit allen Meublen au vermie en. 
4: Das, an der Ecke der Zallersiebers 


und Wendinſtraße bei. Wierfche Wohn⸗ und 
Brauhaus ift zu vermieten ; «6 ift ſelbiges 
fowol zur Wohnung, als auch zum Bier 
und Dranntmeinbrauen und ın allen Gewer⸗ 
Den, bequem eingerichtet, und Tann fogleich 
besogen werden. Wer dazu Belichung. hat, 
Ber kann fi) bey den Wormündern, Hru. 
Gieſecken, auf der Fallersleberſtraße, und 
= Krack, wuter bem alten Betrithore, 
nden. - 
5) Ein, dein Hohpital St. Elifaberh 
———— und wohl aptirtes us, wor⸗ 
3. Stuben, 4. Kammern, nebft 1. kleinen 
* „ iſt gu vermieten. Hr. Wenke auf 


Dee Zallersicherftraße gibt Davon Nachricht. 


HE Was zu verpachten. 

Dar, im Gotteslager vor Wolfenbüttel an 
Wer Hauptſtr. bei. mir -aller Bequemlichkeit 
am beherbergen aud) mit Stallung auf 70, 
88 80. Pfeyden, auch fonft möthigen Haushal⸗ 

tungegebänden, ve ——— zum golde⸗ 
wen Stern genannut, It, nebſt eiwas beſtelleter 
Landerey und Gärten, auf 3. Jahr lang zu 
perpachten · Wer dazu Luft bat, und dieſer 
Fin wenen hinlängliche Cautivn befiellen 
der wollc fi oifchen bierund 14. Tas 
. im Gotteslager, bey dem Gaſtwirth, 
Stahl, melden, und daſelbſt die Bes 
an verne 
IV. "mmobilia, fogerichtlich verlaſſen. 
hieſigen —— 


Am 
oh. Jurg Def, weifchen dem 


Seheri ers md — bel. Garte,. 


er. Kellner und 


nebft Zubehör, an 
re fir 43%. Shit, 


deſſen Sr. geh. Mi 


Braunſchweigiſche Aceigen — 


richt geben kann, der —— el 


94% 


Scherer ntunge in —— — MM. ——* 
ur Sie ern ehe — Mir 300. *3 * 


A * * ee an Jurg. Hiks 
a deſſen Sr. eh. u für 550. 


2) Sob. Wilh Birdhols, auf der Si 
* bel. Haus und Hof, an Joh. Gottfr. 
Emperius, für 840. Thlr. 

xc) Joh. Heinr. Bachaus, an der Ece 
des Damms bei. Haus und Hof, an Io. 
Georg Backhaus, für 1000. Thlr. 

V. Wes verloren. 

ı) Nachdem in der Nacht zwifchen dem 
13.00d 14 diel. dem Bett zu — 
Mich. Bilde, 1. fechsjährige braune hinten 
— agene Stute, fo 1. kurzen breiten 
gebogenen Hals, den Kamm auf der linken 
Seite, vor dem Kopfe ı. weiſſen Storm 
und abgefhorne Beine auch ausgepugte Oh⸗ 
ren hat, aus dem Holze von der Weide ent⸗ 
laufen, und, * geſchehenen Nachſuchung 
und Nachfor A ung — t wie⸗ 
ei es N — —— — K wird 

es hiemit u gemdcht, wvenn 
dieſelbe an einem oder andern Orte fh ſol⸗ 
te angefunden haben, oder angetr cr 
deu, davon dem Fürſtl. Amte Seeſen, oder 
dem Eigenthümer, Nachricht su geben, da 
denn dafür eine bikige Belohnung nebſt dem 

Bert und Unkoſten bezahles werden 


olle 

3) Dem Schweinhandler zu Krnigt⸗ 
Intter, job. Cour. Wöhler, if vor etlichen 
Zagen auf der Hresfir. ah B Braunfchweig, 
iniihen Eremling und Apprurode, ı. ſchwar⸗ 
zes Schwein aus der Trift ind Korn gelaus 
fen und alfo ab Händen kommen. Wen 
es sugelaufen, oder wer davon einige —— 
dem 
genthuͤmer gutigſt anzeig derſelbe, 
nebſt allen —— "ofen, auch cine 
Vergeltung ertheilen wird. — 
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VL. Protecolla ver. vefolut. im Bayfel. 
Hochpreisl. "Reichebofräthe. 
Montags, den 3. Wlay 1758. 

2) von Bournet, c. das Domcapitul zu 
Würzburg, — et damna data betr. 


2) v. ee Graf, c. den Herm 
Särften 1 Eden arjburg , erg Kal 
arl De El © ki haft 
3) Klech Dorn 


33 Zu Pant, Bari Klofter, c. 
das Fürſtl. Eichſtettiſche Oberamt 
Hirſchberg, Beylngries und den Fürſtl. 

ofrath daſ. appell. 


3 — 5 — bi ‚Dorfsgemeinde , c. 


Dientherrn von Abwanden, appell. 

6) v. Speth - Sammertingifchen Eurat. e. 
—— zu Zweyfalten, mand. 

7) * es Eques, c. de la Raudiere, 


2 Au: Bade und Helmſtädt, Abt, pto 
» Hansen, e. die Abtiffinn uud Ca- 


pitul um ad St, Caeciliam zu Elm pto 


primar, .precum, - 


99, den 9. May 1758. 


1 Ei Deudenhem, &em. c. Rothweil,: 


2)° — c. den Mag. zu Schwäb. 
emünd, reftripti. Ä 
3) v. ein, MS. adel. Hans, c. den 


Biſchof zu Bamberg und Ders 


ara. mandati. 
) 9. Mauderſcheid, Graf ıc. 
) v. Rotenhan, Sreybend, Gebr. ec. die 
on v. Bobenhanfen, cit. pto deb. 
) Seudendorf, Dorfögemeinde ıc. 
7) Straßburg, Hochſtift, pto inveft. 
8) Montis aurei moutis canearum ete. 


9) RR. ‚Erbragfeh, Graf zu Wolfeng 


10) er <. de.Malaife, a — 
— Donnerſtags, den 11. May 1758. 
1) v. — Graf, se. 
2) a uffurt, c. Srfurt, commifl. anit. 
oe reſer. pto collectat. extsagsd, 


4 
6 


60. Se. Sales 1758. 


- VII Urtbeile und 


3) 9. Harff zu 


974 


! Aachen, r. e. Burgermflr. 
Rath daf. 1.2 gr pto fpolii et turb, 
4) zu aller, Burgermfir. und Rath, 

c. den Hru. Biſchof zu Speyer, mond. 
5) Item, in dar die angebl, 30; De- 
fraudationes betr. 
6) Bu Eichſtett Hr. Bike uud Fürſt, 


Braadenb. Onolzbach, mand. 


2) Zu Eichſtett, Stift, c. Brand. Onolp 


bach, nunc vice verſa mandati. 
s) v. Rotenhan, Freyherrl. Gebrüdere, sr. 
9) Zu Gandersheim, Fr. Fürſtiun u. Abs 
tiffinn, c. die St. Sandersheim, appell. 
10) v. Thlingen, Fa e. den Graf von 
ElzKempenich, appell. 
11) v. Speth, Mar. arbara, c. Oetting. 
a ein ,-die worenthaltene Detale 
e 
12) Belle von Neuhoff, pto inyefl, ã in 
rſis caufis. 
13.) monaflicum Benedici. in 
8vo. pto imp, 
14) Sti Romuli Univerfitas, c. Rempubli- 
cam Januenfem, ge o manut. et atteut, 
fcheide bey dem 
. Boyferl. und Yes Reichs Hochs 
preisl. Cammergerichte. 
FSententiae publicatae, d. 24. May 1768. 
1) Wahlefelds Erben und Sl c. Jäger 
und Eonf. procl. et ulter, compulf. 
2) von Harff zu ———— un Eonf. e. 
v. Wange, a ımae mand. de exeq. 
— 5 — nnd Sonf. e. v. 
Wange, appell. 3tiae mand. de exeq. 
4) v. Droſte zu Senden, c. v. Merode 


su Merfeld, actor 
4) Sie, c "Zuldifehe Negierung, «& 


6) de le Boe, c, Witte, mand, nomine 
Steyr, oda defien Erben , actoria. 
7) Hertens Erben, c. Obtenfchlager und 
3) Smelin, c, Ohlenſchlager, Werordn. 
Conſ. Dererda. 
Sententiae publicatae , d. $. Fan. 1768. 
ı) — Erben, e. Gemeinde Nieder⸗ 
weiſel parit. ad 
OM003 2) Her⸗ 


ſentent. 


J 


—3 


— 


BT Ä Braunſchweigiſche Anzeigen 


2) Hertay, e. von der Hart, adtor. 
3) Drendelifcher Erben, c. Braf v. Yſen⸗ 
burg⸗Wächtersbach, procl. 
4) Berner und Fuchs; c: Graf von kLippe⸗ 
‚ Dettmold, proel. 
<) Pragemann, c. Do&. Roſecamp, ad. 
5) Balfecco, c. Valfecco, actor. 
7) Er BUBEN c. Sayn⸗Wittgen⸗ 
ein, acı, 
8) v. Cortenbach, e. v. Frenz, parit. 
2 ee c. Breitenbach und Gerock, 
erordn. ' 
vi Gerichtliche Subbaftationes. 
a) Beym Magiftrate, in Wolfenbüttel. 
1) Vi Commiffionis find des Hrn. Hofe 
— ı Stide, Erben, zugehbrige, 
alida auf der Commißſtraße, wiſchen den 
Gelbke⸗und Alperfchen Hä 


ae neben a 
ander bel. beyden Häufer fubhafliret, u b 


if der 7. Aug. für den aten und der 8. Sep: 
-a.c. für den zten und legten Kicitationstermin 
anberamet worden. | 


b) Beym Magiſtrate, in Helmſtaͤdt. 
25 2 ' 


tif sen he Yo 
angenfteinwege bei. dem Dre op. 
Albr. Sräfer, zugehdrigen Haufe angefegt 
geweſenen, Terminen ſich Fein Käufer ange 
bunden: So iſt die andermweite Subhaftation 
erfannt, und terminus ad licitandum auf 
den 21. Aug. a. c. angefeget worden. 
c) Beym Surftl. Amte, Gandersheim. 
3) Die Subpaftation der fonft Meel⸗ 
ie Bonſackſchen Köteren zu Nittjerohde, 
obey 8. Morg. Erb⸗ nebfi 6. Morg. Kir 
enland , und wozu von eindegräferen 
. jährlich etwa 4. Suder Heu, Jamt 4. Zuder 
Grumint erfolgen, iſt erkannt, und der 
„Aus. a. c. für den ıflen, der 22. deſſ. 
für den .aten, and der <. Sept. a. c. für 


den zteu und letzten Licitationstermin ange 


- feßet worden. . 
IX Gerichtlich confirmirte Eheſtif⸗ 
tungen | 


eu 
. YZwiſchen H. us Jeim 


978. 


b) Beym Rloftergerichte, ja Offteben, 
2) Zwifchen be Halbe, in Meaflorf, 

Jac Königsdorf, und Mar. Der. Külp 

sach. Kulps in Offleben Tochter, am 4. di. 


X. Tutel » und Curatelſachen. 
a) Beym Sürftl. Refidenzamte, in Wol⸗ 
fenbuͤttel. 


r) Kür des verſtorbenen Kotſ. in Boden 
ſtedt, Sam. Struckmann, Kinder, find der 
Untervoigt zu Bettmar, Chriſt. Deannıck, 
und der Kotjafje in Bodenſtedt, op. Heiar. 
—— am ı. dieſ. zu. Bormündere ner 
ichtet. m; 

eym adel. Veltbeimfchen Gerich⸗ 
Se te; zu Deitedt. 

3) Des Kotſ. zu Deitent, Ernft Rack, 
nachgelaffenen Kindern von 9. 12. i5. md 
Sehen find der dafige Altarmann, Joh. 
Heiur. Laes, und der Kotſ. Chrph. Se 
— May a, c. ju Vormündern 2 — 

en. 


‚XI. Auctiones. 
a) In Braunſch — 
1) Den 3». dieſ. und folgende 
ver Bormittags von 8. bis ıı. und 


. Hm. Apotheck Koch, am Aegt⸗ 

— 9 —2 
the, Medaillen, Juwelen, au 

Vorrath von unangefchnittenen Drei un) 

Linnen, an den Meifibietenden, gegen baare 

Bezahlung, verkaufe werden. 

3) Den 3. Aug.a.c. des Bor and Nach⸗ 
mitt. foR in des Schneid. Malmeroth, auf 
der Reichenſtr. bei. Haufe, allerhand Haus 

eräthe, Meublen, Silber, Kupfer, Mef 
ng, und befonders fchöne Gemählde, feruer 


3.) den’ 14. def des Vormittages ug 
8. bis 11. und des Nachmittaget von 2. 
bis 6. Uhr, in der auf der 
erfiraße bei. Fürftl. Porcellainfabrike ver. 
* Keen Öffentlich an den 

iftbietenden gegen baare x” 
kauft werben. — 


) Ja 





+60, Stoͤck. 


I) 


% In Wolfenbüttel . J 

4) Da die, in des Hrn. Kanzleyadvoeat, 
Dedeflad, Wohnung in Wolfenbütcel zu 
haltende, Auction theolog⸗ und juriſtiſcher⸗ 

ud in andern Theilen’der Gelehrſamkeit 
P6lagenoen Bücher , vermöge ber vertheil⸗ 
‚sen Catelogorum auf den 31. bief. andefe 


a worden, uunmero aber ich Hinderung - 


et: So wird bekannt gemacht, daß mit 
gedachter Auction nicht deu 31. dieſ. for 
dern 4. Tage fpäter, und alfo den 4. Aug. 
der Anfang werde gemacht werben. er 
unnoch in Braunſchweig eines Satalogi bes 
abthiget ifl, Der beliebe felbigen-in der dafs 
‚gen Meißnerſchen Buchhandlung abzufodern. 
5) Den 24. dieſ. fol im Gotteslager vor 
. Wolfenbüttel, und zwar in dem Gaſthofe 
um goldenen Stern genannt, allerley Dans; 
geräthe und Betten, auch 2, Pferde, 1. Ku 
und verſchiedenes Adergefchier , Bffentli 
Seranctioniret werben. 

xXIr. Avancemente, Begnadigungen, 
— u. d. gl. 

Sereniflimus haben den Königl. 
Dberamtmann , ar Georg Wily. Wahn⸗ 
fhaffen, am ı5. un. a. c. zu Dero Oben 
amtmann beym Fürfll. Amte Warberg gnds 
digſt ernennt. 

Xu. Gildeſachen. 
Den 10. Aug. a. c. wird die Haupt 
morgenfprache der Schöu: und S-chwarsfär; 
berprofeſſion vor offener Lade zu Wolfenbüt 
gel gehalten werden. | 
XIV, Betaufte. Ä 


Su St. Mart. am ı3. Jun. des Braum. 


IJ. €. Siedentopf, ©. Ant. Jul Und 
des Zimmergef. F. H. Rickel, S. Joh. 
Heiur. Earl. | 

Zu St. Carb. am 14. jur. des Kam⸗ 
melottim. &. Haßelbrinck, 


eine, Am ı5. deſſ. des t. 
inehe, T. ob. Dor. Marl. 
Zum Bruͤd. am 16. Jun. des Kanfın. 


‚Hrn; €. ©. Wiedemaun, S. Car. Eonif 
- Zu St. Magn. am ı1. Jun. des Com 
tier, U. E-WBode, 2. Cath Heinr. Dat 


⸗ 


= 


E. DBerndeffen. 


reuß. - 


Pe eg 


953 | 
Am 13. deſſ. des Glaſ. Mſtr. X. J. Unterbergr 


T. Joh. Lov. Rof. Alm .deſſ des Kaufm. 
Hru. C. . Stolze, T. Chriſt Charl. Cour. 
Zu St. Blaf. am 16. des Fürfil. Minds 


koche, Hra. J. H. Jacobs, ©. Ferd. ob. 
Fried. Lud. 


XV. Copulirte. 

Zu St. Mart. am 14. Jun. der Kaufm. 
Hr. J. F. Mäller, und Ifr. I. J. M. 
Sandhagen., Am ı5. deſſ. der Schuhm. 
Hr. J. G. Windler, und Ar. D. € 
Sünthern. Und der Sergeante, U. 2. 
Meyer , und Ifr. J. D. Harbord. 

Zu St. Lath. am ı3. Jun. der Bürg, 
M. €. Bierbaum, und Cath. Marg. Fricke. 
Und der Rafhm. Sei. J. H. Stockmann, 
und Fr. ED. E. Warnefen, Rel. Künds 
lera.. Am 14. deff. der Hr. Paſtor von 
Marienborn, %. L. Guthe, und Ir. D. 
An. 15. defl. Hr. L. E. 
Eiffeben, und fr. €. H. Zimmern. 

Zu St. Andr. am ı3. un. ver Kunſtm. 
J. A. Dinge, und Jr. €. A. Schapern, 
Am 15. deil. der Ziegeld, Mſtr. 3. D. 
Bertram, und Ar. %. E. Ahrend. 

XVI. Begrabene. 

Zu St. Mart. am ı1. Sun. des Tagel. 
T. DBettmar, T. Ann. Marg. Fried. Am 
12. deif. des Steckn. J. G. Bölfchen, Sr. 
©. D. Warfchen. Der Leinew. 3. C. Ahr 
rend, Am 16. del. ver Tagel. C. Köchy. 
Und des Schlöff. Dir. A. C. Jorns, Sr. 
8. C. Faehſen. 

Zu St. Cath. am 11. Jun. des Bed. 
H. Hartmann, T. Elif;, Am 17. deil, des 
Dürg. J. H. Prillwitz, S. oh. Fried. 
Am 14. deſſ. der Knochenh. Hr. H. J. 
Kellner. Und der Schneid. Gef. J. 2. 
Kämpfer. Imgl. der Tagel. H. H. Iſenſee. 
Und des Kaufm. aus Zelle, Hrn. J. H. 
Ebeling , Rel. U. M. Brügemann. Am 


15. deſſ. des Schuhm. Mſtr. F. A. Bürig, 
S. Mart. De 


inr. Andr. 
Zum Bruͤd. am 11. Jun. des Poſen. 
Mr. B. H. Oelmann, T. Dor. Luc. 
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Zu St. Andr. am ı1. fun, des Por⸗ 
<elainm. J. Bielarafı 8 . E. Gilzen. 
Und des Teinew. Mſitr. J. A. Bruns, T. 


Inn. Dor. Heinr. Am 13. deſſ. der Schuhm. 
. fir. 3. ©. Stövefandt. 

Zu St. Magn. am ı1. Jun. des Tagel. 
J. H. Wolf, Fr. M. E. Baden. Und 
der Schuhm. Mftr. B. 4 Deder. Wie 
aud F. M. Gerbredts. Am 13. deſſ. des 
Ziegeld. X. D. Hinte, Fr. A. L. Kohlfeyern. 
Am 16.deff. des Nachtr. J. J. Sta, Rel. 
D. M. Wepling. 

zu St. Blaf. am 11. Fun. des Fü 
Laquayen, 9. ©. Ziegeler, T. Dor. 

ul. Am 15. deii. die Dienſtm. W 


i 


Aftorfen. 
J * he oh sr — 
| Zu St. Mic. am 12. Jun, des Särtn. 


J. Ziele, Rei. J. M. Kreien. 
Bey der Deutfchreform. Gem. am 
33. tm, des Hrn. Kanfm. ** Buhlen, Rel. 
C. B. ©. Eberiingen 
Bey der Franzoͤſiſchreform. Gem. 
am 11. Jun. der Lector frans. Sprache 
beym Furſtl. Col. Carol. Hr. J. Randon. 


XVL Die Todtencaſſen betreffend. 
Aus der Todtencaſſe des hieſigen Fürſtl. 
großen Wapſenhauſes Beat. Mar. Virg. find 
auf denen Todesfälen ı) Segers Rei. Ann. 
Marg. Windelmannen, in Wolfenbüttel, 
an deren Kinder am 19. Yun. a. .c. und 
a) Pet. Juſt Damköpler, in Blankenburg, 
an defien Kinder am 3. dich. jedesmal 
6. A r. 18. mge- baar ansgesahlet worden, 
* oll, Inhalt des 4. 9. dieſer Todten⸗ 
caſſenordnung, der übrige Zuſchuß à 40. Thlr. 
denenſelben ſtipulirtermaßen nachgezahlet 
werden. — 


-XVIH. Vermiſchte Nachrichten. 
1) Dem Publico wird, auf Höchſten Be 
fehl, hiemit bekannt gemacht, daß bey 
anf den 14. und 23. Ang. einfallenden bies 
ſigen Viehmaͤrkten Fein ander Hornpich 


als das mit richtigen Befunbheitäpäffen 
| IE 
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alt-if, ordinair aber ı. braunen R 


denen . 


GC 


Sun. a. c. mit Sad und 






verſehen, oder woyan bie Ei iR 
deren Ermangelung, eidlich ‚ dab. 

fie damit von und durch lauter gefunde uud 
unverdächtige Derter und Gegenden gekom⸗ 

men, zugelaſſen werden folle. 

3) Sn der Nacht vom 16. bis 17. Di 
iſt der bisherige Müll. zu Seggerde, 3 
Georg Niüller, fo etwa 30. Jahre alt, 
wittler Statur, runden Geſichts ift, und 
ſchwarzbraune kurz abgefchnittene Haare 
bat, dabey 1. blanen Rock und dergleichen 
Kamiſol trägt, aus der fo genannten Damen, 
mühle, wegen nicht bezahlter Yacht, mit 
Sr. und Kind heimlich davon gegangen, 
wobey er zugleich, nebft feinen Sachen, ct 
was abgemahited Korn vom adel. Hofe mit 
fi) genommen. Wie nun daran gelegen ifl, 
daß derfelbe zur Haft gebracht werde: Als 
werden alle und jede Obrigkeiten und Ge⸗ 
richte in ſubſidium juris hiemit reguiriret, 
vorbefchriebenen Muͤller im Betretungsfall 
arretiren zu laffen, and) davon zu weiterer 
Verfügung dem adel. Spiegelſchen Gerichte 
zu Seggerde Nachricht zu ertheilen, welches 
daflelbe in ähnlichen Fällen zu reciprociren 
ſtets erböthig ıfl. 

) Demnad) der, bey dem Fürfl. Amte, 
Adim, in Dienften geflandene Schließvoigt 
Jocob Dilge oder Tilly, wie er fih ge 
uennet bat, in der Nacht vom 21. big zz, 
a. c. mit | € beimlidh 
entwichen ift, indem derielbe angefchaldis 
get worden, ob habe er dem Inquiſiten, Ehriſt 
Babriel Kepler, Anfchläge gegeben, wie 
er den Kotſ. in Seinſtedt, Heinr. Ziele 
mana , beftelen fole: So wird- das Publi⸗ 
cum filr dieſen Böfewicht, welcher etwas 
länglihter Statur ift, jedoch krumm und 
gebogen gehet, bräunliche Haare hat, blaſſen 
Angefihts auch Farbe, und etwa so. Jahre 
oder 
rünen Kittel trägt, nicht nur gewaruek, 

bern aud) jedermaͤnniglich, fo Deffen Auf 
enthalt weis, oder erfähret, gesiemend er⸗ 
ſuchet, dem Fürftl. Amte Achim davon ſon⸗ 
ber ſchwer NRachricht zu geben, 

HSIR 


i A 
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Unter St. Durchl. Linfers gndbigften Set: 088 


— und Dein, hoͤchſten Approbation, und auf 
—— Dero onadigſten —— 
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Mittwochs, den 2. Auguft. 


udlung won dem Nutzen einiger geogra hi ne —* 
Shan non! ai Rugen nung bilden Bei ni — M 


c8 ie bibliſche Geſchichte iſt eine glaub⸗ 
wurdige Erzehlung von den un 
würdigen Begebenheiten , 

"gu ber geoffenbarten Religion — da⸗ 
wit $ fi verbunden find, und in dem 
gitton gen DBibelbuche aufgezeichnet worden. 
e Begebenheit ift eine einzelne Beräuder 
zung mit ihrer Wirkung zuſammen . 
men., Die Veränderungen dee Dinge kön⸗ 
zen eingetheilt werden in innere und duflere. 
Die Aufferlihen nenne u bie Folgen der 





Merhältniſſe, wenn Verhaältniſſe nach eins. 


‚ander kommens, die vorhero nicht da gewe⸗ 
‚fen Find.’ Zu den Derhäktuiffen rechnet man 
mit runde ur diejenigen Beſtimmungen, 
welche ohne Bergleihungen und Infammens 
Ran mit andern, nicht vol, Hann 


N 


u. annt unb begriffen werden. Die mehre⸗ 
ebenheiten, wovon * die Geſchich⸗ 


te dla. find änffere Veraͤnderun⸗ 
en der Dinge nebft ihren Würkungen, oder 
A Ihe Veränderungen, pi ohne Zuſam⸗ 
menhaltung mit andern anfler ihnen befind« 
lihen Sachen und deren Beſtimmungen 
nicht vorfiellig werden. Die Berbältniffe der 
Dinge gegen andere werden aud) fonft Um⸗ 
Hände genaunt. Ein jeder nachdenfender 
Kopf wird hieraus den Schluß —5 daß 
Begebenheiten als geänderte Verhältniſſe, 
die auch Umſtände genannt werben, ohne 
Einfiht und Erkenntniß der Umſtände ni 


ordentlich mögen erkannt und beurtheilek 


werden. Die vornehmſten Umſtände einer 
2 * vornemlich die Umſtände 5 





. 
— — — — — A: 


⸗ — 
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Zeit und des Ort ‚Bon dem Ein 
erſtern in die Erfenntniß per Begebenheiten 


will diefes mal nicht weitläuftig handein; 


fondern nur zeigen, wie wielauf die Erkennt: 
niß des Orts. ale des andern Hauptumflan: 
des. ankomme, wenn man eine Degebenbeit 
richtig einſehen und betrachten wolle. Der 
Ort ift das Verhältniß Fa Dinges gegen 
fü — welches auſſer and neben ihm 

Wenn wir dieſen Begrif mit 


—*2 von re 
la ſo M daran 


rang des Dres jur Einfct der Begeben⸗ 
heiten fehr viel beytrage Es Tan dieſes 
weiter anf folgende Art erwieſen werben. 
Ale Dinge in der Welt fichen in genauer 
SBerbindung und Zufammenbange, ſowol in 


Abſicht — — *— nn bzo ihnen 
na 
—2* 


ugleiche 
Dee vr der Ha folgenden 
Man fan dieſes als einen Grundſatz annch 


Ihen, der aus dem Begriffe von der Welt un 


ittelbar folget. Ohne Einſicht mmd- deuß 
* — in au —— 


ee deren lee men 
ntftehen 
und das daher entfichende —— de 
Hört mir zu dein Iufammenbange , Folglich 
Fan der Zufammenhang der Welt nicht dent⸗ 
fih erkannt werden, ohne Erfennmig des 
Drts. Jedoch mas: braucht man andever 
Deweife, da vieleicht niemand diefe Wahr 
eit in Zweifel zichen wird. Unterd — 
Jället der Nutzen von der Erkenntniß 
Dres, oder dem Verhältniſſe eines Di 
egen das andere, welches auſſer und ne 
64 iſt, einem jeden deutlich in die Huscn, 
Es gewähret aber die Einficht in die Lagen 
der Dinge noch einen andern eben fo wich 
tigen Vortheil. Diefer ift die Beförderung 
des Andenkens an die Gefchichte und Ber 
gebenheit. ch will fo viel fageny ſie brin⸗ 
et ung die Geſchichte wo nicht ganz, doch 
zum Theil wisderum ind Gemürh aber Per⸗ 


‘ r 


EEX nn 


ed he 


: Vorſt ellung 


— eiten zuſammen 
ar, wie die Er⸗ 


Der Dre, die Rage der Dinge, 









ung, weile wir jenem 
n selben, aehiret und een 
ſchiehet En dem Erinnerunge: 
re vermöge deſſen wir uns durch ers 
neuerte Borfiellung des einen oder mehrerer ” 
Merimale, welche mit deu übrigen Merk⸗ 
malen einen Begriff ausmachen, anch die 
8 ganzen erwecken uud wieder 
hun u. Der Ort he cin Umfland 
oder Merkmal der WBegebenheit a nd 
mit andern — 
men die ganze Geſch enn * au | 
"olglich fan durch Die Vorſtellung des Or 
auch ein ander Umfland oder Merkmal, mits 
bin auch ber ganze Begriff der Gefchichte 
und Degebenheit, hervorgebracht werben. 
Die allgemeins- Erkenntniß von der Lage 










a gg en. — — iſſen eines . 
aus ber 
t ven * ) raphiſchen 
— een 1 —— Ten 





lich ala? 
Ihr der nu, Gone er je Aa ge 


erfahren baben ? — eb alten ni 
de = BE 





ge It, wens fie j 
die Kenatniß der tod Dr en 
Erden, in Betrachtung ufſſe⸗ ia = 
De chichte, ein Licht der w 
nannt haben? Gewiß ein. mahres und der 
Einſicht unferer ‚Borfahren ſehr würdige 
Ureheil. Da nun die 
«in Licht und nähere An 5 barch tie 


ng 
Erdbdefchreibung erhält, wer ift nun noch im 
daß die Biblifchen Sefchichte, welche 
Melision , den wurdigſten Gegenfland 
—*X8— denlender Geiſter betreffen, vor 
andern verdienen mit geographiſchen Richtern 
deleuchaet u werden. Es hieſſe den Gotteq⸗ 
geichtten einen dittern Borwurf und eine 
Schande machen, wenn man ſie befchuldigen 
wel,‘ 096 au geographijchen Erklä⸗ 
rungen 
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se mehr 


fo ein vieles beytrügen entheil ger 
reichet es den —— zu einem Ruhm 
ren weil fie ch bemühet, bie 
liſchen rg * ssographifche 
hreibungen und Abriffe, ink: Ah 
Yard) Entwürfe derjenigen Gegenden, Laube 
und Derter, wo ſich die Begebenheiten er⸗ 
gagnet zu einen m de San. der Klarheit 
Ich könte davon unten 


ne er ſchon bekannt genug 
wen Tommen dirfe geographiiche Grläute, 
zungen su flatten? Mehrentheils nur Denems 
jentgen, welche die Gtadtfehuien beſuchen 
md — — und Geſchichtskunde aim 


* edler Pr Angelo 
het Dede BEI BE lung ee 


Privatl Den 
—— —— ei denn 


die KQAinber des Landmannes unwürdig, 


e eine — un in der 
’ Sollen 


FRE Seſchichte bedemmın? 


%. d 
—— a 
verworren —— — Iſt eis genaue uud 


überzeugende ung in Die merkwürbigen 
= 


Heli nur Din vor⸗ 
Orden un den Gelehrten vorbehab⸗ 
ten? Sollten denn die Erituntnipkräfte der 





—— ———— 
vermögen beiten. fie öfters = 

aröffere Beebrkeiien, bie bie ie mit on — 
de erkaunt werden, 


warum ſolten fie nicht ſolche — —* 
hen N, die ihnen | 


welche swifchen die zwo € 





Worfeilung * — und —* in 
der heiligen Geographie des gelobten Lande, 
und derer Derter, welche in der Bibel und 
deren Geſchichten vorkommen, etwas g6 
nauer und umfiändlicher unterrichtet werden 
müften. Was wird. dazu weiter nöthig 
feyn, ald 4 geographiſche Charten, nebft einem 
Lnterrichte „ deſſen fih der Schulmeifter be 
diene. Was die geographifchen Charten 
betrift, halte dafür, daß ) eine Generaf 


"harte von Europa: nöthig fe, darauf die .. 
-» BRamen der biblifchen —————— 


wären, 2) eine —* vom Aſia, auf weh 

her ebenfals die biblifchen Derter zu fehen 

wären, 3) eine Charte vom —** Lande, 
n geleget wer 

den Fünte, 4) eine Charte won Africa, Auf 

der Eharte von Europa brauchte nur gegen 

Abend, ein ind Fleine —**8 Land vorge 
flelit zu werben, welches den Damen America Ä 
dp # führe 
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breit. Hiebey mwärde nach meiner Mey 
rühr und nach der Abfiht der Sache fehr 
dienlich feyn, wenn bie en von Europa; 
von Alta, vom gelobten Lande woht ilumi⸗ 
wirt würden, nnd bie Nam ber biblifi 
Derter entweder mit einem deutlichen Zeichen 


bemerket, oder nachhere beym Unterricht - 


anterftrichen würden. Auf der Charte vom 

elobten. Lande, welche in der bibliſchen 
Bbeograpbie die Dauptcharte ift, müften nicht 
allein die 12 Stämme Iſraels nad) ihrer 
Lage beftinst werden, fondern man wide 


“auch wohl thun, wenn max die Namen und 


Derter der damals am das gelobte Land 
angrenzenden Länder und Völker fegte, z. €. 


der Moabiter , Ammoniter x. aus der Ur⸗ 


—* weil die Juden mit ſolchen anwohnen⸗ 
en Völkerſchaften in Kriegen viet zu thun 
ehabt und die heilige Offenbarung dev 
elben öfters Erwehnung thut. Nicht weni 
ger würde es zur Erläuterung ber biblifchen 
Gefchichte nenes Deſtaments vieles beytra 


gen, wenn man. in einem kleinen Abriſſe 


die Eintheilungen und veränderten Benen—⸗ 
nungen der jüdischen Bande vor Augen ſtellte. 
In Abficht des Unterrichts und Anweifung 
zur heiligen Geographie für die Schulmeifter 
finde weiter nichts zu erinnern ald daß den 
felbe fo viel möglich ganz Furz, doch volb⸗ 
ftändig feyn müßte, dergeftalt, daß eine Taf 
liche Eintheilung in demfelben beobachtet 
würde, welche nach den 4 Erdtheilen einge 
richtet ſeyn könte. Bey jeden Erdtheilen 
würden die Namen der bibliſchen Derter ans 
geführt, nad) ihrer Lage beſtimt, und bie 
Merkwürdigkeiten derſelben erzehlet, welche 
in. die biblifchen Gefchichte einen Einfluß 
hätten. Sinter der Anweifung hätte man 
einen vollſtändigen Anhang oder Negifter 
zu feßen, worin die biblifhen Oerternamen 
nah den U D € su fuchen und gu finden 
wären. Ein jeder fir den Unterricht der 


shriftlichen Jugend eifrig wachender Predi⸗ 


ger, halte ich dafür, wilrde fich ver Mühe 
wicht entziehen, .theils. den Schulmeifter weis 


LORTEMTTT theils bisweilen die Dchul⸗ 


2 
v N 
— 
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werden. — 


ı) Mir. \ 
auf der Guüld 


wohne =. 


96% 
Itnder bey den Beindiungen ſelbft ju wu 
sichten. Mit viel —— tigkeit nah‘ 
geölerer Luſt würde die Schuljugend dig‘ 
ibliſche Geſchichte erierum , men fe 
dabey geographifhe Vorſtellungen hättet 
Ehe aber noch) diefen Anffag fchlieffe, muß. ° 
ich meine Gedanken über den Gebrauch ver 
4 geographiſchen harten mitheilen. Es 


ſind folgende = Anmerkungen, +) daß die 


4 gesgraphiſchen Eharten allemal, wenn ft 
gebrauchet werben follen; auf einer erhabenen 
Schulbank bey einander Hingeleget werdre 


. mülfen und zwar Nordwerts, 2) daf es gb 


nug für diefe geographifche Anmweifung, mern 
wöchentlih 2 Stunden dazu een 

Wenn diefer Huffak dazu Gelegen | 
sicht, daß geichickte und gelehrte Diänner, 
infonderheit die Worfieber Ber Landichnien 
auf die Einflihrung einiger gengrapbiichen 


. Stunden, in die Landſchulen denken; fo ifl 


der Endzweck erhalten, der geſncht worden. 
; ©. 93. Rome, 
d. heot. 


Aufgabe. | % 

Bas für Arbeisen ſchicken ſich am beſten 
für die Dorfjugend, und wie iſt fic am 

gefſchickteſten Dazu zu gewöhnen I 


I. Was — — —— 


a) In Braunſchweig. 
M a, wil fein, 

r. bei. Haus, u Hi 

et — aus, e ſt 1 Him 

2).Zwey/ mehrentheils no 

meinsblafen, nebft —* — De ri 


-Rilirblafe, , ind zu verlaufen. Das Str 
—— gibt davon nähere are 


3) Es if diesjühriges gutes Schunter 
imgl. trodenes 6. füßiges ea) ie 
120. Klüfte, zu verkaufen. Die weitere 
Nachricht gibt davon der Eafiencoptifte, Hr. 


Beck, welcher in des Schuhm. fir. Bons 


bagen , anf der .Schufrafe bri. Haufe 


4) Des 





- 


- am Schlofle be 


— dieſ· auberamet worden. 
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gr: Sch Auguſt 758. 
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| * 
SE Bas ſe gerad Dungauſche IV, Pioto:illa ver veßlet im Kayferk 
von befonderer —— th rio 3. Kodpreisl. ... | 
Chymice ay 1738. 


mies am Ehermarkte — 
Weiſe für, einen biligen Preid ve 
den 32— 


—* 
it zu 
— 
b) I 


ı y‘ 

"Der Yine-Speit deb, vorhin in Are 
) Der pritte "Theil des An die 
en Blättern bereits :befaunt gemachten 
ergeichniffes derer von dem Hrn. Uövocat; 
Kannengieſſer, zu Zelle, ans der Hand zu 
xertaufenden auserkefenen Bucherſammlung 
aus allen: Theilen der Will wird 
nunmehro allda von demſelben, imgl. von 


den Kaufleuten, Hrn. Pritzelius, zu Götetin⸗ 


gen, und Hrn. Freitag, zu Bremen, ferner 
in dem AIntelligengeomtoir gu Braunſchweig 
und Hannover, wie and) in: den Zeitungs⸗ 
expeditionen zu Berlin und Frankfurt am 
Mapn, unentgeltlich ausgegeben. 


IL Was zu vermieten. 
In Braunfchweig. 


- 1) Ein, am Wenbengraben bel. Haͤus, 


Wworinn 3. Stuben, 3. Kammern und ı. Pfer⸗ 
deſtall, iR auf Michaelis a. c. zu vermicten. 
Bey der verwitweten Sr. Wefleln dafeldf 
kann man nähere Nachricht erhalten. 
“ 2) Auf in Hide Michael, ift 1. nahe 
Sc . fehr bequemes und wohn⸗ 
Bares Haus zu vermieten ; darian find 
9. Stuben, worunter 3.tapezirt, 13. Kam 
eu {ehr guter Hofraum , auf 4 Pfer⸗ 
e 


tallung, und Wagenremife heßadlich. 


| I Sürfl. Addreßcomtoir gibt Davon web 


re Nachricht. | 
* HT; Was zu verpachten. 
In Hehlen wird die privative Krugnah⸗ 


ung und damit- combinirte Kotſaſſenſtelle, 
rn 1. Wohnhaus, Schenre und Stallung, 


J. Morgen Gaͤrten⸗ und 11. Morg. Meyer⸗ 
Jaad gehoören, auf 3. mach einander folgende 
Jahre, als von Michaelis a. c. bis dahin 
7761. an dem Meiſtbietenden verpachtet 
werden, und ift hiezu term. licit. auf den 


2 
th 


7) v. ar %, modo 


DH den. 12. 17 | 
i Y Zu Anweiler, Burgermſtr. und Rathr 
den Hrn. Biſchof zu Speyer, mand. 
3) Mükerin, c. weil. Gr. Ludwig RW 
ritz zu Lowernftein⸗Wertheim, pto alim. 
3) v. Bobenhauſen, Frherrl. © chwiſtere 
ale Allodialerben weil. Frhyrn. von 
, Rotenhan, c. die Frherrl. Gebr. von 
© Motenhan, pto meliorat, feudal. - > 
4) lidem, c. e0sd. pto extratlit, hzered, - 
allod. necnon feparat. feudi ab allodio; 
g) lid..c, eosd. pto implement. padtor; 
familine das Harfe elbach betr. 
6) Zu Comburg, adel. Mitterftift, a. die 
Dratehefer Eommende Affeltrah und 
*  &onf. pto decimar, nunc nullitat. infan; 
eyinn v. Zobel, 
+» Elſter, five Gräfinn von 6 
- modo deren Erben, pto deb. et erpent... 
5) Zu Limb. Styrum, Sr. Ferdinand, c. 
den Drag. zu Ulm und dafigen Ma 
delsmann Mettes, ,' referipti. 
9) v. Manderfcheid, en 2 
10) Schmidt, c. die Schröderiſche Ge⸗ 
ſchwiſtere und Eonf. appe 
11) v. Windifdy; v. den Er. Limb. Sty⸗ 
- am in Gehmen, pto debiti, ’ 
12) Brevisrium romanum in 4to, pto imp- 
13 ) Breviarium romanum in $vo, pto imp, 
14) Keild —— medicin. chirurg. und 
chymiſches Haudbüchlem, pto impreſſ 
15) Rondeau Di@ionerium Gallieo-Germa- 
niecum, pto imprefl, - | 
16) d’oriente.Abbatiffa et Mohafterium, c. . 
 -Comitiffem de Hoen, D, de Rumen, 
appellat. * 


> Montags, den 22. May 1768. 


ı) Straßburg, Stift, 


to inveſt. 
2) Schmidt, c. die Schi 


9 Alb 


m 
ste, c. de 
* —— ne t 


© v “be e. die Laftungifche Erben, 


« b, Neudetelſaniſ. Debi betr. 
£ Ei yasni. v. 3 


y nd .pto 


— mE ebr. J das Do 
r —* 
5 z Brad, c. 


10) lem r die Eberhardi Erben, app. 
sı) Winkler von Mohrenfels, c. den 
Füurſten zu Bamberg und das Sentamt 
° un Hochheim , mandat. pto defado 
fsfceptae extenfionis centenee, 
2) Taſtungiſche Erben, c- v. Dibra, 8 
V. Urtheile und Beſcheide dem 
— Bayferl. und des Reichs och⸗ 
preisl. da — | 
. Semtentine publicatne, d. 7. . 278 
zw)». Tattenbach, c. won Weyers ua 
Leyen, ahfalur. und Verordn. 


2) v. A en rung e. die 


— —— verſehene Srebitoren, 


proch.. 


 Golenberg, c. Eho 
+ — Seahinerweiß 
— — €. Eteund, kegit. et aaor. 


Ä B aut 555 Beh Eis grkam 


in der © un on * * 

10) Couven, c. Peltzer, ulter, compu 

11) b. Groflag, «. Sürf von- Stehberg, 
Gedern, parit. fim 

a2) Gemeinde ne rkenı Diamar refore. 

3) —— ereditoren; e. sap, 


14) % ». Groſchlag und Couſ e. ZUR von 
Stollberg-Sedern , mand. u 


Ra 3 


Heſſ Darmfadt, mand, | 


geweſenen, Terminen ſich fein 


X 

ar Oreh, 8: — — 
dern, mand. 

10) —— Grein, ©. eau-⸗ 
53— des Berichkk,. 

17) ogt von — — c. Briähefe * 


meinde, Verordn. 
Urthoile 


1) —— Dali 

2 — —— 
to, c. — 
So BEL 8 Ay m 


| Igen, ö 
| vi. " Geriprlihe Suppakationee ! 
Beym Magifivate, in Heimſtaͤdt 

3) Demnach in ea iu dem auf den 
Langenſteinwege bei. dem Drechsl. 
Albr. Gräfer, zugehörigen Hau ya 

ca 

aden: So ift die anderweite Snbpaftnrtem 
erfanat, und terminds ad Iicitanduna nf ; 
den 21. dief. angefenet worden 

2) — des Liniverf! Boten, A 
Georg Schotte, Erben, ifl ——— 
beren auf der Botti ‚bei. Hauſes erlaunt, 
md terminus ad licitandum BE auf den 
28. dieſ. und ztius auf den 25. ©qt: «5 
angefeget. 


Beym Sihfll — ei der 
gwar ber Bürg. a 
auf das fabh 
in term, den 3 





weh dere 
geldes —— uhr inne Kann i = 
diefes 


Ration Hauſen 
—— Ra und ofen, — 
und der 33. dieß uebß Deu z0. Sa 
oe —— termnis Jicktetionid augeſeq 
* — 
Mate ei aus inhern Ginhk. gar = 
(einen, 













| >. 


Debot Wem, und gesärkigen 
eifibietenben —** rei 





sch? 


IX, 38 
 Magifrate 








\ ea zu "Sinai, 
ie Gertt. geb. Mipkingen, Elaus Fr. 

am 16. jun. a. e. ns —— {ubh 

"ses Haus, alt plus ieitantinn für 1210. Thlr. 

ich confirmirte Eheſtif⸗ 


Dem. adel. Veirheimfgen Gerichte, 


2) Zwiſchen dem Leineweber In Lucklum, 
— a. nn % € Thielen, in Du 


— — * —— in Defledt, und 
DM Detien, am 1. Im. ⸗. Ss 

— a as Tea 
Bern Juri. tie is Wor 


. 1) Der Si 
ud Be wir, Se. Binan 









Brafmann, Kinder 


Kap; für: des dat. Kerl | 

vie, nachgel. Kindet erſterer Ehe zum 

Dermunde befcket wub- vereidet worden. 
Xu. Edictatei 


tationee. . 
.Veym une in — 


Wera Bu 
23 Beblaik ein 8 oder pol 


See ische zu haben vermeynen, edicta⸗ 
I rt, und ifeernanus ad lignidan- 
ne aufden;3 1: Biel: amgefehet. 
XIII. Auctionee. .  .-. 


pi MR 3. air ger am achmitt. 


auf 


— 
ee er ' ——— — eſ⸗ 
Hund befondersfhäm Semählde, ferner 
— 4) den -14: DEE: des Vormittages von 
%: Si6-rr. und eb Nachmittags van 2. 


bis 6. uhr, in der auf der — 


a he Yazd rat. * 


aße bei. 7 Yecetkatifabeite ver 
iedene Porcellainwaaren ar de 
—— gegen baare Bezah 


b) In Woifenbůttel. 

3) Den 24. bief. FE  atttiage vr 

Wolfenbüttel, und zwar in dem Gaſthoſe 

sum goldenen Stern genannt, alleriey Dauik 

geräthe und Betten, aud) a. Pferde, 1. 

und verſchiedenes Adergchbirr , 

—— werden. 
— — Beg 


: ngen, u. 

1) — 16. — a. SR DENE DEE 
Sange, und am 20. “ul. a. c. 

a) der Hr. Dort, Schule, im Firm 

io Medieo examiniret und jur Prasfl 

medica in hiefigen Banden admittiret. 

3) Am’ 9. Yun. a. c. iſt Joh. Friede. 
Schneider im $ürftl. Collegio Medico exa⸗ 
miniret und ald Stadtbader zu Königslus 















. 4er am: 22. deſſ. beeidet worden. 


XV. Die Todtencaffen betreffend. 
Aus der Todtencaffe des hiefigen Zürfil, 


großen Wayſenhauſes Beat, Mär. Virg. find 
. auf denen Todesfällen ı) Fr: Soph. Elif. 


Luciuffen, in ymnn an deren Mann, 
am 3. Jul.a c, Wern. Chriſt. Mei 
nee, in Wolfenbüttel , an Ehrift. Lud 


Fiſcher, Namens deffen Rinder, am 3. def. 


jedesmal 56. Thlr. 18. mge. baar ausgezahlet 
worden, auch ſoll, Inhalt des 4. $. diefer Tod⸗ 
tencaſſenordnung, der übrige Zuſchuß A 40 


Thlr. — ſtipulirtermaßen nachgezah⸗ 


let werden, 
XVL Vermiſchte Nachrichten. 

1) Dem Publieo wird, auf Höchſten Be; 
fehl, hiemit befannt gemad)t, daß bey; deuen 
auf den 14: und 23. dief. einfallenden bie: 
figen Diehmärften Fein ander Dornvich 
als das mit richtigen Geſundheitspäſſen 
verſehen, oder wovon. die Eigenthümer, in _ 
deren Ermangelung, eidlich erhärten, daß 
‚fie damit von und durch lauter gefünde und 
unverdächtige Derter und Gegenden gelon 
art gzelaſen werden ſolle. 

2) Da 


Dr 


— 


5 ¶Braunfchweigiſche Anʒeigen 
Steuten. etwas ‚arlffern Stern vor 


Da ito bieſeldſt falſche, nach dem 
hiefigen Gepräge nachgemachte, 4. ggr. 
Sktuͤcke, dergleichen oben im Reiche haufig 
croulliren follen, sum Vorſchein fommen, 
se gänlic falfch und von Kupfer 96 
macht find, alfo gar Fein Eilber, als das 
wenige, womit fie Aberfilbert, daran beſind⸗ 
lich ik Diefelbe auch äufferlih an Schroot 
und dem fehr fchlecht gerathenen Sepräge 
ar leicht zu erkennen, und von den echten 
bee 4. gge. Stüden zu unterfcheidre 
‚ wie fie fich denn unter andern daduxch 
diftinguiren, daß auf den falfchen das Roß 
einen etwas längern und dünners Hals, 
auch Fleinern Ron bat, desgleichen die Bor; 
Ge deffelbeu mehr gerade ausſtehend 
And, nicht weniger, die anf den echten 
4.906. Stüden bey der VI. und unten bey 


Yen Buchſtaben LM. von unterſchiedener 


Zeichnung befindliche Sterne, auf jenen eis 
nerley und Furzförmig, die Buchflaben LM. 
auch auf jenen Fleiner als auf den echten 
I ‚, anderer in die Augen falender Unter 
cheidungszeichen zu geichweigen : Als bat 
man folches biedurch öffentlich Fund machen, 


und das Publicum vermarnen wollen, diefe 


falſche Münze fo wenig im hiefigen Bande 
einzuführen, als darinn auszugeben, oder 
anzunehmen ;, und im Cours gu bringen; 
geftalt derjenige „welcher darüber, auf ein⸗ 
oder die andere Weiſe betreten wird, exem⸗ 
plarifch befirafet werden fol, Brauuſchweig, 
den 27. ul, 1758. 

3) Es wird hiemit befannt gemacht, daß 
in der bevorftehenden Meſſe, auf der Breiten⸗ 
firaße im Loffeehanfe, pe! des Mittags, 
als Abends, um einen billigen Breis wird 
gefpeifet werden, auch find daſelbſt verſchie⸗ 
dene Sorten guter Weine und Biere u 
Haben, und wird mit. der Spelfung den 
3. dief. der Anfang gemacht werden. 

4) Als fih zu Dolbüttel, Königl. Amts 
—2 2, ſchwarze Wallachen und r. 
—— Stufe, ( wovon der eine Wal⸗ 
ache 1. kleinen und ber andere nebſt der 


Den 

Kopfe bat) welche angeblich in.der Gegend 
wiſchen Epringe und Hamela beym Ada 
marfche der feindlichen. Trouppen von Frans 
A Huſaren erfauft worden; imgbeichen su 
Heine. 3. beſchmiedete Wagenräder) 
ſo aus einem unbekannten Dorfe diſſeits 
Horneburg im Halberfädtichen mitgebracht 
worden, befinden: So wird ſolches Im dem 
Ende befannt gemacht, damit ſich die Eigen 
thumer Dazu bey bafigem Könige Churfürſ 
Amte anfinden, und nach beygebrachter ges 
ungſamen Befcheinigung, das ihrige wieder 
zürück nehmen können. 
5) Am 26. Jul. a. c iſt ein, von dem 
St. Hildesheimiſch. Amte Liebenburg ge⸗ 
fandter Bote, Namens Heinr. Gerken, 
o ſchlauker und mittelmäßiger Statur, glat⸗ 
Sen Angeſichts iſt, und ſchwarzbraune Haare, 
an der linken Hand aber am kleinen Finger 
ein Elein Zäpgen hat, dabep 1. Kamiſol nnd 
Hoſen von blanem Laken mit gelben meſſin⸗ 
genen Suöpfen, 1. Brafituch von rothbun⸗ 
tem Kattun, und blau gefprenfelte Som 
merfitümpfe trägt,‘ mit 200. Thlr. au 





er alle Gerichtsobrigkeiten iedurch 
uchet, dieſen Betrüger, Falls er ſich irgenn 
— —— * 

tem Srate Bicbenburg, aber dem adel Be 


richte su Soedern, einige Nachricht gu ertheis 


ka, als welche ſolches zu erwiedern erbr 
thig find, . 2 
_ XVI. Öetraidepreis. 
. (vom 24. bis 29. Sal. ac.) 
In Braunſchw. à Wiſpel, % 
Weitzen — ' 36-43 Thlr, — 
en gene 
ve —. ; nd gun. „un sm I 5 mm 
Haber — ii me, mul 
re si, 


E' [2 la % \ w 


270« 





Unter Sr. Durchl. Unſers gnaͤdigſten Herzong 
| und Deren, hoͤchſten De , —— 
Dero gnaͤdigſten Specialbefehl. 


Anno 1758. 





Sormabends, den s. Uuafl, — 
Fortſe gun⸗ der Gedanken und Muthmaßungen von der Stadt 


aunſchweig erſtem Anfange und nachmaligen Erweiterungen. 
(S. das 56 Stuͤck der Anzeigen von dieſen Jahre.) | 


rovianfhäufern gemacht werden. Das 


> 





eine Leſer Hatte ih zuletzt in die 
M Altewik gefuͤhret; itzo aber kehre 
ich mit ſolchen wieder nach der 
Altſtabt zurück, nemlich zur Jacobikirche. 
Be bier Kirche ſtehet oſtwärts ein altes 
Gebäude, welches, nebſt den andern mittäg. 
lich anftogenden Gchänden, in ehemaligen 
Zeiten etwa ein Klofter mag geweien feyn, 
Davon man jedoch nicht die geringfien Nach⸗ 
richten Hat. Das 
tinsfchule gedienet, bi6 man hernach die itzi⸗ 
e im Jahre 1591 erbauct, nunmehro und 
eie etlichen Jahren aber ind beyde Gebäu⸗ 
de, nebſt dem folgenden, weiches im ae 
1572 von einem des Br. Patriciengeſchlechts 


derer v. Dreiger erbandt, ei 1758 zum 
zu Börfl, 


Zarſu. Helmagaiin, jo 


bat fonft zur Mar⸗ 


us gegen der Kirche Über, au der Weflr _ 
feite, it auch fehr mertwärdig, umd ich ſol⸗ 
te faft glauben , daß falches als cin Biere 
mit zu diefer Kirche gehöret habe, und 
mit un verbunden gemefen ſey. Es ers 
ſtrecket fich Diefes Gebäude bis auf die andere 
Gaſſe, welche man die Tnrnierfteaße nennek. 
An eben diefer Gaſſe an der Ede der Hai 
nenflraße, Wr. 639, ift das große fleinerne 
Turnierhaus, welches eines der aͤlteſten Ge⸗ 
bäude dieſer Stadt iſt. Man hat die Galle⸗ 
rie, die nur von Holz und die auſſerhalb 
dem Hauſe in der mittlern Etage war, erſt 
im Jahre 1753 abgebrochen. Wenn man 
der Halberfläpt fe genannten Detlingifäen 
Ehronid trauen kan , fo folte man m 
Da | | muth⸗ 


eyn W 


muthmafen, daß alfhier der Herzog Bruno, 
welcher Braunſchweig gebanet ,. feine Ne 
den; aufzufchlagen willens geweſen fey, 
enn fein Bruder Herzog Canquard hat 
te feinen Aufenthalt in der Burg Wir 
wollen diejenigen Worte davon, fo wie fie 
fieben, felbit anführen: | 
. Im duͤſſem (85) Jare fterff oP 
Sertogbe Kudeleff to Saſſen, unde 
war begraben to GBunderffem, dat be 
achte Jar tovoren buwet budde. TO 
‚wart fin eideſte Sone Bruno Hertog⸗ 
be 10 Soffen, unde bleff eyn „age: 
ftolte, fynder Wyff unde Amt, be 
was eyn firitbar Tan, be bumwede 
Brunewif, unde van dme beft de Stad 
ven Namen, be veygerde Neggentein 
are, do bleff be dot in eynem Stride. 
Ao. 863 rtoghe Bruno, unde 
fin Broder Hertogbe Danckwort, de 
worden des eyns, fe wolden neyne 
Wyve nemen, unde berden dren drid: 
den Broder (Otten, der hernach den 
Zunamen Magnus. erhielt, und ein Das 
ver Henrici aucupis ward ) an, dat de 
neme, unde dat Land 
beervede, und redden van Banderflem, 
unde wolden huwen eyne egben Wo: 
winge, unde kemen an dat Water de 
Ouecker, Da bevelle änen de Stidde 
wol, dar de Srad Brunewik nun 
Kcht; fo buwede Hertog Danckwert 
de Stidde, da nu de Dom ſteyt, unde 
buwede dar eyne Kercke in de Ere 
St. Peterv,dat was fin Apoftel, unde 
nomede dat Danckwerderode, unde 
Hertoghe Bruno buwede de Stidde 
dar nu de Eyermarckt is to Bruns: 
Wick, unde buwede Dur eyne Kerken, 
uin de Tre dee groten St. Jacobe, dat 
wes fin Apoftel, unde nomede dat 
Brunswic, jo dat. dar de Roplüde 
$0. Femen , unde hulpen Hertoghen 
Bruno fine Stidde rede maPen, un 
de Degseppen dar eyne Stad, unde na 


Prannfchorigtfäit Auretgen 


880 
meden ſe na Brunes wid, Beunswick, 
unde is van Daghe to Daghe, van Ja⸗ 
ven to Jaren, beter, ſterker, mechtiger 
geworden, unde is eyne Rrone unde 
Speygel des Landes to Saſſen. To 
duͤſſer Tyt wonede eyn Edelingk 
( Edelmamm) van den olden Saſſen 
to Woldenbarge, de beyt Daniel, de 
hadde eynen Sonen, de heyt Bruno, 
wente Hertogh Bruno van Saflen 
was fin Vadder (Gevatter) ma dei 
heyt be. Se Vader myt dem Sone 
veyt to SHertogben Arund, to. finee 
nygen Stad Brunswick unde fpre 
Een: Gnedige Sürfte gy fchullen 
nich fosgen vor eyn „Zus, ick unde jus 
we Vadder wy willen juwer Bnade 
eyn Zus geven ; wente Daniel de bad» 
de in Beſttiing twey Borghe, alfe 
Woldenberg unde Lechtenberg. Do 
gaff de junge Bruno finem Vaddern 
dat Hus to Lechtenberge; To buwede 
Hertoghe Bruno neyne (feine) Borch 
t0 Brungwid, unde gaff fine Stidde 
den Kopluͤden, unde Handwerk 
de makeden de Stad vullens rede, uns 
de Hertog Bruno makede do uth finens 
Vaddern eynen Braven to Moldens 
berge , und dat Schlechte warde bet 
an eynen Braven, De.beyt Otte, dat 
wae van duͤſſer Tyt verdchalf Burudese 
Jar; de Otto mas da delefte van de 
Graven to Woldenberge, unde was 
eyn Bifhop to Hüdeſſem, de gaff fin 
Erve, unde de Graveſchop to Wob 
denberge, der Kerken to Hildeſſem ıc. 
Bor a bemelveten Haufe find num 
in den ältefien Zeiten, die Turniere und 
Ritterſpiele gehälten worden, und fan es wol 
feyn , daß diefer Dre. deswegen dazu ge 
nommen, teil, wie gedacht, vorbenannter 
Bruno cin Schloß etwa allda su bauen aus 
gefangen gehabt, oder weil noch in älteren 
Zeiten die id Catten, Wenden und 
andere heidaiſche Nöller an dem Orte * 


ſurfe Niederlage erlitten, der Kayfer Hein⸗ 


zich der SinPler eben deswegen und zum, 


Angedenken derfelben diefen Platz dazu aus⸗ 


erſehen babe; um fo mehr den Rittern 


Gelegenheit zu geben, fih ſowol des vorigen 
zu erinnern, als auch fi in den Waffen 


mehr und mehr zu üben, und tapfer Streis- 


ten zu lernen. Es heift zwar, daß die Tur⸗ 
 nierbabn von diefem Haufe bie zum güldnen 
Etern (*) gereihet hätte, wie man denk 
auch zu Anfang diefes Jahrhunderts noch 
die zte Gallerie an dem isigen Fürſtl. 
Poſthauſe will. gefehen haben. Andere 
aber ſuchen mit befiern Gründen zu be 
unge daß die Rennbahn quer vor die 

m Turnierhaufe , und alfo längſt der fo 
genannten Turnierftraße, hinabgegangen ſey. 


Ob nun diefe Schranken blos vor die adel. 


Nittere, Grafen und Freyherren geweſen, 
oder ob etwa die Patricier auch in ſelbigen 
zugelaſſen worden? iſt eine Frage, welche ich 
icht zu beantworten weis. Es fan ſeyn, 
für die legteren die Turnierbahn vom 


Furſtl. Bofthaufe bis zum gülbenen Stern 


gegangen, davon ed denn mol gefommen, 


Daß die erftere mit diefer zugleich vermech⸗ 


felt und für eins genommen worden, da denn 
die alte Munze (**) au der Schüßenfirafg, 
welches dero Zeit zugleich ein Rathhaus war, 


nachhero dazu beybehalten werben und 


en der engere Ausſchuß des Magi⸗ 
8 aller s Weichbilde des Freytags zu⸗ 
ammen gekommen, welches man den Küchen⸗ 


dath nannte. S. Rehtm. Br. Kircheuhiſt. 


ie VBorrede des IV Theils) ein bequemer 
Art ſowol ‚zum Zufehen als auch zur Ent 
ſcheidung der Preife für die Siegenden bat 
abgeben Fünnen. (7 

w — SBr. Anz. vom Jahre 1753, St. o3. 
Die Dauer’des vorderfien Gebäudes, au 


war, (Die 
+. kan man 
er vom Jahre 1714 





“2. Scuck. Auguſt 1758: 
‚C) Hier 


igter gr 
— — rg verfertigter g sn 


— —— — 
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muß ich aber erinnern , daß vor Zei⸗ 
ten, um der Gegend des Kohlmarkts am 
diefer Seiten der Münze, Feine Häufer ges 
fanden. Man darf nur die alte Rage der- 
ſelben fich iso auf dem Grundriffe vorftel« 
len, und von der Ede des halben Mon: 
des, neml. von dem. Haufe Pr. ı7ı auf 
der Schuhftraßen, eine gerade Linie zu dem 
Brunnen auf dem Altenftadımarfıe zle- 
ben ; fo fallen alle die Häufer weg. welche 
erit ım 13 und ıgten Jahrbundert gebauet 
find, mithin wird die Münze oder das 
Katbhaus recht gerade an die Gaffe und 
an die ehemalige Zurnterbahn zu ſtehen 
fommen. Die Stelle vor diefer Münze, 
nachdem die befagten andern Häufer vors 
gebauet, ift aber ledig geblieben , und ſoll 
zu einer Zeit zum Behuf des Ulrichskitch— 
hofes gebraucht morden fenn, um auf die: 
em Platze die Kinder zu begraben. Eben: 
fals find nad) der Zeit, als die Ulrichskir 
_ abgebrochen, die 6 Häufer gegen über a 
Nr. 289, 290, 291, 292, 293 und Per. 295 
auch vorgebauet, als woſelbſt vormals Fei- 
ne geſtanden, ſondern man hat ungehindert 
aus der Schuͤtzenſtraße bis zur igigen Mar: 
tinsfchule (eben fönnen. — 
Ich erinnere mich , daß der Rennelsberg 
vor dem Petrithore ebenfals von den Mens 
nern und Wettläufern feinen Namen erhal: 
ten Haben fol. Es Fan fenn, daß dieſer 
Daß vor dem Thore ettva vor die geringern, 
die ſolchen zul bedienen befonvere Er 
laubniß gehabt, beſtimt geweſen. Sonſt 
aber ſollte ich faſt denken, daß ein jedes 
Weichbild feine eigene Turnierplätze in der 
Stadt, etwa nicht fern von ihrem Rathhauſe, 
werde gehabt haben. Ä 
(Die Fortfegung fotgt kuͤnftig.) 


Aufgabe. — 
Man trift in einer Urkunde vom Jahre 1234, 


welche in diefen Anzeigen 1748, St. IR . 


DI. 1983 bengebracht, einen Namens 
Baldewinus Marfichaleus de 
an. Weis niemand vondem Hrn. v. Volk 


merode Nachricht zu geben, und haben 


fie etwa in dem Dorfe Volkmerode ihre, J 


Stammgllter gehabt? 
ang 


— 


— 


Volkmerode . 


LWeaes 


- 
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9 — De verfanfen. 
a) In Braunſchweig. 
7 XF der auf dem Bohlwege befind» 
Khen Buchhandlung des hieſigen Fürſtl. 
groben Wanfenhaufes find folgende neue 
ücher zu haben: 1) J. Stevens wid» 
nige Betrachtungen Über den Tod, das Ges 
richte, Die Mölte und den Himmel, aus dem 
lifchen ur 8. Hanno. 17568. 
4.950. 2) D. &. Struben vernidtigter 
Beweis der deutichen Reichsſtände völliger 
Landeshoheit vor dem fogenannten — 
terregno. 4. ibid, 1738. 6. gqe. 3) Entdeck⸗ 
te Verdrehung bes Weſtphäliſchen Frie⸗ 
densſchluſſes, Art. V. $. 31. 4..1758. 
2,08. 4) H. %. Carſtens Prebigt, die 
achtungen und — —— eines 
aus feindlicher Gewalt befreyeten Volkes. 
\98. Zelle. 1758. 2. gge. 6) A. G. Alberti 
Dankpredigt, aus dem 124. Pſalm genom⸗ 
men, wegen aliiklicher Befrepung der Mans 
noverſchen Länder. 3. Zelle. 1758. r. gge. 
6) CG Aantenbergs Dankpredigt we 
gen des Sieges ben Creveld, den 23. Yun. 
1758. 8. Zelle, 2. 998. 7) J. F. Glaſers 
autzliches Verhalten bey der itzo in Deutſch⸗ 
Band regierenden Fleckſieberſe 
- verhüten and wieder zu Dämpfen. 3. Hild⸗ 
dargh 1758. 4.908. 8) N. TCappe Pro 
Bigt Über den Sieg bey Roßbach, zu Dorf 
* — en N Base — 
eu es und vertrau 
Bauerngeiprädy, 4. Stüde, neue Auf 


Inge mis einem Schlüffel vermehrer. g. 1758. . 


32.0900. 8.9. 10)C0.G,$ 
pendium Infitutiemn Oratorium. 9. Al- 
1») Memoires pour 
e Brandebourg IV, Par- 


sorfil 1748. 12. 90€. 
feryir a Phiftoire 


Bes. 8. 1748, 21. 94€. 12) Ode au Prin- 
ee Ferdinand, par Mr le Chevalier D**. 


3. 1.996. 13) Memoire Juftificatif, par 
Mr. le => Mail — —— 
3.806. 14 ndlihe Beurtheilun 

Dee Sit nfts Darinnen wir nach der Ofen 
barıng JEju Chriffi gegenwärtig Ichen, 3. 


chua zii Com- 


VBraunſchweigilche aneigen 


uche, um fie zu 


"Handlung zn 


or 


Erfurt 1758. 8. ggk. Anch ſind in dieſet 


fterfcheine, Bürgereide, Buͤrgerreverſe, 
iefige Kriegesartikel, Helmſtädtiſche 
erordnung und Gevatterbriefe. 

2) Bey dem privilegirten Antiquario, Hr. 
erg des Schneid. Daft. Bud, Haufe 
auf der 
theolog : juriſt⸗ medicin und philofoghifche,- 
imgl. Schul; and in allerley Wiſſ ten 

lagende Bücher, auch Lebens: and Reiſe⸗ 

ſchreibungen, Romainen, Eutrevüen xc. 
gu verkaufen, zu vertauſchen, und, gegen 
binlängliches Unterpfand, Monat auch Wo⸗ 
chenweife zu vermieten. 
abzuftehende Bücher zu Eaufen ader frate 
ber Miete anzunehmen. - . 

3) Zwey Häufer, ale r) Ar. 245. fo im 


‚‚Katireppel bei. hund mwobey Hinterwärte 1. 


neues Wohnhaus Fi befindet, und 2) Nr; 


1245. ſo auf dem Nickelnkulke bei. und wor 


bey ». rommuner Brunnen, ı. Hintergebäus 
de, 1. mit r. Luſthauſe nud Laube auch 


fi befindet, find bey Hru. ah. Cour 
» In verlaufen. 
4) Ein, jwilchen dem Stein » und As 


sen 
Kö 


” 


guſtihore an der Glacis bei. Garten. von. 


ohngefähr 2. Morgen ift bey dem Badkmfr. 
Jacobi, anf dem Bruce, zu — 


auf der Gordelingerſtr. und Hr. Zietz, im 
Hutfiltern, geben Davon mehrere In ade 


‚ 


x 


æ⸗ 


4 


ben: Lehrbriefe, Meb - 


we find allerhand gebundene - 


Er it auch bereit: 


Stamm⸗ und Franzbäumen verfchener Bars - 


’ 


Hr. Seeliger 














BE 


Brodkorb N 


GO Im Fürftl. großen Wayſenhanſe B.M.V. 
bey dem Werkmſir. me ift rot: anch 
blaugeftreifter- Bette: und Kleider; ferner weiſ⸗ 
kr auch brauner Futterparchen, blau ‚ges 
reifter Bettedre, Desgleichen ſchwarzer 430 
weiſſer Baumſeiden und weiſſer Kannefa 


Stuckweiſe, desgleichen verſchiedene Sorten 


von feinem engliſchem Zinn verfertigte Knöp⸗ 
fe, Paquetweife 3 12. a ı für eis 
nem biltigen Preis zu überlaflen. 

7) Das fo genannte Hungariſche Wafler 
yon. befonderer Hüte iſt in dem Laboratorio 
Chymico am Eyermarfte 3. Thlr. und Thlr. 


| no für einen billigen Preis verfiegelt zu 
en 


aben. * 
3) goldenen Arm auf der Goͤrdelin⸗ 
gerſtraße bey einer franzdf. Kaufmanninn, 
auch auf der Gallerie in der Bontigue 
Mr. 13. if} folgendes zu verfaufen, als des 
Confitures, föche , en caifle, de Peau de 
Lavende, fan Pareille, de Bergamötte, de 
mwille Fleur, d’Oeuillet, de Beaute, de la 
Marechalle, et de ha Reine, feine auch da; 
masquirte Seiffugeln, Opiat Die Zähne gu 
Sonfereiren und weiß gu wachen, Pomade 


fine de Grace au Jaſsmin, boule d’acier de 


Nanci, de Sachet de deur, de-Parafols, d« 
Coiffure toute nouvelle, de Fleurs pour 
la tete auf ganz nene Art, ttaliänifche Blu⸗ 
men, und Sirop de Capillaire, ei 
9) In bevorflebender Laurentiimeſſe ift 
aufder Schuhſtraße, in des Schuſters, 7 
Hanfe, recht ſchͤner chymiſcher 
Saffiau, Decher und Stückweiſe zu bes 
bommen, und Tönnen die Liebhaber deſſel⸗ 
ben eines recht billigen Preiſes verfichert ſeyn. 
Kerner find eben daſelbſt vielerley Sorten 
yon feinem englifchen Zinm verfertigte und 
wohl ausgearbeitete, mit feinen und groben 


zinnernen Unterplaten verfehene, Knöpfe, 


aquetweife, 4 12. Dutzend, um einen ſeht 
Bigen Preis, zu verfanfen. 
H. Was zu Paufen. 


Wenn jemand ı. annoch gut eonditios | 


nirten ledernen Bettſack zu verkaufen bat, 


a Stack. Auguſt 1758. 


986. | 
der beiteße ſolches dem hiefigen Für. Ads 
dreßcomtoir anzuzeigen, 


Ml. Was 3u vermieten. 
In Braunſchweig. 0,5 
1) Auf Mich. a. c. iR 1. vor ber Burg 
bei. bequemes Wohnhaus gm vermieten; et. 
find darinn 2. Stuben, 2 Kammern (mos. 
von die gröffefte durchgefcheret ) 1. gute Ki. . 
he, 1. Keller, ı. Bode, 1. Dach: und . 
ı. Nauchfammer, auch dabey ı. Hof und 
1. Holzſtall befindlich. Beym Hra. Vicar. 
Hurlebuſch, auf der Schügenfr. iſt meh⸗ 
rere Nachricht zu erhalten. u zu 

2) Es ıft auf Mich. a. c. 1, Stube, n hf 
Alkoven und Kammer, mit oder ohn Meu⸗ 
blen an eine einzelne Perfon zu vermu:ten. 
Das Fürſtl. Addreßcomtoir gibt weitere 


2 


IV. Was zu verpachten. 


a) In Wolfenbüttel. 


ı) Demnach fich in dem zu Berpachtung, 
des der Kirche B. M. V. zu Wolfenbüttel, 
zugehörigen Flache » und Brachzehnteng, 
welcher von 324. vor DBraunfchweig bel, 
Deorgen Landes alljährlich gezogen wird, 
auf heute angejegt gemwefenen Termine Fein 
Pächter angefunden hat, und dann zu obigen 
Ende anderweiter terminus auf den 21. Sept. 
a. c. angeſetzt ift: Als werden alle diejenigen 
welche Luft und Belieben haben, ſolchen 
Zehnten auf 3. oder 6. Jahre zu pachten, 
beregten Tages, des Morgens um 9. Uhr, 
in des Hrn. Hufgerichtsaffefforis, Cellarius, 
Behauſung zu Wolfenbüttel gefaßt zu er⸗ 
fcheinen, nah angehörten Pachteonditionen 
ihr Gebot ad Protocollum zu geben, und 
darauf zu. gewärtigen, daß mit dem Meiſt— 
bietenden ein Contract gejchloffen werde, hie: 
durch öffentlich eitiret und vorgeladen. 


.b) In AJolzminden. 


2) Die Girfemaldfchen Erben find gewil: 
let, ihr, vor Holzminden bel. Gut, den fo 
genannten Eichhof, wobey incl. das Es 
wachs 300. Morg. Land, zu verpachten oder 

23 ezu 





BR - 
gm verfanten. Die etwanigen Pächter oder 


Läufer wollen bey dem Hrn. Sactor, Urſall, 
ta Holzminden, das weitere vernehmen. 


n Deenſen. 
var bey ver am 254. Jul. a. c. porgenom⸗ 


Menen Verpachtung ver Hrn. Gebrüdere 


von Campen ade. Guts zu Deenſen nur 


ein Licitant ſich angefunden, und von ſelbi⸗ 
gem nieht mehr als 450. Tplr. mithin fein 
‚locarium edaequatum geboten , auch übers 
das die Eaution nicht baar fondern mit lies 
genden Gruͤnden zu beſtellen offeriret wor; 
den: Sp ift su vorigem Ende audertriter 
terıninus auf den 28 dieſ. anberamet, um 
fodann des Morgens um 9. Uhr allda vor 
der Commiſſion eines annehmiichern Päch⸗ 
ters zu gewärtigen. 
V. Was geſtolen. | 

In der Nacht vom ro. bis 11. Jul. a. e. 


Veaunſchweziiche Auen — | 


nd einem Einwohner im Flecken, Ottenſtein, 


it Erbrechung der Kammer ı28. Thlr, 
geftolen worden: als a) an mancherley z. St. 
63. Thlr. b) ı. Tute mit Batzen 10. Thlr. 


BSeutel mit Batzen 20. Thlr. and e) au 
allerhand Sorten 30. Thlr.. Wer davon 
dem Fürſtl. | 
ben En derfelbe foU eine gute Bergel⸗ 


tung erhalten. 
VL Was gefunden. 


eRt. ÄAmts Blanfenburg, ı.jähriges kran⸗ 
* oem auf dem Felde in 1. Buſche 
- Negend gefnuden, und zu fi genommen, 
amd wieder cmrivet. Wer fih nus ald Eis 
enthümer zu dieſem Schweine legitimiven 
an; der hat fih binnen 14. Tagen a dato 
an ben gedachten Amte anzufinden, und, 


Amte Ottenſtein Nachricht ges‘ 


Es hat ein Unterthane aus Wienrode, 


% 


e) 1. dito mit Petermännern 5. <hlr. d) 


gegen Erlegung des Futtergeldes auch übri⸗ 


die Ertradirung befelben zu ge⸗ 


en 
Widrigenfals aber ſol das 


wwärtigen. 


"Schwein den Armenanſtalten zum Beſten 


arılaufst werden. 


18) v. Veicheim 
badt/ 


983 
VIE: Proroculia ver. vefflue. tm Rayfert. 
H·ochpreisl. Reichshofrathe. 
Dienſtago, den 23. May 1568. 
a) v. Rotenhan, Freyherrl. Gebr. c. die 
Sthra. v. Bobenhauſen, citat. pto do- 
ti ſeud. ar, reſtitut. in integr. ex cap% 
te minorennitatis. 
2) Frankfurt, e. Frankfurt, commill. . 
nitse, in fpecie der Nootebomiſchen 
Erben Soderung betr. nuncv, v. revif.. 
3) 3u Frankfurt, Magiſtrat, c. Heſſen⸗ 
Darmſt. und dero Verwalter Rohr im 
Stanffurt, mand. S.C. _ J 
4) v. Adelsheim, c. v. Ad. heim, pie 
haered. paternae et ſpolii. a 
5) v. Bobenhanfen, c. Hefl. Darmfladt, . 
referipti pto debiti. 
8) v. Bar, Gebr. c. den Fürfil. Osnabr. 
Beamten zu Alfhauſen, appell. - 


- 7) Boll und Söhne, c. den Gr. v. Hess 


beim, refcr. pto deb. camb, pr. 3300|, 
8). 30 Heplbronn, verbürgerte Handlung, 
e. den Magiſtrat daſelbſt, appeil. 
9) v. Koppenſtein, Freyhr. modo Jacob 
Adami und Conf. c. Heſſ. Darmſtadt, 
mand. et parit. pto deb. ad 44000. fl, 
10) von der Luühe, pto moratorii, 
11) Idem, c. Bayen, appelki 
12) v. Liedl, c. Göbel, Appell. : 


13) d. Sersner, Gefpmwißt. c. ‚Die vertuitm, 


Frfr. Rau v. Holzhauſen und Conſ. 
pto deb. et ezecut. . 

14) 3u Dettingens Baldern , Gr. Joſeph 
Anton Debitweien betr. commifl. 

15) Zu Limb. Branfperfl- Styrum, Graf; 
modo deffen Sohn, <. die Drünferifche 
Meg. u. Eapitulzu reden, pto arrefli. 

16) Zu Negenfpurg, Cämmerer und Rath, 
e. den Braf Heinrich den IIL' Renſſen 
Grafen und Deren gu Plauen, rekr. 

ı7) v. Meined, c. die Schell » und Ebers 
hardiſche Erbsinteneflenten und dem 
Schöffenrath zu Frankfurt, appell. 

und Conſ. c. Def. —— 


mand, et ꝓatit. ptp debi | 
| ı9) Bars 
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297 Varrentrap, e. ben Mas. zu Frank⸗ 
furt, pto convent. non adimpletae. 
20) v. Windiſchgrätz, weil. Gräßnn Erben, 
e. den Gr. zu Wied und Iſenſenburg, 
Hr. su Runkel, reſer. pto debiti. 
32) In Wellar, geſamte Buͤrgerſchaft, e. 

’ den Mag. daf. 
Doufe, — | oa 
intley, v. Mohrenfels c, den Hrn. 
Sürften su Bamberg, dere, Regierung 
uud Bas Centamt Borbenheim, ma 
-et parit. pto ſpolii et turbat. poffe 
a3) Wigchard, c. Oberbuͤhler und Ober 
dorf, appell, —F . f 
Sreytags , den 26. May ı758. - 
1) won Zreyberg, Freyinn Eleosera md 
Cyrigmada um. ©, Die Gebrüd. 


21) 


Freyhrn. v. Sreyberg , commiß. pro 


laered. pat. et maternac. 
3) v. Notenhan , Freyherrl. Gehr. c. die 
— n. v. Bobenhauſen ıc. 

BSonnan 

a) Bar, Gr. c. die Os 


‚au Verden, und Couſ age Zune 


eat, 
. 3) Dasters Erben, c v. Scheffart; modo 
ar Erben , appell. : 
3) Eyb: Befenberaitäe Debitwefen betr. 
in fpecie. Örüner,.c. den Anſpachiſch. 
. Hofjuden Löw Ißrael, -qua ceflionar. 
— — Anſpacher zu Furth und 
onj. 


a appell. — 
4) Zu Sch Hamburg, verwitw. Fr. Lands 

[ir ur c. den, Hrn. Landgrafen zu 
Ar 


armfladt , muandati et parit. 

pto relaxat. arrefti. 
Heff. Homburg , c. Heſſ. Darmfladt, 
‚pto protedtorü Caeſ. et commifl, ma- 
vutenentiae. 
6) a Veltheim, Freyherr, c. Heſſ. Darm⸗ 
flat, mand pto debiti ad 20000. f, 

3) !dem, c. eundem , mand, pto debiti 

ad .30000. fl. | 
) Id. e. eund. reſer. pto debiti die auf 


$) 


dem Fürſtl. Alodialhof Schönau vers 


bcherten Kabitaln ad 30000 fl. Edict 


es. Stud. Auguſt 1718. 


und den Schuhmacher, 


ds ı den 27. ey he 5 


MR. 


undi cooo . Muo ſamt darquf ge 
baurenden Zinfen betr. 
) v. Behlen auf Neuburg, Frhr. Sramz 
Earl Üble Eonduige betr. numc pto de- 
ſerv. et nſarum. 
10) Zu Wiedrunkel, Gr. e. ben Graf zu 
Wiedrunkel, reſer. 
11) Zu Weilar, geſamte Bürgerſchaft, c. 
den Magiſtrat —— 
allerſtein, 


12) Oett. Baldern, e. Oett. 


eitat, ein Drittel der Furſtl. Oetting. 
Güter beir. 


23) ». Schlöffern, Witwer c. ben Graf 


v. Schelland, refer. pta, deferv. ct 


: : .expenfar. 
Zeidner Verlaſſenſchaft betr. 


15) RE. Erbtruchſeß, Graf su Welffegg— 


pto inveſt. 


16) v. Klug, pto inveſt. in fpecie fiscalis, _ 


>. dendeutfchen Orden, citat, pto negl. 
inveft. den Neichslehenbaren Blutbann 
bey dem adel. Gute Bieberach betr. 


. 77) Struvii Jurisprudentiam romano - geT- 


. manico forenfem, pto imprefl, 


es ‚. Wiontags , den 29. May 1758: 


ı) Chop, c. den Hra. Prinzen Chriſtian 
zu Schwarzb. Sondershaufen, refer. 
pto debiti, modo Fiſcher v. Ehrenbach, 
c. Chop, pto deferv. et expenf. 


>) 0. Dehninger und Freyhrn. Eberhard 


v. Hemmingen, refer. pto. vermeynfl, 
unrechtmäßiger Vorenthaltung des 
Ritterguths Meßbach. 

3) v. Rotenhan, Freyherr auf Rentweins⸗ 
dorf, e. den Hrn. Biſchof und Fürſten 
su Bamberg, deſſen Reg. und Vogten 
Krimer zu Baunach, wie auch den 
Obermarſchall und Ritterrath Freyhr. 
v. Greifenklau zu Neugereith uud bey 
derfeitige Unterthanen. zu Secendorf, 
mand. S. C. pto juris, decimand. 

4) Zu Speyer, Hr. Biſchof und Fürft, 

- den Hin. Margaraf zu Baden-Durs 
lach , dero vorgelegte Reg; und Amt—⸗ 
mann Nebenius: zu Roth, mand, pto 

: turbat, 


= 


ur der —— —— der St — 
er daſelbſt ind auch Ediciales ad 

—*—* an alle uud jede Gläubiger, 

wveolche an dem ———— — ri 
zum ex quecunque eapite Anſprache Zu 

Ben vermeynen, erfauuıf,. A der 1. E 
für den zten, der 2. Det. a. c. aber 

der = und bctzten —— — 

raeclufi, mit angeſetzet. 

— diejenigen Creditoren, welche au 
dem Nachlaß der verſtorbenen Witwe Bör⸗ 
nern ex quoeunque capite Foderungen zu 
hen yermennen find edictaliter citirt, und 

— dief. für dar ſten, der ı 1. Sept. 

den sten, Der 9, Det, =.c. aber für dem 
en und Ichten Pignidationdtermin , (ub 
goena preochiiti, mit — 

4) Nebſt der Subhaſtation de 
#, auf der Fiſcherſtr. bet. 53 * 
iäteles ad liquidandum eredita erkaunt, 
nd iſt ver 8. dieſ. für ben rten, Der 27. 
Sept. m. e. aber TAr van Dritten uud letzten 
De ſub goena prestus, 
wit pra 
5) Un der — BET, ab inteftste 
verſtorbenen Witwe Zn, geb. Sueinfuß, 
Erb, weide mit denen ßch m Bieter Erb⸗ 
ft bereits gemeldeten Geſchwiſter Kim 
en der defunetse noch gleiches, oder 
nähere® Recht zu haben vermennen, find u 
he ‚und re des etwanigen 
Erbrechts, gleichen an die erwanigen 
ee n — ad liquidandum cre- 
&ales erfannt, und ifi der 7. dieſ. 
Kir de ea der 4. fär den ztem, 
and der 6. Det. =. e. aber für ben z1en-und 
legten Termin, fub pocss praechufi, anbe⸗ 
tamet worden. 
») rm Suͤrſtl Amte, der Eich. 
Bemnach in Eachen Joh Heim. 
BWrandet , iu — ‚, Erediioren, 
die von den debitere zu deren Befrie⸗ 
digung angewandte Bemühungen bis de 
her jugend aeaiſen, ‚mithin ia deſſen 


[ 
En 5 4 U, En 











De rn 


DAB: 


en ei 
den gelangen 


UL 


—* 
ſowol diejenigen Deren Kpderungen 


; 55. in liquido beruhen, als auch diej 
aigen ſo anne 5 


Sederun egen denfe 
ben zu liguibiren haben fünattu nach * 
gelegten Hinderniſſen hiemit perenitorie 
tiret, beregtem Tages, des — = 
9. Uhr, in dem DBrandeichen Haufe, u 
—— in Perſon, oder durch hinläng⸗ 
Te Se —— pt 
cn, u en Der | 
eatweder mit dem Debitore das 
abzuſchlieſſen, oder in deſſen Free 
deshalb des Fürſtl. Amts Werfügung ex 
oficio gu gemwärtigen. _ 
Xi Auctionee 

In Wolfenbuͤttel. 

1) Uchermergen, als den 7. Dief. und 
* —— zageı di des Rachmintags um a. Uhr, 


inmerhofe bei Danie, alerband ARunkk 
und Sachen deu Dicifibietenden zugefchlagen 


3) Die auf den 2. bief. angefegte fi 
e auf den z. ang e 
kühnſche Auction iſt aus bewegenhen 
chen bie den 23. dief. prorogiret worden, 
Xijl. Avancçemento, Begnadigungen: 
an u. d. g 
Beyn uͤrſtl. — in wo 


1) Der cand. eg 96.90 
riedr. Batke, iſt als Subcontest. 8* 
ule zu E — imgl. 











) Jop, An als 
35 De Dr 
vammen, und hir herde das * | 
Jutrodnaction ausgefertigrt werben. 


V. Set Ä 
Zu Sr. Cab, 2 des 
Ede Br ar 











ik 
wir 8 3. — a 
| Yun. des Chirurg, _ 
8 s 
— E.& Demamı £- Der Die 
San. — —e T. Dar. Anal, Eruefl, 
ad des Schuhm. Mr. G. A. Kuctd, ©. 
e) A Chrph. Am 22. def. des Da 
Dia 3 ee 8 JB Earl. chiph 

An 23.00 












TAu Öt, Mich, anf 21. Jun. dei 
* Wolter, ©. Job. Her. Matth, 
Copulirte. 
* St. mu am 22. y: der Schneid. 
52 P en E. Harenbergs. 
EN t, sa, 0. Jun. der Stein. 
——— und Ifr. H. A. 
ER Kb der Ragelichn. Gef. C. 
SEchlagbhaum. — r. J MM. Schlinge 
ßttig. Am 21. u Viltualienh. J. 
D. Rochl, und AN . Hahnen. 
Zu Gt. Andre. am 24. Jun. ber Don 
r. — €: Wahner, und Ifr. D 


Zu St. Heat, am 22. Jun. der Ste 
Bel. 3.3, 3. Sohus, und Jir. = 
Diemeyern. 
XVI. Begrab 
Ju St. Mart. am 18. Sun. die Di 
€. Hühnen. Und des — 
Alvis Rel. A. C. Borchers 
+ Zu St. — am 20. San. des Dürg. 
2 F. zZ. T. Elil. 
Brad. am 20. Jun — are 
. e. — 
x Ale en, 


©. det.“ nd die ae — 
* deſſ. des Schuh C. Samen, 
30 St. Ande am zo. un. der Altſchuſt. 
dr Wilferling. Und der Scheerenfhm. 
F * = — mal. der Seifenſ. 
BEINE. Am 23. def. 

B 13 "Chi el, 4. €, RR: 


— PEN IT 


Zu St. Magn. am 19. Sun. M. Leine 
manns. Am 20. deff. des Fuͤrſtl. Couriers 
A. N Boden, T. Cath. Hein. Ant. Und 
des Brau. Hrn. J. ©. Ehlers, T. Job. 
sun Marg. Am 22, dei. des Schneid 

Mftr. PB. D. Warnedfe, nachgel. T. Joh 
Pc. Magd. Und des Eisatoris, A. J 
Ziegeler, T. Dor. Aug. Magd. 

Zu St. Aegid. am 22. Fun. ded Bram. 
- Hrn. %. Nömling, Rel. €. E. Barden. 

34 St. Petr. am 23. Jun. des Altſchuſt. 

J. A. Falke, Fr. M. —— 

Zu U. &. St. om 23. Jun. 


See 
"Xvu. Die Todtexicaffen betreffend. | 

Aus der zten Tudfencaffe in Wolfendiik 
tel find - auf den Sterbefall Joh. Ludew. 
Dierfop Rel, alda am 28. Jul. a. c. 5 5. Thle. 
ausgezahlet worden. 

XVIIE Vermifchte Nachrichten. 

ı) Demnach der, na 
fallende, ordinsire Schatzconvent der 
zum Engern Ausſchuß und Schagfahen des 
Herzogthums Braͤunſchw. Wolfenbuttelſchen 
Theils Verordneten, den 17. Det. ſeinen 
Anfang nehmen wird; und dann, zu beſſerer 
Erpedirung der vorfaltenden Angelegenheis 
ten, erfoderlich ift, daß, die in Bierſteuer⸗ und 

Acciſe auch DBranntweingeeifefachen vorzu⸗ 
tragende Sachen, gleich im Aufange vorge⸗ 
nommen werde: Als wird ſolches hiemit öf⸗ 
fentlich bekannt gemacht, damit alle und jede, 
fu deshalb an gedachtes Schatzcollegium etwas 
gelangen zu laſſen, gemeynet find, ſolches 
wenigſtens 14. Tage vor ſothanem Convente, 


dem Hrn. Landſyndico, Hofrath Benzin, oder 


dem Hrit. —— — einſchi⸗ 
cken können, widrigenfals ſie zu gewärtigen, 
daß das zu ſpät einlaufende nicht in dem, 
Nana abzuhaltenden, fondern allererft in 
dem nächitfolgenden, Schatzconvente vorge 
nommen, und darauf refolviret werde, 

2) Da iso hieſelbſt falfehe, nach dem | 
hieſigen Gepräge nachzemachte, 4. Hgr. 
MR: 700 dergleichen aben im Reiche ping 


2. 


ch Galli a. c. ein⸗ F 
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zoulliren ſolen, zum Vorſchein kommen, 
welche gänzlih falſch und von Kupfer g% 
macht find, alfo gar Fein Silber, ale das 
wenige, womit fie überfilbert, daran befind« 
Jich ift, diefelbe auch) äufferli an Schroot 
und dem fehr ſchlecht gerathenen Sepräge 
gar leicht zu erfennen, und von dem echten 
biefigen 4. gge. Stücken zu unterſcheiden 
find , wie fie fich denn unter andern dadu 
Difinguiren, daß auf den falſchen Das R 


einen etwas längern und diünnern Hals, 


auch Fleinern Kopf hat, desgleihen die Bors 
- berfüße deffelben mehr gerade ausſtehend 
find, nicht weniger, die auf. den echten 
4.998. Stücken bey der VI, und unten bey 
den Buchftaben LM. von unterfchiedener 
Zeichnung befindliche Sterne, auf en eis 
nerlen und Eurzförmig, die Buchſtaben LM. 
auch auf jenen Eleiner als auf den echten 
find, anderer in Die Augen fallender Unter, 
fcheidungszeichen zu gefchweigen : Als bat 
man ſolches hiedurch Öffentlich kund machen, 
- und das Publicum verwarnen wollen, diefe 
falfhe Minze fo wenig im biefigen Lande 
einzuführen, als darinn auszugeben, oder 
‚anzunehmen , und im Cours gu bringen; 
geftalt derjenige , welcher darüber, auf ein 
oder die andere Weife betreten wird, exem⸗ 
plariich beſtrafet werden ſoll, Braunſchweig, 
den 27. gu 1758. " | 

3) WHebermorgen wird auf dem Theater 
ber Opera Pantomime von der italtänifchen 
Trouppe das luſtige Singefpiel, oder Ope- 
rette Buffe;s Die Naxren für Liebe 
benamt, aufgeführt, den Dienflag aber die 
neue große Opera, Nitteris betitulf, fo der 
Diredteur des Spectacles Hr. Nicolini am 
2. dief. zur Feyrung des Höchften Geburts⸗ 
tages unjers Durchl Landesherrn ohnentgelks 
lich aufführen laſſen, auf dem großen Thea⸗ 
fer wiederholet werben, Re; 

4) Es wird hiemit befannt gemacht, daß 


in der bevorfichenden Meiffe, auf der Breitens 


- fteaße im Loffeebaufe, ſowol des Mittags, 
als Abends, um einen billigen Preis, ger 


n Braunſchw. à Wiſ 
Weitzen — 36-4 % fr 


Braunſchweigiſche Anzeigen "roh 
! — N rd, en R R 
fpeifet wird, and) Rab bafelbft ae 


Sorten guter Weine und Biere 

- 5) In dem, zu Wolfenbüttel anf dem 
großen Zimmerhofe bei. Gaſthofe zum 
Brbprinz genannt , wird der diefe Wirth 
{haft übernommene Hr. Conditor, Hille, 
mit menblirten Zimmern, Eſſen, Wein 
und Bier, nebft gehöriger Anfwartung nız 
billigen Preis dienen; wie denn auch bafelbft 
ſowol eine Tiſchgeſellſchaft, als ein jede . 
einzeln ‚ins oder auffer Hanſes, mionarlid 
fürs. 6. 7. bie 8. Thlr. auch nach ſolcher 
Bropertion mit Einrichtung einzelner Mahl⸗ 


zeiten , bewirtet werden kann. 


. 6) Am 25. Jul. a. c. ift ein, von dem 
&t. Hildesheimiſch. Anite Liebenburg go 
Bote, Namens Heiner. Gerken, 
o ſchlanker und mittelmäßiger Statur, alab 
ten Angefihts ift, und ſchwarzbraune Haar 
an der linfen Hand aber am Fleinen Kiugee 
ein Plein Zäpgen bat, dabey ı. Kamifol und 
Hoſen von blanem Lafen mit gelben mefli 
* Knöpfen, ı. Bruſttuch von rothbun⸗ 
em Kattun, und blau geſprenkelte Som⸗ 
merſtrümpfe trägt, mit 200. Thlr. au 
2. 8%: und mge. Stücken, benebſt 1. Beu⸗ 
tel mit Schießpulver, welches er nach dem 
adel. Gute Soedern überbringen ſollen, 
boͤslich durchgegangen. Es werden de⸗ 
en alle Serichtsobrigfeiten hiedurch 
erfuchet, dDiefen Betrüger, Falls er ſich a 
wo betreten laffen ſollte, fofort in Gewa 
fam zu nehmen, und davon dem vorbefags 
cn a —— I — adel. a 
richte zu Soedern, einige Nachricht zu erıhei 
len, als welche ſolches gu ermicdera erbß⸗ 
ig find. | Ze 
XVII, Betraidepreie. 5 
(vom 24. bis 29. Iul.e.c.) 
a Himyte- 
dit. — = 42 GP. 
Rocken — 21-22 — eh 
Gerſten — 19-195 — 
“Daher — 14215 — 
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Unter Sr. Durchl Unferz anadigſten Herzog 


un Herin, hoͤchſten Approbation, und auf 
Be Dero gnadigſten Specialbefehh. 
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Mittwochs, den 9. Auguſt. 
Gefäihte der. freven Ka Th Reichsſtadt Goslar unter” * 


Roͤm. Kayſern ſeit dem 





Stadt Goslar infonderheit verdient 

emacht. Es blieben jedennoch unter dem 
— Kapſerl. Schutze die Stifter Si⸗ 
mons und Judä, und des heil. Deters, fie 
behielten ‚ihre eigene Vogteyen, und 
unden unr unter dem Kayſerl. Gerichte 
opb fie gleich diefe Vogteyen wir felten au 
gewiſſe Fr e dur) einen Vertrag dem 
Goslar hen A sur Verwaltung 
übertrugen. Auf dag das Petersflift feine 
Unabhängigkeit von den Einwohnern deß 


Orts Goslar, und Reichsvogte, behalten 
ich unter die Vor⸗ 


mundſchaft des —9 — zu Hildesheim ge⸗ 


mögte, wurde es anfängl 


Die Reichsvogtey und das Kayſer 
Bi brachte der Magi iat der Stadi im 


Kw REN: 1 und Cudewis 
der Bayre haben ſich um die 


ode — des Bayren bis af 


eiten: 
ssfen- Jahrhundert völlig in feine Hände, 
Das Klofier Frankenberg behielt feine alten - 
Mechte, welche der deutſche König Wilhelm 
1257 zu Braunſchweig im Märje beftätigt 
Harte. Das Kloſter Neuwerk fund anfang, 
lich unter einem Probſte. Die Probfich 
wurde fon im ı3tem Jahrhundert aufge: 
hoben und, der Kortiekung der Rechte und 
Gewohnheiten des Klofiers in Zufunft 
anbefchadet, dem. Rathe unter dem Ti. 
tel der Vormundſchaft übergeben. Das 
Klofer machte darüber einen eigenen Ber 
gs mit dem Rathe, melden der Kayſer 

Rudolph, beſtätigte, Darauf gründet 


Ich der fortgeſetzte Ravferl. Schutz über 


dieſes Sie: Der Rath un Stadt 
nahmen ſchon im 13ten Jahrhundert an 
— Macht 


an 


mr ven 0.00%) 


— — * 


ac nahme Wen“ 2” 


v 


Macht und zu. mels⸗ 
Bee Bu Hme aan die Zertbeilung - 

der Braunfweig + Lünchurgifchen. Landen, . 
bie Zollfreyheit im Reiche, welche doch ſchou 


im ı4ten Jahrhundert fehr herunter fiel, 


die Ankaufung und Pfandinhahnag benach⸗ 
barter Grundſtücke, der Bitriof und Kupfer⸗ 
handel, u. f. f. waren die angenehmen Strö⸗ 
me, modurd) der zeitliche Segen in die 


— 
1 aber die gute Stadt im 14ten 
— genöthigt wurde, zufolge. der 
rlaubniß des Kayfer Wenzelo, vide 
Schutzherren anzunehmen und zu befolden, 
mufte fie einen anfehnlichen Theil ihrer Gel⸗ 
der auswerfen. Wegen’ der Zolifrepheit und 
der Linficherheit der Straßen gab es auch 


‚ Immer Plackereyen, welche aur durch neue. 


— 7 andı Geld rausgeſbhuet · werden 
konten. Aber 3 Umflande ſielen der Stadt 

Laſt. Der Kayfır. Maxi⸗ 
milian I verpfändete dieſelbe dem Ehurfür⸗ 
fen zu Sachfen. Die Stadt entwickelte 


dies San und machte fich los. Hierauf 


folgte „die Meligionsänderung und Die 
Echmalfalbifche Berbindnng. "Da indeffen 
Herzog Henrich der Jüngere fih dur 
die Kayſerl. Nechtung des Bilhofs Johann 
ju Hildesheim verſtärket hatte, fo wollie er 


auch endlich wiſſen, wie es mit der Herzogl. 


Landeshoheit über die Nammelsbrrgifchen 
Bergwerke ftlinde. Die Städte, welche 
um Schreinfurtifgen und Schmalka 
en Berein begeben hatten, qeriethen 1548 
in die Acht und muſten fich löfen. Alle die 
Y e Limftände find voraus zu feßen, weun wir 
en Inhalt der Rayferl. Urkunden einfehen 
wollen. Die Artikel, welche fich anf den 
Kanfer Carl V beziehen, können hiefelbft 
nicht Statt finden und bleiben fürs erſte 
gusgeſetzet. 
$. 3. Die Macht nnd Kraft ver kandes 
oheit der Neihsftände, welche große Di 
Fr befagen, wuchs von Henrich V bis 
an den Lod vriderichs IE mit largſamen 


- 


m - 














defto fchneller empor. Die Reicht⸗ 
tens aachzuahmen und mohten 
ganje & iete, fo ihnen am nächften lagen, 
unter ſich sichen. Aber es wollte nicht allen 
gleihmäflig gelingen, ob fie wol ale die 
Reichsvogtey ihres Orts unter ſich brachten. 
Der Rath sn Goslar [uote das Schlefun 
Amt Harzburg, Vinenburg, Liebenburguff, 
gu gewinnen. Das auge derfetie 
auf: verpfändete Sf fr im 34 und ıcha 
ahrhuudert ausgejahlet, u fehr ai 
lid. Brand, Eurt und Henri 
Schwicheld verpfändeten fo gar —8* 
su Goslar mit Einwilligung des Bi 
au Hildesheim, Johannes, 1415, die Hälfte 
des Dberhaufes Eutter für so Markt (de 
Silber auf 53 Jahre. —— 
— ao. v. —— nais in 
ttinberg 9.1484 * 
Die. Kapſer .beftärig replist J 
Goslar alle Rechte, aud) die, 
au auswärtigen Sütern_batten, Aber a 
biefe Anfangsgründe des wife Oy 
abens fielen ig der erften Häffit de 
ahrhunderts Aber einen Haufen! + Ace 
fieb ihre —— und cn 
der Kayſer, untet rvielen Schmierigle 
er me 
4 9 ar f 
Ren der Stadt Goslar die ganze ih 
Srideriche IT von 1219, imgleichew ai 
Rechte und Gnaden, welche die’ 
Kayſer derſelben verliehen hatten. "Die 
kunde it im Jahre 1349 , ‚den 24. | 
Sranffür: am Mayn ausgef 
Kayſer Carl Batte einige —* 
Friderich, den Markgrafen aus 
verfehrieben, anf. daß ihm dieſer ser. 
Würde behälflich- wäre. Friderich | 
auch ne sfeuten von der Stadt & 
Diefe beſchwerte ſich druber Kay 
Diefer — 388 am Tage rang 7348 
ei ke im dritteh Jahre 


em eu On und im ısten' er 


EB ı aber nachdem Jahre raso hob 
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300% 


, tung einzulaſſen 


verklagt. Aber fie begehrte nicht zw 
det bie Prag zu ſchicken. 


Boheimiſchen, au Markgraf Seiperich 
en ihm, von der Stadt Goslar 
Feine Sülte noch Steuer, des Reicht hal⸗ 
Wer, in heben, meit Das Reich daſelbſt feine 
Steiner babe. Kayſer Carl IV machte fh 


Aoch mehr verdient um die Stadt. Erbe 


ätigte einige Gnadenrechte verfelben sm 
rag 1351, den 1. Jnl. und verliche ihnen 
Abermahl das Recht, daß ) kein Bürger 
ans Goslar vor ein auswärtiges Gericht 
‚gezogen werben oder -fich dafelbft, um ſich 


"Fichten gu laffen, flellen müſſe, 2) zwey Biss 


fielen umd für die Stadt antworten 
en, wo fih die Stadt. fur Verantwon 
ſchuldig ſey, und daß 
3) die Stadt, ihre Befehder, Beſchadiger 
und Straßenränber gu fangen und zu ſtra⸗ 
fen, two: fie diefelben antreffen würden, bei 


B der Stadt, flatt der übrigen daſelbſt 
of 


- gechtiget ſeyn ſollte. Alles unter einen Be⸗ 
shhlung oder Buſſung 200 
‚is reinem Silber. Nach dieſem wurde bie 


Mark Goldes 


Kapſers Gerichte 
Bur⸗ 
210 ie Kayſer a 
ven ſonſt Im Reihe um gezogen um 
=. ihre Kanzeley und Reichsgetichte 
mie ſich fortwandern laſſen. Carl IV ven 
uchte eine einzige Wanderung diefer Art. 


Stadt Goslar vor d 


Er kam bie Minden in Weſt . € 
begriff, dag die acht Dir Reichsſtän⸗ 
gegen folche Wanderungen allen hinläng⸗ 


iichen Wibrrfiand ausgeſennen und wer’ 
thatig gemacht hätten.- Carl IV biieh 


nachher zu Haufe und foderte die ftreitende 


Parteyen entweder vor feine Commiſſarien 
oder vor fein Kayſerl. Gericht zu Prag: 
Die Soslarienfer follten büßen, weil fie 
memand dahin fendeten. Sie verantwor⸗ 
teten ſich grundlich und würden vom Kayſer 
Carl IV it Jahre 1357,. den 4Nov zu 
Weiſſenwaſſer frey und 108° gefprochen. 
Darneben befamen fie noch dafelbfi auf 


eben vemfelben Tag einen han pergamenen 


Brief mit herrlichen Buchſtaben, welche 


Lv" 
£ / 


ss. Stuͤck. Auguſt 150, Ze 


mit Privileglen angefünet waren Es fiehel 
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darin, daß die Stadt Goslar, als eines der 
edelften: Gliedmaßen des Reichs, niemals 
vom Neiche verfchenfet oder veräuſſert wen 
den ſolle; daß der Stadt erlaubt ſeyn folle; 
etliche Reichslehne bis für 350 Mark Sit 
bers am fich zu bringen; und daß fie ihre 
Befehder and befhädigende Straßenräuber 
in dem Diftrifte ihrer Gerichtsbarkeit firafen 
dürften. Und mäs noch mehr-ift, ver. Kayſer 
beftinimete denen 1000. Mark. reines Sil: 
bers zur Strafe, welche die Goslarienſer 
hierin hindern würden. Diefe brachten 
auch einen Befdtigungsbrief vom Kanfer 
damals heraus, daß ihnen wegen des Be 
figes ihrer Mühlen in und aufferhalb der 
Stadt vou geiftlihen oder weltlichen Per 
funen Fein Eintrag oder Zumutung fremder 
Gerichtsbarkeit geſchehen follte. Dergleicyen 
Deflätigung war fchon vom Kanfer Adolf 
im Jahre 1294 vor Borna in Meiffen im 
Kapferl. Lager ansgefertigt und den Goslar 
rienjern ausgeliefert. Es zielen diefe Briefe 
auf die 4 Mühlen, welche das Stift Se 
monis und Judä für 120 Marf Silberg, 


mit Einwilligung Sigfrieds des Biſchoft — 


su Hildesheim, der Stadt Goslar 129% 
verfanft und für Dies Kaufgeld den Zehnten 
zu Sillien an fih gebracht.hatte, am Tage 
des ‚heiligen Ealipts, Auch zielten diefe 


‚Briefe auf 4 Mühlen, melde das Klofter 


Nichenberg mit Willen des erwehnten Bi 
ſchoſs der Stadt Goslar für ıı4 Mart 
tötiges Silbers und 5 Loth am Tage Hilas 
rius 1293 verfaufte:’ Dazu Fam die 
Sranfendergifhe Mühle, welche das Klofter 
Woltingerode, mit Gunfenfe des Hildesheis 
mischen Biſchofs Otten I der Stadt 1327, 
den 18 Jan. fir 130° Mark lötiges Sil 
bers zum Eigenthum verfauft hatte. Nicht 
minder verkaufte Henrich von Gowiſche 
den Bürgen feine Mühle vor dem Claus; 
thore 1310, worüber Borchard von Sal 
der feine Einwilligung im Jahre 1325 er 
theilte.» Die Stadt wendete Die reichen 

S682 Ein⸗ 


— 


halten. 


2. Thlr. 


3397 


Fünfte aus dem Rammelsberge auch fonft 
fehr nützlich an. Ss if indeſſen falfch, daß 
Earl IV der Leßte unter den Kayſern fey, 


welcher fich eines Handzuges, monegramme- 


2is, in feinen Urkunden bedienet Habe. Denn 
es finder fich derſelbe auch in einigen Urkuns 
ben des folgenden Kayſers. 

Die Sortfesung folgt Eünftig. ) 


Aufgabe. 
Dürfte-man fi) mol einige Nachrichten von 
Denen Herren von der Söfen oder von 
der Hoße ausbitten? 
I. Was zu verfaufen, 
a) In Braunfchweig. 
ı) In der Meyerſchen Buchhandlun 


auf der Breitenſtraße iſt zu haben: 1) Ern 


Ludw. Orlichs Predigten, bey beſondern 
Begebenheiten der gegenwärtigen Zeit ge⸗ 
8. Braunſchw. 1758 3. g90é⸗ 
2) Nichts von ohngefehr, mit dem 
Bruſtbilde des Königs von Preuſſen, 31€ 
Auflage. 8. Frankf. 1758. 12. gge. 
73) de Beaumont lehrreiches Magazin 
für Kinder, zu richtiger Bjldung ihres Ders 
ſtandes und Herzens. 8 Leipg. 1758. ı, Thlr. 
4) C W.Ramlers Einleitung in die fchönen 
Wiflenfchaften, 4. Theile. 8. Leipz. 1758. 
s) Koh. Sri. Scholg ver 
nünftige Sittenlehre, in Briefen,. an ein 
Stauenzimmer, 2. Theile. 8. Halle. 1758. 
1.<hlr. 6) Die Wahrheit ohne Hemde, 
ober der aufeichtige Wahrfager mit zwölf 

ugen weniger eins. 8. 1758. 3. gge— 


7) triefe Über deu gegenwärtigen Staat 


son Dänncmarl. 3. Kopenhagen 1758. 
30. ge. 8) Briefe an die Ehriflen im 


per Welt, 2. Theile. 8. Breßlau. 17458. 


3. Thlr. 9) Geſchichte des dritten Schle⸗ 


| fiten Krieges. 8. Frankf, 1758. 4. gqe. 
10 


DM. G. Lichtwer, Hecht. der Ver⸗ 
nunft. 8. in 1758. 16.90. 11) Dee 
Nationalſtolʒ. 8. Zürich 1758. 16. %%- 
12) Les Faits memerables de. Frederic le 
Grand, Roi de Pruſſe, a, Tomes, 3, kom 


n ee v2. 
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dres 1758. 16.000. 13) PAmi dei Hommes, 
ou trait& de la Population, 3. Parties, 8. & 
Avignon'ı 758. 1. Thlr. 16.996. 14) 
La petite Guerre ou trait€ du fervice des 
Trouppes legeres en campagne. 8. Francf, 
1758. 12. ge. 'ı5) Le Payfan parvenn, 
ou les memoires de M** par Mr. de Mari- 
vaux, 2. tomes 8. Franck. 1758. ı. Thlr. 
8. sg: 16) Lettres philofophiques, par 
Mr. de V**, 8. äLondres 1758. 12.908, 
. 2) m Sürftl. großen Bayfenhaufe B.M.V. 
bep dem Werkmſtr Schulzen, iſt reth« a 
blaugeftreifter Bette: und Kleider: ferner wei 
fers auch brauner Sutterparchen , blau ge⸗ 
ftreifter Bettedrell, desgleichen ſchwarzer auch 
weiffer Baumfeiden und meifler Kannefaß, 
Stuͤckweiſe, desgleihen verſchiedene Sorten 
von feinem englifchem Zinn ae 
fe, Paquetweiſe a 12. Dutzend, für eis 
nen billigen Preis zu überlaffen. 
- 3) Dep Hrn. Zul. Conr. Ridders Rel, 
und Hru. Kalm, auf J—— 
find allerley Arten Blankenburger Marmor⸗ 
Tiſche um elvilen Preis zu haben. 
4) Bey Hru Igeh Chriſt Krauſer, anf 


der Breitenſtraße, find in itziger Laurentiis 


meſſe friſche italiäniſche Waqren, als Citre⸗ 
uen, Appel de Sina ſowol zu 100. St. als gan⸗ 
sen Kitten, auch friſche Cappers, Dliven uud 
Drovenceroel, wie auch diperfe Gewaͤrzwaa⸗ 
ven, um billige Preiſe zu verkanfen. 


5) E8 ift allhier eine harte varter say 


fein geriebener Pariſer, Holland. Dünkm 
fer » Straßburger ıc.: Rappeetoback, - auch 
ganz feiner. Spaniſcher⸗Havana, Curio und 
Prafiltoback, um billigen Preis zu verkaufen. 
Das Fürftl Addreßeomtoit gibt daven meh⸗ 
rere Nachricht. Er — 
60 Eine ctraordinair ſchͤne nude 

bare Uhr, fo von befonderer Erfindung: 

gie Viertel and Stunden ſchlägt, die od 
nderung des Monds mie aut Das. datums. 
seiget, dabey auch Flöte und, Harfe ſpielt, 
Hi bey —E it, Hru. Kragelius, ſo 
anf Der. Gallerje des MAuſatebofee u 
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rohen Saale ſtehẽt, zu verkaufen. Die Lieb⸗ 
41* können ſolche daſelbſt in Augenſchein 
nehmen und Handlung pflegen. 
7) Bey dem Kaufmann, Hru. Joh. H. 
Üdefrus, auf dem Altenfiadtmarkte , find 
ber vierzig Stück ſchöne Schildereyen, 
wobey viele Originalia von den berühmte⸗ 
I italiänifchen Ind andern Meiſtern bes 
ndlich, zu verlaufen. - —— 
23) Die Gebrüdere, Hemelinge, aus Dil 
desheim, handeln mit allerley Sorten Oel⸗ 
farben gemalter neumodiger Tapeten, und 
ſteben allhier auf dem großen Saal vor 
ürſtl. Kammer aus; allwo ein Stück jedes 
innere zu ſehen iſt; die andern aber Füns 
nen gleich nad) der Behandelung erfolgen ; 
guo find allda, allerley Schildereyen zu bu 
ekommen. — 
M Ein, noch) ganz neuer mit blauen 


Tuch befchlagener vierfigiger, Reiſewagen ifl, 


ebſt einen nach guten Clavier, bey dem 
Sem Ads. und Not. Zinden, welcher auf 
der Schägenfir. in des Schuſt Mſtr. Nettig, 
Kanfe wöhnet, des Vormitt von 8. bis 
ao. Uhr, in Commiſſion zu verkaufen. 
. 10) Fr igiger Laurentiimeſſe ift auf der 
Schuhſtraße, in des Schuüſters, Mifir. 
& orb, Haufe, vecht fchöner chymifcher 
affian, Decher und EROBERN zu be 
. tommen, und können die Liebhaber deffel: 
en eines recht billigen Preifes verfichert ſeyn. 
erner find eben dafelbft vielerley Sorten 
. von feinem englifchen Zinn verfertigte und 
Kohl ausgearbeitere, mit feinen und. groben 
sinnernen Unterplaten verfehene, Knöpfe, 
quetweife, ä 12. Dugend, ‚um einen jehr 
‚billigen Preis, zu verkaufen. | 
sı) In der. Neuenftraße bey dem Hands 
ee Hrn. Deounier, find folgende 
indiauifche und chinefifche Waaren zu vers 
Tanfen, als: alle Sorten feinen Thee, feine 
Porcellaine, chineſiſche Blumen, dergl. 
childereyen, Eiterdaunen, chineſiſche Per⸗ 
- Ien, dergl. QOuadrilleſpiele, oſtindianiſche 


Sitze und Reſſeltücher, Nanciog, Perlemut⸗ Ne dem Leonhardtiſchen gemeinſchaft— 
| 493 | en 
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fer, Spielmarguen, ehinehfihe Spiegel mit 
iguren, Zuttenagedofen mit. Thee, Auf⸗ 


ge und andere chinefilhe Galanterie⸗ 


waaren. 

12) So jemand gewillet iſt, recht gute 
Canarienvdogel von verſchiedener Farbe und 
Ihönem Geſange zu kaufen, der kann ſolche 
auf der Mautenſtraße in dem Hauſe ſub 
Nr. 1704. ju fehen befommen. Ve 


b) In Wolfenbüttel. 


- 13), Denn. Behrens Erben, anf der Sto⸗ 
benftr. bel. fub Nr, 106. veraffecurirte, 


Haus, welches bey legterem Braͤnde in ets 


mas mit befchädiget, ift zu verkaufen. Wer 
dazu Belebung hät, der wolle fih in Braum 
ſchweig bey dem Beer, Hru— 
Rieke, in: der Altenwieh anfinden, und 
mit Demfelben Handlung pffegen. 


):In Hannover 

14) Das, in diefen Anzeigen vom Jahre 
1756: und 1757. zum Kauf angetragenk 
aus fihern Fonds in. den Br. Filneb. Landen, 
nach 20. Jahren, einfommende und den im 
Jahre 1717. und.ı718. unter Ausſchlieſſung 


‘ 
.._ . 
1 


mehrerer Intereſſenten, hierzu ad acta allein 


ſich legitimirten Erben des im Jahre 1620, 
gelebten oh. Leonhardten, Amtm. zu Wir 


ckenſen und Verwalt. des Kloft. Amelunxborn 


in Dr. Wolfend. eigenthümlich zuftändige 
Activum von 10000. Thblr. ift noch zur 


zeit, nachdem gegenwärtige Heerzüge die. 


mit.einigen Liebhabern vorhin darüber 9% 
pflogenen Tractaten unterbrochen , nicht 
vperäufert. Wer alfo zu einen fo anfchns 
lichen bey milden und öffentlichen oder 
Samilien: und andern Stiftungen, Ber 
huf der Nachwelt, erfprieslichen und nutz— 
baren Kapital, unter vorhin Ausgelobten 
Verſicherungen deſſen „unfehlbarer völligen 
Pant annoch Luft hat, geſtalten man, er; 
eifhenden Falls, auch nicht abgencigt ift, 
fih in eine annehmliche Taufchart mit je 
manden desfalg einzulaſſen, der betiebe 


lich 


ob. Ehrph 
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Ahen Wandatario, Hru. Do&. Prebb, Sen, 
in Hannover, in melden, ala welcher den; 
aus der Yayım ſprechenden Erſtigkeit un 

Urtheil formirten, Extract, nebft der Bilan⸗ 
ee, auf Verlangen, ferner in Abſchrift zu 
communiciren nicht entſtehen wird. 
d) In a = ! 
“"r5) Nachdem des verſtorbenen EG. Eimb⸗ 
cken Erben, nach dem erfolgten Abſterben 
ihrer Mutter, gewillet And, ihr am Mark 


te dafelbfi bei. und zur Handlung wohl «in 


gerichtetes, in..voller Nahrung fichendes 
Haus auf Michaelis a. c. nebft dem der Zeit 
barinn befindlichen Waarenlager, einem au 
Kändigen Käufer 1 überlaſſen: So wird 
folches hiedurch zu dem Ende fund gemacht, 
damit die etwanigen Liebhaber ſich hiezu 
in Zeiten, entweder im — Dmaleı ader 
in Hamburg bey dem Kaufmann, rn. Georg 
inr, Eimbcke, aufinden, die Lage und dns 
aus allenfals in Augenfchein nehmen, und 
Die weiteren Bedingungen vernehmen koͤnnen. 
II. Was zu verpadten. 


| a) In Wolfenbüttel. 


v) Derkirhenvorficher und Rademacher, 
Fritſch, im Gotteslager, ift gewillet, * 
Werkſtelle, mit dem dam gehörigen ſaͤmt⸗ 
lichen Handwerksgeuge, nebft 2. Stuben 
3. Kammern, Küche und hinlänglichen Holp 
raum, von Michael. a. c- auf gereiffe Jah⸗ 
ve zu verpachten. 

b) In Zolzminden. | 

2) Die Girſewaldſchen Erben: finb gewib 
jet, ihr, vor Holzminden bei. Gut, den fü 
genannten Eichhof, wobey intel. des Wieſe 
wachs 300. Morg. Land, zu laden oder 
zu verfaufen. Die etwanigen ter oder 
Säufer wollen ben dem Hrn, Factor, Urſall, 
in Holsminden, das meitere vernehmen. 
| III. Was geftolen. 2 

Am 7.-dief. des Morgens ift and einem 
Kaufe alldier, aus der Stube, r, filberner 
Fark verguldeter Parifer Degen und 1. Paar 
Schuh mit filbernen auf Muſchelart werfen 
tigten Schnallen geftolen warden. Wem die 
EEE vw 


⸗ 


— 


6 zu Kanfk angeſtelt vver auftcheig wi 
— erfucht, es anzuhalten, und nr 
Bichgen Furſt.Addreßromtoir davon Nach⸗ 

Hr zu geben; woflir eine raifonnable Ver⸗ 


geſtung ertheilt werden fol. 


IV Was verloren 

1) In der Nacht zwiſchen ˖dem 3. And 
bief.:bey der geweſenen Fenrtsbrumft allhice 
bat jemand 1. Pagr ſilberne Beinfehnuiiek 
mit ſtaͤhlernen Herzen verloren. Wer ſolche 
gefunden oder finden follte , derſelbe mich 
erfucht, fie, gegen ein Trinkgeld, IR beB 
Hrn. Spitta, auf der Schutzeuſtr. bei Wk 
hauſung einzuliefern. 

2) Am s. dief: hat jemand von Wolfen 
bättel ab bis nach dem Weghunuſe 1. grünck 
feidenen Beutel, worinn eine unbelannt 
Eumme Meines Geld von 6. 4. 2. ge. n 
6. 2. Stucke befindfich, verloren. Ber 
denſelben gefunden, und-folchen dem Fürſtl 
0 comtoir zu Wolfenbuttel einliefert, der 
of einen anſehnlichen Rerumptus dafür 
ausgezahlt bekommen. — 

3) Cin’ Heiner ſchwarzer eugliſcher Hun 
8 lange zottlichte Ohren und auf dem einen 

—8 r. weiſſen Flecken hat, if allhier 


verloren worden. 


V. Protocolla ver. veföhnr. im Kayſert. 
odbpreiel. Reichshofrathe. 
Mittwochs, den 31: May 1758. 


Sehberg; modo von Oberlauber, pto 
ai ia 


Say Witte | and Hoh | 
m Beil re enden &r Fi Edel 
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Schalt, Br. gu Wahn, c. ben. Hen 
Er “- Ehurfürffen in hralı, —ã—n * 


Bergiſchen Lande heimge 
9— ‚Oberjägeramt, wie and) —2 
ben Obrrjaͤgern zu Bensberg, ⸗ppell. 

6) Haller von 53 inveſt. 

2: v, Harddorfer , pto inveft 
Ehtnifcer ©te Stadt-Hauptfaknder, pte. 

: privil. Impre 

9) 30 Eilin, Inchbinderamt , pto gr 

über den Kalender oder Allmanad) der 
Mahrfager. 

10) Zu Shlin, Bnchbinderamt, pto inpr. 
Über den Kalender oder Almanach, 
Sturmann. 

Sreytags, den 3. Tun. 1758. 
1) v. Gahlen, c. Frankenſtein, appell, 

"nunc v. v. reviſ. 


Er 2)8. Hatten, Inypr. c. den Graf vom 


Degenfeld, eitat. 
3) idem, c, die hhfürm. Ha⸗ 
nauiſche Regierung und Lehen dann 
) — J— von 
c. Di 
—— 


wie — yutpfal. 


8 
4) — era, pto — 
Br Franchedini , c. Pranchedini, font, 
nune reviſ. 
7 ) Piccolomi Ruggeriu⸗ de Reno, Co- 
“ mes, pto haeredisatis. 


Deu ge. Medttenburg betr, 
ı, Monrage: den.2o. Matt. 1758. 
: 3) Gihfedt, Stift, pto inveſt. 
an = v. Eronbergifche Beubalerlen, in fi 
: 9, Boos, zu Walde ort, 
c. "Lömenftein Werth, Wirnen⸗ 


d deren % mand. ! 
»®» ————— e gr Kmtliche ( Ba b 


ne nn Neuwiedſ 
fiscal, iper. qui 





* i — 


— — — — 


PER Weir 


; Shin pto haered, paternae.: 
4) Möfnefen im Mei Hetr. in ae: 
teme Einfuhr der nerrufchen - 


yerg 


c. ben Gr. Georg Friedr. Alex. von 
De citat, 
5) v. Dretlad, Frhrn. Friedr. Ludwigs · 
Uuble Conbuite nd Prodigalität bett. 
6) v. Venningen, modo Frhrn. von und⸗ 
su der Tann, ec. v. Heimftädt, mand. 
7) v. Zobel accuſirtes falſum perfuppofidi- - 
tium Status nativitatis betr. commiff, 
1) Cattillionis Principatum, in fpec. Ge 
fpari, Auditoris Caftillionenfis — 
catum, concern. 
9) Nürnberg, Stadt, pto inv. Über die che⸗ 
mahls Kühndorf : und Waldſtromer⸗ 
Bea Seizfofler: und Nothhaftiſche, 
etztens aber Fezeriſche NE. Lehen. 
16) as die Orte⸗ nachhero Fezeriſche 


Vi. Gerichtlich confirmirte Eheſtif⸗ 
Biym Sürpt, au, € Ötenpein. 


Zuifen €. 6 Shen 

en ronen/ an Lichten 

und G. W. Senken, aus Pegeſtorf, des ee 

haunov. Amts Hole. x 
Am 26. ER: 

— 2) — % Enten, zu und 

4,m.0 manns, aus Vahlbruch, Amts 


3) — en 9. —— zu Ottenſtein, 
le €. Grimmen, ans Brever Amts 


). Bey m biefigen Magiſtr 

a ate. 

1) Nachdem der Zabulertkrämer Ba 

Deilinger , von bier entwichenz &o 

- ‚alle diejenigen fo Fodernng an vefelben 

haben, anf den ia. dief. ad liquidandum . 

vorgeladen, and find Die ausgefertigten edi- 

De em Si Pa lg — 
Amte, R 

| Br iejenigen, welche . den — in 

ae Henn. NRordtmain, Nuferuch haben, - 

'möäffen ſich auf den 16. dief. vor bem Särht 

- ts Rocheehoh fub.peena. praeclufionia, 


vu Yu 


* Fur 


7015 


DM. Auctiones. 

Sen 28. dief. und folgende Tage foH 
in des Hrn. Kammerdien. Stanze, auf dem 
Aegidienkloſter bel. Behaufung alhier, eine 
ziemliche Anzahl Bücher aus allen Willen 
(haften, vornemlich aber theologiſche und 
Siftorienbücher auch Kupferftihe nah Aus 


ctionsgebrauch an die Deeifibietenden vers - 


kauft werden. Das gedruckte Verzeichniß 
dadon wird bey demſelben, und dem Hru. 
Adv. Zincken, in des Schuſt. Mſtr. Rettig, 


anf der Schützenſtr. bel. Haufe uinſonſt aus⸗ 


gegeben. 
IX. Kötterien. 
Da die Loofe zu der hiefigen favorablen 
Batterie mehrenthels nn So werden 
die Liebhaber erſucht, mit ihrem Einfage fich 
bald einzufinden, damit die Lotterie näch—⸗ 


Fleiſchtaxa. 


ESS EEE — — —————üü⏑ü0 
Aindfleifch, de ı. feiſtes Städ 450. G. 
und darüber wiegt, das befie --— — 
da 1. ſeiſtes Stück 300. 65. 
DIE 449. f8. wiegt, das beſte — — | ı 
— ut ar op @: 
is 299. 8. wiegt, fie -. -Iı 
ER AL. da 1. Städ unter 200. 2. 
wiegt, auch alles Bullenfleifh, mager 
z Rind ı und Kubfleifch ,- das befte — 
Ralbfleiſch, da das K. nicht unter co. Biviegt 
— ni 
nicht unter 32. 
a 5 von, mit Korn gemär 
fleten, Schweinen, -— - — 
— von, mit Branntw. Wäſche 
— ſonſt gemaͤſteten, Schweinen, - 
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ſtens complet werbden möge, und mau ing 


Stande fey, den anticipiften Ziehungstermin 
anzeigen zu können; — gehende 
mit Ziehung der folgenden Elaffen , wenn 


die Renovation der Looſe fo-zeitig geſchiehet, 
bon 6. zu 6. Wochen continuivet werden 
ie Looſe und Plans find bey allen vors 
la angefeigten Hın. Collecteurs zu befoms 
men, und die Wanten können diefe Meſſe 
über auf dem Neuenhofe hiefelbfi täglich 
in Augenſchein genommen werden. 
X. Vermifchte Nachrichten. 

Es wird hiemit bekaunt gemacht, da 
in der igigen Mefle, auf der Breitens' 
ſtraße im Coffeehauſe, fowol des Mittags, 
als Abends, um einen billigen Preis ges 
fpeijet wird, auch find dafelbft verfchiebene 
Sorten guter Weine und Biere su haben. 


In Braunfchweig. || In Wolfenbüttel. 
Im Mounat Aug. 1758.) 


Er. ı.|Rr.2.|Rr.3.1Rr.4 
EIN HEIR-IQEIN-I9E 
11318 Ir 


Am Monat Aug. 17538 
Nr. 1 Nr. 2. Mr. 3. M 
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Unter Sr. Durchl. Unſers grädigften Herzogs 
| und Deren, hoͤchſten Approbation, und aff 
J Dero gnaͤdigſten Specialbefehl. 





‚Anno 1758, |37 
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ee: Sonnabends, den 12. Auguſt. | 


Teſchinß des im vorher chenden Stüde abgebrochenen 
| Ä rtikels. | 


6. 5. 

| ayſer Wenceslaus beftätigte Die Pri⸗ 
F vilegien der Stadt Goslar zu Prag 
1384 Mittwochens nah Philippi 

und Jacobi. Derfelbe ftellete derfelben noch 


fie zur Erbauung der Mauren und Thürnte, 
oder zu derfelben Ausbefferung, und des 
Bergwerk Aufnahme, anwenden follten, 
bis zur Aufhebung diefer Befreyung. Er 


- einen Brief aus, worin denen, die den Landfries 
den beſchworen hatten, befohlen wird, die 
Stadt Goslar ſamt ihren Berg » und Hütten: 
werfen zu ſchützen. Dies ift der Urfprung der 
Nachſchuͤtzer im deutfchen Reihe. Am 


eyer gab der Kayſer aus Prag zu erkennen, 
daß der Landfriede in Weftphalen errichtet 
ſepy , und daß im offenbaren Landfriedbrüchis 
gen Sachen der Bürgermeifter in Goslar 
under ein ander felb fiebente aus dem Rathe 
wegen der Beichuldigung ſchwören, aber 
weiter -Feinen Eid ablegen folten. Er lies 


— Jahre am Tage Peters Stuhl⸗ 


and) das Reichsvogteygeld ſinfen, welches 


gab ber Stadt eine Verfiherung, daß mer 
er eine Verjährung der Verſäumniß, fo 
aus Unverwegenheit oder fonft woher rührs 
te: v und ihren Privilegien nachıheiltg 
eyn ſollte. Der Kayfer entbund vdiefelbe . 
9 gar. von der Pflicht der Erlegung deg 
ogteygeldes and Reich, nachdem dazu 


ein bedingter Anfang gemacht war. 


entfiunden deswegen viele Einwürfe und 
Beſchwerungen von den Meichsftänden, meh 
chen vorhin daran gewiffe Antheile verfchries 
ben waren. Der Biſchof von Hildeeheim 
— von der Stadt Goslar feinen jähr⸗ 
lichen Theil, Kapfer Wenzel verwies ihm 

re 1 ſolche 


—8 


1 


Richter. Biſchof Gerhard erſchi 
Richter. Biſchof Gerhard erf a) Pr 
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ſolche Suderung, und befahl ihm, die Stabt 
Soslar bey der ertheilten Freyheit zu ſchutzen. 
Der Brief war 1388 um ju Prag 
Datirt, Es folgte noch ein härter Nefcript, 
fo am Himmelfahrtötage 1388 au Prag aus: 
gefertigt war, mit ang 
ıs Mark löthiges Silbers, fo balb ber 
Rayferl. Kammer und halb dem Nathe zu 
Goslar heimfallen ſollte Der Kayſer trug 
dem Herzoge von Braunſchweig und Küne 


burg, Orten, die Usterfachung, fo in dem 


Kapferl. Pallaſie zu Goslar ausgeführet 


werden follte, auf, und befimmte Hrn. 


Hans von Schwihelde zum georbneten 
dafelbft 
1388 am Elemenstage und 
auf feine Foderung. Herzog Otto und ge⸗ 
dachter Hans hatten deswegen die Vorla⸗ 


Dung des Biſchofs voraus an den Biſchof, 


Domprobſt und dad ganze Kapitel gen Hil⸗ 


desheim ergeben laffen. Der Biſchof fagte 


Seine 


anfänglich, er und ſein Hochſtift hätten ihre 
Hoberung von dem Srafen von Wolden 

erg und brachte feine Rechtferfigung nach 
Hom. Er lieh fie aber liegen, da ibm der 
Math dafür soo Mark lötiges Silbers gab, 


und davon ıso Mark auf den erlittenen 


rechnete. Es fchien dem Mathe gu 
Goslar nicht rathſam, die Sache nad) der 


Etrenge zu treiben, weil er große Kapitalien 


an den Hänfern Vinenburg und Liebenburg 
ſtehen hatte, welche gute Abnugung gem 
ten. Der Pabſt Bonifacius IX lief 
feldft dur) den Rath dahin begütigen, d 
er sa Rom 1391 am Tage der heil. Lucien 
die oben gedachte Kapferl. Befreyung des 
Vogteygeldes beftätigte und denen, N, da 
wider handeln würden, die Kirchenſtrafen 
brohete. Der Kanfer glaubte, die Stadt 
Boslar wäre in Die äufferfie Armut gerathen. 
Dediense wuſten das Reich gut zu 
nutzen, und dem Kapfer fulche Männer 
zu (bildern, die ihm allegeit das Kleinſte 
igten. Die Reichsſtände hatten ars: 
—* «ine Zeitlang beſchwehret. Jedoch 


a‘ 


mäflen wir die Stadt Goslar nicht darunter 


efügter Strafe von . 


sc 


Ken. Sie war arm und litte die äuſſerſten 
rfolgungen Sie bedurfte Hulfe «fin 
Gnade. Sie erhielt diefelbe vom Kapſer. 
In Fahre 1390 Fam ein großer pergamenen 

nadenbrief nach Goslar, welcher zu Prag 
am Tage Martini ausgefertigt war. Man 
erfeunet daraus, daß Goslar, vor dem Harze, 
alſo liege, dag Feine Kaufſtraße dahin gehe: 
daß fie von Kayſern und Königen wegen 
der Derg » nud Hüttenwerke geba ; 
daß fie in große Armut gefommen: daß fie 
gungfame und ſchwere Derfolgung erlitten: 
Daß fie noch weit mehr Herjeleid und Noth 
hr befürchten habe. Wegen bes legten Um⸗ 

andes ‚erlaubte der Kapfer feiner Stadt 
Goslar das Recht, einen Schußberren zu 
erwählen. Er erklärte alle Entfagungen 
und Merwehruügen „ welche ihr die Seinde 
abgedrungen, für ungültig, Die äh 
lung des Raths befeftigte er, und wollie 
nicht, daß die Stadt vom Reiche veräuffert 
werden, ader einem andern als dem gap 
den Huldigungseid ſchwören follte. , Er des 
flätigte das Geſuch der Sitadt aber vielmehr 


‚ber voruchmflen des Raths wegen der Mön⸗ 


de und Nonnen, Erkverlaffungen, Toha⸗ 
menten u. 8 Zulegt wird Denen, fo Bi 
Guadenrechten widerſtreben würden, ee 
ſchwere Unguade und eine Geldbuße yon 
so Marl Goldes angekündigt. Im Jahre 
1391 am Encientage ertheilte Wencee 

der Stadt Goslar die Wiederholung ihrer 
Brievielegien und Aufhebung 





bes 
[er Er heſtimte biefelben , —23 
dienſt die 


e der Einwohner, und 
vorige Strafe gegen die Widerfpen 
ae 67 Jahre A 39% Bun dieſe Kapſerl 

ufrufung ogteygeldes wiederhelet 
und dem Rathe erlaubet, won ben 


0 aus der Stadt vererbet werden, den ug 


fenning zu nehmen. 

9.6. Wenceslaus verlor die 
Würde. Die Reichsſtände mählten den 
graf Rupert im J. 1409 zum Raufer. 


el 
al⸗ 


8 


für Beffätigfe 1410 su Heidelberg dem Narbe 
und der Stadt Goslar ihre Hohzmarken 


oder Grenzen bes Waldes, ihre Berge, Thür. 


fir und Waſſer, wie auch die Vogtey und 
Gerichte, und Bas Recht Schußherren anzu⸗ 
nehmen. Die Stadt befam kurz vorhin Hän⸗ 
mit dem Grafen von Dettingen. Die 
er verflagte die Goslarifche Bürgerfchaft 
dem Kayfer Rupert. Diefer foderte 
fi nm Verhor jen Heidelberg. Die Gos— 
artenfer blieben aus. Der Kayfır beftimte 
Die Acht wider fie. Sie ſchickten Gevoll: 
machtigte und entſchuldigten fich fehr Eräftig. 
Seine Majeftät hoben hierauf die Acht aufı 
und ertheilten hierüber der Stadt einen of⸗ 
fenen. Brief , welcher gu Heidelberg 1410 
ansgefertigt ift. Diefer ſcheinet wohl vor 
der vorigen Urkunde oder zu gleicher Zeit 
ans Licht getreten zu feyn. Ob der Graf 
von Dettingen eiwa für den Kanfer die 
Huldigung in Goslar eingenommen nnd 
mit Unwillen Abfchied genommen habe, weis 
Sch noch nicht dentlich zu beflimmen. 
6. 7. Kapyſer Sigismund beftätigte und 
ernenerte die Önadenrechte der Stadt Gos⸗ 
Bar im Jahre 1414 am Eucientage m Frank⸗ 
fart am Rayn. Der Autheil des Rammels⸗ 
Berges , wo die Goslarienſer Bergwerks⸗ 
5* tten, war erſoffen. Der Rath 
achte Diefermegen einen Vergleich mil Mi⸗ 
Gael von Breda, die Gruben won Waſſer 
befreyen und wieder in Ansbente zu Keen; 
arüber erhielt der Rath einen offenen 
Brief von Kayfer, worin man auch hatte 
fan laffen., daß der erfoffene Rammels⸗ 
rg auf des Heil. Rom. Reiche, Grund und 
Woden läge. Der Brief if datirt 1422, 
‚2 Det. Die Sachen und Gewerbe der 
ats Goslar Hatten damals ihren 
en Gipfel erreicht und erhielten fich auf 
tefer Höhe bis auf die Zeiten ber glorwür⸗ 
bigſten Kayfer, Maximilian Lund EarleV, 
- 8. — en Schwiegerſohn, 
Albert II, fo Schwiegervater in 
wen Reihen, Sein Kapferl Regierung 
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war von Furzer Dafier und drachte deswegen 


die Eiitheilung des den Reichs in 
Creiſe nicht Rense, — a noch 


die Einwilligung der Reichsſtände fehlte. 


Damals wollte der Graf von Werningerode 
nahe bey Goslar ein loß anlegen. Die 
Stadt beforgte, Daß fie Daraus hekrieget 
werden und die Landſtraßen nnfider ſeyn 
mögten. : Die Stadt wandte ſich mit Bitte 
sum Kayfer Albert. Dieſer fchrich an den 
Markgrafen von Brandenburg und Herzog 


von Braunſchweig Lüneburg, daß fie die 


Errichtung des Schluffes hindern mögten. 
Das Refeript ift im Fahre 1438 ausgefers 
tigt, da die Grafen von Werningerode 
fehr oft Schugherren der Stadt waren. 
Ich milt einige Schutzherren hieher ſetz 
um die Lüde ausgufüllen und zn zeigen, da 
ch die Stadt des Rechts, welches ihr 
Kayfer Wenzel ertheilet hatte, bedienet 
habe. Ich finde einen Schutzbrief, Albrechte, 
Graf gu Werningerode auf ein Jahr von 
1390 am Tage Georgi. Ich finde einen 
Schußbrief der Herjoge von Braunſchw. 
Lüneb. Bernbards, Ottens, Sriderichg 
und Henrichs auf 6 Fahre von 1423, dar 
für Goslar jährlich 40 rheinifche Floren zah⸗ 
len follte. Ich finde einen Schugbrif Als 


brechts Herzog zu Sachſen von 1360. Yes 
doch wird in einem Schußbriefe von 1352 


altbereits des Erbſchutzes des Haufes Braun: 


ſchweig Lüneburg gedacht, welches von Her; - 


zog dem Löwen abſtammete. Ich finde einen 
Schutzbrief Herzog Henrichs des Aelteren 
von 1490 bis 1705, und einen andern von 1505 
bis 1515. Das Schutzgeld beftund jährlich in 
400 rheiniſchen Ggulden. ade einen 
Schutßzbrief der Brüder, Herzog Wilhelms 
und Friderichs, von 1483 am Tage Bill 
und Modefil. Syeder Fürft bekam jährlich 

o Ggulden. Ich finde Herzoge Erich⸗ 

chutzbrief von 1512 Freytags nah Sir 


mons und Du ' ‚san jährliche Zahlung 
e 


von 400 rhelnifche Ggulden. :finde einen 
Eopatöriet ‚Hering san mit 
Sta - der 


I 
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der jährlihen Zahlung von go Ggulden. 
Ich treffe einen Schußbrief Ernſts, Ery 
biſchof zu Magdeburg, von 1489 auf ; fahr 
an. Die jährliche. Zahlung beftund im 
200Gulden rheinifch. “ch finde einen Schuß: 
brief von Herzog rich von 1514 auf feine 
Lebenszeit, mit dem Anhange des Jahrgel— 
des zu 100 Floren, jeden zu 40 Mattier ge 
rechnet. Ich treffe einen Schutzbrief Herzog 
Henrichs von Braunſchw. Lüneb. an, auf 
10 "fahre, von 1469, mit jährlicher Zahlung 
auf Vitstag vermittelt 30 Gulden rheiniſch. 
Es ift ein Schutzbrief Graf Ernfts zu Ho: 
henſtein vorhanden auf 6 Jahre von 15210 
auf Mariaͤ Reinigung jahrlid 40 Floren 
su geben. Dan erwehnet billig den Schuß 
brief Churfürſt Joachims, von Brandens 
burg auf 6 fahre von ı528, worin des 
jährlichen Schußgeldes zu 250 Mariengub 
Den Erwehnung geſchiehet. Ich finde einen 
Schughrief der Brüder, Herzog von Dr. 
Lun. Philips und Brichs von ısoo auf 
6 Jahre. Das jährlihe Schutzgeld beftund 
nur in So Mariengulden. Es findet fi 
ein Schugbrief Wilhelms. des Landgrafen 
von Hefjen, auf 3. Jahre, von 1501. Das 


rin wird. das jährliche Schuggeld auf 200 ° 


Gulden rheinifch beftimmet. Die Brüder, 


Henrich und Ernſt, Herzoge vor Brauns - 


fchrweig Lüneburg, ertheilten 1442 einen 
Schutzbrief auf 1o Fahre, Hergegen zahlte 
die Stadt jährlich auf Oſtern 10 rheinifche 
Gulden. Es findet ih auch ein Schuß 
und Vereinigungsbricf Henrichs, Grafen 
zu Stollberg in Werningerode auf 10 Jahre 
von 1479. Nicht minder ift der Schußbrief 
merfwürdig, melden Albert, geburner 
Markgraf von Brandenburg, Earbinal und 
Erzbifhof zu Diagdeburg, der Stadt Gos⸗ 
lar auf 10 Jahre 1514 Mitwochens nach 
Killani ausſtellete. Der jährliche Gehalt 
beflund in 300 rheinifhen Ggulden. Eben 
derfelbe Erzbifchof Ubernahm den Schug 
1525 abermal auf 6 Jahre, und befam für 
jedes Jahr a00 Bgulden, für jeden ſolchen 


nd 2 
.# . I010 
, e 


Deauaſchwiaiſche Auxien 


ber Stadt Goslar an 
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Galden 22 Eilbergrofch. am Mittwochen vor 
noflen. Echon vor Alberten bekam Erzs, 
iſchof Ernſt, Biſchof zu Halberftadt, für den. 
Schutz ebenfals jährlich 200 Guld. rheiniſch 
von 1494 bit ı, 13. ErnſtGraf zu Hohenſtein 
und Statthalter des Eichfeldes fiellte einen. 
Schußbrief 1498 auf s Jahre aus,und bekam 
jahrli 40 Floren rheiniſch, ch treffe des 
fen Schutzbrief auf 3 Jahre von ı513 vor: 
gleicher Bedingung an. Ich. erblicke einen: 
Schußbrief des Herzogs zu Sachfen Alberts 
von 1486 auf 10 Jahre. Für den Sch 
jablte die Stadt Soslar jährlid 300 Ka. 
Bley oder 400 ul Gulden. Dies 
find die Schugbriefe nicht alle. Diefe Reihe 
ift jedoch ſchon hinreichend, daß man daraus 
den Zuß der damaligen Münze, verfchiedene 
große Herren, und die Hoheit der Stadt 
Goslar, aud den damaligen Reichthuin 


"derfelben erkennen Tan. Sie. wollte von des 


Kapſers Wenzeslaus Zulaflungsrechre Ger 
branch machen und hohe Schirmperren, in 
deren Landen fie. Handel trigb, unser ihre 


Freunde zählen. 


$. 9. Wir müffen noch ein Paar Worte 
von den Kanfern Sriderich IT und Mag 
milian I, hinzufügen, fo fern wir dabey 
die Reichsſtadt Goslar vor Augen behalten 
können. Höchfigedachter Friderich beſtätlg⸗ 
te derfelben Freyheiten und Gerechtigkeiten 
Freytags vor dem Palmtage 1446. E 
lieget Hiefelbft alles zum Grunde, mas die 
vorigen Kayſer verlichen hatten mit allem 
Eigentbum und Zubehör über und unter dee 


Erde, mit der Bogtey m. ſ. f. Zugleich er⸗ 


erren, auf dag fie die Stadt Boslar babey 
hüten, an die Bifchöfe zu Hildesheim 
und Halberfladt, an die Herren Herzoge zu 
Braunſchweig Lüneburg, und an die Grafen 
von Hohnflein. Bon diefem Refcripte nah⸗ 
men die zu Goslar 1448 eine zuverläflige 
Abſchriſt. Kapſer Sriderich IT trug 1487, 
den 13 März, auf A die Befchügung 

' 


daß er Dafür forgen 
y e Tolke, 


kr ein Kayferl. Schreiben an die Schutz⸗ 





' 
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ſollte, daß bie Stadt nicht von 


Reiche ent 
wendet noch in fremde Hände gebracht wärs 


be. Berthold, der Biſchof gu Hildesheim - 


und Adminiftrator zu Werden, beſtätigte 
149 1 mit Einwilligung des Hildesheimifchen 
Domkapitels Alle Privielegien und gegebene 


Briefe feiner Vorgänger, infonderheit der 
Biſchöfe Sigfrieds und Johannes. Die 


Stadt Goslar hatte deswegen Anfuchang 
geihan, weil der Kayfer Maxtimilian I 
die Reichſtädte Goslar, Northaufen und 
Mühlhanfen an Chur; Sachfen verpfändete. 

9. 10. Run ging die erſte Angfi der 
Stagt Goslar an. Der Käufer befahl.ihr 


- bp fhwerer Strafe, dem Ehürfürften zu 


Sachſen den Huldigungseid gu leiften. Die 


Stadt flattete Dagegen Dienflags vor unfer . 


lieben Sranentag zu King 1492 die unter 
thänigfie Borftellung ab. Der a ließ 
der Stadt 1491 cine Duitung Ü 

Gulden rheiniſch/ausſtellen, Über die Reichs⸗ 


anlage, welche ſie sum Kriege wieder Frank 


7 


und verga 


winde. Die Kapſerl. 


Andigte der Kayſer der Stadt Goslar am, 


keic eingefendet — Im Fahre 15056 
daß er fie verpfändet häte, nnd daß fie alle 


ihre Privilegien verlteren follte, wenn fie dem 


Churfuͤrſten von Sachſen night huldigen 
efandten erdfneten 
ihre Commiſſion zu Goslar. Im Jahre 
1506 war zu Sräß an die Bürgerfchaft ein 
neuer Defehl ausgeſtellet, daß die Stadt 
ven Churfürften von Sachfen bey Strafe 
soo Mark lötiges Goldes den Eid der Treue 
ſchwören und Seine Durchl. für ıhren Herrn 
annehmen ſollten. Die Stadt fendete Bots 

after an Kanferl. Majeftät und Ehurs 

achfen. Sie holte von den Zürften, Gra⸗ 
fen. und Herren des Reichs Belehrung ein, 
nicht, daß Drto, der Herzog 
zu Braunſchweig Lüneburg an Kanfer Aus 
dewig den Bayren eine große Foderung 
gehabt und dafür. die Verpfändung ber 
Stadt Goslar begehret Hätte, aber weil der 


Kayſer und die Reichsſtände fih dahin nicht 


ra lenken wollen, davon abſiehen müffen. 
ie Stadt holete die Entſcheidungen oder 


:64. Staͤck. Auguſt 1778; 


en des . Reichetages berufen. 


und umgelchrt, erfi recht 
er 650 . 
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Befcheide großer elebrten ein... Alle 
fllmmeten Emilie der Meynung derjenigen 
bey, welche fich dazu nicht beanemen wollten. 
Goslar ſchickte eine neue Bode mit Voll⸗ 
macht an des Kayfers Majeftät, melche mit 
den Abfchriften der Prievilegien , ber Vor⸗ 
fhrift. Herzog Henrichs des eltern und 
vieler Neicheftände, und einer Fräftigen Res 
dekunſt unterftüget- waren. Die Botichaftee 
wollten fih im Falle der Not auf die * 
e 
agſt ging vorüber. Die Botſchafter leg⸗ 
ten den Huldigungseid dem Kayſer ab, un 
endlich erfolgte. des großen en Gnade. 
Man fagte damals, der Churfürſt von Sach⸗ 
fen hätte eine Begierde zu den Goslarifchen 
Bergwerken gehabt, um die Effecten derfels 
ben durch die Produckte par Bergwerke, 
rauchbar su mas 
then, Ein zuverläfliger Beweis ift Darübee 
nicht vorhanden. 


nüglihen Sammlungen iſt S. 991 die 
. Aufgabe: moher der Kirchgang der ge 
weſenen Kindbetteriun die Brummie g 
nannt werde. Die Beantwortung 
leichte. Denn auf den Dörfern im Hans 
nuoverſchen wird bey ſolchen Gelegenheiten 
von der Bademutter, dem Vater des Kino 


Des, und den mit eingelndenen Gevattern 


ſowol des legt getauften, als auch ber et⸗ 
... wa vorher ſchon getanften Kinder ein Ges 
brumme, als eines Bären angeſtellet. Es 
wird alle gefraget, ann diefe Gewohn⸗ 
Det entftanden ſey, und was 
ache habe? 
1. Was su verfaufen, 
a) “In Braunſch 


weig. we 
- 1) In der auf dem VBohlwege Befind» 


lichen usbansiing des Hiefigen Für, 
großen Wayſenhauſes ift zu haben: Almanae 
de Poche pour l’Annee 17$9. 18. Bronsv, 
4. g0t. anch iſt ſolcher gebunden alda su haben. 

Ttt3 2) IM 


% 


DS _ 
Aufgabe. PERS, 
An dem Saten Stüd der Hannoveriſchen 


für eine 


— 
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2) Im Furſtl. areßen Vayſenhauſe B.M.V. 
bey — r Schulen, iſt roth⸗ au 
blangeſtreifter Bette, und Kleider; ferner weil; 
ers auch brauner Sutterparchen,, blau ges 
ifter Bettedrell, desgleichen ſchwarzer auch 
weiſſer a on *. — 
Stuͤckweiſe, desgleichen verſchiedene Sorten 
son feinem engliſchem Zinn verfertigte Knop⸗ 
fe, Paquetweife A 12. Dutzend, für eis 
aen billigen Preis zu überlaſſen. | 
3) In der Neuenftraße bey dem Hand⸗ 
Schuhmacher, Hru. Mounier, find folgende 
bkanithe und chinchfche Waaren zu vers 
Baufen, als: alle Sorten feinen Thee, feine 
orcellaine, chinefifhe Blumen, 
— ——— iterdaunen, chineßſche Per» 
len, dergl. Quadrilleſpiele, oſtindiauiſche 
Sitze und Neffelrächer, Nancing, Perlemut⸗ 
er, Spielmarquen, chinefifche Spiegel mit 
En Tuttenagedofen mit Thee, Auffäge 
ad andere chinefifche Salanteriewaaren. 
4) Ben Hru. Zul. Cour. Ridders Rel. 
und Hrn. Kalm, auf der Gärdelingerfiraße, 
ir allerley Arten Blanfenburger Marmor 
ifche am civilen Preis zu haben. 
5) Auf dem Neuenhofe bey De. Cour. 
Melch. Vordermann ift ı. von nußbaumen 
ranzholz mit 2.Thüren zum Meiſterſtuck vers 
ze großer Kleiderfchranf gu verkaufen. 
| 6) Der Tifhl. Mſir. Preuß, auf dem 
Meinhardtshofe, hat einen zum Meißer⸗ 
ftück verfertigten großen nußbaumenen Kleis 
derichranf zu verkaufen. : 
7) Während igiger Meffe find bey dem 
Kunftmal. aus Naumburg, Ara. Joh. Aug. 
Weidmann, auf dem großen Saale des Aus 
torshofs, allerhand feine auch erdinaire Sor 
ten mit Saftfarben auf Seegeltuch gemalte 
Zapeten, biblische römifche vovidiſche Hiſto⸗ 
sin und Landichaften mit Fleinen Figuren, 
Ä pie billigen Preis zu haben; auch können 
9 demjelben die Tapeten. nach der Bor; 
ſchrift werfertiget werden. — 


8) An igiger Laurentiimeffe iſt auf Der 
oh —2 in des —7 
BDrudforb, Kaufe, recht ſchoͤner chymiſcher 


Sraunſchweigifche Anzelgen 


dergl. 


fommen, und konnen die — deffeb 

ben eines recht billigen Wahn verfichert ſeyn. 

Serner find eben dafelbfi vielerley Sorten 

von feinem englifchen Zinn verfertigte und 

wohl ausgearbeitete, mit feinen und groben 

jinnernen Uuterplaten verfehene, Kndpfe, 
aquetweife, & 12. Dugend, um einen ſehr 
illigen Preis gu verfaufen. 

9) Bey Hru. Joh. Chriſt. Kraufen, anf 
der Breitenftraße, find in itziger Laurenti 
meſſe friſche italiäuifche Waaren, als Citro⸗ 
nen, Appel de Sina ſowol ju 100. St. als gan⸗ 
kr Biken, auch friſche Eappers, Dliven und 

rovenceroel, wie auch diverfe Gewürzwao 
sen, um billige Preife zu verfanfen. 

10) Eine Darten extra gutes weißgaare® 
Mops und Ninvleder ift Decheyweife zu ven 
Paufen; und können die Lichhaber bey dem 
biefigen Sattl. Mitr. Heinr. Georg Drau 
im Rofenhagen, ohnwelt dem Aegidienma 
te, Sr (Gem ea 

11 R, mit r0 Tuche weiſſen 
ſeidenen Schnüren ausgeſchlagener, Schwaͤm⸗ 
mer mit ganzen Fenjtern, wie auch eine 
brauchbare leichte 3. Ehaife mit fi 5 





Tuche, ift zu verfaufen. Das Fürfil. Ads 
dreßcomtoir gibt davon nähere richt. 
12) So jemand gewillet iſt, recht gu 
Canarienvdgel von verſchiedener Farbe und 
ſchoͤnem Geſange zu kaufen, der kann fol 
auf der Maurenſtraße in dem Haufe 


Nr. 1704. zu fehen befummen. 


ı3) Don einer auf gegenwärtige kriege⸗ 
rifhe Umflände gerichtete, und hro Mei 


dem Könige in Prenffen zu Ehren in Londog 


verfertigte Medaille, anf welcher erſten Sei⸗ 
te Ihro Maj. des Könige Bruſtbild, a 
der audern Seite aber eine Befondere Devi 
Um; und Unterſchrift zu ſehen, ift allhiez 
xine Feine Anzahl bey jemanden, von dem 
das Zürfll. Addreßcomtoir Nachricht gibt, im 
einer Eompoftion von englifhen Metal 
für einen civilen Preis, auch einzeln, füg 
3396. u bdemmen. 

5 Jr 


- . 
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An Aachhokheiat 
14) Ein 3. ſitziger mit graneingeblünteg 
Pluſch —— guter Reiſewagen, 
e ganz ven, iſt nm bil⸗ 
Nachricht 


Nähere 
der Hr. Berwalter, Stolte, zu Flach⸗ 


heim. 
IL. Was su verpachten. 
2) Beym Sürfil. Armee, Calvoͤrde. 

ı) Als der bisherige Gemeindebecker im 
KUhtmüden, Heinr. Brand, an. a. ce. 
weggezogen, und die Gemeinde einen ander 
sen Becker uoch nicht angenmmmen: So 
wird beregte Gemeindebeckerey, wozu ein 
— und die Freyheit gehöret, einige Stu⸗ 

Horn⸗ und Schweinevieh mit auf die 
hir zu treiben, hiedurch ex oficia 
Bffentlid) audgeboten, ifi der 30. Sept. 


8. £. pro termine lieitstionis anberamet. 


une alfo welche dieſe Beckerey auf 
; abre zu pachten arfonnen, koͤnnen im 
regten Termine auf daſigem FürfL 
— er ihr Gebot ki und ges 
rigen, Daß mit demjenigen welcher die 
Port Conditiones offeriret , auch zu Abfüh⸗ 
nung der noch von dem Haufe rückſtändigen 
Baufoflen etwa. ır0. Thir. Vorſtand ſetzen 
Pe der — auf 6. Jahre ge 
en werden 
2) zu: — des, in dem Dorfe, 
ig, zwar längſt vorgerichteten, jedoch 
bis lang mit einen Becker aunoch unbeſetzt 
geweſenen, Gemeindebackhauſes if der 30. 
Sept. a. c. sum Eicitafiousteruide ex ofi- 
. «io auberamet. Es Fünnen alfo — 
‚ welche dieſes Backhaus zu pachten 
im beregten aus auf daſigem Bürkl 
Amte erſcheinen, und getvärtigen , dag mit 
demjenigen, welcher die annchmlichſten Con⸗ 
Ditiones eingehen wird, Mamens der Ge⸗ 
meimde auf 3. sder 6. Jahre — 
werben ſole. 
b) In Zoizmi 
3) Die — Erben ke 
kt, dr vor Houmiader bel. Gut, den ſo 
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genannten Eihhaf, when iuck. des Wieſe⸗ 
wachs 300. Morg. "Band, zu verpachten oder 
zu verfaufen.. Die etwarigen Pächter oder 
Käufer wollen bey dem 2 Factor, Urſall, 
is Holzminden, Das weitere vernehmen. 

I. Im mohilia, fo gerichtlidy verlaien. 
Beym Diefigen — 


Am 27. Jul. 
Haus Heiur. ——8 uf ver en 


1). 
leberſtr. bei. Hans und Hpf, an . Bern 
Meyerding — —— geb Kuaecken, 


vi decret, alien, für o0o. Thlr. 

2) Marg. Lur. Wicdenbergen, auf der Gil; 
beafir. A einander bei. e Häufen, 
an Pet. Wilh. Gerecken und defien Gr. geb. 
a vi decret. alien. für 1300. Thlr. 


I Dice 3. Hänſer, en Chriſt. Köpden, 


ret. 
Heinr. Meyers, auf der Beck 
—* . bel. Haus und Hof, an Andr. 
Albr. Herbft, vi decret, alien. für 450. Thlr. 
IV. — und Beſcheide in aus⸗ 
pe Baal rapie 

Bepm . Hofgerichte ſind im Monat 
Aul. a. se folgende — abgegeben: 


1) Yu Sachen ierstorf e. Ahrens, 
Antaort an bie a jr BR, ? 


3) — Ahrens, c. angaben, abgefchl. 
ahead. Schwiegers Erben, c. 7 
ge 
4) — Dradenfen, c. Bu öl 
$) — —2 ae : 
6) —* an dm Bicar. Roſenthal. 


7) In Sad —— e. wunner— 
term. Be — 
2 — Grid, © ‚Si und Enei,mend; 

— — — Laugenberg, abgeſchl. 
Hr WRoiegerſche Erb. e. Goecen; 


u 
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11) In Sachen Derftadt, e. Valbeck, 


er. 


Aum 21. deſſ. 
12) — Plathners, c. Jaeckel, dil. cone. 
13) — Burchtorf, e. v Aſſeburg, fent.def. 
V. Gerichtliche Subbaftationes. 
e) biefigen Magiſtrate. 
1) Das Paufertſche, auf der Hagenbrücke 
‚bei. Haus ift Sub hafla zu verlaufen, and 
das Patent bereits gehörig angefchlagen. 
Die Liebhaber dazu können Fünftighin, des 
Donnerſtags, auf dem Meufladtrathaufe; 


am gewöhnlichen Orte und zu gebürender - 


Zeit fich eiufinden , darauf bieten, auch der 
—— und Tradition, nach Befinden, 
gewärtig ſeyn. 
b) Beym Magiſtrate, in Wolfenbüttel. 
3) Die Su alte des Drau. Löhrs, 
anf der Reichenftr. bey der Tr. Hofräthiun, 
Schilling, Hanfe, bei. Wohn, und Brau⸗ 
baufes ift verfüget, und der 23. dief. für 


den erfien, der 27. Det. für den ten, und. 


er 29. Dec. a. c. für den zten und le&ten 
eitalonstermin anberamet worden, 
ne VI. Auctiones. 
a) “In Braunfchweig. 
‚ 1) Den 25 dief. des Bor und Nachmitt. 


follen in dem Schmelzyfennigſchen, auf der 


Deckenwerperſtr. bel. Haufe, allerhand Haus, 
geräthe, Bette, Linuen ꝛtc. Öffentlich verau⸗ 
efignirct werden. 
b) In Wolfenbättel. _ & 

2) Den ı7. dieſ. follen in Berners Rel. 


auf der SBreitenharsftraße bei. Haufe alters _ 


band Mieublen, Bette , Kleidung ꝛc. ver 
Anctioniret werden. 
ı 3) Den 30. dief. des Nachmittages um 
3. Uhr, follen in des pabrm. Jahns, auf 
der Kannengiefferfir. bel. Haufe einige Meu⸗ 
Ien and Sachen verauctioniret werben. 
- NA. Avancemente, Begnadigungen, 
.- Verſe — u. d. ol. 

Beym Fuͤrſtl. Confiſtorio, in Wolfen: 
buttel, der zu Gronan gemefene Eantor, 
Hr. Joh. Chrph. Vetterlein, als Kantor 
Dep der Schule zu Gandersheim, beeidiger, 

; IR 
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und das nötige zu feiner Jatreduclien aus⸗ 


gefertiget worden. - 
vu. 


Bottrien. 

Da die Looſe zu ber hicfigen fawsrablew 
Lotterie mehrenthels vergriffen: So werden 
die Liebhaber erfucht, niit ihrem Einfage ſich 
bald einzufinden, damit bie Lotterie näch⸗ 
ſtens complet werden möge, und man im 
Stande fey, ben antlcipirten Ziehungstermin 
anzeigen zu Fönnen; worauf nachgehends 
mit Ziehung der folgenden Elafien , wenn 
die Renovation der Looſe fo zeitig geſchiehet, 
von 6. gu 6. Wochen continuiret werden 


fol. Looſe und Plans-find bey allen vor 


bin angezeigten Hrn. Eollectenrs auch bey 
dem Eoffetier, Hrn. Edelmann, allhier, .ıg 
befommen , und die Waaren Fünnen dieſe 
Meile über auf dem Neuenhofe hieſelbſt 
täglich in Augenfchein genommen werden. 
"IX, Verntifchte Nachrichten. 
ı) Demnach Fürftl. Generallandesvers 
meflungscommiflion die Vermeß⸗ und Ver⸗ 
theilung der Feldmaͤrk des Dorfs, Mahlum, 
Amts Seeſen, noch in dieſem Monat anfans 
gen laſſen wird,und dazu den Hrn. Amtmann, 
Mudolphi , ſubdelegiret bat: Als wird 
folches Hiedurch zu dem Ende befannt ger 
macht, damit diejenigen fo dabey inter, 
effiret find, ihre Nothdurft entweder bey 
ber Commiſſion geitig einbringen, ober dem 
Hrn. Subdelegato fürtragen mögen, wideis 
genfalls aber zu gewärtigen haben, daß fid 
damit nicht weiter gehöret werden. ſollen. 
Braunfchweig , den g. Aug 1758. . .„. 
2) Ber einen jeithero bey hirfigen Ar⸗ 
menanftalten unterhaltenen Anaben in die 
Lehre zu nehmen gemwillet ; der beliche 
Ach bey dem Hrn. Hausnıfir. Bonnichius, 
auf dem großen Wapſenhauſe, anzufinben, - 
—— X. Getraidepreis. J—— 
(vom 31. Jul. Biss. Aug. a. e:.) 
— en a Himpte 
tigen — 30-43 „—-43 Le) 
Rocken — 20-23 — BAR 
Gerſten — 182 19 u —2718 um 
Haber — — 15 nem 








mn . 


unter Sr. Durchl. Unſers gnaͤdigſten Herzogz 
7 ab Herrn, hoͤchſten Approbation, und uf : 
et >72 anadigſlen Specialbefehl. | 


”. 


Ye > 
. 


BVraunſchweigi 
Helmſtaͤdtiſche Schriften, 
Unter dem Vorſitze des 


Wiedmann, aus 
un... Ge facie ſi 


— 
emper ſimili 0 a 
| Diefe Scrfe 
a rn. 2 
an weis nicht, eb mag..über ben 
 Aberglauban der vorigen Zeiten 


- 
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— 2— — 


. D. Be hat am 22 Jun. Hr. Jac. 
rhaitung der Doctorwuͤrde diſputirt: 


evitatis indice. 








ſche Anzeigen. 











Miittwochs, den 16. Auguſt. 


Der Inhalt 
iſt folgender: SM = 


de der Erfahrung fehr ‚widerfprechen. Es 
gilt. dieſes infonderheit yon dem Gefichte, 
welches man mit- Recht einen Spiegel der 
Seele; und einen Abdrud ihrer Neigungen 
nennen Fan. 
des Herzens, und man Fan es einem Men 
ſchen, wenn er fi nicht aufferorbentlich zu 
verftellen, weis, gar.bald anfehen, wes Geiſtes 
Kind er fey, und von welchen Gemüthsbe— 
wegungen er beherrſchet werde. Es iſt die; 


ſes ganz natürlich. Denn nach den Neigun⸗ 


gen der Menſchen richten ſich ihre Gemüths— 


bewegungen, und nad) dieſer ihrer verſchie⸗ 


7 ⸗ 


— 


denen Beſchaffenheit ſind die Minen und 
PT ET züge 


Friedrich 


Die Minen ſind Verräther 


LI 


| "nah ſolche Falten und Züge a 





isn 
üge des ya iröa, Mon mm 
Ir Muskel, welcher oft gebraucht wird, eine 





rößere Kraft, als fein. Autananifie echält, 
bo muß nothwendig das Gefichte in und 
en⸗ 

die dem herrſchenden I äß find. 
Daher giebt es Leute, welche begandig heiter 
und vergnügt, andere, die immer lächerlich, 
noch andere, die grimmig wig-ein Bär, wie 
deranbere, die beſtändig betrübt, und endlich 
einige „ Die fo, ausſehen, ald wenn fie ein 
Kchlafen wollten. Man muß den Menfchen 
fchlecht Fennen, wenn man nicht-weis , daß 
jwifchen feinen Neigungen und den Lebens— 
und natürlichen Bewegungen die vollfom: 
mienfte Uebereinſtimmung und der. genanefte 
Zufammenhang fen, fo ſchwer es auch zu 
beftimmen ifi, ob das Tempgrament des Lei⸗ 


bes von dem Teimperamente der Seele, odey 


dDiefes von jenem gebildet werde, Wenn aber 
dieſes feine Richtigkeit hat, fo folget noth— 
wendig, dab man aud) aus. der. Beſchaffen— 
heit. des Geſichts, auf die Befchaffenheit: 


der Lebens und natürlichen Bewegungen. 9 
durdy feine 


einen Schluß machen könne: und da von’ 
deſen Bewegungen das Leben und Die: 
Geſundheit abhaͤnget, fo giebt: das Ger 


ſicht die deutlichen Zeichen des Lebens und 


Zodeg , ‚der Geſundheit und Krankheit, 


des kurzen oder langen Lebend der Menfchen. - 


AR nung an dem erfiern niemand zweifelt, 
ſo _ wollen wir vor itzt nur bey dem legten 
ßehen bleiben und unterſuchen: ob ſich aus 
dem Geſichte von der Länge des Lebens wahr⸗ 
ſcheinlich urtheilen laſſe Ich glaube, daß 
dieſes aus den Runzeln des Geſichts mit 
keiner größern Gewißheit geſchehen könne, 
als mit welcher man aus den Runzeln über 
der Naſe beſtimt, wie viel Weiber jemand 
bekommen werde, ohne zu bedenken, daß 
dieſer Lehre zufolge, die Turken über der Naſt 
anz voller Runzeln ſeyn müſten. Ich glau—⸗ 
vielmehr, daß man darauf zu fehen habe, 
ob ſich die Bildung des Gefichts oft und 
merklich verändere, oder ob fie viel Jahre 
eben dieſelbige verbleibe. Iſt fie fehr be 


„ 


unveränderlich ifl, g 


— 


\ 


‘> , - . . * 
* . — 
⁊* >» . "tr. ⸗ . 
" Sraunfilreetnilifie Ameigen ne 
| IE 


fHändig, fe leprt Dieiniatenug, de Deraiet‘ 
ren Leute dr ol non gefunder * ſind, 
ſaudern auch ardentlicher Weiſe ſehr alt zu 
werden pflegen, wenn nieht ein tödtlicher 
Schlagfinf einen Strich durch die Rechnung 
made, welcher bey dergleichen Perſonen 


‚eben nicht ſelten zu feyn pflegt, befonders 


weng durch hißige Getränke. oder Zorn 
Gelegenheit dazu gegeben wird. ie Urs 
fadje, warum Beute, deren Sehchtsbildung 
wieiglich fer, ai 
den, ſcheinet uns dieſe Zu ſeyn: daß dieſ⸗ 
unveränderte Geſichtsbildung von einer ge 
wiſſen Beftändigkeit und &leihförmigkeit 
der Lebens » und natürlichen Bewegungen 
enget, welche zu einer langen Dauer berfeb 
en, und folglich zum langen Leben, erfodert 
wird, dahingegen zu Krankheiten Anlaf ge 
Bern MD, Wenn DicSBemegungen bald ju 


x ig Salt in Fintadt naricte werden, 
enn in dem erſten Falle werden vis Srälie 
rihmendet uud- ber Untergang des Körperb 
efördert; im letztern aber wird dasjenige 
gs dem Leibe geichaft, des 
egenwart Darinne Schaden aus 
senaner betzankten, Wenn ſih das 
einet Menſchen verändert, jo wird er en% 
weder vöRigen, tother nnd iebhafter, daB 
iſt; er v et ſich zu feiner Avantage, oder 
er wird blafer, — 
pper weite Pe 
olender. aus/ als Yorker. 













ht ſo elend aus, eögcht 
ge, er wire nie ab 
. werden: Denn er altert vor Der Zen. 7 


mit ihm auf die 
Man 
dee 






at ky denn: die Verandern 
hoben nfehen6ita- ie Mankkz. 1a 
N chung ber 











vo 


Hort, fa 1B fehr wahrſcheinlich daß cine 
ee are im Örper 
Aurücke geblieben, die nad) und nach feinen 


Untergang, befördert. Hingegen jollte-man 


Denken, daß dergleichen gar nicht zu beforgen, 
Tre vielmehr sin langes Geben gu hoffen 
. wäre, wenn jemand fetter, völliger, vöther, 
and Ichhafter würde. Allein zeigt nicht 
| ae fett werden, dieſe Nöche und Lebhaf— 
‚ igkeit des Gefichts von einem Ueberfluſſe der 
prabrungefeite und anwachfenden Bollblütig 
Feit? Diefe ift num zwar an und vor ſich 
jerof feine Krankheit zu nennen, aber. fie wird 
‚seicht eine — und fruchtbare Mutter 









ätiget. 
cin Softes Jahr meiſtentheils ES erreis 
er Iſt 88 nicht vie ſch | 

fe Arbeit / dadurch der Erzengung der 


Senn die Steifigkeit der $ 
ge wernchmiten Urſachen 
odes — nothwendig erfo 


ei 
— E— —— — Lehen, wodurch Die Leben 





diavon in feinem Geſichte zeiget, wie wir nur 
a eigem Nenſchen, der ſich der Wolluſt 
Bberlößt, wahrnehmen können, ſo Fan man 
Pogegen wiederum [ehliehen, daß bey Dem, 

a Grfchtöbiluing befiändig. änerleh 


\ 


ke | | 
“ 


un RR ri 


‚bleibt, eine Berfhtsendnng der Rrafte vo 


‚Feit und Stärke, welche er 
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gehen mäfte, und man ihm alſo eben fon 

die Gefundheit als eine lange Dauer des 
Lebens wahrfeheinlich ‚vorher. ſagen Fünne, 
Um aber nicht von der vorigen Materik 
anzlich abzuweichen und jederman zu über⸗ 
Ehren daß es nicht avantageuf fen, wengn 
man fich su feiner: Avantage verändertr ſo 
will ic) einige Kianfheiten anführen, welche 
fir täglich von. der Vollblütigkeit entfichen 
ſchen. Es gehören dahin, erſtlich alte Blut⸗ 
entzündungen, dergleichen im Gehirne, die 


Hirnwuth und Naferey hervorbringt. Fi 


dem Halfe die Braune, in der Lunge und 
Rippenhaut das Seitenftehen, und eben fh 
fhmerzhafte Würfungen in dem Zwergfell& 
in dem Magen, in den Gedärmen, in Dr 
Leber, in der Milz, in den Nieren, in der 
Urinblafe, und in allen Muskeln erregek, 
Es ift ein Glück, wenn es bey den Schmet: 
sen bleibt, und fich die Enzündung wieder 
zertheilt. Dicht felten aber geht fie in eine 
Bereiterung oder Berhärtung über, und 
sieht. dadurch langwierige Krankheiten, ins 
fonderheit vergehrende Fieber nach fi , Die - 
den Menfchen mit langfamen Schritten zum 


Grabe zuführen, das ihn immer erfchre 


licher vorfomt, je mehr er ſich demfelbigen 
näbert, und je mehr er die Stunde heran 
naben fiehet, melche ihm im dafjelbe hinab» 
flürgen wird. Doch dergleihen Elende has 
ben zum werigften. noch eine Verlängerung 
eines obgleich betrübten Lebens. In wie . 
vielen Entzündungen hingegen macht nicht 


der Brand, nachdem vorher die Schmerzen 


auf den höchſten Grad gefiiegen waren, dem 
fie nach Beichaffenheit des leidenden Theile 
erreichen Fonten, dur) den Tod ein plöf 
liches Ende? Eine Würfung der Vollblütig 
keit ifi ferner der Schlagflus, welcher einen 
Menſchen durch einen Sprung in die Ewig— 
eit verſetzt, der ihm gemeiniglich. defto ms 
erwarteter iſt, je weniger in die Lebhaftig⸗ 
| ühlt, dergleichen 
wermuthen läßt. Wie wich tödtliche und 
Yuua ſchwã⸗ 
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Ihwächende Derblutungen entftichen "nicht 
- Bon der Bollblütigkeit? Das Nafenbiuten, 
Blutſpeyen, Blutbrechen, Blutharnen, Blut⸗ 
ſchwitzen, überflüſſige Monathszeit und gül⸗ 


dene Ader haben gemeiniglich keinen anbern 


Urſprung, Wie leicht verbindet fih mit 
Der Bollblütigkeit die Dicke des Bluts und 


bringet die Hypochondrie hervor, diefe® Ge⸗ 


webe von Krankheiten, und den Inbegriff 
aller Uebel, von welchem Leib und Seele zu; 
gleich gemartert wird. Was follen wir von 
den Henfern des menfchlichen Gefchlechts, 
dem Steine, der Gibt und dem Podagra 
fagen? Sind dieſe hölliſchen Schmerzen 
feine unmittelbare Würkung der Vollblätig⸗ 
keit, wie viele Aerzte dafür halten; fo find 
fe es doch mittelbar, in fo ferne von der 
Wollblütigkeit, ein Schleim entftehet, defs 
fen fih die Natur zu entledigen durch fo 
Deftige Bewegungen bemüher ift. Nun fra 
“gen wir-einen jeden, ob man Urfache habe 
einem Glück sn mwünfchen, oder ihn zu be 
Dauren, wenn er dicker, fetter, röther wird ? 
Gewiß Büter von diefer Art, ‚deren Beſitz 
wit fo vieler Gefahr verknüpft ift, ſollten 
ans allemal verdächtig vorfomimen. in 
Menſch, welcher alt werden will, muß Fein 


Chamäleon ſeyn, der allerley Geftalten ai - 


nimt, fondern einer Marmorfäule glerchen, 
Welche bey ri und Sonnenſchein immer 
diefelbige bleibe. Kan man fih aber wol 
eine dergleihen glückliche. Sefichtsbildung 
"geben, oder ift fie ein Geſchenk der gültigen 
Matur? So gewiß es ift, daß man fie ge 
meiniglich blos der Natur gu danfen habe, 
"welche den Körper dauerhaft gebildet, und 
ihn mit einer Seele verfehen hat, die mit 
fi) felbſt zufrieden die Wiederwärtigfeiten 
‘mit einer ihr angeerbten Standhaftigfeit 
erträgt, fo glauben wir duch , daß man ſi 

gewiſſermaßen dieſe Glückſeligkeiten dur 

eine gute Lebensordnung verſchaffen könne, 
beſonders wenn man ſich dabey einer be⸗ 
Fore ea Gemuthsruhe und es 
i feifiget Was Fan man bev fü geflalten 


« 


Braumreiife Aida 


‚3049 
‚Sachen einem Manne, der ein geſundes Ad 
ſehen hat, befferes wünfchen, als daß -er’Att 
:g4ften Jahre noch eben fo ausfehen möge? 
Wir münchen dieſes allen- denen, welche 
dieſe Blätter Iefen werden. Es iff wahr, die 
'meiften Erempel alter Leute teift man unter 
den gemeinen Leuten an. ber ift es wel 
zu beioundern, da diefe den gröſten Hanfen 
ausmachen? und ift nicht auch einKewtot⸗ 
zin Ninon von Lenclos und ein Son 
nelle alt geworden? Vichkleicht aber u 
den fie es wol nicht gtworden FR. 

fie nicht die glückliche Kunſt befeſſen er 
fi) von unangenehmen Affeeten uicht 
ruhigen zu- laſſen. . 23 re 3 


a Auf abe. . N N. en 
06 det ort um Eifel 
.ju machen, wenn man ihn hlos Hein rei 
‚und badurd fein innerfes Gewppt. Kap 
mehret? . - ee 

J. Was zu verfaufen. 
a) In Braunſchweig. 
ı) In Hrn. Lad. Schröders Erben 


* 


Buchhandlung allhier im Hutfiltern find 


folgende neue Bücher. um beygeſetzten Brei 
ju haben, als: 1) Beweis der Rebe. St. 
König: Mai: in Preuſſen aufs Barlinger 
Land. fol. Berl. i. Chir. 6. gge. 2) AM. 
Corpus Conflitutionum Pruflico- Branden- 


"burgenfium praecipue Marchicarum. IX. To. 


fol. Berol, 30. Thir. 3) Novum Corpui 
oder neue: Sammlung Königl. Preuß. fer 
derlich in der Char: und Mark Brandenburg, 
Drdnung , Edicten, Mandaten, Rekrrif 
— Den ee * hrs — * 
1756. fol. 2. Thir. 4 er gerecht 

te Ephraim, oder Vergleichung a 
der Preuß. Finanzweſens/ it: Schreiben 
dagegen. 4. 12.946. 5) v. Juſii, die 
Chimäre des Gleichgewichts von Europ. 
4. Altona 1758. EM 6). Entdecke 
Verdrehung des Ag 
ſchkuſſes. 4 Frf. 1758. ER, 27% 
Timoth. Stidels chr »Sitt 

na 
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nach dem Zengniß ’der heil. Schrift entwor— 
fen. 4. 1758. 2. Thlr. 8) Kobgedicht 
anf den König von Prenffen, ans dem Engl. 
4. Lond. 1758. 2.006: 9) Merhöfres pour 
Yervir'a'Phiftbire de Brandeborrg, 4: Part. 
avec les Portraits;-a) Fredktte le grand, 
i&) Frederic Guillaume le grand, e) Freder. 1, 
‚d) Frederic Guillaume’ Roi 'de 'Prufle. $. 
„758. .21..gQP. 10) Beurtheilung de 
Zeitpunkts: datinne'wir nach -der Offenba; 
ang JEſu Chriſti — leben, oder 
überzengende Betrachtung der Erklärun 
D. Bengels. 8. Frankf. 1758. 8. g9e. 11 
Schreiben eines Reiſenden aus Niga, wel 


ches den Zuſtand der Ruß. Armee enthält, 


mit einem Anhange von der franzöſ. Armee 
ır Zeit der Invaſion im Fürſtenthum Hals 
berſtadt. 4. 3. 6 12) v Stetten, Ge⸗ 
fchichte ber Stadt Augfpurg,- ter Theil. gr. 
4. Sıf. 1758. 4. Ihr. 12. 99e: 13) PAmi 
es Hommes , ou Trait& de la Population, 

‚ Part.’ 8. Avignon 1758. 2. Thlr. 14) 
I ‘Belle allemande, ou les Gälanteries de 
’Therefe; deux Part: $. Paris 1758. 8. g0P. 
'18) Memoire de Mr. le €omte de Maille- 
Maihlebois, & Ecinirciffements préêſentéês au 
Roi, par M. le Maröchal d’Etr&es: »8.:’geh. 
3. 90€. 10 Geſpraͤch eines geflächteten 


Paters ans Rom, s. Theile, 8. Frf. 1748. 


8. gge. 17) Europäiſcher Staatswahr⸗ 
fager, oder wunderſame Prophezeyungen 
von dem itzigen Zujtande der meiſten eurb⸗ 
"päifchen Staaten. 8. Brem. i718.-10. gAf. 
78) Vorftellung der Action bey Elleuba 

Inhmveit Saffel zwifchen dem Eorp8 3x6 Prin, 
'sen v. Dieburg und der Soubiſſſchen Ar⸗ 
mee unter dem Duc de Broglio; 'Yen's3. Jul. 
“1a, c; foßet ilkemrhirt 3. gge.i9) voudem 
Mationalfteize. 8. Zurich “i748: 16: gOR. 
20) Ri Thomſons reiten aus 
Dem' Engliſchen Aberfegt von 3. Ei v. Pal⸗ 
ra Kupf: 4. Roft: 758.1. IHM. 
in: gedtufter Catalogus von vielen andem 
Kenen dentfch + frangdf. Büchern, wird An 
dieſer Handlung. auch’ umſonſt ausgegeben. 


sn 


*65. Std Ausuft ihy8. 
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- 2) Folgende Sachen von welchem das 
Fürftl. Addreßcomtoir wo folche zu befoms 
men nähere Nachricht gibt, find für beyges 
feste Preife zu verlaffen: a) Ein Portreit 
einer Dame E. 8. M. in at. 40 Kormat ſo 
anf Pergament fauber in Miniatnr mit Tuſch 
Can welchem jedoch die Poſitur nicht fertig) 
gemahlet ift, im fohwarzen Rahme und mit 
einem Glaſe verfehen. 1. Thlr. 8. 90€. : b) 
Ein Fein Portrait einer Dame, auf Del 
fenbein gemahlt. 16. g9ẽ. ©) 2. mit. Delfars 
ben ſauber gemahlte Baurenſtuͤcke, beyde 
fiir Thlr. d) Der Rhinoceros auf einem 
großen Bogen Papier mit ſeinen natürlichen 
Farben gemahlt. 16. gg9k. e) Eine Mah⸗ 
lerpolette von Helfenbein. 2. Thlr. 18. 09. 
f) Ein Beibfchälchen vom befondern Stei— 
ne, za Mininturfarben. 2. Thlr. 18. x 
gs) Eine Buͤchſe in welder 6. Stück hels 
fenbeinene Farbeſchüſſſelchens - befindlich. 
16. g9e. hy 4. Stück Elfenbein. 8. 998. 
ı) Ein Microscopium welches fehr ver 
gröffert und eingefaffer iſt. 1. Thlr. 8. ggf. 
k) Eine, in Silber gefaßte, - Brille mie 
einem Foutteral r6. ggẽ. I Ein in Holz 


gefaßtes: Brennglas. 1. Thlrs. gQe. 
m) Ein dergl. Fleineres, 4.’ 998. n) Ein 
Objectivglas in einer Röhre. 8. ggf. 


0) Ein ftählerner gedoppelter Schraubzirkel. 
4.998: p) Eine gevoppelte Meipfeder.4. 998. - 
-q) Pmftry&tion pour le Gens de Guerre, 
Paris 1692. mit Rupf. -in ’izmo, in Perg. 
-12..00%. r) Zachariaͤ epiſche Gedichte, 
mit Kupf. 'nngeb. 160. gge. s) Hogarth 
sergliederte Schönheit, m. R.- gr. 4. Lund. 
1754. 1. Thlr. 16.996. €) 12. Rupferftiche 


in fol. von %. ab Hehden ſauber aeftochen, - 


nämlich die 12. Röm. Kanfer, ) Rudolph 
‘"habsb.' 2) Albertusl.-3) Sriderictis IM. 
4) Albertus II. 5) Fridericus V.) 
Maximil. I. 7) Larolus V. 8) Serdt: 
mandus I. 9) Marim: IL 0) Rud U. 
ı1) Matthias 12) Ferdinand IL alle. 
12. Stüde für 3, Thlr, - | 


2 Kuy’z- —8 vs) m. 


’ Url ut 


® 





N 


Akligen: 
» In Blanfenbı RL: 
Budbinder, Ereite, hat dp 


os 


9 Ja fenbaufeB.M.V. 
22) ben Berta Shulinı Mi toıpe 
Blaugeflreifter Bette: und Kleider: ferner wei 

& brauner Sutterparchen , blau ge 


Heer denn, desgleichen ſchwarzer auch 


ri umfeiden und weiſſer Kanucfaß, 
Stuckweiſe, desgleichen verfchiedene Sorten 


won feinem englifchen Zinn verfertigte Knöp⸗ 


fe, Paquetweiſe A ıe. Dutzend, für eis 
nen billigen Preis zu überlaſſen. 

4) In der Neuenſtraße bey -dbem Hand: 
ſchuhmacher, Hrn. Monnier, find folgende 
oftindianische und chineſiſche Waaren ju ver; 
Haufen , als: alle Sorten feinen. Thee, feine 
Porcellaine, chineſiſche Blumen, dergl. 
Schildereyen, Eiterdaunen, chineſiſche Per⸗ 
len, dergl. Quadrilleſpiele, oſtindianiſche 


Sitze und Neſſeltücher, Nancing, Perlemut-⸗ 


ter, Spielmarquen, chineſiſche Spiegel mit 

Figuren, Tuttenagedoſen mit Thee, Aufſätze 

und andere chineſiſche Galanteriewaaren. 
5) Eine Partey extra gutes weißgaares 


Moß ⸗und Rindleder iſt Decherweiſe zu var? 


kaufen; und können die Liebhaber ben dem 
hieſigen Sattl. Mſtr. Hein, Georg Müller, 
im Roſenhagen, ohnweit dem Aegidienmark— 
te, ſich anfinden. 

6) Bey Hrn. Jul. Conr. Ridders Rel, 
und Hru Kalmauf der Sördelingerfiraße, 
gr alterley Arten Blankenburger Marmor⸗ 
Tiſche um civilen Preis zu haben. 

7) In itziger Laurentiimeſſe ift auf der 
Schuhſtraße, in des Schuſters, Mitr. 
Brodkorb, Haufe, recht ſchöner chymiſcher 
Saffian, Decher und are zu ber 
kommen, und können die Liebhaber deſſel— 
ben eines vecht billigen Preiſes verfichert ſeyn. 
Ferner find: eben daſelbſt vielerien Sorten 
Bon feinem englischen Zinn verfertigte und 


wohl ausgearheitete, mit feinen und groben 


Wnterglaten werichene, Snöpfe, 
12; Am da r 


Ya. Rn. 






8) Der -dafige 
re Sorten im hieſigen Eanban.as ge⸗ 





brauchender Schulbücher, und infonderheit 
die großen und Fleinen Evangelienbicper, 
nebfi allerhand Sorten. gefiempelterKälendck, 
gegen billig gejehten Preis zu verkaufen; 
dahero alle im Fürftenthum Blanfeubutg 
und Stiftsamte Walkenried wohnende Cat 
tores und Schulbediente, auch andere, an 
ihm ſich addreſſiren können. 

e) In Slachſtoͤckheim. 

9) Ein 3. ſitziger mit grauen geblümten 
Pluͤſch ausgeſchlagener guter Reiſewagen, 
deſſen Unterwage ganz neu, - iſt am bil 
ligen Preis zu verkaufen Nahere Nachri t 
gibt der Hr, Berwalter, Stolte, zu : 
ſtöckheim. 


— U. Was zu verpachten. 
Beym Sürftl. Amte, —— 
1n) Als der 


ee 
n, Heinr. Drau ohaun. a, €, 
weggegogen, und die Gemelndr einen audt⸗ 
ven Becker nod wicht augenoinnen: So 
wird beregte Gemeindebecerey, wozu cin 
Barte und die Srepheit gehöret, einige St 
de Hora, und Schweinesich mit auf Die 
ESemeindeweide ga treiben, hiedetch oa ofäcie 


‚öffentlich ausgeboten, und aſt der. 30. en 


a. c. pro termino licitationis w 
Diepenigen alfa wekhe dieſe Begerey auf 
6. Jahre zu pachten ge une Wi 
vorberegten Termine 
Ymie erſcheinen, ihr G 
Wärtigen, daß mit demjenigen 
beſten Conditiones offetiret,. auch 
ag der nach son dem Hauſe rückſt 
— Fe 
«der. contiast 
ſchloſſen werden folle. “ m. 
2) Zu — 
Be itz / xwat uf 
la ed 


emem 







— 








204⸗ 
Mute erfcheinen, mb: gewarti gen, def mit a) Seide Mackenſtu e Seil 
. demjenigen welcher Die — Kom: Ei s 
ditiones eingehen wirt, Nawmem der Ge⸗ 19) _ - Zei ei Shi ms mn 
meinde uf, 3, oder 6. Jahre geiihlofen rem. a 
werden folle. ky — bifügen um ate. 
HI. mars —— * F m8 bers, Dier 
t zwiſchen dem jo. un 17) In Sachen Schrei e. 
ande a. c. it aus der Beide dor Barmfe 18), — fie ar — 
warze ein 12. jährige v. Kalms 


16- Sand hoch und. n line — 


dito fb.ı<. — hoch, weggegangen, oder‘ 


gar gefivien morben. Es wird geziemend. 
eten, menu diefe 2. Pferde irg 
m; werden, folche anmhalten, umd dent 


— Marienthal davon Nachricht 
"letheite und el eide in 22: 
Sa Ben 
a 

 fenbüttel 
Yun Panthaleon find 
rn Sachen ber Ft, Or. Metterwichn, 
6 > 2: Tertt; de 
25 — Wrtßrigh, cv. Belkhetm, ent. 


in 


folgende Urthel 
und Decreta am s. dieſ. publiciret: 


zen, — 4 
4-60) Briien, c Swachoff, deer. 
* — ——— c. % — 5*8 — di 


— des Hrn. Gr - Bochmare. 
Dh amt. Iren —R I um iR: 


‚ ©: Eangenberg, doer. . 
jeppent, c. Boden. in contum. 


zen 


r0) — 


11) Montiv St: Petrh, een, term, 


a Ehregcharſene. d Beeren 


ad nirpt 
23) = —— e. Spelmeftetrk in contum. 
14) — ER. j' 


. gr h ? 8 
j “ 0} 
commifl 3 au. tel 
— Paare 5 er 1 / 5 A 
a 
“5. 


t 


ein wor 


terdoe. 
3) — Dannenbanms 6 Wodenſirde 


‚Hm: J. F 
e. Miencieteni 


— z Leifewiz ee — | ! 

siı_— Langfchwadts, e: Schreiber. 

Fe Hin. | I. 

V. Getaufto. | 

Se. Eath. am 30. az. des Cchbue 

ji Mi: u — var. 3 Wal. 
Fun a. de⸗ Sera, 

J. Ühlemantı — ee 5 


Zu St. Anpr. am 25. Im des Raſchm J 


. MH Kallen 1 
as. m 26. 2 oh, 
VI. Eopnuliete: 

3a eg Aner — ae 

* E. *8 dm Am = ne 


. P. G. C. Baurenſchandt / umb 


vu. abene. | 

30 St. Mart am 25. un: des Leinew⸗ 
Mr. E Arens; Rek N. €. Hoppen. Un 
des Eorpor. Stallmann, Sr: ” 

Zu St. Eath. am 28. Jun. des Zah 
J. E. Boß / ©; Jürg. Heinr. Chrph. Ant 
28. def. * Tagel. E, Altwein. Und die 
Dienſtu. E Bäſen. Am 29. deſſ des 


-Bürg €. Behme, todtgeb. ©. Und der 


Brau. Ar: W. J Earmeil. 
Be Mir: J. H. Duderfmdt: 
deff. der Tagel. He Riſchbieter. 

Zum Briid, am 25. Jun der Strummpfiet 
Mir. Weushof. Am 27: veil des Kaufnn 
. Spannudrt, T. Dor: Wild 
Eath: Am- 30: deſſ des Schuhm. WMſtr. 
* 3: Rel: 3:2: lie 


mal. der . 
Am 30% 


BE —— 


— 
.2 .. Pe "7 
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Zu St. Andre. am 24. Jun. der Schuhm. 
84. J. 9. 2. Helm. Am 27. befl. des, 
Dad. su Hohenhameln, vr emon, Rel, 
M. PR. Dieigen. An 28. deff. des Zeilenp., 
Mir. J. DB. Seits,-Er. A. € € Demen.. 
Am 30. deſſ. der Zimmergef. C. Almer. Und 
des Tagel. H. Brandes, T. Ilſ. Marg. 
Su St. Magn. am 27. 
fenfchm. zu gr. Beltheim, Dir. DB, Klaus, 
Rel, 4. €. * *. Und des Buchdr. J. €. 
Meyer, T. Jul. Fried. Hein. _O 
Zu St. Blaſ. am 27. Yun. des Fürſtl. 
Reitk. R. Kühnen, Fr. C. ©. Bohnenbecken. 
Zu St. Aegid. am 27. un. des — 
Gel. J. H. Wagener, Fr. A. E. Sudhofs. 
zu St. Petr. am 30. Jun. der Pfänd. 
J. C. Bierman. — 
- Zu St. Mid. am 28. Jun. des Viehh. 
J. Reberg,/ S. Joh. Heint. Mar. 
— - VIE Cotterie. 
+ Da bie Looſe in der hieſigen favorablen 
Lotterie mehrenthels en o werden 


die diebhaber erfücht, mit ihrem Einſatze fi 


Bald einzufinden, damit die Lotterie näch⸗ 
fiens complet werben möge, und ‚man im. 
Stande fey, den anticipirten Zichungstermin 
‚anzeigen zu können; worauf nadgehendg- 
mit Ziehung der folgenden Claſſen, wenn 
die Renovation der Looſe fo zeitig geſchiehet, 
von 6. zu 6. Wochen continuiret werden 
fol. Looſe und Plans find bey allen vor. 
Hin angezeigten Hrn. Collecteurs auch, bey, 
dem Epffetier, Hrn. Edelmann, alkhier, zu 


bekommen , und die Waaren Fünnen diefe - 


Meſſe über auf dem Neuenhofe hieſelbſt 
täglich in Augenfchein genommen werden. ;- 
IX. Dermifchbte Flachrichten. — 

ı) Es hat in der verwichenen Laurentii⸗ 
meſſe jemand 4. Daquet feidene Waaren 


in einem ihm entfallenen Gewölbe oder En 
liegen laffen. Wer folche.binnen ſolcher Zei 
in Verwahrung behalten, wird; dienſtlich ex⸗ 
fuchet, dem biet Fürſtl. Adoreßcomtoirdavon 
Naͤchricht zugeben, nnd iſt der Eigenthümen 
erböfhig, Dafür eine Vergeltung zu ertheilens 
3) In dem, zu Wolfenbüttel auf dem 
gkoßen Zimmerhofe bei, Gaftbofe zum 
IR 


Vraunſchwelgiſche Anteigen 


un. Des Waf⸗ 
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rbprinz genannt, wird ber dieſe Wirth⸗ 
aft übernommene Hr. Conditor, Hille, 
mit meublirten Zimmern , Eſſen, Wein. 
und Bier, nebft gehöriger Aufwartung, fas 
wol'Sremde, als Einheimifche, um billigen. 
Preis dienen; wie denn. auch daſelbſt ſowol 
eine. Tiſchgeſellſchaft, ald ein. jeder cingeln 
in soder auffer Hauſes, monaflid für s. 6. 
7. bis 8. Thlr. auch nad) ſolcher Proportion 
mie Einrichtung einzelner Mahlzeiten, be 
wirtet werden ann. —— 
3) Demnach Georg Sigiem. Roͤhler, 
ſo von der Zorge gebuͤrtig, 28. Jahr alt, 
langer. hagerer Statur und bräunlichen Aw 
geſichts iſt, dabey ſchwarze Haare hat, bey 
hieſigem Klöftergerichte als verdächtig ange 
balsen.und zur Haft gebracht worden, in vers’ 
wichener Nacht aber, durch Ausllofung einer 
— dem Gefaͤngniß entkommen 
und durd) feine Entweichung ſich verbachtiger 
— So werden alle und jede Obrig⸗ 
eiten hiedurch geziemend erfuchen, gedachten 
| erichtsbarkeit 
betreten läßt, anhalten zu laſſen, und dem. 
hiefigen.- Berichte Desan asnsdk Nachricht 
iu geben, welche rechtliche Willfärung man. 
danknehmi — Vorkommen 
den Gelegenheiten willigſt erwiedern wird. 
34 mehrerer —e— deſſelben Dienet, daß 
er eine blane Soldatenmontirung mit rothen 
Aufſchlägen, Rabatten und mel Schule. 
ven. , imgl. cine Weſte und Beinkleider von 
paille, Tuch, wie aud ı. alten Hut one 
Treſſe trägt, welches die Uniform des Königl 
Preuſſ. von Innfheimfchen Negiments fenn 
joll. Seiner Auffaae nach iſt er-in der 
Schlacht bey Collin gefangen worden, und 
im April a. c. aus der, Gefanugenſchaft u— 
Prag entwichen; befonders aber ift derſelbe 
an einen ftarken Huſten kenntlich, und gibt 
für, ſowol folchen als ein Loch in. dem Dalı, 
ſe, welches ihm anıden Niederſchlucken trof- 
ner Speifen hindert, in bemeldeter Gefau— 
enſchaft befommen zu haben. Lebrigens bat 
felbiger ein fehr entkräftetes und Schwinds 
füchtiges Anfehen. Kloſter Nibdagehanfen, 


Kerl, wenn er fih in ihrer 


‚den 14. Aug, 1758. 
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= ESonnabende, den 19: Wu... — — —  — : 
chlung von Hans Gadıfen Gedicht, oder Bar, auf Die ; 
ö Fr : * — era des fel. Luchers: — 


| 8 hat der. Hr. Paftor, Carl Chri⸗ 
ſtian Hirſch zu Nürnberg , in feir 

nem Sendfchreiben, an die Hrn. 
Herausgeber des gelehrten Briefwechſels, 
von dem Leben des berühmten alten Nurn 
bergiſchen Meifterfängerd; Hans Sachſen, 
recht angenehme und beglaubte — 
mitgerheilet.. Siehe den Briefwechſel der 
Gel. im zoͤſten Stüc auf der 561 2. f. ©. 
des Jahrs 1751, Es meldet.diefer gelehrte 


und gefchiete Mann, daß bie Gejänge Des 


alten Meifterfängers in 5 Iheilen gedruckt 


orden. | | 
m Rach der. wohlgegründeten Mutmaßung 
des Hru. Ball. Sirſch, hat unfer Hans 
Sachfe, .auffer den in obigen ;_Theilen 


befindlichen „6840 Gedichten, noch andere: 


410 Stüdfe verfertiget, welcht er ig 16 
sw 


x 


Si mmen geſchrieben. Siebe 
44 der — *2 


allerley Bibliotheken zerſtreuet worden. 
Meiner wenigen Meynung nach gehöret 


unter dieſe dasjenige Stück, wovon ich eine 
ganz kurze Nachricht mitheilen will. E 

iſt daſſelbe ein Bar, oder Gedichte auf die 
Reformation desfel. Luthers. Diefes Ge 
dichte ift ein Meiſterſtück eines Meifterfän: 
ger der damaligen Zeiten. Es ift daſſelbe 
auf 3 Bogen in ato abgedruct. Die Unter 
ſchrift lanfet alfo: Gedruckt yn der Chur⸗ 
fürftl. Stadt Zwickau dur Tora Gar 
ftel. Ohne Jahrzahl. Die Rubrik dieſes 
Gedichtes Fan ich nicht weitlänftiger , als wie 
gefchehen, herfegen, weil das Titelblat desje 
digen Stücke, welches ich beſitze, defect iſt 
Die Zufchrift, melde der Fromme und 
TR RR eh 


— 


- 
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gelehrt bat, ift an die ganze ewangelifche 


utherifche Ehriftenheit gerichtet. Der. Aus‘ 


fang derjelben beflätiget diefes zur Gautge. 
So lautet er: Allen Liebhabern evangeli⸗ 
ſcher Wahrheyt wünfch ich Johaunes Sachs 
Schuchmacher nad vnd Sried ya Chriſto 

Efu vnſern Herren. Ich muß bier cine 

feine Anmerkung machen. a dem gelehr- 
fen Lerico dez ſel Ara: Jöchers wird Hans 
Safe in die Reihe der Schulmeifter ges 


Diefem Vorgeben bat Ihon der Hr. - 


etzet. 

Kr Hirn gründlich wideriprochen. S. 
Das vorhin angezeigte Sendſchr. S. 563 
und 64. Ih glanbe, in den angeführten 
Eingangsworten cbenfals einen Beweis zu 
finden, daß Hans Sachſe Fein Schulmeifter 


gewefen. „Hätte er, diefe Stelle befleidet, - 
fo würde er es angezeiget, und ſich nicht 


ſchlechtweg einen Schuhmacher genannt has 
ben. Doc diefes im Vorbeygehen In der 


Zufchrife felbft Elaget er, daß die chriftlihe .. 


Gemeine jeit vielen Kahren von der wahren 


Srepheit des Evangelüi unter das undarım 
berzige Joch des roͤmiſchen Biſchofs durch 


Eophiften und Betrüger geführet worden, 
und, Daß der Pabſt die armen Nachfolger 
Chriſti mit vielen fchweren und ungereimten 
Lehren und Geboten belegt hätte, die nit 
mit der Lehre unfers Deylandes übereinfims 
meten. Wer den Stil der erfien Freunde 
der evangeliſchen Wahrheit in dem ı öten 
Jahrhundert Fennet, der wird leicht glauben, 
Daß der redlide Sans Sachfe feine Klage 
wieder dem heil, Water und die verfinfierren 
Mönche eben nicht in zu verblümte Worte eins 
gefleidet habe. Sie find fehr verftändlich, 
und ich wolkte wünjchen, daß es der Kaum 
verfiatsete, dieſelben hicher zu. fügen. Auf 
Diefe Klage folget feine Entſchließung, die 
dahin gehst, daß er -dem gemeinen Dann 
zum Beiten in dem nachfulgenden Gedichte, 
theils yon ‚der göttlichen Wahrheit , die 
durch den. Dienft_ des ſel Luthers wieder 
lauser und rein hergeſtellet worden, theilg 


ww 


u a N I. ee 
Braunſchwehiſche Abꝛeigen7364 
ehrliche Hans Sachs dieſein Gedichte son MWer von din 






menfhlidien Mahl guscn mob 
‚ke worin * Ehriſien bis dahin ges 
wandert bitten. Dieſes find feine eigne Wor⸗ 


fe. Run komme ich zu dem Dar, oder Be 
dichte ſelbſt. Den Eingang muß ich noth: 
wendig größeften Theile herfcgen, weil daran 
das mehrefte gelesen, and) das Nachfolgen⸗ 
de nur eine Erläuterung deſſelben if. So 


lautet: derfelbt: 
wacht auf es nahendt goen dem Tag 
nd) bör fingen iu gruͤuen Zug - 
‘in Wunigkliche Vachtigall 
Nr ſtymm durch klinger perg vnd Da" 
Die nacht neygt fi) gen Occident 
Der Tag gebt auf von Driene 
Die Rorhprünftige Wiorgenröt 


F „Her durch die truͤben wolden gör _ 


‚Daraus die lichte Sunne € licken 
Des Mones ſcheyn zhut fit räden 
Der it ven worden pleich und finfter 

Der vor mir feynem falfchen glinſter 

Die ganzen bert Schaaff Bat geplende 

. Das fie ſich baben abgeawendt 


‚Don yrm« vnd der wey® 
Vnd haben Re-veriafenuw -— " 
..Sind.gangen nad) des Mones ſcheyn 


In die Wilmbß den Zolgweg ein, n. ſ. w. 
Dieſes it wol das vornehmſte. Hans Sachſe 
beſchreibet hernach den zur CLeo, und fagt, 
was er. für ein rechefchaffener Hirte gemefen, 
Don den lieben dicken Mönchen macht er 
and) eine Feine Abbildung. Ich muß fie 
berfegen. Er ſagt: Ba ; 

33 folher Sue, (nemlich bes Ya 

ver Sur ch Vebſtes) 


J 2Naben g 

Eyn ganzer Zauff reyßender Woiffe 

Zaben die ellend Zert beſeſſen 

Mit ſcherren melcken ſchiuden freſſen. 
Wir wollen nun hören, wie Hans Sa 
feitie verblümre Crhgangemerte —* 
Durch die wunigkliche Rachtigal verſſchet 
er D. M. Luthern. Er ſagt⸗ 
wer die lieplich Nachtigall fay . 
Die uns den bellen Tag ausfchrey 
Iſt Doctor Martinus Cuther 

3u w Auguſtiner 
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Bon dem Meaudſchein erflärct er ſich alſo: 
Der Moxſcheyn deut die menfchen lere 
Der Sophiften hyn und dere... - 2: 
—— der vierhundert jaren 
Die ſeynd nach yr vernunft Befahte. ze 
Das die Wüſte ſey, meldet er; 
, Der Lew wird der Pabft genenut 
Die. Wuſt das gayſtlich regiment 
Darinn er vns⸗hat weit 
Auf menſchen fuͤndt als man ven jpärk. 
Nun-erllärt er, was er durch die Voiffe 
verſtehe: 
Nun lat vns ſchawen nach den wooifen 
nr — — 


Zu ſoich € 

Biſchof probſt — undt aptey u 

AU prelaten vnd felforger 

Die uns vorfagen 

Und das Wort GOttes under. — 

Kummen mit vor lten ſtucken 

Und wenn mans bey dem Licht beſicht 

Iſt gs ale auff das Geld gericht. 
Hier könte ich meine : Nachricht von Hans 
Sachſen Gedichte endigen, aber ich würde 
dasıiefte auslaffen, der Dichter hat feinem 
Geiste Noten beygefüget, und meine. Le⸗ 
fer wollen nicht ermüden, dieſelben Aus uss⸗ 
weiſe zu merken. 


Die iſte Nota: das ſchaff ſcheren. Un 
ter Bid Si ift Ni ve game Du zu 


Ginden, vad der frißgar x. 


Schaff ſcheren. 

WMan muß Belt gehen von dem Tau 
"Die Sirmung muß man von yn Paufen | 
: Zu beihren muß man geben Belt 

allg 

Weiter: - | 
Seirdt ine umb Belt fie ee b 
wers nit wil thon den thunt fy zwingen, 


.Das ſchaff melcken. 
AM Rirdyweyb 
am. Jah 


Erin u —A —X F 


se M 


66th. Acont 1763: 


e ei Ber auch reihen - 
wir eyltum aufrich⸗ 


Krrs 
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.. Alſo richt man dem armen Volde 
"Das Et die ſchaff Chriſti gemolde. 


: Pawern Beicheißer. 
' — kuinmen ſtationirer 
Anthoͤiner valentiner 
Die ſagen viel erlogner Wort 
Das ſey geſchehen hye und dort 
Beſtreychen frame vnde man 
Mir eym verguften Eſels jan, 


Paſport geben an den Teuffel. 
Auch gebens Brieff für ſchuld v. peyn 
Da legt an yn zu gulden eyn 
er —* fein fo mancherley 
Dres beyft mir Roͤmiſch ſchinderey. 

ee ir Frißg gar, | 
iefe Rubrik i gar gu weit u ier 
iſt nur etwas davon — 


Fuͤrbaß merket von den Biſchoͤffen 


. Wie es zu gee an jren böffen : » « 
EAuch führen Bifchoff Krieg mir mug 
Vergießen vil Chriftiid) Blutz 
”. Machen elend Winven und Weyfen 
. Dörfer verprennen ſtet zu veyfen 
. Die Leut verderben fchägen preßen 
;: Mh main das. heyß die Schaff gefreffen 
Chriſtus ſolch Wolff verfünder bar 
ee am jybenden es flat. 
ie ate Nota. Eyn kurzer Angels delern 
Dort. Martini Luters. Hier wird * ‘erh 
erfläret, was die Morgenröthe fey: 
Das man verfiee was er chu leren 
wi ich ein wenig erkleren 
GoOetes Geſen vnd bie Propheten 
Bedeuten uns die morgen roͤten. 
Bon der Bibelhißt: © 
Das Wort SOttes die hellig ſchrifft 
er (LQuther) muͤndlich vnd fchrifttich ausriffe 
In vier Jaren bey bundert finden 
In. reutfcher. ſprach und lat fle drucken. 
Das der Tag ſey: ur 
„= bee tages aan — 
Bedent das Evnngellum 
Das zeyget den Menſchen cheutum 
Den eingeboren GOttes ſon 
Der alle Ding für uns bar thex. 


» 


De 








Jor$ 
Die zte Nota. Ju derſeiben wird gejeiger: 
») Kin Eurier ver chriftlis 
j chen Kebre. Degeif o ni 


Die waren Chriftlic guten Werke 

ie muß man aber fleißig merke 
Das ſy zur feligkeir mie dyn 

Die ſeligkeit hat man vorhyn 
Durch den Glauben im Chriſtum 

Dies iſt die leer kurtz in der ſumm. 

3) Was der Pabſt hiebey befürchtet. 

» 0  s  Keo der Babit erwache 

Vnd ſchmecker gar bald dieſen praten 

fort jm enigiengen die Aunaen 
wirt man fein ablaß nym Faufen 

Yen niewanb: sen Kom welfart Lauffen 
*  Wärt nimmer atzen gelt 

Wuͤrt auch nym ſeyn ein dert der Wels, 

3) Was der Pabſt vorgenommen. 
Potſchaft an Hertzog Frydrich 
a ——— 

boald zu zersog rieberich ſchecker 
Das er die Buͤcher preus mit nam 
Dar jm den Aytibes (dicht gen Kain, ; 

4) Wird Pie g wiſchen dem 
Cardmal Taſtton une 
erzehlet unb von dem darauf 

Bann geredet. — 


. 9) Kuther wird gen Worms auf den | 


Reichstag gefodert. 


Auf den Reychttag hinab gen Worms 
"Ba erlepe Kuther viel des ſturms 
rg umb er ſolt nun revociren 
"Und wolt doch nymannid Sifputiren - 


| 6) Luther reifer unuͤberwunden von 


Worms feifp und frölid, und, 
ch fär . 


| Fein Mandat. 
D. Eck wird als ein Wildfe 


wein 
vomgelts - .. . Ä 


— — 


— 


Bliaunfchwagiſche Uniden 


D. LEuthern 


Der iſt aller Nunnen eröſter 
So bedeuttet die Katz den Murner 


‚wird‘, ſchreyet gewaltig wider 
Lutheru ee 





R 
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| a) In — — 


Bu unperm hyrten if Chriße 


Derſelbig if ein gutter yet: 
Hr: fen lieb mit des Tode probirt 
Daurch den wir alle feyn erloft 
„ Bee iſt unfer eyniger Treo 
.. md unfer eynige Soffuung 
GSerechtigteyt und ſeligung 
Ali die glauben in feinch namen 
Wer des beger der fpreche amen. 
2 - Chriftus annator 


? Papa N ; 
| ee K G. Rackenius 
Ya. zum H. Stephen, 
in Soslar. 


Barum gicht 2 lem Japre fo tenit 
m ‚IB: re 19 
ir re 





1. Was zu verkaufen. 


An: Hrn. End. Schröders Erben 
Buchhandlung allhier im Hutfiltern find 
—— went Bücher um beygefekten Preis 
zu haben: 1) Brundriß von der. Stabt 
Zelle, wie bie dHürte und franzdf. Armre ih 
den daf. Gegenden geftanden. 1757. 4. Ye. 
3) Sermos % l’occafion de la Mort Ju-Prince 
de Pruffe, par Mr. Formey. 8. Berl. 1758. 
4. HR. >,5 Cbanfons notes de la tr&s v&- 
Merable Confrerie, des Marotis Libres, par 
Z4r.. Naudot. Bär. ı. hl 4) Merk⸗ 
wuͤrdigketren Anguft Wilhelms, Prinzen 
von Preuſſen, welche auch viele Begebens 
heiten zur Brandenburgiſchen Geſchechte 
Anıhalten, 8. Irf. 1758. 3.99. N Ora⸗ 
fel —2F zeit, welches von allen europdis 

ta Nationen um Naty 8 wird, 4. 

traßb. 1758. 3. 0t. 6) Das poll: 
(de Microſcopium gegenmärtigeh Kric 
eb. 4. 1753. 2.906. 7) — 
rigte Ephraim, contra den gere fertig⸗ 
ten Ephraim. 4 1752. 3. gg9e. 8) Die 
Republik der Jeſuiten, oder das umge⸗ 


fariie Paragtap· 4. Amfſterd. 1749: 3. 994. 
4 


\ 


. 
— 
* 
J 


©. BE Auguſ 1718. 
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2) Folgende Sächen, von welchem das 
Fürfil. Adorefeomtoir wo folche zu bekom⸗ 
men nähere Nachricht gibt; find für beyge— 
feiste Preife zu verlaffen: a) Ein Portrait 
einer Danie E. S. M. in gt. 4to Format ſo 
anf Pergament fauber in Miniatur mit Tuſch 
Can welchem jedoch die Pofitur, nicht fertig 


gemahlet ift, im fchwarzen Rahme und mit 


> 


einem Glafe verfehen. 1. Thlr. 8. gge. 6 
Ein Fein Portrait einer Dame, auf. Hel- 
fenbein gemahlt. 16.99. €) 2. mit Delfars 
ben fänber gemablte Baurenſtuͤcke, beyde 
für 2. Chir. d) Der Rhinoceros auf einem 
großen Bogen Papier nit feinen natürlichen 
Barden gemahlt. 16.996. e) Eine Mah⸗ 
erpolette von Helfenbein. 2. Thlr; 18. 998. 
f) Ein Reibſchaͤlchen vom befondern Stei⸗ 
ne, zu Miniaturfärben. 2. Thlr. 18. 8 
8) Eine Buͤchſe in welcher 6. Stück hel⸗ 
fenbeinene Farbeſchüſſelchens befindlich. 
16. gge. hk) 4. Stüd Elfenbein. 8. g96. 
i) Ein Microscopium welches ſehr ver 
gröſſert und eingefaſſet iſt. 1. Thlr. 3. gat 
k) Eine; in Silber gefaßte, Brille mit 


einer Foutterak 16. 99€. h) Ein in Holz 


gefaßtes Brennglas. 5, Thlr. 8 OR. 
m} Ein dergl, kleineres. 4 09E. ») Ein 
Öbjectivglas in einer Röhre 8: 90%. 
o) Ein ftählerner gedoppelter Schraubzirkel. 
4. 99€. p) Eine gedoppelte Neipfeder.4: ggk 
4) Pinftrudiion pour le Gens de Guerre, 
Paris ı692. mit Kupf. in ı2mo, in Perg. 
12, 998. r) Zachariaͤ epifche Gedichte, 
mit Kupf. ungeb: 16. gge. s) Hogarth 
jergliederte Schönheit, m. 8. gr. 4: Lond. 
17%4. 1, Thlr 16.996. 2) 12: Kupferfliche 
in fol. von 3. ab Hehden fanber geftochen, 
nämlich die 12. Rom. Känfer,; ı) — 
habsb, 2) AlbertusL 3) Fridericus Hl. 
4) Albertus IE: 5) Fridericus V. 6) 
Warimil. ı- 7) Carölus V. 9) Serdis 
nandus I: 9) Warim: IL 10)-Aud. IL. 
11) Matthias L 12) Serdinand U. alle 
12. Stüde für 3. She; | | 
3) An 


xxx3 


u 
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3) Auf dem hiefigen Färftt. Bauhofe am 
Sandwege, bey dem ehemaligen Magnis 
£hore, follen den 23: und 26. dief. folgende 
Nutzholzſorten verkauft werden: ı) An 
Buͤchenholz: a) 357.&tüd ausgearbeitete 
Adjen, b) 315. St. Rundhol 3. Ruß 9. 
Zoll jtarf, ©) 464. St. ansgearbeitete Selaen. 
2) An Eſchenholz: ı. Stück gefhnitten 
Hol; 10. Fuß lang 9. Zoll breit. 3) An 
Eichenholz: a) ı. St. einfämmig Hol 
12. Fuß 6. Zoll di, b) 1. St. dito, 8.8 
9.301 dick, e) ı. Sk. dito, 3. Fuß 6. 308 
dic, d) 4.St. Bohlen . Zoll did, 15. Fuß 
12. Zoll breit, e) 6, Stüd zerſchnittene Lat 
fen 14. fang 3. 30f. im Quadrat. 
.3) An Tannenbols : 26. St. 2. Zöllige 
Bohlen ; . Fuß lang. Diejenigen fo davon 
etwas erfiehen wollen, önnen fih an.be 
merften Tagen, des Morgens von g. bie 
12. Uhr, anf gedachten Bauhofe bey dem 
u. Bauſchreiber, Kühuen, melden, welcher 
ihnen die ſaͤmtlichen Sorten geigen, Den Preis 
Davon bekanat machen, and) das erfiandene 
genen baare Bezahlung verabfelgen laſſen 
wird. Auſſer obgemeldeten Holzſorten fin 
auf dem Banhofe auch 3. große Amboße 
uverfaufen, usb deren Preis ifi allda chen; 
ja in crfaren. 
) In Bönigolutter. 


H De Hr. Stadtfereet. Enlemane , iR | 


gewillet, von feiner in diefem Sommer al; 
Da gewonnenen Seide annech 100. fR. wor 
unter fi allerhand Sorten befinden, entwe⸗ 
der einzeln oder Überhaupt gu verfaufen. Es 
können alfo die etwanigen Liebhaber dazu fich 
entweder bey demfelben, oder auch bey dem 
Hrn. Auditenr, Br in Braunfchweig 
melden, und daſelbſt Handlung pflegen. 

— AU. Was zu vermieten 
des 
Dre 


ra. von Peinen, bey der Bru⸗ 
.Hauſe a 
wovon 3. tapesiret, 3. Kammern, uch 
Küche, Keller und Stalung, zu vermieten, 


- and gibt der Hr. Senator, Den Davon 


weitere Nach 


Braunſchweigiſche Anzelgen 


er ſind 7. Stuben, 
— ———⏑—«——— 
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I. Was sn verpachten. 

E. €. Rath in Lüneburg’ ift entfchloffen, 
bie zu dafiger Stadtkämmerey schörige, 
und bey der Landiwchre zur Haſenburg bel, 
BU eNDe, nebſt den dabey befindlichen 
Gebäuden und Garten, auf 6. nach einander 
folgende Jahre von Michael. a. c. au u 
verpachten, und ift Deshalb termmus ad li- 
citandum Auf Den 1. Sept. a. e. angefcket. 

IV. Was verfauft: -- 
a) Beym Fuͤrſtl. Amte, Allersheim. 
2) Job. Heine. Monchemeyer, aus Ahr⸗ 
holken, hat am 6. Maya. c. feine am 
7. Männerwege bel. Wiefe für ss. Thir. 
an den Hru. Medicum, Golſche, in Bevern, 
Be t. r — en Seth 
“ 2) Am 20. deſſ. hat ns einen N 
Hof an Specht ie 
3) U Schaper, aus Altendorf, hat am 
10. Jun. a. c. die Meliorat..feiner- Großköt. 
an Stollen, in Holzminden, und ; - 
u eine Wieſe an Kühnen, zum Altendof, 


9) 1.Morg, Erbl. an Bermok, in H 
minden verkauft ei — un 
.. au s elin a >) 
am ac. Febr. a. c. ara 1. Dhrl 


Rottlaud as den Förft. Seelen, 


Demnach bep Sarfl, Sofigcangle 

emnach bey Zarftl. Juſtitzcanzley, se 
Wolfenbüttel, auf Anſuchen des Anwaldg 
der hiefigen Zürfl. Lehnskammer, an Srie 
derich Ulrich Eudewigs Lehnserben, wegen 
des Rotsschnten und Zinfes im Amte Sürs 
fenberg, womit felbige und Die Rittere zur 
geſamten Hand im Jahre 1667. sum letz⸗ 
sern mal beliehen worden, bey verfchiedenen 
Sällen aber dieſes Lehn nicht weiter geſor⸗ 
nen, Ediötales, zu Reaſſumirung des ſeit 
dem Fahre 1733. hieſelbſt rechtehängigen 
Lehnkammer wegen 
dieſer Lehne, erfannt worden: So werden 
worbemeldten Fried. Ulr. Eudewigs ciiea 


aoch fürbandene Lehnserben Hiemit voigele 





on 2 20 22775 


den, den 4. Non. a. c. als welcher dazu —* 
termipo praeclufivo anberamet, auf Furſtl. 
. Karzlep, des Morgens um 8. Uhr, zu erfchels 
geh und litem zu veaffümiren, In Entftehung - 
effen aber zu gemwärrigen, „daß fie beregter 
Erone fofort verluftig erfläret werden follen. 
Bolfenbüttel, den 31. ul. 1758. 
VI. Bergwerfsfachen. 
Communionberg: Ausbeufe, 


— im Schluß 
foͤhrllher werk am Harze alo: desQuartals 


reis 
Zellerfeld , Wilde, itatis 
—5*— mann, Grund und vn; Auf. 
175% Lautenthal ıc. 1758. 


‚Eh. Namen en Auss Rthle. 
o Bantenthaldglü . 0. 
ut Güte des — | . 12. 


«250 Weiſſer Schwa 4. 
“90 Herz. Angufi — Siegfelb d. 2, 
‚80 König karl € 2, 
Summa der Be — CThlr. 


Namen der Gewerken Zu: rechnen in 
bußzechen, wie fie belegen. Schluß de6 
* ie — rtals 
zeche if durch beygefuͤgte 
Buchſtaben gezeichnet. 0 Sept. 1758. 


J— Stufenthalerzus. Zubuß. 
r. — ©, 8. gr. 
10, Haus Di a — 
- 20 Alter deut de ibenamn Eu 
20 Charlotte i a — 
= Veuer SE — 2 — 
rieſter Aaron — 3 — 

— * _ 3 

3 — 

* * —* — nur 2 — 
10 Schwanenzugsglück — sm 
30 Haus Zelle 2 — 
vw" Hame akt — 

a a 

10 Bammgarte — 2 — 
...Glädauf — 
a0 Rue lie u 2 — 
20 Rene dundgrube 82— 


ne 2 


ur — 


Glacksgarte 


— 


10 @fcheng | 
so Gulldner Stem 
10. Silberner Mound 

1o0o Kleeblatt 
‚ro König Salomon 
10 Friſcher Steiger 
20 Bauxcaſſenglück 
10 Guͤldne Sonne 


.. Pi 

” . 
Kg 
ER 


ar sg 
ne Verlegtes Gegentrum — 
ne rg 


2 | Bodowieferzug. 


- 10 Branner Hirſch 


> 


-- 0 Rees Zellerfeld 
-10- Rene Geſellſcha 


- -30.Haus-Wolfenbüttl — 


20 


Neu Ider Hofunn 
‚30 Ba laıeh Sof ung 


Sum pavenkler· 


40 Beftändigkeit 
a0 Theodora 
10 Anfrichtigfeit 


ıo Her saian, Philippine Eharlofte: 
Schlei 


- 35 Earld Gnade, im. 


* 


: 
. 


WERHEERL 


- 30 Herjog wi und Joan 
Sriederi 
- 10 Hering Anton uirich — | 


yet S 


the * 
Schulenbergerzus. 


erzog Augiſt Wilhelm 


z Nicolaus 
Prinz 
Beyer Engel 
so &t. Martin 
10 Gnade Gottes 
ao Gelbe Pilie 
so Glücksrad 
40 St. Urban 
6o Kronenburgsglück 
15 Königinn Eliſabeth 
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0 Be Braunſchwtgiſche Bureau 2% 
me der ſhemerke x. Beil 7) Id. c. eund,.bie in hem Flrſtl. Naff, 
AR 1 Weilburgiſchen Se eilmü 
10; Segen bes Herma Mir esrüfete Hell. Ca elfche voſtſate ber | 
.. 2 kit = 8) Id, c, den Man, tv Hamburg, mand. 
? thal, und an ber Oker. dad allda angelegte Braunfcipeig-und 
10 Sera Earl Hannes = ss ran gen betr, Yoflpat 
— Pi — = = 9H)KId. e. den fo genannten alter 
10 Gott == —— Osnabrück, Ameldung, referipti, u 
10) v. Zobel accufirtes Falſum x. 


* 


. Donnerftags, den 8. Tun. 175%. 


eo ’ Bauten ler Begentrum E 1) Zu Augſp. fiegere Dürgmflr.u.Ratb;e. 





ftitut. in integrum, 


re Friderica — 4) v. re: c. Oett. Balerfsin, pr Dr 


3 mus 
rinzeſſiun — —* — die Hosp.Gem. ;.Mittelreifnad), mand, 
>. Organ Bott Of ob z 2) Iohanniter Ordens Shriftmeieh in 
-% Heriog Ferdinand M — deutſchen Landen, c. Die Dorhfürfl. 
1 — —— Mer Hofnun —2 — Heſſ. Hanauiſche Regierung mand S.C, 
= Silbelming a J D2329) v.Daßheim, cv. Gebfattel, pto ze- 
2— 
o Rener Bergſtern 3 .— 
16 König Dabid am Borberge — 5) Sn ee — ei 
10 ‚gie a. Are — liniſche j, ab inteſtato, appell. 
4 Sarf Staacktai m 6) Ders Amfchel und Sofa, c. Den Drag. 
RZ zu Frankfurt und das R 


De roee Auguſte — = nepamt daſelbſi, appell. 


Protewlls rer. refolst. im Ravyferi. 
Hochpreiol. Ye 
Dienitags, den 6. Jun 1758. 


2) v. Kaas, —* “SL 
Fee me, — 
— 1768. 


1) v. Barkhauſen, modo deſſen Erben, 
—E. Lippe⸗Dettmold, appell. 
2) Zu Mehlbach, Gemeinde, e v. We 
". jelsrappell. 

43)». Weftenberg, Freyhr. und Eouf. c. 
den Hrn. Erbprinzen von Heff. Darm 


1) Yun Behr. < 
Is 2 En Bere 
J CV. V. 
die etr. mod 
2) Be eund. und es — 












dt als Innhaber der Graͤ eu 
* ee ’ —— 5* 5* —2 —* je 
5- greflus ad haeredit. allod, a ; -4) 9. —— Gr. c. bie 
"4 Fri 3 —— ia ſpee 
ec — — Ber 
— — Pi ah HE B ve 
Mag. u Brem en 6 bu Amann md. 
Br ——— De. —— = ß tziſche Rinder Vor⸗ 
7* 
—— * Dei ea Jofhigahen, 7) ir Zimfen, 108 'e & ar, - 
ER 7) un n | 
War Kaſſelſhe i98 ef den Dip h ri 
.. Mt * sera 7 = 2 
9 


Ei 





N.ecRMahn ſel/ 


——*7 

30) v. Pe Sr.. pta inve, 

3: Wiontags;. den 12. Jun. 1778: _ 

3) Den.gen. Einfak ıc. in fpec. — 

den Hrn. Landgr. zu Heſſ. Caſſ. verweig 
Auf⸗ und Beyſtell. des. durch den ‚jüngs 

= RE Schluffe bei.igpli. auch u. .- 
curr. zu dem Oberrh. Ereife bet 

=) In .cad. in Sp ae Befolgung des — — 
mand. excitat. et inhibit. in dem 

wi. Sächf Creiſe, and dem mn. pre fr 
©; Gotha angeſcheUngeh. betr. . 

%#.) — Erben, c. den — in 


sppeil. <t F 
| 4). Eine, v. Yucır e. — Eyfmb. der 
Reg. zu Bayr. und das Gt. Vogt. Amt 
zu Neuſtadt an der Ayfch, pto märid. S.C£ 
Greck zu a eConr. Rumps 
yH N appell. pfo. jur, retradt. 
AN Conſ and Furſtl. | 
hg — I here, 


Regierung 
7) € Beyer Reg. 


wengsfener, ec. die 
-n Bruafal, pto arr. vidl. et fam inquif. 
y Schmied, c. Weyhand nnd  Ofterbic, 
ap 
) v. King. pto inveſt. 
) Bromtelin, c- e. Schelen, appe u. 
ri u. 12) Schenk v. Caſtell, Gr. pro inveſt. 


über den Blutb. Diſchingen auch Bach. 
zun 1758. 


MDienftags , den 13. 


I) Den gelb. in fpec. S. Botha betr. 


a) Burg Friedberg, pto conflit.-mandat. 


3) Kempten, St. die Bevollmächt. betr. 


4) v. Reineck, e. Gayet und den Magiſt. 


gu Sranff. —— 
9) — . Schneider und ben 


6. Hof und Jufligrath, refer. 


6) — c. Blanfenhorn , pl | 
Hr c.Du.R. der Neu⸗ 
* VBicefeeretalt 


n/e Cademann, und den 
Soweie. ocxc⸗. rei judic. 






7) v. Droſte, 

— — —— 
wid; daf. appell, 
Mas in 


Br Auguſt reg; 
— un co Anti. Sellin | 


9) Schaup. e. der Hrn. AB Mr Fulda p. 
.  -dero angeordn. Commiſſ. appell.” 
10.): Rs. Mitterfch. in Frant. Orts Baunach/ 
te-eonftit. mandat.. 
11) 


J IM, zu Orts Beburs· e. Bam⸗ 

erg, 

12); ME. x. ir in Sonde, Viertels an der - 

.. Donatt,. €. das Hochſtift Augſpurg⸗ 
'nmnd, et parit. 


Donnerflags, den 15. Tun..ı752. 
1) Eihelmann, c. Sademann, appell, 
3) dv. Erthal, c. v. Roſenbach, commift, 
3) Schei 
a zu Nördlingen und v. Welſch Kel. 


j 4) e rate, c. v. Hanleden, reſer. 


) ei, — c ‚Beigmannd Sch, 
und Eonf. appell 

6) RE Heitterfchaft am N. Rheiuſtr. c v. 
- Dürkheim und Soetern, unddenTärf, 

, Wild» und Rheingr. — zu Bi | 
in — — imp. aul. c. v. 
heim 

Rs. J am N Rheinſir. c. den Lehen: 
hof zu Kyrn, und, den von Durkheim, 


mand. et parit, 


Sreytags , den 16. Jun. 1758. 
1) Den gem. ıc. S. Gotha betr. 


3) v. Schmidberg, Fried. Bernh. Erbe, 
c. deilen Brud. Joh. Ludw. nachgel, 
Tochter, pto diverf. przeßeil 

3) Zu Mühldorf —— app. 


4) Abraham Sof. Gol — —— 
Schöffenger. zu Stan ur. dana Schd⸗ 
nin, modo Schwab 2 app. — 
= 





Br 


EL 


Bm 


in, modo MWinderin, c, den " 





DU 9 - 
Abraß Fol. Golbiehmid,.c. dad & 
| . fenger. zu Frankfurt, fobann 
mode: Schiwabin, pto deneg.. appeih 
nirunc. expenf. 
6) Büchereommiffion m | Granffurt, ader 
die Borfallenheiten in re [ in 
. Specie ein imprefl. Betrach ——— 
der Gr. zu Wiedrunkel verſtatt. kathol. 
Kloſterbau zu Dierdorf betr. nunc. fise, 
‚Imper: aul. c. den Buchführ. Gazbe 
u Fraukfurt, eitat. 
5) — 52—— — — ic, in fpecie fisea] 
- Ki Buchdruck. Reinheckel, nö 
a citat, 
2 Büchereommiffion se. im ſpec. bscal. 
| . den Hell. Darınfl. Legat, Rath My⸗ 
Bear fer, citat. 
A, Bücerconmiff, in fiscal, c. Itx⸗ 
F * ſenius, cita et * 


Dienſtags, den 20. Yun, 1758. 


2) Den gew. ıc. Heffen-Saffel betr. 
3) Fr — sul; Exemthift u. Jungfr. 


Kloſter Neuwerk, c. die Provif.. beſ. 
Aid und: — nn in obs 
ir * ug ie Churfürftl, Reg. 

es Hochſt 


Hildesheim, appell: . 
„ Se Sehr. e. dei Hrn. el u. ver⸗ 
Bin BE Fürſtinn zu Walded, 
parit 

) —* und Anher, modo Joh. Ehren 
1 d Hoppe, c. "den Hrn. Für zu 
} and, refer, pio Er Pe 

ammerpan, c. die Churp e 
zu Sulzbach, und die in der a 
= „orgelegte v. Boßlartiſche Credit. 


inand. 


9 Frohe v. Eberſtein, c. 5  Beigerb | 


rg md. v. Fecherbach, 
7) v. Pöllnis und v. Dagken, c de Ober 
j —— Eeckendorßſche Erbsinter 


— 
n appe 
9) —— ⏑⏑ ——— 


nin, 


richte iſt der 
Kap. com. Oßermaun 


nwoch 

— eile db: sheet in auge 
L Sußiocansiopr in 

Bey Sörgtl — ‚in weh 


1) Ju Sachen Samdten ı c. dus Ei 
— — decr. vom 6. Jul.a. c. i 

2) — Fiſchebeck, c. —R Grben, 
eitatio vom 10. Def. 
— 3) zu Oberge, e von Obergdecx. 

om 12 

4) Subfid. an die Kön. und Erf, Bi} 

— zu Hannover, in ead. causa | 


om. 
» Sachen von Brabeds, c. We 
Br Kauimer; Decr. vom zi. def, j 


IX. Gerichtliche Subhaſtationes.“ 
2) Beym bie biefigen Magiſtrate. 
emnach zur Subhaſtatjon deg, a 
der ehr zwifchen Greten u 
Schulen Häufern' bel. Burgerfchen Fa 


terminus qufden 23. dieſ. anggfcget if; 


werden alle diejenigen, ſo auf daſſelbe zu Us 


citiren 9 Rn Mare N. = Bots 
mittages um , auf dem Neuſtadtr 
Haufe ju eriheinen. und ihr Geboz Kr 
ben, hiemis eingeladen. - 

3) Zur Subbaſtation Balth. Ahr 
Brands Kinder zter Ehe zufländigen, 
dem Petrithore bey Wolffſtichs Garten be 
Hopfengariens iſt terminus auf den 29. dief. 
anberamet, und iſt das Subhafationspatept 
am gewöhnlichen Drte affıgiret morden, 

b) 3 m Magiftrate, in Wolfenbättef. 
a8, anf der Kern wwifhch 
den and Pätzeſchen Häuſern bei, 
Feeſht Haus iſt ſubhaſtiret, und d 
Spt. a. c. für Den andern, ber 2. 


‚> aber für den 2 und legten being 


min prachgiret. 
X. Gerichtlich cönfinnirte be 
Beym en 


de 
—— — * Ey 

















u pach 

Bat u) Dr — 

* Be obgeſchwebte * aa 
burg un —2* gehoben 


a wage an: wᷣo⸗ 
AXGerichtlich anf Ebennß 


tungen 
9 Berm Her am @ Orten. 


mg 
€. 
En er * Dan nr © Em 


78 zu Lichtenhagen. 
Beym Jürktt. Amte, SoSningen. 
3) Die, am 8. Jul. a.c. yeifchen ——— — 
enſtedt, Haus Senn, eg 
fr. Er. Mur, Sinkemannd: daſelbſt 
le Eheſufiung 
Gerichtlich gubliisenbe Teſta⸗ 


Demnach ein, "Biißem. Beyer, dei 
irurgi, Siegm. Chrph Höpner Rel. ohn⸗ 
gſt in Helmp: {dt verſorben, und cin Le⸗ 

+ Bepgnirt , zu deffen Publication ter- 


” minun s.duf deu 11. Sept a. c. anberameg 


arden: Als werden alle Diejenigen, jo ſich 


per Intesef rt zu feyn glauben ,. beregten 
des Meorgens um 9, Uhr, auf 

im, v —59 — Rathhauſe zu erſcheinen, und 
ſration ſolches Teſtaments zu ge— 


CH bicdurch fub RUE air 


And vorgeladen. * 


XI Tutel/ und Euratefaden. . 
D) Bey Sürftl, „Jußigeanzley: in Bol 


ıy Dem — * Ted. Ehrifl: 
Yıllı. 1: Brom, zu Kirchbrack 


Aff. ord. 
Dan. vbon 
ren mg 


Mogifrote 
- Schuhm: Mſtr. Ei Caſp. 
mn Senne — 


an 


Seid; and Hr. oh. CEhrift. 
n wiederum u Euratos 








[$ 1: WW 


‚ie, Stick. Auguſt a. 


ermann; gu Ottenſteic, aud | 


a TE 
dem Abflerben der — ver DE. Holger; 


e 3u Königslutten, | 


Gear. Ch 1  T —— — u 
Bre pftedt· am 17 


* e. — — und vercidet worden, 
XIV. Edictalcitationes⸗ 

9 Beym biefigen Magiſtrate. | 
—— ſo an Joh. Gerh. Bran⸗ 
Ya Foderungen haben, find auf 

— 26. des Morgens um 9. Uhr, zu 
gu erfcheinen und ‚ihre Foderun⸗ 

gen zu liquidiren per edictales vorgeladen, - 
auch fol gedachten Tages das Brandifche, 
ane Wenbsugraben, zwiſchen Goeken und - 
Brintmanas Häufern bei. Hans öffentlich 
verkauft werden, und können fih die Lieb⸗ 










haber dam auf dem Nenfiodtrarhhanfe ang 


finden. H 


mn In Wiagdebarg. 

) Dem, Magd. Ial ce ME dafelbk 
verfforben , u Mb Sag Erben Aula 
28. Dief: 250 4. Dit... c. 0% 


nad 2 
dem amt te dafeföf zu erſcheincin 


edictaliter 
V. Ceſſiones. 
Beym en Gerichte, Bevern. 
1) Balth. Deppe ant 7. Sum. a, c. feine 
DIRT, an den Sohn, Casp. Deppa 


ie 5. Heinr. Chrift. Oeheke feine Mits 
er. an den Brud. Joh. Statz Oehela 


26. deff. 
xvVI1. Auctioneo. 
In Braunſchweig 
1) Dans. Hr des Deorgens um⸗ m 
foß anf dem Neuſtadtrathhauſe ein Fr 
agen Öffentlich verkauft werden. Wer die 
en. Magen vorher in Augenfchein nehmen 
be 2 fau bey * Brauer, Hrn. 
B, er, anfınden. 
) Ir Wolkenbn l. 
29. 


Nachmittages von. 2. bis 6. Uhr ſollen im 


leyadvocat, T 
— sa ke bei a u allerley 
Deu len, alsı Gpieueh, Yarcellain, © 
In Ya, aa, 


—8* - 





soyT' 


Fe, Roffers, Tifche, Stühle, Linnen und Dre, 
Kleidung, Betten, Dettgefichen, Silber, 
Zinn, Dausgerath ze. Öffentlich. verauctigr 
niret, nnd die erftandenen Sachen Tages 
darauf, des Bormitt. von 9. bis ı1. Uhr, 
gegen baare Bezahlung verabfolger werben; 
Das gedruckte Berzeihnig davon iſt in Wol⸗ 
fenbürtel bey dem Hrn, Kanzlegadoocat, 
Thomae, und Hrn, Notario, Hohuſtein, 
in Braunſchweig aber im Fürſtl. Poſthauſe 
ohnentgeltlich zu haben. —F 

e) In Gandersheim. — 

3) Auf dem daſigen Rathhauſe ſollen den 
89. uud 30. Sept a. c. des Vormitt, um 
gm dei Nachmittags um =. Uhr, einige 

ttſtellen und Bettdecken Öffentlich verkauft 
werben. j 
XVI. Apancemente, Begnadigungen⸗ 

Verſetzungen, u..d. 9. 

Serenifimus: haben am F. dief. Dre. 
Heinr. Aus. von Mede su Dero Amis⸗ 
Hauptmann guädigfi ernennet. 


| XVII. Cotterien. 

Da die Loofe zu der biefigen -fawarablen 
Lotterie mehrenthele nie: Sp werden 
die Liebhaber erſucht, mit ihrem Einfage 16 
bald einzufinden, damit die Lotterie näch 
ſtens complet werden möge, und man im 
Stande fey, den antigipirten Ziehungstermin, 
anzeigen zu Fönnen; worauf "Rachgehendg 
mit Ziehung. der folgenden Elaffen , wenn 
die Renovation der Fonfe fo zeitig geſchiehet, 
von 6. 41:6... Wochen confinuiret werd 
foll. Looſe und Plans find bey alkfn vor 
"hin angezeigten Hru. Collecteurs, auch be 
dem Goffetier, Hrn. Edelmann, qllhier, zu 


befommen , und die Waaren Fünnen diefe . 


Meſſe über auf dem Neuenhofe hiefſelbſt 
täglich in Augenfchein genommen werden. . 


VXCXIR. Vermifchte Nachrichten 


1) Denen fämtl. Intereſſenten der töht: 


Yoitwenfocietät wird hiedurch bekannt 
eınacht, wie fie numehro ihre Kompetenz, 
0 5. Thlr. 29. mge. ie K. von Eiche 

meſſen 1757. bis 1758. betr 


Braunſchwelgiſche Anjelgen 


ägt sank. 
* Ei 


N 








Sm. Oqhaper, als Abe 
miniſtrator elben, gegen Quitung IM 
Erapfang uchmen kUUanen. 


: 2) Demnach Georg Sigiem. Aöhler, 
0 non ber Zorge gebärtig, 28. 

anger hagerer Statur und brännlichen Aus 
gefichte iſt, dabey ſchwarze Haare bat, bey 
hießgem Kioftergerichte als verdächtig ange 
balten und zur Haft gebracht worden, in vers 
wishener Wacht aber, Durch Ausſtoßung einer 
Wand,aus dem Gefaͤngniß entkommen; 
und. durch [eine Entweichung fich verdächtiger 
emacht hat: So werben alle und jede Obrig⸗ 
eiten hiedurch geziemend erfuchet, gedachte 
Kerl, wenn er ſßch in ihrer Gerichtsbarkei 
betreten läßt, anhalten zu laſſen, und er 
hieſigen Gerichte davon geneigt Nachricht 
gu geben, welche rechtliche Willfarung mau 
Danfnehurigft erkennen, und bey vorkommen 
den Selegenheiten mwilligft erwiedern volrd. 
Zu mehrerer Kenntuifi deſſelben dienet, daß 
er eine Blaue Soldatenmpntirung mir rothen 
Aufichlägen, Rabatten und weiffen Schmüd _ 
ren , imgl. eine Wefte und Beinfleider von 
poile Tuch, mie au 1. alten Hut ohne 
Treſſe trägt: welches die Uniform des Kobnigl. 
a bon Junkheimſchen Regiments fen 
ol. Seiner Auffage nach if er in der, 
Echlacht bey Collin gefangen worden, und: 
im April a. c. auß der Befangenichaft zu 
H entwichen; aber aber ift derfel 

h einen farken Huften Fenntlih, und gibf 
a ſowol folchen als ein Koch in dem Hal⸗ 
e, welches ihm an den Niederſchlucken srofs 
ner Speiſen bindert, in bemeldeter Gefam 
enfchaft befommen zu-haben. Uebrigens hat 
**— vin ſehr entträftetes und Schwiud⸗ 


chtiges Anſehen. Kloſter Nivbagspaufene 
ben 14. Aug. 1763. 5 5. 
— XX. (Betraidepreis. 


Cvom 7. bis 12. Ung. ..). 
In Braunfhw. Wiſpel ABimpfe - 
MWeitzen — 36-43 Thir. — - 42 ge. 
— — 19-31 u 18-20 — 
X russ azmssen 
—— m 15 = un 14 m 
BIR 


Sn 








| 


| 


- Unter Sr. Durchl. Unſers guadigſten riese 


und Seren, hoͤchſten Approbation, und 
Dero gnaͤdigſten Specialbefehl. 


Vraunſchweigiſche Binzeigen. 
Mirnwochs den.23. Auguſt. J— 


Beantwortung der Aufgabe: Ob es ganz unmöglich fey, daß 
— 3 Donnerftage zähle ? | 


es ib nicht möglich, fo fan es fenn, def 


‚man in einer 


8 findet ſich diefe Aufgabe in dem 
sıten Stuͤck dieſer Anzeigen von 
diefem Sabre unter dem Namen 
©., der Aufgeber derfelben verfpricht 





A. 
8 ſelbſt die Auflöfung davon zu geben. 


E 
Bone es aber nicht möglich fepn, daß man 
einem oder andern durch eine jaiche Unter⸗ 
fachung fich gehaͤſſig machte, wenn man fie 
€ ja und wein beantwortete? Vielleicht 
ud einige, die im diefer Woche ein gewiſſes 
prechen gu erfüllen, ſich anbeifchig ge⸗ 
macht haben. So wenig fie geglaubt haben, 
Daß cine folge Woche möglich ſey: fo mer 


ig baben fie vieleicht daran gedacht, ihrem 


rechen ein Genüge zu leiſten. Wel 
Gen —* werden nicht dieſe es ben "else 
welcher behaupten wird, daß eine h 
VWoqhe —*8* (or Ard man ſagen, 


4. 








man jemanden , der in dieſer Woche etwa 
Sutes su erhalten gehoffet bat, traurig u 
verzroeifelad machet. Jedoch denenjenigen, 
welchen vielleicht in dieſer Woche was Hut 
ober Erswünfchtes iſt prophezeihet worden, will. 
Ich zum Trofte fagen, daß Diefe Woche mögl 
fev. Damit andere aber deswegen nicht 
mich sürnen mögen: fo will ich die Gebans 


ken eines franzdfifchen Schriftfichre des . - 


Hrn. v. Vallemonts, die er in feinen Ele- 
mens de Phiftoire geäuffert, hier anfüren 


- md Aa en, Wir finden fie in dem at 
e 


Theile dieſes Buches im z3ten Kapit 
Hier iſt die Ueberſetzung: | 
“ „Wie fan man eine Woche von 3 Dom 
aerfiagen haben ? Unter allen ungewöhnlichen 


Lehren if Peine feltfamer uud füpiger den 
3 Wer⸗ 


„ai 


” 
—— nl. - * 


———— — 24 


j [4 
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Verſtand gu verwirren, ald' bie, woron Bier 
Die Frage it Dean Überredet & derge⸗ 
ſtalt, daß es keine Woche von; erh: 


ge geben könne, daß man, wenn man anzei⸗ 


} 


gen will, daß eine ar ganz und gar nicht: 
w 


möglich fey, im Sprichwort ſaget: fie wird 
fh in der Bode von 3 Donnerfiagen sw 
tragen, 3 Tage nah Nimmertag. Inzwi⸗ 
fchen find diejenigen , "welche ein wenig von 


Dem , was ich van den Längen gefagt Habe, 


an um Stande, leicht gu begreifen, 
Daß es [ehr möglich fen, daß man eine Wo⸗ 
che von 3 Donnerfiagen babe, und.baf 
Diefe Woche, ſeitdem man in den = legten 
Secnlis die Reife um die Erde gethan, ſich 
fchon mehr. als einmal haben zutragen kön— 
nen. Wenn dem alfo ift: fo muß man ein: 


geftchen, daß diefer gemeine und gewöhnliche . 
Ausdruck nicht nah den Grundfägen einer : 


genauen Geographie eingerichtet ift, wenn 
man ſich deflen bedienet, um anzuzeigen, daß 
eine Sache fih niemals zutragen könne. 


Nur in diefen legtern Zeiten und ſeitdem 
tors enthalten find, fen. Wenn ed Babel 


man verſchiedene male die Reife auf dem Mess 
re um die Welt verrichtet hat,hat man erkannt, 


daß es eine Woche von 3 Donnerftagen geben - 


Bönne, DieAlten haben-ganz und gar feinen 
Begriff vonder Möglichkeit diefer Sache ge: 
bi. Mun ſehe alfo, auf wat Art dieſe 
atdeckung geſchehen iſt. | 
Es war bey den Schiffleuten in den letz⸗ 
Kern Jahrhunderten Feine geringe Urſache 
der Berwunderung, wenn fie, nachdem fie um 
die Erde von Decident in den Drient gerei- 
fet waren, bey ihrer Zurücfunft einen Tag 
mehr, als die Einwohner des Landes hatten, 
bergeftalt, wenn es da Mittewochen, es bey 
ihnen ſchon Donnerſtag war, Hergegen 
hatten die, welche von Orient nach Occident 
f&hiffeten, einen Tag weniger. Daher fam 
es, Daß, wenn es bey den Einwohnern des 


Laudes Mittewochen, es bey ihnen nad 


nicht mehr als Dicnflag war. 

. ‚Da die Cchiffleute Tagebücher von ih⸗ 
ren Netfen machen, ımd-daben fehr aufr 
merkſam And: fo wuſten fie nicht, wre MB 


.Beaunſchwelgiſche Areigen 


" in Roch elle zu Schiffe, um nah Oſtinbien 
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don dem Hnterfchee denen Sur Bren , den fie 
unter den Tageblichern derer, die durch den 
Drient gekhiffet teten, und derer, die durch 


ven Decident ihre Reife genommen hatten, 
fanden. Sie befhuldigten ch alfobald einer 
Den andern eines Irrthums und einer Nach 
läffigkeit, dieſes verurfachte viele Schwüre. 
Als fich dieſes aber, nachher öfters zutrug: 
fo gab man ſich Muhe, die Urfache davon 
ju erforfchen, und denen Mathematifern 
glücte es hierin. Sle fanden dab es nicht 
an einem Verſehen der Schiffleute läge; 
ai daß bie Einrichtung der Natur es 
erfoderte. 5 
Sie bemerkten, daß 15 Grab auf bem 
Aequator eine Stunde ausmachten, und ba 
alfo derjenige, welcher von Decident nad) 
Drient ſchiffet, täglich den Aufgange der 
Gonurn fo viel Stunden ale wide ı5 Grad 
er durchfickhet, zuvor käme. Wenn einer 
die Reife um bie verrichtet: 
fo werden dieſes 24 Stunden wegen der 24 
mal-ı Grade, welche in den 360 des Aequa⸗ 


tm dem Lande, wohin er zurüc komt, Miw 
wochen it, fo iſt es für-ihn fchon Donnerfiag.. 
San; anders aber geht es mit dem, der 
eine Reiſe von Drient nad; Decident Aw 
ellet. Denn je weiter er vorwärts Pink, 
e fpäter gehet ihm die. Sonne auf; derges 
flalt, daß wenn er 15 Brad der Fänge zw 
rüd geleget, fo wird es erft rı Uhr bag 
ihm ſeyn, da es doch 12 iſt an dem O 
wo er abreifere. Wenn er denn bie We 
umfchiffet Hat: fo wird er bey feiner Zuruch 
kunft einen Tag weniger, als die im Lande 
haben. Wenn es hier Mitwochen if: fe 
ift es für ihn a erft anne. Ä 
j eyfbiel. 
Wir wollen fegen, ein Reiſender geht 






sn ſchiffen. Wenn er anf der 
yon 150 Braden der Länge wird gefommeg 
fen, welches die Hälfte des Erdumkreiſes 
Sp wird er fon Mitcernacht be 
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weil er ich nemlich auf dem gegenfeitigen 
Meridian befindet. Daher folget, daß er, 


menn er ganz um die Erde gefahren if; 


24 Stunden mehr hat, alö die zu Rochelle, 
weiches einen ganzen Tag ausmacht. Wenn 
#8 daher zu Rochelle Mitwochen ift: fo 
wird es für ihn, indem er dahin zurück 
 Könt, —“ fe Da hat man alfo 
ſchon zweene Donneriiage: 
7 Em Den dritten davon in eben dieſer 
Woche zu finden, Mollen wir von eben dem 
Orte einen andern abreifen laſſea, mel 
von Quent in Occident schen 
ar rg toten * — hat: nes 
er. fi dem zu enfgegen ge 
qheen, and wenn mau mu zu — Dur 
wochen bat: fo wird er erft Dienflag Mir 
t Gaben. Und wie die Sache ſehr 


abgereifet, und ber, weicher feins 





equator von der 
andere hergegen 12 
dem er auf 180 
Son vorgefommen. So würde zum 
Erempel der, welcher yon der Seite des 
Necidentd ‚abgefegelt die Mitternacht des 
Sennabends auf. dem Sonutag haben , da 

der andere in chen diefem Augenblick bie 
- Mitternacht des Sonntags auf den Dion 


N. - . | 
ui 1) Der Mitwochen Rochelle iſt der 


x... Donnerftag: deſſen, der durch den 
Orient gefäiin, mal ct omas. Lg 
at. 


to mh 


Te 


3: Seuch Auguſt 1718 
i · man ih Rochelle erſt Mittag hat, 


ce 
sr der Don 


3) Der Freytag zu Aochelle ik der Do 
rerſtag dein, welcher dur deu 
Derident gegangen, weil er einen Tag 
weniger bat. 
Diefes ganze geographiſche Geheimniß 
befiebet darin, daß man wohl bemerfet, daß 
ber, welcher gegen Drient gehet, allezeit ges 
en ben Tag ri und je weiter er vorwärts 
je eher ihm die Sonne aufgehet. Er 
Mom alfo dem Aufgang der- Sonnen weit | 
eber entgegen, als der, welcher gegen Occi⸗ 
dent reilet. Letzterer verlieret allezeit auf 
feiner Reife den Tag und je weiter er vor 
wärts Font, je ſpater gehet ihm die Sonne - 


auf. 
So viel habe ich in dem obgedachten 


- Bude des Hrn. von Vallemonts gefun⸗ 


den und dem Verſtande nach bier überſetzet 
Scheinet gieich die Sache noch an einigen 
Hrien unbegreiflih: jo darf man nur die 
Erdkugel sur Hand des und ſich auf der: 
felben die Sache vorſtellen. Denn dem, der 


. michts von der Geographie weis, läßt ſich 
Kurth durch bloße Worte nicht fo reht — 


reiflich machen. Diefer aber wird nad 
em, mas ih ans dem Hrn. von Valle 


- mont augeführet, fih auf einem Globe 


die Sache Jeicht Fünnen vordemonſtriren 
Iaffen. Mit Luft wird alfo derjenige, dem 
daran etwas gelegen , beweilen, daß eine 
he Woche von 3 Donnerftagen möglich 
bey. Ich aber höre auf die 3 Donnerfiagg! _ 
u einer Woche unter die unmdglichen Dins“ " 
ein A Darfich mir Nachfolger vers . P 


rechen 
* A. A. wW. 
Auf was Art — rother Wei 
u i 
von den reifen Spplunderbeeren gemacht? 
. ö 1 —— mie 
a) In Helmſtaͤdt. in 
2.3) Des Hrn. Hofraths, Topp, Em 
m — ige, auf da Schahſu· 


—34 





do7$ 
des Hm. YAnıtörafbe, eier, und der 

ee bel. wohl ausgebauetes Wohn⸗ 

us zu verfanfen; es find darinn 15. Stu⸗ 

en, worunter 13. tapesirt find, 1. großer 
Saal, 20. Kammern, ı. große Küche, nebft 
1. gewölbten Speifefammer , 3. Keller, 
1. Holgraum, 1. Stall, 1. Wagenremife, 
“auch dabey 1. großer Hofraum, woden ein 
Theil mit Kaftanienbäumen .befegt if, bes 
findlih. Wer dazu Belieben hat, derfelbe 
Faun fih deshalb bey ber verwitweten Sr. 
” Hofräthinn , Topp, dafelbfi melden, und 
Handel pflegen. 
b) In Rönigslutter. 
2) Der Hr. Stadtfeeret. Eulemann , ift 
gemwillet, von feiner in diefem Sommer ads 
da gewonnenen Seide annod) 100. . wor 
unter fich allerhand Sorten befinden, entwe⸗ 
. der einzeln oder überhaupt gu verkaufen. Es 
können * die etwanigen Liebhaber dazu ich 
entweder bey demſelben, oder auch bey dem 
Hrn. Auditenr, Pabſt, in Braunſchweig 
melden, und daſelbſt Handlung pflegen. 

| H. Was zu vermieten.- 

n des Hrn. von Peinen, bey der Bru⸗ 


Berafirche bel. Haufe allhier find 7. — 


wovon 3. tapejiret, 3. Kammern, ne 
Küche, Keller und Stallung, Ju vermieten, 
and gibt der Hr. Senator, Neuhoff, davon 
weitere Nachricht. 

MI. Was verkauft. 

Beym Fürfll. Amte, Schöningen , ifl 
Wr , zwiſchen Dem Bürg. und Sattler im 
Veſtendorfe, Difr. Heinr. Andr. Nickeln, 
Über 1. an den Bärg. und Bed, Diflr. Aug. 
Heinr. Zriden, für 70. Thir. verkauften 
da im Hftendorfe auf dem Damme bei. 
Garten errichtete Contract am 12. Jul, 
8. c. confirmirt worden. 
| IV. Was verpachtet. 

Das Krengiofter vor Braunſchweig bat 
*— ihm zugehsrige Zehnten von 

| ieler aene verpachtet, als! 
_ 3) den Korn und Slachsichnten var Abs 
benrode an Die bafise Orninbe, 


ferling an die Gemeinde. 


) 


Ä 
..3) den halben Warn » ud utea 
Ne: Shen Karnı —— 
Krantneinderferfelomar? an die Gemeinde 
in großen Diewende. . 

4) den Korn⸗Flachs⸗ und Fleiſchtehnten 
vor und in Reinborf am Oeſel au dis Dafıge 
©emeinde. . 


5) den Korns und Flachszehuten vor Wa 
daſelbſt, ferner hat: 

6) das Loren;kloſter vor Schöningen 
den Korn⸗Flachs⸗ und Fleiſchzehuten in uud 
vor Eylum von dieſer Jahrsernte an big 
dafige Gemeinde werpachtet, imgl. bat 
Korn» Blads : und Blafhirieiee ber m 

rn Flache : m je vor 
in Biensode am Moslde an die daſige Go 
meinde, md Pr 

s) das Stift Steterburg Den. Kerw 
und Flachszehnten vor Meinen Mahnert won 
diefer Jahrsernte an die Gemeinde bajcihk 
verpachtet. a Ta 










V. Was verloren. 

a Ba bis Delper iſt ein mit 
Silber beſchlagener Hirfchfänger aus der 
Scheide verloren worden. Wer felbigen 
dem Fürftl. Addreßcomtoir wieder einkicfert, 
oder Davon Nachricht zu geben weis, der 
fo 1. Ducaten zum Recompens erhalten. 


NL Protocolla ver. refolst. im Rayſeri. 
Bochpreisl. Reihehofrathe. 
Donnerſtags, den 223. Jun. 1758, 

- 38.2) Burmeſter Heinr. Kind. c. Jlſabe 
Eacci., Joh. Pet. Lutiae Rel, appell, 
— —— Kork — 

31.4 angenhorſt, 
welt. Stifte Sr. Abtiſſ. und — 
Buchholz und das Fürfl. Münk. Off 
cial. Ger. appell.- ımae die poflekl. vel 
- quali ber agdgerechtigkeit, it. appell, 
aqace der Fifchgerechtigkeit betr. 
g) 9. Eronbetg, c. v. Merch, nune der 
Schleiß, c. den Braf von der Leyen, 
ausad, pto diverſꝭ pre 


5 O 1. Saly 








on - — | ar Eu vr 1e03 










5)3 Sad, weit ‚beit. 4) Piecal. imper. mil, e den Ymtmake 
pecie nr . Erdmann und die Sem. Leute zu a " 
—5* in * ve merthanfen, eitat. 


5) Hagerin, e. Hager, appell. 
— * Ka — — — — fimae com- 6) Echomacker, c. Carſtens, appell. 
miſſ in fpecie der Stadtcangkeyverw. 7) Zu Ein, ueneh Schuhamt daf. app. 
Salarien und Accidentien betr. :) v. Crouberg, c: v. Diercy, nunc von 


F— ne "Se uud 5— —— ah aid As diverf. turbat. | 
| of: Renwerl, c. den daf. engern Ra Montaͤgs, den 26. Jun. 1758. 
in fpec. den Burgermflr. er. pi ' — 1) Zu Bernburg, Da und Brauer, c. 
die Aloſt. Proviſ. refer. pto Ipo- Anh. Deff. pto jur. brazandi. 


h. 
| lii et turbat, in poſſeſſ. vel | quafi jur, 2) 9. Am * den Öraf son Spnern 
E eil, pto reluit. des Guts Daberkow. 
8) Same. Warhäneinfeh Depatituc 3) Dienantfeiniäe —8— Theil. Graf v. 
* —— , Hrn Sürf Disitweien Ehönburg DBerlaff. betr. in fpecie 
air Ü ä 0» = Pahla, Srhr. c. Gudenus, geh. 
in fpec. Gr Heyum modo def. Rel, v. Eifter, pto deb, canıb, et transadt. 


s ..c. den Hrn. Furſ in Waldeck u. Rent “ 
4) Fa Diend. Wächtersbach, Sr. c. dere 
Sammer, and = = pie Zi fämel. Credit. pto = 


ar) v. Korff, e. v. Korff, appell. —F 
) Naſſ. Hadamaren. Salm, e 
hr ) en / Best Be On und Kirchberg — die Reſt. lee 
der Halbich. de# Land. — betr. 


ar v. Sail, Prodigal. und Schulbeumefen 6 Dach e. Hrn. Furſt zu Oett. 
commi pielberg 
14) . Saat, cv. te * und nn 7) Zu Speyer, Domcap. c. den Hrn. Bis 


.. ſchof daf. pto diverf. gravam. . 
15) de Bu En, Bü. bas —— ft 3)». Steiuber: g — — c. v. Haxlt⸗ 
ad St. Florian, gu Coblenz, zefer. haufen und die Stift Paderborniſche 
“) Betfer, modo Delhafen, no rl appell. das Guth Int 
ſenbach, pto-inveft 99 Thur⸗Cdlln als Hoch⸗ und Dentfejme 
Sreytago, den 23. Jun. 1758 — —— —5— Manſierſche 
Hey cialatger ap pell 
re — cin, a Fe Herz, 10) Wölflh, <. feine € Stiefmutter und Couſ. 
Sacıf, Eob. Saalfeld , fent. evil. 5 und den Mag. zu Weljenburg , pto mat. 
hend des Suths Lauterbach, 113) Waguerin, c. Wurſter v. Erengbergt, 
oder dudwigsburg betr. das St. Ger. zu Nürnberg — ll. 
2) Zranff. ec. Sranffurt,.. commilf, Anit. 332) Communit. jaurei Pleb. c.D, 
in fpec. der No oomifchen Erb. prae⸗ Episc. et Princ, Trident. ej. Cont. Aul, 
temdirende Rechnung poft revoc. mand, Dec "ia Communit. Vighi et Darey, 


; 8 en v. Schöllenba io 
DE Tea een, «m 199 Babe SR rei 


93 2) RR 








—E 
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14) ME. —— ‚Ste, 
germald, «. Eichl. —— . Yuris und 
Conſ. pto morof. et rennt. 

15) Weller v. Nenhoff, — et frate. 

to inveſt. über die ehemals 
— elfeld. nunc —ãe â )*! 


— und Beſcheide in aus⸗ 
en Proceßſachen. 
——— ‚in Wol 


u) In Sachen des Neanderfchen — 
gig, ec. von Campen, reſer. vom 7. Sul. a, 
| )- — zn c, Ereußberg, — 


prael, 4 deſſ. 

) — an bie nn Preuß. Reg. zu 
Hal berfa in ead, cauſa 

4) In Sag Voigts, c. Goedece, 

—* praej. vom 10. d 

55 — —* e. Behlingeſche Erb. 
reſer. an den Mag. zu Branunuſchw. 

— — ——— €, keomann, deer. 


vom 
* — von — c. von Kueſebech, 
reſol. vom 16. 
2) — — e. Lampadins, deer. 


3 edict. vom 31, de 

ı0) Subũd. au die Kön. und —“ 
Juſtitzcanzley in Hannover, in ca 
„„ 1) — an das Amt Sürfenberg 
‚in ead, caufı 

VL. Gerichtlihe Subbaftationes. 

—— agiſtrate. 

* Zur Sbhaflation Balth. Ahrend 
Brands Kinder zter Ehe gußändigen, vor 
bem Petrithore bey Woilffſtichs Garten b 
Hopfengartens iſt terminus auf den 28. dief, 

anberamet, und ift das Subbaftafionfpatcht 
am gewöhnlichen Orte affigiret worden, 

3) Demnad) zur Subhaflation des, auf 

er Rannengieferfir. zwiſchen — * 


"Shülen Häufern bel. Burg 


terminu⸗ auf den 23. dieſ. ang 


gl 


m Y .d 
— der srl Lehnskammer, c. qu⸗ 





au Cr * Beſe und De 

Sehe im En * un 
— Haus un 

= Luc. Evers, aus Bornum . — 
s) — oh. Sried. Gummern, aus Ch 

—2 — Haheden, Der 


erg. 
F — us — Eat}. ven 
Säulen, in Siüppling 
3 — ——— ans Gechenfen, ab 
a ig-Dberlutter, 
% ich licirte 


pub 
— — Magiſtrate — 4. diel. 


x. Cutels un 


— 
2) —* —* ia Wol⸗ 


— Gür Do Bde. in Det u ol 
eh 
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« 3) Des verkarb 


—8 


| derium Iefichet worden. 
ep |: 37 EXbict 


- da Wendengra 


erug. Joh. Jez. Rage, auf den Oelho⸗ 
"fen. bel. Ha 


⸗ 


[12 


* ud 8. Jatzeen · die Matter, A. €. 
—2 Sichela Ner Bernie 


- 
ee. 


« 


2, hiefetb 


velen 
Drinfmanas Hänfern be —— offentli 
derkanft werden, und Fünnen ſich bie Li 


daber dazu anf dem Neufiadtrathhauſe an⸗ 
en. | | | 
"By Beym Magiftvate, in Wolfenbüttel, 


der Subhaſtation des ‚ 
af der Augufif. bei. Hanfes, auch 
cdictales ad liquidandum an die etwanigen 
hen Creditoren erfanut, und iſt Der 
8. Sch. a. c. für den andern, der 2. Ott. 
aber für den zten mad legten Liquidations⸗ 
germin, fub poena praechufi, angefeget. 
:4) Rebfi der Subhaftatten des Köhrfchen, 
auf der Reichenkir. bei. Wohn » und Brau⸗ 
ſes, find edictales ad liquidandum cre- 
dita an die etwanigen Löhrſchen Blänbiger 
erkannt, und ifl der 28. Di 
Ber 27. Det. für ben aten, und Der 29. Dee, 
e, c. für den zten und ietzten Liguibatinng 
termin, fub poem praeclufi, pracfigiret 
worden... :-: ‘ i = 


. nie, und 
Berungen zu haben 
ẽtaliter cititt, und if 


fonftigen Radiaie 


‘0 .. N 


eg 


a ER Auguſt 1778. 
BSum präechufirus auf ben 13. Sept. nächft 





| aucttoniret werden. 


für den 3 N,. 


Br 


‚086 


Fünftig angelegt. | 
— ſo au des Kanfm. Joy. 
Haffaer, nachgel. im. Oflendorfe 


bel. —— ur Grünentanne genannt, 


Goderungen zu haben vermeynen, (ad ebis 
etaltter citirt, und iſt terminus ad liquidan- 
dum praeelufivus auf den 11. Sepi. a. c 


saengirt. 
wi Des ohnlaängſt ohnverheyrathet und 


ab inteftato verſtorbenen Hrn. Syndici Des 


Klofterd, Gt. Lüdgeri, und Adv. ordin, 
Id. Samal, Strauß, Erben und Eredito- 
ren find edietaliter citirt, und iſt terminus 


ad liquidendemm praeclufivus auf den 21. 


Sept. a. c. anberamet worden, 


| ans. Auctiones. 
a) In Braunfchweig. — 
3) Den 23. dieſ. des Morgent um 9. Uht, 
ſoll auf dem Neuſtadtrathhauſe ein Fracht⸗ 
wagen Öffentlich verkauft werden. Wer die 


fen Wagen vorher in Augenfchein nehmen - 


will, der Fan ſich bey dem Brauer, Hrn. 
oh, Ernſt — anfinden. 

2) Den 7. en foß in dem auf dem 
Nickelnkulke bei. WHfeningfchen Haufe als 
lerhand Hansgeräthe, auch Kupfer, Deeffing 
Zinn, Linnen und DBelte ac. öffentlich ver⸗ 


b) In Wolfenbüttel. | 

3) Den 28. dief. und folgende Tage, des 
Nachmittages von 2. bis 6. Uhr, follen in 
des Hrn. Kanzleyadvocat, Thomae, an der 
Breitenftraße dafelbft bei. Haufe , allerley 
Menblen, als: Spiegel, Porcellain, Schrän⸗ 
Fe, Koffers, Tifehe, Stühle, Kinnen und Drell, 
Kleidung, Betten, Bettgeftellen, Silber, 
Zinn, Hausgerath ir. Öffentlich verauctid 


niret, und die erftandenen. Sachen Tages 


darauf, des Vormitt. von 9. bis 15. Uhr, 
gegen baare Bezahlung verabfolget werden. 
Das gedruckte Berzeichniß davon ift in Wol⸗ 
fenbüttel bey dem Hrn. Kanzleyaduocat, 
Thomae, und Hen. Notario, Hehnten 
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in Braunſchweig aber im Fürſtl. Poſthauſe 
ohnentgeltlih zu haben. 

4) Den ıı. Sept. a. e. und folgende Tas 
ge, des Nachmittages von 2. bis 5. Uhr, 
werden in des Hrn. Dberfammerdieners, 
Schäfer, auf dem Schloßplage Hinterl Hauſe 
einige Pretiofa, etwas Gold und Silber, 
aud Zinn, Kupfer, Mefling, Eifen » und 
Blechmwaaren, imgl. allerhand Meubeln und 
Hausgeräte, Stühle, Schränke, Commoden, 
Spiegel, Portraits, Schüdereyen, Bette, 
Beattſtellen, und verfchiedene Bücher, ver 
auctioniret, 'und gegen baare Bezahlung 
ausgefolget werden. 

XIV. Avancements, Begnadigungen, 

Verfegungen, u. d. Er 

Nach der vom Masifirat zu Schöningen 
verrichteten und guädigfl confirmirten W 
des ra. Amtsact. zu Weferling, I. J. 
Wieduwilt, zum Stadtſecret. iſt dert 
am ı7. ul. a, c. verpflichtet worden. 
XV. Pafonen, po Dienfe füchen. - 

@in Cand. Theol. der chedem im Brau⸗ 
denb. in Eondition ne und Infor⸗ 
sation im Ehriftenthum auch erfoderlichen 
Sprachen gegeben, wünfchet nunmehro fol: 
chet im Braunſchw. zu continuiren. Bey 
ben Buchbind. Hiu. Ehrſti. Heinr. Scliger, 
am alten Stadtmarkte, iſt mehrere Nachricht 
zu erhalten. 

Xxvi. Die Todtencaſſen betreffend. 

1) Aus der Todtencaſſe des hieſigen Fürſtl. 
großen Wanfenhaufes Beat. Mar. Virg. find 
auf denen Todesfällen ı) Joh. Sigm. Köps 
ping, hief. an deſſ. Kel. am 16. ul. a. c. 
2) Joh Joa. Leonhard, in Schöppenftädt, 
an defl. Rel, am 18. deſſ. jedesmal 56. Thlr. 
‘18. me. baar ausgezahlet worden, auch 
wird denenfelben, Inhalt des 4. $. diefer 
Sodtencaffenordnung , der übrige Zuſchuß 
a 40, hir. ftipulirtermaßen nachgesahlee 
werde | 






athstodtencafle in Wolfenbüttel, an deren 


geb. Emtzen, find am 15. die. aus Der 
6538 64. Thlr. bezahlet worden. 


Braunſchweigiſche Yinciam 


n. | 
3) Auf Abfterben Sr. Cath. Sid. Kirchnern, 


XVI. Ocrmilibte Cradyeichten. 
Demnach Georg Sigiem. Böhler, 
p von der Zorge gebürtig, 28. Jahr alt 
nger hagerer Statur nad braͤunlichen Aus 
cn iß ee aa Haare hat ı bey 
eigens Klofiergerichte als verbädhtig auge 
halten und sur Haft gebracht werden, in ven 
wichener Nacht aber, durch Ausſtoßung einer 
Baud,aus dem Def tk 
un» durch feine Entweichung ſich verdächtiger 
emacht hat: Sn werden alle und jede Därigs 
iten hiedurch geziemend erfuchet, gedachten 
Kerl, wenn er fich in ihrer Gerichtsbarkeit 
betreten läßt, anhalten zu laflen, uud dem 
bicfigen Gerichte davon geneigt Nachricht 
in geben, welche rechtliche Willfarung mas 
danknehmigſt — bey vorkommen/⸗ 


den Gelegenheiten willigſt erwiedern * 


Zu mehrerer Kenntniß deſſelben dienet, 


er eine blaue Soldatenmontirung mit rothen 
AYuffchlägen, Rabatten und weilfen Schal 
er R Kr eine en und De ne — 
paille ‚, wie auch 1.8 t 
Treſſe trägt, welches die Uniform des Königl. 
at von Junkheimſchen Regiments (ey 
ol. Seiner Auffage nach ik er in der 
Schlacht bey Eolin gefangen worden, und 
im April a. c. aus der Gefangenichaft 
Prag entwichen ; beſonders aber iſt 
an einen flarfen Huſten kenntlich, und gihe 


Bi ſowol folchen als ein Lach in dem Hab 
! 


welches ihm an deu Niederichludien trob⸗ 
ner ar hindert, in’bemeldeter Gefan 
enſchaft bekommen zu haben. Uebrigens hat 
*— ein ſehr entkräftetes und 
Uchtiges Anſehen. Kloſter Ki 
Den 14. Aug. 1778: | 
XVII. Getraidepreio. 
(vom 14. bis 19. Ang.a. c.) 
In Braunfhw. Aline, 2 Gimsie. 
. Beten — 40-41 Thlr, —- 4098. 
Rocken — 18-1— 17-15 
2 = 17-1) u 17 
aber — 


— 213 aaa — 13 ⸗ 


—R 


entkommnen, 





| eunter &. Sms. — Bu 
— und ur ‚böchften Approbation, und 
= e Dero gen Ze 


en 





Anno 1758. 68" Stüd, 





Sraunfehtveigifche A Anzeigen, 


Sonnabends, den 26. Auguſt. 


an. DEM] A Et ES eu neun 
1. Warum es in diefem Jahr | 

ſo wenig Fiſche geg —* © = IL N Skhriften, - 
2: Se. der An. - re. I: ya IIURNT. 5 In —V ML 24 


.. at Ehen, EUREN Ay 


hat ſich in‘ "Biefem N: ve eine: nicht ie WAROR und 
— um Fe unge Vorſorge der Sicher zuzuſchreiben iſt. Denn 
— —— a weil dieſe bey dem, vorigen ſtarken und an 
- haltenden inter nicht aenugfame Lufrköcher 







um-Luft, gu bekommen; an, den, cingehauenen 
Fächern dergeltalt gedränget ,: daß fie u 

durch. den farken Drud: Entziindungen; bes 

ae un *— kommen moran ſie geſtorben find.; Es er⸗ 

en —— hellet dieſes ganz. deutlich De daß man 

wehhes, n,der. todten Fiſche ihren Bauchen-duukle 

ledke gefunden... Es Fan alſo ſolchem Uebel 

ünftig_ bey, langen und. — Wintern 

N —5*2 werden. 

Rruser 8 


a. | : i | | “ih mrrnz 2 du or: | 





in dae Es gehacket, ſo haben fih die Fiſche 


— 2 
- 


MR: 577 4.2.7 2: > Pipeline RD ©: 000 
ö er 3 - Tr u 2 — — 74 [ 2} 4, N} ep x —W F $ Ai 32. 7 


3c 


* I, | 
Fur Feyerung des frohen Geburtöfeftes 
: —* Durchlauchtigen Herzogs 
at der 


“auftreten und von 


ſich in die 


fige und. richtige Ausgabe dei Jeremias 
Markiande 


dem Stegreife, 
Dichte, Die er Mlvas hennet, Ken 96 
| Br find, iffere 

jeſer pergamenen Handſchrif 
Rectors i 


unter , ‚Diele ſchließen einen gedoppelten 
WR “ 
| tangspuchftaben der Zeilen; der awentz Dayın 


‚der Herr Rector Dommerich_am 
3 dieſes Monats 7 hofnungsvolle Schüler. 


4 
\ ot. < 


aa: . FE Sal & 
if leer. - Dinfer pieftm, her Binter der 
beit Sgersyüe die übrigen Buchſtaber 
und W 












Fr Slate 





noch dazu fehe - 

elten.. Alle 9— R — 

d. den. —— 

üisinil ad fett Dei pi dhauces Bun: 
tes, über 


GI ee — der 
Rechten en. Das wir ebenfald 
ER ya m — 2 
oft:sugefrgt Alk änchend, ha, oohie, 
re 

| —2*— et * 


hãnufig in den Silben Hinter Hain 
wird das o vfte ſtatt des m geſetzet 
Gltus. Sonſt bemerket man Bier ſchon 
den Unterſcheid zwiſchen v and u umd- = 
Ende: der. Silben Font :inicht allemal in; 
Kınges f, ſondern oft ein kleines 5, 
En | 
den ſich in dan Scholiis mehr als i er, 
ſind aber doch Leicht ägu-tefen. "Anles iron ei 


ner Haud geſchrieben und in gewiſſe tücke 
abgetheilet. Aus dieſen — hm 
Mmapen, 



















ui, deh dieſer Eoder zwiſchen dem 14 und 
* — gi geſchrieben ſey Deun es iſt 
Ort noch Fahr, noch Abſchreiher 

—— Es ſcheinet die Achilleis zum Ger | 
a der Schiilen insbefundere 1 ni 
ſeyn wie aus dem Anfange der Er; 
2 erhellet, darin der Statius unter 
die vornehmſten Shulbildher gerechnet wird. 
Die verſchiedene Schreibfehler heigen einen 
unwiſſenden and ungeſchickten Schreiber an. 
Forne im Aufauge ficher der bekannte 
Wunſch; Allt,principio ſancta Maria ineo, 
. und am Ende das —— pe iſte 
Auſſer 





— and am —* 
* die römische Zahl U mit neuerer Hand; 
A ſcheinet, hinzu geſetzet. Der Scho⸗ 
aſt hingegen theilet H feiner Borrede dad 
Gedicht in 2 Bilcher ab; An 3 Orten aber 
Linige ‚Blätter ansgeichnitten. Das 





ran von einigen Horazifchen Briefen - 


isd der Hr. Mector Unftig ‚beichreiben. 
Die Erklärungen felbfi des.alten ER a 
| Be. ‚ben verfehiedenen Refearten finden hier 

; n Platz. Nur iſt noch zu merken, ‚bag 
der Hr. Rector fie genan nach der Gronosis 
pe Ausgabe bemerket hat. In dem Sch: 
ft darf man auch Feine: fonderlide Gelehr⸗ 
famteit ſuchen. Er dienet hauptſächlich dazu, 
daß Man daraus erkenne, wie man Damals 
. dtelafliichen Schriftfreller in ven Schulen 
läret habe. Er ift übrigens ganz.allhier 
abgedruckt, die Schreibfehler werbeffert, Die 
Rande bezeichnet, und . einigen 
Uinmerkungen vom Hrn. B. be leitet wor: 
Den. elniiige Ausgeber des — alſo 
eben. hievon Gebrauch zu machen wife 







Aufoabe. — 
Stadt — ** Ordn — von 
J 1579 wi der Fa * von 


—EE a 





‚Dub "öl me 





ar "Peunaften: oda 
te ſeyn: Du * 
ür Wunden? 
man ng 


1. Was zu verfaufen, 
) In Braunjchweig. 

) Bey dem Hrmi Adv. und Not. Binden 
auf der Schügenfir. in des Schufl. Min 
Reitig, Haufe, ift ein mit blauem Tuch aufs 
gefchlagener, an Räder, Leder und Bäumen, 
gang gut conditionirter Wagen in Kommife 
fon um billigen Preis: zir verlaufen, Di _ 


Liebhaber Fünnen ſich bey gedachten He 


Advocat des Morgens von’ g. bis. ır. Uhe 
ro und ben —— in — 


| b) In. Gehe 


De 9 nn nfeaiit, £ sw, Biken 
nd Be ie auf —— 


Amitsraths, Heier, 
—* im wohl ae sh 


ns ju verlaufen; es ud darinn 1.0 
en, wornnter 23. Sapszist find, x. großer 
Sal, 20. Kammern, 1. große Küche, chf. 
. gemdlbten Epeijetummer , 3. Keller 










raum, ı. Stall, 1. Wagenrenniſt 
ii dabey .ı..großer Hofraum, teen —_. 
Theil mit PS er defeht ii 
ndlih. : Wer dazu Betichen hat, Gh 
I & deshalb bey eg Fr. 
Li — Topp, daſelbſ melden, und 
— a Was —— vermieten. 
a) 
. hi "zn auf un Dagmar Ta 
aptirtes Hans xon JR von itzo 
” * vermieten, Pe jiehen. Bey 
a ofrätäien, Strafberg, am Steig 
* d die Eonditiones — J * 


a Faden, auf:der 





| RAR np si wir ein —2 — 


nebſt Wohnungifür einen Seuierarbeiter, auf 
—— — Bey den we 


* Ci i— ie 4 






. 


— 


—4 * 


8 


Ne ’ 
1, 
% 


N 
“ 
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R 





I. 


D « 
0“ - ” 
2 
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Aufgan 
Wurmbſchen Vormüundern, dem: 


Guenarvver Ach san —*9 
a naf det Höhe, iſt dieſerbab vabere 
richt zu erhalten. ee 
3) Auf. inſteheuden M —52 — 
der breiten ger — 
— + Hintenl. —— 
zu bermitten; " in-felbigen. 
—* a. Gaulee 7. Kammeyn (abe 


—— dem Boden.) — 


mehroncheils taperiret, a. Rüchennnd Keller 
' ' 
ferner babıy eur räumli — Hof, Einfahrt, 
Stallung, auch qu oberſten Zimmers 
im dem neuen: Pepengehände, ein beſonderer 
6. Wen Vieles Haus in mieten: Des 
Tieben trägt, der wolle ſich desfals Key den 
ru Kan 
merfide, Gräben, bder dem Hra. zlepad⸗ 
went; nn dafetöfl meiden, 7 
⁊) In Koͤnigsluiter 
H Es find daſelbſt zute, theils tax 
Otuben uud Kammtern, wohey allenfals 
wörhigen Mrublen⸗ au Betten, ferner Kühe, 
a. Keller, Pferdeſtallurg Boden, En 
zeinife uud, Gärten, fo. gleich, oder auf 
mi. a. 2. zu vermieten. Bey dem Hru 
Viel allda, if: näpere Nach⸗ 
rohr‘ wen falten, 
ns 7385 Was zu v 








Ei eine zu⸗ Eveſen, an der Heerſtraße 


von Braunſchweig nah großen Schöppen 


ſtädt, Schöningen, Halberftadt,. Afchersie 
ben »c. bel, Wirthfchaft, ſamt der dabey bes 
Andlichen Länderey , Gärten ıc. imgleichen 
ein daſelbſt behr Wohnhaus,-nehft. der dazu 


gehörigen Schmiedegerechtigkeit se. auf: Mir 


Die Pachtcon⸗ 
ditiones ſind bey dem Hru. Gecretarig, 
Block, auf der MWendenftr. hieſeldſt wohn 
haft, in Erfahrung zu bringen. 

IV. Immobiilia, fo gerichtlich veriaſſen. 
a) Beym hieſigen Magiſtrate.. 
Am 10, Aug. a; e. 

1) Heinr. Henn —— in so Dedt. 


chaelis a. cm verpachten. 


wagihel, Haus u — d. - 
I vi deeret. —* 


auszufeihen. 


verpachte. 












— — — 
re 
et d, 
:E5 Eh, — in 


mhshone sur. grünen Taune. me 


"U. Was gefunden. 
E⸗ if 1 Helinhädt det Alerm. 
* Kel. ein freudes Sauferten 






ang. de Suttergelbes, es abholen zu Jafl 
widrigenfale Fol es vertauft und bag 
un Die "Armemnfiaiken genommen * 


* Pd ſo — 
nd Auf 


1). y900. Ihr. 

Dep dem Hrn: Kanledadvn 
cat / Behm, ift dieferhei ‚nähere 
tinzuzichen ; ferner find -: 

2) 240. Thlr. Bupilengefbtr- auf ſiche 
Hypothek bey Hrn. BEINE: Georg Fride 
in der Neuenſtraße, ind 

3) 100. Thlr. au ‚die erſte und ſichere Hp 
vothef bey dem Vormund, Heinr. Court, 
eine, in der ze. — 


un. —— 
1) v. — e. Tan 


ent bey der Wlrten 
l. & 
33 —7— betr. — 


confirmat. event. — fucceff, 
‚4 9) eeerfer.e, Deit Berk. pie 
* fi ur ur R . 








sr. Much; Ur c. den 
Graf zu —— 

0: Stein, m Nicderſtozingen, c. Das 

—— Kayfereheind, refer. 


2): Meichkin v. bie Fraaherre 
1.79. Matenhan ;; 2: Gußmaun,.c. 
. Reikin. wub . yo deign. 


er. axpenf. — 
Hill Denth. —5 — zb: baren Ab ⸗ 
nminiſt. betr. im ſpee. ‚ne en, e. 
den Gr. wi pto expenſ. 
20) Weiſenb. c. Wei ‚.finit.. com- 
miff;: in ſpec. die — irre 

— — A nn 


3 De d, — 9 
Zi u Ei ni — 
—E Sehr vn Oflerberan 
<a) 8. 0 d 
II,CE ob. Schwer. reſere pro ce 
9) 38 Henkbiom, Das; den — 
rt 00 Konv. pe H. mr 5 a6. 
‚u Batg. eceligu.Sleinz 
2) y — r. * EL PER 


3): v.d; dep, Br « » ‚ Burfdei, ep 

6). ur geek: und, Shen, hi — 
83 ern und Soetern, Feler. 

73 ee :daR Kayf. Landger; m 

und Hrn. Marger. zu Br. 

—— ders — od Beamte ju 

mand..et-parit, — 2 

J Solms; henfeſre Bebitweſen beige, 
. se ie. v. Rienfinchen, c. das Er 

* Sn Huabenſelinn vv deiert, 


expenſ. 

5 Gera, 7 ", Johladen Kiades 
Curst. Leni/ m. ‚ appell.. - 
se) de la Tour . — — —— 

€ 
— inpiozieh 
2) teuer er Ce. deCartier ot 
ec non —— et — 
Dal —— er 








ed en 


4 


a m 1098 
ee &iltrt; h. 8. coc or- 


ti .dihar. Leod, appe 


| —— Den 1. Jul. — 


1): > gen — in ſpec. dic Sthe 


35 Hol — —EX Ines, 
3) —— time: Deum pto 
4) Gr. zur Eine Rei, mada (Sr. Endi, 


— A. zur un c. den 
Graßaur Lippe, — 


3) Sr. ar YippeiRel, ec. den regiec, Graf 


: * Lippe reſetip ti. 
6 uͤwen, e. den Mag. in Biebera h 
—2 A. €. Verwandten Unte, 
ae ti. 

7) Br. vn Aekenl Ingelf. Rel. und Conſ. 
als Limb. Sonth. und Speckfeldiſche 
Regred, Erben, c. die Limb. Sonth. 
and Speckfeldiſche Allod. Erben, pto 
haered, ex. jure regreflus. 

8) Reiner Schmid und Scheidlin, e. Oett. 
Wallerſtein, refer. pto debiti. 


9) Manz, e. Dett. Wallerftein, mand. 


10) Müllerin, c. Löw. Werth. pto alim. 
. 21). Naſſ. Hadamar, nune Salm, c. Pöts 
fing und Kirchberg , der Neftitut, und 
bt. des — Hachenburg betr. 


in ec, V. V. ap 

12) v. Sie Er, * Verlaſſ. betr. 

13) Wiedrunfel, Gr. c. Unterth. des Kirch 
ſpiels Urbadı, in. fpec, fiscalis, e. den 
Graf zu Wirdrunfel, den Notar, Neu⸗ 
rod betr. 

va )deCartier, e. de Cartier ete. 


15) Evangel. Buch in Bvoy pto impreſſ. 


VIH, Urtheile und Beſcheide in aus: 
| wärtigen Proceßfachen. . 
Veym biefigen Magiftrate. - 
Deer. publ; am aa. dief, 
4) In Sachen Kochs, c. Petz 
un —* — and Conſ. c. * 





ei Ex 
10233 
3) Zu Sachen Quartals, c. Goſſen 
4) — Schwiegers Verlaſſenſchaft beit 
2 — Guſtedtẽ Nachlaß betr, 
— von Brock Creditoren. 
— Stiß, ce. Stollen. 
41) * En Beer Ylaacı een 


Be _ Nani c. Kir thmeper; 
an) — r% idden. 
Gerichtli 
gen’ 
Te ) Jut ai. Ahren 
Dune Rinder ster En sufländigen, vor 
se be rten 


| i 
opfengartens iſt terminus aufiben 28. dief. 
— und iſt pr 


—*8* und 


terminus auf den 28. diel. au TE 
Werben alle. diejenigen fo a 

2. — ae eg = 
Ic iu —— und ihr — * abjyges 


ein Pag „Gonfkemirte Ebeſtif⸗ | 


9 Beym — Zune, gorſt. 


Bi PA non Sek Ber in Cola L d. B 


«in 
— Bol aus Lautjenade, J 


2. ** meh — ever. 
— den: — 3 
EL LAN 2 l 


8 AR * et, nt — 


Fr 8 
—— 


* 


| WO 
und U. D. Hilchraubt. 
— 


Mir un Wiud⸗ 


le: Dar; — * 
* a. c. 

—— Meiuccke, Mr Contred, 
—— Dimc — 


TaoB 





‚0 Juan um 30 5.0.2. Imen 


yerliciete Leflantense. 
1 Weg, m am 4.1diel. 


—— und — 






















ein für — "Ta porn wa jan 
na 


sde citteet und vorgeladen, = 28, ht ne. e. 
frah-uns 3. Upr, vor Urt. Am 
gu- ſchemen ‚ihr ud eb 
wanige —RR& v m Die 1 


4 = —F — 


ı.® - 
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— 


„ DOEf. DaB Döaracns ut o. him 
—— ri 
verfan pr 







tlich 
er i 
' 00 ben Des Brenn, Gi 
cier, an a ß 
— Din 24. diek. and — des 
von s. bis x. Uhr, fell iM 


F | 
13:7 3 


* 
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rer — werden. 8 
iß wird * — H 
ſt. 





. Mettig ı 


I... Veefegungen, u. el . : 

Nachdem Serenifimus dem Hrn. Cand, 
Theol. Grüner, das erledigte Seniorat zum 
Kiofter Michaelftein gnädigft zu conferiren ge 
zubet? Als iſt unterm 2, Jun. a; c. dasCom⸗ 
mifforium zu deffen introduction ergangen: 
“ YViE Perforen, fo in Dienſt verlanget 


werden, 
Es verlanget jemand allhier im det 


J u 5 
87. U 500 2-7) See 


"9. Damfohler, und fr. 


det Schu 
ba Due ande nie | Bel. Bir 


‘ 


N 


Oladt «ut 
andenen auch mit g 
Zeugniflen verfebenen Bedienten. Img 





z10R. 
ober noch ver Micharl.a e. einen 
ee ne nit 

ige Zeit. einen Portschaifenträgen. . 
16 are. Bnbrcheemen 


toit bt daven zu 


icht. — 
XVII. Getaufte. 

Zu St. Mart. am s. Jul. des Poſem. 
H. A. Hark, T. Soph. Heinr. Eliſ. 
Zu St. Cath. am 4. Jul. des Be, 
Miır. J. L. Niemeyer, T. Joh. Cath Ehrift; 
Am 5. deſſ. des Hrn: Dechants/E A. Spedt, 
T. Ann, Elif. Dor. Und des Knochenh. 
Hrn. J. €. Behrens, 
Imgl. des Schuhm. AR. Block, T, 
Joh. Dor. Ehrift. Am 7..deff. des Lakenm. 
HMfir. Y.H.G.Leidloff, S. Heinr Chrph.Lud. 

Zu St. Magn. am 2. ul. des Bickugs 
lienh. A. 5. Schmidt, S. Heinr, Aug-Eark 

XIX, Copulivte. 

3u St. Wiart. am s. Zul. der Bürg, 
FW Dietherichs. 
Am «. deſſ der Leinen. Mſir. J. A. Mankus, 
und Ifr. C. DM. Eißen. Und der Buchbind. 


X 


S. 2% EHrift:- Mark, . 
Mſtr 


J G Emperius, und Fr. J. & Wenius, 


Zu St. am 6. nl. der Toy 
damwead , nud ehe: E €. Beulen 


Zu St. Andre. am 6. Zul. der Schuhm. 
Mir. J. M. Kohlberg, und Ifr. Joh 
Dor. Soph. Beckhöfften. Und der Schuhm 
Mſtr. ©. H. Lemcke, und fr. ©. € Thielen, 

Zu St. Magn. am 4. “juli der an 
Reitkn. J. B. Kohlmeyer und Ifr M. & 
Riechelmannen. | Ä 

HX. Begrabene: 

Zu St. Mart. ans. Jul des Gärtm 

DB: Behrens, T. Ilſ. Cgih. Am 6. defl. 


er Schuhm. ef. M. €. Heiſe, ans Berlin, 


30 St death. am =. ul. des; Alk 
ſchuſt D: & Bnmpe, Fu & €”: Am 
4. deff. der Bären, A Schald. Und des 
Eerg. ** Meber , nachgel T. Joh. 
Enth. Elifi Am 6, deſſ des m... 


* %, 
v 4 4 Ar 


90 


beſte Dann worden. 
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ar 









2108 | Braunfweisiiche. rn 
if. Und des an, We ber 
REED mat 
7. deſſ. des Fabric. J. L. Daßelbrind‘, T bernen Bed — men. 


u 


Kan. Cath. Heinr. 
B. *5— kel. M. €: Dukatei — 
Zum Bruͤd. am 6. Jul die — 


apen. 
"zu St. Andr. am 2. Sl der B 


A.C. Und bes Schlächt. 
gt 


fingen. 











— ET —— Scene 
r swelfür 

de ee bißige. Breite :u 

n, auch können —— Herſonen beh 

ihm meublirte Logis, Meonat ader Debes 


+ Zu St. Magn. am 7. Jul. a Vuſch⸗ Mietsweiſe lten. 
ann, Rek'* * Und d. Marl. 47 Demnach die Beamte. ya Kkenbrud 
ml, — —R Hm. €. ® Ritter, hauſen an — — alt zwrene we⸗ 
— 7 erübter Di n und aw 
on Siaſ am 4. bei Aufı allda rte Kert 
S. Georg He nt, — —* — fs 
San St. Aegid. am Be des Tage. 28. Fahr alt, kleiner Stalur ik, dünmg 
J. H. €. Blume, nachgel.T. Joh. —— hellbranne Haare, eine rre uber die 
Zu St. Petr. au 2. Jul. die Beg. des rechte Backe, auch Schabden⸗ am Kopfe nad 
ten Conb. D. Di. Habeunichts geb. Raths. Senden Armen hat; zu weilen eine roͤthlicht 


€. Biermann, Bel, € 
Die Todtencaflen ten 


um 3 


Auf Abſterben Sr. Wefiphalen, Mare _ 
amt: 23. dieſ. and: der 


Gittermann, ad 
thetodtenen ein Bolfenbättel an deren 
a, 64. Thlr. dezahlet worden. 

Vermtfchte —* 

1) Dey dem, am 11. Jul. a. c. — 
ord Schieſſen iſt vor der großen Scheibe, 
oh. Mart. Seehaufen, und vor der Fleb 
nen Scheibe, Joh. Heinr. Rudolph, Her 
Ersterer hat, ge 
gen To! mge. Aufſatz, an —— 

4. Thlr. 28. mgra 4 9. excl. 4. Thlt. 
Nathsgewand, und leßterer gegen 6. mag. 
Aufſatz, 3577 mde. 4. Kerl. 14. 
Rathsgewand erhalten. 

09) Am 14: Jul. a e. ift, mitSerenifil 
gnadigſter Conceſſivn, allhier das Ranch 
nenſchießen gehalten worden, und Herm. 

rift. Bode, der befte Mann worden; 
derfebe bat. von Ihro Herzogl. Dushk 
7. großen filbernen werguldeten Becher, and 
gegen 1x Thlr. Muffag an Schutzeugelnern 
66. Shlr. 20. uge erhalten. Der andere 


* 


ir. Ä 


(> 





— — — — geſtiriſt 


arena ih Bige lederne Hoſen, 3 


e und runde Schuhe früget;.an bei 
linken Hand aber die beyden leztten Finget 
fehlen, in der Nacht vom 4. auf den Fedieß 
sus dem Gefaͤngniſſe mit dem Schlic 
geſchirre zu brechen Gelegenheit gefunden 
und dann ſehr daran gelegen; daß diefe itzt⸗ 
Defgriebene Lebelthäter, Fals ſelbige bie- 
figen Landen fich betreten laſſen follten; auf die 
ven Königl. Churfürſtl. Fuftigcanzley zudans 
nover anhero gelangte Requiſition wiederum 
east gebracht werden: Alswerden, Nas 


— unſers gnädigſten Herren Durchl all⸗ 


ern Dbrigfeiten im hiefigen Landen hi6 
it — auf ſelbige Obacht aehmen u 

ſfen deren Arretirung/ wenn felbige von 
ihnen werden augetroffen ſeyn ſofort zu 
verfügen, und an Fürfib Juftigcanzley inWBob 
feubäsel darauf te RE iu erſtatten. 


ð 











unter St. Durchteunſerß andigſten Fr 
Ayprobhation, und auf 


— und — Ai 


ze Sprrialbefehl 


BRYV 





Kr: iu — weig, v 






nter den uurnhen eines afoemeinen 
Krieges haben wir nicht nur bisher 
unfre Bemühungen, um das Beſte 
anſrer findivenden Jugend mit glücklichen 
Erxfolge-fortfegen fönnen ; fondern mir fehen 


ung. auch durch Die göttliche Gnade und die, 


unermudete Vorſorge unſers Durchlauch⸗ 
tigſten Stifters im Stande, das Publikum 
von dem Plane zu unterrichten, nach. welchem 
toir im künftigen. halben Jahre unſre edle 
Jugend in Sprachen, Reibesübungen, Küns 
a u Wi enſchaften zu beſchäſtigen ge⸗ 


ber eingeführten Ordnung m 
dem — in den want 


—X — J en ne 


N’, 


ÖRD 7 NA PA, 
MDCCKLYV. 


: = Branmf chweigiſche nz gen. 


Mittwochs, den 30. Auguſt. 
eige der Vorleſungen und Zebm 










en, welche in dem Goll 
ud. 1758, bis zur Rn 


meſſe e 1759 — werden ſollen. F 
Der Hr. Prof. Ordinarius Blanke 


hat in ſeinen hebraͤiſchen Vorleſungen 
die kleinen Propheten geendiget, und dag 
zweyte Buch Samuelis bis zur Hälfte 
erklärt. Nach Endigung des leßtern ift ee 
nicht. ungeneigt, einigen Geübtern, wenn fie 
hiezu Luft bezeigen follten, die Anfangss 
gründe der chaldäifchen Sprache vors 
zutragen, und die Weifjegungen Daniels, 
und das Buch Eßraͤ damit zu verbinden; 
oder auch den Prediger, und das „ober 
lied Salomonis hinzu zu fügen. 


N 


Der Hr. Profefl. Ertraordinarius - 


„eumann wird, in der Erklärung der Apos 
ftelgeichichte fortfaren, und nad) derem 
Endigung den em Brief Pauli an die 

Bb bb , Co⸗ 





Hıor--; 
* * a 


nehmen nicht vergeſſen. 


chiſchen Sprache wird der Zr. Pröbft -, 
Harenberg die Erflärung der Parallelge⸗ 
ſchichte Plutsrchs, nebft der Recenſion 
griechifcher Schriftfteller fortſetzen. 

Der Ar. Prof. Ordinarins Seidler 
bat in,der. erften Isteinifchen Stunde auſſer 
dein letzten Reden des Ticero aud einige 
Biicher von ſeinen Briefen an verjchiedene 
auf die veriprochene Art mit feinen Zuhöre 
durchgeleſen, und wird auf eben die Weiſe 
in den Briefen des Cicero fortfarn. -- 

In der zwoten Stunde ift er in der Evs 


Härung der Derwandlungen Ovids bis 


ans dreyzebnte Bud) a und wird 
er die übrigen. Bucher im Unftigen halben 
Jahre nicht kur endigen fondtrn aud) den ; 
nfang ihie dem Togenarnnten "Aalender * 
Ovido / oder deffen Faftis machen weil dar⸗ 


in alle römiſche Zefttage ,. ſo in den erſtend W 


6 Monaten einfielen, mit allen dahin sehr 
rigen Alterthümern wordetragen. werden. 

Sin, der,dritten. Stunde, ‚die Den ebum. , 
. gen im Yaremfchreiben gewidmei iſt, da 
ket er, ſtatt des Cucianb in dieſem halben 
Jahre, aus dem zweyten Bude der Ariſto⸗ 
deliſchen Redekunſt die beften Charactere 
ins Lateiniſche überſetzen zu laſſen/ und eines 
keden Ueberſetzung mir der ſchönen Heben 
ſetzing des Muretus öffentlich zu verglei⸗ 
Ken, und zu prüfen. 

Da der Ar, Secretair Mauvillon 
aus Leipzig als Profeſſor Ordinarius an 
die Stelle des fel. Hm. Randons wiederum 
berufen, derfelbe auch. mit dem Anfange 
der Leetiynen zur Uebernehmung feines Amts 

ſchon hier ſeyn wird, I zeigen wir indeſſen 
* an, dag ver Zr. Profeſſor feinen Un 
errchi in der franzöfifchen Spra.dyernach 
der: bisherigen Ordnung einrichten werde, 

Ueherdies wird auch Ar. Baron den 
Liebhabern der franzöffehen Sprache Privat 
hi auf Derlangen, ertheilen, 


ee ee” | 


v ges i: Ra 
Mit den geübtern bükhnßem der grie⸗ 


ten aber | 
Tanga Botleng efea, —5 — 


EM 


Farm ige die — 


— 
ortragen, und die Me 


moires pour fervir a l’Hiftoire de Brand 


3% der Ueberſetzung der Geſchichte 
dr damit verbinden. 
Khübtern wird er den erfien 


Thril 

des Metaſtaſio erläutern, nad 

er ehr le. de Lambert ins 
| Re % — dr 

euem anfangen. 


eig 
tern aber den fo Ichrreichen 
als ana Guardian, und in befondern 


Stundeg · Chomſons vortreflihes Gedicht 
der * gzeiten erklären. | 
uhöre F 


den Dei Ara 
are in verkfjicdräch , 
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Ah englifchen 











Gärtner 
bie beſten 
en vor⸗ 






ten; in 2 —— 


gl), 


tk —— A 


darchgehen. 
—2 ln rlefungen über einen lafei 
(den Di fe —— der at 
ten, iertvo moglich/ zu enbi 
Die hebräifttyen A —— 
der Hr. Probſt avenberg nad Ieeng 
Compendio ferner vortragen.“ 
Die Erflärung der griechifeben Alters 
thuͤmer fegt der Ar Prof Slante ud 


dem Boſiſchen Handbuche fort. 
Fer Ar. 












Prof. Ertraording 
Greiner hält feine Borlefungen über 
Antiquitates Juris Romani, Und 
f 
Unterricht in: der — 
In der Univerfal bijtorie hat. ber 


Der Ar. Probfisarenberg 
vof. Ordinarius rodt den Dei 
heil ſeines gemachten — 
dem Großen bis auf den Kayſ 
vg 








heimen Juſtigrath 


nicht völlig geendiget 


210% 
wiegen feiner Weitläuftigkeit nicht ausführen 
BBancn ; ev wird daher im künftigen Halben⸗ 
Jahre dieſen zten Theil ſeines gemachten Plans; 
gemlich die mittlere Aayfıw und Reiche; 
schichte von Heinrich dem pienten: an, 

aufden Kayſer Hiapimilian vollenden; 
und in demſelben den großen ʒwiſt zwiſchen 
der Kirche und dem Reiche, die berufene 
Gvelſiſche und Gibelliniſche Faction, 
fernere Schwaͤchung der Kayſer und 





keichsdomainen die geſuchte und nach 
nd nach. erhaltene Erbfolge der welt: 
ichen Reichs ſtaͤnde zu zeigen ſich bemuhen, 
und um ſeine Hauptabſicht bey der alige— 
meinen Weltgeſchichte nicht mus den 
Augen zu BR wird er alle auswärtige 
Staaten, in fo weit ſie einen Einfluß in die 


deutſche Kayfergefchichte haben, Mit-in den 


lan bringen, und alles aus den beften Quel⸗ 
erläutern. Das Lehrbuch Bleibe des 
is Maskovps Einleitung zu den Ge⸗ 
ichten des Nömifehdentichen Reihe. 

er Ar. Hofrath und Prof. Baudis 


gr in ber neuen deutſchen Staats: und 
e 


Reibehiftorie die Regierungen der Kapfer 
Keopolde , Jofepbe., nnd Caels des 
fehlten nad) Ar. Hofrath Maskovo 
4 leitung durchgehen, nach eben dieſer 
n 
ufl 






eitung aber, und zwar nach der zwoten 
ag 
ſtorie von neuem anfangen. , 
pi Da das Eollegium über Des &ın. Ge 
| Bebauers Brunds 
riß zuieiner umſiändlichen Hiſtorie der vor 
sehmften europäifchen Reiche und Staaten, 
werden Tönnen, fv 

wird der Hr. Hofrath nah bie Pohlni⸗ 
ſche Geſchichte von König Sigiamund dent 
ritten an, ferner die wichtige Hiftonie 


c 
= Seine Borlefangen Aber hie Aeiche 





- geb nordifchen Barages, und. 


ad die 

dergeſchichte nachzuholen ſuchen. 
—A ⏑⏑⏑—⏑— 
ır Probſt Har | | 
Efangen fosfahren. en use 


2 Pe | 
Le | 


. Euct. 700: 22027 . 
.. Die. Moral Ueſet der Kr. Profeſſ. 


Gartner nah dem Wolfifchen Syſtem. 
Das Recht. Der Natur erllärt der 
br. er Öreiner nad den Boͤhleriſchen 
raadatzeg. 4 
Der Hr. Prof. Ordinarius Deder 
wird die Arithmetik und Geometrie nach 
den Segnerifchen Anfangsgründen er⸗ 
= en N 


In vier andern Stunden aber, die Stas 
tif, Mechanik, Aypdroftatik und Hy⸗ 
draulik vortragen, wobey die nöthigen 
Verſuche angeſtellt, und die ſinnreichſten und 
wichtigſten Maſchinen au, Modellen oder im 
deutlichen Figuren vorgezeigt werden ſollen. 
IJu zwo andern Stunden wird er die 
noch übrige Hälfte der Algebra des Hru. 
Geheimenraths von Segner erklären. 

Zuletzt wird ‚er noch in zwo ander 
Stunden alles das vortragen, was einem jes 
den Riebhaber der Natur von dem Pflen: 
zenreich zu wiſſen unentbehrlich ift, nemlich 
die Kenntniß der Hauptheile-einer Pflanze, 
derfelben Verrichtungen, und. ihre Art zu 
wachen und ſich zu vermehren; wobey denn 
zur Erläuferung und Anwendung. der fufter 
matiſchen Eintheilungen der Pflanzen diejes . 
nigen gewählet werden follen, die in der 
Arzneykunſt und Deconomie befonders nüßs 
lich find. Hierauf follen noch Die Eigens 
haften des Waflers, der Luft, und de 

euers, in beftändigen Verſuchen gezeigg 
werden. F 
Der Ar. Bergamtsaſſeſſor Kauli 
wird ſowol feine Einleitung in Die chymt 
ſchen Wiſſenſchaften, als auch feinen Un⸗ 
terricht im Forſtweſen, und Die oeconomi⸗ 
ſche Einrichtung deſſelhen nah Anleitung 


‚der Sürftl. Braunſchweigiſchen Forſt⸗ 


ordnungen fortſeten. 


Die meiſten Zuhörer des Yen: Haupt⸗ 
manns Schnellers haben ſich bisher iu 
den Anfangsaründen der. Meßkunſt fo 


feſt gefeget,. Daß er. ihnen auf ihr befonders 


Verlangen des Belidor Cours de Mathema-, 
Hbbb 2 tique 


\ 
! 
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-Yırd 


“Sendung der 


que u erflären anfärigen Wird, 
bisher die Hebungen auf dem Fekd 
keichuungen auf der ‚Zafel befändig ablöſen 


werden. 
Die Na mittageſtunde bleibt Der Bol⸗ 
ukunſt, and hierauf abwech⸗ 
En Be Perſpecktiv und mechanik ge⸗ 


— Cammeral: und Doliceywiffen, 
(haften trägt der Hr. Höfr und Rammer⸗ 


rath Zinke vor. 


Die Anatomie und Chirurgie wird 


auf dem anatomiſchen Theater ‚gelehrt, 


1 


hg forigefeet: 


Br. Prof. Beriner nach dem 


wovon ein befonderes Programma Nachricht | 


iebt. 
Das buͤrgerliche Recht erklärt der 
eineccius 

Zum gründlichen Unterrichte in der 
Theologie findet fih mehr, als eine gute 
Gelegenheit. 

Vebrigeng bleibt es bey der gemachten 

Einrihtung , daß Die bffentlihen‘ Leetionen 
von den Lehrern derſelben allezeit wöchentlich 
in der vierken Stunde wiedetholt werden. 
Wie denn auch die Lehrer jeder Wiſſenſchaft 
bereit find, auf Verlangen Privatunter⸗ 
richt in derſelben zu ertheilen. 
- Die Anweifung zur ZeichenFunft wird 
vom Hrn. Deding den Anfängern nah 
den Preislerifhen Lehrbuͤchern gegeben. 
< Die Helibtern aber werden von ihm im 
Erfinden und in Schilderungen nach der Na⸗ 
kur unterrichtet, 

Die Anweifäng zum Reiten: giebt ber 
br. Oberbereiter Meinders: 

Zum Sechten der. Ar. vechtmeiſter 
Saiſſe,/ oder Hr. Barfow. - 

. Im Tanzen. nnterrichtet ar. vulkani 
a andere geſchickte Meiſter. 

Zur NE ber alkametälmer 

mr Pen 06 Bier die geſchickteſten Lehrer. 

tliche Concert wird unter der 
Diretiom des Zen. Hofmuſiei Weinholg 
Ale Sonnabend im großen Saale des eur 


| 
m. 'g 


VDeaunſchwreiciche Minyisck , 
— — 


vr 


Am Glasbſe hlſeifen erhellt LE Ehr⸗ 
hardt / und im Drechſeln dr Zr." Hof 
drechöler Heiſe den verlangten Unterricht 
Wegen der! übrige Erweiternngen md 
Berbefferungen: des Eollegit verweilen wir 
das Publikum auf die "vorläufige md 
fortaefeßte Frage u auf ar wo 
Suppiement. a 

45 


Wenn zu Anfange ar u 
2 Winseefant gefäet wird, ſollte ne mol 
em — jur PORN und. 
werden? . | n: 


a: 





ar 


» L, Was zu ver kanken: 
* Braunſchweig. 
ı) Nachdem des Seifenſ Jeh Georg 
Reikel, Erben; zu deſto Ha The» 


lung des vaterlichen Nachlaſſes, ihr auf d 
langen Dammftr. zwifchen Dan. Juſt Di 
len und des Hrn. Synd, Bielſtein Häuſerh 
bel. Haus zu verkaufen entichloffen find ® 
Ev werden. die Kichhaber zu gedachten Hau⸗ 
fe den 16. Sept. a. c. Des; Morgens um " 

9. Uhr, auf-dem Neuſtadtrathhauſe Hi 
2, ericheinen, und ihr Gebot ad protoco! 
lum zu geben hiemit eingeladen, 

2) Bon der, am 23. fun. a. e. bey Ans 
rad und Creveld vorgefallenen Bataille 
gwijchen der. franzöfifchen und alliirte 
Armee, iſt nunmehro ein geeurater und 
— Plan in Kupfer geſtochen und 

auf fFranzdf. Nopalpapier abgedruckt bey dem 
—25 Hrn. Schmidt, für 5. gge. 
ekommen. 


J n. was zu vermieten, 

Auf inſtehenden Michaelis ik das, zu Wob 
Aenbättel auf des breiten Herzogsſtr. bei. des 
Ha. Ranztepfectet: Barmd, hinterl. Kindern 
mfichende Haus 'zi vermieten’; in felbigem 
find 9. Stuben, 2. Saale, 7. Kammern (obas 
DrerBehätiniffe auf dem Boden,) die Zimmes- 
hie En i * und Kcher, 

ruer dabey ein räumlicher Da 

Ss“ 








ker da nun der Eigenth 
{ 


rsr3 
Se "OR ze 

dem nenen Nebengebäude ein beſonderer 
Bat: ‚Wer dieſes, ju mieten De 
agf, der — 
— Bor ndern, dem Hrn. Kam⸗ 
merfisc. Graäven, dem Hrn. Kanzleyads 
yocat, Darcden „ Sk # melden. 


Was verfauft. 
8) Diyin "Söer . Amte, Schöningen. 
Sem Fever, 


L r c ift der, zwiſchen 
Horn, aus Braun⸗ 
Fri de und dem Gebaärh. Mr. In. 
riedr. Reinecken, in Schöningen, über 
ı, an leßteren für 60. Thlr. wiederkäuflich 
verkauften schntbaren, auf ie Felb⸗ 
mark bei. Morg. Landes, und -- 
2) = 10. HR r, jteifchen dem Sat. 
im Weſtendorfe, Mfir. Heinr. Andr. Be 
und dem Kot. ip Hötensichen,, Zul Mül 
ler, über 2. an legtern für 130. Thlr. erb⸗ 
lich verfauften auf Schöning. Feldmark bei. 
gehntpflichtigen Morg. Erb — ewichte⸗ 
te Contract confirmiret worden. 
— > —— Amte, — lsheim. 
hat am 8. Sala. c. fein 





—— a * ein an den daſ. 


Kaufm. Brackebuſch, für 100. Thlr. vers 
kauft, und ig darin die bleibende Stelle 
anf Lebenszeit. 
e) Beym Klo — 
gerg 
4) Mag. Jãgers Rel. und Erben 4. Dora. 
— lee Boͤhne, — J. Haſper 
und Reuters Lande bei. Hägerland, an Fr. 
Sürg. Schnepel, ju Einnencamp, am 2. Aug. 
a. c. für so. Thle. und ift am g. deff. ſolcher 
Kpuf — worden. 
Was gefunden. 
2. Foaten find made ander ins Dan 
mer fich bi 
r nicht dazu angefunden: So wird dieſes 
emit angezeiget, daß wenn jemand ſich 
Bay Pa ee folde, gegen Bezahlu 
- a Idee, 8 werden ſo 


ddreßcomtoir io da⸗ 
nähen bee Anh ii e 


Pe Arguſ ng? 


den vbeiſten Jimmem J 


desfals bey den 


V.Gelder, bWezolahen 
an. — chweig. 

in. Sert m 2S — uf fü r 
R Hypothek fo gleich oder auf Digadisa.« a.c, 
einer 
2) 100. Thlr. auf gerichtliche Hypothet 


Den 2? HN. Bähren,, im „Kattreppein, auszu⸗ 
VI. ͤrtheile und Befheide d 
Bayferl. 


dem 
‚und des Reiche 
preis Cammergerichte. 
Sententiae pußlicatae, d. 9. Sun ii 17% * 


1) — — Graf von Sayn· Hachen⸗ 


2) na zu | effen, e. Ebur Chllziſchen 


ofrath, reſtitut. in integr. Bene 


parit.-ad fentostiam. 
Sententine publicatae , d. 12. Yan, 


1) Eictnt. Bondela, e-Zürftenv, Mare, 


ſentent. 
2) ——— Kirchheim, c. Gr.v. Leinin⸗ 
———— rochma. 
3) Holgmader, «. Vogt, ulter. 


4 ) —— von Solms Laubach, c. —* 
K Bene "oil: — 
v c ı 
% Mume, v. Droſt, La 


,) Ösfter, c. Prinz von Solms, Braune 


el, proclama, 
8) u. Korf, c. v. Korf, mand, de exeq} 
9) Stift adSt. Burchardum in Wäribufg, 
e. v. Wolfskeel, parit, ulter. 
10) Stift B. M. Virg. in Capitölio binnen 


Chun, c. Witwe 9. Burfcheid, mand. 


de exequendo. 

11) Kloſter ad St. Walpurgam in Eichſtädt, 
c. Gr. v. Pappeuheim, actoria. 

23) Vogt, von Elspe, c. Gemeinde Sri; 

ofen, DBerordn. 

33) Vogt, c. geiningen, Weſterburg, arit. 

14) Rheingräfinn zu Dhaun, e. SGalm⸗ 
Kyrburg, parit. 

15) Side Shake c. v. Baſtheim, parit. 
ad 


— Zn 16) Dran 


2114 


W 


u 


r 


L 
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16) Brandenb. Ouchbach, e. Ritterort 
Altmühl, parit. ulter. 
Sententiae publicatae, d. a1. Jun, 1788. 
) Ör. von — ein, _c. verw⸗ 
-..  &räfine von Sa ittgenficin und 
Fürſten von Balve, actor. 
2) 5 von Yfenburg, c. Mittelrheiniſche 
a. rſchaft, parit. plene, 
3) v. Luzerod, c. v. Neventlan, — 
— ——— — e. Herweg, act. 


licatæe, d. 26. Jan. 1758. - 
ı) ®. —— e. Hett. E 


perit, im 
Reigen, c. Ste Yaden, par. Gimp). 
3 Bee in — ec. Stadt 


. Aachen, pa 
4) Exadt —EX c. das Kayſerl. 
Landger. Burgsrafthums —E 

parit. plena- 

5) 9. Sterafeld, c. d. Thungen, refitut, 
in integr. erfannt und verorde. 

6) Mode, c. Gr. v. Fuggen-Dietenpeint, 
taxatoria 

7) &r.». Baffenbeim, c. Or. v. —— 
menden de exqq. 
3 y:3.Sifchering, c. v, Rerkering 


9) Leinins. Seibeihem, er v. — 


parit. ad ſentent 


20) — IR Ehur. Ebllniſchen Lehnan⸗ 


— ke in Aachen e. ‚Krämer ad. 
3 — e. Capitulum Sti Diongüi 


u PERS — der Stadt 

Sententiae — d. 28. Fun. 1768. 

») Jade Sei, e. Gr. von Wiedrunkel, 
.parit. ad ſentent. 

2 Fraukenberg, c. v. Schade, aA. 
Gem. st &, ec. Ehurtriers n, 
Naſſ. Dilleb Regierung, act. 

4) en, c. Noutvette, defert. 

5 - HA Be ar Gmpl: 

2) — e. “ Ziofler | 
Wine und Top. 4 


dien — 


— — 
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I: Elihog, e®. 
—33 e. v. Bee. 
0) Yurel. ia Sauter! e. weh 
‘and Leyen, parit 1 
ir y Say Wittgeafl. = Or. Wieſer.⸗a. 
12) Kloſt. Wadgaſſen, > ze — Mg 
reftitut, in integr. d 
13) Wisker, c. ifge 9 
4) v. Elmendt 
on Ereußr- ©. Su et, 
Hafl ede, def, 
17). ar € 
litis —S — 2 
18) Fickin, e. Bamb. Zenme, aA, 
= Capit. St. Crucis in Hildesh: c, vn, 
Campiſchen Contradi&, parit. ad fent, 
20) Probſtey zu Eumwangen, c. u. Welga 
hen Votm. ' paric, ſimpl. 

. Sententiae publicatae, d. 5. Fl. 175%. ı 
1) Bräf. v. — ————— e. Graf. v. 
Sayn⸗Wittgenſtein, s& 

v. Hunolſtein, c. v. Durkpeim, ac. 
I, c. de Power, parit. ad ſent. 
Örgeß, m. Hetterwarn, c. Rave, m, 


ad. 
6) v. Wezel, c. Sanerben zu Stadte, . 
æ) de Wampe et Conſ. e. Ancion, con- 
——— 
publicatae, d. 10. 1763. 
2 »: Brennen, c. Heſſ. ——— or. 
daß Heli. Rheinfeis etliche 1000. fl, 
. an den v. Breuuer bezahlen ſellen. 
2) Rettiger;, ec, Pfalz⸗weybr. parit. * 
ſentent. 


3) rede Bildhauſen, c. Ottoiſche Erb. 


* Sehe —— e. Dock, profl. 
J. Metternich, c. Bödede, procl. 
33 v. Hillensberg, e. v. Dplendonf, inhaef! 
7) Be c. Leining. Guntersblum 


8) Sun. Niederfaulbeim, c, Stift zum 
2 
9) a 








6:11? 


7 Dei. Cafe, =. Braunſchw modo Or. 
2 Fr Majeſt. von Großbrit. act. 
10) Bettonville, c. Thonus, Ad. - 5 
11) Rakvdorf, :e. v. Samming. Vormund⸗ 
42) mi, e. WBenim, parit 

u) Stift St. Thomas bey Andernach, c. 
7. Bodendorf, texat. - ' | 
24) v. Beel, c. Lemken/ confrmet. - 
3579. Gahien, c. Chur L. Achnefiscal, 


“.-pagit, 

36) Floremtin, e. Breitenbach und Gerock, 

2. .. mfrudt — 
urſt v. Siollb. Ge⸗ 


47) v. Groſchlag, e. 
dern / part. 
3) Gem. ju Leckfiett, c. weil. Gieſenberg, 
3: sign Domſtift zu Hildesheim, ad. 
5): Kamesskyiſche Geſthwiſt. Beyſt. v. 
Semmingenc. ben Yſenburg. Lehn⸗ 


— fr: .1. 
wo) Fade Liebmann Moyſes, e. Wurzb. 
RKentkammer und Conſ. ad, 

21) Dber und Mederflorſtadt, c. Banerb. 

7.44 Stade. oommiſſ romli, - 

a3 y.Meegger, c. v. Betlichingen, paris _ 
23):Bolff v. Wetteraith, c: v. Hatke, proel. 
24) Idem ,.c. eundem, pröc. 22 

as) Domcapitul zu Speyer, e. Gemeinde 

Birlenbach, reformat. 5 
36) Dionant, c. Gndin, corrm. 


‚.VIL de e Subhaftätiones. 
6) Beymibiefigen Wingifvane. — 
N.o.en og 


10. — 
) Das Hubiſche, ‚auf der Neichenflr. 
bel. Kranhaus, nebſt Zubehbr, iſt an dem 
Meiſtbletenden iu. verlaufen , und 
en, der 5. Oct. für. den 
Sten, uud der 9: Nov. a. c. für den 3ten 
nund lehten Riritationdtermin angelehet, in 
weldyen ſolches nem Meiſtietenden mat; 
Ichlagen werden Fl. 
Beym Magiſtrate, in Woktfenduͤttel. 
“: 9) Vi-Tommifkönis ſiah des Hru. Huf 





69; hl. Augn | ryecs. 


mathematici ide, Erb, ; ige, 
pe LE ao i a 


e 


om 
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Gelpke⸗ und MAperſchen re neden ein⸗ 
der bei. Heyden Häuſer ſubhaſtiret unb 
if der 8. Sept..a. e. für den zten umd letz⸗ 
ten Licitationstermis anberamet worden. 

2): Beym Magiſtrate zu Helmſtadt. 
3) Des Peruq. a Se. Rageel, nach⸗ 
gel. auf den Deibhöfen bel. Hans iſt ſubha⸗ 
Rliet, und ad licitendum temminus imus auf 
den 18. Sept. adım auf den 6. Ron. und 
ztius auf den ag. Der. nächfifünftig anb⸗ 


ramet. a: 

200. MI. Kicitationes. 

Als beym Magiſtrate, in Wolfenbüttel, 
anf die ſubhaſtirte Dolleſche Barbierſtube, 


ſamt der damit verknüpften Gerechtigkeit 


im 3ten Licitationstermin Fein Pretium ad- 
asquatum, fondern nur 240. Thlr, licitiret 
foorden: So ift folche mit erwehntem Ges 
bote nochmalen fubhaftiret, und der 22. 
Sepi. a. c. für.den sten und letzten Licita— 
tionstermin anberamet. —— 
IX. Adjudicationes. 
Beym Magiftrate, in Wolfenbüttel, iſt 
dem Zeug: und Raſchm. Heinr. Conr. Fritſch, 
und deſſen Fr. das füb hafta erſtandene, all 
da auf dem Nicvlasdamme bel. Gerbrecht⸗ 
ſche Hans, für die meiſtgebotenen 450. Thlr. 
am 7.ul.a. c. gerichtlich adjudicirer worden. 
X, Edictalcitationes. 

a) Beym biefigen Magiſtrate. 
1) DerhiefigeBürg. Wern. Dietr. Wis 
mann, hat fih aus unbekannten Urfachen 
‚entfernet, da num deffelben Angehörigen fei: 
ne Nückfehr wünfchen : So ift derfelbe edi⸗ 
etaliter citirt, innerhalb 3. Mongten ſich 


der hier wieder einzuftellen. 


b) Beym Mägiftrate, zu Schöningen. 

2) Des verftorb. Bürg. und Bed. ob. 
Sonr. Töllefe, Eredit. find ad liquidandum 
auf den rg. Sept und 23. Det. a. c. fub 
poena praeclufi citiret worden, | 
*) In Lüneburg. 

HMe diejenigen, welche an des Bürg. 
und’ Kaufm. Joh Chrph. Wiefelmann , in 
Der großen Bickerſtr allda Auſprüche 9 


u. 


Y — 
| 





» 
x 
. 

.. 


YAnfoberungen alpin 


- Bold, und 


Stadt auf oder 


- 
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find zu deren Angabe 


and Lignidation auf den 18. Sept. durd) 


ein Öffentliches proclama citiret. 


xl Auctionee. 

- Dan 4. Eept. a in dem Deinnerfchen, 
auf der Yingufittade zu Wolfenbüttel bei. 
Hanſe; verfhiedene Dreublen, als Pretiofa, 

— Perlen, Juwelen, 
Zinn, Kupfer, Meſſing, Kleidung, mie 
auch eine Sammlung von goldenen und fils 
beruen Medaillen, öffentlich an die Meiſt⸗ 
bietenden verlauft werden. ' Das Verzjeich⸗ 
Kid von diefen Sachen if in dein Fürſtl. 
Sorhauf, auch bey dem Hru. Advoc. von 


rinfen und Hrn. Advoc. Benzin Jun. da⸗ 


fetdft, unentgeltlich gu befommen. 


-' XIL Avancements, Begnadigungen, 


Verfegungen, u. d. gl. 

Am 20. Jul. a. c. iſt Ann. Eath. Preuflen 
als Hebamme vor Zürftt. Collegio Medico 
allhier verpflichtet. Er 

XIII. Gildeſachen. 

Morgen, als den 31. dief. wird bie bie 
fige Leinewebergilde ihre Bilde: und Todtens 
caffenrechnung in Hru. Meyer, ei der 
Wendenſtr. bel. Hauſe, als ihrer Herberge, 
ablegen. | % 

XIV, Peripnen, fo Dienfte ſuchen. 

ı) Ein Bedienter, welcher Pernquen ac 
eommobdiren und mit der Aufwartung fertig 
‚werden, auch gute Zeugnifle feines Wohlver⸗ 
haltens vorzeigen faun, ſucht auf Michael, 
a, c. Condition. 
> 2) Ein Bedienter, welcher fich auſſer Eon; 


dition er fogleich oder auf Deich. 


.c. ei ie ürſtl. 
—— — — — Eye 
richt. ju erhalten. 


XV. Perfonen, fo in Dienft verlanget 
werden 


er h 2 
© verlanget jemand alibier in dir 
Bereits in Dienfte eh — 
bere i 
Beugnifien verſehenen Vedienten. * 


% r 


Braunſchwelgiſche Ameisen - 
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auf felbige Zeit. einen Yortecheifenträger. 
Due iR ern gibt davon nä⸗ 
ere a 0 ⸗ * 
XVL Abſterhen characteriſirter Der: 

onen. 

Am 18. Jul. 2. c. iſt der Hr. Paſtot 
Bauer, in Delper und Watenbüttel vew 
fiorben. Das Jus Patronatus diefer Pfarte 
bat Sürfl. Stift St. Blafli allhier. . 
XVI. Vermifchte Nachrichten. 

1) Demnach auf zukünftigen Montag, 
als den 4. Sept. a. c. angefangen wird bie 
größe Brüde am Augu re allbier 
abzubrechen, und ſtatt deſſen eine neue zu 
bauen: So wird das Publicum Bisdurd 
benachrichtige, daß alsdann daſelbſt nieman) 
mit Wagen oder zu Pferde, wol aber die 
Fußgänger, paſſiret werden, und daß das 
Steintbor , lange die Arheit dauret, 
sum Sperrtbore gemacht worden, melches 
A Nacht DIE zur geſetzten Zeit um 

aſſiren ifl. Ä 
: 2) Das, in der 17ten Woche poſt Tri 
nitatis in Dem Dorfe, Grene, u haltende 

abr und Viehmarkt if, wegen des eins 
fallenden. Bußtages, für diefes mal au 


‚8. Tage weiter hinaus gefeget. 


3) ZUL Juliane Herwegen, des atem 
Predigers an der hiefigen Kirche zu St. Dias 
ni, Ha. Theod. Pet. Herweg, binterlaß 
& Toter ift au den Großk. in Bevern, 
uch. Wilh. Muller, verheyrathet, und 
im Jahre 1749. nebſt ihren 4. Töchtern 
md 1. Sohne, noch am Leben gewefen. 
Deren gu Stralfund verfiorbewer 
der Mandat. Nicol. Ulr. Herwege, bat feine: 
. war jur Erbinn eingeſetzet, jedoch dep 
elben vorbenannte feine Schweſter Eliſ. 
Sul. Herwegen, verehlichte MuUlern, fubRis 
tuiret. Wie nun daran gelegen iſt, in Er⸗ 
arung zu bringen, ob dieſe, oder deren Er⸗ 
‚ben , auuoch am Leben oder todt ind: AL 


‚mieb gebeten, bie. davon etwa eingezogene 


icht obnfchwer. Hrn. Karl Guflas 
Herculet, in Stralſund/ belaunt zu machen. 


TE we: | 


F Sr. 
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8 er. sielerle Arfadien de 
gar erdauung / U —5 27777 


Br did, denn dieſer ——— — Der 
gen. leer -ift, and ‚ie Urfachen der Ders 
au: in ihn felbfl wäürfen; aüein bey dem 
ma hen Fount kaum eine in Betrachtung, 
auffer: ver. aufloſenden Kraft des Magen: 
des, welches ner Meunſch mit, ben Raub; 
Im; die mit ihm ein erley Strucktur des 





Den: haben, gemein hat. Denn bes den . 


ln; welche Körner freſſen, iſt der Magen 
cin ſehr ſtarker Muskel welcher ſogarglä 
frent Röhren zerdrückt, die man dieſe Thigs 


Bar \hlingen. laßt aber; ” Thierenn deren 


n 





 Bramnfehtoeigiibe Arien, i { 


Vom ſea Appetit. dur * — 
Unter dem — des Hm. D. Kruͤgers vertheidigte den 10. Jul. a. de 


Hr it Tonr. Bergj aus Hamburg, zur Erlangung der Doctorwuͤrde 
un im —— de inappetentia ex abufü JR a 2 
ei, — deren Inbolt folgender iſt: a — —— 


X 


Dec. unſerß guadigſten DetzngB | 


hoͤchſten Approbation ; und af; 
gnaͤdigſten Speriulbeſchi. 






Magen wie der PN —* it selhik 


het diefes niemals,. Man findet aber, daß 
das Sleifch welches in einer. blechernen Nöhr 
re eingeſchloſſen iſt, die, an. beyden Enden 
offen, und ein Netz von Faden hat, verzehret 
und flüſſig gemacht werde, welches von nichts 
als dem Magenſafte und Speichel herfoms 
men kan. Was. daher. den Mageuſaft 
ſchwächt, oder ſeine Würkung hindert, das 
muß den Appetit vermindern. Folglich ges 
ſchiehet dieſes, wenn man viel trinkt, haupt⸗ 
fachlich, aber u mwenn;der Magen. mit vielen 
Schleime überzogen wird, und ihm dumm⸗ 
—— Soden der —3 —* 
Ecc le: 


’H —* den v ” 













ira  Weertimihgtie Yo Bu 
ade Tommin Hifnag anderer 

bey ker ven Anh nen — onderheit dem ** von der I Min Misc, der Theile 

Branntweine, vor. Die Ktatur hat dem Men⸗ zeiget. Diefte pe war kaum den 


hen gar feine gegohrne Getränke gegeben; 
ondern diefes ift ein bloßeg Werk der Knuſt, 
Das wegen der ihnen fo angehmen Betäubung, 
am -welcher willen die Türken Opium effen, 
Beyfall gefunden, da doch alle beräubende 
Sachen den Nerven [hädti find, und die 
Kräfte der Seele unterdrücken. 
daher billig alle Menihen Waſſer trinken, 
und die ſi 4 

haben, behalten nicht nur eine größere Hei— 
terkeit des Kopfs, ſondern and) weit beſſern 
Appetit zum Eſſen, als Bier⸗ ab Weintrias 
ker, Wie viel Brod müſte der at bey 


feiner ftarfen Bewegung nicht Habek, wenn. 


man ihm die betäubenden Sachen, den To— 


bad und Branntwein nehmen wollte? denn: . 


daß auc) der Toback den Appetit vermindere 
iſt befannt, und da er dieſes auch bey denen 
thut, die nichts dabey auswerfen, fo komt 


es blos von feiner beräubenden Kraft, dar. _ 

durch ‚er dem Magen die Empfindlichkeit 
Ein gleiches gilt vom Bier, Wein, ° 
Brauntwein; die alſo des Bormittages ge 


raubf: 


trunfen. den Appetit benehmen müſſen. 
Beym Branutweine kömt aber nod) cine 
Urfache hinzu. Er beftcher aus einer großen 
Menge efeihaften Waſſers, und iſt auch im 
deu allerftärkfiem abgejogenen mehr davon, 
18 man glanben follte; wie man findet, 
venn man ihn in einem hohen Gefäße z. S 
in einem Mörfer, anzündet Diefes Waſſer, 

enn davon ein Köffel voll genommen wird, 
erregt Lieblichfeit und Brechen. Wenn nun 
Alles was Ueblichfeit macht den Appetit hins 
dert, fo gilt dieſes auch von dem Branntı 
wein, infonderheit von dem Fuſel, den doch 
die Branntiweinfänfer am liebſten trinken, 
weil Fr davon öfter als" vom abgejonenen 
achme hen. Ferner find in dem Brannt; 
mein öhfigre Theile. Dieſes beweifet feine 
Inbfeit, und das Weinöhl, welches 
ans der Bermifhung des erg and 
BA Weingeiſtes entfteht, imgleichen — 


‘ 


Es follten’ 


von Tugend auf daran gewöhnt 





6oten Theil von dem Wafler aus, es 
aber das, was die Einne betdubet, kolgli 
auch eine lirfache des verminderten rn 
Endlih ſiad auch fanre Theile in 
| 2 nntmeine, welche fich bey der Sähruns 
achen, woraus er gemachtwird, du 






uch offenbar aus erhel 
e bie Weſuagäh Fr Te rw ek 
iggährung verwa eh a au. Das 


ber giebt ein wicht rectificirter Weingeiſt dem 
Bielenfyrup eine purpur Farbe, und dag 
Weinfteinfalz; wird, wenn öfters Branntwein 
darüber abgezogen wird, in ein Mittelfalz 
of ih rad — einiger 
maßen Die ndmachen des 

wie ehrt deraus er 
9— — — et⸗ 

as weniges vom Salpetergei 

rg machen Fan, er Sale 





Dicke Säyre-deg Branutmeing Id 
fondere Kraft uufere Säfte gu verdicer, 


wie man fehen fan, wenn man Branntweis 


‚mit dem Salzwaſſer des Blutes vermengt, 
oder ihn eine Zeitlang im Munde 
fo'teird der Speichel: Damen * he 
Eyweiß werden. Wenn nm 'drk 
faft mit dem € er die größe A 
a „Sat ſo iſt bar, daß durch den 
& des Brauutweins der 
—* erfüllet werden mälle. 
Schleim verhindert die Borkang des Lie 
nfaftes in die Nerven des Magens. 
a haben wir ie ze Urſache von dem 
minderteh Appetit. Es find alfp 
—— - Brauntweind von 


fie etiwas sur Bern 
des Een tragen Man hört 
Geläaiig, die Brannietiaſanfer 

















wu 
Odeita beſchweren und dergleichen 
a wenn anders die Natut 
ihn beraussubringen. 


zo ft bat 
Sr = — "leben, und fonderlih Dim: 


rennen im Magen abzuhelten, trinken fie 
Zeſio nicht Bier, wodurch fie cine geſchwin⸗ 
de aber nicht Dauerhafte Nahrung ‚erhalten, 
Da der Branntwein die Säfte sähe 
and aefchichter macht fich an die Fäſergen 
anzuhängen, fa iſt aus beyden Urſachen bes 
greiflich, wie ein Dramatweistsinler ohne zu 
Eſſen fett werden fünne. Doc dieſes bauret 

t lange. - Dis verdichten Saͤfte bringen 
—— nr der ——— ee woraus 


chleichende zn 
und Wafler ar —— 

trinkt zwar anch des Morgens fein ———— 
Branntwein; Rz Die Bewegung des beibes 
möchten daß er bald aus den Degen acht, 
und Durch Die: iegt, da 


ee ganz andere Beichaffenheit bat. Sol⸗ 

Leuten iſt nicht anders zu helfen, als 
Re} fie * deu Brauntwein zum wenigſten 
änzti) — Dies 





u Ehen 
u En dus tan — | 


———— ——*—* 


Sur Die —** wel —RW 





I1. was bertan — 
—E — * — 


— I) der. and dem 
(ger Buchhandlung dei cs Bergen — 


großen he iſt zu Haben: Aldieri 


Ira6 


de Poche pour l’Ann&e 1759. 18. Bronsv, 
4 99@. auch ift folcher gebunden alda zu haben. 

2). Nachdem des Seifenf.. Job. 
Keitel, Erben, zw deito bequemerer The 
lung des väterlichen Nathlaffes, ihr auf der 
langen Dammftr. zwiſchen Dan. Juſt Hil⸗ 
len und des Hrn. Synd Bielſtein Häuſern 
bel. Haus zu verfaufen entfchloffen find s 
Eu werden die Liebhaber zu gedachten Haus 
fe den 160. dief. des Morgens um „ Ubt) 
auf: dem Neuſtadtrathhauſe Hiefelb du er⸗ 
fcheinen, und ihr Gebot ad protocollun 
zu geben hiemit eingeladen. 

3) Das, auf der — bel. frau⸗ 
zöſiſche Beckerhaus iſt zu verkaufen. Be 
Jean Julio iſt nähere Nachricht einzuſiehen. 

4) Bon der, am 23. Fun. a. e. bey An? 
rad und Lreveld vorgefallenen, Bataille 
zwijchen der franzöfiichen und alliirten 
Armee, ift nunmehro ein accurater und 
geometriſcher Plan in Kupfer geftochen und 
auf Franzöf. Rovalpapier abgedruckt bey dent 
e; ferftccher, Hr. PEN, für S. x 

ekommen. 
b) * eg EN 


) Eh: ae, Selen 
ra mi einerh — Aung eng 


N 


nn, verſehener — — a 


6) — *8* in gutem uber Stat 
be ach Draugeräthe, als eine recht 
und alſo brauchbare große Eupferne 
une, Eupferne Keffel, mancherfeg 
— und Gefäße, wie auch anderes zung 
Bramen ———— Geräthe, iſt zu ver⸗ 
Die ſich daju findende Liebhaber 
Können ſich bey dem Hrn. Schußeinuehmer; 
Pa allda Ss 
In Broi 







ſetes Wohnhaus, 1. gute Scheure‘ 
und de auch 1. wohl eimgerichteter‘ 
Cc Baum⸗ 


9% Ein, — im Amte Lichtenberg be, 
Reihechöt, woben 9. Morg. Erbland, wohl 





— — — — — — 


gi Sauſchwein zugelaufen.. ZUR Djaisk: 
03 xl 


x 


— 


— 


\ Es 


Emm Beunchwaeche Anthen⸗ X 


Ban und Kllchengarte befindlich Hund 
deſſen Eigenthümer die jährl. Gras nnd 


Holztheilung, auch freye Hut. und Vich⸗ 


weide, einem Kotſaſſen gleich genieſſet iſt 
zu verkaufen. Wer denſelben zu erknufen 
beliehet, derſelbe Fanın ben dem Sen; Paſior 
daſelbſt desfals nähere Anweifung erhalten. 
I, Was zu vermieten. J 
In Braunſchweig rc 
ı) Der Hr. von Strombeck hat in: ſel⸗ 
nem am. Bederklinte: bel. Hauſe, in der, 
ıfren Etage des Flügels nach der Scharren. 
Rraße,. 4. Stuben, wovon: 2: austapegiret; 
find, 2. Kaımerns:1.. Rüchesnud »Speife, 
Tammer;. in der aten-Etage: 3. Stuben, wos 
bon. 1. austapeziret iſt, nebſt ı. Alfoven,: 


1. Kammer-und 12.Saal; in der zten Etage, - 


aber 3. Stuben mit 1. Alfoven, 1; Kammer 
und Saat auf Mihaek-ae, an einen oder; 
zween zu vermieten; ICH, 
4:2) Der Porteur, Heinr. Schade, hat ri 
am, Nitterbrunnen: bel. Haus, worinn 2. 
Stuben und 5. Kammern befindlich, zu vers, 
mieten, auch dafjelbe,allenfalg zu verkaufen, 
IL. Was zu verpachten. 


a) Beym Sürftl. Amter Kichtenberg. ; 


, 2) Zu Verpachtung des Gemeinebackhau⸗ 
ſes und bazu gehörigen guten. Dbft » und; 
Küchengarteng ja Lebenftedt , Amts, Liche 
tenberg , ift "Terin. quf den 9. dief. des 
Morgens um 8. Uhr, auf der Amtöftube: 
zu Salder anberamet. 
b) „In Wettbergen. — 
2).Der Königl. Chur Braunſchw. Luneb. 
Hr. Leggtionsrath von Hanfſing iſt gemillet 
fein 3. Meile von Hannover bel. Rittergutz 
Wettbergen, ſamt denen dazu gehörigen: 
Pertinenzien, zu verpachten. Wer Days: 
Belieben hat , derſelbe. kaun ſich bey dem⸗ 
felben allda aufinden. 5,0. 
IV. Was gefunden. 6 
Dem Einwohner zu Rüme, int. Hinze, 


ugehöret, der kann es, allda, gegen Erfegung, 
des Futtergeldes, wieder bekohmen. 


ev 3 r- * 
N - 


V. Gelder, fd Abdsufleihen. : ' 
In Braunſchweig. N 
.:ı) 2000. Thlr. Pupillengelder in J. Et. 
find auf die erſte ımd fichere Hypothek, 6 
ben Bormündern, Hrn. Joh. Heinr. —2 
hinter. U. L Frautu, und Hru. Hang 
Conr. Schweer, auf dem Bohlwege wohr⸗ 
haft, , auszuleihen; auch kann dieſes Kapis. 
tal, . wenn. jemand es geꝛinger fuchet, “als 
lenfals vereinzelt werden; feruer ſind y 
1,2) 1090. Thlr. Bupillengelder fämtli 
ader zu 500. Thlr. auf: ſichere Hypo 
key den Vormundern, Grm, von der Deybe; 
an. ber: Gördelingerfir. uud Hrn. Meyer, 
auf der Dagenhrüde alpier, ausjuleigen: 
{VL „Prosozulla,rer. refolus. im Röyjerl. 
Hochpreiel. Reicho hofrath 
Montags, den 3. Jul. 1758. - 
3) v. Öaplen, c. v. Frankenſtcin⸗ appell, 
:., ‚nunc wire ;verfa,revifonias ı..:: „4 
2) 34 Salm und Reiferſcheid, Gr «: 
weil. Gr. Carl Ant. Pupill Wormundſe 
3) Dett. Baldern, c. Ottt Wallriteinz 
cat. L der Fürſtl. Oett Güter betr: 
4) v. Dberlin, c. den. Frhra.».Spielberg- 
. .. und die Churf. PfalzHenb Negierung,- 
Eſeg pto Aruag, jutit.: 
8) 31 Worms, Gochſtift;. e. daſ. Mag. 
, mandati et para. :-.. - — 2 
c) Burglen, <. die Enzberg. Bormund 
Kalt reſer. pio debiti. 
7) Rs. Erbtruchſ Gr. zu Friedberg und 
Frauchhurg, —— Btoinv, 
Über. die. burgifche Stammlehen. 
3) Rs. Erbtruhf: Sr, u Woifegg Joſ. 
. Franz, pto mvef: 4: 03.50. 
9) de, Wenz, e. Trvispom. modo repraeſ. 
.»  defund. Mar. Troispoht, c. Dume et. 
CLonſ. appella ,." 
a Dienitansi,;denigu Iulieake. .. 
1) Zu Auͤgſp. Gotteshaus sum. d.Ereng 
2) Id. c. Der Mag. daf. reis .: 
3) Dolfl. Ploen, Eucceff, ger, "in’fhes 
22. sonhre, Paki ku a 
we 


NEN Delipiaug 2 On 





:4) Detting- Spfelberg, c. Bett. Wallerſt. 


„., nune v. v. pio tranact. fueceſſ. de 


San, 1780. in fpec: mand. die Epere 


der Gräfl. Dett: Dicafterien zu Oettin⸗ 
5: gen und andern Gewaltihätigk. betr. - 
FE) Zu Benth: Steinf. Gr. c. Drofte zum 
— - Hilöheffr er — we 
6) Zu Sranff. Sefhw. des Zimmerhand⸗ 
-— wehlt,’e. ‘den daf: ag. ppen. 
+) v. Saim und Reiferfeheid, Gr. Ernfi 
Leop. und Ant, c. Gr. Carl Ant. Pu⸗ 
pillen Bormundfchaft Ba 5° 


8) Aquilae Grengnolae Viani et reliqua 
: L 


feuda imp. concern. 8: 

"Y) Dorigati, modo Toffetti, e. haered. 
.“ Confolati, appell. a fentent. Trident, 
die 28 Jun. 1748. lata. 
10) In eadem etc. appell; a fentent. Trid, 
% die 8. May 1748. lata. oe 
13) Savignoni feud, imp. concern, . 
: DBofineritags, den 6 Jul ı758. 
1) Den gew. ꝛc. die Sidhrung des Cours 
ſes der Reichspoften ber, ER 
4) Sachſ. Eob.- Eifenberg. und Romhild 
7 Qucceffion , in fpec. S. Coburg⸗Saal⸗ 
‚feld, e. S. Cab; Mein, pro mandati 
aa | 5 > (121 sg ... 3 
3) Zu Augſp. Domeapitut, den Mag: 
ss“ daſ. refer. er parit. -"_ “ 
4) v. Eronberg, c. v. Mercy, nunc vor 
den-Schleiß, c. den Er. v. d. Leyen/ 

a mandati. ‘ CE IE, a 5 
5) Faber „c. den Gr. ju Scheer, ptodeb; 
5) d:Sürfenberg, Sehr. pto. inwel. ° 
2) A Rtterkhaft in Franken, Orts Ge⸗ 


VI. 

tigen Proceß ſachen. 
Beym hieſthen Magiſtrate. 1: - 
wi:töDecr, pobli am ⸗29. Augae. 
vu) u Sachen Henſingers/ cd. Schtenmi 
Y,J yo‘ Mijers Br. c. Sanbhagen 8; * 
Foa. PL See — 23 hr : 

Bee 


\ 
ma, Be ..* ir 


7: Say: SGeytenber 1778. 


Y13e 
3) In Sachen Jani e. Rittmeyers Erben. 
4) — Schraders, e. Ziez. 
55 — Zimmers, c. Heiz. 

Vu. Gerichtliche Subhaſtationes. 
a) Beym hieſigen Magiſtrate. 

ı) Des hief-Bürg. und Porcellainmachers, 
ph. Ehrph: Schneidewind,- hinterl. “auf 


[ 


Dem Nickeinfulke, zwiſchen Uirichs und dem 


Sürftl. Fabrifenhaufe, bei. Wohnhaus, iſt, 
ad inftantiam dir Witwe und Kinder Vor— 
mündere, zum öffentlichen Verkauf anges 
fchlagen, und term. ad licitandum zum erften 
und legten male auf den 24. Det. a. c. ans 
geſetzet. | 
2) Des Bürg. Joh. Sottfr. Weichel, hin 
terl aufder Ritterſir. zwiſchen Querfurt und 
Willers Häuſern bel. Haus, iſt zum öffentl. 
Verkauf angeſchlagen, und term. lieitationis 
zum erſten und letzten male auf den rz. dieſ. 
angeſetzet. 
b) Beym Magiſtrate, in. Wolfenbüttel, 
3) Vi Commiflionis find des Hrn. Hofe 
mathematici, Fricke, Erben, zugehörige, 
allda auf der Commißftraße , zwilchen den 
Gelpfe = und, Alperjchen Häuſern neben cine 
ander bel. beyden Haufer fubhaftiret, und 
ifi. der 8. dieſ für den-zten und legten Lici⸗ 
tationstermim-anberamet: worden. 
ce) Beym Magiſtrate, zu Schöningen. 
4) Die Subhaftation- des, von dem 
Bürg: und Bed. Joh. Conr. Tölleken, bins 
terlaſſ. auf der Baderftr. bel. Haufes ift ers 
Fannt „und. der 18. -Dief. -für den. ten, 


der 23. Oct. abc, aber für den zten und . 


letzten Licitationstermin angefeet, 


‚IX. Gerichtlich confirmirte Kheftif; 
| tungen. - 
a) Beym Sürftl. Amte, Salzdablum, 
'y) Ar TUN. Meyer, in Atzum, 
und C. E, Goeß aus Ahlum. 
3 y HH Hillgendach, ans Beitelde, 
und C.Klaus, aus Rautheim. 
syn % Boffen, und L. Deders, 
aus Nautheim, | En 
Ccce3 4) Zwi⸗ 


2135 Braunſchweigikche Ampaigen. - 2598. 


4) Zwiſchen J. H. Rofenthal,und A. M. 
Buchheiſters, aus Saljdaplum. 
b) Beym Sürftl. Amte, Allersheim. 
Am 25. an, a, e. 
g) Zwifhen dem Brinff, ans Altendorf, 
J. 2. Jacob nun Hartmannd, 
24 AM.ac 
5) —3. A. Schmidt, aus Abcholgen, 
d x” Areus. | | 
——— zu publicirende Teſta⸗ 
mente. 
Betm Magiſtrate, zum Wildenmann, 
FR sur Publicatlon weil. Ann. Elif. Mar⸗ 
querdts, geb. Hertels, ben dafigem Stadt⸗ 
gerichte niedergelegten Teſtaments Term. 
anf den 18. dic anberamei worden. 
XI. Turel » und Curatelſachen. 
a) Bey Surf. Juftigcansleyı in Wol⸗ 


An 
K, 


- 1), Des Hrn. Proviantverwalt. Herweg, 
Binterl. Kindern, Sried. Ehrift., Joh gan 
Yug., Eat. Soph. Eleon., Georg Ludw. 
And Chriſt. Enden. iſt, ex Commiſſione 
Ducalis Cancellariae, den dem Magiſtrate 
zu Draunfchweig, der daf. Brauer, Hr. | 
Ehrift. Hille, zum Vormunde conſtituiret 
worden. 
b) Beym Fuͤrſtl. Gerichte, Wendhauſen. 
2) Der daf. Kotf. H. Gerede, iſt für des 
daf. Kotf. H. Harbeck, hinterl. 14. jähr. 
Sohn, Henn. Bet. und 


kelinn, Eontad. 
3, Ag. a. e zum 
XU. Edictalcitationes 
Wegen bes Altvat. Pet. Riechey un&alder, 
Nachlaß ift Terminus zum Verhoͤr und Ans; 
einanderjeßung der fih gemeldeten Erben 
auf den 9. dief. fub praejudicio anberamet 
Dorden. Alle diejenigen alſo, weiche zu - 
Befagten, Niccheyifchen Nachlaß ein. Erbr 
ftsrecht zu haben vermeynen, haben ſich 
efagten Tages, des Morgens um 9. Uhr, 
vor daf. Fürfik Gerichte fub poena prae- 
elufi zu melden, und darauf vechslichen Be⸗ 
ſcheides zu gewärtigen, | 


If. Marg. Göttigs, am 
ormande beftellt worden. 


3) der Korf. Kt Göttig, für feine Em 


% 


| an Tifchen, Stühlen, S 


Commiſſiones zu übernehmen. 


a) In Braunſch | — 
. 2) Uebermorgen | ben 4. Dich. des 
Nachmittages von =. biß x. Uhr, im 
des Hrn. Kammerdicnerd, Stanzen, auf dem 
Jegidienkloſter bei. — er 
änten, 

ellen, nebſt andern Sachen, fuer 

2) den 11. def. des Morgens um 9. hr, 
in Elansmanus auf der Veberfra Del, 


a 


| Baufe aberhand SHausgeräthe au den Rab 
{ 


IM en gegen baare Berahlung verkauft 
——— a dem Mitar 
3) Den 4. dieſ. follen in | 
fen , auf ber Auguſiſtadt dafelbſt bel 
Haufe, verfhiedene Deublen, als Pretiof 
Geld» und Silbergeräthe, Perlen, Tutockene 
Zinn ı Kupfer , Dieffing » Kleidung, wie 
guch eine. Sammlung von goldenen imd hl 
bernen Debailten, öffentlich an die Drei 

bistenden verfauft werden: Das Berzei 
niß von.diefen Sachen if in dem Zärft 
ee 
u voc 
ſelbſt, en Gefommien, re 


* vs 


e | 
4) Den 6.dief. des Nachmitt. sap a. Uhr, 


Ah Dereg. el Geklk van Banken 


EB, allerhaud Meuhlen was Som 
fentlich veraustiomiget werben.  - : 

5) Den 11. dief, und folgende Lage, 
bi Nachmittages vun 2. biß 6. Uhr, wer: 
= in — Hru —353 

⸗auf dem Schloßplatze hinterl. H 

aige Pretioſa, etwas. Gold und Elben 
— Zinn, Kupfer, Meſſing, Eiſen und 

lechwaaren, imgl. allerhand Menbeln und 

sgerathe, Stühle, Schränke, Commoden, 
piegel, Portraits, Schilderehen, Bette, 
Bettfiellen , und verſchiedene Bücher, ver⸗ 
auctioniret, und gegen baare Betahlun 
xgeſhelget werden. Der Hr. Serretariug, 
ao au Woltenbürtel, eubieret füch dies 
erwegen die auswärtigen und abivejende 








XIV. Ayanı 





| RIV. Ayancenemn 3. Begnadigungen 


+2 . Sal. de⸗ 
H. Spandau, ©. Joh. 
— A. bes Hra. — €. Sim * lienh. IJ. C. Schordann ,.ıT. 


: | — und gr, A 


— 


ürſti. Confifvrio in — — 
* iſt Ach in R 
Andr. 
—ã befördert n und für felbigen das 
Mand, Introd. ausgefertiget worden, 

"XV, en 
m — 





End. 
ec im nn * 


eh fein verfertigted Mei 
ı Möd onf 





XVI. Bet 
Zu St. Mart. am 9 Ber. 
Am 


Teihmällr, ©. Wilh. Ernft € 
E —— Hm. J. Vierba 


IE 
ih 
— am 13. Zul. de — |..6 
abenin J Ryan gef 


9, T. Dor. &o 
on 233%. am 14. 


® irurg. - 8. en 'Der.e IE 
F de vn. 


ni Sof f am 11. J 9— Furſtl 


m St Kednd. an 4 Zul an Heint. 


oh. Chriſt. 
xvn; Copulirte 


det: all a». I. der Burg. 
* und Ir. DM. C. Taegtmeiermn⸗ 


par der Alf. J 
Dt. Dägen, Ban 
wi — * am 13: f F 


Veaften 
2 













q 
’ 
n 


a 


— 


26. Stuck. Septembder 1758. 


‘ 
0. SE ee er Fe — 
. 


Zu St. Petr. am 13. Al. ber Nagel⸗ 
m, 3.6. 9. Gattermann, unb 
ft. C D. Epggen 

XVIII. Begrabene. 
Zu St. DIE am ı3. a des Mouse, 


—J C. Fickel, S 


. Joh. M 

Zu St, Al am ı3. Jul. des Schuhnr. 
at FM. Torfhorn, T, Mar. Rof- 

Koh. Am 14 deff, des Hrn. Mag. 8, ©. 
Moser, T. Del. Fried. Eonr. 

Zum Brüd. dam ıı. al. des Honig, 
Be. Hrn. A. J. Wolffiig, S. And. Herrur. 
Dal. Am 14. def. des Klempn. Diftr, 
J. ©. Bähre, T. Soph. Cath. 

Zu St. Andr. am ı1. ul, der Todtengr. 
H. Schrader. Und der Münzarb. J. €, 
Bode. Am 12. def. Aal Tiſchl. Mir. 9. 
E. n * 6% F 
Shneid. r. € S. Grie o 
Heinr. Lud. Am 14. Def des 3 | 
5 9. Hofias, Fr. N. %. € Ä 

3u St. Magn. am 9. Zul dis — 


Joh. D 
Marg. 
Zu St. Blaf. am 13. ul. der Medit. 
diefer Kirche, Hr. €. Pi Hinze. 
u St. Petr. am 13, rk des Schneid: 
: 3. Dierfopf, T. Ann. Luc. Am 
w beit ver Zimmergef. 5. Borchers. 
Zu. &t. Mich. am 9 Jul. des Viehh. 
2 Rehberg, Fr. Cath Boſſen. 
AR Abſterben baracteriſirter Dev . 


Im 11. Ing, a: c. iſt der Hr. Archidiaes 


zu St. Stephani, und Paſt zu St Wab . 


purgis zu Helmflädt, Hr. Aſcan Chrph. 
:Nieelbaum, an einem heftigen Magens 
krampf im 44. Jahre feines Altersverftorben, 
XX. Vermiſchte Nachrichten 
Demnach Fuürſtl. Generallandesver⸗ 
meſſungscommiſſion reſolviret, die Feldmark 
des Dorfes Wengen , Amts Grene, in 
« diefem Monat vermeffen und vertheilen zu 
laſſen, und dazu den: Hrn. Vermeſſ. Com⸗ 
mill- BEINE ana: er 


! » 
“; © % 3. Ir 5 ® ‘ * — 


| nr. ...—n "wo 


3134 


—— 0 © . 








— 
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gemachf , ‚damit diejenigen; ſo dabey inter 
effirer find, ihre Nothdurft entweder bey 
Fürftl.Eommiffion zeitig eiübringen,oder dem 
Hrn. Subdelegato fürtragen mögen, widris 
genfalls aber zu gewärtiach haben, daß fir 
damit thicht weiter gehöret werden follen. 
. 2) Harm Diedrichs, ſo aus Geitelde, 
ss. wahr alt, etwas geſetzter Statur ifh 
abgeſtutzte ſchwarzbraune Haare, fhwarp 
braune, Augenhraunen und Augen Hat, mit 
1. Bauerkittel, Beinkleidern und Strüm« 
pfen, 1. Bruſttuch von blauem Wande mit 
"zinnernen’ Knöpfen, und runden Schuhen 
mit meflingenen runden Schnallen, bekleidet 
if, dabed im 2 fih nach der. rechten 

eite bieget, hat Hd, wegen einer ihm ins 
culpirten ſchweren Miffethat, am 23. Ang, 


Fleiſchtaxa. 


Rindfleiſch, da.ı. feiſtes Stück 450. RB. 
und darüber wiegt, das beſte 
da 1. feiſtes Stück 300. 6B. 
bis 449. (G. wiegt, das beſte — — 
— da ſeiſtes Stück 200: PB. 
bis 299. PR. wiegt, das beſte -— - 
— — da 1. Stüd unter 200. . 
wiegt, auch alles Bullenfleifch, mager 
Mind » und Kuhfleifh, das beſte — IN 
Ralbfleiſch / da das K.nicht unter so. FRiwiergt 
— nicht unter 420. "- |ı 
— nicht unter 32. 8— 
Schweinefleiſch, von, mit Korn gemä— 
fteten, Schweinen, — — — 

von, mit Branntw. Wäſch 
oder ſonſt gemäſteten, Schweinen, — 
Blutwurſt 17. 
Leberwurſt — 2 
Bratwurſt PATE | 
Z„ammelfleifh, da der Hammel nit |‘ 
unter 36. M- gewogen li 


— — 








—— nicht unter 30. B. gewogen ⸗ |"3 - 

Schaf und Bocflifihb - Ti - = 

Cammfleiſch, 1. Hinterviertel, - —- I—I— u 
I. Borderviertel, - -— hl ln ne _ 


N 


= 


SBroaunſchwelgiche Suneioen 


wird ſolches hiedurch „gu dem Ende-befannt 


- verfeftiget werden follte, dem Für. Amte 


In Braunfchweig. 
ImMonat Sept.758 





— — | — — — | — — — — — — [| — 
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2. c. dei Vormittags auf Aachtigen Kuß 
geſetzet: Well.nun, aller under der Hand 
angeſtelten Na Forfhung ohnerachtet, der; 
felbe in der Nähe bisher wicht ausgefundet 
werden Fönnen; dennoch aber, zur: Bein 
derung der Gerechtigkeit, gereichet, denſelben 
jur Haft zu bringen: &o wird inlublidium 
juris hiedurch gebürend erfucht, daß aller 
Orten Obrigfeiten, denen dieſes befannt 
wird, und wohin die befonders abgegangene 
rn nicht gelangen mögte, nach fol: 
Hem Harm Diedrichs in ihro Gerichtsbar⸗ 
keit auf das fleifligfte en nd invigiliren 
laffen wollen, und Sal derfelbe irgendwo 


Wolfenbüttel Nachricht davon zu geben: | 
— wegen deſſen Auslieferung der Behön 

€ concertiret werben moge. 
In Wolfenbüttel. 
Im Monat Sept.1753 
.4.\ Rt. 1.Dr.2.ir. 3.4. 
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Unter Se. Durchl. Unſers guddigften Herzogs 
unnrd Deren, hoͤchſten Approbation, und auf „ 
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Ä Mittwochs, den 6. September, | 
Nachrichtliche Beſchreibung des Hohen Reichskammergerichtes 
| — zu Wetzlar. 





im Jahre 1495 der Stifter dieſes großen Herkommens und Standes war, mit 
h hohen Reichsgerichts, meil er den der Strafe beleges, daß ihm ein Hund auf 
an emeinen Landfrieden in Deutſchland qufs dem Rücken — wurde, mit welchem 
xichten, und die jo granſamen Fehden nder er einen gewiſſen Strich Weges gehen muſte; 
Diffidationes, da eine Stadt der andern, ein Edelmann muſte einen Sattel, und ein 
ja.ein Edelmann dem andern, auch nur bey pon geringer Ertraction, ein Pflugrab tragen, 
allen Privarftreitigfeiten, gleich den Krieg Das Tragen eines Dundes zeigte peneinige 
anzufündigen, und zu Befehden ſuchte, fo lich einen Landesperräther oder Rebellen an, 
ene abfchaffen wollte. Dergleichen Ber gefalten, einen Hund tragen’ laffen, fo viel 
- Vehdungen aber, gefehahen durch Ueberfolung war, ald einen sum, Hundsfott machen, oder 
der Städte, Schlößer, nder auch per duella wie man derzeiten Rande Harmiscana Schans 
in campis, son welchen allen der berühmte de tragen, welches alſo eing fpecies infamiae 
Schilter ausführlich gefchrieben hat. Nah war, fo daß eine dergleichen infamirte Pen. 
dem dDamalig üblichen Sauftrechte,wurden die [on sicht mehr: gewürdiget wurde, anſehn⸗ 
efehder verſchiedentlich beftrafet. u dem liche Aemter zu haben, fondern man hielte 
rankiſchen auch anbyan Freiſen, wurde ein_. er u Sanaißr und geringſchatzige dar 


| j $ ) er * Mapimilianus I war folder Landfriebenbrecher, welcher einet 


2 IM, 


PU Er 
fon. Da biefem uralten Schimpfworte 


KDundefort, fallt mm der gemeinen Franye 
fen ihr fehr gewöhnliches Scheltwort chien- 


foutre, einige fchreiben es Jean Foutre. bey,. 


welches halb aus der latcınifchen und Halb 
aus der dentſchen Sprache, ſeinen Uriprung 
leitet, maßen fie, aus canis, chien nnd aus 
Sort, welches ein uralt deutſches Wort if, 
and fo viel als Geſchlecht oder proles Heißt, 
wie ——— Benennung in den alten 
verſchen e utreffen, corruptive 
foutre mat Ei er dieſes Wort fo 
viel ale canina proles heißt, haec incidenter. 
Des hohen ——— erſter Sitz, 
war zu Frankfurt am Mayhu. Ao. 1503 kam 
es nach Speyer, bis 1689, allwo das de- 
cantatum proverbium entſtanden Spirae pro- 
ceflus. fpirant non exfpirant. Ao. 1693 


urde daflelbe, nach dem granfamen franzde 


fchen Einbruch, und der Darauf erfolgten 


erftörumg diefer fo aralten Stadt Epeyer, 
Es befand Dickes 


Gerichte aus 200 Gonfinutionen , welche 

wieder in 3 Klaſſen getheilet merden, als in 
Judicantes, Cancellerios,  Serwienteg, 
als welche letztere dem ganzen ee 
Dienfle waren. Gegenmärti 

ohe a ae einen siehe De Borfiger, 





ter genannt wird, 
Anmut alt einen proteftantifchen 

er em cm —* welche der. Tanfer 

alkin fetzet, imgleichen infanımen 17 prote⸗ 

—— und Bathotifche Aſſe De 

dieſer membrorem ; dab fie 

* — Dentſche, Adekiche, oder an 

Warden Diertor:s und Licenriati ſeyn, und 

wen * Jahre, in einer kandesregierung 
haben nräflen. Zur Probe, werden 

nenfelben ante receptionem, Alta — re 





u vorgelegt, anf deren Relarkon fie 
5 gefallen —— — huen op 
goniret wird, eeftante Die Sale 


ria werden son denen —*8& aufge 


bracht, und haben, in alten Zeiten, dergleis 
eſieceo gove Eike. Fehde Peaßra 9m. 


« 
7 


— 
⸗ — — 
Beaunſchwetgiiche eruuoen 


das —————— 


habt 20: ‚denen vorstisehnten Grvientibus, 
erden die einig Abvscäti, m 
uud Eopi Pillen, mie aud) Kammerboten, ge⸗ 

uno elegtere eigentlich —— 


ade tragen muſſen, diefe alle genießen bes 
— —— und find von alles ge⸗ 
meinen 


In Anſehung der Sarisbietion dieſet hohen | 
Gerichts, hat ſolches caufss principum pre 


_ objedto; und fommen fi,mannfegleich darauf 


geauntwortet wird, in prĩm⸗ inſtartit Was 
aber appelliret wird, in fecunda inftanta ' 
dahin. Wobey zn merken, daß fubdici nis 
malen anders, als in fecunda inſtantia, a8 

daflelbe kommen können. Serner, hat daß " 
felde concarrentem Jurisdietionem mit dem 
Reichshofrathsgerichte, und können die can- 
fae pendentes nicht avociret, oder anunliret, 


noch ad Judicium aulicum * 
den, ſondern wo dir son 

gemächt, muß fie — eiben. Per — 
lstionem, Hunen alle caulae- Carile⸗ au His 


| te tommen, cd muß aber 
— Siheabräite de Anis 1aıı Me 


—— — 


Aufgabe 
n der Braunfchiweigifchen Eta 
J diesönung 


vom Jahre 1479 verdienen n 
— A Erläuterung: 
ng welches am — — 
genommen worden Anno RR 
neritage nach Agapiti 


E Was > verfaufen, 
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fe auf der Hehe, Mad allerhand 
theolgg » juriſt⸗/ medicin/⸗ und le Hin 
imgl. Schul und in allerien Wi —*2 
chlagende Bücher, auch Lebens : nad —* 
eſchreibungen, Romainen, Eutrevüen, ꝛc it. 
allerley Kupfer, Portraits und Landcharten 
zu verkaufen, zu vertauſchen, und, gegen 
inlängliches Unterpfand, Monat⸗ auch Wo⸗ 
uweiſe zu vermieten. Er iſt auch bereit 
abzuſtehende Bücher gu kaufen oder Rast der 
Miere anzunchmen. 


3) Nachdem des Seifenſ. Joh. Georg 


KLeiiel Erben, gu deſio beauemerer Theis 
Iung des päterlichen : — ihr auf der 
ugen Dammfir. zwiſchen Dan. Juſt Dil 
In und des Hrn. Synd. Bielftein Häuſern 
Bel. Haus zu verkaufen entichloffen find : 
a werden die kiebhaber zu gedachten er 
e den 16. An des Morgens um 
ar dem Neuſtadtrathhauſe — ers 
ſcheinen, und ihr Gebot ad protocollum 
3m geben biemit eingeladen. 
4) Ein brauchbarer mit blauem. Tuche 
ambgeichlagener Reiſewage, für 4. Perfonen, 
mit Thüren, imgl. \ —. mit Ernte 
leitern unb zu verlaufen. In 
des Hru Obriſtlieu —— ohnweit bem 
Martinikirchhofe bel. Haufe, find bie us 
du beichen, — iſt allda der Preis zu 
U. Was zu vermieten, 


I, Auf ihaclis 2. # ı. vor der 
u. - beauemed Dans Allein es 
Fad darin 2. Stuben, 2. Kammern (wovon 
die Mie — * 1. gute Küche, 
3. Keller, 1. Boden, ı. Dad) und Rauch⸗ 
—*8* — 1. und 1. Holzſtal, 
ih. dem Hrn. Vicar. Hurle⸗ 

— * —õã iſt mehreve Nach⸗ 


ifhen des Schuhm 

* Dat —2* Phielips ee 
Haus iſt zu vermieten; es Rad dariun 3 Stur 
ben, 4. Kammern; 3. Boden, 1. große 
— 1..geölhter eler beſin 





9 





—— 


ga vermieten. 
. keberfir. gibt davon nähere Nachricht 


‚Am 21. 
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Der Klemyn en. Dr. kies, auf dem Vohlwege, 
gegen dem — Über, gibt * Read 


richt. 

3) "Ein wohl aptirtes Hans, dem Zolpi 
uk 6. E:ifabet gehörig, woriun 3. Stuben 
und. 4 Kammern, if auf Michaelis a, ce. 
Hr. Wenke auf der Fallers⸗ 


IN. Was zu verpadhten. 
) Beym Magiſtrate, in Grunde. 
4) —* anderweiter Berpachtung des dafs 
gen Rathskellers, mis dazu gehörigen Bier⸗ 
und Brauntweinsſchank, auch Bictyaliens 
Iramgercchtigfeit, ifi terminus auf den 14, 
Det. a.:c. angefeget worden. Diejenigen, 
weiche diefe Wirthſchaft, gegen erieaung 
300. Shir. Cautionsgelder, auf 3. 
tu pachten gewißet ſeyn folltegr haben ö 
gemeldeten Tages, Des Nachmitt. um 2. Uhr, 
anf:dafigem Rathhauſe anzußnden, ihr Ge⸗ 
bot angujeigen, und darauf ın gewärtigen, 
mit dem 1 RUE der Contrac 
chloſſen werde. 
b) In Heblen. “ - 

3) Der, zu drepjähriger Verzachtung uag 
Michaelis a. c. der privatinen Krugnabrung 
and damit combinirten Kotſaſſenſtelle, wozu 
1. Wohuhaus, Scheure, Stellung, 4. 
Sarten · und ı 1. Drorg. Mreyerland gehören, 
8. =. c. beramet geweſene Licita⸗ 
tionstermin Bat feinen Fortgang nicht er⸗ 
reichet, und iſt alſo des Endet anderweiter . 
terminus auf den 2. dieſ. beſtimmet worden 

IV. Was geſtolen. 

Fa der Racht zwiſchen dem 31. Hug. 
ed 1. Die. find iu des Ded. Hr. Blumen, 
Hauſe allhier, durch Aa in = 
Kammerfenfter folgende Sachen geſtole 


worden, als a) 1. Rock vencarmioifinen —*8 


wit rethem terlinnen gefuttert, 

) ı. dito von m Rannefaß fo ro 
and grün geftreift, “ 1. dito von englifchen 
Kammelott mit ı. gelben Stufe, d) 2. ditß 
som diolettem Kattus, e) 1. dito neuer von 
dr Sure Barwmnglie, 1.dise etwas 
älteren, 
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älterer, g) 1. dito von ſchwarzem Kammelott, 
h) 1. Kinverfchlenter , von gelb geftreiftem 
: Rammelott, i)1. Wams von blauem Dams 
maſt, K) 2. dito von weiſſem Kannefaß, 
h 1. dito von blauem Sig, mit rochem Bias 
men, m) ı. dito von weiſſen Sitz mit blau 
and rothen Blunien, n) ı. dito von weiſſem 
Kattun, mit roth und blauen Bouquetten, ©) 
2. dito bon violettem Kattun, p) ı. Mantille 
von vielettem Rattan, fo mit weiſſem 5 
gefuttert, q) 1. Wams von ſchwarzem X * 
acht, ey 1. weiffe weffeltuchene 
s) ı. dito won violettem Kattun, t) 1. * 
dammaſtene Müge mit franz. Goide und 
1. Strich. u) z. ausgenehte Mützen, 
x) 1. kannefaßene Düse, y) 2. weiſſe aus⸗ 


schickte Tücher, =) 1. rothgefireifter dito, . — 


22) 1. Paar neue Schuh von blauem Struck. 
bb) r. mittelmäßiger newer Spiegel, cc) 1. 

Kinderrock von geftreiften ſchwarzem Damafl, 
dd) ı. violettener dito, ee) 3. violette Err 
melſchürzen, ff) 1. Biebel mit einem gru⸗ 
nen Futteral, gg) 1. braunes Geſangbuch, 
Schlaf, und hh) 3, Mügen. von 


V. Was gefunden 

: Om 29. Ang. a. c. iſt anf dem —* 
Packhofe allhier s. lederne Geldkatze, worin 
etwas Meine Munze befindl. gefunden, und 
bem Fürſtl. 
worden. 
Ä ve Gelder, fo auszuleihen. 
In Braunſchweig. 

1) 470. Thlr. Dupiliengelder find auf fl» 
chere Hypothek fo gleich ader auf zukünftige 
Michaelis bey den DBormündern , Hru. 
Chrph. Andr. Brandes, im Hutfiltern, oder 
bey Hrn. Georg End. Meyer, auf der Ho⸗ 
he, auszuleihen ; ferner find 
. 2) auf Michael. a. c. 300, Thlr. auf fs 
‚here Hypothek auszuleihen. Wer felbige 
:perlanget , kann fi) bey Hrn. Joh. Reinh. 
Lone, auf dem Aegidienmarkte, und Hrn. 


IJsh. Heinr. Lebr. — vor dem Auenſ⸗ 


worc wohnhaft, anfinden, 


& 


Braunſchweigiſche Anzeigen © — —— _ 


Addreßcomtoir eingeliefert 


VII. Protocollæ ver. 


ı  Hodpreiel. Kebehofrathe 


Sreytags , den 7. Jul. 1752. 
"ı) DEN, Gebr. c. v. Neufirchen , pto 
. -fucceff. ab inteft. et extradit, haered. 
2) v. Förſter, c. Dett. Wallerſt. pto dotis, 
3) v.&ahlen, c. dv. Srankenftein, appell. 


- 4) Zu Gersfeld, Unterthanen , c. ihre 


Herrſchaft die Frhru. v. Ebersberg, 
pto turbat. 


.$) Ar Worms, Hochſtift, c. den Mag. 


pto div. grav. in fpec. die Con⸗ 
—— betr. 

6) — —— un 
Segen, c.:dte vorgemwefene Enzberg 
Dormundfchaft, nunc RE. Ritterſch. 
Bezirks Algen, Bodenſee, e. v. 
berg, in fpec. ben Erſat der Com 

koſten betr. 


Montags, den 10. Jul. 1758. 
ı) Hrn. Fürft Fried. Earl v. Stonb. Ged 
Debitivefen betr. 
2) In ead, in fpec. inber. Sraaff. Credit. 
miand. de refolv. 
3) Steinmann, c. Lohmana, ⸗ppell. 
- 4) Sarrant, e. des Joſ. Kindes Curat, 
. ken; ' appell. 
5) v. Voſſe, e. v. Hobe und die Herzogl. 
Mecklenb. Lehenkammer, ⸗ppell. 
6) Dett. Spielb. c. Dett. Wallerſt. nune 
® v. pto tract. fuccefl. d. =, 17 10. m 
r e. mand. die Sperrder Gräfi. Dett. 
icafl. zu Dett. und andere Gewaib 
thätigfeiten betr. . 
7) Dett. Baldern, c. Det. W Wallertein 
eitat. 4. der Fü Sürft. Dett. Güter betr. 
2) Dfto, c. den frünf. RE. N. Canton 
an der Nltmühl und Eraft ._ 
v. Creylsheimiſche Coneuruma 
94.10) — St. U. L. Sr. — Bl 
Magiftrat, mand. et parit. pto ſpolũ 
et turbat. des —ã it. pto * 


lii et turbat. nunc expenf, 


11) 8, — en modo Bun 
ra 





— 





c 


—X 

rach v. Verlich ed». . modo 

v. Marienfeld, wand. n. mand. et par. 

12) v. Boͤurg e. Maır Elias und Serzle, 
ußjude zu Bergzabern, appell. » 

3) ah hehe Degurt Fri — 
14 e ſter un zLachn 

—8 zu Frankf. c. den Magiftr. 


daſ. et quoseunque pto falfor !et arrefii, 


15) v. Langenſchwarz, kudw. Aut. verub⸗ 


tes Homicidium betr 


16) Zu Kübel, Dergenfaßre Collegium, «. 


17) — —E Flörsheim, e. Behr 


Iſaae, modo defien Erb. appell. 
184.19) Dorigatti, m. Toſetti, c. Hae- 
redes Confolatti, appell. a fent. Tri- 
dent. d. 28.Jun. 2748. et d. 8. May 
1748. late, 


Dienflags, den ıı. Sul. 1768. 
1) Den gew. ꝛc. den Cours der Sof. betr. 
2) Straßb. Stift, pto invef. 
34.4) Sachſ. Eob. —X ifenb. und Römhilb. 
&ueceflien den pun&. damnorum ct 
praerept. expenf. betr. 
9) Sn — Erben, c. Meuvens 


6) Sam Fr ttheimer, c. Matte Gaſſin, 


7) v. Weioingen, Frhr. c. Br. Onoli⸗ 


bach ne pto nat J 
en opint, c. Schwinf, ap 
9) fenb. Wächtersbadh , dr. | 
fiir ‚, ©. dero ſämtl. Ereditoren, 
pto pet. morat., 
10) Rnauer. — e. Diegifhe Erb. app. 
11) Meißners Rel. c. v. Munſter, re er. 
parit, etexccut m. transact. n. adim 
12) Au Rürnb, Handels. o — 
e. die Strumpf⸗ und Hoſenſtr. spp. 


5 En Sf. sur Kanne, <. Hei, D 


rit, 


PAY: RE. Nitterfh. am Mitteltheinſtr. e. 


Moröf. et renitent, pto — et aliar. 
gravamı. i > z 


1. Stil. September 1759. 
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- Bonnerftads, dem 13. Tal. 1768. 
ın. > v. Häckel, Schr. und Eonf. c. Sl. 
rnftadt und Eonf. mand. et el 
= deb.ad 2 10000 fi. it. ad 100000 ſi 
3) Kraft, c. Siepel, a pell. m, Mag „au 
Mürnb. c. das = erl. Landgericht iu 
Onoljbad), mand. S, C 
4) Kioppenbarg, < e. ir ppell. 
5) Zu Lubeck, Schon. Ruvogr. Bergen, 
Riga ımd Stodh. Fahrer und Sail 
Geſellſchaft, e. den Drag. daſ. ap 
6), Zu Schwäbheim, Sem. c. ihre Er 
ſchaft, Frhru. v. Bibra, et judicium 
a quo, nune v. v. appell, modo refi- 
tut. Zhüngen, Si ri rich 
7)». NEM, rn. . Jen 
Wilhelm Fräul. uud Fr. Schweſter v. 


Braidenbad) Rel. nachgel. Sohns, Earl, 


Vormundſchaft, pto turb. poffeit, vel 
y quaf, en i 9 
) v. u. zu der Tann r. c. den Hra. 
Fürſt zu Ho njollern, wandati. 
94.10) Zu Frankf. Baumfir. und Vorſteh 
gemeiner Jubenſchaf t, c.. den Juden 


Serz Abrah. Schreiber, daf. ie 


it. e. Herz Mich, Kulp und Iſaac 


ac. 
Hanau Rel. Schutzjude daſ. appe 


11) Dett. Epielberg, s Oett. ——— 


nunc v. v. pto tra | 

12) v. Redwiz, c. Mag. gu Cronach und 
Dr Bamberg. Regierung, appell, m, 

penfarum, 

13) » elf, Graf. Pappenh. Kammer⸗ 

Tal a c. x En ne 
al nnd regier. Gr. su Pappen 

14) Br. Onoljb.c.€i 

.1$) Johann. Ord. Obriſtm. in dentfchen 
Landen, c. Heſſ. Sal fiel, modo die 
Hanauifche SAH mand. 

16) v. Kaas, c. den: Dun Lehensfiscum 
ja Gehmen, engel 

17) ©. Montfort, Gr. c. das Gotteshaus 
Weingarten, pto novi operis nunciät, 
Se eh den 14. Jul. 1758. 

= Dett Sg 36. ut beri. 
Dddd 2) v. Barill, 


ett und Conſ. re 


— 


en Rs. He 


1147 
3) v.Barilii, c. v. Barilli, mand. nunc 
commiff. modo in fpec. pto ewpenf. . 

3) — v. ae und Wei nborn, 

Kayſ. Landger. iu ab. 

der ablfent — gen. Weingar⸗ 

) —X — v. Korff gen. Schmis⸗ 
4) v ' 

fing, <. u. Korff u Herkotten, appell. 

8) v. Künfperg zu Wernſtein. c. Brand. 

a nad Eonf. mand, et parit. 
6) = “ Sur Biihöf. "Gemeinde 
gu em ben, U Im und ulm, c. 


a oh Biſchðß. Regier. zu Babe 


appel 
a) Zu Erb. Erb. reg. Gr. c. Erbach⸗Fur⸗ 
Ran N. —58*— zu Michelſtadt, mand. 
m ven ı7. Iul. 1758. 
4) Dett. eiberg, < £ c, Dett. SOHEHAR 
Zu mand, v. 


. pto tract. 
2) v. —8 app. 
3) Sirnhaber, c. den Gr. in Hohenlohe 
angend. als Director des ME. Gräfl. 
Fraͤnk. Collegii und dieſes geſamte Eol 
legium, — 


Ge der 
— —* Benerfann 
5) v. Shleiffras, 

und meburg reſcr. 


v. 
6) Zombrock, c. Voß und Eonf. appell. 
7) 0. Böhlin anf Neub. Rel. ud die Fid, 
. Kommißagnaten ofeph und Earl von 
e. h Adam v. Böhlen 
Rel. commiſſ. — Fidei- Eommißguth 


Var. Wetbeile und Beſcheide in aus 
Proeteßſachen. 
Bey Eee 


N 


iaurſbm Me Sion 


2148 
FL —RRX e Letmaun, 
A ee See reſer. au DR 
Amt Lichtenberg, 
4). In — — des — Curas, 


.c, von Campen, decr. vom 7. 


$) — von Hartwiegs, c. ben 
fhen Curat. deer. vom 8. def. 

6) — Weicheds, c. Lampabind , citet, 
pr. vom 9. deſſ. 


br u die Sn. und —8 Jitit 


Hanno 
6) — —— c. Lesmann, deer 
vom 10. dei. 

9) — VBoigts, 2 Gbdeleſche Erben, 


. Sene am. d 


1) Sl ed c. Valbeck, ſent. 
extr. u "are 

11) — manns Mepenbrock 
x Beiden vom 16. deſſ. > 

121.13) — Eedmanz 
decr. pr. et decr. er 
—— e. Goeſe, deer. 





24. de 
17) — Salem. c. WBeferling. 
rat. decr. pr. vom 25. deſſ. = 
18) — Ibeh6, % Watte, dese 
vom 26. d 
19) — . ben Eberachtfihen 


Curat. decr. vom 23. bel. 
20) — Hentigs, c. nn 
21) in ead. caufa, Scweiben au Sürfl 


Kammer. 
22) In Sachen RER 
e. ee 
23) — Reigen, e. Steinberg; deck. 
24) — © deer. 
RN &ud. op und 
25) — u Komp. ia 
Rdipiig ı an Berend. i 
26) — Belt Beriefnfpae be 
Safapı vom 30,» * 


127 71. Och. Cop 77: - 1150 


27) in enusla.: Sutwortichreiben 
| * out und Ehurfärf. Spuhigcanjlcp zu 
a 5 & der Bettere von Kalm, 


nn Erben, Sent. extran. publ. 


! bey des 
— —* * — iſt, de. if sten 


20. Uhr, allda anfinden, ihr Sicher adpro- 
gewisügen. 





ſich gar fein Käufer ange 


tafionsteruein nn 
8 > Seyn Ti Magiſtrate; su ee 
ce den 5 n a Dans ift ſubha⸗ 
u ad li m terminus anf 


ven 18. id ie ig Deu 6. Roy, und 
ztiu⸗ auf Ben 25. Der. aachſtkuuftig anbe⸗ 


Beym m u Schoͤningen. 
a ee Dei, von dem 
Bed. Joh Eonr. Töuehen, 





X. Cieitationes 
VBeym *— Magiſtrate And am 


das te I . 
..: of — —T — Aka 


in “ — worden. 
confirmiste Eheſtiß 


LA te, Hotbenbof. 

> 1) Beiden sang a 
1} 

> * an Eldach⸗ 


— 
iſchen Dem nen — daſ. Ko 
>. Ge, m uud 


— 

— H. Albr hal. XX —R Sonh. 
s) — 2. Yet. Borchers, und Gottigs 
Bel. 4. Eath. Knops. 

eWeym adel. —— — Gerichte, 


6) Zwiſchen — daſ 


— und ©. L. Stuten, Ed 


Xu. Gericht blicirte T 
ee nn 
ö v m 
ü Ar —— — 


a) —— samen Wol 


et. 1) Dei Halbip. aus Reidingen, Dar. 


Yannehr if (ubpefirer, unb 


der 26. dieſ. al ee Nov. 


für den atım, und der 19. Dec.a e. für den 
zuen Termin arberemet woarden. Diejeni⸗ 


gen alſo welche ſoiche zu laufen beuchen, 


Kotſ. Br. Lucas, *2 Sohn find zu Rap 
—— — — 


ollen ſich an gemeldeten Tagen, früb um 





A gebe; unb 


Berfhof mb der Torf. in Bettmar, Kon 


ters, ſind 
ing. ——— a Be 


Sing. a. c. zu Vormundern — Siem _ 
nibus vereidet. 








V. Aus 


V 2 


ya 


In B ge 

«e) In Braunfchweig. 

2 Morgen, als den 7. dief. dei Mer 
gend um 3. Uhr, ſoll in dem Nußbaumſchen, 
auf der Gördelingerfir. bel. Hauſe, allerlcy 
Kansgeräthe und andere Sachen gegen baa—⸗ 
re Bezahlung verauctioniret werden. 

b) In Luelum, 

3) Die, am 17. Jul. a. e. zu Lucklum 
angeſetzt geweſene, ans bewegenden Lirfa 
chen aber rüdgängig gewordene, Auction 
von allerley Dieublen und Hausgeräthe, 
wird den 18. dief. auf dem bafigen fo ge 
nannten Tempel, des Vormitt. ven 9. bis 
12. and Des Nachmitt. von 2. bis 6. Uhr, 


— baare Bezahlung, ihren ohnfehlbaren 


ortgang haben. 


XV. Derfonen, fo geſucht werden.. 
Zu Salzliebenhalle, im Stifte Hildesh. 
Amte Licbenburg, wird ein tüchtiger Brau⸗ 
mſtr. in dem — — verlans 
t,der hinlängliche und glaubwürdige Attes 
e prodnciren kann. Wer alfo Belieben 
trägt, folchen Dienft gnzunehmen, derfelbe 
kann ſich daſelbſt hey dem geitigen Hrn. Käm⸗ 
merer, Brandes, anfinden. 
XVL Die Todtencaflen betreffend. 

ı) Ans der Tudtencaffe des hiefigen Für 
großen Wapſenhauſes Beat. Mar. Virg. fin 
“u dem Todesfal, Dor. Marg. Tükften, 
eb. Sranzen, in Bleckenſtedt, an den Hru. 
Franz, am 37. 


[3 


werden. 
: XVII. Vermifchte Nachrichten. 


ı) Demuach Furſtl. Gen. Landesver· 


meſſ. Commiſſ. reſolviret, die Feldmark der 
Dörfer, Stroit und Ammenſen, Amts 
Grene, vermeſſen und vwertheilen zu laffen, 
aud dazu den Hrn. Bermeſſ. Commiſſ. 
Bütenieifter, fubbelsgiret bat: Als wir 


J Braunſchweigiſche Anzeigen: a 


% 
un. 


dig fepn, fondern den Kaufı und Berfaufb 
Konfirmation vorlegen. 


2172 
ſolches hledurch zu dem Ende befankıt- ge, 
macht , damit diejenigen fo dabey inten 
efliret find, ihre Nothdurft entweber 
ürſtl. Commiſſion seitig einbriugen,oder dem 
ra. Subdelegato fürtragen mögen, widri 


sa aber zu gemwärtigen haben, daß. fie 


mit nicht weiter gehöret weiber follen. 
:3) Bey dem, am 28. Aug. a, c. gehaltenen 
ord. Schieflen iſt vorder geoßen Scheibe, 
eint. Mecke, und vor ber Fleinen 
ibe, Mart. Ehrifl. Hille , der. beſte 
Mann worden. Erfierer bat, gegen 10. mige. 


auch überdies den dazu erfadsrlichen erben: 
sinsherrlichen Eonfens bey Fürft. Kammer 
erbeten. Wie fie nun folchen bald zu erhalb⸗ 
ten verhoffen: Als wollen diejenigen, welche 
Soderungen an befagten Garten zu haben 
vermepnen , & dato bianen 14. Tagen bey 
dem Goldſchm. und Drau. Hrn. Gerich, iu 


‚der Krummenfir. daf. ſich melden, ihre Sode 


rungen beglaubigen, umd getvärtigen, daß, 
befindenden Umfänden ‚ ihnen völliige 
Befriedigung erfolge. Nah Ablauf fi 
Zeit aber werden gefante Erben an 
Garten nicht das geringfie jemanben ge 







contract gehdriges Orts zur gerichtlichen 
’ ty rag i ; 
vom 28. Aug. Dis a. 2.6). 

In Braunfhw. & a 

Deiken — 30-38 Thir. 34-378. 

Rdn — — 1 17 
BGerſten — 15-174 Ihe 
Haber — lin mi. 


oe > 





— 


tunter Sr. Duthl. Linfert gnfBigften Herzogz 
EN 0 Herrn, hoͤchſten Approbation, und auf 
ne De gnaͤdigſten EURER; —— 


ur 





ei ku erde aufihen: Be au 
man rlanute; daß Canada, wenn es glei 

wicht Bold und Silber hervorbrächte, do 

andere Dinge zeugete, die dem alten ran 

weich eben ſo gut zu ftatten kommen Föntem; 
So Sald man an dem Ffranmzöfifchen Hufe 
fo dachte; ( und: vieleicht gaben hiezu vie 
wortheilhaften Berichte dev Hrn. Naudors 
da Minifterium Gelegenheit) fo war 
man auch bemühet, fich des Beſitzes dieſes 
Bandes zu verfichern, und wo möglich alle 
andere Nationen, befonders die Englänver, 
Davon auszufchließen. Zu dem Ende, und 
um ihre Partey ftärker zu machen, verheyras 
theten ſich Die Franzoſen mit Den Landess 
















“X der er nier im diefem —X einws ——— ja die Jeſuiten ließen alle ihre 
A = ı et Bie ** ——— 
J * — U. | |, | 


S 


surg.. — 


waren, um den — von Canada 
den Haß genen die Engländer —— 8 
Dieſes iſt alſo die Urſache, —— 

en und England diefes Landes — 
vo oft in Mißhelligkeiten gerathen die 
endlich in offenbare Kriege auggkbroden. 
So nahmen, die Engländer Sranzofen 
1627 Canada, Aladien und Reuf chottland 
weg und ließen gu Quebec dag englifche 


u anzöfifchen aufſtecken, bis. 
f he — 55 Derglei 
Carl une iLudewid XIV 1532 beygele⸗ 


gi und alle eroberte Pläne von din 
gländern wieder herausgegeben warden 
die aber unter dem Kronwell 16:4 alle 
wieder in die Hände der Englünber kamen. 
So wie una vormals das verſchiedene Ye 
tereffe diefer beyden Kronen ag Canada 


u d in Ameißka 
a Meran t die Ur. 
e de 


en. - Beyde 
an. in Öffentlichen — an 
davon ohne Zweifel die beyden 
Ri Igenden Be ‚Memoi- . 


ses‘ des 
ehretienne et de ceus de S. M. Britannique 
Or Ik Poffeffions etles droits reife 
de deux couronnes en Amerique svec les 
Adies publics et pieces juftificatifs 3 Am- 
Rlerdam et Leipzig ı7<5, Tom. 3. und acom 
eile defeription of the english and french 

Poflefions in North-America for the berter 

—* the Map published wich thet 
ir Palairet Londob, 1754 et <$2 

—8 ſchien dicich bey dem Linfange dio 


fes Krieges Die Abſicht zu Haben, feine gange. 


Dann dahin amuwenden, feine Präten; 
Gens in America güktin zu machen, und zu 
a Zeit den franzöhifchen. Colonien allen 

| ccurs abzufchneiben.. Frankreich machte 
——— Mine, fe ‚se n Dops 


⸗ 


A⸗ davon ra — den Ameri⸗ 
ent ihren Intereichte von dem Welthei⸗ 
wi follen vorgeleges baden, daß darſelhe ein 






Bene Ans — 


ꝰfortdaurenden K — une 


vornehmfen find : 
ömeniflaires mann fa Majefl& tres 


7— ae 


gebrauden gu wollen, die-erä EStaa⸗ 
ten der Engländer anzufallen; ind ihre saw - 
‚se Seemacht won’ den Küfien America zu 
enfernen , und alsdaun daſelbſi eladlier 
in feinen Unterachmungen fertinfahren. Zu 
dem Ende eroberte es vor 3 Jahren Minen 
ta und hedrohete England mit cincm Ueber⸗ 
Ik: Die Engländer im Gegentheil lichen 
636 nahe ihnen auch der Berluf von 
Ber und ni men Er * 
| 


Seh 
— in Ame 
Hauptabſehen * je Bee zii 
Name unamchre 
durch die —— der vn woroa ee 
bald reden wollen, in der englifchen 
te uaferblich gemacht iſt, Bien * 


„ee * Di frag a 

— ——— urn (din ar von 
pi zu m — 
wen, um thei Be 


Fr From theils den 


in den: a und Ihren 
"Morde 


dei 
tindfluffes gele au einen 
* — 


= 
— 












n Colonien zu eröße 
feinen —— 

















en: 
—* 
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TUT TE — — — 3 
| 


En | Ü j ⸗ 


Pr . . 


wird man altdenn noch deutlicher einfe⸗ 
68 ‚nenn ich e ker ee hi 
and Auffern Beſchaffenheit werde befchriche 


. und nach einer Purien hiſtoriſchen Geſchichte 


die wichtigften Bortheile angefüret haben (6). 
Was die Lage von Kap Breton anbetrift, 
Die auch fonft die Königl. Inſel (Jole 
Movyale) Heifit; fo liegt diefelbe zwischen den 
4: bis 47 Grade Norderbreite und macht 
Mit der Anfel Neuland () ( Terreneuve) 
Davon fie nur 175 Meilen gegen Nordoften 
durch die neue Straße oder Meerenge Cap 
Mey abgefondert ift, den Eingang in den 
Buſen des Laurentiusfluffes aus. Unten ge 


Yen Südweften ift fie durch die Mieerenge, 


e a oder Etroit de Fronfar, 
welche 5 franzöfifche Meilen lang und eine 
breit ift, von Afadien abgeſondert. Gegen 
Weſten an der Küfte von Neufchottland liegt 
die Inſel St. John nicht weit von ihr (d). 


Cap Breton ift etwa von Nordoft gegen 
. BSüdiwelt so See Meilen lang und von 


Dſten gegen Weſten nicht über 33 Meilen 


7 


(6) Des Vater Charlevoir —35— von 


‚geu Frankreich iſt das Haupthuch, to ich hiebey 


gebraudt. Doc habe ich mich auch noch einiger 
Anderer bedienet, bie den Biebhabern der Geſchich⸗ 
ge, ohne daß ich fie. nenne, ſattſam bekannt find. 
0) Terreneuve if unter der Regierung bes 
fihen Königs Geinrich VII 1496 von dem 
enetianer Joh. Babato oder Cabor und deffen 
Söhnen entdeckt. Sie ift dreyeckigt und etwa 
groß als Ireland. Sie hat 300 Meilen im 
Am fange und liegt von Nordeanada gegen Mit 
acht und von Neuſchottland gegen Mittag 
stwa io weit, als die Auferfte Ecke Englandes 
von Frankreich if. Ein Londoniher Kaufmann 
oxe that gleich mach ihrer Entdeckung eine 
* dahm und richtete eine Kolonie daſelbſt 
auf, muſte aber wegen Mangel dieſelbe wieder 
gs ‚ und nachher wurde fie einig: mal von 
en Wortugiefen beſucht Man veritchet aber 


wich unter dem Namen Toreeneuve alle Infeln, 


Ache in dem Paurentiusmeerbufen genen Wes 
en des eigentlichen‘ Terreneuve, und gegen 
orben in dem Fluße Camada liegen, welche zu: 
men an der Zahl "15 ausmachen , ınter wel⸗ 
Cap Hreton und die St, John Inſel die 
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Bu Ben ri 11,8 
Vreſe reine Tonga Tür: die Engländer 


Breit, doch nicht anallen Dtm: Du 


‚and durch, beſonders son Oſt⸗ nah Sudwe⸗ 


iR fie von Seen und Flüſſen durchfchnitten, 
fo daß die beyden vornehmſten Theile nur 


‚darch eine Erdenge von ungrfehr soo Schrit⸗ 


ten breit sufammen hängen, welche Ecke ben 
Hafen Toulouſe von vielen Seen abgefons 
dert, die man Labrador heißt. Alle diefe 


‚Seen ergießen fid) gegen Oſten durch 2 Ra: 


näle in das große Meer, weldhe von der 
Ruh Derderanne oder la Boularderig, die 
7. bis g Meilen lana iſt, gemacht werden. 
Die Himmelsiuft ift mie der zu Quebeck 
beynahe einerley. Der Boden ift nicht durch—⸗ 
gehende gut, doc) trägt ex allerley Bäume, 


als Eichen vomiaufferordentlicher Größe, 
‚Fichten zu Maſtbäumen und allerhand Zim⸗ 


merholz. Diefes find lauter Producte, dar⸗ 
an Frankteich einen Mangel hat, und die 
ihm fu gut als baar Geld find, weil es fonft 
ſolche von andern Nationen dafür erfaufen 
muß. Auſſerdem giebt es viele Cedern, 
Palmbäume, Efchen, Ahornen, Mafholdern 
—— u. dgl. Doc) iſt das ran 
ete 2 l 


vornehmiten find. 1583 nahm Hilb. Zump 
in der ende seiifaber ae B 4 


—* Inſel und legte daſelbſt eine Kabbeljau- 


erey an. 1610 gab Jacob den Grafen von 
orthbampton und ı7 anderen vornehmen Herren 
einen Sreyheitöbrief, unter dem Befehle des “job, 
Bay eine neue Eolonie dahin zu ſenden und ı617 

ing der Eapitüin Whirburn dahin. Dieſe Ju⸗ 
5 wurde durch den 13 Nrtifel bes Utrechter 

riedens den Engländern abgetreren,, ſo wie 
durch den vorhergehenden ı2 Artikel die Inſel 


St. Chriſtoph, Nenfhortlend, Acadien mit ihe 


ren alten Grenzen und Portroyal it Annopol 
ebenfalls an die Krone England fiel. Auf dıeieg 


Biel ſollen laut des 13 Art. die Frauzoſen Kor 


efugt fenn einige Städte oder Pläge zu befe 
gen noc andere Gebäude auſſer einigen Hütten 
zum Fiſchtrocknen aufjuführen;, oder fich- auffer 
—* — Fiſchſangens oder Trockens dafelbfi 
auf zuhalten. 

(d) Die Inſel St. John iſt etwa 22 Meile 
lang und so M. im Umkreiſe. Gie iſt der 
größte Haafen in dem Meerhufen des Laurentius⸗ 
uffes, und bat vor Kap Breton den Bortheil 
ab das Land quf derſelben allenshalben gut id 


. 





— D — ————— 


| ne Item m in * ir 


Gegengen von Canada. 
Hfanf giebt es mar wenig. —* arme 
men bie an bie Er hear — = 
Die Felder werden beſonders gegen .© : | 
immer beſſer und find durch die hoben * uud man findet darin & hie 7 Saben 
‚ge an Ber Seite des Laurentins ſfußes br Er hieß joa! der eng liſche — * Legt 
rag rer ziemlich bedecktt. Meile von legt benaanter 
Mferde, Rabe, Schweine, Sahafe, diesen 
üner, furg alle Arten. sn sahnıca nr 
Buben. fi Bier und haben Aberflüifig 
u. Die Einwohner koͤnnen fih von der 
Zagd und dem Fiſchfange hirkinglich =. 
nd obaleih das rothe Wildyret, banpt - : 
ſächlich Nenn» und Elendrgiere, wicht nuhr 
fo. häufig find x fo findet Bay; Xoch — - 
rn Fein Mangel: : paberlich ſin rergn der 
Nebhüner ven Fafancn au Große ad Barke Sein⸗ Einfahrt in bey: ‚Kücmenden Mens 
faft gleich. Metalladern won edlerm Erste wegen der vielen alödans ver en 
bat man bisher noch nik — doch 
End die Steinkohlen in deſto größerer Mes; 
—* ———— — Fo Fans — | 
wücht ſehr tief darnach grabe re etwe Kine. € und deſca 
darf, daß die Gruben vol Waſſer werden. Buſen hi Meilen tief Re nahe mu 
Die 


den K dieſer Juſel Amer: liegt Se 
Ei Dia Kabbeljau, — ein Cap Breton, die = Seemellen tang 
desgleichen Seewölſe, Meer⸗ Die Mirebay ift nur dur eine 
| a re gefangen. Gegen Norden Erdiunge. bauen abgefondert. Der 4. 
diefelbe hobe und faft unmgängliche buſen if menigfiens 8 Wicilen lang 

Ufer. Alle Hafen au der Oſtſeite bis nah fen Einfahrt 2 Mellen breit, die ne 
en und alfo von dem Dauphiushafen ger wird, je weiter mon hineinfährt. 
bis zum Hafen Toulonfe find in eingm May großen Fahrzeuge fünnen 6 — 
me von ss Meilen offen. Sonſt aber het Fahren und liegen daſelbſt ner Den 
man auch Mühe, in den vielen Buchten auch ſehr ficher. Anfer der Sinfel — giebt 
wur für kleine Fahrzeuge Aukergrund gu fins es an dieſer Seite mehrere kleine Elippen 
den. An der Weſtſeite iſt bis an Die Frog und Inſeln, die größte darnater, fs Das 
facfiraße die Landung fehr beſchwerlich Ug⸗ Meer niemals bedecket, IR der Forilon 
ten, wenn man aus dieſer Straße: herans Der Derfen ner if von der — * 
Fönt, liegt gleich der Toulouſehafen ſonß dur) das abgebrannte Borgcbürge 
Petershafen Der Bufen, in welchem gr Sei und höher nach Norden Lt 2 
















+ 










liegt , heißt der kleine Petermeer oe I oe; — 
it den St. Petersinſeln und der Inſel Ma⸗ Fufil). ———— 
dame oder Maurepas gegen Über. Fährt Nordwefßt finder = ar re 


man. von. Bis gesin oncheo. fe, iſt en cin cuvi. Hafen — 


— 
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. bag Dagegen gemadhten 
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Gera2. Ballen: Bin: Bemefätben liegt die 
Gypanierdan, welches cin ſchöner Hafen if, 
deffen Einfahrt: par sur: soon Echritte 
meit ift, aber fich immer erweitert. Nach 
genen Meile rheiletfich dieſer Buſen in 2 Ars 
we und man fanız. Meilen in demſelben 
Yinanf fahren. . Koch 2 Meilen weiter hin⸗ 
"aut komt man an die ch bee Labrador, 
- weichen ein Meerbuf der tiber 20 Miet: 
eantang und bis 4 breit HR. Ohn⸗ 
werhr 2} Meile non = ge Eingange 
ia den Labrader ii der Dauphins⸗ oder Au 
wenhafen, welcher 2 Meilen im re 
Bat und in welchem die Schiffe, fo wol 
— der 2 1er fe + Landes, als gr} — 
rge/ iegen. 
SCH aa, De —** 













| * * 
die Beihreibung von Eap Dr 





| — zuigeben. ih; einer iu 
—— — — 


B die wir obag 
| — führer haben, in der St ar 
. als ein ſehr inportautes Gtäkf: der 


fen Daran. in ——* ehr 


ich Denn nach einer richtigen F 





trift, haben die Franzohen sihrlic hier 949, 
193 Pfund gesoaen, — 
GSGelde 104 Tonnen Geldes 41717 Gul⸗ 
den und 10 Stuver ausmacht und alle Jahr 
ga dem Silhfange 3 Schiffe und — 
Macroſen abthig gehabt. Dias norzügli 
ſte — iſt noch ide daß der Fiſchtaug 
Sex dom April-5i6 Ronat Decem bris um 









tet, michis:arfparet bat, d 
— —— 


—— Run, —— 


Da 


aa BR: Bieptnber: 1758. 
ſel anfgrfüßret: werden #8 von mittel 
uäßiger Groͤße. Die Hänfer find metem - 


Ma ſchicken 


2262 


theils von Hol. Nur an einer Seite iß 
die Stadt durch Kine Ringmaner eingefhtofs 


a 


‚und wehlichen Seite trit dad Meer bis anf 


den Markt in Die Stadt und machet eine 
Ort von Sce, in welche fi) aber wegen des 
feicheen grundes, der verborgenen Klippen 
und der an dieſer Seite anf der Juſel 

bien Batterien, die mit Geſchut 





den ſich angelegte Zeughäuſer und in der 
Stadt iſt ein Hoſpital von Steinen aufge⸗ 
führet. : Die Einfahrt in den Hafen wirb 
durch die Ziegeninfel verenget und beſchwer⸗ 
lich gemacht, zu welchem Ende auf derſelben 


ein ziemliches Fort iſt aufgeführet worden. 
- Diefer Finfel gegenüber ift anf der. Küfte der 


fogenaunte Leuchthurm / auf welchem zur Sir 
cherheit der Seefahrenden alle Nächte ein 
Feuer angezündet wird. An dieſer Küfte 
raget eine Landfpige und zwar nach Norte 
weften hervor und vor derfelben noch eine 
andere gegen die Einfahrt in den Hafen, fo 
die Königsbatterie genennet wird, und mit 
48 Kanonen, den Eingang zu bedecken, ber 
fest ift. Ueberhaupt wird der Hafen rund 
herum: durch 8 Batterien vertheidiget , die 
mit 192 Kanonen bepflanzet find. Der 
vornehmfte Handel, der hier getrieben wird 
iſt mu Stockfiſch, welchen die Kaufleute ent 
weder gegen einlaufende Waaren vertauſchen, 
oder: auf ihre Nechmung nach Frankreich 
Das übrige gehet nach Canada 
und von daher erhalten ſie dafür Biberhäute 
und aud ere Pelzwerke. 


GApehehena Wer ati 
mu) ce jweneb 


Er 3 = 





’ i 
wo‘ * 


— 
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Anfeigette. er 
Vird ——— was das in der Bramf _ 


Stadtordnuns von 15:9. Tit. 19 und 20 
für Wunden wären, Kampfwunden, 
die da — oder Tanpfwär - 


pn? 
Ca m "| darauf ——— fo viel Sr. 
Haltaus In feinem Gloflario ger- 
manice mediüi aevi ung zur Nachricht mittheir 
ldet S. 1065. e8 Heift daſelbſt, mie folget- 
Kampfbare , kampfartige , kampfwurdige 

Wunden, vulnus tam altum er iss, 
— in conflictu duellorum in- 

rri ſolet, altum medil digiti unguem, 
Ntum vera ejusdem digiti articslum Ion. 
um. Nicolaus Deminus de, Roftock 
in Dipl. an. 1335, quo civibus de Maichau 
Jura Sverinenfis civitatis confert. n. 3. 
Quaod A vulneratur quis ad profunditstem 


unguis et longitudinem articuli, reus da- 
‘, "sanabitur in ginta folidos, qui cedent 
in partemı regie — et fatisfiet patien- 
‚am 24 (olidis, v. ap. Dn. de Weftphalcn 


Kuochen ift kampfer, die heift man eine 
Beinfchrötige Wunde. Welche Wunde die 
Uunge und tieffe hatt, nehmlich des Mittel- 
Mügers nagels ticfl, und Angers 
Süngften gliedes lange, wird vor cine Kamm 
fermunde gehalten, erkannt, und mit einem 
— Behrgeide verbüßet. Scabini Lipf. 
MS. circa an, 1549. ber einen arq⸗ 
ut und vorfeglich, n 4 rechten Arm 
durch den Ellubogen gröblich md .. 
verwundet, fo möchte er nach pei 
mit‘ Ab Ding * Age —— 
—— dad, “ —* — 
‚Io ware er 
ein —122 dad find 12 En ur 
mr N — it. F eich ee: 


at 


Sie 


Braunfbredstähe Aſigen 


Halfe mit Rei 





ı) Das 
bel. Haus, * — —— 


X 
—— toͤttuchca 
zuge Starım Preiberg. 
——— den 





— [ ber. — 
und feine Helfere und fein Gefinde, ale 

wicht mehr dann eine einige kampfbare um 

de und mit feinen Nachbarn volbrenget er 

die alle Bafs, dann fie ihme mitt Rechtte 

ne Autwort angewinnen können. . In Res 

—* Scabinor. Lipf. — an, 1747. als 
web: 


‚daß er ihm drey Kampferwunden 


lofronnden geworfen und sugefüget. Hat 
imon Zorn er: Dubnern brey Kain 
fersund drey cherwunden geworfen und 
Dane cl he — grö 


I. Was su verfaufen. 


6 Zrobeff — 
Bey den Den 
münbern, 


Heiur. Magen, —X Biber Fagrige eines —* 
siegen. 


2 * mr Loge 
55 —— 
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— 
A. Was zu vermieten. 


. ade id. Mitr. Bock, auf der: 
— Soap aübier, And a. andtapee 


Etaben und: 3. Kammern auf Mich. 
aa iu vermieten. —— 
UlI. Was zu verpachten. 
a) Magiſtrate, in Wolfenbüttel. 
ı) Beub igſche, im Sotteslager, in der 
Borderufir. bel. Saftbof zum gold, Stern, 
64. Morg. Länderen follan den Mei 
tenden-den 6, Nov. a,-c, welcher für den 
3 3. und. 3ten auch leiten Licitationstermin 
geunsı! ‚worden, berpachtet, und aledenn 
ch die Pahrbedingungen bekannt gemacht 
b) In Seblen. —— 
en. Yu i 

.. 2) Der, in dreyjähriger Verpachtung von 
Michaelis a. c. der privativen Krugnahrung 


und damit combinirten Korfaffenftelle, wozu - 


3. Wohnhaus, Scheure, Etallung, 3. Morg. 
Gartensund 11. Morg. Meyerland gehören, 
am 21. Aug. =. c. beramet geweſene Licita⸗ 


in bat feinen Fortgang nicht ers 


et, und ift alfo des Endes anderweitcr 
ei anf den 25. Bief. beſtimmet werben. 





IV. Immobilie, fo chtlich verlaſſen. 
Weym haeſigen — 
Am 31. Aug. a, c. 


1 ep. Lud. Dam r anf der 

Eielaser —— Du en 
ur. v. der Sende, für 1900. Thlr. 

Sr = Lamb. Lampen, vor dem Mens. 
te bel. Garte, an. Georg Deinr. 
HHeider, für 125. Thlr. | 
3). Dear. Dan. Luͤddeckens, auf der 
Manrenſtr. del. Haus uud Hof, nebſt Zus 
hehor, ad Sriedr. Ahr, Bewig für 4ıs. an } 
4) oh Hahnen, in der Dandelnflr. bei. 

us und Hof, an Joh. Heinr. Pabſt, vi 

er, slion.. füz ro. hir. — 
6) Mich. Rotigers, auf der Laugenſir. 
Bel. Haus und Hof, an Ernſt Rud. Karpen, 
x te ſdam. für.goo. Sir. a BER 
12.02 11V. Was verloren: 





= Am 31. Aug..n. ci Joh. Jürg. Dept 


in Salzdahlum, 1. Sauſchwein weggelan⸗ 
- | As 


vr WE O⸗tember 388. 
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— Sollte dieſes jemanden, jugelanfen 
: So wird erſucht, dem Eigenthümer 


davon — su geben und ſolches, gegen 


Erlegung des demſelben wie 
der auszuliefern. 

VI. Gelder, fo auszuleiben. 
In Braunfchweig. 

ı) 370. Thlr. Bupillengelder find Mid. 
a..c. auf fihere Hypotheck bey den Vor⸗ 
mündern, Hrn. Cuppius und Hrn. Zuds 
fchwerdt , auf der Schöppenftädterfir. aus 
zuleihen ; ferner find ' 

3) 400, Thlr. Rirchengelber auf fichere 
Hypothek, fo gleich der auf Fünftigen 
Michaelis auszuleihen. Ben dem Provifor 
der St. Eatharinenfirche, Hrn. Job. Lud. 
Meyer, auf dem Hagenmarkte,;ifi nähere 
Nachricht zu erhalten“: 

Vu, Gerichtliche Subbaftstiones. 

Demnach) .beym Fürſtl Amte, Greue, 
rechtskräftig eingeklagter Schulden halber 
die. ehmalige Reinkingiſche, itzo Frankiſche 
Yapiermühle vor Delligſen mit allen Zube 
hör, wovon an Fürftl, Kammer in Braums 
fihmweig jährlich in term, Michaelis 25. Thlr. 
Erbenzins entrichtet wird ;. auch) 14. Morg. 


dabey angelanftes Erbland und. etwas Wie 


ſewachs öffentlich: an den, Meifibietenden 
verfaufet werden folls So iſt terminus li- 
citationis ımus auf-den 19. dieſ. zdus auf 
den 3. Det. a.e. z3tiuset ultimus aber auf 
ben 17. deſſ. anberamet worden, und Föns 


‚nen Diejenigen welche die zu dieſer Papier; 


mühle achörige Gebäude und Länderey zus 
vor in Augenfchein nehmen wollen, ſich bey 


dem Amtsvoigt, Dörries,,in Delligfen, gu 


ſolchem Ende melden. WERE 
vn. Gerichtlich publigete Teftamente, 


Beym Masifirate, su Schoͤningen, am 


a1. Aug. a. c. des Bürg. und .Slaf. Earl 


Ihlenburg, letzter Wille. “ .. 


"IX. Tutel und Curatglfachen.. „ 
Beym Sürftl. Refidensamte, in Wols 


. fe A ttel. a ß) a 
2) Bür Ging Shranagt Kine, In ir 
! 


. “ 


\ 


in an — hen} citirt, uud 


‘; 


Oelhofen bei. 


ngeitkt. 
u Fuͤrſtl. 


er. Werfen Mei —X 


—8 m Cont, Branbes und Heinr. Bou⸗ 
borjt d 

42) Sir des Kotni. mie gr. SBietsenbe, 
Henn. —*— nachgel. Kinder ber‘ Aderm, 
Hans Chriſt. Eppers. 

3) Kür desdaf: Halbſp Heu. Harbor 
nachgel. Kinder, der ‚amd gr. Bie⸗ 
wende, Hans Henn. — — 

4) für des Halbſp. in gr. Biewende, 

Ehrift. Müller, Kinder, n Rel. Cath. 
Borchers, zu Vormundere praekitis (olem- 
eiburn. 26. Aug. % c. 





ationes 








Magifears, in Wolfenbitttel, 
2» ichenigen welche au ben Dogelfehen, 
reine: am: ofe 


nad. Heinen Garten, einigen —— 


ben ıften, der 13. Oet. 
Chr den — der 17. Nob. a. e. für —— 

Iten und letzten ee 

poesa ns raefigiret ; ame (ap 


wegen a 
(ie ‚, auf der Be bel. * 
Fdiaales ad 1i — Kr Kuchen 
der 18. dieſ. für den. ıflen, der 20. Oct 
für den: sten, und ber 27. Nop. = c. für 


Den zten auch Ickten Eiquidationdiermin, 
fub poena praecduf, anberamet. 


5) Beym Magiſtrate, in Helmſtaͤdt. 


Diejenigen welde an des Organifes, 
eh Heint. Gutjahr, hinterl. im Oſten⸗ 


| dur bel. Haufe Anfprud) zu haben vermey⸗ 


nen, find edictaliter citirt, und iſt term. 
ad liquidandum praeclufivus auf den 25. dieſ. 
re welche an Yun. Der. 
4 

tern, Andr. Maueken Rel. auf dem 
Hauſe Foderungen gu haben 

vermeynen, find edictaliter citirt, umd iſt 
serminus ad liquidandum praecluſ. auf den 


Ott. o.e. 
ei: Amte, Brene. 










welche ah die 





\. 


verkauft werden. 


KR ) — 


lige Reinfingfcpeige Braukifihe Bapiermäßle. 


ex quocunque capite vel cauia 8 
ve haben vermeynen find eictaliter et pen‘ 
—— citiret, war - — * 

ndum ımus au 19 
den 3. Ott. a. c. 3tius: etaultimus aber au 
den 17. Defj. anberammt Werben: 

. XI. Auctiones, 
a) In Braunfchweig. 

1) Den 11. ‚dief des Vor⸗und Nachmik; 
tages, fol in dem Pätziſchen, auf dem Pb 
ckelnkulke bei. Haufe allerhand Hausgerü 
the, Kupfer, Meffing und Zinn ‚ic. öffent 
ih an den Meiſtbietenden verkauft werden: 

2) Den 18. def. und folgende Tage, fol 
len in des Tifchl. Voges, hinterl. auf der 

Schlügenftr. bel. Haufe allerley Mobilien 
und zur Tifchlerprofeßion gehörige Geräth 
haften, nebfi vorräthigem * BE 





‚.b) In Bönigelstten: . a | 
3) Den aı. ae ud folge Tage; 


ſollen in 


Sinnen, Kleidungen n. v. den 

biefenden gegen un mark 
auft werben 

x) In Cucklum. — 


4) Die, am 17. Jul. 4. cx. m. 
angeſetzt geweſene, ans —— 
chen aber rückgängig zeibordene, 
von allerley Meublen uud Haut 
wird den 13. dieſ. auf dein dafım 
nannten Tempel, des Vormitt. 








3. und des Nachmitt. von 2. —* At 5 


— baare Zaehlung ihten "haftbar 
ortgang haben 


. up 








- . r 
N‘; 
Pu Ps 

’ & 
—— 


mmcc Genlember. 
FVortſetzung der hiſtoriſchen Beſchreibung von Cap Breton. 





as die Geſchichte der politiſchen 
Veränderungen dieſer Inſel anbe⸗ 
ie trift; fo iſt fie ſchon mehr als einmal 
den Händen der Engländer geweſen, wel⸗ 

e ße aber allezeit an Frankreich in dem er⸗ 
folgten — wieder abgetreten haben. 
ine farge chronologiſche Beſchreibung wird 
tefes deutlich machen. Vor dem Fahre 1523 
Haben ſich die Könige von Ztanfreich um Ame⸗ 


> 


osx 


articufiers früher für fich dahin gereifet find. 
Alein, 1523 ſchickte Franciocus I ben Flo⸗ 


. 
* 


rentiner Johann Verazani mit einigen Schif⸗ 


fen nach den nördlichen Amerika, mel 
‘aber noch in eben dem Jahre , ohne etwas 
Tonderliches ausgerichtet zu haben, wieder zu⸗ 
rück Fam. Zwey Jahr AR — er 
geder dahin umd landete an den ſten von 


20,2, Deto gnaͤdiglten Specialbefehl. 





Vraunſchweigiſche Binz 


Br wenig befitmimert; wenn. glei einige 


Uhter Sr. Durchl Unſetz gtäbigften Herzogs 


und Herin,- böchften Approbation, undanf 


— id 
u. Y 


eigen. 


} 





4 
6 
. 


Pr 





Terreneuve, fo die Engländer 1496 erfunden 
hatten. Derazani ftarb, ehe er ſich zur drif- 
ten Reife dahin anſchicken konte. Etwa 10 
Jahr hernach 1534 mufte Jacob Kartier 
auf Befehl Franciscus I eine Reife nach 
Amerika unternehmen, um daſelbſt eine 
Pflanzſtadt anzulegen. Als dieſer die In— 
fel Terreneuve umſchiffet hatte, lief er indie 
Bay ein, die ige der fpanifche Buſen heißt. 
Bon hier aus entdeckte er Canada, von wel⸗ 
chem Lande er bey feiner Zurücfunft das 
erfremal eine  vortheilhafte Beihreibung 
machte; aber nicht ferner Luft hatte, dahin 
su fegeln, als er das zweytemal unglücklich 
gewefen und’viele feiner Leute verloren hat 
te. Indeß mufte er Doch unter großen Ders 
fprechungen als Oberfteurmann unter dem 
Befehle des Franz de la Roque von Nober, 

Ffff va 
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Ro eiumal vahia 
— der König durch ein Patent a einen 
Bicekönig von Canada nad den zu entdecken⸗ 
Den Ländern ernennes: hatte. Auf — 
Reiſe, glaubt man, ſey Roberval auf ——— 
ton gekommen und habe davon im Namen 


uud eine Schanze auf derielben aufführen 
laffen. 1603 lies der franzd Hof dur 
den Herrn Champlain am —— 
die Pflanzſtadt Quebeck anlegen, felbige 
1623 befeffigen und die Handlung an diefem 


bee Könige won Frankreich. he genommen 


Drte 1626 durch Veranſtaltung des Cardi⸗ 


nal NRichelieu einer Geſellſchaft von ‘100 
Männern übergeben. Allein 1029 griffen 
die Engländer die Franzofen im ihren neuen 
Eolonien an und fuchten fie aus dieſen Ge: 
gender zu vertreiben. Sie hatten das Glück, 


nicht allein Quebeck ihnen wegzunchmen;, 


fondern ach Die mehreſten 
demLaurentiusmeerbuſen beſaßen Doc 163 2 
gab England in dem Vergleiche zwiſchen 
Tarl Tund Kiideivig XIII alles, was fie 
den Franzofen abgenommen hatten, wieder 
heraus, worunter Kanada und Cap Breton 
egriffen war. . 1654. ſchiddie CComwell, (als 

er fahe, daß den Friedensartifeln des Königs 
. Men en. nicht nachgelebet wurde, einen 
gemiffen Ledgewike dahin, welcher die Fran: 
al in diefen Eulonien anariff und fie wie: 
r in die Hände der Engländer brachte. 
endlich wurde der Krone Sranfreih in dem 
er zu Dreda 1669 alles wieder bedun⸗ 


feln, die ſie in 


n, was fie in dem nordiſchen Amerika vers 

ren hatte und Kraft diefes Friedens Fam 
fe 1670 in den Beſitz von allem Lande, 
Was von dem Pentagoet bis an die Inſel 
Kap DBreton lag, ſo daß dieſe Juſel ſelbſt 
mie eingeihloffen wurde. In dem zu An: 
Fange Diefes- Seculi ansgebroihenen Eur: 
sellivuisfriege wurden. von den Enaländern 
wicht. allein. auf der Inſel St. Chriſtoffel 
Die Franzoſen aus ihren Antheile vertrieben, 
! ndem auch ihre Sifcherey zu, Terrenenve 

uiniret und nachgehends in dem utrechtiſchen 


/ 


Braunſchweigiſche Apyeigen Ze 


a 


taunten RYiſel 


ton iſt der einzige Ort der Srangofen, op 


gen Gegenden feinen Uchtigern Ort zus 


ar; 
eg don Whg vom 88 


bepdrn Pacci 
—— — 






Jaſi Cap Breton und 
wa in dem Munde — 
—— als auch in Deffelben Reerbufen, ber 


gen und ihm erlaubt ſeyn follte, einen oder 
wire: Plaͤtze darauf zu ee Da⸗ 
en ie Frankreich nach dem ı 2ten Art. 
den istbenannten -ı 

die — St. Chriſtaph 
Acadien mit ihren alten Grenzen, die Stadt 
ortrojal, it Annapolisrojal, nebk dee 
ur Terreneune und den da herumgelegenen 
In abtreten und den franzöffchen Unten 
thanen nicht erlaubt as auf der Inſel Ter⸗ 
reneuve einen Plag gu befefligen. Und als- 
* Ag a wg ſich — u. von 
... 





ab 1748 — 


ſchen Frieden wiederum ab 
D 2 Ay vlitiſchen Ber 
an —— 
A mieder in dem 
u bee 26: 5% ar 
ob fie das Glück haben, und darin blcıken 
werden. Die Bortbeile, die fie dadurch em 
halten, find unglaublich groß; for wie der 
Schade, den ihre $ Kim dadur . *8 
Gegenden leiden ,. faſt unerſetzlich 
mir ich dieſes beweife; fo wird nö ur 
zu erwähnen, daß dieſe Juſel den 
in den Kaurentiusfluß offen erhalten, umd 
nach Beſchaffenheit der Umſtände, Kae 
fan. Sie bedecket die Fifcherey im Diefem. 
Fluffe und in dem Meerbufen, ja 2. 







nordlichen Küften von America, 








fie Stocdfifch fangen und trodnen. 
tahden die Engländer Afadien. und. 
fance befigen. Sraufreich bat in den! 


Niederlage fir feine Waaren, ſo 


ans Nord⸗ 
amerifa aus oder eingehen. Zi Gap B 





‚m 


. ‚anlegen. 


fen 


tuys 


ton verloren; F fehlet den Schiffen der 


Krone Frankreich ein bequemer Zufluchtsort, 


8 fen, wenn fie auf hrer Nüdreife aus 


Ümerifa entweder verfolget oder von ſchlim⸗ 
men Wetter überfallen werden, vder am Hol: 


36, Waller und andern Lebensmitteln Dranı 


leiden. Sranfreih hat allein von der 


| 
j Kröbeijauffeheren, die es bier treibt, jährlich 


2. Tonnengoldes und 21000 Thlr. einzu⸗ 
mmen. Von hier auf wird. diefes König? 
reich mit Kabbeljan, Thran, Kohlen, Kalt 
und Bauholz verfehen. Der importanfe 


Wallfiſchfang ſowol in dem Labrador, als 


auch) indem Meerbufen des Laurentiusfluffes, 
mohin jährlich viele Schiffe-auslaufen, und 
der darum bequemer, als der grönländiſche 
iſt weil er im Sommer geſchiehet, ift für 
fanfreich. ſo gut als verloren. England 
et im Gegentheil von dem Befike Diefer 
nfel unausſprechliche Bortheile, Denn 
auffer. den 5 benannten, Die ihnen nun 
ro zufallen, können fie einen Stapel: für 
ihre aus und eingehende Waaren dafelbft 
Ihre Waaren Fünnen.fie von hier 
ans in ale ihre dortigen Eolonien viel beffer 
DE Ihre Krieges und. Kaufardeh⸗ 
ii e haben nun einen ſichern Zufluchtsort, 
fie fonft in Kriegesgeiten in Gefahr waren, 
wenn ſie aus Neuſchottland 1 Neuer land, 
Feujork, Penfplvanien, Maryland, Birgir 


men, Georgien und Caroline zurütk IDEEN Sekunden, die Defibung biefer ein 
/ , DI | N | 
„jet Für: fi 9 


von den Feinden genommen zu Merden, Wei 
fie nicht anders als nahe. vor Diefer Juſel 
vorbey fegeln muften. Nun aber Fönnen 


Handlung und. Silheren ehem fo ſehr 
baden, als diefe die. ihrige. von. Neuſchott⸗ 
and, Nenengland und. Terreneune mit we⸗ 
nigen Fregatten, Die gan fiher in den Hä⸗ 
und vielen Buchten diefer Inſel lagen, 
hindern können, Sie fünmen nieht al⸗ 
in den. Häfen diefer Inſel ihre ſchabhaft 
ordene Schiffe 
Afatern ; fondern 









b 
fi 


Önnen auch Hier viel 
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chiedener Größe bauen. Die Canſo oder 
ronfarftraße, zwifchen Cap Breton und Alas 
dien, ift nur s Meilen lang und eine breif, 
Und da nun in der Day des. Lanrentins DIE 
englifchen Eolonien, wie eine Kette hinterein⸗ 
ander, gegen Südmeften bis an den Meer: 
bufen von Slorida, liegen ; fo find durch Die 
Beſitzung von Cap Dreton die englifhen Co⸗ 
lonicn und. deren Communication geſichert. 
Die Engländer find. nunmehro. Meifter vo 
der. ganzen Rab —5 die fie fonfl 


Bu} 





nur zum Theil Hatten, und. die ganz zuſam⸗ 
men genommen. mehr werth ift, als. die Gold⸗ 
bergwerfe in Perou. Die Franzöhfche H 


e 9 
Jung, die längft des Laurentiusfſuſſes Dis na 


* ausbeſſern und 
in ana Schiie von aan 


Fiſchbein, Thran von Braunfif 


Aut die gemeinfchaftliche 


einfel betreffend, . In _derjelben heißt e6 
Weil man gar zu oft gejehen bat, d 
‚Nationen, die in.der größten Sreundic 


Tadouffac, Montreal, Quebeck und, weit 
mit allerley eingefalgenen Eßwaaren, Maſ 
bäumen, Brettern, Bauhol, Ka Theet, 
en, Pe 
werk u. d. gl. getrieben wird, iſt mif > 
Breton fo gut als zu Grunde gerichtet 


Diefes ſaget nicht allein Salmoni in. feinet 


Geſchichte; fondern dies. gefteht der Kön 
in Sranfreich felbit in einer Antwort bot 
1712 auf, eine. Vorſſellung des engliſchen 
efigung. dieſer 
betreffend, . ° 


mit einander gelebt, viel mal Feinde ger 
"Morden find ;, fo hat der König für gut 


igen Jia. 
su behalten, wodurch. ihm im 


„folgenden Zeiten dag Einlaufen in den Baus 


„rentiusfliuß offen bleiben muß, welcher den 
„Schiffen feiner ® nzlich 
„Icblöffen und abge 


gaͤnzlich vera 
| itten ſeyn wuͤr⸗ 
„de: in fo. fern die Engländer , welche vom 


Majeftät 


„Akadia_und Terrenenve- Meifter find, die 


AInſel Cap Breton allzeit gemeinfhaftli 
mit den Franzoſen be 


| fäßen; weil Canada 

„für Frankreich verloren gehen wuͤr⸗ 

„de, fo bald der. Krieg zwiſchen beyden Rar - 

„tionen wieder anginge. „ Was gibt der . 
y deutlicher 


— 


⁊ 


he 
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als das alle Gemeinſchaft alt. Frankreichs 
mit Canada abgeſchnitten iſt; fo bald. die 
Engländer Kap Dreton befigen. Da ferner 
in. diefen. Genenden die Fiſcherey au den 
nördtihben Küften Amerifas einen anfehn; 
lichen Artikel in dem Gewinnſte der Eugs 
läuder ausmacht ;  fintemal nach Yinem 
genauen Weberfchlage diefelbe in gang Ame 
rifa etwas über 300000 Pf. Stri. auf: 
trägt; fo Ean dieſelbe durch bie Beſitzung 
von Kap Breton um mehr. als 2 Drittel 
vermehret werden. Die Franzofen ziehen 
aus ihrer Fifcheren allein in dafigen Gewäſ⸗ 
fern jährl. beynahe eine Milion Pf. Sterl. 
Diefe Summe zu dem Geminnft der Engs 
länder gerechnet, was für einen erſtaunenden 
Anwachs erhält alsdenn nicht ihr bisheriger 
Profit allein ans der Fifcheren ? Doch die 
Vermehrung ihres Proßtes ift es nicht allein, 
den fie aus: der Vergröfferung ihres Fiſch⸗ 
fanges haben; fondern derfelbe Fan ihnen 
anch zu der beiten Pflanzfchule für 30000 
Matrofen dienen, die ohne Unkoſten des 
Staats Fünnen erhalten werden. a felbft 
die Manufacturen werden daben profitiren 
wenn fie eine folhe Menge Leute, die a 

den Fiſchfang ausgehen, mit Mügen, Nebel 
fappen, Handſchuh, Strümpfen, Büffel, 
Fries u. d. al. verfehen werden; zu geſchwei⸗ 
gen, daß wegen des größern Abganges fol 
her Sachen, nunmehro auch mehrere arme 
Einwohner in Großbrittanien ihr Brod vers 
dienen Fünnen. Aufferdem werden zu der 


Erbaunng von 564 Schiffen, welche fie zu 


ihren Fiſchfange nun Über die vorigen möthig‘ 
haben, viele’ 1000. arme, Leute Fünnen "ge 


brauchet werden, die auf vielfältige Weiſe 


dabey ihr Brod zu verdienen Gelegenhelt 
haben. 
anfehnliche Bermchrung der Seemacht ni 


für die englifhe Handlung mit Holz, Eiſen, 
Segeltuch, Tauwerk und mit Andern zum’ 
Schiffbau dienfichen Sachen ſeyn? Noch 
einen andern Vortheil, den die Engländer’ 





Und wie vortheilhaft wird eime & 
yt 


fucung, „mie Teß die Rente Hirten ii 
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von der Beßtzung Eap Bretons haben, nad 
der die Eroberung von Kanada beitift, eyre 
wahnet Die Londner Zeitung vom soten bek 
Serbfimonates 1745. In felbiger ließt man 
folgendes: „Das erſte, was wir thun mäfl 
len um unfere Eroberung ficher zu machen, 
„if, daß wir die Franzoſen aus Canada ver: 
„treiben, welches leicht geſchehen Fan. J 
„dieſes geſchehen; fo Fönnen fie unter Fein 
„Vorwande in diefe See fommen und die 
„Silhkäfte von Terreneuve big an die füds 
„liche Küfte von Georgia, weiches ein Stri 
„von soo Meilen ift, wird und gänzlich 
— werden. Alddaun wenn Tanada 
„in unfern Händen if; find wir Meiſter 
„von der ganzen Rauchwerkshandluag und 
„dadurch würden wir ein Drittel befommen, 
„mit allen indianifchen Nationen in Freund 
„(haft zu leben und den frarzöhfchen Zucke⸗ 
„eolonien großen Schaden zuzufuͤgen [*} 
”Siernähft würden fie gehindert erden; 
„weder Krieges » noch Kaufmannsfchiffe dar. 
„felbft zu bauen, und wir könten verhindern, 
„dag Maftbäume und andere Schiffönothe 
„„wendigkeiten nach Frankreich geführet wärs, 
„den, on. w., Auch die Handlung auf 
Miffifippi leidet fehr durch die Eraberung. 
don Kap Breton, peun dafelbf eine Anzapl, 
Schiffe zum Kreuzen gehalten werden. Non. 
franzöfifcher Seite dat man ſchon längſt eln⸗ 
geftanden, daß — die Lebenk 
mittel ang Altfranfreich, nicht lange beſtehen 


könne. Durd) den Befig von Cap DBretoh 


Finnen die Engländer ihnen die Zufuhr a4 
hin abſchneiden, uud alsdenn find die fraus 
sdfifchen Eolonien In Nordametika aufs Haf 
ferfte gebracht, ja es ift alsdann ‚faft no 

wendig, Daß die Indianer von ihnen abfal⸗ 
len, wenn fie nicht mehr denfelben ‚die ges 
wöhnlichen Geſchenke und den Unterhalt ges: 
ben Finnen. Doch ih einem deſto fihern 

Senuffe aller beregten Vortheile gehöret dis 
fe8, daß England vor ihn an in den ameri 
kaniſchen Gewäſſern eine hinlängliche * 

ma 





[4 


um 


wacht: und: cine ärfeberlicht Meugr· Kapers 
n-weüfßfe. Wie viel wärde endlich Neu⸗ 
nd pwfitiren, wenn Canadd: in. Die” 


and Panfiren, Bi. iR 
nde der Engländer elet. Diefe engtifche ; 
Eolonie:i eine der beſten in⸗ America. An 
den Küften auf der Suͤdſeite And dic bikſten 
FAR: und man fängt an benfelben Kabbel⸗ 
jas, Makreelen, Hering.u. km:  Fa.dent 
Klüflen find Salmen, Forellen, Yale n.d. gl. 
In dem Lande giebt es eine große Anzahl, ! 
ehr Eichen, Fichten, Uimbaͤnme u: d. el. 
die alle sum 
Wälder und Meder find: sell ’von zahmen 
und wilden Thieren. Der Boden iſt voller 
Kohlen, Kalt und Steine und fan wenn er 
geiuiget wird; zum Saatsund Weinlande 
gebrauchet werden. Dem ohnerachtet finden 
Ach aufler in. der Stadt Aunapelis. Beine 
engliſche Familien, ſoudern das Fand ift von 
Srangofen, die feit dem Utrechter Frieden 
lieben find, und. dee Wrlden bewohnet: 
e haben ſich fo vervielfältiget, daß fie 
in Sal der Noch mehr. als 10000 Mann 
ing Feld ſtellen köͤnnen. Nach einer mäßigen 
Ausrechanng wurden in dieſem geräumigen 
amd: geſegneten Bande 200000 Familien Ihr 
ren Unterhakt reichlich finden. : Der gröfle 
Vorthen aber, den Neuſchottland von der Er⸗ 
vherung Canadas haͤtte wurde darin befchen; 
Daß dieſes Land durch mehrere Einwohner 
* ag a — daß man ——— 
aufbaltenden Frarzoſen heſſer in Zaume 
ae könte, ohne daß man befürchten dürf⸗ 
te: daß fie von ihren. Laudesleuten und „° 
ligians vermandien eine Dilfe erhalten würs 
Dyar gerncx wurden. ch Die. Engländer für 
ihren franfünifchen Rachbaren nicht mehr ſo 
ſehe⸗ su firhrar habens und ihr Fiſchfang 
an den Küſten aan Neuſchottland märde nun 
yoklouumen; aefherts.. au Nenengland⸗ 
Neujork, Penſylvanien, Mathlaud uund Vir⸗ 
ginien nicht mehr ſo öftern Einfällen und 
Streifereyen: ausgeſttzet ſeyn. Qech was 


die Bortheile der enghſchen Nation bey dem  Fom 


Veñtz von Cap Breton noch mehr verg erh: 


\ 


une. Gel. nr, 


An tauglich ſind. Di? 


⸗ — 
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iſt dieſes, daß nimmer Sch“. verbotene 


Schleichhandel zwiſchen den engliſchen Eolos . 


nien Auf Dem feften Lande und den Ftanzoſen 
auf⸗ Cap Breton aufhören. muß, der zur” 
Schaden der engtifchen Handlung nnd zur 
Unterfiügung ihrer Feinde, aller desfalls ges 


- machten fcharfen Verordnungen md. ange 


wandten Borficht ohnerachtet, beftändig fort 
gedauret hat. Die englifchen Eolonien z. €. 
inBirginien und Neuſchottland, fchicken heims 
lich faft ale Sommer nad) Gap Breton auf 
100 Fahrzeuge, mit Theer, Pech, Terpentin, 
Harz, Bauholz, Bolen, Bretter, Rindfleifch, 
Sped, Butter, Käſe, Brod, Weißenmehl, 
Korn u. d. gl. auch allerhand Vieh, ja wol 
gar Kriegesmunition. Der franzofifche Fifch- 
fang wurde ihnen durch diefen Handel ſehr 
erleichtert, und fie fonten mit folchen Wan: 
ven die herumliegenden Inſeln, wieder vor 
fehen. Ja weil die Sranzofen durch den 


Ueberfluß diefer zu geführten Dinge gezwun⸗ 
‚gen wurden, fie mannigmal mohlfeiler wies 


der zu verkaufen, als ſie ſie eingefanfet; fo 
ſchlugen fie folches wieder rauf die conterban: 
de Waaren als Wein, Dehl, Segeltud), 
Tauwerk, Eifen , Sirup , Zucer  ‘Eaffee, 
Indigo, Sperereyen und andere vflindianis 
ſche Waaren, die fie heimlich in die engliſchen 
Eolonien einführten und profitirsen doppelt 
dabey. Der gröſte Bortheil der. Sranzofen 


‚bey diefem Schleichhandel war endlich die— 


fer, daß fie nunmehreihre Waaren,die fie ſonſt 
hätten. müſſen zum Theil verderben und weg— 
werfen lafien, log werden konten, und wegen 
des zu geführten Leberfluffes ‚aus den engli— 


[chen Solonien im Stande waren, zum gröſten 


Schaden der Engländer, ihre Waaren wohl 
feiler zu geben als dieſe. Dieſes alles fällt 
nun weg, da Cap Breton erobert iſt. gr 
a: — * 5. B. Hoffmann. 
= Pe rt — 
Seite 1155. Zeile 12. Wied nicht Qudewig 14- 
nd allda in der Note a) nicht 
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ae Srepeliee 
vorgeleget ſondern vorgelogen. 
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‚Lidl, +, Söbel, 
3 a * Ir a e. Ran v. Holy 


pto deb, et execut, 
—V 


— 


* 


reſer. pto debiti 


© bae —* zu are: u. bad 





= —— v. * 
Wehr. c. deu Irheu Lotharium 

v. Stanffenburg, pto «dit, a&, 

15) —* modo v. — Bel. c. Mad⸗ 
o,.reft. ſalerii. 


‚et oaor. 


2 —— 
ee: ” ** — 
en 4 ran 
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u zii EB —— 
Auctionee. 


—8 
41) Den ı8. dief. und folgende Kamp des 
Nachmitt, won 2 bis s. Uhr, fol allerhand 
Gold » und Silbergefehmeide, Mevaillen 
Kupfer, Zinn, Mefling, serfgudene. haus 
und Küchenaeräthe, Commoden, Schreib; 


end andere Tiſche, BMOR, Maunekledun -- IX: 


gen, kinnen, Drell, Flachs, Bettenu d. gl. 
In dem Pfarrhauſe auf dem.&r- Magni⸗ 
fſirchhofe welches Der verorb. Hr. Paſtor, 


9% u 


„ce weil, Srhrn. Hund v. Saul. 
v. Caſiell, Gr. Vormundſchaft, 


at 


Sauewar⸗ 


fenbüttel Heinr. Ernſt Selle 
Oberamtmann am 30. * at. ‚nädigh 






MER. , 
den folgenden Morgen von 8. bis 11. Ihr 
abgeholet werden; ferner follen an eben dem 
‚and Folgende Tage 
2) in des Tiſchl. Woges, hinterl. anf 
der Schüßenfir. bei. Hanfe allerley Mobis 


lien und zur Tifchlerprofeßion gehörige Ge⸗ 
räthfchaften, nebft —— Holie 117 
fentlich verkaufet werben. 

3) Den 10, Det. a. c. und folgende Tage, 
des Nachmitt. von 1.-bis 5. Uhr, follin des . 
Framgdfifhen Hrn. Predigers Wohnung auf 
der Rannengiefferfir. eine Sammlung aus⸗ 
erleſener, mehrentheils fanber gebundener, 
franzöſ. Bücher nach Auctionsgebrauch den 


Meiſtbietenden verkauft, und ‚die Tage har⸗ 


auf des Bormitt. vom 1 ı. bis 12. Uhr, gegem 
baare Bezahlung verabfolget werden. Ferner 
füllen nach vollenderer Bücherauction allda 
alterhand Mobilien, als x nußbaumene 
Schränke, Tiſche, Stühle, 3 — 


Zinn, Kupfer, Meſſing, echt und un 


Porcelain, Gläſer imgl. ſanbere Mannslei⸗ 
der, Silbergeräthe, Linnen ꝛc. ebenmäßig 
verauctionirt, der Tag aber imdiefen Angeis 
gen demnächſt angezeiget werden. Das 


Verʒeichniß der Bücher wird in obgedachtem 
Hauſe und im Fürfil. Addreßcomtoir aus⸗ 


gegeben; auch find deren im Fürſtl Pu 


hauſe zu Wolfenbüttel zu haben. 


VIH. Avansemenrs, Begnadigungen, 
Verfegungen;, u. d gl. 
Serenifimus;;haben den bisherigen Hrn. 
Amtmann beym Fürfl: Ba 
» Ju Deo 


ernennet. 
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haben , Yöunen ſich dey der Burg, in des 
i ga nn er — ei 
o oſten im Han Ahen 
vrunterrichtet werben kͤnnen. * 
X. Getaufte. 

Zu % Mart. — 18. Sul. des Glaſ. 
‚Mir. J. L Kaſten, S. Joh. Heinr. sm 
YAms2. def. des J. St H 
Hausmann, S. Cour. Deir 

— ma on. am ı$. Set, et Bi 2 

ermann i 
a 1 Om zT. oh. Der. Sup, 

m 19. deſſ. des Kammach⸗ Dt. J. H. 

Ueltzmann, T. Joh. Dor. a if 
St. Blaf. am.ı6.% ürftl. 
gait 3.9. a ©. agım 


not. Petr. am 20. ‚Jul. des Auflal. 
C. Volber, S. Heinr. Andr. Am 
de⸗ Saul am, J. 2. € Blume, 
Fried. 


XI, Copulicte. 
—E Pa — 
r um 
abe det. —* önfärb. Mitr. 
Korn, imd Ifr. € S. Wogen. Am 20.d 
* — J. B. Gute, und fr. 
goifl 
St. Catb. am ı8. Jul. der 
un Be uud de ‚ame 


= 
21. defl 
En 


el. J. H. —* und * 


* St. tag. am 18. ul: der 
D. E. 8. Langenheim, uns Afr. ©... 
Brun fen. Und der Bed. J V. oderfeldt, 
u Sc Ge hime SE Saer uih 

‘ . 1 4 
ED are IM 


Schra Deyern. 
m, der Eonfiob. €, 9. Heiſe; u 3 


or Deal — 
reform. ver 
‚Eat, ihr. D. 8. Kr mat, und. 
Br DR Bro $r 


[ 
« 


: Braunfißtseiifhe * 


— 


1838 


ER AR 
hung, 2 —— Be in the Su 
ants 

—— Xarh. —— 


uenm. Mitr. ER $ — 
* al. dm nn —— une 


Zu * ⁊ gie. — Hal, bed’ Part, 


"u pet 6. Tal. det Ecuth 
r. am 16. Ju 
& Dahn Re 'Spartvegen 


xin Die —— treffend 
Auf Abſterben Fr. Ann. Scharſchmidte 
ſind am <. dieſ. ans der Rathstodtencaſſe 
in Wolfenbüttel, an deren Tochter 64. or. 
a worden: 


Band 
— — ——— 
A. an Höningen, Chriſt 


c, fo aus Grasleben, etwa 26 
alt — Statur iſt und ſchwarje 
ſchlichte Haare bat, iſt nicht nur Oſtern — 


heimlich aus dem Dienſt gegangen, ſor⸗ 


nn . —E Sroß eben org ob er gleich 

Di 

belegt —— ae nal mal 5* 
en auf 


Aorfofe Sönigt. rer: mis Dre 
ofe mi r mt rey 
ee Shei der N Bid Sachen auge 
troffen, jedoch A wine überwältigen Td» 
es m :alfo ein ‚jeder für dffen 
Winenäter ni nicht nur gewarnet, 
auch Gerichte, unter welchen er KG be 
treten, laffen, und bekannt werden Da 
Has Aa abe n arretiren zu laflen, 'and 
ürftl. Amte Schöningen fub debitge 
a rocationis a davon ehr 
— in ge : 
| N. &ett 6. 
en >” — a. ) 


eh, ER. 

8 — am en 77 - 
—“ 24 pr RR 

ee Er * ud [£ Rei re 








enter Sr. Durchl. Unfers gnäbigften Herz 8 


* —* Eur — hoͤchſten Approbation, und auf 
— om Den Sperialbeſehi. — 
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BRNO | 


Wraunſchweigſh Mnzeigen 








nn Sonnabends, den 16. September. ; 
a m von zwoen Itenen Schriften des fe ” I S auf 
* | ” mem Predigers in Eiſenach or ' 
IR. EA EEE ? weit iqh niche i | 
= ren I ne Oewißheit, — — daß er im u 
digen Wort GOttes beſchehenn rhunderte; gelebet, am der Kirche 





Syn. fan orgen Kirchen zu Eyßenn 
me — ennfer Herr Ehrifius Icbt nnd. 
at 9 nd — St aub 


F— Eeleſtaſtet 
173 * 


* 
we Straf fer m sin dem 
chöret 
#7 be 







en warden ner feine Eiern geweſen 
rin Se Japreim das Eicht Dickie 


Georg zu €i en Braun, 6 an 90 e⸗ 
hickter äber au Img ſehr 

iger Dean; geweſen fey. Care Särif 
ten: beweiſen dies ſattſam. Mon der erfien, 
= ich oben ihram Titel nach augezeiget 
babe, will ich gegenwärtig, von der iwoten 
aber Elinftig eine —2 geben. 

Die ernſtliche Handlung, wovon ich * 
iſt zwar ohne Jahrzahl Ort und Benennung 
des Druckers abgedruckt worden, und fie Hat 
daher nach dem Urtheile des Hrn. Vogt 


um fo mehr das Bürgerrecht unter feltenen 


Schriften erhalten; allein, da ich diefelbe 
mit andern’ dig mir von gleichem Alter ge 
6999 ſchie⸗ 








wm . 

{ ham: "gutem 
Gienen, ne 55 —2* 1622, oder 
1523 die Drei zu —— rer are 
ne er babe ra nicht ausfündig 

en könn 
= Was diefe Schrift ſelbſt betrift, ſo be⸗ 
. fiehet diefelbe nur aus einem Bogen in — 
und führet den Titel: Er e 


lung ıc. mit Recht. - Meint Yeler be —* 
ln in ihrer Uebetengung heero⸗ 


Ein Rachthern oder, ein Altmann, wie 
er eigentlich) genannt wird, zu Eifenach, def 
fen Name aber, ich weiß nicht aus was vor 
- Urfachen, verfchwiegen ift, ſtellete auf dem 
Rathhauſe dafelbft, welches hart an die 
Georgenfirche gebauet war, am Dienftage 
nad) Margarethen einen Tanz, oder, wie 
wir igt reden, einen Ball an, und zwar zu 
der Zeit, da der ſel. Strauß predigte, die 
Erzählung davon lautet alſo: 

Euch iſt allö gut wiſſen, daß am Din⸗ 
„ſtag nach Margarete, wir hie yn dyßer 
„Richt am Obent nach ſex auren, yn Got 


„es wortt vñ name nach vnſerm Gebrauch 


„verfamler Ein ſolliſche Chriſtliche leer ge— 


„höret haben, als ich dann vormals etliche "redet 


„hundert fert befchlußig aepredigt hab, das 
„Die war grüntlich Chriſtlich freiheit allein 
Heryn ſteet, das wir yñ lauterem lebendi⸗ 
„sen glauben Chriſtum als vnſern heylant 
rkennen, u. f. 1: „ 
Hier geht der Unfug an. Es heift: 
„Erſtlich hatt er cin tang mit Scharneyen 
„vñ Baſunen auff dem Rattes hans; dz hart 
„an ner Kirchen ſtehet freuelich vñ mit 
„großen unfug wollen haben, dieſem Vorha— 
„ben hatte-fich nun: nicht nur den Burgermei⸗ 
„Fer widerſetzet, fondern es molten auch die 
„Mufifanten nicht weiten. unten. der Predigt 
„aufwarten. 
Hr Strauß ſagt meiters 
her die Pfeiffer Haben. nit wollen :an; 
0 oder vnder Der predig weitter pfiffen, 
ai sin. Vutenzmeileꝛ Do und gegen Au 
Le Ü ‘ie. 


— 





‚ud et De fand 

„gangen vñ am widder 

„lebendig Wert — ie mit ſollichen 

eg Herzen, vnd vorjag, ya die Kin 
che geloffen, «in Keine Werl vu am en 


d’ prehig geflande, 


BER 1 der Altmann eine Meine Zeit in Der 
geflanden ; fo fängt er wider D. 
reyen: 


—* vu ee A ma * 
„pir- alte dir zu hören! 

„fürgebens folgen — wolt 

et w. 22* 
De Ba are Fi we md 55* wie —* 8 


edet, mit igen getrungenen Worten: 
„Was nen — gu. Er eig 


a aöfe 38 — 











* — — es 








a. d 
—5 in der Kirche anzufallen. fr 
weltliche Obrigkeit mit diefem Batbebeme 
ee weis ich nicht, ob ich glei 


m br alte Cheanit uhee 
—2X welcher viele TE: 
ı Dim. N eiamel 


Mwat in bayualireichen 
* we —— — 








| 


wiEy5 We Bu ge 

Ei fie von dem.Id. D. en 
ſchriftlich Yiuseriaffen werben: 

„Ungen) Iender vffentlich vieder SOC, 
vl heiliges Wort, ald gabtruuig vom Glau⸗ 
Aber, va 10 wab wilhtiger ara 

„Ber Ehriklicher Berfantturag alfe vachrifili 
„Pad verdaniich gehundelt darumb er 
— vdun 3* abgewandt; dem Teu⸗ 


m Bam: namen vnnſers herrn Ihefn 


en, Dis er BHit erkenne, wider den ee 


. t — nicht auß 
enem gewalt, aber In der Kraft gott⸗ 
iches Worces, Hi ſeteyn gemegufchäft - 


; abe ſolchet verachten, vnnd denn 
zbeilether heſtettenn vder vertedigens Ivch 
ich desſeben * dericht 


Wermuth0 
® ft dem Wort Gottes dem⸗ 
i sh gepiert, add) mil 
 yenige Diele Stk — fotte pm befürchten 
v meint: : Heben er den 






— ſeinen 





(etlichen Kine 
——— in Dia dienen fee | 


u 


⸗ 
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„Wer aber huft, Haß er mit guter Ehriffe 
„licher Bermanung an dyßem Vbelthette 
Fethwas guetz auß zu richten, der ſpar fi 
„umb&ottes willen nitt. Dann er fall ya 
Idyßer ſtraff nit ald eyn feyndt geacht wer⸗ 
„den, aber das wir hremit yn ziehen wollen, 
„das er ſich ſelbert irkenne, und. wen er daſ⸗ 
„felbig afiemen wirt, vñ doher in dy Der; 
amlung feyn huesfertigkeyt erzeigt, * 
„von euch die er beleydiget vnd geergert ha 


auß ſeyner pyt durch gepett zu GOtt ger 


„fürdert wire, wöllenn wir yhn mit großen 
Freiden wiederumb aufnehmenn, den wyr 
„mit fehmergen ausgeftoßen haben... 

Der Schluß dieſer Schrift it bedenklich 
Meiner Meynung nad) beweifer er ziemlich 
Elar die Hitze des eifrigen D. Strauß. Denn 
er ſcheinet damit nicht zufrieden zu ſeyn 


daß der: Rathsherr erromminiciret worden 


fondern ‚er erregt auch die Obrigkeit zu leib⸗ 


licher ‚oder welilicher Beftvafung. Hier iſt 


EEE man.nnch- mot Bihgerlich bebadt — \ 


zoit vab fchand eyn ſollicher 


„werden, mad ſ 
er Man, ennem Erſamen Nabe 


ee 
and gangerigemega zu Eyßenach aufgela 
ndew bat, mer wi ber back eyn Küchlei 


Ich nehme Hier Gelegenheit anzufragen,. | 


ı) Sinden ſich noch mehr Exempel 


ine feyerlichen Ercommunicatiom _ 


n unferer Rirche? .2.,, Da der gedachte 
ercommunicitte Rathshert fonder Zweifel 
ch zur Kirchenbuße wird verſtanden haben; 
o mögte Ich. gerue willen: Wie es mit 


effen Wiederaufnahme zugegangen, 


sf 


und ob diefelbe nicht eben ſo feyerlih 


gefcheben, als die Ercommunication? 


rs habe in der Nachricht von einer ſeht 


"alten Ordnung: des fel. Luthers, 
die in dem sg Stück diefer beliebten Blät⸗ 
ter fiehet, gemuthmaßet, daß dieſelbe zu Ev: 


BETT ſichern, 


fürt gedruckt worden. Itzo aber Ban ic ver ⸗ 
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VBeaunchweigiſche Anzeigen 





P a 

Fern 1: dad iefelbi Su Wittenberg fep Prichr. Zach⸗ SBechian; ann beſſengr 
rien Aa ur BR; N — gelingen, fuͤr 285. Dhlr. 4er — * 
nn 
— een ii Goslar, . Deiden amd beit: Brant, sch —8 
| | e ) Sk Sem Örebety, am Ziegsamierki 

.. L Was zu verkau = 4 einr. | 
In Braunſchweig. ui ! bel. Mans und Hof, an.befim Ge. Bun, 


2) Einy.au Auem.gelegenen Drte.bel.. 


Haus if. gm verkaufen... Es find darinn 
unten Straßenwärts 1. tapesierte Stube 
mit 2, Alltoven; hinten hinaus r. Stube, 
daben 1. gewölbter Keller, 1. räumliche Deb; 
ke und ‚Küche; in dem zten Stockwerke, 
Straßenwärts iſt 1. große Stube „hinten 
ze: 1. Stube und Rammer; und 1. räum⸗ 
icher Saalz in dem zien Stochwerfe vorne 
erans«z. Kammern, hinten hinaus 1. Stus 
he Rammer-under. räumlicher Saal, nebit 
2. Böden, worauf 1. Kammer; ferner ift 
dabey 1. Hintergebäude, 1. Schweinekoven, 
1. räumlicher Hof, ı. ſchöner Garten und 
die Schmiedegerechtigkeit befindlih. _ Das 
Fürftk Addreßcomtoir 
Nachricht. 


2) Wer Belieben trägt:r. leichten Reiſe⸗ 


. sagen zu kaufen, verfelbe kann fih bey 
dem Kaufm. Hrn. Sta Heinr. von Broigen, 


— auf der, Schuhſtr. Nr. 182. anfinden. 


I. Was zu verpachten. | 

Deym Gerichte, Büftedt, follen die nen: 
erbatıeten Gemeindenbackhäuſer zu Völpke 
und Wahrftede zum Belten der Geinein 
den, den Meiftbietenden ‚verpachter wer: 
den, und iſt terminus lieit. Dazu auf den 
30. dief. angefeßt. Diejenigen, welche job 
che zu erpachten geſonnen, können fih be 
featen Tages, des Morgens um 10. Uhr, 
vor dem Gerichte daſelbſt anfinden. 
IL. Immobilig, fo gerichtlich verlaffen. 
4) Beym biefigen Miagiftvate, 
. Am 7. dief. | 
3) Heinr. Jarg. ey an Wenden 

aben bel. Haus und Hof, an Heinr. Miet; 

r 300. Ä a, 


Thir. een. 1 
ı 2) Daſſelbe Hans und Hofı an ep. 


gibt: Davon nähere 


8 Sand, Heinz Böhmen, anf der 
chenhauerſtr. im Hagen bei: Wr Sch, 
an Keinr. Dppermann- und. deſſen ‚Braut, 
geb. Peters, für,438.-Thle. 
» 6):50h. Conr. Wilkens Rel, aufder Kit 
terfir. bel. Haus und. Hof, an, Joh. Heinr, 
Nötel, für Aso. Thlr. Eu 
7) Das ſubhaſt. Finiſche auf der Schu 
r. bel. Deckerhaus und ER NUR Beh 
rgercchtigfet, au Hrn. rang Etnft Geller, 
vi lectet. adjudicat. für"2100, Thlr. | 
SH Daffelbe Haus und Hof, nebft Zube 
hör, an oh. Chrph. Ballen und deffen Sr. 
geb: Himſtedt, für 2150. Ihr, , 
) Jobſt Ehrift. Wiers, anf dem Nickeln⸗ 
tune Bit. Haus und. Hof, an deſſen Rel, 
he tb, 2lmersı für 500, Thlr, 
jj eym Magiſtrate, in Wolfenbüttel, 
j Am 14. Jul. a. c. 
r0)DasSimoneltiſche auf derKanzlenffr. 
neben Sr. Excel. des Heren Geheimenrathe, 
don Eramm, Haufe, bel. Haus, an den 
Gaſtw. Heinr. Ehrph. Goltze für ı 806. Thlr, 
IV. Was verpfänder 
.. Der Mahler, in Wolfenbürtel, Brandes, 
bat angezeiget, daß die nach Abfterben feis 
ner Pupillinn Vaters, des Schufl: Mitt, 
Etafen, gefundene Pränder, welche in'Eilber 
Rd andern Sachen beſtehen, bislang "nicht 
Angeldjct wären; ven Eigenthlihiern befanter 
Pfander wird alfo vom daſigen Magifteaf 
aifgegeben jolche; vom a26. Aug.ae,san,;binnen 
2. Wochen gegen Erlegung des Pfandſchu 
nd rückſtändigen zinſen ohnfehlbar eins 
lagen, widrigenfalls aber zugewärtigen; daß 
felbige gerichtlich zu Gelde gemacht werten 


Dear. Borderg jurszongonsinii, fine preiie, 
) News 


V. Geb 


> 
⸗ 





N Bent Bet, 12 amdsisieifn. "> 
Thlt. e Hypot 
—E ——— ae 

advoeat, Behm, anfinden. 1 3" - 
2) 400. Thlr. Kirchengelder find anf fichere 
other ,»- fo gleich oder auf Fünftigen 
ei. ausznleihen. Bey dert Proviſor 
St. Entharinenfirche, Drn: Joh. End 


Bud anf dem Hagenmarkte , 'ift nähere 


richt zu er —F ferner ſind 

) 300: Thirauf Mich. a. c. en 
—* bey dem: Hrn. Bruchger. Affeflor, 
sorüggemann, auf der Scharrenfir. auszus 


VI. Protocol rer. vefshen im Rayſet. 


ochpreisl. Reichsh athe. 
ne ven 27.77 — 


10.2) Binfle v. Mohrenfels, Wab⸗ 


= mand. et parit. it. mand. pto extenf. 

cent. viol. ‚priv. equefir. et viel. inwaß? 

urmata insnu. 

3) v. Sickingen, Frhrn. Sur, pto nf 
ER 2 Nah. FR 
Stei — zu * ⸗ 

—— Burg. Ca * 

— Ei; au — m. u. 7 
* denflein, c. er ix 

6 )». — * —X diſcher/ 

EN Aa _ Exbaberst mi den Dre: 

* 2 Schw 

4-1) —*8 ie un a 
2.8 SR A u. po inveſt. 
sid ad BGſchlein zur —— — 
1. Hofs zu Gattmannsdorfiund'»! Hd: 
37. Feinden ‚Höfen; it. Güůthlein zu 
24 —* liagen, i.0 Hof in Vogtsrei⸗ 
Hu Ha a Guͤthln und Eblden in 
— VDombach und ne. zu Meuhoff, 
ri den zanzen Zehnten zu Aſpalten 
RE Minr , "Georg Friedre ptoliuvet, 
Niontags, den 24. ul. 1758. 17% 
: N} Biberadh; € Biberach) div. 'grav; in 
Rn "in spec) die Wiederbeſetzung der nein 
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"werfedigten erſten Falhof. Gm. Rath und. 
Stadtrechners Stelle befr, 

2) Z3u-Franff. Geſchworne des Schuhm. 
Handwerks, ce Kühflin, ſodann Die 
bürger!. Eollegiä’sirget ger daf. app; 

3) Zu Habftahl; Gotteshausf c. die Gem. 
zu Fınmenftadt,-appell, . 

4) Moyſ. Bened. Beyfußr'c'den ‚Graf 
zu Sayn Wittgenft. reſer nune ekecut, 

5) Neglin, c. Oett. Spielb. refer; 

5) Tengg, c. Friedlin, appell. 

7) de Wenge, c, die Meyeriſche Erb: app. 

$) Weiſenb. e. Weiſenb. finit, commifl, _ 
in A den neuen weitern Hofpitalpacht 


9) Siefenbtetfche Erben, e die Bein. Hars 

tenburg. Kanzley zu Dürkheim, app. 

vo) Hagenmfir ec. der Comihun. alter, 
der Grell Madſar. Ereditoren und die 
Merklenb. Regierung, appell. 

72) v. d. Kühe Auf Banzow, c.9..d.. Luhe 
auf Dollar; pto revocat, des Guths 
Buͤttelow. 

‚u v⸗Rehem, Kahſerl Mai; hund: des 9. 

Mr Meiche Dberkriegesiommnifl e. Re⸗ 
gulein und den Spitalmfir. zu Nurn⸗ 
berg , appell. 2dae. 

Donnetfisgs, den 27. Jul. As. 

1) v. Adrtsheim re; den hohen deiftichen 
Orden u den Grid) Hazfeld, mand, S.E, 

*2 Berliner Dav: Löwgıe, Keungott u. 

dena zu Windsheim, in fper. den 

Burgermeiſter Eilfa appellur 

36 Clauſenheim/ c. v. Mahlzahn app. 

4) Hoffingiſche ErbenyTc.'w, aber: 

N pto debiti. 

s) Hönig, c.-Br Dnok;b. pio div. grav. 

6) Zu Neukirchen, Burgerfbaftyscidag 
Erneſtiniſche Senun u Bamberg, app. 

7): 0. SchlöffemnRek ce. die Geweinde iu 
Süchteln, pto expenkq os «3’770Qu 

8) vru zu der ann, « v. diathan, citat. _ 


„9. pto edit. inventarik; 


ng), Serra mode Chur: Mayr; als 


et zu Worms, Bifchofgupener, 
e. Chur⸗ 


LI®K: 


e Ehur⸗Pfalz, dero Reg. und den Land: 
ſchr. Wreden, mand. et parit, 

su) Eiſenbart Erben, pto imprefl. 
Sreytags, den 2s. Jul, 1758. 

3) Zürth, c. v. Herreftorff, appell, 

s) Marſchall v. Oſtheim, Frhr. e. den 
Contrad. Carl Chriſtoph, Marſchall 
v. Oſtheim Creditweſen, und die NE. 
Ritterſch. in Frank. Orts am Steigerw. 


v. Ran und v. Reineck, &r. e. Di 
2) mau, modo Heſſ. Caſſel, mand, o⸗ 
4) Zu Schwarzenberg/ Hr. Fürſt, e. die 

Fürſtl. Wäre. DM. und das Klofter 

Ebrad, mand, S.C 

5) Welf. vi Neuhof, pto inv. in div. cauf. 
Sonnabends, den 29, Jul. 1758. 


1) Purkhauer, c. Hohenl. "Bartenft. die 


widerrechtl. u. ſchimpfl. Arretirung auch 
erlittenen Injurien betr. 


2) v. Plettenberg Witten, Gr. e. Droſte « 


v. Bifhering, appell. 
3) Fisc. Imp. aul, c. Erdmann und die 


Gem; Lenth zu Helmertshauſen, eitat, 


4) v. Forkondiſche Debitweſen betr. 
5) 6. Reine, e, miam et Conſ. appell. 
pto praet, Conf. parentum, 


6) Idem, €, Damniz und den Drag. zu 


Frankf. appell. pte emti venditi, 
>) Geßner , ce. Böhm, in pto haered, 
3) Schufenried, NE Gott. Haus Dber, 
samt, c. das Kayferl. Landgeriht in 
Schwaben, der Mahlſt. Wangen; and. 
> Barrentrap, c. den Mag. zu Srankf. 


. und die daf. Druckergefellfchaft, appell. _ 


10) Idem. c. Wendler, appell. die: Gel 
lertiſche Schriften betr. 
Montags, den 31. Jul. 175%. 
3, 8 Beruſtorff, Sehr. c. die Unterthan. 
| 8* —5 8 Pampau und Elmen⸗ 
orſt, appell. 

3:9, Exthal, c. v. Roſenbach/ commiſſ 
3— Delſterhauſ. Rel. modo Steinheilin, 
e DIE Herbſtiſche Rel. modo Razoni⸗ 
ſche Defertam .. appeH, 


Braunſchwelgihe Ninzigen - 


be fon ſoll of 


angrieket worden. 
[5 Beym —— — 


uns 
9 Beta, c Kia oo Bene 


Regierung; vppell 
6) —— — Züri. Eichſt. Sem, 





* u. Schlsfhofbaueru und 
7) Rabır, D 
3) Schenk». eat pto invel, 
ne —* in anue⸗ 


find im Mo 
— Deeret — en 
1) In Soden — * 
1 
da, a — — 
a ı), = Wericbergiy <. von, 
c.. 


— von Metterniche, c. von Nälting, 
px _ Vaters, c Died ih don 


oceßfachen. 
—— — in Bee 








ea Im s3,.d £ 
6) z *5 Beben, 
— juran 
= ) Bas ee = Yemen 


nee m 
der 4. 


2»u& 








dau der ⸗28. dieſ. kur dem 
für dan U 102 95 und ber; 3, | 
v dem zten und letue⸗ Sekte 





2) Auf & | 
iR —* ion — 


a. v. und —E den. 20. Ger. 179 


er arg 








d 
‘ x 
% P4 


2098 
AM cerlauu/ Web ad Br a. ren auf 


Den. 25. Oet. adus auf dan 28. Dec. = c. 
'aad: ytinnenf Den 19, Gabe, 2779. ‚anberne 


15." 200 Bü busen Aragfrer In elfenbüt 
Br ) 1 

tel, in denen Ben des Krügerfchen, auf 
der Krammenftr. mike Beaumiaund und 





r den sten und endlichen ficitetigudtermin 
—— —— en 
brlich confirmirte Eheſtif⸗ 
in RUE 5 
Beym Sürfl. Amte, Schoningen. 
—F5— N! Deuflebt, 
£.J: en dem - 18 eu 2 
A. 3. Wapmann, und DM. E. Barheinen, 


BR | 
2) — dem Kotf. in Alverkorf, 3 3. 
2 n un; und €. €. Tennen, —X 


Seiten der Braut. ©. 
) — DEM erm. in v 1* 
u, Finten Ach: iad ” Ä 3 
; Bölpte, an Seiten des Bräutigame. 
Bey: ade Völkaifdyen Gevichte, 









Pi} 





ee, ehe - 
) Zwiſchen dem Alien. 3: Hole 
aut Ghpplingen, nad c: E randet, aus 


be erh zpuublieinte Telamenem, 





fiat (: am 26. Aug: = «. bed. Inue. 

ER 2 
Ä Ä — 

1) Bey. Berkaufung des Salgmannſchen 


j. J 
35 — dem Krüg. in Bejgtedahnrn St. 
| *Dermes, nf ——— mer 


«os 


Brande · und Brunoſchen Hänfern bel. Haus 
ſes find, auf Anfuchen des Käufers; edicta- 


les ad liquidandum credita an die etwanigen 
Salgmannſchen Creditoren erfannt, und iſt 


der 2%. dieſ. für den ıften, der 23. Def. 
für. den aten und der 24: Mon. a. c. für den 
zten und letzten Riguidatinnstermin ſub poe- 


‚na praechufi, anberamet worden, 


b)Seym Vingiftrate, zu Rönigelutter. 


2) Alte diejenigen fo. an den daſ. Bürg 
3. und Drau. ‘oh. Georg Paulmann, oder an 


deffen Mobiliarvermögen, eine. Unfoderung 
zu haben vermeynen, find auf: den 4. Oct. 
a, c. ad liquid. edictal. und ſub poema pra@- 
elufi citirt. 
e) Beym Sürftl. Amte, Vorefelde: ; 
3) Nachdem der, bey des daſ. Lobgärh 
Idh. Wilh. Hellemann ,, Rel. als on 
bergefelle geftandene Chrph Sriedr. Itmiſch, 
fo von Köpnig ohnweit Schneeberg gebürtig, 
im ledigen Stande verftorben ift, und de 
Nachlaß von Amtswegen inventiret und ver⸗ 
fiegelt worden: So werden alle und jede, 
welche daran, entweder als nächſte Erben, 


‚oder fonften Anfprucd) zu haben. vermeynen, 


hiedurch ein für allemal. fub poena prae- 


slafier perpetui filenti, mithin peremt@- 
xrie eitiret und vorgeladen, den 29. Det.ae. 
früh ums. Uhr, vor daſigem Fürſtl Amte 


zu erfcheinen, ihr. Erbſchaftsrecht und ef 
wanige Foderungen an ermehnten Chrph. 
Pe Irmiſch Verlaſſenſchaft gehöri 
eyzubringen und zu liquidiren, darauf aber 
fernere rechtliche Verfügung uud Beſcheid 
zu gewärtigen. 
XI Ceſſiones. 

Beym Fuͤrſtl. Amte, Rothenhof. 

x) Ang. Beutenagel, in Fummelſe, bat 


einen Kothof daſelbſt, an Joh. Chrph. Papın 


verlaſſen. 

2) Der Blumenſtengelſche Vormund, Jul. 
Trappe, im Leiſerde, hat mit Gwrshevrl. 
Conſens Jul Ant. Blumenſtengeln zugehBs 


rigen Kochof daſelbſt, an Aug. Beutenageln 


cedirt. 


4 - ⸗ J 
* » pi n 5 — 
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Pet y 
u 2, DerKotfefie, Heine. Begel, in Thre⸗ 


rt 


-Be hat feinen. daſigen — mit Vorbe⸗ 
it des Guttherrl. Confenſes der Dr, von 
alm, an Jul. Rober, muerldffen. 


1) m nnd — — 14 
aunſchw ET) 
-;) Den ı9. dieſ. deb Morg. bon gi bis 
12. und des Nachmitt. von 2. bis 6. Uhr, 
follen in des Wageumfirs. Hrn. Dammaud, 
auf der Südſtr. bel. Haufe, Schräuke, at 
ber Stühle, Betefponden, 1. Zeugrolte 
ette,: Kinnen, Silber, Kupfer) refing, 
Zinn and Dausgeräthe, gegen baate Vezah⸗ 
fung verauctionitet werden: — 

2) Die im 73. Stück unferm: 18. 'dieſ. 
andefegte Auktion, welche in dem’ Bar 
Haufe auf dem St. Magnikirchhofe, sal 
ten werden follte, muß wegen einiger. $ 
derniſſen bis den 31. >wiefir auf fchebeh 
werden, alödann aber ihren ut 
gang Haben, 

3) Den 10, Det. ac, und eotgunise tan, 
des Nahmitt. von s. bis 5. Uhr, ſoll in des 
franzöfifhen Hrn. Predigers Wohnung anf 
der Kannengieflerfi. eine Sammlung Auss 
erlefener, mehrentheils fauber Ange 
ei} Buͤcher nach Auctionsgehrauch ara 
Meſſtbietenden verkaͤuft, und die Kage dar 
auf des Vormitt von ı 7: bis ra. Uhry gegen 
baare Bezahlung,verabfolget werben. Bermz 
follen nach vollendeter Blicjeranetion alda 
allerhand Mobilien, als: uupbanmene 
Schränke, Tiſche, Stühle, Küchengeränht, 

inn, Küpfer Mefling, echt und umechteß 
Borchiaim Gläſer imal. faubere Manngfkels 
der, Silbergeräthe, Linnente. ebenmäßig 
veranctionirt, der Tag aber in diefen: Mngäs 
‚Iaen demmächft anaezeiget werden. Das 

Berzeichnif der Bücher wird in obgedachtem 
aus und im Fürfil. —E Hol 
. ‚gegeben ; aud) find deren im Furſtl. = 
banfe zu Wolfenbüttel zu haben . 

b) In Wolfenbüttel. 
H Der im vorigen Winter wiſchen * 
Zeughauſe und dem Fürſtl. — Ren 
erbanste Schuppen fol ben 26. diel. . öffent, 


v ° 


ng 


Aich an den Meiſtbletenden derkaufet werden. 
Dicenigen fo diefen Schuppen zu erſichen 
uuillst (ad, : Tönen ſich eraddeten Tates 
des Morgens um 9. Uhr, — 
ihr Gebot ta, am zenärtigen, d —* 
Yicdeamtti eömelbeter: Scuppes — * 


werden 
'e) In Bönigelutten. en 


5) Den 37. dteſ. des Bermitk.- vn. 
bis sa. und des Nachmitt. von a. bis x. 


tr: ſollen auf dem daſfigem 
uberpand Ahenkienr Sirbamadfadpen, fir 
nen und Bette au Deu Dreifbictenben. Men 
dich verbauft werden E”. | 


XV, Beionen: d Dienſte ſuchen 

Ein Bevienter, Beier mit güren — 
le —— und accommodiren ſehr 
‚fertig werden kann, ſucht jo eich oder 
Feat aells eine Herrichaft. Das Fürfil. 
dreßcomtoir ‚gihedavon nähere Nachricht, 

u „ Hesfonicn, fo gefucht werden, 
Es iſt anigo in Helmſtädt nur ein Chir 
Tangut vorhaude By Und 2. 78 

vacant. cn ein geübter ga 


lieben Hat, ſich alda ae u. S 
Be canten — 
m Nteis ju Über: A 
ji bp dem dafjggn —5 — Hirt 
‚XVIL. — ‚hesniterfiner Dee 





. m. ro. * ber — 

Sriedr. von Broitzen, alt 
am Geſchwalſt allbier — 
ar — tan 83 

ie as fo genannte 

—* gehalton, —— der. großen 
Scheibe, Kriedr. Jul, Buͤnger, und ver 
der -Pleinen S ” Geerg Geh, 
Der —8 worden. — 
24. Au „MM tengriders 
— ——— 


—X ". 












an — gegen ur. wWige. 
engeldern 20, Zhir.- 31. 
—* * Sale Di Raſhetgenand erhalte 


— 
⸗ 








von 10-11 die 






Mittwochs, den 20. September. 


Vorleſungen auf das bevorfichende Winterhalbeiahr bey der 
—— Carld» Univerfität zu Helmflädt. 


In der theologifchen Hacultaͤt. 


er Hr. Abt Schubert, der theologi⸗ 

MRſchen Facultät dermaliger Desanus, 
wird von 8 — 9 die Lehre von dem 

Grunde des Glaubens und dem darauf ger 


| Unterfcheid der Religionen dffent- 


ich vortragen. In den beſondern Borlefuns 
gen wird er von 9 — 10 die Glaubenslehren, 
Eebenspflichten der Ehriften, 

und von 11 — ı2 feinen zten Theil der Re⸗ 
Kigiondfreitigfeiten erflären. 


sten Jahrhundert bis auf unfere Zeiten, 
und von 4 - s wird er ein Collegium eramis 
aatorium halten. Die Vorbereitungen des 


WKaoiogiſchen Seminarii sur nutzlichen Güb: 


! 


Dero gnaͤdigſten Speeialbefehl, 


Don 2-3. 
grjehlet er die Kirchengefhichte von dem- 


Unter Sr. Durchl. Unſerz gnädigfteit Herzogs 
55000 Derim, hoͤchſten Approbation, 


und auf 


. 
. 
J 
x ® 
D 
5 r 


. 
. 


‚rung de⸗ Lehramte werben in ben genöpe 


lichen Stunden fortgefeget. 
er 9 D. von der HMardt, wird in 
den Öffentlichen Stunden die Weifjagungen 
des Propheten Hoſea ans der Grundſprache 
Durch eregetifche und dogmatiſche Anmerkun⸗ 
gen auslegen. In befondern Stunden aber 
die fumbolifchen Bücher erflären, und in 
der Kirchenhiftorie des A. T. fortfahren. 
Der Hr. D. Carpzov wird öffentlich 
am 9 Uhr die Epiftel Pauli an die Hes 
bräer exflären. In den Privatſtunden 
wird er die tbeologifcbe Moral Über den 
fel. Abt Schmidt, desgleichen die Hermes 
nevtick lehren. Auch wird er, wie gewöhn— 
lich, fein theologiſches Difputatorium fort⸗ 


BT. W 





ve. re j 
no m — der” —— 


Ga > 
Retail de sPERR, 





— 5 





er 


Gaculrät u v n.wie; di Pair, bie Ai aeg ander 
ei h — en de er En „Bilenfge verlangen werden. 

iche Necht nach Anweiſung de — 

ers, und zugleich den Tert EA Peintichen — der philoſophiſchen Lacultaͤt. 


Halsgerichtsordanng erklären den be⸗ 
ondern Stunden aber des —— Ein 


itung zu ben Kara auslegen. 
2 r. Vicertetor 
beſordern 
& ifähe mpendium des dent, 
ee Hr D, ifenpart yird bffrenid 
en wir 
von 2 - 3 Uhr Wolfens Anfangsgründe 
bei Bchared ts mit feinen Anmerkungen. cr: 
läutern. den befondern Stunden aber 
von 8 - 9 die Inflitutiones jyris.tivilis nach 
des fel. Eeinecchi Vebrhuche 
bis 11 des ſel. heran 
keitung w dem — 
von 12272 Vie 


ofrath 





ren — 


———— nach ſeiner —— ——— 
vortrũ 
Dahn. D. Höfer wirb Bffentlich vr 


10 - ıı Uhr Struwens Jurisprudantiam 


Romano - Germanicam forenferh erftärmn. 


J — * Aero Facultat. 
Sabricius wird öffent 


nö die — — I gen vortreflichen miedicis 


niſchen Garten und deſſen Winterhaufe no 
gar Bluthe und Fruchtkommende Gewächſe 
and Kräuter zu demonſtriren fortfahren, 
auch den gemöhnlichen banal YAnatomicam 
gur rechten Zeit anfa In den Privat⸗ 
ſtunden wird er die miefogie, bie Praxin 


Mmedicam ımd andere Theile der Medicin 


nach Berlangen vortragen. 

Der Hr. D. Rrüger, gegeumärtiger Des 
canus der medicinifchen Sarultdt, wird die 
Chemie Bffentlih vortragen nnd die vor 
fichmften Proceſſe anftellen, nad) dem Grund⸗ 

riffe, w er davon herausgeben wird, 
Ju den beſondern Stunden wird st Dörr 


tunden " 


nn... 
ve. * Ei er Te 


niedergelegten 


dern — m 
a — 


er Hr. Prof. Jabricius, der Unten 
fitä like wird, da er durch 
Sr von da tg 
eich 
geleht 


Se 8 
ar 
nus wird Öffentlid) die —— 


** nach der Baum 







— 


=’ vortragen. — 
wird er die Wolfifchen ——* — 


m s — FE uchft, 





ment von der Sarer wird a6 
a wlan: era Ihren, Pe, 


rer vort Die Ba 8 
—2 — er —*— und ir den Leionibus 


cu rferli is fo 
Der Sr. 50 X Säberlin wird nad 
cerectorat 
chen — die Hiſtorie er 
— — ot davon 
ebenen Compendii, nd Privatim 
FA nogsnnote nortragem, — 
Der Hr. D. Carpzov wird 6 
etliche Stide aus Besneri g 
Chreſtomathie; Privatim Auciant 
tengefpräche; und in einer andern Cum . 
” das Evangelium Mathaͤi eurſerie 
ren. 
















Der Hr. D. Kroger wird 
die —— Vernunkiehte: 
in einer befondern Stunde Baumei 
Metaphyſik erlähtern, wand im 


—E 


Da 












ı — 


—2 


Toͤe 


Der Hr. Prof. wernedorf wird offent- wird er die Inſtitutionen nach dem Kerl 


He Die 
Ä = A en ae 5 
: alben Fahre nicht zu Ende briw 
ri kbanen fortfeßen. "in Befonber Stun: 

tn wird er die Medefunft nad dem Erne⸗ 


I «ec se orten, auch di 
| De dr. See — Bffenrticher deh 
r. .Hentſch/ oöͤffentlicher Leh⸗ 
ver der Dratdemmeti, wird in den Öffentlichen 
Otunden des Enelidis Anfangsgrunde der 
Geometrie etfidren, daß daben die vor⸗ 
weni n der Erfindungskunft 
sder. der De ehre erlermet werden, 
a von beſonbern Stunden von 10- 11 wird 
er die Mafpefin puram und von ıı — 12 
ae nach feinen eigenen Buchern 
unter dem Tirnt : ausführliche Anweifung 
gu den matbematifchen Wi ften, find 
erausgegchen, vorttagen. Auch denen pers 
. richt er feine Dienfle, welche die Algebra 
die erliche⸗ und Kriegesbaukunſt 
lernen wolen. — ae 
Apflerorde tliche Votleſungen. 
a —— Bt 
ffentlichen Vorlefungen die Oerter der H. 
/welche ſich unter einander zu w 
Den ſcheinen, ferner zu vereinigen fort⸗ 
ahren. Hiernächſt iſt er gefonnen, m den 
rivatflunden fowol die vortreflichſten Wer 
atniſſe der Propheten und Apofteln yon 
vaſerm Heylande gu erklaͤren, als 
auch die angeführten Sptuüche A. und N. 
ents welche die PertIeNaen Bekenner 
wwiers ehriſtlichen Glaubens der Augſpurgi⸗ 
ſchen Confeffivn vormals einverleibet Haben, 
nach allen Umfländen zu erläutern, 

Hr. D. Mackenſen wird in Er⸗ 
läuteremg des Eivilproceſſes aach Rnorrii 
en un al Ab te im füdfs 

Der Hr. D. Frick wird in den Bffent: 
Wien Vorlefungen von 6-7 Uhr das denk 


Recht nach des Hrn; D. Eiſenhardts 
—*X ar Rn Schuber Elan 





1 


⸗ 


l 


um wirb in den 


nleitung zur nöthigen Kenntniß und das peinliche Recht von iı — t2 Uhe 


vortragen. Wöchentlich wird er auch zweh⸗ 
mal Difputirübungen halten. | 

Der Hr. D. Cappel wird Öffentlid 
die Ehirürgie lehren. Privatcolögia werden 
von dem Willen der Herren Commilitonum 
abbangen. 

Dee Hr. Prof, Bode wird öffentlich 
im Chaldsifchen Unterricht geben, und die 
Danzifchen Sprahregeln ſowol auf dei 
ehalväifchen Text des Daniels, Eßraͤ und 

eremia als auch auf die chaldäifchen Leber: 

etzungen U. T. von welchen Schaaf il 
feinem oper& Aramaeo Ausjiige geliefert, 
anwenden; befonders aber theils die Bücher 
Joſuae, der Kichter, Samuelis und de 
Könige aus dem Hebräiſch Ppilologifch-und 
Eregetifchen erläntern, theils ein Stüd der 
öriechifchen Ueberfegung der zo Doll 
metſcher Fritifch abhandeln. 

Der Hr. Prof. Beauregard wird dad 
Farehe e; Der Hr. Lector King das 

agliſche lehren. 


| | ufgabe. b 
Pa welchen gigenfhäften iR der Unterfeih 
sroifchen Theprie amd Yrasis genan fa 
wiflen; wo find ihre Örengen, und warin 

. möffen fie beyfamnren feyn ? 


h is L. ee zu verkaufen. 
n Braunfchweig. 
n) Radyvem zu Werknrfung derer, indes 
hiefigen Neuenſtraße bel. 3. Häuſer, wonoR 
im dem 54. und 55. Stücke dieſer Anzeigen 
mit mehrern Erwehnung gefchehen abermals 
terminus auf den 30. diet amet wor 
den: Se haben dieſenigen, welche unter des 
ee — —— 
v ufer zu Faufen wihens find‘, fich a 
obyedachtemn &n e, des Nachmittags umi 
3. Uhr, vor Fürftl. Kammer einsufinden, 
and ihr Kaufgebot fodann zu verrichten. . 
2) Den dem Kupferflecher, Hm. Schmidt, 
tk B bekommen: 1) Plan der Actio 
1) EEE 


1207 
ſo bey Meers am +. Aug. a. c. zwiſchen eis 


- nem detafchirten Korps unter dem Commando 


des Hrn. Generallieutenants, von Imhoff, 
und einem franzöſ Corps unter Commando 
des Hrn. Generallieutenants, de Chevert, 
vorgefallen, für 2. ggẽ. illuminirt aber 
2)Plan der Action bey Ellen: 
bach ohnweit Caſſel, zwiſchen einem Corps 
des Dr dv. Menburg nnd einem Theil der 
Soubififchen Armee unter dem Commando 
des Herzogs v. Broglio, den 23. Jul. 4. e. 
mit franz. und deutſcher Erläuterung, für 
2. 89€. illuminirt 5 X. ;) Ein accuras 

fer Grundriß der Veſtung Cherbur / 
wæelche von den Engländern vor einigen = 

hen erobert worden, mit franzdf. und dents 
ſcher Erläuterung ; dabey ift — Obe- 
liscus abgebildet, welcher Sr. Majeſt. des 


Königs von England Portrait, Wapen 


und hohen Namens Chiffre enthält und 
mit Siegeszeichen , Porbeer und Palmen 
gezieret ift, für 4. 94%. Die Abbildung 
der ruffifchen Bataille wird nächftens fertig 
and alödann durch diefe Blätter bekannt ge⸗ 
> "macht werden, 


‚H. Immobilie, ſo gerichtlich verlaffen.. 


a) Beym biefigen Magiſtrate. 
J Am 14 dieſ. 

- 1) Andr. Wellmanns, auf dem Bruche, 

an der Waſſerſeite bel. Haus und Hof, an 

Soph Elif. Wellmanns und deren Mann, 

Ric. Bogeler, für 300. Tpir. 

2) Joh. Ehrpp. Schordans, und deffen 

r. geb. Reimann, am Wendengraben bei. 

aus —— an Joh. Heinr. Degering, 

go. r. 

3) Joh. Herm. Lüders, auf der Weber⸗ 
kraße bei. Mebenhaug, an Georg Heinr. 
EHrph. Ruf und deffen dr. geb. Foͤſtern, 
r 640, Thlr. | 

b) Beym magiſtrate, in Wolfenbüttel. 

m 21. Aug. 4. c, 

_ 4) Das Salamannfche , auf der breiten 

Herzogsflr. zwifchen dem Drande und Brus 

won Häufern bel. Hans, an den Policegs 

diem, Stans Heiur. Sale, für 790, Shi. 


a ‘ 
! * 
» 
5 ; r b 


\ 


> ex 






IN, 
3. Di 


inn, welche ı. meillen ri | 
bat," abi menu —— J 


nachweiſen, oder Dem. ig 


ſomtoir ju erfragenden Eigentp — 


u. kann, der ſol ein 


erhalten. 
NV. Gelder, 
Auf Mid. a c. 






ſo aus 


. 
- “ 





V,- Prosoculis ver. :ejölwt. im Kayfest, 
Hodpreisl. Reichshofratbe. 
Dienitags, den ı. Aug. 1773. u. 
1) Abrah. Joſ. a c.da$ 
fengericht in Frankfurt, fodane 
uin, modo Schwabin, appell. 

2) v. u zu Bibra, Frhr, c. das Frherrf, 
Steiniſche Haus zu Nordheim, in fpex, 
deſſen Beamten iu Böllershaufen und 
- mand. $,C. _ 

3) Larbiſche RE. Lehen betr. in (per. Friche 
9, St. c. 9. Wejel, pto reluit. 
4) Zu Frankf. Geſchw. des —E 
verks, c. ben Mag. und den Brauen 
._ Inecht Dotteufeld def. appell, _ 
% * — e. 3 — — 
ey Mayn w. adel. Nitterkift, 
St. Albanum, c. die RE. St. Fries, 
(rg, mand. 
7) Parſch. n. Oſtheim, c. die ME. Kitten 
(Haft, Orts Ron » Werra nnd: die 
arſchall Oſtheim Hühner zu 
dorf, pto execut. rei judicatae, 

8) Marſchall Oſtheim. Hubner, c. Man 

ſchall v. Fe und Conſ. commill. 
9) Pfann, c. Manninn, appell, 

10) . — —8 — Hal. er 

egier. Db. Jag. Amt, 

11) v. Thüngen, e, den Gr. vund 
nid) u. den Ritt. Ort Rhon⸗Werra, 

12) Windelach, c. Woltiugergde,. ; er 

33 











u 
13) 










ft — und —* 





14) Rs. a —— Wn Gchär 
* den Hrn. Bild. gu Bam. Bebin) <. 
dero erg. Reg. Oberein. und den 


Fee u a Enmatibart zu zur 


Bonner tade ı . De; Ang zu. 
1 v eberg, c. Gaſſe e 
2) Soll und Söhne, c. bad t. v. Hille 
heim, reſcr. pto deb. eamb 
3) Zu Hohenl. abcatu 6. e vn 
Stetten und Conſ. mi | 
4) — Frhe 
Weyhers, reſer. 
5) —* e. St. Lann, pto 
deferv. et ex 
6) Yarrı con BoifetehlRel.n. Erbe, 


er. pto debiti. 


2m c. eond. in fpex. fiacal. imp. aul. 


— e. v. Wolffskehl Kel. citat. 
—* Sulzbach, €. Iqu. pto alimentor. 
Adminiſtr. gen. pior. oper. Mantuse, 
c. Communit, Caftellarüi et judie. aul. 
Trident. pto appell. 


Sreytags, den 4. Aug. 
3.) 9. Boyneburg und v. f gef. 
BGanerben, c. die Reg. A ulde, man 
=) Eichl. v. Auriz, c. ürich haufen 

Son Bermundfchaft, mand ptodeb, 

zu Sranff Geſchw des Bierbr. Hands 
.e. — erger und den Mag. 


4) d. Ei ze Sc Siegm. Diet. auf 
wand Malſow, c. die. Gebr. 
v. = "eübe, in Buſchmuͤhlen nnd Bol 
land, appe. et attent. 
” idem, c. Matfeld und das Herjzogl. 


1768. 


Mecklenb. Land: — Be 


Sin, »ppell, pro da 


⸗ 
HU 


US Sepiembet 1778. 


4 NE. Ste; — 
€ Bi 
Unna Amalia = ‚Braun 


mi.‘ Bormundfäeft, | 


3210 

6) Löwenſt. Werth. ©, Fömenf. Werth. 
modo v. Sturmfeder Rel. ec. die ſämtl. 
Grafen zu Löwenſt. Wertheim, reſer. 

7) au — kathol. Kirchenpflege, 

Mag: A.C. appell, et attent. 

8) Fr A e Br. —53 dero 
Geh. Raths Collegium und Conſ. —— 

9) v. Stein, Freyherrl. Vormundſchaft, 
ce. Dett. Spielberg; mand, et parit. 

10) Schubartin, modo Schubart, c. Baus 
manninn, appell, 
12) Manz, c. den Gr. zu Oett. Wallerſt. 
mandati. J 
12v Viſcher, weil. Debitweſen betr. 
13 RHerbachs. Joh. Caſp. pto impr. 
14) Vocabularium, pto imp. 
Montags, den 7. Aug. ı7 

1) Zu Hell; Rheinf. Hru ya ‘orifän 
Zodesf. Sperr» und Mobilienverlaffens 
fchaft betr. 

2) v. Meßhard ux. nom. ce, die Sett. 
Guthsbeſitzere zu Unterleimleiter und 
Conſ. dann das Hochftift Bambıry u. 
Conſ. die verweig. Stenerabgabe un» 
andere Herrſchaftl. Schuldigfeiten betr. 

3) neh v. Bimbach und Dornheim, pto 
ıinve 


enſtags, den 3. Aug. 1758, 


| 8 Brandeab. —*— pto inv. uber 


das Furſtenthum Burggrafth. Nurnb. 
unterhalb Geburgs eum pertin. etann, 
2) Br. Onol;b. c. Hohenl. Wartenfiein, 
mandsti, . 
3) v. u. zu Dallberg weil. Kind. Vor⸗ = 
mundihafts © v. Münfter und Couſ, 
o debiti, 
4) at * dara Rentkammer, e. 
Thann, pto debiti. 
5) —— Debitmefen betr. | 
6) 8. Gießenbier, weil. Töcht. Vormund⸗ 


ſchaftsrechnung — 

7) Dem den Gr. Schlig, geuamt 
v. Oöry, mandsti, 

2) v. Hehberg, mode v. Mapı cd. Hd 

derg , mode 9. Oberländer, pto alim, 

11] 2 Vesper 37% 177° 





— — ———— 


— — — — —— — — — 
— —— 
ern 
. S 


irn .. Sörainefiinntiglfihe Mänicar 
— era 
ve⸗ 


9)». —— a den Er. v. Elz Lem 
appe 
16) —* Onolzb. pto inveſt. über il 
ne Reichslehen. — 
117) Promeline Schelin/ appell. 
12) NE. Erbtruchſeß, Gr: zu Brieoh, ur 
Sreauchburg; pprio et MAR, ‚nom, 
| — den 9. Au 
cw 9. 8: 1758. 
1} Wurdlen, die v Embergiihe Ben 
Rd Sal — ro debiet; 
ne e. don: —8 


ürften zu Dettingen 
: —— c. ken, 
IR. we, Fe Fe. in ı, 
pto div 
„*) 10m Oft, nn, * 
Li rat, 2 
ae —— 
s) v.u. zu der Tann, c. Rumae,: citat, 
6% Böhlin, Neuburg. delciſiralivn 
und Debitweſen bett; :-- 
7) ME. Erbtruchſeß Leop. Kan, ©. in 
Sriedb. — po inveſt 


8) Schenk v. Eaftell , Gr. pta afnel, 


Hyde Caretto; nuue Torg.. Malispind do 

Suvero, c. March. fratr, Battas Adur- 

..nöf, nddR! ‘de Schlöffern, vidus, c. 

Torq. Malaspinam March. de Suverd, 

nn. — — eg Rev. nn exp, 
nii. 

vy v. ie Aare +; "Aulker» Dntı 


verſi J— zu Würzburg 


{entent. munc execut. 

% Zu Augſp. Gotteshaus num heil. Erenj, 
c. den — refcri 

3,334 Fulda Rentkammer. 
Hit n de Br. in Eimmb, Sy 
rum, end, Fi 

sy) Herz Mi. Fl Äh mb. m wa mathan 
Mayer Wolff, ®& — 

5) Meyer Amſchel Flörsheim, c. Bir 
Kö Iſaae und Couſ. appell. 
-Dtto; ce, den fraͤ Btitterert. au Ber 
Altmünf und die. Bari Erafft Hannib. 
9: Sreplsheimifche Eoncaraamafle, dPp- 


% 
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15. > ie: | 





tele. 9:5 


— 
— — — DT | 





— v. KEIN, An. Mar. —— — 


den 14. Aus. ⁊ 
— dm Schwarzwald = 
e. ve Bliſchöfl. Straßb. 
— und mn meiada 









icium — ap 
» u abet ,..c. Sr. — 
Bet ng ana 
N ei Dr —— | 
14 

gr ee in ſpec. v. * 
—9 Br. er v Wellenb 15 u: 
Tu. 5) — t Bi: Hi u R 

Carls Debitw au, EG Br 


v 
PAR 9 . 





torium, heit. vita Die i 






bi = Et 
BaRR ga 

22 App Grit ren Eon Tpimerh 
7) Bu Waheit, — * 
de — —— 







ſchall une x D 
.n Da e. wi —3— 
— 
10) Sal. kemle vecip, * Madre 
\ vefer. Sie 
— un * —— 


rue wire den 
u 





4. 
GSteiaweg 
und deut 


ah —5* = 
dief. d 


e, allen — 
—————— Dal 
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XRX 
an den Mäſibletenden verkauft werden. 
Auch ſind die Frenſellſchen Gläubiger gedach⸗ 
ten Tages auf dem Neuſtadtrathhanſe hie⸗ 
ſelbſt zu erſcheinen, und ihre Foderungen 
zu liquidiren, vorgeladen 

VI. Gerichtlich publicirte Teſtamente. 

Beym Masgiftrater in Königslutter, am 

30. Aug. a, c. des Drau, Fran; Chrph. 
Remnecke, Seftament, 
’ _NVUE. Tutel : und Curatelſachen. 


Hey der Carl: Univerfität 


u Helmſtaͤdt. 

1) Der Hr. 3 Keuffel, iſt am 3. Sun, 
a. c. zum Curator für die verwitw. Sr. Dot. 
Crellen ,- Sopb. Marie.HDeiftern, und 

2) am —. deſſ. eben diefelbe zur Bormlns 
derinn ihrer unmünd. Kinder, Kath; Mar. 
Louiſ. und Cor, Flor. Friede. geb: Erel be⸗ 


ſtellei worden. | 
RX. Brictaleitationes, — 
der Hr. Hauptmaun, Earl dub. 





nach 
wanige Erben ab inteflato, auch —2— 
welche an deſſen Michlaſ, ax quocunquẽ capi- 


a ch ſey, Anſpruch und Foderung zu haben 


vrermeyuen, ſich binnen des nächſten 4. Wochen 
„dato anjurecneg, Par dem Kriegesgerichte 
des aten Bataillons von Zaſtrow, alihier, ben. 
dem Hru. Auditeur, Pabſt, anzufinden, und ih⸗ 
re Jıra und Foderungen zu dociren, widrigen⸗ 


falls aber au 50 daß ſie von ſolchen 


Erbſchaft und fon mit ihren 
— und die —A 
richtigung der liquidirten Foderungen, 
au dicjenigen, welche: fh desfalls bereits ge⸗ 
meldet, extradirt werde. ſchweig 
den 18. Sept. 1758. 
— X. Autionee.. 
In Braunſ 
4) * im 73. eg 7 —— 28. dieſ. 
amgeiegte Auction, welche in dem Pfarr⸗ 
yauſt: auf dem Ei Magrikirchhofe gehal⸗ 
ten werden ſollte, vuß F en einiger Din 
bernifien bis den u: Dich. aufgeſcheben 


7, ⸗ —* 


Braunſ⸗ 


re a ah 


- allerhand Mobilien , 


j 
ment —— — — porcelain 


—*5 — ng. habtn.- 
44) —— Ben. — dieß und folgende 
Tages, WE: Morgens on Bir. unbe: 
bes Rachmitt. von 2. bis 6. Uhr, bey Hru. 
. &. Steinen, In Ber Jacobeſtraße, allers 
jad Meublen und Bausgeräthe, if Betien 
Finnen, Det , Kupfer und Zinn sc. gegen 
barte Bezahlung an ven Meifibietenden 
verlauft werden. 
BE ln 10, Ott, n6 ad folgende Tage, 
TH 
n redige 
der Kannengieſſerſtr. eine Sammlung ans⸗ 
erleſener, mehrentheils ſauber gebundener, 
Kurth Bücher nach Anctionsgebrauch den 
e 
auf des Bormitt. won 171. bis ı2. Uhr, gegen 
baare Bezahlung, verabfolget werben. Ferner 
follen nach vollendeter eräuction allda 
außbaumene 
Schraänke, — Sup, ‚Küchengeräthe, 
Zinn, ne echt und u — 
läfer Hl, A faubere DM Mann 
der, Sich ae — Ye. ig. 
verauetionirt, der Tag aber in dieſen Anzei⸗ 
g demnähfl angejeiget- werdet. Das 
* der 5 —5*— in obgedachtem 
e und im In L — aus⸗ 
ger N; we d deren babe Farſt. Don 


banfe su Wolfenbüttel zu ha 
XL Avancements, —ã 
Derfegungen, u. d. ol. 


1) Ym.2a. Aug. a. c. ifi der Kr. Dad, 
Medic. Pini, als. Stadt; und Lanbphuficus 
zu Schöppenfläbt, beym Fürſil. Collegio 
Medica — Due genommen. 

2) m ‚if dem Cand, jur, Hrn 
Ledew. ie erdelmann, praxis adw- 
catoria benm Rachhauſe zu Welfenbätte 
verfiattet, und derſen besfale geherig beei⸗ 
Diget. warden. 

xl. Perfonen, gs im Ardei verlangte 


R 2 guRr 2. — ‚we Bahn 
ie aben, auf feinen Drei 
ae i Dans 


« TOP 


IrrE. 
853. — FR ge ihren tas 


ung a | 


ietenden verkauft, und die Tage dar⸗ 


N 





1ass 
den serlanget,- 


Daumafl an, Di 
und ih ae Di bep dem Dres. 


und Dammaſtmacher, Chrph. 


fir Heint 
Bayer, in Wolfenbüttel auf der. —* 


ſtadt, anfi an 


ſ. Beta 
— —8* am 28. Er Joh. * 


um Bruͤd am ag. Sul. bes Sn 
Mir. 24 Zipping 


- T. op 
v 
sah. Dr. JE Main 


St. Miagn! am 23.%hul.det . € 
hr Tiegn. — a. Saum a 


L des Tagel. 


* * 
Leonh. am 23. 

Een ©. ur Eonr. 

Copulirte. 

Zu St. Mart am 27. 
3 C. Lülefing, und Fr. .E. Meiers, 
Rei. Gottfhald, 

Zu St. Cath. am 25. nl. der Dürg. 
9. I Kaften, und Fr. A. €. Keffelbuten. 
Rel. Johannet. Ferner der Bürg. H. A. 
Greeſe und Fr. J. D. Baumann, - Shat: 
bergen. mal. der Fanelfhmidtsgef. L. 5 
‚Kusche, und fr. C. M. Ehlers. Am 37. 
bel. ber Eur .Geſ. J M. Hellmann, 

rei 

333 am 24 Jul. der Buchdruck. 
€. P. Hofmann, under. S. €. Schmidten. 

Zu St. Andr. am — el. Be ſch. 
A. — und M. € 

u St. Ma nr am 26. 
an "Beat aan 
Mengelern. 3 27. 
Seh —8* H. C. Ruſt, und- Sr. 
— Rel. Ziegenmeyern.. 

— t. ſ. am 25. u 
opferm. aus — Hr. J. 2. 
mer, und Sfr. €. €. H. Reichen, 

XV. rabene. 


art. 


Zu St. Mart. am 27. ein todt⸗ 
geb. S. — 


J 


BE 5 858 


—7 


ne 


ul, der Bürg. 


yon, Rei. Metten. 


Jul der — 
In Braunſchw. 


Inst 





——— 


En - 48 HL de r Set 
Bu 9 P. er elaruh ©. * 


riedr. 
ur Andre. gm a5. Jul. der Schuhe 
t: 9: 0. des Birk 


zu Cem -am 33. al. \ 
a uumladc, € . en 3 
Tagel ee, 
€, ii Um der Kaufm. — RL. 





Su 
j he l ‚A. "Belumn. 
Geſ. NT. wc, r. 


J ne a det in no Je 
int. Andr 

©, SF. Udi 2 —E 

hd. € Bm IR Dein," 


XVI. Vermiſchte en 
“YA ra. dieſ. ik vor der 
Scheibe «in — Schieſſen, ver. 3 
Sleinen Scheibe aber dat: fo 

— schalten, und bei 

yeint. Ehrph, Prediger, und vor * 
teren, Joh. an Gieſecke, der beſte Mami 
worden. Erfierer bat, gegen 10. 


an S —* hir: 31. — 
exci. 8. Thir. Rathsgewand, und 
gegen ı3.mge. Auffag, an 
1. DREH excl. 4. Thlx. 


gewand 









XVn. DEE NER 
(vom 4. bis 9. Sept. 4.c.) 


30- ehe 
19-30 — 174- 19” 
10-17 = — 
=.1l4 »e 10⸗ 


Weitzen — 
Rocken — 


>. 


tu «mr Mu 


unter St. Durchl Unſers gnaͤdigſten Herzogs 


und Herrn, hoͤchſten Approbation, und auf 


En De 






= Braunfehtveigi 


aͤdigſten Specialbefehl. 





Sonnabends, den 23. Scpfember. | 





Etwas zur Kirchenhiſtorie, des in hiefigem Sürftenthume befegenen 
Ä Dorfes Amtleben. 


os der Erbanung der Kirche in Amt⸗ 
leben und von der. Zeit ihrer Fun⸗ 


datien trift man feine Nachricht an, 


es muß felbige aber ſchon fehr alt feyn, da 


in äner Urkunde vom Jahre 1433 bereits 
einer Dorflirdhe in Amtleben gedacht wird. 

:: Die Stadt Braunfchweig if vor Alters 
in dem DBefige der Burg dafelbft gemefen, 


"ab Hat der Herjog Heinrich Julius die 


ahres eingenommen; die -Braunfchweiger 
ben fie aber im Jahre 1602 den 14 May 


* zwar im Monat Auguſt des ı 5osten 


mit Hulfe der Stadt Magdeburg wiederum 
an ſich gebracht, und ob fie ihnen gleich im 
Monat Auguſt diefes Jahrs wieder abge, 


nommen wurde, fo find fie dennoch abermal 


mit Hilfe der Stadt Magdeburg im Jahre 


3605 zum Dein dieſet Hauſes gelanget. 
BR, nn 


! 2 


dreifligjdgrigen Kriege hat dieſets 
Dorf ſehr gelitten, Daß auch die Einwohner 
einige Zeit ind Halberſtädtſche flüchten 
muſten. Die Kirche wurde 1627 geplündert, 
— der — von Ente s * en 
geldern von denen zu pentiadt geweier. 
nen Titifchen Böllern weggenummen. 
Im 1691 Jahre befamen der Durche⸗ 
lauchtigſte dermalige Erbpring Auguſt: 
Wilhelm diefes Gut, und im ı714 Jahre: 
wurde der wohlfelige Geheimekammerrath 
von Börticher und defielben Nachkommen : 
mit demfelben und alten demſelben ankleben⸗ 
den Gerechtigkeiten belieben. 

Bor Alters hatte dieſe Kirche wie itzt⸗ 
ihre eigene Prediger, von ı555 bie etwa’ 


1577 aber tft Wiöndevabiberg als eine‘ 


nn 
lin derſelben beygelt en. Um die 
Tee "+ 


J 


1819 — EEI * m Al 


Jahre 1628 bis 1639 bat ber Prediger zu 
Barfim den Gottesdienft darin ... 
und nachher ift fie.mit ber diarre zu 
verbunden geweſen. 
Seit 1528 hatte der Magiffrat i in — 
eig auch das Jus patronatus über dieſe 


| a Er berief die Prediger, ließ fie era’ 
. miniren, ordiniren, und introduciren, allein 
feit 1595 iſt Bi — Recht nicht länger 


— rt 


ie Behlicen, welche an biefem Orte 
E — en geprediget, find folgende: | 


D. Johann Horneberger. 

J Barthold Himſtedten welcher zu 
Amtleben geſtorben. Nach einem alten Denk⸗ 
buche von 1834 bis 1571, welches ſich in 
dem Braunſchweigiſchen Stadtarchiv ſinden 
ben Ban if dieſer Mann im Jahre 1555 mit 

de: Amtleben, dDesgleichen zu 


8 5 verfehen worden. 
—— — von =. 


—— — 
i eh — — — 
m Jahre 1577 den Weg alle es ge⸗ 
gangen. Es ſcheinet, ats ob * 6 der 
Heinrich Rottmann fen, dem 1573 in Ge⸗ 
genwart einiger Natheglieder, und. *7 
dner ans der Gemeinde gar ernſtlich verwie⸗ 
fon werden, daß er ſich unterſtanden, gegen 
des Raths Beranflaltungen gu predigen. 
V. Andreaa Möller. Diefer bat die 
Kormulam Concordiae. unterſchrieben. Er. 
wurde ohngefehr um das ab. 1678 Paftor 
I und hat das Fiat Mönchevahl 
nicht mehr mit werfeben. dies 
fer verfchiedener Kafler wegen von feiner Ge⸗ 
weinde verflaget worden, fo.ift er 1601 von 
= ‚neagegangen, und kurz daranf abgefeget 


yI. M. Ju Rus Bucholt von Hilde 


— at 

mehnet, dad Haus Amtleben wieder einn 

an Herzogl Leuten au 
und wurde nach Wabeafen verſetet 


enning oder. Pabſt, war 
vorber ee zu o Bay se und fam 1603 


um . auf — % Furſil. Conſiſtorii noch 
— en. Er 


rb 16017 im Monat April 
den erfien Oflertag. Kaum Tonte * Ma⸗ 
giſtrat in Brauuſchweig a 
ne Leiche zur Erbe beflätiget wurde, g 


te sale Stelle mit 





— — welcher J 
| iger geweſen. Ob die 
ſem rede von un üttel on um ' 

en das Amt zu verſehen, verböten, 





e zugenagelt, und Die Ymtleifhe Geweie 
Y indeß in die Kirchen zu Samtleben und 
Kneitling gewiefen wurde, fo hat er. ich dad 

unterfianden ein Paar Kinder . ſt pa 


* fen. 
“1X. Conrad Henninges rauf 
den 21 Erpt. 1617 —ãe— Var den 


Wolfenbättelfchen Amtınaau anb Superist. 
zu Echöppenftädt eingefü "Mein da 
man ihm von Brauſchweig aten Brrdraf 
fhat, fo murde er gen bige tom eine De 
fegung anzuhalten , worin. 
Fv — * “le ie ge ſes * ab 
hedeper verſetzte. Wie die 
hat * Masiftrat zu Braunſchweig 
— aa rent 
ju Garſum im Am 8 
Lüncburg 














mar, das Ant verſchen laſſen⸗ 
Da ——— nicht konte — woreben 
ge a das — — —2 I.) 
> eher ge Amen Die 
mit Gewalt einführen - * 





X, Jacob Ehrenreich Biäbertuun 
Pfarrherru zu Eilum. Er hielt aber den 
72 Aug. 16:3 zu Amtieben feine Valetz⸗ 
dit. Da man gerne einen eigenen Ptredege 
iu Amtleben wieder haben wollte; fs wur 
— Eheifian von Magie 

L 2 an von 
des Dinge 












gan | | 
IXTR. Jac Ehrenv Gilbertus zu Eilum 


dieſes Dorf abermals zut Filia bekommen. 


Es wurde ihm abee 

XIV, Johann Paul Aibaldus bisheri⸗ 
ger Rector m Schöppenſtädt zum Gehülfen 
degeben, welcher ihm 1667 ben 2: März 


wirklich zu Eilum, Weferling und Amtleben 


adjungiret wurde. - Dieſem wurde 
XV. Johann Heinrich Alfes im Fahre 
Ihm wurde 
1. Johann Ludolph Hartmann, 
Sen 16: Des: 1742 abermals sum Gehullfen 
egeben. Nachdem diefer Dann aber des 
drben, iſt das Jus patronatus im Jahre 
1750 dem hochadeligen Bötticherfchen Hau⸗ 
ſe zu Amtleben verliehen worden. J 


Aufgabe. , — 
In dem aten Stücke dieſer Anzeigen. vom 
ahre 1745 ift angezeiget,, wie der fd. 
Leukfeld ein MSt. hinterlaljen, darin er 


"er die Einleitung in die Münzwiffenfhafr 


ten mitler Zeiten des fel. Kanzlers von 

„ Kudewig toiderleget Habe. Es ift den Ge⸗ 

- Ichrten dafelbfi Hofnung gemacht , daß 

dieſes MSt. durch diefe Blätter follte be: 

+ Kannter gemacht werden. Mögte Doc) der 

Hr, Beſitzer dieſes Mſpts foldes Ders 
ſprechen annoch in Erfüllung bringen? 


L Was zu verfaufen. = 


n Brannfhweig. J 
1) Nachdem zu Verkaufung derer, in der 
Neſigen Reuenſtraße bei..3. Häufer, wovon 
in dem s4. und 55. Stücke dieſer Anzeigen 
mit mehrern Erwehnung geſchehen abermals 
rerminus anf den 30. dief; anberamet wor⸗ 


den: So haben diejenigen, welche unter Der 


nen bereits bekannt gemachten Konditionen 
Piche Hanſer ın Kaufen willens find, ſich am 
nbgedadhtem Tage, des Nachmittags um 
3. Uhr, vor Kürfl. Kammer einzufinden ; 
und ihr KRaufgebot ſodann zu verrichten. 

2) Bey dem Kupferfiecder, Hrn. Schmidt, 

in betemmen: 1) Plan ber Aetion 


7. Stuͤck Septeinber 1758. 
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fo bey Meer am 5. Aug. a. c. gföifchen eis 
nem detafchirten Corps unter dem Commando 
des. Hrn. Generallientenants, von Ymboff, 
nnd einem fransdf. Korps ımter Commands 
bed Hro Generaltieutenants, de Chevert, 

vorgefallen, für 2. gge. illnminirt abet 

3. 99e. 2) Plan der Action bey Ellen» 
Buch ohnweit Eaffel, zwiſchen einem Corps 
des Pr..v. Yfenburg and einem Theil der . 
Soubififchen Armee unter dem Commando 
des Herzogs v. Broglio, den:23. ul. a. e. 


mit franz. und deutſcher Erläuterung, für 


2. gge. illuminirt 3.99. 3) Ein aceura⸗ 
ter Grundrig der Veſtung Cherburg, 
weiche von den Engländern vor einigen Wo⸗ 
chen erobert worden, mit franzdf. und dent 
cher Erkäuferung ; dabey if and) ein. Obe- 
iscus abgebildet, welcher Sr. Majeft. des 
Königs von England Portrait, Wapen 
md hoben Namens Chiffre enthält unb 
mit Stegeszeichen , Lorbeer und Palmen 
gejieret ift, für'4. gge. Von der Batailie 
ben Ereveld find auch noch einige Exempla⸗ 
ve für 5. gge. au befommen, 
: c u — zu ler Bei Bine 
n einem, auf dem. we 
fe allbier, if 1. Stube, neh Alfoven, 
wie auch 1. oder 2. Kammern, mit Dicke 
bien zu vermieten. Das Fürftl. Addreß⸗ 
comtoir gibt deshalb weitere Nachricht... 
IH. Was zu verpachten. 


«) Beym tiagifieate, in Brunde, | 
1) Zu andermeiter Verpachtung des bafıs 
geu Rathskellers, mit dazu gehörigen Bier⸗ 


“und Dranntweinsfhanf, auch Victualien⸗ 


Pramgercchtigkeit, ift terminus auf den 14, 
Det. a. c. angefeget worden. Diejenigen, 
weiche diefe Wirrhfchaft, gegen Erlegung‘ 
200. Thlr. Cautionsgelder, auf 3. Jahre 
gu pachten gewillet ſeyn follten, haben fich 
gemeldeten Tages, des Nachmitt. um z.Uhr, 
auf dafigem Rathhauſe anzufinden, ihr Ges 
bot anzuzeigen, und daranf zu gewärfigen, 
dag mit dem Meiftbietenden der Coutract 
loffea werde, , 3% 
Jiri 2. re a b) Beym 
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b Beym Gerichte; Buͤſtedt. 
— Die neuerhaueten Gemeindenbackhäu⸗ 
fer zu ®dlpfe und Waprfedt, ſollen zum Beſten 
der Gemeinden, den Meiſtbietenden vers 
pachtet werden, und ifl terminus licit. dazu 
auf den go. dief. angefegt. Diejenigen 
— e ſolche zu erpachten geſonnen, können 
eregten Tages, des Morgens um 10. 
r, — u daſelbſt aufinden. 


Vas ect 
Das —5 Michaelſtein hat ſeine allda 
bel. Papiermühle an den Papier. op. 
Dav. Märtens, von Trinit. a. c. an, auf 
— Jahre verpachtet. 

V. Urtheile und ER bey dem 
Bayferl. und des Los; 

.  preisl. —— ar 
Sententiae publicatae, d. ı7. Jul. 1758. 
3) DBauduin, c. Franket u.-Conf. ult.comp,* 
2) Kloft. Neuſtadt, ©. Würzb. Reg. a 
5) sad: ec. Vliegen, ulter. compull, 
4) Dauer, c. Bauer, ad, 

5) Wend, c. Sehe, ad. 
6) de Zeegraedt, c. de Zeegraedt, ad. . 
7) Delatte, e. Camer, rationar, Leodien- 
ſem, a i 
$) de Thier, c. Fague, act. 
23 Kuithan, c. Kuithan, ad. 
—— e. v. Gemmingen, — 
a fente 
11) rundes Seel, und Burbach e. Sayn⸗ 
Hachenb. Vormundſch. ordinat. poen. 
12) v. — c. Chur⸗Trier. Landſt. 
und Conſ. condemn. et abſolut. 
13) Reimerdes, c. v. Munchhauſen, ad. 
14) de Bon, e. Wotuſch. Hoffammerfiscal, 
8 oria, 
15) Lutger, modo Schors, e. Schorn, act. 
46) Magiſtr. et Civ. urb. Dellemontanae, 
<. Subdit, praepofit, Monaſt. grandis 


vallis, ad, 

17) Kloft. Bank, c. Sr. erzoginn von 
Eadl. & u ti Herzog 
Such, c Aude 


2 


— —*8* "ut 
im Dia «2. — 


EX eigen 
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20) v. Schmit, e. Bein: Web: Fr IL 

21) Gr. v. Styrum, c. Joquin, act. 

22) Eindeafei, e. Gr. v. um, mund) 
de exeque j E 

33) —— c. "Rob, ad. 

24) Domf. su Speyer, c. Gr. v. Leining. 

Hartenburg und Gemeinde Dürkein, 
reftitut. in integr. abgefchlagen. 

25) Gräfiun von Hilledheim, c.- Adraf vos 
- Hakfeld , mand. de exeq. 

26) v. Danzleden, c. v. Danzleden, ad. 

27) nen Onolabach, c. Risterert 

Altmühl, parit. ulter. 
28) v. Rothenban, c. mh Lchen —X 


orsa. 


ad 
eu c. Zleifchmann, 
32) Etift adSe. Burckardum in Würphurg, 
v. Wolfskeel, public. er commazie, 


Berichts. 
») 5 A e. Hra. Herr. in Elm. 
34) “ ——55 — ec. Lowenſt. Wertheim, 


35) —5 — iu — e. Churpf. 


bin Duſſeld. ad... 
36) * c. Kuon, wand, de e: exequend. 
37 Je Strölifcher Erb. c, Hulmmepbr. Bent 
- fammer, ad. 
384 Gr. v. Orttingen, o Deutſchmeiſir 
Regierung zu Diergen rit. 8* 
39) kigniville, c. Gr. ». —* 
40) v. Torck, c. Kloſt. Micfig, aA. 


4) v. Bedmanniſcher es c. vo 


Rinck gu en. und Conſ. ad. 
42) Sr. u. Styrum, <. Hölling, act. 
43) v Sternfels, e. v. Thungen, cond. 
44) Jude Boldftider, c. er.» v.Wächtersb, 


parit, ad fentent. 


4) Ri Altenberg, e. Stadt Wetzlar, 


© eequend. 
— — an iſſ. 
r | Krebs, —— 


Zurmuhlen, e. Mersmann 
2 v. Def in Senden, c. v. 
Def, 5 —* 


50) u 


w 





Ra 


.74) 


Mal Ds &. 
9 lg —2 ordität, 


42) Doaunför; ——— c. Gürf von 
) —ã Harbicht, «al. 


540.55) — Gräben und Sraf von 
Schlitz, d ſentent. 
56) Stadt Dintcisfpiel ‚ Gr. v, Oett 


proclama. 
7) Se Fe N c. vurſt von 
ad 
s8) Brunet, e. —— v. Offriesland , 


mand. de exequerd. 


89) Fiscal. gen. c. Gem. Heichelheim, par. 


ad fentent, 


60) —— Erb. c. Kornerſche Erben, 


ait. ad ſenfent. 
i) b.Echenk, m Schmeinsberg‘. € Kr 
v Solms: Braunfeld, ad 5 
&: )’Dodt. Fifcher, e. Riemeper, "tan. 
6) Base uf, c. Zapfenwirthe zu 6 


burg, alt. 
64). au Ber Birken zu Belleräbeim, © 
llersheim, DBerordn.- - 
6) &m. Shupad) « e. v. Seffrlöge m 


parit ad fe 
65) Die Hohenfolms; e. Graf von 
Hohenfolms ,. coufism, 
Br ann, c. ——— ad, 
6) fer, c. Br. v. Schlitz, ad. 
69) em mbfen, c. v. Mriesherg. Erb, 


yo) Saraeis' Intereſſ. c. Baad. Baadiſche 

‚Städten und Zleden , — 
33. € vu, 

a Scmmingtn v. —2X mand, 
2), v. —* e Safe Zieh, m. 
: SD Aitmüpt; nei 

e ezequen 
——— Ri mern 

-  abfolut, 
76) u. Sonn Zufikanp 
. 9 { ee A 


M 


v 


70. Stuck. Soptember 1758. 


136 
Reinermanu, e. Stadt Wal. And 

A 17) Bnistman, «© ulter, compulf. Pr 

A Doffin n.Eonf. c. Namotte n.Eonf. ak 

79 — —R patris Leod, e. 
Confl.. privat;.Leod. s&, 

so) Bauni u * —— e. Viduam aegidu 
Laurent. act. 

41) Abb. et Monaft, Sti Huberti in Arden. | 
. & de Semul et Conf. Iegit. et ad. 
33 Frolichſch. Alledialerb, c. © Btiedel, ach, 

v. Schleget, c. Und. dithen, parit, ad 
:Ientent, 
34) Inde Gerfon, e. Enge Detmol, alt. 
85) Or. Hermann, in Say, c. Kloſter 
# —— aG. 
6) en. c kein, Gontersblamm⸗ 
) Sad, in Dicherach, e. den Mag. 
ss) Shmeidartin, e. v. Eraplapeim, par, 
, an aeſ. 
29) —— Marienfcid/ e. Saligmann, 
IB, 
90) Demi ı in Speer, e Char⸗ Triet, 


gı ode Beil: c. Graf. von Schlitz, 


92) — — © Winkler, modo 
Mohren 

). ar SH, su Merten, .. Shidings 

”) — Roblingen und Cenf. v. Kerpen 

* ) Do Weiher und Eanf. c. ‚Praece& 

9 ) Fiber —* c. Marggr. zu Banden, 

* SE e. Gr. v. bh 

98) Baft, c. u "Beliphnlen, ad. 

9 —— Wegtlar een — 

Genich tiche Subhaſtationes. 

Magiſtrate, in Wolfenbuͤttel. 


er allda auf dem kleinen Zimm 
—* Nr. oa. Del Crayeſche Ei 


rat 


auf Anſuchen der Fe. Raͤchinn, Srayrn, Tab 
haſtiret, und der 27. Dit. für den aten, der 
44. Nov. a. c. aber für den zen auch letzten 


Licit. Termin anberamet ;. ferner 


2 das Brandmannice, auf der Fiſcher⸗ 


fir. zwiſchen des Echneid. Thiemann, und 
Sildt. Dtte, Erb. Häufern bei. Haus iſt 
«4 haftam a und dee 27. dief. für 
den iſten, der 23. Det. für den zten, und 
der 27. Nov. a. e. für den zten auch legten 
Bicit. Termin augeſetzet. 
b) Beym Megiftrate , zu 
3) Auf Anſuchen der Köh 





chen Erben 


iſt die Subh **— deren, in der Neumark 


bei. Haufes erfanut, und term. ad licit. 
imus auf den 16. Oct. dus anf den ı 8. Dec. 


a. c. nnd ztius auf dem 12. Seht. 1759 an⸗ 


Br Subhaflion Maneken Rei. An. 


Wächter, anf dem Beele bel. Haufe 
ift erfannt, und ad licit. term. 1mus auf 


den 23. Det..adus auf deu 18. Dee... c 


und ztius anf den 9 Se. 2759. en 


Sn Salberf 
— rn icht daſelbſt iſt des Hrn. Doct. 
urgvoi ericht daſe rn. Do 
° —— Knollen hinterlaſſene unter der 


anne bel. erbfreye Haus zum Öffentlichen 


erkauf ausgeficktet, uud find. Diejenigen weh 
ſolches zu — gewillet, auch etwa 
oderung daran haben, ad licitandum ‚et 
refpe&t. liquidandum auf den. 29. dief. den 
27. Det.-anü den 24. Nov. a. c. vor bemelbe 
ten. Berichte 1 zu a ee eitiret worden. 
ationes 


Als beym — Dagiffrate in Wolfenbüttel, 
im aten :Ricifationdtermine auf das 
roggeſche, in der Kannengiefjerfir. bey = 
Eonfiit. Boten, Müller, Erb. Haufe, bei. 
Haus gar nichts lieitiret worden: So if 
ſolches mit dem im zten Termine geſchehe⸗ 
nen Gebot der 100. "The. anderweit ſubha⸗ 
fliret, und der 18. Dec. a. e. für den stem 
und letzten Ricitationstermin anberamieh. | 


ER 


‚Beauufhieigifäge Amtigen , _ 


elmſtaͤdt. i . 


Dodmürbigen Domcapituk ü 


Klap 
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N, Adjublcatianes 

Beym Meagiftrate, in Belfenbätke, 
dem Säürtl: Diftr. Aug. Georg Rhede, dat 
fub hafta erftandene, unter den Krambuden, 
bey des Hrn. Kanzlenfite. Fricke Rel. fe 
bel. Horufche Haus, für 360. Thir. am 
7. Aug. a. c. adjubiciret worden, 


IX. Gerichtlich confirmirte Eheſtif⸗ 
.) Beym sacpl. Aıe, & Seefen. 


ı) Zwiſchen dem. Suffom. in Pleiwek 
— 56. Lüders, und M. M. Meyert 


Am i 3. Aug. a. 

2— dem Rott. in N Rüden, H. 
Green, und €. M. Handelmanat , 

3) — dem Kotſ. in Eleinen Rüden, I. 
zigler, und C. E eye allda. 
9 —— er i —*x H. | 

u Sie 
“nk 2. Le . — m 
®.. €. Rickeln re 48 Sehne, : 
X. Berichtlih publicirte —— 
Beym bieſtgen — 


1) Des — Do Died. med Afleit 
Colleg. Med, Martini‘, verflorbenen Ehel. 


Teſtament, und am 


a des Biegen Bürgern Kub: Shhaltzen, 


— u Tue, und —— 


— 21. Er ee —— 
yon art ent Kl. ‚&arh, Mar. 
Salgiote, zur Boemunderinn beſtert und 
vereidet worden. — 
es) Magſſtrate zu Königs 

er Hr. —— Geier 
—* md de Bran Hr. Pet. Eraf 
erl, find am 130: An. a,C. — 


1} 








\ 


SER 


oh. Eleöi oo, Güde, 
din und d) nn id. A: 


re Reineten zu Bormunder beflellet worden. 
Xu. Aussablung depontster Gelder. 


Veynn biegen. Magifirate ſad in des Hauſes 


Lakenmachers, Echners, Eoncursſachen an’ 
beifen Crcditoren ex depoſito 105. Thlr. 
gezahlet worden. ... 
XIN Edictalcitationeæs. 
a) Beym Fuͤrſtl. Hofmarſchallamte. 
; 2) Racıbem der Sürfl.- Hofmufiose, 
—9 Wels, allhier verorben,, und deſſen 
eriaffenfeaft ausgefolget werden wird; 
So werden ale diejenigen, fo an derfelben. 
einen gegründeten Anſpruch zu haben ver 
meynen; biemit erinnert, bey Fürſtl. Hof 


matſchallamte dieferhalb binnen 2. Wo⸗ 


fich gehörig zu melden, ihre Foderungen 
binlänglich gu beſcheinigen, und was der 
Sachen Rothdurfterfodert, in dem, auf den 
16. Det. a. c. angefegten Kiquidationdtermin. 
zn beobachten, mit der Verwarnung, da 
Diejenigen, welche binnen gefegter Zeit fi 


‚wicht gemeldet, nachher weiter nicht gehöret 


werden. fohen. Braunſchweig in Auls, den, 
14. Etpt. 1758. — 

b) Beym hieſtgen Kriegesgerichte. 

2) Nachdem der Re, End, 

Ringmuth, am 23. Fon. 

ne Teſtament verfiorben: So haben deflen et; 
wanige Erben ab inteftato, auch diejenigen, 
Welche an deſſen Nachlaß, ex quocungue capi- 
te es fen, Anſpruch und Foderung zu haben 
vermepnen, ſich binnen den nächflen 4 Wochen. 
a dato anzurechnen, vor dem Kriegesgerichte: 


des aten Bataillons von Zaſtrow, allhier, bey - 


dem Hra. Anditeur, Pabfi, auzufinden, und ih⸗ 
te Jura und Foderungen zu dociren, widrigen⸗ 
fatis. aber zw gewärtigen, daß ſie von ſolcher 
Vrbſchaft und. fonft mit ihren rangen 
ꝓraecludirt, und die Verlaſſenſchaft, nach 
Berichtigung der liquiditten Kuderunnen 
‚a diejenigen, welche ſich desfalls bereits ge⸗ 
meldet, extradirt werde. Braunuſchweig, 
deu 13. Seht. 3758. 


7, mer 5 


.a.c.in&ampanne obs. 


“fub Mr. 53. gegen den Kram 


su 


c) Beym Magiſtrate, in Wöllenbüättel: 
3) Nebſt der Subpaflation des Brauch 
mannfhen, auf der Fiſcherſtr. iſchen dem 
Thiemann⸗ und. Ditenfchen Hänfern bei. 
auſet Edi; ad liquid, an alle und jede 
Braufmannfce Credityren erfannt, und iſt 
der 25. dieſ. für den iſten, der 23. Oct. 
füe den 2ten; und der 27. Nov. a e. 
den zten und letzten Liquidationdternnn, 
fub pouna praeclufi, angefeget worden, 
ayt rau eig. SE 
4) Den.2g. dief. fol in dem Voigtſchen, 
auf dem Bohlwege bel. Haufe allerhand 
Hausgeräthe , Linnen, nupbaumene Com— 
moden ꝛc. Öffentlich verauctioniret werden. 
2) Den 4. Det. a..c. und folgende Tage, 
des Nachmitt. von halb 2. bis s. Uhr, ſol⸗ 
len. alleriey ‚Silber » Zinn » Mefling umd 
Kupfergeſchirre, imgl. echt + und unechtes 
Porcellain, nußbaumene Schränfe, Stühle, 
Tiſche, Bertfponden , Spiegel, Bette, 





fein Dreli + Dammaft und Linnenzeug, 


und: fonflige Haus: und Küchengeräthe, wie . 

auch eine Portechaife, und: Tiſchuhr, (ſo 

Etunden ſchlaäget, auch repetiret, und dem 

Datam jeiget) in deB Hrn. — — 

Krohn, am Eingange der Wendenſtraße bei: 

Dehanfung, gegen baare Bezahlang den’ 

Meiſtbietenden verfaufet werden. Die Ders 

Ihn davon find in dem biefigen Fürſtl. 

Addreßcomtoir und bey gedachten Hrn. Apos 

thecker, Krohn, zu Wolfendiittel aber in dem 

dortigen chemaligen Binninsſchen Hauſe 
en über 
ohuentgeltlid zu haben. Die erſtandenen 

Sachen müffen den folgenden Morgen von 

8: Did 1 1. Uhr abgehelet werben. ' 

b) In Wolfenbüttel. 

3) Den 25. dief. follen in des Hru. Organ. 
ab, Haufe verihiedene Meublen, ale 
old, Silber, Zinn, Kupfer, Linien, Drei, 

Kleidung und andere Sachen Bffeuihich wer; 

kaufet werben. DerCatalogus ift bey dem Hrn. 


Kanzleyadv. Benzinjun; allda zu bekommen. 
eo ir 


% pi ’. 
w ” . ta vö 
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0) In Ganderoheim. 


- 4) Die Auction derer dafelbft befindlichen 
Bettdecken und Bettſponden wazu terminus: 


-- auf den 29. und 30. dieſ. angeſetzt geweſen, 
wird gewiſſer Urſachen halber, nicht vor ſich 


gehen, ſondern demnächſt ein anderweiter 
terminus dazu anberamet werden. 
XV. Avancemento, Begnadigungen, 
Verfegungen, u. d. gl. 
Soreniſſimus haben unterm <. Jul. ↄ. e. 
den Hrn. Caſſirer, Chrph. Wilh. Franz, 
gum Proviantverwalter gnaͤdigſt zu grnemen 
uhet, und-ift derſelbe darauf in Eid und 
Si t genommen morden.: :-. ax 
XVI, Getaufte. 

Zu St. Catch. am ı, Aug. des Schuhm, 
Mr. W. Berglein, S. oh. Elias Heinr, 
Am 4. deſſ. des Bürg. €. Küders, S. Joh, : 
Andr. End. Und des Bed. E. DBlinger,. ©, 

ob. Heinr. Carl. Wie auch des Leinew. 

fir. 3. B. Deenfing, T. Dor. Lue. Heiur. 

Zu St. Andr. am +. Aug. des Ziegeld. 
Mr. B. €: Reifen, S Georg Goufr Elias, 
Am 3. deſſ. des Altſchuſt. J. A. Klaus, ©. 


Joh. Heinr. Mart. 


XVII. Copulirte. 


ſt 
Jen, Gleitz Rel. 
XVII, Begvabene. 
Zu St. Mart. am 30. Jul. des Bed, 


I. H. Peters, Fr. M. D. Kannicht. 


Zu St. Lath. am 30. Jul. des Hrn, 
Do&. Med %. B. Martini, Ebel. ©. F. 
%. Meyern. Am 1. Aug.-des Schuhm. 
Mſtr. J. A Dürig, ©. Ang. Eugelh. Und 
des Tagel. H. Schaper, Rel.D. ©. Dehn. 

Zu St. Andre, am 30, Jul. %, D, €, 
Voigt, aus Hildesheim. Am 1. Aug. des’ 

0 IE 


⸗ 


nachge; 


— 


.WBliteckopf, S. Geerg. 
Den ar. Yın 5. Dei dor feinen. Dr. 


f. Bil 
H. J. Buchholg, S Ehrifl. 
Bi . Dim ⸗ 9 der 
Fr ©. 3 Wolters, * — 

Zu St. Uiagn. am 3. Aug, des Sergeant. 
Hotze Rel. M. E. Kohlen. 


XIX. Abfterben characterifirter Der 
n 


onen. 
Am 18. dief, iſt der Sr. Samfepabvocat, 
und Procur, ordin. bey dem hieſ. Obergerich ⸗ 


‚te, Aug. Chriſt Schrodt, im 30. Fahre fer 
nes Alters an einer Krampffolick au hier vers‘ 


ftorben. | 
XX. Die Todtencaffen betreffend, 
2 Ans der Todtencaſſe des Hiefigen Für, 
roßen Wayſenhauſes Beat. Mar. Virg,' 
(m auf dem Todesfall, ı) Witw. Ann, 
if, Lieſſenhoffen, hieſelbſt, an deren Kim 
der am 14. Aug. a. c. >) Fr. Ef. Behmay 
biefelbft, an deren Mann am 23. deſſ. jer 
desmal 56. Thlr. 13. mgt. baar ausgejahiet 
worden, auch wird Denenfsihen, Inhalt des 
4. 9. dieſer Todteneaffenordnung, der Abris’ 
ge lauf 4 40, Thlr. ſtipulirtermaßen 
atet werden. — 
2) Zu Abnahme der Adminiſtratiousrech 
nung bey der Woifenbätt. zten Todtencaſſe 
vom Aug. 1757: bis Aug. a, e. iſt terminus 
auf den 25. Det. a. c. angeſetzet; in welchem 
dje Intereſſenten, die folcher Abnahme Mi. 


beywohnen wollen, fi, des Nachmitt um 
° 2, Uhr, auf dem Marhhanje dafelhft elnyıs’ 
finden haben, “ \ 


XXI. Vermifchte Nachrichten. 
Diejenigen, fo dem hichgen Zürfl.- 

großen Wanfenhaufe Beat: Mar. Virg, diefen 
Michael, Erbenzins, von Gärten, Häufern 
u. d. gl. wie auch Pacht zu entrichten ſchul⸗ 
dig find, wollen ſich im Monat Oct ale 

age des Vormitt. dechalb einſinden, oder 
nad) Ablauf ſolches Monats gewaͤrtigen,⸗ 
daß ihre Reſte der Obrigkeit augezeget und 
gerichtlich eingetrieben werden. 

Beoobe 








‚AMter Sr. 2 Sue: Amferz cudbigſten Herzogs 


—— 


Hochſten Approbation, und auf 


— OR ‚gnädigften Sperialvefthl. 





Braunc cſhe Inz eigen. 


Mittwochs ‚ den 27. September. 


L Etwas zur Kirchengeſchichte 
des Firſtenthums Zelle. u: 
1. 
| 7 er größefte Theil. bes Furſtenthums 
Zelle ſtund, nachdem Carl der 
. Große und fein Sohn Audewi 
* gromm⸗ die chriſtliche Religion daſe 
un hatten, in Kirchenfachen unter den 
ich ju Verden. Ludewig gab die; 
ſen Silben ihren Diſtrickt. Bey Weſtern⸗ 
zelle grenzie er mit dem Biſchofe von Hil⸗ 
detheim ins Sprengel von da gegen- 
Offen, an der Stidieite der Aller und der 
Beer, zum Sure fort lief. Der Biſchof von 
Halberſtadt hatte feine 5 nkung an 
dem Fluße r, an deſſen Einfluffe in die 
or, und dem nerbofttichen Ufer des Offer“ 
3. Jedoch Runden. die Derter des 
een und BR =. noch ˖ 









uns hieſelbſt hinlänglich ſeyn. 


H. Wie im Winter Kreſſe mit⸗ 
telſt des bloßen Waſſers — end 
zu machen. 


unter demſelben. Hinter Wefteenzelle gegen 
Weſten grenzte der Mindifche mit ga 
gel bis zum füdlichen Ufer des Allerfluüßes. 
Gegen Bremen, und von da zur Elbe, war 
der ersbifchböflihe Hamburgifche oder Bre⸗ 
mifche Kirchendiſtrict. Diefe Nachricht kan 
Seit dem 
vierten Jahrhundert fing man an, in den 
Sotteshäufern, woran es vorhin fchr” ges 
mangelt hatte, fefte Altäre zu errichten und 
fie oben: mit einem ablängigten Steine - 
bedecken." Man hatte fchon vorhin gottes⸗ 
dienftliche Zufammenfünfte über den Stellen, 
wo die Reſte der Körper der Märtirer- eins. 
gefcharret waren, angeftellet und die Chriſen 
5 au vielen Orten auch die — 
Sir | einge 


⸗ 


4235 


eingeführt, daſelbſt mit einander das Abend⸗ 
mahl des Herrn zu nehmen. zeigte da⸗ 
durch an, man weiche nicht von der Lehre 
und der Standhaftigkelt des Glaubens ab, 
welche die Märtirer mit ihrem Tode verſte⸗ 
gele hätten. Im vierten Jahrhundert fing 


man an, die chriftlichen SGottesdienfihäufer 


einzumeiben und in die Altärg einige Reſte 
der Drärtirer zu legen. Dean bezog fih das 
bey ohne Grund auf die Schriftfielle Apoc. 
Vyy. (a). Der Biſchof hielt dieſe Weihung 
für fein .eigenthümlicyes Geſchäfte. Am⸗ 
brofiue, der Bifhof zu Weiland, follte 


auf. inftändige Bitte des Volks eine Kirche. 


einweihen. Aber er wollte nicht dran, weil, 
wie er fagte, Die Reliquien der Märtirer 
noch fehlten. Das Trulliſche Eoncilium zu 
Eonftantinopel feßte fo gar den Sag feſt, 
daß alle Altäre aus den Kirche weggeräumt 
- werden müften, mworinnen Peine Nefte-oder 


Meliquien der Märtirer vorhanden wären. 


Diele Reliquienliebe euthielt den Gruud, 


daß man über die Gräber der Männer und 
Bekenner, Gotteshäuſer aufbauete, und wo 


| en fotche Gräber nicht Hatte, wenigſtens 

eliquien in die Altäre legte, auch in ven 
Kirchen wollte begraben ſeyn, oder Doch bey 
der Kirche, da doch fomol Heiden als Inden, 

aus Fürſorge der ——— alle verblichene 
Weiber drauſſen verbrennen ‚oder begraben 
ließen. Dean fiel fo gar auf die Meynung, 
Rab die Seelen, welche in deg Reliquien ges 
wohnet hatten, in: denfelben gegenwärtig 
wären, die Gebete der Ihnftehenden dem 


Höchſten mit ihrer Fürbitte vortrügen, und. 


aus den Bejeffenen die Teufel trieben, auch 
fonfi allerley Wunderwerke verrichteten (b). 


Vigilantius ein chriftlicher Spanier, wuſte 


gegen das Ende des vierten Jahrhunderts 
an dieſen Gebräuchen fehr vieles auszuſetzen. 
Es gefiel ihm dieſes nicht, daß man am 
hellen Tage auf den Altären Lichter brenne, 


te, und einen Käſtgen, worin Reliquien wa⸗ 
ren, mit einem Eoftbaren Tuche überdeckte, 


fig kuſſete ‚und göttlich verehrie. Er ſagte, 


“u «A 


‘ j @ R = 
=. Weunfhiseigiiehe Ania. «= 5 
{2 i & ng: \ a a 1 * r —Xä 


bey ihren Reliquien gar möcht, erhoͤrten kei 
Gebete, und leifteten Leine Fürbitten für die 
benden Menſchen beh GOtt. Hieronymus 


antwortete ibm ſehr beiſſend und ſatyriſch. 


Er ſuchte durchgehends das Gegentheil zu 
behhupten, ob feine Gründe wol fehr ſchwach 
und kraftlos waren (c). Endlich legte man 
die Reliquien, fo zu den Altären gehörten, 
in ein abbangiges Loch mitten im Altare, 
nebft dem Siegel DEE Biſchefs ‚der den 
Altar eingeweihet hatte, und befeſtigte dar⸗ 
über einen Stein. Aber gegen die auswens 
digen Ecken der Altäre machte man ein Kreuz. 
Ach babe diefe Gebräuche Deswegen erzähler 
um zu beweifen, daß man aus dem Siege 
des Reliquienlochs in den Altären erkennen 
Fönne, unter welchem bifhöfichen Kirchen⸗ 
ſprengel der Ort geſtguden habe,“ 

a) Haac de Beaufobre Remar. hiftori 
( er er philologigues fir EN. —— 
p. 246 A la Haye 1742, 4. : 
” (6) 3. Jofephus Scaliger in  Anmedverfeiides 
- ad Chrenicon Eufebs p. 237, edit. nov. p. 258. 
(c) Hieronymus adverfus. Vi um f. 55, 
Tom. Ill. Opp. Baſſleae 1516, fol, - 
8. 2. Ich habe mich auf den Grenzortern 
des Verdiſchen Kirchenfprengele am folche 
Siegel der Biſchöfe befümmert, Aber im den 
meiften Altären nur ein eröfnetes und ledi 
Loch, oder auch) ganz. neue Altäre angetro 

Eudlich fand ih zu Adenbüttel im Arte 
Gifhorn dieſe zuverläſſige Nachricht, daß 
Bad Reliquienloch des Altars zwar gedfnet 
ſey/ jedoch die drein gelegten Stücke noch in 
fi) halte. Ich ſahe dieſelben und fand eine 
kleine and Erde formirte Büchſe, dergleichen 
die Spinnerinnen an ihren Rädern hangen 
haben. ‚Die grünblaue Farbe des Auswen 
Digen ließ fich Durch warmes Waſſer Davon 


trennen. Darin lagen 6 Heine Bündel var 


Linnen, worinnen Mefte ber Heiligen maren.; 
Man konte die Auffchriften, nicht mehr leſen 
und alfo nicht erkennen, ‚wie die Halli 
geheiſſen. Ferner traf ich darin ein ſiegel an 
auns weiſſem achier, ‚mit 


die Geißler ber Märtirer mub Heligen waren 
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Sigilum. Dnt. Arnofdi. Epi. Mifienfis. Ich 
vermunderte mich mit Rechte, daß ein Bi⸗ 
gt aus Meiſſen einen Alter in dem Wins 

| der Gegend zwiſchen der Oker und Schuns 
ter einneweihet hätte. In der Mitte des 


Siegris erichien das Bild des Biſchofs mit 


der gewöhnlichen Müge, mit dem Stabe 
in der Nechten, und mit einem Duche in der 
Linken Ueber dem Bifchufe war das Bild 
der Jungfrau Marie befindlich, finend auf 
einem Stuhle mit langen Lehnen. Zu En 
de ee Armlehne fund drüber eine Taube, 
welche die Marie anfchauete, die auf ihrem 
breiten Schooße das Kind Jeſus hielt, und 
eine bloße Bruft vorzeigte. Auf dem Hanpte 

angte ihre Krone, und um fie hing ein 
anger Rock herab, ver die Füße deckte. Ne— 
ben dem Bifchofe waren 2 Wapen zu feben. 
Das eine zur Rechten enthielt 3 Kleebläter: 


und das andere zur Linken dar merfwürdts 


Bet, als welches in 2 Krebſen beſtund. Aus 
efem Wapen wird ſich Arnold der Biſchof 
yon Meiſſen entdecken taffen. 

. 3. Inder fogenannten Stiftifhen Fer 
de feit 1519 find dem Bifchofe von Verden 
viele Dörfer eingegangen. In dem Pfarr’ 
buche zu — 35 — Amts an ‚, findet 
ſich diefe Nachricht, woraus ſich das Hebris 
ge fchliegen läßt. | 

,‚Dieſe Dorffchaften haben Wandages 
„folim) in die Kirche zu Leifferde gehoret; 

ein aber in der Stifftiichen Hildesheimis 
wien Zeide vorwüſtet und vorfloret wor⸗ 
„ven, als namlich 
3) Warmbilttel,’ da Haben nenn Henſer 


geftanden. 
82) ————— zwiſchen Leifferdt und 
| ob, 
3) Brunfel,. da haben fünf Hrufer ge) 
nd) Sermesbättel, fora am Hargbütteh 


a 40 Fpierfe zwiſchen Hillerſe und Volten 
fe uffe (iuxta) Auker. 


.* Fr - 


„ 6) 
peſen, bey Vollerſe. 


Stine. September 1758. 


Burkesrode, da bat eine Mule ge 
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7). Leviße, melches gelegen hat zwiſchen | 
a 


Daldorff und Meinerſen nach Vol⸗ 
kerſe warts an der Auker. 


tzt beſtehet gedachte Pfarre noch ans 
Leifferd, wo die Wohnung des Predigers 
iſt aus Hillerſe, Volbüttel, Ettenbüttel, 
Volkerſe, Daldorf, Gilde, wo 2 Meyere 
höfe, und Brennekenbrück, fo ein Haus iſt, 
und vorzeiten Betjenrode bieh- Der Here 
Diarrer hat noch den Brunfelzchenten, wor⸗ 
über Diefe Nachrieht vorhanden: 
„Orthran van DBarfelde, Boldwin van 
„enden, und Wilhelm von Buftede, diefe 
„tollen dem Paftorem zu Leifferde den Bruns 
„tetsehenden geschen haben, und haben Vol⸗ 
„‚teffe inne gehabt. Okthranus # Barffelde 
„fuit AbbasLuneburgi in coenobio S. Michae- 
„lis, obiit anno 1347. Boldewinus a Wen- 
„den Abbas Luneburgi et.Deftor, IH 1441, 
factus eft poftea Ars Bremenfis, Chrom, 
„Dau, Chytreeif, 90... 
$. 4. Aus Braunſchweig und Lüneburg 
Famen ſchon nad) dem Jahre 1520 Prediger 
auf die Dörfer des Fürſtenthums Zelle, wel 
he hin und her die enangelifche Lehre zufoß 
ge der H. Schrift vortrugen Die Herren 
von Rethem in Braunfchweig, melde das - 
mals das Pfarrpatronat der Kirche zu Re— 


them, Amts Giffhorn, befaffen, verfahen die 


Gemeine gar zeitig mit einem evangeliichen 
Harrer, Jedoch würde die Reformation 
allererft allgemein, als die Herzoge Ernft 
und Franz vom Reichstage zu Augſpurg im 
Jahre 1530 zuruck kamen umd den D. Urs 


banne Rhegius zu folcher Abficht mit fich 


brachten. Herzog Chriſtian bekennet im 
dem vorgefößten Befehle ſeiner Kirchenord⸗ 
nung des Jahrs 1619, 4, daß im Zellifchen 
Fürftenthume die Lutheriſche Lehre fine in- 
terruptioe ſchon 89 Jahre gegolten und 
aufrecht erhalten worden. Dies tft eine Aus 
zeige des Jahre 13530. | 
6. 8% Die erfte Kirchenordnung, welde 
Drau und allgemein ift, wurde 156 
4 73.8.7 Yakiakäkie durch 





fen die Zelliſchen Herren Herzoge noch 
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durch Herzog Wilhelm, ben Water, den 
großen Theologen, und feinen Better Hen⸗ 
rich (d) publicirt. Die Augfpargifshe Eon: 
feffion, die Apologie, der große und Feine 
Tatrchiemus D. Luthers und die Schmalkal⸗ 
diſchen Artikel, auch zunorderfi die 3 älteſten 
Glaubensbekenntuiſſen der Ehriftenheit, mach » 
ten zugleich die Zahl der fnmbolifchen Bu⸗ 
der aus. Hierauf erfolgten bie cryptocal⸗ 
sinifchen und philippifchen Unbequemlichlei 
‚ea unter. den Vroteftanten. Dieſerwegen 
mufte Urbanns Rhegius in lateinifcher und 
deutſcher Sprache das Werl und 
verfaſſen, deſſen Titel iſt, Formulae * 
dam caute et citra fcandalum loquendi de 
praecipuis chriftianae doctrinae locis, pro, 
junoribus verbi miniftris in Ducatu Lune, 
burgeni. Der deutfhe Titel if: dieſer: 
Wie man fürfichtiglich und ohn erger: 
* reden ſol von den fuͤrnemeſten 
rtikeln chriſtlicher Lehre, für die juns 
en einfeltigen Prediger. Wal jedech 
Rent de ins die meiflen cry — 
iniſchen Streitigkeiten nicht erlebtt, ie 
er dem Forınulas rede fentiendi 1575 drus 
en, und zugleich nebſt des Rhegins For⸗ 
(m in die neue Sammlung der fymbolis 
0 


en. Bücher 1576 abdrucken. Hier ſtehet 


fort Hinter des Rhegius Tirel der Formeln; 
is acceflerunt etiam formulae ze ſencien- 
i, pie, circumfpedte et citra ſcandalum lo- 
quendi de praecipuis horum teınporuma con- 
troverfüis, pro junioribus verbi miniftris in 
Ducatu Luneburgenfi recens editae, 2n. 1575. 
Die neuen Formeln erfchienen auch in deut 
cher Sprache und wurden hinter dem deut⸗ 
chen Abdrucke der Formeln des Regius g 
est. Herzog Wilhelm der Juͤngere 9 
zu Ulßen bey Michel Kröner 1576 in Folis, 
- ein Corpus Doctrinne, daß die Sum: 
me , sorm und Vorbilde der veinen 
chriftl. Lehre, welche aus der heil, goͤtt⸗ 
lihenSchrift der Propheten u. Apoftel 
zufammengezogen ilt, drucken, dari 
folgende Schriften begriffen: N i 


[) 


"e 


Braunfchweleiſche Anpeisen.. 


L 


mbola, das fehle j 
Be. Reamın ee — 8— Die 
Augſpurgiſche Confeſſion, fo Anno 3q 


fer Carolo uͤberantwortet ung 
des folgenden 3ı Jahre gedrudt if, 
3) Die darauf erfolgte Apologie, 


4) Die Schmalfaldiihe Artikel, R 
Anno 37 von Luthero geftelt, und von 
den fürnebnuften Theologen unten 
fchrieben worden. 5) Der Fleine ung 
große Catechismus Kutheri, nad) wei 
cher Sorm man bisher aus befondern 
Bnaden GOttes in Kirchen und Schu 
len dee loͤblichen Süritentbume I 
burg gelehret und geprediget, a 
fortan anderer geſtalt nicht gelehr 
noch geprediget werden ſolle. 
Vorrede ließ ſich —7— gottſelige Herzog al 
bören; Dies fol eine Beſtettigung 
Widerholung. der vorigen Unſerer Confe 
fion ſeyn, welche durch GOttes befond 
Gnade Über die funffzig Jahr, ohne einige 
enderung oder verfelſchung in Unſerm Fürs 
ftenthumb, auch dazuinahl, da. eo am 
üfteften zur Zeit des Jnterims uns 
ve, gelebret, geyrediget und getriebeit 
worden ft. Dd wol dieſe luug 
der beyden Formeln nicht gedenket, jo find 
fie doch zu gleicher Zeit zu Ulzen gedruckt 
und allen Pfarren mit der Kirchenorduung 
LE RR ; 
er Tite tiefer: Kir nung, 
I es mie chriſtlicher en ne 
der Sacrament, Ordination ber Diemis 
des Evangelii, ordenel. Ceremomien, Oi 
ſitation, Conflſtorio und Schulen 
ten werden fol. Wirremberg 1564 # 
f 6. Herzog Wilbelm der. Jüngere 
ließ nicht minder viele Fleine. Bererdnungen 
ausgehen, wodurch den groben Laſern, und 
darınfer den Hererehen und Wahrfanerehen, 
Ihr Untergang. bereitet. wurde, „Werfchiedes 
ne, weiche ich gefehen, find zu Ullzen gedrükkt. 
m Fahre 1619, 4, Fam .Hirzog Chris 
lans Kirchenordnung aus der Prefle, worin 
Dis Prediger an die Eonfordienformel, nicht 
Fe 1 Ku Le . Ä cu 


— * F . 4— 





* Ort. Sepniter 1988. 


N: worden I mir Birth beqremern 

—— Sicher blieben Urt, folche zu ziehen vorſchiedentlich zum 

nst Arndto, da⸗ Zeitvertreihe gedient bar: ſo glaube ich 

En —— — im Sürfte ey wicht unrecht gu thun, wenn’ ich⸗ fel bige bie 
re Zelle, als eines vornehmen W mit befannter mache. 


url. in der Porrede gerübmet. Chri⸗ 
ans Vater mar Wilhelm geweſen, web⸗ 
mit Dem. Better Herreg — die 
J Pe A 
bei erjog vnd Ing 
MER EI See Bine 
d ' 
Eorifians Bruder, —— Kircheaord⸗ 
zung Herzog Ehrifhane zu ne Dipl 
den Sternen 1643, 4, wiederum auflegen 
unter dem Titel, Sürftliche Braunfchweig 
K.öneburgifebe, sn Gruben 
hagiſchen Theils, angebörigen 
Graf s und Serrſchaften, Rirchenord» 
nung. Herzog Stideriche Kupfer ſtehet 
vor dem Titel, moran® zu Tage liegt, 2 
&: 2574 den 25 Aug. geboren, and zudlei 


J Rath usd Zathun werden von ©. 


ſawol Coadjutor des Stifte Ratzeburg, als 


auch erwählter Domprobſt des Erzſtifts 
nn. gerwefen ſey. Dieſe Kirchenordnung 
bisher gewoͤhnlich. Bon Sifchere, Soͤte⸗ 
— und D. Nichael Walters Ca⸗ 
ismis werde ich nicht handeln. Es iſt 
Sn daß der Begriff von der Hexe⸗ 
ven welchen die Dominikaner im ı 4ten Jahr: 
Bundert, um Menfchen verbrennen zu kün⸗ 
nen, ausgebrütet, dadurch in der Welt fort; 
pflanzet worden. Man wird diefe Aumer⸗ 
18— auch Aka fehr oft zum Gebrauche Fi 
"wenden könnet 


—X 


Stüde vie, 4 
die Befhreibung —— Eur Sn 
bloßem Wafjer wachſend zu mas 
en, aus Hrn. Prof. v. ——— — 
jet an der Oder Briefe qu den bar ühmten 
8 Pop Bäffier misgetpeilet worden 


in de 
Mr. — 


Sun finde bey Durd cht des 


den Bräter loben. 


Man nimt nemlich eine zinnerne ‚ der 
beſſer, eing irdene oder porcellainene 
© uf sr © — weil die —— des 
ms Die Hervo g. der in 
etwas aufhält, ſchläget in ber mitbern Ründ 
de der Schufſel oder dad Teens, bie an dem 
Mad, eine alte abgenuste und daher weis 
de Serviette dergefinle gufammen , daß fie 
wit Upterbiegung der Enden, fo gut als 
möglich, in vorgedachte inwendige Münde 
einpaſſet, uud ohngefehr eines Namen: * 
dicke wird, oder 6 auch wol 5 
An u cheuer Den . 
e en, gleichheit daran ver 
—* kan, deſto mehr wird das hi ° 
—— beſpren⸗ 
et man mit 


—— halben ——— 
e durch und durch ken ꝓicich durche 
näſſet werde, doch kein Waflerudter der Ser⸗ 
viette fichen bleibe. Hierauf beſäͤrt: man der 
Serviette überall auch zu Bedeckung derfelben 
etwas am Rande, mit guten, auch n 


gar zu alten Kreſſeſaamen. Man muß 


haben, daß Der Saame nicht an einem Orte 
dicker, als am andern, zu liegen komme 
aus) Richt irgendwo ledige Stellen bleiben. 
N, am andern Tage Tan man med) 
‚ daß der Saanie quillet, auffpringety: 
— einer klebrichten Materie gleichſam über 
sogen wird und zu keimen anfänget.:. Rau. 
Ka ibn alfo forttreiben und hütet fi nur, - 
Daß er im der Nacht nicht zu viel non der 
Ife, und bey Tage nicht zu fehr von. ber 
dee eines eingeheisten Zimmers leide: 
asdergeflalexr im. erfien Falle etwas länger 
snrüc.bleiben würde; im andern Fake aber, 
zu frodden und gelb werben muß. Hinge 
gen ſetzt man ihn aus der temperirten Euft, 
$ welcher man ihn zu halten hat, bey gutem- 


ru eimas am ober ur ba 


Gem 





> 
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welches ihn treffich zu bekommen Gerviette, noch fonflen 
fortgabelfen get, und befprenger ihn fer fammie, green . —— Es 
täglich des Morgens, nebfl vorſichtiger Ubs man es gewahr wird, abla Fe | 
gieffung. des alten Waſſers cinmal; ſchüttet andergeftalt die Erefe faul ie Br 


A etwas frifch Wafler unter Die Ser 

welches aber, wie oben angczeiget, 

er fichen bleiben darf, fondern fd alles 
einfangen muß. 

Am sten Tage, früher oder fpäter nach⸗ 
dem man diefen Pleinen Garten wohl in Acht 
— hat man Kreſſe die ungleich 
zaer, auch herrlicher iſt, und einen viel 
ärfern und angegehmern Geſchmack als 
eg bat, fo in gemeiner Erde, oder 
dem Mi gezogen worden, bey 
Bin auch infonderheit die fehönen langen 

en Burjeln, die ſich aus der Serviette, 


leicht Heraus ji laffen, und die 
oa ar — — 








en werden konnen, 


we man I Wiſſe oder Teller von 
ern Porcellain genommen, fo läffet ſich 
7 Pe in ihrem Wachsthume, zur Der: 
wunderung derer, welche bie Kauft nicht 
wiſſen, auf der Tafel ferviren 
Die Serviette fichet, nachdem man F 
wegen der durch und dur 
unten unter einander gewundenen uns 
"ähligen —— Wurzeln, nicht viel anders, 
als ein Netz, aus 
Man tan, wein man win, wie ich ſol⸗ 
ches ebenfals probiret, Die Serviette gar 
a * das Waſſer nur in eine bloße 


k oder Teller gieflen, um die a 


Dabimein su fü; welche Art ich noch befler 
.. als die vorhergehende halte. Die Kreſſe 
wird vollkommen fo gut als auf jene Weife 
wachen und mitte 
melches der feimende Saamıen an ſich hat, 


auch) der Hülfen vom Saamen, gleichfam ei⸗ 
am Boden formiren.- 


nen randen 
Nur muß in beyden Zällen, wie nochmals 
in erinnern, wohl in Acht genommen mer 


daß * 
engen der 


des klebrichten Weſens, 


— — 


Weyhnachten mil dieſe Manier Kreſſe zu 
ziehen nicht ſo, wie bey angehendem Fruh⸗ 
linge, gelingen, 8 mäfle denn ſeyn, x 
wi 5 s 3 * — — — 
be mir er; aflen, 
EBUn töpferne Kugeln zu haben wären, die 
im runde, anf die Art, nur in — 
anders, eingerichtet worden, als der 


v. Bergen ſein Gefäß beſchreibt, u 


menn fie bewachſen, mit gänzlider Bede 
dung des Thons, eine über und über grüne 
Kugel vorſtelleten. Weil ich F— —* da⸗ 
wit die Probe zu machen noch nicht Gekes 


"genheit gehabt, fo laſſe ich dieſes an feimen. 


Ort geſtellet ſeyn. 
Dor. Frid. Ant. v. OREM 


Aufgabe. 
In England werden von dem flaͤrkſten und 
dickeſten Pfandleder, in Form eines eb. 
was hohen Ovals, Rei — 8* 

tieren gemacht, die HR ſt ſiad, deß 

de und Wagen darüber gehen 
ohne etwas daran zu u und * 
welchen das gleichfals von Leder ſeyende 
Gewerbe infonderheit eine u Drau 
derung verdienet. Nun gehören zwar 
die Tobacksdoſen, menigfiend noch sum 
Zheit, "unter die entbehrlichen Be, 
und würde berielben Nahahnıung wicht 
viel auf fih haben. Wäre es aber, dE 
Aberhaupt unfere deutfche Handwerker iq 
vielen Städen gegen die Ausländer 
fo fehr zurück ftchen müſſen in 

Ermunterung und Verbeſſern 
dienſam, dergleichen gute fremde Lie: 
59 anſtatt der bisherigen Meuker 

de, — ae f 

raemie aufzuſtellen, w —7*— 

der das beſte Stück binnen einer aewttkk 
Zeit darnaqh verfertigte, zu — ie? 


u 
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und gibt das hiefige I. Addreßcomtoir 
dieſerhalb nähere Nachricht. 
a H. Was tet. 


verpach 
Beym Magiſtrate, in Stadtoldenborf, 
der daſige Rathskeller und beyde Neben⸗ 


nn find anf 3. nad) einauber folgende 
von Mich. a. c. an, den Meifibie⸗ 
tenden am ı. dief, verpachtet, und hat Chrph. 


J 1. Was zu verkaufen. | 
. Em Malzſtein 1 zu verlaufen, 


berg aber den ıften und Ant. Noloff den 
“ aten Nebenſchank erfianden, auch find dar; 
Über die Pachtcontracte ausgefertiget. 

. ‚Di. Was geftolen. 

In der Nacht, zwiſchen dem 23. und 24. 
dieſ. find aus Hrn. Schorfen, auf dem Nickeln⸗ 
kalfe bel. Haufe allhier, folgende Sachen 
peioien worden: a) 3. neue filberne Eſſe⸗ 
öffel gezeichnet mit C. L. F. b)’ı. dito 
worauf der Name Job. Wilh, Meyer befind» 
lich, c) 1. dito ohne Zeichen , d) s. filberne 
Eoffeelöffel ohne Zeichen, e) 4. weiſſe lin 
nen Gardinen mit Umläufen, f) 9. Paar 
porceHainen blau und weille Taffen, worun: 
ter s. Paar mit Denken verfehen, &) 1. blaue 
und weiffe achtedfigte porcellaincn Zuckerdofe, 
h) 1. dito von Deffing, i) ı. blau und weifjer 
ethter porcellainen Theetopf, k) 1. [chwarzer 
Milchtopf, 1) ı. sinnene mit dem Dedel ver; 
- fehene Tobacksbofe, m) ı. Holländifche meſ— 

dito, n) 1.roth plüßen Stuhlküſſen, 

0) 1. Kopfküſſen mit kattunen Leberzuge, 

Ra. zinnen Satzfaß⸗ q) 1. meſſingen Fcner— 

— r) ı. Cothenſches, Schmolkliſches 

and 2. Halliſche Geſangbücher, s) Die Schatz⸗ 

kammer der Gläubigen, und Lutheri Spruch— 
Fäftlein, in ſchwarzem Corduan gebunden. 

IV. Gelder, fo auszuleihen 
100. Thlr. Bupillengelder find auf fichere 


Hypothek, bey Iſenſee auf der Kuhſttaße 


auszuleihen. 
-V, Soerichtliche Subhaſtationes. 
Beym hieſigen Magiſtrate. 
-1). Das Bernauifche, auf der Neuenftr. 
Bel. Haus und Hof / neh Zubehör, img). 


Pa 


— 


7m Seck. September ur. 


Far. ul. Butten⸗ 


\r? a Fi 
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das Döringi ber Schuhe, 
a 3 —— ſollen 
an den Meiſtbietenden verkauft werden, 
und iſt der 19. Det. für den ıflen, der 16. 


Nov. für den ten, und der 21. Der. a. c. 


für den zten und legten Kicktationstermin 
angefeget, im welchem bie Adjudication Abe 
fehibar erfolgen fol. . 
VI. Licitationes. ; 
Beym bicfigen Magiſtrate fud am ar. 
Dief. auf das (hai Danfertiche, anf der 
Hagenbrücke bei. Dans, in hieſigen 4. St. 
400. Thir. gebsten, und ifl der 26. Det. 
für.den 2ten, der 30. Now. a. c. aber für 
den z ten und legten Licitationstermin aube⸗ 
ramet worden. i i 
VIE. Gerichtlich publiciete Teſtamente. 
Beym Deasifirate, in Schöppenftädt, 
oh. Audr. Arnden, Teſtament. 
VilL Tutel ; und Curatelſachen. 
Beym Magiſtrate, in Wolfenbüttel, 
ı) Des Dachdeck. Brandes hinterl. Sohn 
ter Ehe, von.sı. Jahre, if der Dachdeck. 
fr. Dav. Baumann, am 14. Sul. a. c, 
um Pormunde befellet und vereidiget, 
ferner ift — 
2) der Hr. Kanzley⸗und Hofgerichts⸗ 
abuse. Thomae, zu des ausgetretenen daſ. 
Fleiſch. —R Lucy, Debitweſen, am 21. Aug. 
a. c. un 
3) der Hr. Adv. Scholtz, zu des verſtorb. 
Chirurg. Dollen, Debitweſen zum Curatore 
bonporum und Contradidore beficket und 
vereidiget worden. 
IX, Edictalcitationes. 
Nachdem der Hr. Hauptmann, Carl Lud. 
Ringmuth, am 23. un. a.c. in Campagne oh⸗ 
ne Teſtament verſtorben: So haben deſſen et⸗ 
wanige Erben ab inteſtato, auch diejenigen, 
welche an deſſen Nathlaß,ex quocunque capi- 
te es fen, Anfpruch ‚und Foderung zu haben 
vermeynen fich binnen den nächften 4 Wochen 
a.dato anzurechnen, vor dem Kriegesgerichte 
des 2ten Bataillons von Zaſtrow, allhier, bey 
dem Hrn. Auditeu, Dabii,anzufinden, und ” 


(d 


> 


>» y 


= ‘; 
n 


N 


—X 


rEjara und oderungen jun deciren, wibrigen⸗ 
* aber ee, daß fie von ſolcher 
Erbſchaft und fonft mit ihren Foderungen 
“  geacchwdirt, und die Verlaſſen aft, nach 
Brrahlisung der liquidirten Foderungen, 
an Birjenigen, welche ich detfalle Gert ac ge⸗ 
meldet, extradirt werde. —— 
den 18. =. 2* 


— 


* geweiene iſt bie. a 
Det. a. c. zn worden. 
23, Gtldef j 


— 
In Zen Am IL, Nr ift bie Aida. Site, 

im Denfenn eines Rathsdeputirten, in 
randmöller, auf der Schoppenſtädterſtr, 

2 Hanfe zuſammen — und hat 
— Sim, Hai. Ganze, ſich 


2) Den 2. Det. =. c. wird die Stein, 


Bi und Mauergiide im Benfenn eines 


depufi — in Hrn. Buß, am St. 


ade: bel. Behaufung, ferner 


3) die Bimmergilde ihr grwohnliches Mi.· 


gelisquartal, imgleichen 
a 4) die- Saftenfhlädtergilde „in Gegen⸗ 
art eines Rathsdeputirten, bey dem Akt 
— Chriſt. Friedrichs, ihr Quar⸗ 
a 
— XH. Armenfachen. 
Kärrftigen Montag , als den a. Oet. 
rd on dem gnübigſt versrdneten Dire 
— — ber hieſigen Armenaaſtalten und ben; 
" — der etige 
um 3. Uhr, firmen 


⸗ 


——— 


dern ber Schule des 


n dem Zürftt. Yınte, Neubrült, wich 
cn Se tung —— 
Derjenige, der a 

r Gilde ac, Fann fh (sicherhalb bep Dem 





za. 





am 10. Uhr nebſt den Pen, 
tanten der emeine, —— — 
105. Uhr, nebſt den Hru. Repraefentantee 
der Bruͤderngemeine, um 1. Uhr cher. 
nebſt den Hru. Reptneſentanten der Michae⸗ 
lie gemeine, and den Montag dernach alt 
— —— — ber An⸗ 
reaogemeine im Fürſtl. gro — 
hauſe die Aruartaltreviken gehaiten werten. 


xXIH. Wayſenhaus 


Das gewöhnliche a 
iefigen gro ner 


etihäufes B. M. Virg. mird näch 
a. an 2 2 um 
r, in der. bey dieſem ſenhauſe 
bei. Kirche gehalten werden. - * 





Be a Perſonen x —— 


Auf der Yerselainfabrift 
dar * ri — — 
anget; igen u 
nen ſich auf gedachter Fabrike een. 


‚XV. Desfonen, fd gefücht werden. 









Collegio Medico. in Braunſchweig aclaca 
und die nähern Conditiones foren, z 


Wi. Abſterben ‚Sbarasterifieer nn 


— id air in — 
an einer ide Bruker | 
— GSetraidepreis. 
( a bis 23. Sept.. — 


28-37% ee Sr, * 
19-20 al — 
16-17 * Br 
mut er sul Jule 


iR (0) Fr 





u und Herrn, hoͤchſten Approbation, und auf 


ODero gnaͤdigſt 


Anno 1758. | 
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$ te Bearbeitung ber Metalle in den 
j . Hütten befichet darin, daß felbige 
aus ihren Erzen in gehdriger Rei⸗ 
nigkeit vermittelt des Feners dar eitellet 
werden. Hierben muß vor allen Dingen 
eine ar der ee ı und 
die Wiſſenſchaft, wie ſich e gegeneinan⸗ 
der und gegen den nur und Schwefel 
Im Röſten und Schmellen verhalten, zum 
Grunde liegen. Unter den Beſtaudtheilen 
der Erie Algen fich entweder Schwefel 
oder Arfenicd oder beydes wie meiſtentheils 
zufammen , welche da6 Schmeljen hindern, 
die Metalle serfreffen au) wol verflächtigen 
Böunen , derowegen felbige vorher ger! 
werden möffet.- ' Durch das Möften werden 
zwar dieſe 
Theile ausgetrieben, aber auch 


iſche 
Sretane ſum Theil. alfe auegebraunt / daßr 


en Speciglbefehl. 






mde arſenicaliſche und ſubphu⸗ 
die 


Unter St. Diehl, Unferb guſdigſten Herzog 


. 
— 


Fraunſchweigiſche Anzeigen. 
EGSaonnabends, den 30. September. | | 
Vom Schmelzen.überhaupt, rs 


? 


4 


wo ihnen nicht im Schmelzen das Iuflam | 


mabile aus ben Kohlen wieder zugefeget 
würde, fie ihre metallifche Geſtalt mit allem 
Schmelzen nicht erhalten würden. Das Zinn 


iſt niemals ganz in feiner Miner, fondern 


nur die Zinnerde; eben foift auch des Eifeng 
viel weniger in feinen Minern als der Eiſen⸗ 
erde. Sollen Zinn und Eifen aus dem Hfen 
fommen, fo muß der in der anfbereitefen 
Miner enthaltene erdhafte Antheil diefer 
S Metallen norhmwendig im Schmelzen durch 
Beytritt des Inflammabilis zum Metall ges 
macht werden. Es ift dahero mit Gewißheit 
iu behaupten, daß alles Zinn und das meifte 


- Eifen im Schmelzofen erft gemacht werden. 


Die bey den Schmelzen fih äußernde Streng; 
und Weichflüſſigkeit ver Erze ift auch in vers 
ſchiedener Betrachtung anzufehen, und beftes 
Det, jeide entweder in ben Erzen ſelbſt m 

1 


— 


® 





S 


%° 


Bi 


gehet bie Streng und 


3 und Eiſen in 


arena 
Eee 


darnach, wie es diefe Metalle Be vor m 
iind, denn befannt ifl, daß unmetaliifche 


den am ſchwerſten, a ſchwer, Kupfer 
leichter und Bley am allerleisptehen Fießet. 
An Bergarten find die Erze eigentlich ale 
firenge, wiewol fi doch FrQuarz, auch 

ander ‚gerechnet, am 

hi 
at derohalben e 

arbeit, wenn man fie — betrachtet, 


- 4 Szauptabfichten, welche Ka mit eins 


ander ee und — erhalten 
find. Die ıfle iſt, daß das abgẽ 2 
flammabile zugeſetzet damit da 


tall lt 
Di En HENET Kun 

ee dieſe ei Sqlacke 2 
werden. Die zte if, daß bie Haxıfl —— 
Miner und Schlacke leichrfiüffig ge Rus n 
endlich die 4te, daß dasjenig * d 


tall verflüchtigen und rauben mögte, * 


n werde. Die erſte Abſicht iſt, das qusge, 


annte und. abgegangene Inflammabile gu 
Fſetzen. Dieſes geſchiehet nun eigeutlich 


in der. Schmelzung durch. die. Kohlen, da 


d 


nicht, allein das Erz die Kohlen, unmittelbar 
berühren muß, ſondern auch der, Ofen fine 
gt Höhe hat, daß die Maſſe a wie 
im Schmelzen allmählich. von oben herun⸗ 
. Ken, findet, auch nach gerade immer mehr ex; 
itzet werde, damit das Anflammabile. fg 
Ben metallifchen. Theile einwerleiben inne; 
ehe diefer mit dem Erdtheil der Diner, mels 
er. Schlacke werden foll, in ein. una 
win infammen backe. Dig zweyte Abßcht 
daß das; im Fluß gebrachte Metall, aub 
dem. gleichfals: fießenden Schlacken 
aufammen gebracht und rein ausgeſchmolzen 
werde, auch fich aus der Schlacke ammlen, 
* u hetausſegern bönne. ne 


Braenkäarheliig Ascher. = 
a 
an “ We aa RL ri engere. 










“as 


che —— * vder 
des Metalles wenig in der fremden 

terie if, ſich als Heine runde Kusch 
and Körger zufammenfegen. Sol ſich nun 
das —* ein alles zuſammenſeigern, fo 
FH die Schlade lanter und zart flieſſen. 
faſt ie — Minern und Matrici 


Ei Kt 

e durqh das —— je eo 

0 ſchmelzet der Eiſenkalk in viel geringerer 
Die, vermistetft beygefügter Glasmaterie 
und wird —— als erfodert wird, daß 
— durch eiwas brennbares reduciret werde 
— aber brauchen zn ihrem ver⸗ 

27 ftärfere Hitze als — — 


aus 


—5 wu menn die Diner 









ae = 






ſammlen Fay, In ee ale wird ı eine: 


Beſchickung mit Zufchlägen en 


nimt man leihtflüffige Schlasten, befonderd: 
folche, ſo noch etwas im; fich Me u 
YAusichmelzen einen. Zuwachs: 9 ars 
auch anderes, leichtflüffiges * in; 
giebt, auch an, fich fehr rengnäl S 
welche als ein Zuſchlag bey andern. firengs 
flüſſigen einen leichten: Fluß machen, uns 
bey den. Rupferfshiefern zu. Rothenburg 
der Saale hat man, wahrgenommen. 
die Bermifchung und Bergattirung * 
dener Sorten untereinander, einen | 
—* zuwege bringe, als wenn jebe bis 
aders geſchmolzen würden, Eben * 
hat man auch mit dem Eiſenſteine be 
Die vierte Abſicht gehet auf ſolcht Zuf ägt 
welche dasjenige, was: denn’ Schmuck 
hinderlich ſeyn, das Metall te 
und rauben Fünte, entweder 
ſchlucken oder figisen, und, zum gyten 9J 





v 





J £ i EDER j — 
| rn 


4 J ⸗ 


a Er _ 
ao wi De tar fig. 1 Was | 
Eu eat, gan 5 — S—— der Shut abe kt 

Nun HB zwar effer, wenn Man d Helmerfche Haus, ift zu ver h Ber 


feichen, fo viel fich hun (ä et, Durch. hend 
de auhaltendes —* oltes Röften dor dem 
Schmelzen wegzubringen RA 
aben deswegen auch auf J ben —* 
oſten ihre Abſicht — ein röſtet 
man gar zu fange, fo hat es Bde en, we⸗ 
en a am uk, und hit: NO läge 
be öffen muſſen feine erumg A 
- Schmelzen machen Es kom erh 
an auf das Verhalten des Schwefe 
Arſenicks gegen die Metalle, beſonders 
der des Eifens, Kupfers und Bleyes 
Eden 8 „lan die ıd «nd Sfeindrten, 
an recht auf ae merk 
| Wer ha. ſolchen Dingen. wurklich ge 
Eder und * die Erfarung gefunden 
orden, daß man davon 
ndun ehrere Falle machen ferne. 
verdi m alle dieje Kethnpen eine ge⸗ 


Bene Unter —A 36 
berühmten. 


* ei, 
und LK zu Beine n, 
Si ıfaberhie der 


sen. N Mg: fehr. zu 
N weiter —— ie „und , 
man die verfchiedenen Erd; 9 n 
hihi in ihrem tar gegen den 


lern. fe, und 

De —IF Pi “ {ud *. 

wi Biden und das Gemen⸗ 
car 9 





a einige: 
zen Thüren perfehen , 
alles 


im⸗ 


ne ic ere Au⸗ 


wel 


ag 


dazu Belieben hat, wolle ſich — Bor 
münder anfinden. 
3) Ein guter, mit Scharläfen und foeiffe 
Shniren ausgeſchlagener auf 3. Perfond 
ingerichtefet, Reiſewagen welcher mit ga 
porinn Senfter un 
befindli % 7 3 verfaus 


"Pl Beier I 
aber 


Die Fieb 


1 Hagenmarkte bel. 9 en | 
nd en, We Br; 


Ei den Hauswärter Einf 
her Nachricht dieferhalb 9 | 
) Eine Sanarient uk, on.x&. 

ift zu Verfäaufen. Den den Storbedicen 
rmündern „, Hrn. , Küfter und —* u 

ift näher: ed Einjugiehen. 


n Zicht 
22 De Eee Rau ann, Geor -Köplen 
daſelbſt, iſt eine Quantität wohl 


ſiedetes Honig zu ——— Digjenig, 
ir davon at Auch. ‚oder Die sr 
se Laſt zu Faufen gewillet, können fih 6 
—A— Verkäuſer anfinden. 
It. Jinmobilie, jo gerichtlich verlaſſen. 
a) Beym biefigen Mogiftvate. 
B i Fa gan g —5— 
e ergerichtsprocur. 
1008 Rel, geb. finduern auf denk, 
Bienmarie bel. Haus und Hof, ok 
dr, an den Hrn. aupiehe 1. Eaffiee 
und —— zu Blau üiene Heint 
at a N jure fucceff, ab inteft, für 


15 Daflaıe Hand ü und Sof h ſamt Buß = i 


‚hör, Th ge, Chrph. Eifermann; 
> * ‚Anleihe Hals und Hof, nebf 
3 eetee Matt * 
A u — en Fr. geb. Bähren, 
en 02 Ratth Rein 
(2 ; Rei 
2 
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300. &ıl Tre — 2 re Pe rteegeiee | 
5) Paul Krops und vejfe en Fr. geh. SA Hrn. Kaften, auf der Guldenſtr Ä 





Manns, vor dem ns re, zumãch - | ne 
Bläcis bel. Sarte, an Earl Sottfr. & . Protowlia ver. refolgs. tk Bayferl. 
waldt, für 113. Thlr Hochpreiol. Aelhebsfestie 


6) Wern. Rud. Abels Rel. auf der Kno⸗ 

an im Tagen bel. Haus 

| of " a Heint. Behmen ımd d 
hi Dro bflen, vi decret, alien, für 


7) Koh. Georg Schumaders, nf» der 
ze bel, Sans an Hof, an Joh. 
Sonate, für 830. T 

8) Curd Herrm. 8 Rel. hinter den 
— bel. Haus und Hof, an Ahrend 


En Lüdden , jure hereditario, für 350% 


IS eb. Heint. Elaus, auf ber Eltern 
frabe bei. Per und Hof, an Joh. Röhre‘ 
ora und deſſen HE geb. Kahlen, vi decx. 


a ern 
' 10) Georg Heinr. Ehr aufder 
Daurenftrafe ei. x: Ed. 50 "an Joh. 
einr. ae und deil. Sr. geb. 
r- 150, 
4 Beym Magiſtrate, in Wolfenbätte: 
s An ı4. Aug. a.c 
| 1% er Kl hs, v. B 
en ru. Kloſterraths, v. Bertlin 
* uſe und der Rathswaage be. a jr 


“ Kaufmann, Hrn. Phil. Andr. Gerhard, 


. don feinen Brüdern und Miterben gerichts 
Up verlaffen worden, fine pretio. 
II. Was verpachtet. 


ar m Zürftl. Amte, Campen, das Gemein⸗ 
debadhaussukehre, an den Bed, Ant. Wilh. 


2 IV. Gelder, fo auszuleiben. 
In Braunfhw 

Bde Si. aut bie ae Fe ir A in 

anf die erſte fichere Hypothe 

in no vor Braunſchweig bel. auszuleihen. 


Der Hr. Senat. von Strombed, anf der 


—— gibt davon mehrere Nach 
Zan ferner find 


y a 4 ‘ * now 


alligern, 


hardſ e, alda am Markte,: 


u — 


Mittwochs, den 16. aa ir. 
ı) v. Hanpleden, Mandat, 
m Ketteler, c. v. Kolff! —* 55 — 
— Ascal. imp. aul,.c. v. Koiff Rel 


2) Zu Debſial, — e. die Sm, 


zu Immenſtadt, appell. 
34. * Heilbrunn, Stadt, e— die ‚Sen. 
in Neckargartach, pto recurfüs adcur, 
feudal. nunc v. v. pto div. m: 
die Beftreitung der Proc kir. 


5) Brentani Gebrüder, c, —— Ak 


$ Buchendder, c. die Br 

— —E F 

7) v. Waldenburg, gen. von € 
Guͤtheradmini 


8) Rau, c. eBehrle dann die —* 7 


Regierung, appellat. 
9) Klug, modo den es — 


Donnerſtags, de 


1) Heilbrunn, St. c. 
der Gem. zu —X 
die ſpec. Inquiſit. c. ben Lat, 
a) v. Fr ‚Step, e. ihren = 
conſ. pto ad an def. v. tranzact. 
3) v. Rauhenhanf M.Relc. Tran, se 


*0.6 St. M 
DE 1, Fi. me 


it. c. den Siden Rbemßt. un Sram 


bad), mand 


re ‚2. den Or. 0. Degenfeld;chet, 


3) v. ihtenberg, £. ©. Lob. — 


mandati. „ua 5 





— Bauten SR | it 











J . 1857ı 


— 


Emmen c. Elrkhökoy fon w. deſſen 
Biere. min. ‚Siebe Bermundihaft, 
debiti, 
er Yıladk 8 — Verl. betr. 
12). Ein . Ritt 
ärg, ec. Bamberg, mand. 
— den 18. Aug. 1768. 
v. Berlihingen, c. Dr. Onol;b. refer, 
7 -Eronmayer, €. Wenderin, äppell. 
3)Y 


Chi, a 
4)». Fries 
—** und Meyer in Staub 
frurt, appell. 
Geck, c. Rumpler, appell. 
v. Hutten, e. die Seh, Han. Regier. 
und den Graf». Degenfeld, eitat. 
7) Zu Ilbenſtadt, Ootteshaus, c. Heil. 


ı Caſſel, mandati. 


2) Kauffmann, c. Drach, pto nullit,. et. 


deneg. juftitiae, 


9) v. Langenſchwarz Homicidium betr. 
Em: c. v. vech⸗ 


ee in ſp © T 
“> —— eine we 


R 0) Meißners Kel, m. ® 
N -tolsheim, cit. 


Munſter b 


12) Sulibach en Soden, Rs. freye Ger. 


IN - c, Maynz und den 
t, mand. 


— 
— Er Eimp Ritterfüft- c. Troftel 
und Eonf. appell, 


ur; 


243.9. Weller, c. die Er. Fuga. Wellenb. 


Ganzley ,, pto fent. null, latae. 
A Urtbeile und un as Log. vem 


erl. und des A 
— reisl. an 


. Sententiae. publicatae, d.13. Sept. 1788. - 


) v Eramer, ©. v. Nordeik zu Nabenan, 


3) org, e. Enſft TZrienſcei 


erum 
echel — Pr. 
: 3 ehe, „s- Sheund, a0, 


&ı.: N — 


278. Eh, September rare. 


chaft in Franken, Orts Ge⸗ 


Droſte, Schr. c. den Magiſtr. der’ 
Neuſtadt —— und dero Seeret. 


in Wien, c. die dam 


Bug: ve Hagenthore bel. Wohwund Brau: 
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5) Bonn, e. Solms: Braunfelfihe u. 
ſtitzcanzley, actor. 

6) Lappe c. Bappe ulter. compull. 


7) v. Freus, c. v. Frens, inſtr. 
2) v. Cortenbach, c. v. Frens, act. 


9) v. Cortenbach, c. v. Frens, act. 


10) v. Cortenbach, e. v. Frens, act. 
11) v. Cortenbach, c. v. Frens, act. 
12) v. Adlerſtein, e. Wetzel, Verordn. 
13) de Ron, e. Michel, ad. ad secogn, 
. origin, _ 
14) u. Frens, c. v. Srens, — 
15) * rend, c. v. Cortenbach, eondemn. 
16) Arafpurg; c. Wetzel, legit. 


17) * — Höbelin, admiſſ. ad juram. 


act. 
13) —X e. Blauſchang, reſtit. in. 
- integrum, ., 
Sententiae publicatae, d. ı5. Sept. 1778. 
ı) Leiningen⸗Dachſsburg, c. Solms Rd 
delgeim, ulterior. condemnat. 
2)». Reffeltod, < . Hervortifche Hofleute, 
t. piena, 3 
»2 Ionen, c. Peltzer, parit. plena. 
Anden Moſes daher, cv Dale 
‘beim, -mand. de exeq 
5) Gemeinde Kiräpeim, c, Leining. Dar 
tenburg , pari 
6) v. Spiegel, e. % Wachtmeifter, act. 
7)» Podern— e. Lippe: Detmold , parit. 
ad ſentent. 
2) SaynWittgenſtein, c. Sayn⸗Wittgen⸗ 
ſtein, ad. 


9)v. Hanzleden, «9. Twiſte, admifl, ad 


juram, revif, et ordinat, 


. 10) Weißbinder in Frankfurt, e. Seiler, 


confirm. 
11) Neufville, e. Buchtenkirch, ad. 

12) Spieß, e. Hildesheimiſche Regier. act. 
13) Wüllner, ©. Gebrüder Webers, act. 
VII, Gerichtliche Subhaſtationeso. 
a) BeymMagiſtrate inStadtoldendorf 

1) Die Subhaſtation Joh. Friedr. Schil—⸗ 


haͤu⸗ 








ıar9 
ne — 
annt, un au en 
in a x. Air ee stehe 3 ten 


und letzten Termin anberamet worden. 
b) gen richte, Amelunxborn 
oh. Heine. Meyer, Halbmeyergut za 
—— iſt fubhaftiret, und der 7a. Det, 
für den iſten, der 11. Now. für den are, 
und der 9. Der. a. c, für den zien und fc 
— fm ae sb ran — — 
dieſem Gute ten folgen nen⸗ 

—— Hof, ih 


Pr nn Ruthen, 3) 1. au den 
side: bei. 1. Dh. 
Arsen .Morg. —* * Kieflermeners 


gezogen Wird, 
4) a Biefenacht — 33. Ce: Ruth. 
rg. 114. Qu. Ruth. 
Amelie Sehände u ſub NP. 5. der 
Vrandaſſeruration fabferibiret a an 


wird von D 
a) and Klofter Omeltapbern, Kae * 
Tag Spanndienſte und mit 
in der Ernte jährlich 1. Tagg Bad 
zinfe jährlich ans Klofte 10, Re 6, 
an Hofzinfe jährlich ang IA 1 








und 40. Eyer, d) Ar Eantrißntien: a | 


elder bisher monatl 
ee 
and Ganbrdee —* der ach Ber Confriba 


Meran uf 


den entre en Be * 
Br Kititntinntetmikt Aur 356. En 
thin 5 en et 

“ rden-}' eb mit (een Lieb 
* und ber $. Dee ac. 












. 
yo Ay AIAXCI 
— | 
ae, au nin 
geſchloſſcue Vergleich — — 


X. ae: * ac 
find am 13 


gelieferte ç60 se en 
Bin rer . —— 


8 
Be — 









Beym 
Yan Are er 


Cam Enb. 
—— 3}. * ae im 2 | 


nent verſtorben: So haben deffen 

wanige Erben ah inteſtato, auch diejenigen, 
welche an deſſen Nachlaß, ex quocanguschpfe. 
te es ſey, Anſpruch und Foderung zu Baben 
ermennen, fich binnen den nächſten 4° 
a dato anzurechnen, vor dem Kri 4 
des sten Batailluns von Zaftreid, aldieh, 
wäre Anditeut, Pabſt, anzufinden. und ige 
ve lura und Foderungen zu Dociren, MDFIgen: 
28 ber zu gewärtigen daß fie Dow folher 

und ſonſt it ähren gen 
praecludirt, und die Verlaſſe haft, nad 
Bing der ligwidirten * 
a biejen gen welche fich Anz bereits ande 
meldet, extradirt werde, | 


1* 
b) | In Wolfenbiittet:: 

N Rachdem, vi nee. cAriıh, —* 
denen Hrn. Hofger. Afell! ord, Madfen 
und Spies, die Unterfuchung des verfto 
Hr: Hanptmanns von dem Kuejeberf,; gu 
Nordſteimbeck, — en in . 








traden worden : nd die fünmeli 
Kürfeberfichen Ste durch ol 
Auſchlag, auf den 30. Nov. a. c. melder 
termino: ultimo - anberamet if, rot 


uürſtl. 
En Su (ie 


, \ 
. 



















77 En "5.7 © 35 7 70 727. Be 

Beymm tadtoldendorf. bes Aelteſten, H 

3) Diejenigen, ‚melde an — * auf dem Damme bel —— ae, 

En 0 Cop, —— An⸗ 4 die Tiſchlerg Benfepn eines 
ruch oder — zu —58 MEHR, enden Alt meifter, ob 





Kr karbhaufe sr ke EL 27. Drt.a.c. amme , ihr Sir , 
u Aa 14 20 

— IE tui I u er mr. 1 XV, Armenfashen. — 
= in Sdnden 5 ibende. Documenta 4 a) 2* Braunjchwei — | 
Brabnaen. Euer laubte Abſch Da ne a ** 
fen.ad, prosocollum zu 


as ecialdige Armen⸗ 
alten von * — e. 
Zu 4. Det. * c. * —* Tage, führenz A fo, fee 
8 ie von ba» bi Uhr, fols den Duart * —* —*— 

un; Defling und © Stadt, ae Ar rameimulde 
Supfergeldirre, imgl. echt und unechtes in dieſem Duartale Me und; * 
— ain, a rn 3" bot — Hin afelbft anzufnden. 


| 9 en * Au bie Armente⸗ | 
Ch Ara — —— wie un Dal ft. Des — um: 2. Uhr 
ayc) eine Portechaifg, und Tiſchuhr, (ſo den Anfang nehme * 
Stunden ſchläget, au — und den re 







Datum zeiget) in des YUpotheders, Zu St: Mart. an er 
Krohn, am Eingange 2% Benbenfraße be Die. F. ©. Pr 
De fung alpier, ac baare Beza Ne En "Am 8. ieh, — — ne 
bietenden, verkaufet werden, Stanke, ©. Jo d. Heinr. 
ichniſſe davon find in dem hieſi sn Sr . Cath. am 6 $ fi ‚ 
9 comtoir und hey gedachtem Hrn. Apo⸗ Mſir. G: E Schordan, T. — m 
becker, Krohn, zu Wolfenbürtel aber indem Peine; Und des Drebsl. Mſir. 
jordigen- er Binnius Haufe Roſ, Mar. 
———— 
nentge u haben ie erfiandenen Elif, | 8. 
Ra chen: a den Morgen von H.J. Wencke Fig oh. Heinr. Yu 10, 
9 


A hr. Ü x werden. ci % ar ae P. A. R Eb bricht, 
ocn arl Au 
| nn un — Zu St. Yhdr. ge 6. Ang. des NRafchm,, 
WER "ah Die ” Gikherigen Hm, Gel. 5 Baflelbring, z. Dor. Dar. Eleon. 
—J Adam Chrpp. — Moansherg, Yab © {m * F es I Er 
rb — i 
—JI — A — au Soph.. Don Am. 2 — 
nädigft ernennet, und. —A dazu am €, Behlendorf, 5 ried, Sr u 
9. Jul, a, —64 be u 9 re Dan 5 Weitjch A er 
n Braunſchweig. * F | Zu, Blaf ms: Aug: des — J— 
— Faid din a. Den E 3.8 She SD. chen, 
——— * aan in | * 


— 
— 


x 
nn . Zu . -® . u 
— JF 





d 


9.9. Fuhrmanu, T. Yan. Dor. Am s. 
Def di s Su. J. H. Kannicht Rel. A. D. 


Cath. am 10. And. des 


sa fer, Fr 3 Berfen Varg 
. . 3 r. 
duch — ⸗ Yan beten, Dar 


fio . C. Noetel, T. Mar, 
Eliſ. ind der. Wo kamm. LLahmann. 
— 10, Far "De — .Voigt, Fr. 


zZu * a. am 6. Aug. %. Eher: 

meiern. Und des Seilers, E. 3. Zartmann, 

. Heinr. Chriſt. Amy. deff. des Bram. 

. C. Braumann, Reh. €. . Dreiern. Am 

10. deſſ. der Hutm: Mfſtr. 
Zu St. Blaſ. am 11. Aug. des 

Badueycn, 3.9. Unjelmann, T. Ear. Ai 


xx. Die Todtencaffen betrefiend. 


Braunfch —* eiger 


B. en | 


der zten Todtencaffe zu ech. 


Aus 
buttel, find auf den Todesfa 
Düfter dafelbfl, am 23. dief. ſn W ande 
gezahlet worden, 

XX. Vermifchte Nachrichten. 

1) Demnach Fürſtl. Gen. Landesver⸗ 
meſſ. Commiſſ. reſolviret, die Vermeſſung 
der im Amte Stauffenburg bei. adel. Ge⸗ 
rihtsdörfer, IIdehauſen und Birchberg, 
im kunftigen Monat Oct. anfangen zu laffen, 
und Dazu den Hrn. Berne Commiſſ. 
Koch, fußdelegiret gi Als wird fotches 
biedurh su dem 
damit diejenigen fo dabey interefliret find, 
ihre Nothdurft DR bey Furſtl. Com⸗ 

55: 


befaunt gemacht, 
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Ju St. Dee. m IT. ang. Joh. Dor. on zeitig —— D dem - 
pulirte. legato fürtragen mögen, ivib 
- Zu St. — = 8. Aug. = ei aber zn 'gewärtigen haben, daf fe damit 
Münbuhh. J. 2 Kauft, und Ifr. D nicht weiter gehdret werden follen 
. Bierbaum. Wie der Färftl. ek 2) Demnach wegen bet in Fünffigen Me⸗ . 
.6, age und Ffr. 4. S. Lehmannen. nate hieſelbſt einfallenden Galliviehmarkte, 
Zu St.. Andre. am 7. Aug. der Tuchm. gnädigfl verordnet worden, Ki ı) fotchet 
Ss Bot ud Ifr. M. E. Schäfern. gewöhnlichen ı nem — 
. am 10. Ang. der Gärtn. bis zu Ende des 
$ H. Sr, md Ifr. J.E. Heuern. abgehalten, 2) darauf die Den 
I. Begrabene. andelnde Kaufleute mit 
- Zu St. Matt. am 6. Aug. des &ärtn. die Wenden  Delper s und f eh 7 


Landwerthüurmer, wenn fie zuwor durch be 
drige Geſundheitspäfſe dargethan, oder 
en Umſtänden nach; eidlich erhärtet Haben, 

daß fie; ihre Leute, und das bey ſich haben 

de Dich ; von und. durch gefimde uud feit 
den legtern 6. Monaten, von der befan 

Viehſeuche befreyeten — gekomm 

admittiret, aus} 3) die ibung um 

kauf auf den in den legten Jahgen dazn fi 

gebrauchten Marktpl Pr acmlich: a) var 

dem Petersthore, hinter Dem Wirth — 
ur Roſe, b) vor dem en 

Gem denmafch, und ee Ehre 

ohnweit St. — — wiederum g 
— Als wird 


— eni an 
ndtern, fo di 5 : a we 


willet, bieburch zur — und 84 
— Öffentlich befannt gemacht. 


ter des Hi 
af. —— € Sl ) een —* 


—— At ndet,‘ Wovon die 
Eigenthlimer, den Storbed — 
mündern ni dt befannt find: — 5* 
diejenigen welche der gleichen 

tale erfuchet folche binnen 8. B 


- u — nachhero aber wird dieje vers 


e 


"7. XXL Betraidepreis,. 
(vom 13. bis 23. Sept. a. .) 
In Braunſchw.n Wiſ 3 . 
et — 
19- 4o zn — — [O0 — 
16 - 17 wu — rg 


eLl — 


- Saber m 
IR 


mn = [9 en 











unter Sr. Durchl. Unfers anadigſten Serge 


; mb Herrn, hoͤchſten Approbation, und auf 
ER gnädigfien Sperialbefthl. 


Weaunſchw gi m Rinnzeigen, 





Mittwochs, den 4. Ortober. . 


L Neue Sortfeßung der Meis 
© bomfchen Chronik: des Kloſters 
——— NeunteeStuͤck. (a) 


on dem Abte Chrftian Specht (b) 
wurden in dieſes Collegium einge⸗ 





Im eboren, wurde 1696 Eoleaiatı" weil 
— 


er dad Predigen zu faner wurde kauf⸗ 
ch im Jahre 1698 ein Canonicat zu 


—X im. Stifte Petri und Pauli. 
Pr Das achte Sthd fiehet man in dem 53ten 


die dieler A 
ih im vierten Gtäde 


— = Brauuſchw. Anz. 1757. St. 57. 


—2 
Braunſt 17 Ge.ioi. Bl. 1680. 
‘ & Bein he. * — —— Sattler, 


Broiger an der Kreugeische au Hannover, hehe: 


hr 
ll: Sriderich Hinze. Er 
war su Neuhaldensleben im Braunſchweigi⸗ 


IL Gedanfen von leichter Erler⸗ 
nung der franzöfifchen — 


— Autor Theodor meier, war 
ber ste Senior, und der vorhin erwehnte 
Prior dieſes Kloſters (e). 

XIX. Hermann Erich Sattler, gebt 
tig aus Hannover , Fam 1697 ins Klofter, 
wurde 1702 Paſtor zu Maſcherode und Fleis 
nen Schd * dt, und Rarb 1719 im Mo⸗ 


nat Day 
XX. Salco 


Meiers Vachricht von der Neformation der . 
alten Stade Sannover. Er kammete von dem 
berühmten D, Baſilius Sattler ber, von dem 
im ıoren Srüde dieſer Anzeigen vom Jahre 


1755. BE. 203 aus Dericehen angeführet: dad 


dir — Auguſt denſelben 1654,. € 
em Für € 5 


eben, lGewoͤlb f 
Äüleet v behraben hin. Da jr ber Diefer r ie * 
Mmmm 


u tig.von Bodeuburg, fam 1699 ind Klo - 
hört wurde 1704 Diaconnd 11.3 der au 


- 
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xx. Salco Otto Coeler, aus 
Goͤttingen, Fam 1697 ins Klofier, wurde 
1698 Diaconus zu Eſcherhanſen, und 1721 
Paſtor zu Göttingen (e). 

XXI. Chriſtoph Anton Specht, war 


‚is Hannover geboren, fam 1698 ink Klo⸗ 


ſter, wurde 1702 Prediger bey der change 
lifchen Gemeinde zu Penedig, 170: Paftor 
ju Darum im Amte Gebhartshanen, und 
Disfer zpefrertinn Specialſuperintendens, 
wi ſtarb 1792 den 16 Jenner (f). | 


XXit. Sarmel Audolp Krätorius, 


war der ste Bibliothecarius, und auf Lüne 
burg gebürtig. Er fam 1698 ind Klofter, 
wurde 1700 Paftor zu Salzthalen, und ı 701 


Probſt des jungfräulihen Klofters bafelbfl.” Sch 
“3706 warde er zum Superintendenten ber 


JInſpection beſtellet, und ſtarb 4749. 

XXI. 
iſt der Ste Bienior and der. ste Bibliothecas 
— | 
XXIV. Heinrich Barthold Brio, ge⸗ 


+. wi in Helnſtädt, mud farb 1738 
den 22 Jenner (h).. Ä 
XXV. Jobunn 


gebilztig ans Nienlerken — 
nm 1698. ins Slofter, wurde 1702 Paſtor 
u Merslegen gedachten Biſchofthums, und 

rD 1718, 


Im TTahre 1624 geſtorben, fo habe nöthig eradı- 

f, bey dieſer Gelegenheit beiagte Stelle zu er⸗ 

lären, Es fol daielbit beiffen: Als aber Heriog 
Auguft im Jahre 1654 den 18 Aug. das alt Fuͤrſtl. 
Gewölbe in eben diefer Kirche ganz zumauren 
laſſen, fo hat er den D. Baſtlium Sarrler, mel: 
cher den 9 Nov. 1624 gefforben, und deifen Garg 
in dem großen Gewölbe ber Hauptkirche fand, 
Kor dem Eingange des zugemauerten Gewoͤlbes 
kinfenten lafien, mit den Worten: Er fol] den 
Eingang bewahren, 

(e) Sein Vater war 117. Otto Chriftophorus 
Coeler Prediger an der Gt. Nirolaikirche in Gdt- 
tingen, lies: Guentin Comment. de Paftoribus al 
St. Nicolai, Sl, 20, 


Wersnfhrreigtkhe Ada 


pyhitip Luiderdig Dreiſſigmark 
eweſen, und war der vorhin gedachte 


Wilhelm Gerding, 


-XZVI. Earl Joheun iſ der 7ie 
Ecnior gewefen, und war bet vorermchate 


r (i). : 
XXVII. 97. Auguft Stiffer, war 1671 
den 13 September zu Dlisfeld im Magde⸗ 
— * geboren, kam 1:99 ins Kloſter, 
wurde 1702 den 6 Yuguft Paſtor su Wol⸗ 


fenbättel auf der Anguſtusſtadt, ı712 den 
17 Jeunner Generalfuperintendene and Poker 


ae su Ganderßheim. 1723 den 8 Cup 
ins Superintendens zu Beausiciveig, sh 
des geiftlichen Berichts erſter Aſſeſſor, 1726 
den 14 Junius Generalſuperintendens diefer 
und der anliegenden Divecefen, des Eich⸗ 
gerichts, der Pfaldörfer und der eo. us) 
ulen im Amte Eampen, und fiarb 1741 
den 23 Day (k). 


Hürtel des geiſtlichen 
-aißeril ſt, und flarb 1721 den 30 As 
guſt (1). | 


XXX. Chriftian Detlev Heckelbers 
war. ders Senior, und Ju Glidlihere im 


würde ı700 im Monar Noveinber 
ft, ı707 Im Monat Jutius Prediger a 
Löllingen im Amte erzheim, 171: Paper 


auf dem Bergiſchen Klöfler wor 
| N a0 


(f) Er mar ein Sohn des Abtes Chriſt 
8 —— 1737. St. 77. BL. 1296, 
h) Hrn. D, Ehryjanders zur | 
Helmftadienfis. at * — ER 
i) Sraunichw, Anz. 1757. SE 107, Bf. 1680. 
k) Stiffere Reformarionsgedäcdhrnig Der 
Se — DI :09. Hen. € 
rıairarb» Sotten igtlebendes gelebrre Europa 
Th. T..B1. #44. Perſonalia, die Fine | 
nißprediet angehanget- find, welche der zu 
St. Martini von Blum gehalten bat. Sen, 


Oolſieiniſchen deu 4 Apr) 1674- — 





Zeobiles Sarenberg hiforia 
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(D Sen. Reer, IC, Dommerich · 
duc. Wolfenbntzel, Dictr. IL, 2. 56 — 


FT Y7 
and Enmerfiäbt, wo er in eben dem Jahre 
da ı7 DMärj.gefiorben (m). . 


- XXX. Johann Ehriftopb Homann : be 
mar der gie Senior, and aus Braunſchweig 


gebärtig.- Er fam 1700 ind Kiofier, wur: 
De 1708 Prediger 


is Ealvörde, und farb 
1748. 


: 'XXXL Juſt Theodor ‚Biefeler, iſt der 
aote Sentor geweſen, and zu Robben im 
Rift Hildesheim geboren. Er kam 1701 
ns Kloſter, wurde 1709 Prediger in Wol⸗ 
Fenbuttel an Der Kirche zur H. Dreyfaltigkeit, 
and flarb 1717 den 22 Auguſt. nn 
. XXX. Beorg Heinrich Sröling, war 
der Ste Bibliorhelarius, und aus. Helmfiäde 
gebärtig. Er kam 1701 den 30 ana ins 
Klofter, wurde 1709 Prediger zum ilden 
mann auf dem Harze, und ſtarb 1714 dem 
3 Märg (n). 
XXX, 07. Johann Babriel Baden, 
— aus Huttenrode im Furſtenthum 
lankenburg, fam 702 ins Kloſter, wurde 
1706 Diaconus zu Gandersheim, und 1708 
Paſtor zu Echte im Hannoverſchen (0). 
XXXIV. Chriftian Audelof, gebürtig 
ans Mirau im Meklenburgiſchen, fam 1702 
ine Klofter, wurde ı708 im Monat Decems 


ber Prediger gu Gremſen, alten Sanders: 


Jim ’c. 1723 Paftor zu Thicde und Steter⸗ 
urg, wie auch Specialfuperintenbens ber 
| Ne hr Kirchen und Schulen, und 
arb 1745 den 14 December. u . 
Xxxxv. Johenn % 
bärtig. ans Haffelfelde im Fürftenthum 
Blankenburg, kam. 1702 ind Klofler, wur: 
de 1708 Prediger gu Kattenſtedt im Blan⸗ 
deuburgifchen, und 1716 Paſtor zu Tim⸗ 
merode. 


(m) Hru. D.Chryfander wir eccieſ. Elehmf. 


no: war.ein Kohn des ſchon gedachten en 
. Helmmäptfihen 9 | 
(0) Hr. tobk Harenberg sehlet ihm unter 
die "Adhandide- YOo „in bil. Gandersh, 
dipl. Bl. 1662 und Lenkfeld in abtigeit; Genderib., 


E% 


n Heinrich Lerche, ge 


> 


m: Stoͤck. October 1758 i er 


I 2 


XXXVI. Jobann Cudolph Weber, 


A zu Veltheim an der Ohe, 1726 
aftor zu Kiffenbrüd, und ber Tinfpectien 


‚Specialfuperintendend, und farb 1735 den 


26 Mär 
Johann Heinrich Voigts, 
ebürtig aus Stiege im Fürftentbum DBlan: 
ru kam 1704. ins Klofter, wurde 
1705_ nf | 
vor Echöningen, 1714 Paſtor zu Leinde 
und Watenftedt im Amte Gebhardtshagen, 
und fiarb 1730 im Monat März, 


gebürtig aus Nacnfen im, Amte Sander . 
im, kam ı703 ins Klofter, wurde 1702 _ 


ormator im. Klofter St. Lorey 


XXXVIII. Sriderich Conrad PETER 2 
ad : 


war der sıte. Senior, und zu Wolfenbütt 

im Sabre 1655 den 11 Julius geboren, 
fam .ı704 ins Klofter, wurde. 1712 im 
Monat Junius Prediger auf.der Auguflus 
fiade in Wolfenbüttel, ı722 Paſtor und 
Epecialfuperintendeng zu Barum und Cram— 


me im Amte Richtenberg, und flarb 1735. 
XXXIX. Joachim Heinrich Eichholzʒ, 


war der te Bibliothecarius und. aus He 
Nabe gebürtig, fam 1704 ins Klofter, wur⸗ 

e 1711 Diaconus gu Eſchershauſen, 1734 
Paſtor und Specialſuperintendens zu Hatj⸗ 
burg, und ſtarb den 9 Julii 1755. 


.. XL. Heinrich Conrad Tedefind, war | 


der 12te Senior und der gte Bibliothecariut 
und aus Schöppenfläbt gebürtig. Er kar 
705 ins Kloſter, wurde ı713 Paſtor und 
Prior beym Stift Königelutter, und flar 
den 24 Mär; 1717. en 
XLI. Redras Marcus ee 
war vorhin evangelifcher Prediger zu Dubl 


in Irrland geweſen, kam 1705 ins Kloflen, 


wurde in eben beim Jahre Prediger zu Au 
iu Oſtfriesland, und — 1710 (p). = 


DL 35: unter die Diacones, und meldet: 
$ 1707 nach Gandersheim gefommen, batin 
aber irret. Wie er ſich dem Kane 
and nicht Zahn ſchreibet. F 
) —— Mann unter die —— 
aufgen , worden, davon Bird | 


— 


\ 





1* 


u} 
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" XL. Anton Ulrich Janitſch, war der 
9 Bibliothecarius, und aus Braunſchweig 
‚gebärtig, kam 1706 ins Klofter, wurde 
1713 Prediger gu großen Winnigfiedt, und 
flarb den 25 December 1732. 
- XL. Johann Yeinrich Hemer, war 
der ı3te Senior , und der 10 Bibliotheca: 
Fius, und gu draunfchweig 1683 den ı “en; 
ger geboren. Er fam 1706 ins Rlofter, 
Wurde in 2 Feldzugen wider die Türken be 
Des Herzogs Serdinand Albrecht Durchl. 
Meifeprediger, 1718 bey dem Durchlauch⸗ 
&iofien Herzoge Ernſt Serdinand zu Be 
vern Mofprediger, ı720 Prediger zu St. 
Magnus in Braunfchmeig und farb ızso(g). 
XLIV. Johann Philip Deichmann, 
war aus Gandersheim gebürtig, Fam 1706 
ind Klofler, wurde 1713 Paſtor zu Schep⸗ 
yau und Rotenkampe im Amte Eampen, 
und farb 1750. 

J. W. 5. 


I. 
Fi Verbindung des franzöfifehen Reichs 
{ mit unfern deutfchen Landen, welche 
wir in unfern Tagen mehr als fonften ge 
merkt, verpflichtet ung, ihre Sprache zu ers 
dernen, um — —— ung deſto 
heſſer zu Nuße zu machen, und ihnen die 
Kiefen der deutfchen Berfchlagenheit, fo viel 
die Klugheit leider, befannt zu machen, Ein 
Theil von und Deutſchen muß alfo die fran⸗ 


gebenheit dem Leſer nicht unangenehm feyn, Er 


fam um das Tahr 1701 nad) Salzthalum, und 
famlete zu Wiederaufbauung feiner adgebrannten 
Kirche in Dublin. Als nun eben eine America 
nische Aloe im Fuͤrſtl. Garten daſelbſt blübete, 
. von welcher man mennet, daß fie nue einmal 
blühbe, und des Herzogs Anton Ulrich Durchl 


an der Lebhaftiafeit diefes Mannes ein befonder : 


ses Dergnügen fand, und ihn fragte: Was man 
zum Andenken biefer blühenden Albe für eine 
Medaille Eönte prägen laffen? fo antwortete er 
ohne fi lange au ‚bedenken fo fort: Man müfe 
drauf ſetzen laflen : natura femel,, memoria femper ; 
welches dem Herzoge ſo wohl gefiel, dag ex ihm 
nicht allein reichlich beichenkte, ſondern auch an⸗ 


a 
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thig fen Wörter zu wiſſen, 


befordert zu werden, moͤgte er w 


zoͤſiſche Sprache erlernen. Daß —* MA 





von ſelbſt; allein dieſe machen bey Ei 
nung der Sprachen, ſonderlich der lebenn 
en Sprachen, die menigfle erigkeit 
ie Veränderung und ſonderlich Die Bew 
bindung der Wörter und Nebensarten macht 
die u Hinderniß, zumal wenn Time 
Sprache fol geredet werden. Diefes gilt 


fonderlih von der_franzöhfchen Spracht 


als welche in der Stellung und — 
der Wörter faſt von allen befanuten 
chen merklich abgehet, wie die Dergietchumg 
giebet. Diefe Verbindung folte man um 
gedeufen würde am befien aus de Regen 
der Srammatif gelernt, es iſt auch in ge 
wiſſer Abfiht wahr, aber wer Tan die Re 
gein auswendig lernen?. Wer Tan fie behab 
ten? Wer fan ſich allezeit, wenn man reden 
u} ya ne i . ARE 
pfleget überhaupt bey dem Reben ei 
Sprache, auch wenr ber gelehrte —— 
zicus redet, ſo zuzugehen, daß erde 
dem inneren runde der Seele liegen bleib 
und die gefchäftigte Einbildungstraft, n 
der Erwartung ähnlicher .Hälle, die Nede 
einrichtet. Doch verwerfe ich deswegen die 
Megeln nicht, ſie ſind Ih dem Lchrender 
und in der Sprache geübten von gutem Ge 
Si Vieleicht billige ich alfo die pob 
terhafte Erlernung der fraugäfifchen Sprache, 
nach welcher die Kindheit mit vielem Ber 





terug: Denn er Luft hätte, in biefigen Sander 


ederfaumen. 
Da er denn, nachdem er die gefamieten Geldes 
an Ort und Stelle gebracht, wiederk 


& 18 all der Erfnde non ber 


(9) Hrn. Eonf. Rathe D. Gärten itztlebee 
des gelehrte Europa. J. 91.637. Sıiffers 
Feformationsgebäih iß der ade Draanı 
chweig. Sl. 121... . . — 
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Infe der Zeit und Koſten unterrichtet wird. 
Diefe lobe ich auch nicht; ſondern ich billi⸗ 
Ken og Weg ale die Mittelſtraße zwi⸗ 


n obigen beyden: Der Lehrmeifter ober : 


rmeiftsrinn nehme eine gewiſſe Regul 


or fih, und nach ſolcher Regul, (die. 
aucht m 


m dem Lehrling nicht einmal 
fagen- mach weniger auswendig lernen iu 
Iafen gebe er ein Erempels; er gebe 
aach ſolchem mehrere Erempel der Regel, 
and laſſe den Lehrling nach feinem. Gefal⸗ 
len und Luft Davon fo-viel machen ale ihm 


beliebt, und fo un er mit den Hauptre⸗ 


zuln der Sprache fast. Der Bortheil muß 
ach am Ende finden, beun der Kehrling ers 
augt dadurch nicht eine bloße trockene Regel, 
fondern einen eremplarifcher Begriff, wie er 
m reden babe. Er fänst an, die Sprache 
recht zu reden, ohne eben die Megel anzu 
ven; genug wenn er recht redet. Ein Lehr⸗ 
ling der beberzt und ziemlich richtig redet, 
ft beſſer als ein anderer, der ſich furchtfam 
uf Regeln befinnen will, und Über dem 
Befinnen ſtumm wird. 
VDaſt. zu Droml, und Baeıl, 


Aufgabe. 
Huf was Urt fan man die Champignons 
am beften in einem Garten erziehen? 


I. Was 3u verFaufen. 


Bey dem Eitator desgeiftlichen Gerichts, 
Namens Holle, weicher hinter dem Packho⸗ 


fe auf der Görrenfiraße allhier mohnet, f 
1. Meine Electrifirmafchine, und 1. große 
Zeugrolle, nebſt den Steinen und Tifche zu 
verkaufen. ’ 


I. Was zu vermieten. 


In einem ohnmweit dem Magnifirchhofe 


allhier bel. Haufe, iſt in ber zten Etage 
1. austapezirte Stube, nebft ı. Alfoven, 
ı. Kammer, ı. Kühe, und 1. Holzraum 
Bas zu vermieten; es kann auch nach 

elieben noch 3. Stube in der unterfien 


79. Stuͤck October 1758. 
Etage abgetreten werden. 


. €. 8 Aöver, 


t 
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Das Surf, 

Addrefromtoir gibt hievon yähere Nachricht. 
IH. Was verloren. 


dem Wege, von der ®Brüdernfirche , über 
der Schüßenfiraße und Altftademarfte bis 


nach der Guͤldenſtraße alibier ı. filberne 


Scheere verloren. folche gefundenund 


‘dem Sürftl. Addreßcomtoir einliefert, fol xi⸗ 


ne gute Vergeltung zu gewarten haben. 

- 2) Es find —28 dem 1. und 2. bil, 
des Nachts auf der Heerſtraße von Königs; 
Iutter bis Braunſchweig 2. Säde mit Ro 
fen verloren. Wer ſolche gefunden und fie 
dem Hrn. Amtmann, Mübplenbein, zu Kds 


nigslutter, wieder einliefert, fol dafür eine 


Vergeltung zu gewartes haben, 
. „IV. Gelder, fd auszuleiben. 

In Braunfchweic. F 
1) Es find soo. big 1000. Thlr. Pupil⸗ 


lengelder auf ſichere Hypothek auszuleihen. 


Wer davon ein Kapital bendthiget iſt, wolle 
fi) bey den Vormündern, Hru. von der 


a anf der GHördelingerfiraße, oder Hru. 


ever, auf der Hagenbrücke, anfinden. 


. 2) 400, Thir. Pupillengelder, find bp 


Hrn. Nittmeyer, auf der Fallersleberſtraße, 


erner. 

3) 360. Thlr. bey Hrn. Chrph. Andr. 
Drandes , im Hutfiltern, oder bey Hrn, 
Georg Lud. Meyer, auf ber Höhe, 
imgleichen Sfr. Yupilienge z 

4) 100, r. pillengelder bey den 
on fferkhmior, Ulriche , 
oder bey dem Schuſter, Hoffmann, auf 
der Schuhſtraßt, auf fichere Hypothek, 
augsuleihen. 


V. Gerichtlich confirmirte Eheſtif⸗ 


tungen. 
a) Beym Suͤrſtl. Refidenzamte, in Wol⸗ 
fenbuͤtte. 


ı) Zwiſchen dem Ackermann und Witwer 
in Duerum, DB. €. Baſſen, und A. E. Bas 
gen, in Dberuficke. | 

Mmmm ; 2) Zwi 


ı) Am 1. dief. des Abends hat jemand auf 


eym Padhofe 


% 








n Ben * 


— 
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4) Zwiſchen dem Adermam in Högum, 


©. 9. Buchheifter, und A. J. Baugebar 


tels, daſelbſt. | 
‚3) — dem Adermannin Süplingenburg, 
J. C. Schrader, und D. C. A. Heuneken, 
aus Hötzum. | 
4) — dem Rotfaflen in a H. 
Meyer, und M. Eindemanns, daſelhſt. 
5) — dem Kotſaſſen in MH. Stöckheim, 
& Summers, und A. M. Schöndjahns, 


ns Högum 


6) — dem Rotfaffen in Evefen , — 
Kochy, und A. C. Diedrichs, ans Hötzum. 
b) Beym Suͤrſtl. — CLangelsheim. 

m 8. .2c. 
ifchen dem 
RA ren und U. M. Kup, daf. 


©) Beym adel. Voͤltingiſchen Berichte 


zu Harderode. 
3) Zwifhen U. E. Meyer, aus Dafpe, 


und E. €, Heinen, aus Harderode, wobey 


jenem von deſſen Diutter eine K 
treten ift. 
VI. Gerichtlich publicirte Teftamente. 
Beym Magiftrate, in Shöppenftädt. 
Am 14. Sept. ⸗. c. 
1) Das, von dem Bürger und Brauer, 
De Andr. Arnden , in Judicio niederges 
gte, und am 28. deſſ. | 
3) des Hrn. Kämmerers daſelbſt, Chrph. 
Joh. Krüger, Teſtament. 
VII. Tutel⸗ und Curatelſachen. 


Öterep abge⸗ 


I 
a) — Magiſtrate, in Wolfenbuͤttel. 
/ ı) 


es verftorb. Gaſtwirths, Beubig, 


‚machgel. ältefien Sohn, its Andr. von 


24. Jahren, welcher abweſend, iſt der Hr. 
Mdvoc. Scholz, zum Curatore abfentis, am 
31. Aug. a. c. beftellet und vereidiget worden. 
Mir. Georg Wild. 


der N . ob. Bottfr, 
* anf der su ade, ’ Pet Ei 





e etign in des framgöffepen 
| ers Sopnang, fo —* 


elzer in Langels⸗ 


te, zu Nortſteunke 

ı 4) Des verſtorb. Ackerm. daſ. Hant Hei 

Masmann, 3. Kindern von s. 4. und 4. Jahr 
find Joh. Heinr Hartleif, und Joh. Hai 

Prieſemann, zu Bermündere beſſelet 

VIII. Auction 


a) In Braunſchweig = 
ı) Die auf den 10, did. — 


Bi 


fen Tag, d 
mittaged, um halb »- Uhr ihren, 
‚nehmen, und folgende Tage gu eben der 
fortgefeget werben. Es find noch einige 
seihniffe dieſer Bücher im befagsen 
abzufodern. In denfelben ift 
ben anzuzeigen, Daß andh r. Paar 
bare Globos nnd ı. Eylinder mit 
werden folen. Den Montag darauf, 
den 16. defl. fallen in eben dem Draufe Mb 
Nachmittages von 1. bis <. Uht allerhenb 
Mobilien als nußbanmene Echräufe, 
moden, Zifche, Stühle, Silber, Kü 
geräthe, echt und macht Borcchain, fchöne 
Gläſer, Linuenzeng , ſaubere Mannskirk 
dung und dergleichen verauctioniret and 
gegen haare Bezahlung die fol Tan 

ed Vormittags Yon zo. bis 11. 
adgeliefert werden. Unter dieſen 
ift ein Shöner neuer und moderner King 
mit Diamanten wie ein Stern 
auch eine fanbere goldene Mebdaille yon $ 
Ducaten ſchwer anf deren einer Seite Gupet 
f9 des Herzogs Auguft Wilbelm 

ild anf den Revers aber... in einer 
laufendes Pferd mit der Umfchrift: : >iewe 
perduätus Amore. Seitwarts: ſalus po 

uli. Unten MDCCXXIL 

) In Neuhaus. - 

2) Den 6. dief. ſol eine Quautliat Ob 
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IF 


- auf dem Amte Neuhaus, entweder Blume 


oder Himptenweiſe öffentlich an den Reib 
bietenden vtrkaufet — — — 
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‘ j , 


4 


cry 


IE. Gildeſachen. 
In Braunſchweig. 

1) Am 2. dieſ. hat die Seilergilde, im 
Bevſeyn eines Oeputirten vom Magiſtrate, 
ihr Quartal gehalten. J 

2) Herte, als den 4. dieſ. wird in Ge⸗ 
genwart eines Rathsdeputirten, der Weiß⸗ 
und Faſtbeckergeſelle, Gottfr. Noth⸗ 
durft, ſein Meiſterſtücke den Worthal⸗ 
ter, Georg Chriſt. Nothdurft, backen und 


aufweiſen, und | 

3) den 9. defl. die Kuochenhauergilde im 
Tragen, in Depienn eines Rathsdeputitten, 
ihregewðhnliches Duasiel Halten. 

X. Avancemento Brgnadigungen: 
Verſegungen. u. d. gl. 

Nachdem an des verflerb. Hra. Kämme⸗ 
rers, Effingen, Stelle, ber Kitcheunorficher 
und Sotdjuerlieret Hr. Joh Chrph. Heyer, 
wieder zum Rathsverwandten, beym Magi⸗ 
ſtrate in Wotfenbürtel erwählet und ſoiche 
Wahl von Sereniſſimo gnädigſt confirmiret 
worden: So if derſelbe am 15. Sept. a. c. 
im Rathscollegio dajelbſt introducitet und 
in Pflicht genommen. 2 — 


Re U 
RKiunſtigen ——— ls den 9. ief. 
wird von dem grädigfl verarpneten Di 
gtorio der biefigen Armenanftalten und deu 
Hm. Mepraefentanten der Andreaegemei⸗ 
ve und den Montag hernach, als den 16. defl. 
wegen der Armen in der agnigtmeine 
Am Furſtl. großen Wayſenhauſe Die Quar⸗ 
talsteviſivn gehalten werden. 
XIIL Die Todtencäflen betreffend. 
Auf Abflerben Fr. IH. Magd. Streit 
horfis, geb. Echten, find am 26. Sept. a. c. 
” aus der Rathstodtencaſſe in Wolfenbätrel, 





an dern Mann 64. Thlr. {et worden. 
l. Dermilchte — —— 
>: we dem, am 18. Sept. a.c. gehalte⸗ 
ee ſſen ii vor der großen 

.Heiur. und var. 

ar Pleinen Scheibe, Joh. I. Lobe, 


ber deſe Doann word — 
er Ma en. 


nrw, ma — u ...- 


— 


„. Sid. Oertober 1758. 


12/78: 
10. Zhlr. 12. mer. 4.9. excl. 8. ‚Ihr, \ 
Rathsgewand, und legterer, gegen 6. ge. Auf⸗ 


fag, 1. Thlr. 13.98. 4. 2: an Schügsugeb 


der, ercl. 3. THlr. Rathsgewand erhalten. - 

2) Demnach wegen des in diefen Mona⸗ 
te hieſelbſt einfalenden Gallivicehmarfts, 
snädigft verordnet worden, daß ı) ſolches 

. jur: gewöhnlichen Zeit, nemlih vom 16. 
bis zu Ende diefes Monats abgehalten, 
2) darauf die mit Hornvieh handelade 
Kaufleute mit ihren Triften dur Die .. 
Wenden s Delper » und Schöppenftädrfche 
Landwerthürmer, wenn fie zuvor durch ber 
börige Gefundheitspäffe dargethan, oder 
den Umftänden nach, eidlich rtet Haben, 
daß fie, ihre Leute, und das bey ſich haben⸗ 
de Dich, von und durch gefunde und feit 
den legtern 6. Monaten, von der bekannte. 
Viehſeuche befrepeten Dertern, gelommen, 
admittiret, aud) 3) die Auftreibung zum Bere 
kauf auf den in den legten Jahren dazu ſchon 
gebrauchten Marktplaͤtzen, nemlich: a) vor 
dem Perersthore, biuter dem Wirthöhaufe, 
zur Roſe, b) vor dem Wendenthore auf der 

Wendenmaſch, und c) vor dem Auguſtthore⸗ 
ohnweit St. Leonhard wiederum geſchehen 

ſolle: Ms wird ſolches denenjenigen Vieh⸗⸗ 
bändiern, ſo dieſes Markt zu beſuchen gr 

: willet, hiedurch zur Nachricht und Nachadhe, 
tung Öffentlich befannt gemacht. 

3) Der Gaftwirth, Hr. H. €. Golze, 
welcher die Wirthſchaft bishero in dem . 
weißen Roſſe zu Wolfenbüttel getrieben, 
macht hierdurch befaunt, daß er nunmehre - 
anf der Kanzleyſtraße im fogenannten go -: 
denen Elephanten wohnet, und können 
die Fremden fowol als andere, welche bey 
gedachten Hrn. Golzen einkehren, jederzeit 
anf Verlangen cin fehr gutes Logis, Eifen 
and Trinken gegenbillige Bezahlung erhalten, 

+) Wild. Heinr. Friede. Schulge; wels 
cher fich kürzlich in Wolfenbüttel befeget hat, 
amd in Niedermeyers, auf der Kirchftraße 
bel. Haufe logiret, offeriret, im Haar⸗ 
Füifisen und. Haarbeſchneiden, feine Dienſte.. 

Getraide : 


= ’ 
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nee 11-1371 4 11-191 4 11-116] 4 11113] 4 1-41 
7. Söning: - 26. — |-—holttchglel Fol eli.h 1 BE sc 1 a 
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RR In Braunfchweig. | In Wolfenbüttel 
Fleiſchtaya. = Im Monat Oct.1758.Im Mewat Oct. 1753 
ENT. 1. |Nr.a.Mr.3.M ri ‚2. RL. 3ER 


Aindfleifeh, da 1. feiftes Städ 4x0. . \gelQ.iaeıQ.Igeig. 
— Ann . das a . ı KR Ve Re 


—— da ı. feifles Städt 300, RR. | Ä | 
bis 449. EB. wiegt, das beſte — & 1-42 J | age 
— — bdar. feiftes Stüd 200. . J | 
bis 299. BB. wiegt, das beſt -— - Fi I 
hr nn 


‘ 


da 1. Stüd unter 200. fB. 
.. wiegt, auch alles Bullenfleifch, mager 
Mind » und Kuhfleiſch, das beſte — 


Balbfleifch,da dasR.nicht unter so. at Pu ai BER f 


u “ 





— sicht unter 40. - |1 
nicht unter 32. 17 


4 
Schweinefleiſch, von, mit. Korn gemäs | 
ſieten, Schweinen, - - 1l216)-I— 1 
BE 





u Ho, mit Branntiv. Wälche |. 
f oder fonft gemäfleten, Schweinen, - | ı 
Blutwurſt > - -lı 

5: — Leberwurſt = > => - 11 
Bratwurft - — — 2z211 
BSammelfleiſch, da ber Hammel nicht |: 
unter 36. @. gewogen —4 

nit unter 30. B. gewogen - | ı 
Schaf⸗ und Bockfleiſch - rmtı 
Lammfleiſch, 1. Hinterbiertel  - I— 
— 1, Borderviertell, - - 
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Anno 1758. 


:_Braunfebtoeigifche Anzeigen... 


Auch die erfüderlichen Wiffenfchaften eines 


& 


Unter St. Durchl. Unſers gnädigften Herzogs 


und Herrn „hoͤchſten Approbation, und auf 





ESonnabends, den 7. October. 


I. Neue Schriften. Ä 
N. Bon Erzeugung des Salpeters. 


L. . = — 
ft hoffen denjenigen Leſern dieſer lehrten und braven Hru. Paftor Knittel 
, Blätter, die Gelehrſamkeit, ein "gehaltenen Leichenpredigt und der auf dem 
*ſchwheologiſches Her; und den ers Tod des fel. Mannes verfertigten &edichte 
Baulichfien Lebenswandel an Gottesgelehrten bien eine bequeme Selegenheit, als welche 
vðeſonders an vornehmen Gottesgelehrten, zu 
Fchatzen wiſſen, einen angenehmen ienft zu ber abgedrucket find. Wir fagen nicht gm 
riweiſen, wenn wir bey ihnen das Anden, viel, dag mit Recht diefe Sammlung su dem 
Ten des fel, Hrn. Confiforialraths und ſeltenen Gedaͤchtnißſchriften von ſolcher Art 
Generalfuperintendenten der Wolfen gehöre; und wir g auben, ein jeder, der fie 
Bärtelfcyen Anfpection, Hrn. Job. Georg lieſet, wird mit und ein gleiches Urtheil faͤl⸗ 
Oldekop dar diefe Blätter wiederum ers len. Denn nicht allein die mit vieler Derche 
geuren: welcher Dann ſowol die Seele ats past und Grändlichkeit ansgearbeitete 


anfehnlichen Theblogi und überdem, sur Ver⸗ ſtarke Gedanken den en Reichentert erw 
Cönerung feineh Charakters, das Hergeines "Eläret; fondern auch verfhiebene reiht fchBr 
wahren Drenfchenfreundes gehabt hat. Es aec Gedichte geben ihr einen befondern Wer 
gibt amd die Heransgabe der von dem ge. er num umbin sum Ruhme Di 
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fer Schrift, bie gin Ehrendenkmaal des fel. 
Hrn. Conſiſtorialraths ſeyn fol, auzuführen, 
daß diefelbe feinem ———— liebenden Cha⸗ 
rakter vollkommen gemäß iſt, weil man bey 
Durchleſung derſelben mit Bergnügen fiehet, 
wie fo viele rechtſchaffene Männer ihren 
Freund, ihren Goönner, ihren Vorſieher fo 
natürlich und ungesmungen; aber auch 
dadurch 
haben. 
sührender und überzeugender als der, den 
Die Wahcheit ihren Freunden hält? Hier 
redet fie zur Ehre ihres gelichten Oldekops 


durch den Deund vieler aufrichtigen Vet⸗ 


ehrer. Doch wir halten uns verbunden, 


nunmehro unfern Leſern cine nähere Nach 


richt von diefer Gedächtnißfchrift.felbft zu 


geben. Die fon gerühmte und be 


twürdige Leichenpredigt des güehrten Jen. - 


Paſt. Anittels haydelt anf 3 und JBo⸗ 
gen über 3 Timoth. 4, 7. 8. Ich babe 
sinen guten Ra gefäm u. ſ. w. 
folgenden Sag rührend und überzengend ab: 
Die re from CLeh⸗ 
rers uͤber ſeine Arbeiten und uͤber ſei⸗ 
nen Lohn in den Stunden, 


2,90 ihm. 
der Tod feine Arbeiten Auffiindiget 


und ihn zu feinem Kohne auffodert. 
Der erſte Theil beſchäftiget fi mit der 
Beſchaffenheit der Ruhe, die ein Lehr 
wer am Abend feines Lebens empfin: 
det: und der andere zeigt Ye Queüen 
an, woraus er die Beruhigung über 
feinen Kohn fchöpfet. .&p ermedend 
Diefe- Rede aleich an der Spige diefer Ge⸗ 


dächtnißſchrift nicht allein für einen Seifk- 


slichen ‚- fondern aud) für einen jeden Men— 
ſchen ift, der. zum Sterben geboren und zur 
Ewigkeit. erſchaffen worden: eben fo durch 
‚dringend gerührt fühlt. man fi, wenn man 
‘sam Schluffe derfelben das mit fo viel fchB; 
‚nen ‚Gedanken angefüllte Gedicht Über ‚die 
‚Zeit und, Ewigkeit des , über yaler Lob weit 
Arhabenen, Hrn. Hofraths Weichmann 
LUrfet. Dieſes Gedicht, das. aus. den sdeifen 
3° — FE 


eben. 
(9 edel ‚und überzeugend gelöbet‘ „weil foldhe 
Denn welcher Panegyricus ik wol. 


heit ein Sen 


Empfindungen eines grünblidh denkenden 
Beiftes gefloffen iſt, /gereichet :nicht allein 
der heiligſten Religion, die fo überzeugend 
von der Ewigkeit töhret, jur wahren Ehre; 
ſondern beweifet auch mit einem verchrungd 
wärdigen Erempel, daß nur die in der 
fiarfen Geiſter zu den würdigfien Gegen 
den ihrer Gedanken die Ewigfeit erwählen, 
fein ihren eingepflanzten Trio 
ben nah wahrer Größe und Bolkommem 


iDart eig: 
bey Bergleichung 
ſcheidet man.gar hald den Meiſter des Ori⸗ 
ginals von dem, der die Copie gemacht hat. 
Man frtage nicht, warum dieſes Gedicht in 
dieſer Sammlung zuletzt ſtehe? Iſt mich 
die Beſcheidenheit und Demuth ein ne 
licher Theil des licbenswürdigfien Charakters 
dieſes vornehmen Mannes? ‚Unter den übris 
‚gen guten Gedichten gibt es noch einige re 
ſchoöͤne. Doch unfere mäßige Einfichten in 
‚die poetifhen Schönheiten und Die Uebep 
zeugung, daß ein großer Theil derer, die 
fie lefen , einen vielleicht feinern -Sefchmag 
und flärkere Einfichten in Diefe rt der 
ſchönen Wiſſenſchaften befigen als wir, bak 
ten und zurück, unter diefen Gedichten einem 
vor dem andern den. Preis zu beftimmen, 
und gu fageı, welches uns am beften gefallen 
:habe. Uebrigens zweiflen wir. nicht, Daf 
‚Die Liebhaber guter Gedächfnißfchriften von 
diefer-Art, befonders die Hrn. Geiklichen, 


he dem fel. Mann geliebet und ai 


x 


De "7 2.2.7.7 Ge > 


Bert, Erde Hrn. Bindſeil in Wolfenbüttel fung des früßjeitigen Mbflerbeng in befbr⸗ 
Dank willen werden, dap er einige Eremplar dern! Wir machen Berzeichniffe der Ges 
Fe: uber die verordnete Zahl für fie nnd an? Dornen ımd Geftorbinen; wir zählen da® 
Bere , welche diefelbe gun leſen begierig find, Volk und rechnen ſchon im voraus aus, wie 
anf feine Unfoften abgedruckt hat, und den die Bevölkerung des Landes sunehmen wird, 
Eiebhabern, wie wir wiſſen, für einen billz _ Der Krieg, der graufgme Krieg vernichtet 
— gerne damit dienen wird. Wir alle diefe [hönen Bemühungen. Ein Krie 
Dee Cab Abe ar ABI nimt und mehr Volf hinweg, als wir 34 
e un enehme, welches dieſe zwanzigjährige 
— * — * ums N —— 
edel, die Begierde in vielen, unſerer i Er 3 Rei 
Selen ennerten ie H riet ju en ; md a... en i 
wir verfihern , daß fie folches nicht ohne 
oßes Vergiigen thun werden. Denn duf. alle erfunliche Art den Ausfinß des Sehr 
höne Beichenpredigten Und gute Trauerger NE Iw verhindern, Drau leget Monufaens 
€ And ben’ dem zwar arofen ucbecfuuhe Fer und Fabriken an; man befleiffiget ſich 
dicht ud y dem zwar großen Ueberfluße alles: möal eb ur 
Bo wodh mis feltenee, Hier aber MnDEM San her Durch Die ausjuführenben banbebr 
ih von beyden wahre Muſter. 4.3. &: maaren die unentbehrlichen fremden Wanz 
BR — — * he ze u Ben > —* 
J 7 ötero.* 1 usgehen möges und zu dem 
13 —— Salp — — nn —* * gotfihtigfien und 
x iſt in eri Zeiten mehr: a geften Maapregeln. Der Krieg, der ſchäd⸗ 
Kr tehtats mörhih , am die Etirugang liche Krieg: vereitelt auch dieſe Gonen De .ı 
des Saipeters zu denken Der Krieg ers " mühungen.. Ein einziger Krieg verurſachet, 
fodert Pulver; der vornehmfte Beſtandtheil daß das Geld zu Millionen auffer Landes 
Des Puivers it Salpeter; und der Aufwand gehet; und was wir durch zwanzigjährige 
von it — aerie e. = Berfafr gb ger ——2 haben, 
fer des handelnden Adels hat nicht ganz Im id durch Den reiſſenden Strom des Kriee ' 
— — — — ges auf einmal ausgeführer: 
t Krieg zu Führen, miehr eine Snerfpwens Wir Europäer haben Amerika gepfü 
Ben Dr che, ai ee ſey· dert. Wir bevölfern:es davor ; allcıa mit 
enigfieng if Bi hertige Bofbare Art dem Nachtheile von Africa, wo wir Mens 
Krieg je führen eben ſowol eine Anfopferung fchenräuber, oder nach dem gelindeften De 
| des Landes, als des foftbaren griffe, Menfchenhändier abgeben. Durch 
— nie ; Pi die Erfindung des Hieje Plunderung von America ift vielleicht 
Kr und — — iſt vor beyde vanzig mal mehr Gold und Silber nah 
Er ee enachriche. Europa gefonimen, als wir vor Entdeckung 
— 8. diefeg Welttheiles hatten. "Allein es fcheis 


* 97 1756. | n. 

Bir Hätten hier ein weites Feld zu der ME dag mir unfern Reichthum nach und 
achtungen. Unſere Zeiten find ungemein nach, nad) Aſien und insbefondere nad) ins 
ofıerffam auf die Cultur und Dendltes dien ſchleppen werden. Vielleicht find wir 
ing. der Länder. Wir ergreifen alle er. mur Die Gerihtsdiener der Vorſehung. 
tige, Draobrronin Fremde in dag Land Indien ziehet zährlich viele Millionen aus 
"fiehen und DIE Vermehrung der Einwoh⸗ Europa an ſich . a 
baͤtch die Zeugung und durch Verhu⸗ Wanna Une 
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Unter der Menge yon Waaren, dabor 
gjndien unfer gutes Seld an fich zieht, ift 
r Salpeter gewiß nicht eine der gering: 
en. Wir erhalten daher jährlich eine un 
fchreiblihe Deenge von Salpeter. Die 
ſet Mittelfalz wird nicht alein zu dem Puls 
ver, fondern zu hundert andern Endzwecken 
braucht, wodurch ein ungemein großer 
Bern entfichet. Wenn wir a in 
nſehung aller andern Waaren eben fo gut 
entbehren könten, als in Anfehung des Sal 
geterd; fo würden wir unfer Geld in Euros 
behalten. Wir Pönten den Salpeter 
“ uns in fokher Dienge erzeugen, daß 
wir Feiner Zufahre ans Oftindien nörhig hät« 
en; und am der Gute unfers Salpeters ift 
abardem nichts ausinfegen Meine Leſer 
werben vielleicht Yon der Drögtichkeit, daß 


tı ® 
wir den Oftindianifehen Salpeter entbehren 
Daten, in der Folge überzenget werden, 
mden ich mir vorgenommen habe von der 
—— Bee Mitteiſalzes etwas aus⸗ 


ſuhrlich zu Handeln. 

- Der Salpeter iſt ein Mittehſalz, das 
ans drey Grandtheilen beſtchet, nemlich aut‘ 
änen faıren Sole, aus einem firen Alcali 
and aus einem fHichtinen Alcali, oder aus 
einem urindffehen Salze. Das faure Salı 
macht den groͤſten Antheil Darinnen aus 
und das flüchtige Alcali den geringſten 
Ich habe dieſe Beſtandtheile des Salpete 

meiner periodiſchen Schrift durch Der: 
** ausführlich erwieſen und zugleich ge 
iget, daß der Salpeter feineswenes ein brenns 
iches Weſeun unter feinen Grundtheilen hat. 
Dickes brennlihe Weſen muß allemal erft 
Binzugefeget werden, wenn fi) der Salpe⸗ 


ter engünden ſoll. Unfferdem wird der / 


alpeter in Ewigkeit nichts entzündbares 
= fi {pühren laſſen. —— ich will Hier 


Dr dieſe Unterfuchungen von den Beltandibels 


len des Salpeters nicht wiederholen. Es 
iſt Hier genug, wenn wir diefe Befiandtheile 


wien. 
Die natürliche Erzeugung des Salpeters 
| u ale Verſuche beichren uns, daß die 


! 


Breaunſchweigiſtche Ympeigen 


vielleicht von der Vitriolſaure 
oder gar wicht unterfchieden. 


Saͤure, als ber Veſtandcheil 
Sale in der — * 
i weig. 

en. Es warde 
fi) dieſes durch viele Gründe und Erfah⸗ 





‚rungen ermeifen laffen, wenn wir uns in 


Ben Dem Nahrungsſtande gewidmeten 
Blättern mit bergleichen U — * 

aufhalten konten. So viel aber Jan jedere 
mann felbft durch eine anzufchende Vrebe 


Erden, ja der a. ſelbſt, wenn er unter 
ugniß des Salpeters zubes 


isn gleich geſcickt. 
(de, die nichts als. ein fixes Laugenfalg 
in fih hat, eine Zeitlang im Keller ober au 
der Luft an einem fehattichten Orte liegen 
läßt; 9 wird fie wit & —— 
gert werden; ja «ine die | 
eine lauge Zeit der fresen Luft am eineng . 
ſchattichten Orte ausgeſetzet if, wirb ſich 
m Salpeter verwandeln. ſo wird 
ſich eine Erde, die mit verfaulten Diagen 
aus: dem Thier : und Pflanzenreiche vermi⸗ 

et ift and die folglich hauptſaͤchlich ein 
8. iges Alcali, oder arinbſifches Sau in 
ſich enthält, mit der Zeit gleichfals mie 
Salpeter anfchwängern. 

Unterdeſſen iſt die Säure nicht allein in 
ber Luft beſndlich Das- urinäffche Salz 
an fi gleichfalls darinnen auf. So wie 

Ausdünftungen fchwängern die Luft gar 
reihlih damit au. Daher es. 
daß eine bloße Aſche, oder ein wirkliches 
fixes Laugenſal, zu Salpetererde oder zu 
wirklichen Salpeter wird, ohne man 
in einem foldyen Salpeter den urindſiſchen 
Srundtheil vermiſſet. Jedoch gehet die 
Erzeugung des Salpeters ungleich langſa⸗ 
mir u, wenn blos ein ſixes Alcali dem 


PR . 4 J I, r 
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ten geben fol; und bie 


et, ie vie Fe Ca = I n 24 de⸗ 
Ren: sur Empfängu alpeter im⸗ 
ten il m: i 
Da nun ſolcher etals die — 
ng auf die Würkung der Luft hauptſäch⸗ 
ankomt; & ſiehet man leicht, daß je 
ckerer eine Erde iſt und je mehr fie folge 
von der Luft — werden kan 
— eher und beſſer muß die Ealpetergew 
von Ratten gehen. Alle thoniate und 
were Erden find demnach jur Salpeter⸗ 
empfängniß t geſchickt; ja wir werden 
Bald zeigen, daß die Wände ſelbſt in er 
Betracht feine eben allzu dienliche Anſtalt 
an Erzeugung des Salpeters find. 
Gleichergeſtalt * ſich darans gu Tas 
ge, daß die Wärkung der Sonne der 2 
ꝓetererzengung eben nicht zuträglich if. Da 







—- arindfilhe Salz, als cin ——— 


Srundtheil des Salpetert, iß ungemein 
üdtigs und die Sonac, beſonders in heiſſen 
ommertagen, hat geaugſame Macht dieſe 


erflüchtigung ' zu vergrößern, Viellei 
finden ai auch hier die Urfache, warum 
l.an denen Exiten. u Mitternacht 


und Abend mehr gain angeſetzet, ale 
gegen Mittag und M Die ans Miss 
ternacht und Abend —2 Winde dürfs 
ten allg. wol am wenigſien su Beförderung 
er Sälpeierer — etwas Deytragen; 


w egla 
ie N ubt En Kane . 


Aufgabe 
In mie fern iR dic Zechachtung der Ned 
* mit der Hochachtung gegen die Geiſt⸗ 
ichen vereiniget, und ift es wol möglich), 
daß eine ohne die andere beſtehen en 


1. Was zu verfaufen. 
— im —— nahe am Slodt· 
ſhere vor Schoningen an der Heerſtraße bei. 
gut. conditionirted bey deu Brandverſiche⸗ 


zung in 600. Ih. infribinisg 


wo. Stuͤck. October 1718, 


ee .. ungleich ker be | 


- der Schuflraße, oder 
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uahrhaftes Wohnhaus, Scheure und Stal⸗ 
lungsgebäuden auch Garten, iſt zu verkau⸗ 
fen. Wer dazu Belieben hat, derſelbe fang 
fih entweder bey dem Fürfl. Amte, Schbe 
ningen, ober bey bem Bürger und Eattles 
auf der Augufifladt in er ae a are 

Heinr. Andr. Nideln, sÄ 
Saublung pflegen. 


fe vermieten. 
Ein, gr der Gördelingerfiraße an des 

Coffeetwete aühier bel. Haus im golden 
Arm genannt, iſt auf beuorfichende Oſtern 
u vermieten; es find in demſelben 8. Stu .. 

en, ı2. Kammern, e, Keller, und 
Bodenraum, auch gute Stallung befindlich. 
Dep die Bormünder, Mfir. Haake jun. auf 
bey dem Buchbinder, 
fr Koch, im Kattreppeln, iftnähere Nach⸗ 
richt einzuziehen. 
II. Was zu verpachten. 

Beym Magiſtrate, zu Haſſelfelde, iſt von 
Oſtern 1759. ander daſige Rathskeller, nebſt 
den Dier : und Branntweinsichanf, wie auch 
der Hofenhandel, ferner ver Rathsneben— 
ſchank, imgl. der Branntweinsfchanf, jeder 
auf 3. Jahre ju verpachten, und iſt der Lici⸗ 
tationstermin auf den 23. Dief. 23. Nov. und 
14. Det. a, ©. Angefeget worden, Wer dazu 
Delieben hat, und die erfoderlihe Caution 
zu machen, im Stande iſt, kann fich im den 
angeſetzten Terminen auf dem daſi igen R Rath⸗ 
hauſe melden. 

IV. Immobilie, fo gerichtlich ver laſſen. 
Beym hieſigen Magiſtrate 
Am 28 ESept. a € 

1) 37 Chrph. Kuickers, auf der Gilden, 

frage bel. Haus und Hof, an deſſen Sr, 

geb. Kellnern, jure condominii, für 400. Tlir. 

2) Koh, Marg. Heinr. Kellnern, auf 
der Stobenfir, bel. Hans und Hof, an deren 
Mann, Joh. Shrph. Kuicker, fimiliter, für 
700, Thir. 

3) Joh. Heinr. Lindners Rel, auf der 
Bildenfir. bei; Haus und Hof, an ob, 
Harms, ” 400, Thlr, | 

Run 308. 


IL [ 
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4) Koh. Pet. Mullers Rel. gr —— 
firchhofe bel Haus und Hof, an ie j. Tonr. 
Hochſtein und deſſen Fr, geb. Michaelis, 
für 840. Thlr. — J 
5) Emer. Cath. Unterbergen, am Magni 
Firchhofe bel. Haus und Hof; am Joͤbß 
Wilh. Gärtner, für 350: TUr. 
6) Joh. Heine. Beckers Fr. auf der Gib 
enftr. bel. Hans und Hof, an Joh. Eman. 
—78 fir 1200. Thlr. le 
7) Soph. Mar. Boflen,-auf der Mau⸗ 
renfir. bel. Haus und Hof, an Joh. Heinr. 
Müller und deſſen Fr. geb. Hartmanns, Fi 
340. Thlr. —— N 
5) Lid. Nieburs Rel. geb. Peters, auf 
dem Nickelnkulke bel. Hans und Sf an 
Koh. Ehrift. Peters, für zoo. Ile, - - - 
9) Koh. Gerh. Hahnen, auf det Landen? 
fir. bel. Haus und Hof, an Brand. Heinr: 
- Rlemmerd Fr. geb. Hahnen; jure fucceff. 
' ab intel. —— A as 
: 10) Daffelbe Haus und of, einr. 
Aug. Droften und deffen Zr. geb. Weſchen, 
- für 4021. Thlr. | BEE 
V. Was verloren, 

Am 4. Dief, hat jemand des Abends auf 
dem Wege. von den Kleinen Jungfernſtieg 
über die Rannengieflerfiraße, durch die Burg 
bis nach der Altenwief allhier eine viererfigte 


gravirte tombackene mit Blumenwerk übers - 
legte Schnupftobadfsdofe verloren. Wenn ° 


jemand -folche gefunden hat, und dem Fürfil. 
Addreßcomtoir einliefert, ſoll dafür 24. mgE, 
zum Necompens zu gewarten haben. 

“VL Brandverſicherungsangelegen⸗ 
heiten. m 8 
Am'. Yun. a: c. iſt das zum Slenifchen 
. Bunte zu Affelde, Fürſtl. Amts Langelss 

eim, gehörige Pulvermählengebäude. Mr. 

g. c. im nz anfgeganden, und deſſen 

geurirted Quantum mit <o. Ihr. erfeßer: 

icht mindet find die Indemnifartunggefder 

gen des zwiſchen den 2. und 3. Aug. a. c! 
quhier in Braunſchweig abgebrännten ib 
: . Ä . .. 


Braunfihtwsieäiche Anzeige | 
ı$. 998. aus der Braideffecnranidde 


‚Die erſte oder ſi 







Bist 
and wegen Fs & 
Hintergebãndes 3. we: Fast 


abgetragen worden. 
VII. Gelder 
In on 


L) 1100. 


fo aussuleihen. _ 

weig. 

fe. Enratelgeiber Au6 uf 
Here Hypothek bey Hru Ang: 

Heinr. Breymann, auf dem Eyermarkie, 

a gie seyn 4 RR 

“ z) 1000. Thlr. bey dem Schneid J 

Philips, an der ae ! 

3) sod. Thfr. Emrrendengefdet, BE He 

Provifor, Hru. Joh. George Reinere, 

4) 400. Thlr. Pupilfengelder, Hey Hra, 

oh. Reinh. Kohen, oder Hrn. Joh Heinr, 

br. Hergog , imgl. find | 

5) 3go. Thlr. in 3. Stücken fogleih, wort 
auf Weihnachten a. c. anf fichere Hpporher 
auszuleihen. Das Fürſtl. Ndoregeomtoir 
gibt davon nähere Nachricht 

6) so. Ihr. Pupitlengelver, find bey dem 
Leineweber, Mſtr. Ammes, oder iben dem 
Gelbgieffer, Mſtr. Siefeler , Hinter der ab 
ten Wage wohnhaft, ausjuleihen. 

VIII. Urtheile und Beſcheide in aus 
wärtigen Proceßfadhen. 
Bey Sürftl. Juftigcanzley, in Wolfen; 
„ büttel. 

ı) In Sachen Bodenfteind, €. Erzbergis 
fhen Bormund, deer, vom . Sept. 4. 

2) -—.der Fürftl: Lehntkammer, e. Bor⸗ 
en — u. 

3) — von Pie c. Bärtlin 
Curstorein‘, deer. vom . def. Bun 
4) — VWeisbecks, c. Creugberg. 
5) — Meter und Jacobi, c. | 
fern, Commiſſ. — Magiſtrate zu 


6 "Ch ſhofe c. Bnichtorf, d 
6) — au c. Burchto Ä 
vom def. Be 


2) = Do Ober — BER 
8) Antwortſchreiben an die Köniel, um 
Exurfürkt,: Zufikcomten zu * 
| “9 








ri 


2.39) — —3B 


w el Däfuing ı., Apps, — T 
— — 8 Oaghelmacher, ci, 
re 3 — c. den Weler⸗ 


u — 
* ——— 


tri. 


en — at. — 


as Gift Mani 


ride Bel 
heit he hie —E ef 
Dregierung zu Halberfiadf, vom 13. de 
— der. Finſtt. Ran, €. von 
—*R decr. bom’ıg 


d 
17) — von Lich abe, c. . dm Bärtlin, 
Be decr; Bubl, am 'ı 3. beſſ. 
18) — Miehe, c. Bangeitann, ſentent. 
æxttan. 2oM 19. 
c. Sengwalb, fer 


WoW 21. 

Möhring e Dove Antwort: 

BOT an den- Deagifirate wu Halberadt. 

21) — Meier und Yacadi, c. Morgen⸗ 

Dr m den Ma aiftrat an 
meln 


— — — > Boigte, e. GBodele, dern. pr. 


2 a — dahebea, e. Eqrader, term. 


Er. vom 23. def. 


2) = Brumlen, e. den Hru. Graf 
vonder Equlenburtg, mandat, ‚cum ‚Jaufula 


vom“ 23. def]. 

— ——— Subhaftationee. 
m. biefl ion Magiſtrate. 
as Thieleſche, er dem Damme 

Pe fol an dem Meiſtbietenden dF 
Fentlich verkauft werden, und iſt der 26. dief. 
ür den Hl der 23. Mob. für-den andern, 
er-a1. Dec, a. c. aber: für den zten und 


| zu Bichtatiönsterimin dngefrhet. 


ne Magiſtrate kn Walk ze 
achdem dDEs.Hrn. Senat. Wegenen 
PR le * a) 1} Fehr 


artlings Erben, c. ‚Scheren. 


| 3443 in. des, frangöfifchen H 


N 


00 Ri: Bacher 


Goldjuweliers, Hrn. Kangenfhivadt, Han 
bel. ranpftelle weiche vorne 704 Sup u 
hinten 5.94. Fuß in der Breite, in der Tiefe * 
aber 162. Fuß hält, milder zu bebauen “7 
im Stande wären: So iftfolche Branpfiell 
nebſt der damit verknüpften Braugerechtig⸗ 
keit unter der Bedingung, daß der Käufer 
ſolche forderfanift wieder bebaue, ſubhaſtiret, 
und.dei 20. dieſ. für den ıflen, der 24. NoV, 
für den aten, und der 18. Der. a. c. 


auf der Langen Heripgsfiraße.d. elbft be 3 


Wworden. 
X. Tutel⸗ und Curatelfachen. 
a) Bey Sürftl. ——— in Wol⸗ 
fenbuͤttel. 

) Der Hr. Kanile advocat, Adolph 
Friedr bon Brinken, iſt am 22. Sept. a. & 
zum Vormunde über des verftorbenen Hri. 
Amtmanns, .Wicpfing, zu Neuhaus, fünf 
er conftituiret worden. 

Beym 85 Halchter. 

* Für des Koiſ. Wal. Iſenſee, 
find. Conr. Meher und Ehrph. Koch, 
zu Vormündern, imgl. 

3) für Chrph. Mehrdorf nachgel. Kindern, 
Heint. Jul. Zimmermann, und Cour. Weiß⸗ 
mann, ‚zu Vormundern beſtellet worden. 

XL Auctiones. 
a) In Braunſchweig. 


3). Hebermorgen, als den 9. dief. folen . 


indem Wagenerfchen, hintern Aegidien bel. 
Haufe, allerhand Sachen, ferner " - 

2) in Dem Srafemannfchen, auf ber Matt: 
renſtraße bel. Haufe, allerhand Menblen 
öffentlich veranctioniret, desgl._ 

3) den 10. deſſ. follen in des Dachdederg, 


fir. Bartram, auf dem kleinen Maarftalle 


bel. Haufe, allerley Mobilien und Dachde— 
ckerhandwerkszeug, öffentlid) an den Reif 
‚bietenden verkauft werden. 

4). Die auf, den 10..dief. feft efetste Bir 


ger? Wohnung, fol befagten Tag, des Nach⸗ 


mittages um Hi 2. Uhr ihren Anfang 
nehmen, —* folgende Tage zu 9* der 3 


es , . b ” & a 
u Rn f P : 


\ ® 


für den 
zten und letzten Licitationstermin anberamet 


rn. Predi⸗ 


/ 


- — un — erden 
. 
. 


N 
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| werden. &% find noch einige Ver: 
—A Bucher im befagten Hauſe 


Aabzufodern. In denfelben iſt vergeſſen wor, 


den anzuzeigen, daß auch 1. Paar gute brauch⸗ 
bare Globos und 1. Lylinder mit verkauft 
werden ſollen. Den Montag darauf, alb 
Den 16, deſſ. ſollen in eben dem Hauſe bes 


Machmittages von 1. bis 5. Uhr allerhand 


Mobilien als nußbaumene Schränfe, Epm: 
moden, Tiſche, Stühle, Silber, Küchens 
geräche, echt und unccht Yorcellaiu, ſchöne 
Gläſer, Linnenzeng, faubere Mannsklei⸗ 
dung und dergleichen verauftioniret und 
‚gegen baare Bezahlung Die folgenden Tage 
ed Vormittags von 10. bis 11. Uhr 
abgeliefert werden. Unter diefen Efferten 
ift ein fchöner neuer und moderner Ming 
mit. Diamanten wie ein Stern formiret, 
auch eine ſaubere goldene Medaille von 8. 
Ducaten ſchwer auf deren einer Seite findet 
ch des Herzogs Auguſt Wilhelm Bruſt⸗ 
—9 auf den Revers aber ı. in einer Bahn 
laufendes Pferd. mit der Umfchrift: Metae 
perduäus Amore. Geitwärts: ſelus po- 
li, Unten MD CCXXII., 
9 In Wolfenbuͤttel. 
55 Den 17. dieſ. und folgende Tage des 
Nachmittages von 2. bis 6. Uhr, ſollen im 
dem — anf der Auguſtſtadt dafelbft 
Bel. Hanke, imgl. 
e Ar 24. deff. und folgende Tage des 
Nachmittages von 2. bis 6. Uhr, in dem 


Beaunſchweigiſche Anzeigen 


Queſterſohnſchen gleichfals anf der Auguſt: 


Radt bei. Haufe allerhand Menblen und 


Sachen nah Auctionsgebrauch offentlich 


rkaufet werden. 


— x. Gildeſachen. 


In Braunſchweig. 
=") Pte, al Den 7. if, wird Ber Sf 


lergefelle , Top. nt. Heinr. Flohr, im 


Beyfeyn eines Deputirten vom Magifirate, 
in des Gefchwornen, Mſtr. Tippen, auf 
dem Damme bel. Haufe, fein verfertigtes 
Meiſterſtück aufweifen. Eau: 

2) Uebermoraen, ald den 9. dieſ. wird 
die Raſchmachergilde Hey Mitr. Chriſt. 
Wehage, ihr Quartal halten, 


\ 


ye Zufhuß 3 40, 





— 

— Toten ter bi Für, 
des hi | 

erofen Bay — ee Virg, 

find anf dem Todesfaf, ı) Hra. em, 


Sept. a.c. 2) 


Laufen, hieſelbſt, an beren “au, am 13, 


worden, auch wird denenfelben, Inha 

4. $. diefer Sshencafesarbanng N der üb 
r. ſtipulirtermaßen 

nachge; alet werden. 


XIV, Vermiſchte Nachrichten. 

1) Da der Hr. Lientenant, vom 
DiepenbroP , geſonnen if von bier ın 
ziehen; So macht derfel lches hi 
durch bekannt, wenn einer oder anderer 
allhier und gu Helmſtädt etwan Koderang 
au ihn hat, dieſelben fich binnen 4. Wo⸗ 
en bey dem Hrn Rittmeifter, von Siögen, 
allhier melden können, nah Verflieſſung 
biefes Termins aber wird Feine Koderung 
Weiter. angenommen werden. 

3) Demmad der vormals. in hi 
Dienfien geweſene Eapitain, von Rrofi 
nachdem er mit einem franzöfifchen Entre- 
prenneur, Namens Durant, gehabten Res 
entiebet, Rd) auf Müdrign Zap lat 
entleibet, au en g 
So werden alle und jede —— 
Obrigkeiten in hieſigen Landen Nomine 
Sereniflimi hiemit befehliget, auf beregten 
von Krofigl, welcher der von Königl. Preuf. 
Megierung zu Minden anhero cingelangten 
Beſchreibung nach 32. Jahre alt, ziemlich 
langer hagerer Statur, blaffen Angefichtt, 
und mit brannen Haaren verſehen if, einen 
blauen Ro mit gelben Knöpfen, und eben 
bergleichen Wefte und ſchwarze Beinkleider 
tragend , hiemit befehliger, felbigen fald er 
betreten soerben ſollte, arretiren zu jaſſen, 
und davon ſofort an Färftl. uf 3 


— su erflatten. 


“u 2. 1758. 
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enter &. Dirchl Unſers audigſten Herzog 
und Hertn, hoͤchſten Approbation, und auf | 


Ders gnaͤdigſten Be 









 Brunfine 


I" Stuͤck 





* — 


Mittwochs, den i. October. 


1..Befhluß von Erzeugung des‘ Salpeters. | 
11. Wunſch eines Patrioten. 





€: auch der Megen der Erzeugung.bed 
Salpeters nicht zuträglich ift, we⸗ 
nigſiens in ſo ferne er häufig einen Ort 
grift; mo Salpeter erzeuget werden fol, 
Der Salpeter erzeuget ſich durch die Würs 
ung der. Euft auf der’ Oberfläche. Ein 


figer Regen muß demnach) den Salpe⸗ 
ser aufldfen und mit fortfpühlen, mo er in 


allzuvieler Erde gerfirenet wird, als daß fol, 
e Erde mit Rugen verfoden werden koöͤn⸗ 

ge. Ueberdieſes wird. eine Erde, welche der 
. Megen beftändig trift, allzu fefte, ale daß die 
Lufi genugfam in diefelbe würken könte. Eine 
Pd große ——— auch ſelbſt die 
Erzeugung des Salpeters. Die Luft Fan 


s sine ee Erde nicht genugſam — 


⸗ 


8 iſt gleichfalls cht einzuſehen, daß 


gen und die Bereinigung der verſchiedenen 


Salze, die zu Erzeugung des Salpeters er— 
fodert werden, wird durch das Waller 
mehr gehindert, ald befördert. Eine Erde, 
worinnen fih häufiger Salpeter erzeugen 
ſoll, muß zwar etwas feuchte aber nicht 
naß feyn. 

Eenn man alles dieſes erwäget; fo 9 


man allerdings den Schluß machen, da 


die Wände, die man bey den Salpeterhüt⸗ 
ten zu Erzeugung des Salpeters aufführek, 
nicht eben die vortheilbaftiaite Anftalt zw 
diefem Endtwecke iſt. Diefe Wände, da 
fr um einen dauerhaftigen Stand zu has 

en, ziemlich dicke feyn müffen und da die 


‚naffe Erde derb an einander angedrüdel 


werden muß⸗ find allzufeſte, als dag fie von 
'o9. ber 
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der Luft genugfam durchdrungen werben Für: 
nen. Die ErTarang ea auch dieſes ge 
vugſam. Solche nde mu 6 und 
mehr Jahre geſtanden haben und dennoch, 
iſt die Erde faum eine Hand breit auf ihren 
Ba nee geungfam mit Galpeter an⸗ 
N Fa nger. Man muß alsdenn einige 
ö & te warten, ehe man wieder etwas Er 

de davon abfragen Fan. Dieſes Berfahren 

if viel zu langſam und zu Erzeugung des 

ters ig Menge nicht gureichend. 


Dieſe Wände find auch allyırfehr der War⸗ iſt 


kung der Sonne ausgeſetzet, als daß nicht da⸗ 
durch von dem urindfiichen Grundtheile des 
Salpeters viel verflüchtiget werden. follte, 
Denn objiwar eine gute Richtung-der Wäns 
de, 3. E. daß fie von Mittag gegen Mit⸗ 
ternacht der Länge nad) aufgsführet würden, 


diefe Würkung in etwas verminders konte; 


fo würden fie dennoch der Sonne noch alles 
mal genug ausgefeßet bleiben. Eben fo 
teidet die Erzengung des Salpeters bey 
dergleichen Wänden gar viel durch den 
Regen; und es würde buch flarte Platz⸗ 
regen viel Salpeter wieder davon laßges 
püblee. Wenn man auch auf dergleichen 
Ande ein Meines Dad von Stroh ma 
Le wollte; fo würde doch) diefer Schler das 
Burch ſchwerlich genugfam werbeifert wers 
den ; meil die Regentropfen am wenigften 
ſenkrecht widerfallen, fordern von den Win, 
Bm getrieben werben. 
Weil der Salpeter ein fo — es 
Seuck su unfern heutigen Kriegesweſen iR 


hat man in einigen Landen benfelben um _ 


die Regalien gerechnet und entmeder die 
Salpeterhũtten für den Negenten aufgeflld; 
vet, oder den Salpeterfiedern auferleget, 
den Salpeter gegen einen gemiffen Preis 
ya liefern. ingegen bat man ihnen 
gegeben, den Wänden der Unterthanen, 
ie fie zu ihren Gebäuden und um ihre Ho—⸗ 
Fe und Gärten aufgeführet haben, den Sal 
* abzufragen. Man hat endlich einge⸗ 
chen, daß dieſes den Unterthanen 4* 
#. R 


« 


Pd 


Braunſchweigiſche Anjeigen " 


des Salpeters in genugfamer —25* 


i⸗ 


ize⸗ 


nachtheilig Hl und daß bie Sande Feld ein: 
an Horn — ee 
erde umten wird an hat 


Ruthen 
petererieng 
Infialt muß 
ge Furjae daß die U 
er verurſachet, e nen Gm 
nemlich nicht alle Erde jur Salperen 
empfängnig geſchickt. Es wird darzu eine 
Iodere Erde erfodert, in welche die Luft 


wohl würfen fan. Eine lettigte oder ande 


re feſte Erde ift darzu wenig gefchicht. Nicht 
alle Städte und Dörfer aber haben eine ges 
nugfam lockere Erde ; und mean Be auch in 
diefer ober jener Gegend vorhauden wäre; 
fo fehler die Einficht hm. hin rechte Erde zu 
erwählen, oder fie müfte mit Schwierigkrit 
auf einen unbra 
werden. Die Er en auch in fol 
hen Landen gezeiget , "von Deu 
Untertbanen aufgerichtete terwände 
an den wenigsten Orten cine tächtige Sal⸗ 
petererde geliefert haben. 

Man wird dannenhero niemale dung 
die aufjurichtenden Wände zu 






langen. Wenigftend würde es Äh viel 
Arbeit und Koſten erfodern, die den Wert 
des Salpeters, wie man ihn aus Oftindien 
aben Fan, fehr Üüberfleigen werden. Sa 
d aber alle ſolche Anftalten nicht n 
an fan auf eine viel bequemere und 


"feilere Art den Salpeter in e erzes 
gen. Wir wollen diefe Art ne 


erzeugung ausführlich vorſtellen. 

Die beſte Art den Salpeter zu erzengen 
iſt wol uefride unter einem Dada, Dir 
mit die zu der Empfängnig des Oalpetert 
jubereitete Erde vor der großen Seunenha 
Be und ver häufigem Regen 


we 






möge. Man kan Darin ik 





— 





u. Br ODctebo⸗ = 


un. 2392 
bände aufführen; die etwan vier Ellen und bie dar bi 
— An er I acht Siulin eig — * — m — — 
e haben, welches mit Stroh n fan man einen lichten Bitri 






ader Schiudeln gededet wird. Sie hedur⸗ 

fen unten aur etwan einer Eile hoch Mauer. 
8 A tige der Seitenwände bie unter das 

an aus Bretern befichen, die am 
Fe angenagelt werden. Man kan 

t$ ber. Genfer nur ‚Laden davor machen, 
die man zu Durchſtreichnng der Luft fuen 
und bey ſtarkem Regen zumachen muß. 

Diefe Heinen Gebaͤude werden einer Elle 

hoch mit einer zubereiteten Erde erfüliet; 

und da bdiefe Erde nur 4 Wochen Zeit ber 

Darf, um mit Salpeter angeſchwängert zu 

erden; je wird man nur vier oder fünf 
Icher Se äude nötbhig haben, um eine Sals 
Ale beftändig mit Erde zum Auslan⸗ 

u und Sieden zu verforgen, wenn man 

5 dag die Erbe in einem jeden 
ebände zureicht, -um eihe Woche hindurch 

bavon fieden su Fännen, als zu welchem En» 

de diefe Bebaͤnde mit der Erdfe der Sieb⸗ 
keſſel imd andrer Sefähe nad Auſtalten eine 

Vebereinkimmung haben müffen, 

„ Da mir einmal die Brundtheile des Sat, 
ters wiſſen; ß fan «6 * nicht ſhwer 
rg eine fol + Bermifg ung von Erden 

ingen zu machen, wodurch die Ers 

[u ung des Salpeters ehr befördert wird, 
es was ein ſaures Sahı ein fisch —J 

ein urinbfiſches Galz in Menge in ſich 
thält, oder worinnen das urindfifche Sal 

utch die Säulung hervorkomt; alles dierch 
iſt geſchickt zn dent Endzweck einer reichlidhen 

Salpetererzeugung und Fan unter eine locke⸗ 

re Erde gemi a. und in vorgebachte Fleine 

Huiten gebracht werden, 

o, Dad * bringet man in dieſe 

—— wenn man-Eolcothar, oder 

Caput mertuum von denen Scheider 
—* erbrennern erhalten fan, oder wenn 
— 85 von benen Gold⸗ 

a Rad vitriolle 

Ehe, d die an * ſelbſt nicht reich ge 
wag.fin um auf Vitriol genuget zu werden 


felon — miſchen, der wohlfeil genug 
if, daß er darzu mit Vortheil gebrauchet 
werden kan. Man Fan auch Küchenfalg 
barunier niengen; und indem daffelbe im .. 
einem folchen Gemenge in die Käulung ge 
het und feine Natur verändert; fo hat man 


gar nicht zu befürchten, daß der Salpeten 


mit Kochfalze verunreiniget werde. Wir 
werben auch in einer andern Abhandlung 
Son dem Sieden des Salpeters eine Der 
brungsart. mittheilen , wodurch dieſe Be⸗ 
rchtung Ir wegfällt. | 
Um das aliſche Saly in dieſes Ge: 
menge zu — fo muß man Aſche dar: 
unter mifhen. Die unansgelaugte Afche 
iſt hierzu freylich am Bienlichfien. Jedoch 
And die gebramchten Aeſcher der Seffenſie— 
ber * nit ganz undienlich. Eben die: 
wed man auch durch Bey⸗ 
land des Kal der vorher an dei - 
selhfaet werden I E — wo 
7 — un bra 
a ie 2% rindpfhen 
zes me man ſich eines karzen 5 A 
sen Miſtes oder einer Miſterde bedienen, 
Der geddrrete Kuhloth, dergleichen anbered 
Kath von Ihieren ifi gleichfals hierzu fche 
dienlich , * alle andere Dinge, die 
viel — alz in ſich enthalten. . 
Die werden unter dem brits 
—*88 un ern Gartenerde gemifchets 
und die a Erbe. wird mit rin wohl 
angefeuchtet. Diele Anfenchtung Tau men. 
alle 10 bis 12 Tage wiederholen und angleich 
die Erde wohl amfchaufeln. Man wird be⸗ 
finden, daß ein jedes Mund 39 Erde 
nad) 4 oder 5 Wochen, :wenn det Fro 
nicht gar zu groß ift, mit 4 bie 6 Loch 
peter angeſchwängert fenn wird. iv: 
Bey einer folchen Anſtalt fan Man dem⸗ 





nach den Salpeter im genugſamer Mengt 


augen, ohnt daß man Wände ufuufübe a 
Dooe a3 ren 


⸗ 




















IE > 
ren und viele Jahre zu waͤrten ndthig hat. 
Zu einer andern Zeit werde ich von dem 


Sieden und der fernern Zubereitung des 
©alpeters handeln, — 
UIL. 
ätte ich die Fuhren und Dienſte wel; 
che die Einwohner der Dörfer Zeit 
hers answärtigen Kriegesvölkern geleiftet, 
auf ein Paar Jahr, und nur nothdürftig 


Geld dazu, wie glücklich wolte ih nicht die 


Dorfihaften machen. Da wolte ich befire 
Wege und gute Heerſtraßen fihaffen, und 
folten mir nicht mehr die Durchreifenden 
uud arınen Bauersleute in böfen Wegen lies 

n bleiben und tegtere fih darin zerarbei⸗ 


n. Da wolte ich trodne Dörfer machen, 


Daß die Leute des Dorfes nicht dürften im 
Koth waden, und mit ihrem Bich aus den 
Dörfern heraustommen Fönten. Da molte 
ich fie mit trocknen Wiefen und Gärten ver, 

orgen, und ihre Aecker folten ſich merklich 
ern Die Kirchen, Pfarrhäuſer, Schw 

ken und Kichhöfe folten mir nicht fo Fläglich 
ausſehen und ſeibſt denen Krugen folte «6 
Vorrtheil thun Eines jeden Dorfes beſon⸗ 


drer Beduürftuiſſe wärde ich mich aunehmen, 
helfen. Und wenn ich denn 


uud felbigen 
fertig wäre, fo molte ih, wo es etwa erfos 
derlich wäre, folgende kurze Standreve an 
bie Semeinen halten: Schet Kinder! da ihr 
fremden Kriegesvölfern dienen muſtet; ſo 
waret ihr nur ein wenig verdrießlich; da ihr 
euren und arer Gemeinde Beſten dienen 
—— Anger ihr gar an ench zu empören ; 
aber nun fehet ihr doch die Frucht eurer 
Bemühungen, und was ihr ausrichten Füns 
Bet, wenn ihr einig fend ; beffert cuch, und 
thut es ja nicht wieder, fondern wenn ihr 
am allgemeinen Beſten des Dorfs fahren 
sder Dienfe thun folt; fo gedenket der ver; 

eaen Zeiten. 
jeder der diefe meine Rede anhören 
würde ber würbs ſagen: das iſt 
Rs .. Kin Patriot, 


Nachricht eimupiehen. 


haben 1. hinter dem Roddenknlke 


- Barnftorfifchen Bormindern 


TIGE 

—A * 1 
DWodurch laäßt nz8ſiſchen Da 
Bor gönnert am befn aniirhiut 


« — * — 
6. gerogene 

ben 13. bis 20. Fuß hoch, find zu verkaufen 

Bey Hrn, Kummer, in der Nenenſtra 

dem Sackkeller allhier, if dieſerhalb näher 


Was verfauft. 


AII. 
Beym FSuͤrſti. Amte, Seeſen. 


m au. Ag. a.. — 
ı) Der Bürger and Brauer in Sreſe, 
Joh. Heinr. Ant. Bolte, und nen zur Re 
ling Land, an Zah. Schiling dafelbk, fi 
423. Thlr. ferner Hat am 29. def. *8 
2) der Schneider in Seeſen, Heint. Audt 
Uhren, ı. am Schildberge bel. Garten, au 
den Werfmeifter, Joh. Fried. Prager, auf 
der Zürfl Fabrike daſelbſt, für 70. Th, 
verkauft, * = — 
as verpachtet. 
Beym Fuͤrſtl. Amte/ Salßdahlum. 
) Die Gemeinde zu Ahlum bet Fhrr 
Dederey, am 7. Jul. 4. c. an Andr. Draw 
des auf 6 Jahr, und. 5 
2) die Rautheimifche Gemeinde, ihn 
Shäferey, am 7. Jul. a. c. an Zriedt. Yen 
—— Ku 
3 er Barnſto e ie 
ift an den daſ. Aderm. Ebeling, v > 


on 
an 6. Jahe 
wieder verpachtet worden. E . 
— A N = gefunden. E 
‚im Deiner geflochtener Daarfchwanz 
Surf. Würde 


allhier gefunden, and dem 

— — Pape 

; er, ſo auezuleiben. 

In Braunſchweig. — 
11380. Thlr. find auf ſichere 

frag. - — | 

a) 3900 


| 








- E97 


L m 


2) 300. Thlr. der St. Catharinenſchule 


gagehbrig, auf. die erfie und fihere Hnpe 


® 


auszmieiben. 

VI. Urtbeile und Befcheide bey dem 
Bayferl. und des Reichs Hoch⸗ 

preisl. Rammergerichte. 


ihek, ben dem Vorſteher, Hrn. Hercklitz 


Fententiae publicatae, d. 20. Sept. 1768. | 
1) Rappold, c. Meyer, condemnat. 


2) Duval, c. Sundermann, confirm. 
3) v. Sternfels, e. v. Thungen, parit. 
“ad ſententiam. 
4) Graf v. Styrum, c. Graf v. Styrum, 
actoria. 
6) de Veaux, c. de Tru, ad. 
6) Eingeſeſſene gu Heydersdorf und Pup⸗ 
perich, e v. Hagen, Verordn. 
7) Tollmann, c. Schuller, mand. de exeq. 
7) de Hoen, erdo Wachtendonck, act. 
9 Conſiſtorium zu Hanan ,'c. v. Schelm 
zu Bergen, reſtit. in integr. deneg. 
wo) Goldſchmidt, c. Churpfalz, proẽlama. 
11) Maiffaire, c. Status patriae Leodienfis 
et Comitatus —* act. 
12) Trire, ©. Nous, ad. 
33) Aunfpurg, c. Krofchen, ad. | 
714) Goidſchmidt, e Ehurpfalz, proel. 
15) Ruhmer und Zaumſchläger in Ham 
burg, c. Fittel, confirın. 
36) Witwe Gulich, c. Witwe Winter von 
Guldeborn, sd, — 
37) Ehrmann, c. Onolibach. Regier. ad. 
38) Leiningen⸗Weſterburg, c. Leiningens 
. Weſterburg, ad. 
19) Ehrenpfort, c. Leiningen⸗Guntersblum, 


parit. ulter. 


| 30) v. Hatzfeld, e. von der Horfl, deneg. 


reftit. in integr. 
VO. Urtheile und Beicheide in auswaͤr⸗ 
Ä tigen Proceßfachen. | 
Beym biefigen Magiſtrate. 
Deer. publ am 3. dieſ. 
2) In Eachen Stiß, c. Stollen. 
2) — Doct. Witte Verlaſſenſch. betr. 
IJ) = p. Schuberts, c. Schöpfen . - 


- 


81. Stuck. October 1758. 


4) In Sachen Stanzen, c. Brandes. ' 
+ — Bührigs Erben, c. Ritters W. 
und Eonf. | 


VII, Gerichtliche Subhaſtationes. 


Beym Masiftrate; in Wolfenbüttel, 
And des Hrn. Regiſtratoris, Bähren, nach» 
gelaffene Srundftücke, als nemlich die beh⸗ 
den in der Lauenkuhle dafelbft bel. Häns 


fer, wovon das eine ein Brauhaus ift, und 


der vor dem Auguſtthore bei. Garte, auf 
des Vormundes der Bährſchen Tochter, 
Hrn. Kaufmanns, Horn, Anfuchen, nach vor» 


gängig ertheiltem decreto alienationis, ad. 


haftam gebracht, und ift der 23. dief. für 
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den ıften, der 20. Nov. für den aten, und 


der 22. Dee. a. e. für den zten und legten 
Ricitationdtermin pracfigiret worden. 


IX. Gerichtlich confirmivte Eheſtif⸗ 


tungen. i 
&) Beym Mogiftrate, zu Helmſtaͤdt. 


Am 29. Sept. a. c. 
s) Die, zwifhen C. F. D. Heifen , und 
M. ©. H. Urbanen, unterm 28. Aug. a.c, 


errichtete Eheftiftung. 


b) Beym Berichte, großen Twuͤlpſtedt. j 


..2) Zwiſchen dem. Schuft. zu großen 
Zmwiülpftedt ,, Mſir. J. E. Prifemann , und 
J. M. Widdecken, aus großen Sißbeck. 
c) sn Gerichte Halchter. 
3 8 
Baars. — 
x. Tutel: und Curatelſachen. 
a) Beym birfiaen Magiſtrate. 
1) Dem: Bublico wird hiemit bekannt 
gemacht ,- daß dem hiefigen Blirger, Aug. 
Heinr. Kuhls, feiner bekannten Gemüths⸗ 
ſchwachheit halber, Curatores geſetzet wors 
den. Es wird alſo ein jeder gewarnet, alles 
Handels und Wandels mit demſelben ſich 
rs erſte, und ſo lange feine Gemuths⸗ 
chwachheit danret, zu enthalten. 
agiftrate ʒuſſchoͤppenſtaͤdt. 
2) Für Rn Andr. Arnden jüngſte Toch⸗ 
ter, Dar. Eliſ. Arnken, iſt der Bürger und 
Ooos 3 Grob⸗ 


+ 


Zwiſchen Chrph. Koch, nad U. M. | 


⁊ 
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Grobſchmidt Hr. Sp. Hear, Gieſeke, 
gm Curstore beftchet und wereidet worben. 
Xi. Bödictalcitatiönes. 
a) Bey Sürftl. Juftigcanzley, in wol 
fenbüttel, 
3) Auf Anfıchen des Hrn.Ranzleyadvocat, 
von Brinfen, als gerihrlich beftellten Bor; 
mundes des verſtorb. Hrn. Amtmanns, oh. 
Goͤttfr. Wiepfing, binterl. Kinder, find an“ 
Die etwanigen Wiepfingfchen GEreditoren, 
edidtales ad liquidandum erkannt, und zu 
folhem Ende terminus auf den 3. jan, 
bes nächſtlünftigen Jahrs ſub pocna prae- 
— anberamet worden. Es werden demnach 
fe und jede, welche an des verſtorb. Hru 
wtmanus Wiepking Verlaſſenſchaft einige 
oderung zu Haben vermennen, hiedurch ver⸗ 
Ar regten as des u. 
€ ⸗ 


auf 
der im hen oder Auer genugſam Bevoll⸗ 


muchtigte zu erſcheinen, uud ihre etwanigen 
Foderungen ad protocollum in An 
auch die darüber in Händen habende 
menta gu produciren, mit der ausdru 
Bermaraung, daß diejenigeg, ‚weiche in fol. 
dem Zermine nicht erfcheinen , und ihm 
ngen gehörig liguidiren, Damit weis 
wicht — nderr gänzlich praeclu⸗ 
diret werden ſollen. 
b) Beym — in Wolfendaͤttel. 
2) Nebſt der Sabhaſtation der Bährſchen 
Grundſtücke ſind edictales ad liquidan- 
dum au de# benen Hru. Regiftratoris, 
Baͤhr, etwanige * — in Rechten er⸗ 
Fannt, = it der 23. dief. für den erfien, 
det 20.009 ‚ für den sten, und der a2. 
a. c. fir den zten und — Liquidations⸗ 


termin fub Bon praechuti mit angefe 
Hu. Austiones, > 


®» —* 
— 12. dieſ. ded Dorgens mm 9. un, 
follen in en Särtuerd,Arend, am Wenden 


graben bei. Hanfe einige Koffre vo U 
nengeräthe, aebſk einer Duantität Besten, 
nd 3 auch vexlauft merken. 2. 
IR | Se zu 


Braunſchweigiſche zeigen 


ben. 


Gericht der 


richt Degtodt, Fu 


os 


2) Den 7. bie, fein fallen in dem 5* 
ichen, on dm —— a 
achen, er 
— — 2 b. «& u 
Merauctioniret werben. -._ - | 
b) In Wolfenbügtel, | 

3) 3. Ros. a. c. und in — 

— wird die Bibliothek des verfiorkenens 
rn. Conſiſtorialraths und Berichtsfhufs 
heiffen,. Treuer, in einer Öffentlichen Auctien 
verkauft werden. Bey berfelben befinde 
fi) noch eine anſehnliche Sammlung vdr 
Kupferſtichen und Zeichnungen, alten Pr 
nenen Münzen, Daturalien und Ca j 
in ne gie ek — — 

u, Ha r wie man w uſcht, 
Liebhaber ſinden ſollte, der eine oder bie as 
dere Sammlung er an a. bris, 
gen gewillet wäre. 
u E EN noch einige —* * a ie 


ti —— 
— ud. gl. 
Serenifimus haben die durch herbeh 
ber Eonventualink , Dem. Schottelius, IE, | 
a 
r or meiſtern, Ar of v 
Farſtl. Sioßerratgefube 








Aateren 19. Or. dk withige — 
1 a. c. 
fertiget word — — ige ie ; 
s) In Wolfen enbhttel 

2) Demnach die Schneidergilde 


mit den Landſchneidern ihre Zufammerfun 
Balten La 


Als wollen die Landſcha 
meißer aus den Fürfil. ——— 
berg, Geb gen, Noth i 
SeritSaldern, adel —E—E 

Eich; und Halbgericht 
mar, auf den 16. dieſ. Die. audſchucider 
meifter aber aus ber Gog 
de, Doigtey Denckte, — 


gen, Fuͤrſtil. Amt A 
—X Como —* —* — 


we: 





. 
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— eg ——— 
— auf den. 17. 
Ban eig 
gebſt deu Daitan — mitbringen. 


» Su Jusfl. Amte, Campen. - 
r den Lehrknaben bey dem Schnei⸗ 
ee — in Wolfenbüttel, Joh. Sriedr. 
— iſt ein Geburtsbrief unterm 
——— worden. | 


x 


Rluftigen entag, als den 16. Die 
S & 1 

— — ‚dem gnädigft verorpneten Dire 

lten nnd den 

Sea Ya "Reprarfentanten der Magnigemeine, 

d dem Montag hernach, als den 23. bei. 


wegen" ber. Armen in der Eat — | 
Bene, im Kürftl. großen —3 —* 


Quartalsreviſſon gehalten werd 
— Poren J ſo — werden. 


— wird von den 
— uigkiatten, 





— — 
zu St. Mart. am ı5. Aug. dei Hru. 
—** Af a . €. Brüggemann, 
T. Areas eiif. 


äuer Cath. am 13. Aug. des Schuhm. 


J. W. Hdeper, ©. Job. Lud. 


I 
Und des an fir, D. Roh⸗ 
einr. Imgl. des 
9 Dor. Marg. 
Dor. ag k. Um 13. defl. 
fl. Und des Sure B. M. 
. Mast. 


Br, Stück, Octobet ers. 


s. deff. Carl Aug. 
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Zu St. Andr. an ı7. Aus. — 

Ink. DD Wie ©. Sep Zried. Dan. 
Su St. Magn. am 13. Aug. ded Tageh 

N Re 

rren „S 
— * —E— 
ofm iD, 

But. lans and. Joh. 

Zu Et. Aesid. am +7. Aug. des Hrn. 
Sandrentmeißers ,„ Bodelmanny T. Elar, 
Wilh, Lonif. Und des Zimmergef. unter 
der Artilerie U D. Jahns, ©. Sub. Mart,: 

XVIII. or r 
St. Catb. 15. Aug. ber —* 
338 Beide, und J. M. Schmidten. 
Bruͤd. am ı5 . Aug. der Laquier, 
3 Te —** und Fr. S. Dik 


St. m ami Aug. der Corpor 
8 M. — date 


Sreidels, 
Su St. est am. 


chrader, &. Job. Gel. eat 
— 1540 ERS 2 ze 
am, ©. Jo 

St. s Hutni. 
aD, oeimamn, Het äh, —8 

X, biierben — Das 
4 

‚2m YA Sieutenant ben 

ne 35 Gxorg Mehle, 


x. ffen betreffend, 
Auf Abfterben des Braumeiſters, Cour. 
Mittendorf, — And ans der aten Tod⸗ 
et Wolfenbüttel am 3a. Ent. ae. 
= : * IXI. 2.06 
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XXI. Cotterien. 

Die in hieſiger Nachbarſchaft feit einigen 
Monaten wicder angegangene Kriegesunru: 
hen Haben die gehabte Hofnung, den Zie⸗ 
hungstermin der ıflen Claſſe der hieſigen 

Geld⸗ und Eorallenmwaarenlotterie anticipiren 
zu können, vereitelt. Inzwiſchen ift jedoch 
Die Lotterie dermaßen avancirct, daß die 
aſte Elafle ——— auf den in dem Plan 
angezeigten Termin, nemlich den 28. dieſ. 
Monats wird gezogen werden. Diejenigen 
alſo, welche von den noch ” wenig 10% 
räthigen Loofen annoch profitiren wollen, 
Belieben fi deshalb bey Zeiten bey den Ara: 
Collectenrs zu melden. Diefe aber werden 

het, die noch ruͤckſtäͤndige Devifen bald 
moglichſt und die legten doch fo frühzeitig 
sinzufenden, daß ſolche wenigſtens 4. Tage 
vor dem Ziehungstermin Hier ſeyn, und die 
Bucher gehörig geſchloſſen werden können. 
Wie es bey dieſem Termine fein naverdas 
large datı ee ar mit 
iehung der enden Elaljen von 6. zu 
6. —X — werden. Da auch 
von den Looſen dieſer Lockerie Die Ar. 5264. 
abhanden gekommen, als wolle derjenige, 
der ſolche gefunden; dieſelbe dem Collecteur, 
Sra. Joh. Maertens, in Bremen, wieder 
einliefern, maßen der etwanige Gewinſt le 
diglid an denſelben, und von diefem an 
- aiemand als dem wahren ihm befanuten 
Eigenthümer dieſes Looſes werabfolget wer; 


den wird. 
AXVAI. Vermiſchte Nachrichten. 
1) Demnach Fürſtl. Gen. Landesver⸗ 
meſſ. Commiſſion die Vermeß⸗ und Ber: 
cheilung der Feldmarken der Dörfer, Schle⸗ 
veke und Pi. Ruͤden, Amts Seeſen, in 
Diefem Monat anfangen laffen wird, und 
dan den Hru. Bermefl. Commiſſarium, 
Brauns, ſubdeiegiret hat: Als wird ſolches 
diedurch gu dem Ende bekannt gemacht, das 
mit alle Diejenigen fo dabey intereffiret find, 
ihre Nothdurft entweder bey Furſtl. Com⸗ 


miſſion zeitig: ei 


‚und Trinken gegen 
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oder dem 
Eubpdelegato fürtragen mögen, wi | 
aber zu gewärtigen haben, daß fie damit 
weiter nicht-gchörct werden fen. — 
2) Am 25. Scpt.a. e. iſt vor bergroßen 
Scheibe das jo genannte 13. mge. Schtef 
fen, und vor der Pleinen Scheibe ein ou 
din. Scieffen gehalten , und vor der 
erfiern Heinr. Ehrpb. Prediger, ver 
letztern aber Chrph. Batternann, 
beſte Mann worden; erſterer hat, gem 
obigen Aufſatz, an Schutzengeldern 22. Fo. 
N. dl. + Thlr. Rathegewand, 
und legterer, gegen 6. mge. Auffatz, «an 
geldern 2. Thlr. 23. . ch 
1. Thlr. 18. mge. Rathsgewand erhalten, 


3) Bon derjenigen bereits in dieſen A 
richten bekannt gemachten vortreflihen B 
cherſammlung, weldhe der Hr. Adpor 
Kannengiefler, in Zeile, aus der Dand 
Kauft, und lauter wohlgebundene auserleſent 
Bücher ans alten Theilen der Gelehrfamkeik 
enthalt, wird gegenwärtig der te Theil 
des Werzeichniſſes in den Fnteligengcomtoks 
ten ju Braunfchweig und Hannover. 
in den Zeitungsespeditionen zu Berlin und 
grankfurt am Mayn, imgleichen „nor 
dem Kaufmann, Hru. Freitag, in Bres 
men, von dem Kaufmann, Hrn. Prizeliug, 
in Göttingen, und von dem — 
drucker, Hrn. Hark, zu Hildesheim , 
auch von gedahtem Hra. Advocato unent 
geltlich ausgegeben, 
4) Der Gaſtwirth, Hr. H. &. Gole, 
welher die Wirthſchaft biehero in dem 
weiſſen Roſſe zu ‚Wolfenbüftel "getrichen, 
macht hierdurch befaunt, daß er 
auf der Kanzleyſtraße im fogenannten gob 
denen Elephanten :wohnet, und Fürs 
die Fremden ſowol als andere, welche bey 
gedachtem Hru. Golsen einkehren, 
auf Verlangen ein ſehr gutes Logis, 
billige Bezahlung 





halten, * 
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unter Sr. Durchl. Unfers gnadigſten Herzogs 
and Herrn, hoͤchſten Approbation, und auf 
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Beantwortung der Aufgabe im 59. Gtide dito Jahrs. 





vorzüglich; fondern auch der ganzen 


Welt, und:allen Menſchen zum: 


Dienſte geboren; fo erfodert. auch, bey mir 


die Schuldigkeit, dasjenige dem Publica zu ö 


eröfnen, was mir non ohngefehr in die Hän⸗ 
de gerathen, umd das, an des Königs von 
"Schweden Majeſtät unterm 10 Aug. 1749 


‚Yrcanum hiemit von Wort zu Worte m 
-zutheilen. Es lautet daſſelbe unter der ah⸗ 
getürzeten Deviſe: H. G. B. W. N. L. alß 


-alerunterthiinigft. addreſſiret ſeyn 


folget: — — 
» Raven die König, Akademie zu Sta» 


Holm unterm 13 May 1749 in Den Ham⸗ 
burger Zeitungen mit DBerfprehung einer 
golösien Medaille Die. Frage aufgegeben ; 
„Welches die eigentlihe Urſache fen, wars 
nom cluige Arten won Eiſen kaltbrüchis 


N, gs 


\ 


— 


F $ a man nicht nur dem Daterlande - 


a 
a 


‚find, oder die Eigenfchaft haben, 
„ne brechen, wenu man fie in der Ara 
„mit Gewalt biegen: will, und, durch 
„welches Mittel diefe fhlimme Einen ' 
‚„Ihaft des Eifens auf das ficherfte kön⸗ 
„ne gebeffert werden? . 
Und dann die; gründliche Erforfchung 
deraleihen Saden mein Hauptwerk, au 
faſt meine alleinige und ‚alltägliche Arbeit 
verfchiedene fahre über geweſen, und noch 
iſt; ſo komt bey Beantwortung und Auf 
löfung der aufgegebenen Frage es 1) anf 
bie Erforfehung der wahren Urfache der Kalt, 
briüchigfeit, und 2) auf experimentirte Der 
monfivation oder. vielmehr des modi procer 
dendi au, wie dieſe fehlimme Eigenfhaft 

dem Eifen benommen werden könne? 
Um nun den. erften Theil diefer Frage 
in zuverläſſige⸗Gewißheit zu fegen; fo wird 
Pppp TE Qu 
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bi 
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zum Sunbament geſetzet: daß von GOtt im 
Arfange der Srfbaffung des Weltacbäudes 
dem Erdenkörper 7 große und 7 Feine Me⸗ 
talle und Mineralien eingefaamet worden, 
wonon die legteren, oder Fleineren dewen ers 


fieren durch die Kunft..m etwas zu Hülfe 


ebracht werben können, und mithin gleich 
am nur als Accidentin zu achten find. 
Jene, die größere Metalle, find entweder 
männlichen oder weiblichen Geſchlechtes. 
De Männlichen ind: Geld, Kupfer und 
Eifen. Die Weiblichen bergegen find: GSil⸗ 
ber, Zinn, Bley and Mercutius oder Queck⸗ 
fiber. Diefe Weibliche werden für phleg⸗ 


matifche er jedoh auf eine folde 


wc daß eines vor. dem andern den Preis 
behalte. Der Mercurius aber Hat wegen 
Mangelung des Salzes mehr,einen geiftlichen 
weil er ohne vorhergehende Dämpfung des 
Müchtigen Weſens fehr ſchwer, ja unmöglich 


im Feuer erhalten werden kan, wie bey ab 


len BERGEN eine ganz ausgemachte 
Wahrheit iſt. 


Unter denen dreyen Metallen, oder Mine⸗ 


ralien, welche, wie obgemeldet, Männlich 
genennet werben; hat das Eifen unſtreitig 
die gröbſte, härteſte, irdiſche Subſtanz und 
Eigenſchaft, weil die ſideriſche und übrige 
mprägnirungen denjenigen Grad der ** 

n Vollkommenheit an ſelbigem nicht: er: 
reichen mögen, weiches bey den übrigen bey: 
den im mehrern , oder hoͤchſten Grad erreis 
het worden. a: 
* Die Eransimutationd oder Verbeſſerungs⸗ 
funft der Metalle erfodert: allerdings n diefe 
Generalgrundfäge voranzufthicken, weil ans 
dernfalls das erſte Membrum der aufgeger 
benengrage unmöglich mit Beyfälligem Grun⸗ 
de zu folviren, noch das eigentliche und mes 
fentliche von des Eiſens Kaltbrüchigkeit dar: 
fellig und begreiflich gemacht Werden könte. 
Repartirt man nun hierauf ferner’ dr 
Art oder Gattung des Eifenfleines in 3 Klaſ⸗ 
Ft und erforſchet einer jeglichen Sorte 
efondere Eigenfchaften Funftimäßigs fo wird 


‘ 


Gattung ein höheres Metall, un 


daraus klar iſt, 


Be 


ı) die rotbe Urt Eiſenſtein wegen 
ber an fiih gezogenen vielen groben unb 
irdifchen Aquofräten im Schmelsen fehr 
hart befunden werben. Sie erfodert viele 
Kohlen , und giebet weniger Eifen, als die 
letzte Sattungen. Gleichwol ifl, wo ferne 
der Proceß recht angeflchet wird, in Diefer 

| b das alkrı 
befie Gold zu Hoffen, welches bey der ordi⸗ 
nairen Schmelsung dur die Schlacke mit 
weggeraffet wird. d in der Kun 
grobe dieſe Gattuug Eifenſtein og vorbe 


meldeter maßen nicht nur einen groben, for‘ 


dera mit vielem harten Sale permifcirten 
Körper Hat, und diefe Salia, nach dem 
durch) das Toben des ordinairen Ehmep 
feners die geifilihe und höhere eingeborne 


Qualitäten, nemlid das Leben, umd der 


edlere Saame, ‚gänzlich zertichtet word 
fd durchaus mit den Körper Kes Ei ir 
i a ganz genau vereinbaren; fo mu 
das Eifen im Fluſſe don gemeldeteni groben 
und härterem Sale oder Salibns nothwen⸗ 
dig zur Kaltbrüchigfeit geführet werben, da 


es ſonſten auffer dem "beiten Eifen, auch das 


er Gold formiren könte, und würde 
2) Die rothbraune Art Eiſenſte 
lieget gemeiniglich im Molm, iſt zwar * 
der Natur in ihrem Gtade —— 


lein, durch Mangel des balſamiſchen Sal 
zes, und Übrigen in Impraͤgnirungen 


hat fie die rechte Volllommenheit und De 
risonten wicht bekommen, dabero auch kciue 
an ſich nehmen können. Zwar ift fie, weil 

weniger irdiſche Aquofitäten und grobe 


"Bali als vorige erſte Gattung an ich hat, 


kichter zu ſchmelzen, fie giebt aber w 

Eiſen, aka a Ge br Koſten. > 
3) Die weißlichte, graulidhte 

aſchenfarbigte Eiſenſteine 


ihrer Zugutmachung vor allen übrigen den 


Preis. Sie find in allen vollaslommener 
rien geben ein gutes” geſcharidiges 

iſen, und werden: nad) der gersähalicdhen 
Schmehart am Yöhfen herau⸗ 8* 
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nach, weilere za gehärfen „. aleichwor.meit 
— Maßt der terreſtriſchen groben 
genſchaft, wie die vorigen, nicht fetten mit 
_ unterworfen, voraus wann bey Schumelgen 
NAeſer Erz das Feuer im Anfange zu bo 
angezogen wird : fo geſchiehet es auch bey 


des, ungeſchmeidiges und kaltbruchiges Eiſen 
geben, welches theils von unbehutfamer Fene⸗ 
rang, bey derſelben Aber, wie Aberhaupt bey 
den vorigen Gattungen, von den im Feuer 
mehr,oder weniger augenommenen, und durch 
Geiwalt des Feuers mit dem Metalle ſelbſt 
unzertrennlich vereinigten groben‘, t i⸗ 
ſchen, ſalzigten Aquofitäten und Eigenſchaften 
errühret; um welche Verhütung bisher ſich 
ft niemand bekümmert zu haben ſcheinet 
Aus dieſen angeführten nun wird wahr⸗ 
Meinl: daß die Srundurfache, des kalt⸗ 
iden Eifens Eigenfchaft fediglich in den 


groben serrefitifgen Salzen und Particuin 


fefte zu feßen fen, Ä 

Dieſes wird aber zur geficherten , und 
unumftößlichen ewigen Wahrheit: ., Wann 
z. E. der Eifenftein jeder vorbemeldeter Sat; 
tung befonders, Flar see durchreutert, 
rothbraun darauf reverberiret, und mit ge 
linder Rochung im Wafler von den groben 
falifhenTheilen völlig ſolviret, dieſe Kochung, 
nachdem viel oder wenigere dergleihen Cru— 


ditäten im Eifenfteine enthalten zu jeyn ges . ſpielet, 
laſſe man letzteres mit einer eiſernen 8 


glaubet werden, 2, 3, oder mehrmale wie⸗ 
derholet wird.“ Denn, wenn man das Cal; 
in fih habende Waſſer, . mit welchem die 
Eifenfteine vorbefagtermaßen gefochet, kunſt⸗ 
mäßig zu Chryſtallen anfchieflen läßet, und 
nach Advenant der erhaltenen Quantität 
auch Dualität der Chryſtallen, auf das ge: 
nommene Gewichte diefer oder jener Art 
Eifenftein den Calculum ziehet; fo ift dur) 
dieſes Erperiment die UntrieglichFeit dieſes 
‚meines Grundſatzes befeftiget, und folglich 
das erfic Membrum der aufgegebenen Frage: 
„Welches die eigentliche Urſache ſey, 

„warum einige Arten von Eifen mehr oder 
— — — — — — 
Hier fehlet der Nachſatz, welchen die Kunſt⸗ 

verkändige hinzu denken werden, 





4 


ur. Orteber 1758. 


Biel Art Eiſenſein gar ofte, daß fie lies j 
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3; ‚weniger Talkbrücdhig Kab,.ober hie Eigen⸗ 
: „fhaften haben , daß ſie brechen, wenn 
“ „man fie mit Gewalt biegen will w. 
mit hoffentlich fattfamen Beweife, und auf 
felbft eigene Erperimente berubender Demons 
Aration beantwortet. | 
Hiexauf folget nun der andere und letz⸗ 
te Artitel der aufgegebeuen Frage gleichfals 
zu ſoldiren, welcher if: 
„Durch welches Mitiel dicke ſchlimme 
„Eigenſchaft des Eifens auf das ſcherſte 
„könne gebeſſert werden? 

Es der Autwort in allem vorherge⸗ 
henden gleichſam bereits im voraus der Weg 
gebahuet worden. und, wie ein Huger Berg⸗ 
und Hüuttenverſtändiger nicht leicht. oh⸗ 
ne: vocher gemachte und wiederholte Brobe 
und Gegenprobe ind große etwas verfuchen 
wird; fo komt ed, da obiges Erperimient 
vielfäktige male mit siemlichen Quantitäten 
werfuchet und bewährt erfunden worden, im - - 
großen nar daranf an: — 
Man nehme die Eiſenſteine, puche foldye 
in einem vorgerichteten Puchwerk ju 

ulver, richte ein Sieb vor, laſſe es da 
durd) reutern, Damit Das Grobe geſchieden 
und aufs neue vorgefchlagen werden Fünne. 

Das zart gerenterte Pulver ſtürze mar 
in einen rundhaubigten Reverberirofen, wohl 
ausemander gebracht, und, mean das Zener 
übee das Eifenfleinpulser Behr: 


wohl rühren. damit es durch und untereins 
— ar — Ofen f Br: 
an richte aber den don vorge 
dachter maßen rundhäbig, und fo platt "2 
damit das Feuer altenthalben über dem 
Eiſenſteinpulver ſpielen koönne, damit «8 
durchgängig eine hochbraunroche Farbe be⸗ 
komme, und laſſe allenfalls den äuſſeren 
Rand im Ofen um den Heerd hernm eimas 
niedriger, wie den Heerd felbften, auch. fo 
geräumig machen, daß das Waas s oder 
Kluftholz von dem anf dem Heerde befinde 
lichem Eifehfeinutwer fepariret bleibe, und 
bas Pulver lediglich durch die Haren Flam— 
Pppp a ‚men 





EIT, 
men achörig. keverberire, weil ſolchergeſta 


it 
die terrefirifchen ſaliſchen Particuln durch 


das Toben des Feuers ſich von dem Eiſen⸗ 
Beinförger ganz abfondern, und durchs Fener 
— werden, als welches geſchehen 
wird, wann das eingeſtürzete mit eiſernen 
Srüden wohl, und ſtets zu rührende Eiſen⸗ 
ſteinpulver hochbrannroth geworden ſeyn 
wird. Dann habe man eine große kupferne 
wohl eingemauctie Pfanne, woruster ein 
Dfen vorgerichtet, und, in welcher Pfanne 
das hochrothbraun reverberirte Eifenfteinpuls 
ver and dem Nenerberirofen geflürjet, das 


- Marefte Waſſer fo body, daß es 8 Zoll über 


die eingeſtürzete Maſſa gehe, gegofjen, uud 
beydes mit einander 3 bis 10 Stunden ſtark 
gekochet wird, zur Hand, und ſtelle aLeute 
an, welche den eingeſtürzten Eiſenſteinpulver 
son allen 4 Seiten der Pfanne beſtändig im. 
zwiſchen rühren, damit nicht nur das obere, 
ſondern alles, ohne Unterfhied, gerühret 
werde, und das eingeborne irdiſche Salz 
wohl auslaſſe. Und, dieſes wiederhole man 
ſo manchesmal, als bey der Probe ind: kleine 

Cryſtallen angefchoffen haben, welches 


vom fleinen zurlick zu rechnen niemals frhb 


lagen wird: So wird man am Ende 
niche nur das aller gefchmeidigfte Eifen, wann 
der alfo zubereitete Eifenfteinpulver hernach⸗ 
mais auf dem. Dohenofen geſchmolzen wird, 
udern „in Scheidung. der erfiean Sorte 
enftein, auch das allerfeineſte Gold gewin⸗ 
nen, welches b in,der ganzen Welt de 
Vorzug haben wird. a 2 
Es wäre alſo auch hiemit der zweyte 
Artikel der aufgegebenen Frage dergeſtalt 
- Beantwortet, daß bey dem vorgemeldten 
Verfaheen es eines :weiteren: nicht :bebürfe, 
nnd folgfed, ſattſam gejeiget:: — 
1,Durch welches Mittel dieſe ſchlimme 


: „Eigenfhaft des Erſens auf das ſicherſte 


„Ffkönne gebeffert werden. 


Mithin wäre zwar der Aufgabe in fo 


weit ein Genuge geſchehen; allein, ich ehe 
- im voraus, es: mögte mit folgender Zweifel 
MRDEMSEDENE . 


Ä 
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* Da mehr Arbelttlohn, und mchr Auf 
: Hand aa Hols und Kohlen erfodert wers 
‘ den dürften, als hernacher aus dem Eiſen 
: wieder su erbalten Hünde, . " 
hierauf dienet im kurzer, jedoch gründliche 
Antwort: daß — 

1) die Menage bey dem neuen Tracta⸗ 
ment in Anſehung Hol und Kohlen; 

2) Der ‘höhere. Preis de vor allen au 
bern befieren and geichmeidigten Eifens ;- 

3). Das, bey der Scheidung dem Gewich 
te nad) zwar wenige, jedoch in der Güte al 
lerfeinefte Gold, ud i 

4) die aus den Waflern zu erbaltende 
hohe Univerfalmedicin, a welche die Auf 
gabe nicht mit gerichtet, folches alles reich⸗ 
lichſt zu erfegen fähig ſey, und wirllich ers 
fegen werde. Ich beſchließe, wie andere, ° 
mit folgendem: - 

» $i quid novifli re&ius iftis, candidus 
imperti, finon, his utere mecum, Am 
10 Aug. 1749. | 
2,00. 0 H. 6. BWNLAB 
Ich wänfche nn meinen guten Frenu⸗ 
de, von dem ich faft in 3 Jahren weder et⸗ 
was weiteres geleſen, noch gehoͤret, auch 
nicht verfihern Fan, ob cr noch im Leben fep. 
oder nicht? daß, woferne er noch lebet, ih⸗ 
me GOtt mehr als eine goldene Medaille 
bald beichceren, ind et ferner feine Gedan⸗ 
fen in der Einfamfeit zu mehren dergfeichen 
nüglihen Der elerangen) Dit er feiner Rip 
ſchaft und vieljährigen Erfahrung gemäß 
eier bedienftet feyn wird, anwenden, au 
dieſe Bekanntmachung nicht Übel nchm 
pen ich bald mit.ener folchen Zuferifh 
eehren möge; aus — sch überzenget 
Eule daß es ihm lieb fey, gegenwärtiges 
em Publica bekannt gemacht‘ zu haben, Das 
gumalın GOtt die hicfige Lande mit ⸗ 
ütten reichlichſt geſegnet hat, welche 
it langen jahren zum Nutzen der Dura, 
andesherrfhaft und zum Unterbalte wieder 
Dundert Menſchen betrieben worden: 
we Ar —— NE “on 








wa 


en 


Wie alt iſt De [ee anf benigen 


* 


N 


Riot 1748. 5. 9 


Siegell ack 
I. "Was zu —— 


4) In Braunſchweig. 


*f[) Ei ber. auf‘ a Bohlwege befind⸗ 
lichen Buchhandlung des hieſigen Fürſtl. 
großen Wapſenhauſẽs iſt zu haben: .ı) Kebr: 
— und angenehmer Zeiuvertreib 

für junges Frauenzimmer von einer un 
dem Freundinn de .. aufgefeht 3. Helm⸗ 

Fiad G. v. Juſti, 

die Chimäre des —2 von Europa. 

4. A 8. x 3) Vermi m 
kritiſche Briefe. 8. Roſtock 1758. 11. 

4) Der Ehrift im Kriege: und der Be “ 


rung. 8. Brefl. 1778. 10. 9 
& —ED 


tevens wichtige Betrachtungen 


god, das Gerichte, die Hölle und den 


Himmel. 8. Hannover 1758. 4. gg9e. 6) 


& 58. Dauli Leben großer Helden des ger. 
a ag Paper 8. eg 1758. 12,808. 


hi dem Sub Obe, die befie * 


ben nebſt deni ae 
s. Halle 1758. vo Abs 
Handlung von den 8. 1758. 


ubelgefahge 


IK afıkem. 
4. üf. 9) G. H⸗Hinaber urobereiniger 
Sielahonen. in Wiedereinldf » und Abmeies 
rungsklagen. 4. Braunſchw. 1758. 2: OF. 
50) Geſprache Im Reich der Todten, 131c$ 
Etüf. 4 1758. 3.996: 11) J. E Dom⸗ 
merichs Enwutf ——— 
3. ibid. 17508. 3.998. 12)8 
vermiſchte Fritifce und fatyrifche e Ed ir 
g. Altona 1758. .10. 9 13) SEpifteln 
nnd Bvangelia auf alle Sonn und Sets 
tage im Jahre, zum Gebrauche der Schulen 
— Sonde: 8. 1758. 
14). Die-Sonn : und Feſttags⸗ 
5* ia dH fh Sragen zerglichert und ers 


vet, auch ki den wichtigften Lehren und ” 


Ruganwendungen verfehen. Zum Gebraud) 
der Schulen im ———— Braunſchweig. 
8. 1758. 8.998: 15) J. ©. Wellenbergüi 
Opspa: buuua jurhlica; om, * 4, Brei, 


82. Std. Oetober 1758, 
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1778. 2. Thle. 16) Memoires du Mar8- 
chal de Tourville, 12. 3 Amfterd. 1758. 
h Thlr. 18. gqe. 17) Memoires de Mr, 
Abbe Arnauld, LIE Part. 8. ibid. 175%, 
ı. Thlr. 16. 998. ı8) Reflexions fur les 
grands hommes,, ıa. ibid, 1778. 12. GE. 
19) Almanac de Poche pour l'Annte 1759. 
gebunden 10. HP. 

12) Das, am Nitterbrunnen Bel. Scha⸗ 


deſche Haus iſt iu, verkaufen oder zu ver⸗ 


mieten. 

3) Des Zimmermſtrs. Gröpper, auf der 
Schoppenſtädterſtr zwifchen Spechts und 
Srafemanns Häufern bei. Haus iſt zu vers 
Faufen. 


4) Der Bürg. und Zinngieffer, Joh. Chrph. 
Kniche, und deſſen Fr. geb. Colnern, find 


gewillet, eines ihrer beyden auf der Gülden 
und auf der Stobenſtr bel. Häuſer zu vers 
Faufen. Den dem Eigenthümer auf der 
Süldenftr. ift dieferhalb nähere Nachricht 
einzuziehen. 

b) in Wolfenbüttel. 

H Folgendes Gewehr ift aus. der 8 
zu verkaufen: als 1). Windbüchfe, 2) 
1. fauber gearbeitete Jagdflinte, 3) 1. Jagd⸗ 
flinte mit tombackener Montur, 4) 1. Jagb⸗ 
flinte und 5) gezogene Flinte, 6) 1. Jange 
gezogene Büchſe, 7) nebſt 1. andern gezoge— 
nen Büchſe, alle 4. mit eiferner Montur, 
8) 1. Paar Piftolen mit mafernen Schäften, . 
Eoppenhagener Arbeit, 9) ı. Paar Piftolen 
mir meflingener Montur, Maſtricher Arbeit, 
10) ı. Paar Piltolen mit meffingener Mon— 
tur, von Hausbergen. Dieſe Stüde find 
alle noch) in vollfommenem guten Stande, 
Bey dem Han: Regiſtr, Meyne, Fönnen 
die Liebhaber zu weiterer Benachrichtigune 
ſich en m meiden. . | 

Was zu Paufen 

Es ſuchet man. ein adel. But für 30. 
bis sooo. Thlr. zu Fanfen Mer folches 
zu verFaufen hat, oder dieferhalb Nachricht 
zu geben weis, ber beliebe es bey dem Hicks 
gen Für Adrekcomtekn auzuzeigen. 

Ppppz3 IN, Wa 
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— 
8 find 2. rothe Domino in 
feuer Meſſe allhier von jemanden verlichen 
—— nicht wieder gebracht worden. Sollten 
dieſe jemanden zu Händen gekommen oder 
um Verkauf gebracht ſeyn? So wird ge⸗ 
beten, Hrn. Grandam im Sacke davon Nach: 
richt zu geben, nage bie verurſachten Ko⸗ 
ſten erſetzen wird, 
— — ſo aiisʒuleihen. 
n Braunſch 
1) 700. Thlr. ie Auf etſtere Hypothel 
5 ende Weyhnuachten auszuleihen. 
hie —— comtoir gibt davon na⸗ 


2 fr. find au te 
ar hr =. 48 N 
ef der Fallersleberfir. oder ih Eberh 

ne auf der Höhe, air davon * 


V. Uetheile und Beſcheide in aus⸗ 
waͤrtigen Pro 
——— im ⏑— —* 
i u 
l a a ” 


Deer, a, c. 


Am ı. 
ı) In Erden Dadenfen; e. Def, 


term, u def 
 Bursrrr c. 9, Aſſeburg, dilat, 
J — — e, Hallensleben, ab⸗ 


52 v. ae —— 4. Gute. 
erner find beym Fürſtl. erichte na 

8 — hen. 
def Fu Sachen Seppen, c. Boden fent, 


&u.7) - glofler Dorfladt , e. Sehr, 
don — term; protog. it. decr. 
8) — dei Hrn. Braf v. ee 
die Aigen zu Lunfen, seh | 


Braunſchweigiſche Anzeigen 


r3n4 


— Tg Barren » 


— Berieberge.c. v. Weitgeim 


— der Sr. Srtſten v. 
er. — — —5 * 
& EDE—— EU 


VL Gerictliche Subpafationes, 
r ri eym — Are 
Ken 3 —5 — ion eb, in 


Kochs, Hinze, ye des H 
Hãuſern —— 
fin “ Br der ı7. E 
für deu andern, und der ı<- a. c. 
ben zen. und letzten — 
— worden. 
Beam bie — A = 
Beym hiefigen Magifirate r 
Yu. und deffen Sohn, Mattb. raBi 
des, — anf der Gildenſtt. ri rau⸗ 
haus n. a. c. mir 2000. Thlr. 
geboten m worden, Diejenigen ſo darauf 
teitiren gewillet, wollen ſich ben 19. 9 
und Den 23. Nov. a. c. als welcher zum tem 
nd zten auch legten Kiritationgtermin am 
eramet-morden , alsdenn yar-bem hieſigen 
Untergerichte anfinden. 


VM. Tutel s und Curatelfaden. ' 
= Vuͤrſtl. —— in wol 


Für Ehrp Sonnenberg, dns Hein 


a f Be Be nd die Kotſaſſen, 

35 — und Edrp ——— 
gen, 1 

2) für de gemefenen Garden 23 
Mummen, —5— nachgel ar 
Henn. Nordte, aus Alveke, und  ' 

3) für des Bene | fl. Dierenbe 
Ernſt Berkhan, na er, der Lob 
faffe bafklbi, —* — 
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munder praekkisdolemptbus am 21. Sept. 
d. c. beſtellet und vereidet worden. | 
=... Edictalcitationes. 
Beym Maägiftrate, in Wolfenbüttel. 
-r). Nebſt der Subhaſtation des Krieg 
fsben, auf dem Fleinen Zimmerbofe, zwiſchen 
Des Für: Kochs, Minze und des Hru. 
‚ Daft. Alberti Rei. Häufern bel. Haufes find 
duch Fdictales ad liquidandum an die Krie⸗ 


Aſchen Creditoren in Rechten erkannt, u 
ov. 


iſt der 20: dieſ. für den iſten, der 17. 
für den andern, und der 15. Dee. a. e. für 
dentöritteh und letzten Eiquldationstermin , 
Tüb* poena'praeclufi, mit pracfigivet , desgl. 


find — | 
2) ben Derkanfung des Dehnfhen, vor 
Te an An der Herrenbreite linker 
Hand desfalten Thals ; bey des Hrn. Kan 
Vofisc” Donner , Erben Garten bel. 
garteus Ediltales ad liquidandum an.-Die 
rtwanigen Ereditoren welche an befagten 
Garten. Foderung haben mögten , in Red 
en erkannt, und iſt der 20. dief. für ben 
fen; der 17. Rov. für den aten, und det 
—— a. c. für den zten und letzten Li⸗ 


” [4 


Weramel worden. 


idetionsteriin, ſub poena praeclufi an⸗ 


X. Auctiones. 
Ein Braunfchweig.. :. . 
”, 1) Uehermorgen, als ‚ben. 16. dieſ. des 
achmitt. son 1. bis 5. Uhr, fol in Fro⸗ 
dfen, am Wendengraben bei, Hauſe allhier, 
sine Auction gehalten, ferner follen 
a) den .ı7. defl. in dem Karmeilfche 
Bor dem Wendenthore allhier. bel. Haufe 
alerhand Sachen, ald Kupfer, Zinn , vers 
fhiedeue_Kleidungsflüde u. d. 8 öffentlich 
verauctioniret Weiden. | 
- 3).Den 19-pief. des Bormitt, um 9. Uhr, 
uf eine .. ne a in . ie⸗ 
en großen auſes ohnweit Eſſen⸗ 
— — —A dualen dan 
istenden ı. gegen baart ung, 
verfanft werden. hi 


-. & * 
— J “; . 
v 


32.. St. -Deishee 1758. 


- nochmals bekannt gemacht, 


- 
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xt. Avancements, Begnadigungen, 
—— ů. d. gl. 
Beym Fürftl. Conſiſtorio in Sol enbüts 
tel ift der Stud. Theel. Chriſt. Juſt Eichler, 
ald Eantor und Dpfermann zu Heſſen beei⸗ 
diget, und für felbigen das Mandat. Introd, 
ausgefertiget worden. : — 
XI. Perfonen, fo Dienſte ſuchen. 
Eine Perfon , melde in Rechnen ge 
chickt, und orthographiſch ſchreiben kann 
chet Dienfie. Hr. Giebel auf der Schib 
Bent, gibt davon nähere Nahriht._ 
XII. Die Todtencafien betreffend. 
Da, den biäher gemachten Verordnuns 
gen ohngeachtet, verfchiedene Mitglieder 
de Helmftädifchen Tndtencaffe Theild Feine _ 
evofmächtigte, zu Auszahlung der auf je - 
den Eterbefall zunlegenden Gelder , beſteb 
It, und wenn es auch geſchehen, dieſe bfters 
mehr als 3. Zäle (chutbig geblieben find, 
welches der einmal gemachten ne 
gänzlich zuwider if : Als wird biedur 
daß Be | 
weiche mehr ald 3. Fälle ſchuldig bieibe 
werden, fofort aus der Geſellſchaft geichlofs 
fen fern ſolien. Imgleichen fol auf deren 
Sterbefälle nicht geſammlet, und an ihre 
Etellen fo gleich andere aufgenemmen wer⸗ 
den, auch deren etwanige Erben nicht Die 
geringfte Hofnung zu diefen Geldern haben. 
XIV. Kotterien, 
Die in hiefiger Nachbarfchaft feit einigen 
Monaten wieder angegangene Kriegesunru— 
ben haben die gehabte Hofnung , den Zie⸗ 
hungstermin der ıften Caſſe der hiefigen 
Geld: und Eorallenwaarenlotterie anticipiren- - 
su Fönnen, vereitelt. Inzwiſchen ift jedoch 
die Lotterie dermaßen avanciret, daß die, 
ıfie Claſſe ohnfehlbar auf den in. dem Plan 
angezeigten Termin, nemlich den 28. dieſ. 
Myonats wird gezogen werden. Dicjenigen 
aljo, welche vun den noch ſehr wenig vor— 
raͤthigen Looſen annoch profitiren wollen, 


helieben ſich deshalb bey Zeiten bey den Hrn. 


Tollecteurs zu melden. Diefe aber — 
exrſu⸗ 


* P) e 
7 n 4 
.. 


; \ 
U, W, 
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erfuchet, bie noch rückſtändige Devifen bald 
in und die letzten dach fo frühzeitig 
einufenden, daß ſolche wenigſtens 4. Tage 
por dem Ziehungstermin hier feyn, und die 
Bücher gehörig gefchloffen werden Fönnen, 
Wie es bey diefem Termine fein unveräns 
derliches Bewenden hat, alfo wird auch mit 


. Ziehung der folgenden Claſſen von 6. zu 


6. Wochen sontinuiret werden. Da auch 
yon den Looſen diefer Kotterie die Nr. 5264. 
abhanden gekommen, als mwolle derjenige, 
der folche gefunden, dieſelbe dem Collecteur, 
Hrn. Joh. Maertens, in Bremen, wieder 
einliefern, maßen der etiyanige Gewinſt ledig: 
lich an denfelben, und von diefem an niemand 
. dem wahren hm befannten Eigenthlimer 
iefes Loofes verabfolget werden. wird, 


XV. Vermifchte Nachrichten. 


ı) Demnah Fürſtl. Gen. Landesver⸗ 
meſſ. Commiſſion die Vermeß⸗ und Der 
theilung Der Feldmarken der Dörfer, Beven⸗ 
ode, Yleubrüd und Querumpas, 
Amts Neubrücd, im bevorſtehenden Monat 
Nov. anfangen laffen wird, und dazu den 
Hrn. Ammann, Reinking, ſubdelegiret hat; 
Als wird folches hiedurch zu dem Ende bes 


kannt gemacht, damit alle diejenigen fo das 


ben intereffiret find, ihre Nothdurft entwe⸗ 
der bey Fürſtl. Commiſſion zeitig einbrins 
gen, oder dem Hrn. Subdelegato fürfragen 
mögen, widrigenfalld aber. ‚zu gewärtigen 
haben, daß fie damit weiter nicht gehöret 
werden len. 


2) Der Gaſtwirth, Hr. H. €. Golse, 
welcher die Wirthſchaft bighero in dem 


° weiffen Roſſe zu Wolfenbüttel getrieben, 


macht hierdurch bekannt, Daß er nunmehro 
auf der Kanzleyftraße im fogenannten gol⸗ 


,.denen Klepbanten mohnet, und Tönnen 


die Fremden jowol als andere, welche-bei 
gedachten Hrn. Golzen einfehren, jederzeit 
auf Verlangen ein fehr gutes Logis, Effen 


und Trinken gegen billige Bezahlung J— 


BSR * 


halten. 


3) Als, den vorkommenden Umſtänden 
nach, die auf den itzigen Monat vorgefchries 
bene hieſige Sleifchtage in Abſicht des 
Rindfleiſches geändert, und deflen Preis 
vom ı6. dieſ. bis zu Ablauf defl. folgender 
maßen geieget worden: - a 
Nr.ı. dBasbfie - 168. 29e. -% 

= on us der 

ogen u. die Rippe. ı. 1 — 6— 

Dom Hilfe - . € 
Nr. 2. das beſe - ı 1— 6— 

Die ſchlechten Stücdeder 

Bogen u. dicke Rippe 1. 1— 4— 

Vom Haile - ı@. 1— 2— 
Nr. 3. das beſe - ı$. 1— 4— 

Die ſchlechten Stüde der 

Bogen u. dicke Rippe I. 1— 3— 

Dom Halle. 18. 1— -—— 
Nr. 4. das beſt - 1. 1 — ı— 

‚Die ſchlechten Stüde ber 

Dogenn.dide Rippe ı. 1— -— 

Vom Hall - if 1— -— 
Als wird ſolches einem jeden zur Nachricht 
und —— hiedurch offentlich bekaunt 
gemacht. 2 —_, 

4) —— ber vormals in hießgen 
Dienften geweſene Capitain, von Br 
nachdem er in einem mit ı. franzöfifchenEntre- 
prenneur, Namens Durant, gehabten Res 
un nn a an Degen 
entleibet, ſich au tigen Fuß geſetzet: 
So werden alle and’ jede Beamien und 
Dbrigfeiten in hicfigen Landen Nomine 
Sereniflimi hiemit befehliget, auf beregten 
von Krofigt, welcher der von Rönigl. Preuß. 
Regierung zu Minden anhero eingelangten 
Beſchreibung nad) 33. Jahre alt, siemli 
langer hagerer Statur, blaffen Ang 
und mit braunen Haaren verfehen ift, - einen 
biauen Rod mit gelben Knöpfen, und chen 
bergleihen Weſte und fehwarze Beinklecher 
tragend, hiemit befehliget, -felbigen gale er 


‚betreten: werden ſolte, arretiren zu-laflen, 


und davon fofurt an 1. Auf 
alipier —X — —* 
ben 2. Det, 1758, 

IR 


N 





- Unter Se. Durchl. Unſers guäbigften Herzogs 


nund Herrn, n Approbation; und auf 
Fu Dero gnaͤdigſten Specialbefchl. 


* 
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| Mittwochs, den 18. Octobr. 
L 9b der Sommerruͤbſaamen IL Ob die Nettiche gepfropfet 
- werden Tönnen. | 


ſchlechterdings um Johannis "ger , 
faet werden möffe II, Betrachtung über das Sins, 
Ä - Ä gen der Nachtwaͤchter. 


I. 

8 er Sommerrübſaamen, der in die 
* Braache geſäet wird ‚if in vielen 
| Gegenden eise fehr nußbare Sache 
für die Laudwirthe. Diele Pachter in 
Thäringen, desgleichen. in der Gegend von 
Duedlinburg und andrer Drien, koͤnnen alı 
fein aus dem Rübſaamen ihr: ganzes jährli, 
ches Pachtgeld nehmen; un) büßen dennoch 
an den Sommer :und Winterfrüchten nicht 
das geringfte ein. Ja fie fehen fih gendrhis 
get auf viete Aecker vor der Beflellung mit 
Winterfrüchten Sommerrübfaamen zu fäen; 
geil fie font In den Wint üchten ſchönet 
Nnges Stroh, aber viel weniger Koörner er⸗ 
halten würden. 
Dieſen Sommerrüuͤbſamen pfleget man 
in.aln ſolchen Gegenden um —*8— zu 


beſtellen. In der Zeit, von 8 Tagen vor 
Johannis bis g Tagen nad) Johannis, muß 
aller Sommerrübſaamen beftellet fenn. Die _ 


fe Zeit des Beſtellens ift fo allgemein, dag 


man denjenigen vor einen nachläfligen und 


auslachenswürdigen Wirth halten würde, 
der folches zu einer andern Zeit unternehmen 


wollte. Es fragt fid) demnach, ob diefe Zeit 
vor das Sien des Sommerrübfaameng fo " 
portheilhaftig ift, daß fie nach guten Wirth⸗ 
eg ſchlechterdinge erwählet wer⸗ 
en müſſe? Denn an ſich 
Sonmerrübfaamen als ein Sommergewäch⸗ 
fe. von dem Frühling an bis in den Som⸗ 
mer zu allen Zeiten geſäet werden ; wenn 
nemlich fo viel Zeis übrig bleibt, ale fr 

. | 


s 2944 — .: ha 


Ibft fan der - 


Eu - X 


. 2338 
ſes 





be gern, das is ben gr 
Bortheil, der aus der Säung des R 


mens am Johannis für dem Landwirth ers 
wäh, nicht einfchen fan. Es ift gewiß, 
daß es * die ſpäteſte Zeit iſt, die eier 
sn crwählct werden fan. 
a, Der ae darſe Zeit beftellet wird, 
mod) — in der Mitte oder 
usgangs Octobris zu ſeiner Reifung. 
Man muß demnach ſehr eilen, wenn ein 
ri Aderfiüct nach Eiuerntung des Rüb⸗ 
aamens annoch vor Winters mit Weitzen 
oder Moden beſtellet werden fol; uud — 
bie —— im Herbſt nicht gut iſt, wie 
denn die Herbſtwittern —— —— — 
mer ſchlecher — Kt; 
man von’ birfer fpären u Sein 
echter 


Nachtheil zu gewarten, 
— muß öfters: ber Nuͤbſaamen 
um Martini ſtehen, che er reif wird 
las entweder gar wicht zu feiner 
rechten Reife, oder Bi, Ba at andere 
Früchte aus RE; Sehe find, ya — Auf⸗ 


rathutt der | 
ben gefhichet (chen — des Ben 
Der Da aud die Sturmwinde 







ſa 
ers * Spiel derieiden; und viele — 
wirthe haben denſelben zuweilen gaug und 

gar von ihren Arckern entführen geſchen. 
o gar die gute Herbſtwitterung iſt nicht 
alteınat für den Rübſaamen vortheilhaftig. 
Das fchäblihe Inſect, die fo genannten 
feifer , welche den Sommer über Zeit ge 
bt Haben fich su vermehren, vernichten 
6 Ben Fa Herbſtwitterung in wenig 
Sägen ade Hofnung des kandwirthes iu feh 


En eg —— 8 felbſt if e nicht 
ie en 

die beſie and northeilbaftigfie. U um 
wid pflegen. die Regen am allergew 
Sen auilen zu bleiben; and * —*— 


— 53 


Der Sommer⸗ 


Tiebt t gemacht 


‚Hgften ne den R 
ee — iu gan 





kan 8 
555 — us 


——— Megen 














beit Der Sache 


bin — der Meynung, daß die 
Zeit um Johannis die vortheilhaftigſte zu 
Sinne wi es Sich kan Ari 
a 
allgemein — en 


ie den wre Biete Seit be 
eh ht das Zune 
Me Fan nn 


— der Draahäder venfen; und = 


fie gelegentlich mg lan 
die —— — 
"Safe ide en würde es am —* 
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u Zeit einige Aecker zu 


— 


erdeſſen, da Sch dieſe frühzeitige Be⸗ 
* ehe in großen Wirth: 
haften, wegen vieler andern wöthigen Ar 
\peiten, ſchwerlich erwingen läßt; jo wür— 
„de es meines Erachtens am beſten ſeyn, fich 
In Beſtellung des RUbſaamens an gar Feine 
gewiſſe Zeit gu binden, fondern vom Anfan⸗ 
ge des May an nad) Oplegeubeit von Zeit 
zu beſäen. Man wär 

dndurd) den Vortheil haben, daß man 
‚Wie die ganze Nübfaarhenernte in Gefahr 
feste; und wenn einige Aecker wegen rk 
chicklicher Witterung ; wegen der Erdflöhe 
‚oder audrer Zufälle lehi ſchlagen folten; 
ſo würde dieſer Schade durch die Ernte 
der andern Accker erſetzet werden; ja man 
Önte ſelbſt dieſe mißgerathenen Aecker wie 


- der umpflügen und abermals mit Nübfaamen 


‚der mit Sütterungsfräutern für das Vich 
Hefichen. Dabdingegen, wenn man die al 
ferfpätefte Zeit zur Säung erwehlet; fo ent⸗ 
siehe man fich wieder alle gute Wirthſchafts 
segeln Diefes Hulfsmittel; und die Nutzung 


"Piefer a der Mühe und Arbeit 
"gehet gänzlich verloren. 
— dieſer Einrichtung bey 


Mena man 60 
"Weftelling des Ruͤbſaamens bediente; fo 
würde bie Nübfaamenernte nicht fo Dftere 

ehl ſchlagen, als es zeither geſchehen if. 
HDerfübfaamen würde nicht in einen fo ho⸗ 
den Preiſe ſtehen, ald‘er zuweilen fleiget; 
"and der Landwirth würde ſich auf den reich» 
Shen Bortpeil aus diefem nutzbaren Pflan: 
"gengemächfe deſto ſichere Rechnung machen 


nnd, _ : 


. 


De E s IT. . . 
De Einbildung, die Borurfheile und 
ü ber Aberglaube mifchen fi) zwar in 
‚alte menfeliche Geſchäfte und ‚Angelegen 
Heiten eu. ein die Gärtnerrey if pitl⸗ 


Zeicht meht damit erfüllet, als irgend ein 


AIndrer Stand in dem bürgerlichen Leben: 
wu ob zwar der Einfiuf des Mondes bey 
dem Dachechum der Smäfe, die De 


v. ’ —* 


* y* .r 4 
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wanbeiung eine Saamens in Den andern 
und dergleichen Hirugeſpenſter in den Augen 
der veruünffigen Gartenlichhaber lächerlich 
zn werden beginnen; fo bleiben dennoch) im⸗ 
mer allerley Vorurtheile übrig, die nicht 
weniger ungereimt. find. 
Unter diefe Vorurtheile gehöret gewiß 
die Meynung, Daß man die Nettiche pfro- 
pfen könne, am ihnen eine mehrere Größe 
‚ju verfchaffen. Diejes. Pfropfen foll dar: 
‚innen beſtehen, daß man mit einem dünnen 
ſpitzigen Holje vun oben in die Mitte des 
Mettiches cin Loch zwey Zoll fick macht, cin 


Hirſenkorn hineinlaufen läßt und folches mit - 


Erde bedeckt. Diefes Hirfenforn foll dar: 
innen Feimen und den Wachsthum des Net« 
tiches in die Dicke ungemein befördern. Die 
ganze Sache ift fo beſchaffen, daß fie den 
Vernünftigen von felbft ziemlich ungereime 


vorkommen muß; und fie würde gar Feiner 


Widerlegung verdienen, wenn nicht in dem 
sten Bande der Leipziger Sammlungen ©. 
156 verfichert werden wollte, daß man ben 
Verſuch auf diefe Ark gemacht und ſolchen 
richtig befunden hätte. 

Die Natur der Sache lehret von ſelbſt, 
Daß dieſes vermeynte Pfropfen zu der Größe 
ber Rettiche gar nichts beytragen Fan. Ge, 
fest, daß das Hirfeforn Feimete und forts 
wüchfe; fo würde es feine Nahrung aus 
dem Mettiche nehmen müflen und deſſen 
Kräfte und Wachsthum eher vermindern, 
als verınehren. - Die Berwundung des Met: 


-tiches an ſich felbft Fan auch deſſen Wachs: 


thume gar nicht zuträglich feyn. . Was Die 
vermeynte Erfahrung anbetrift; fo iſt fie 
viel zu unbeftimt und betiüglih. Wenn cin 
Rettich genugfamen Pla baf, und. naffe, 
mit Sonnenſchein genugſam abwechfelndg, 


Witterung einfällt; fo wach/en die Rettiche 


im guten Lande und aus guten Saamen ob 
nedem zu einer fo anfehnlihen Größe, dag 


zuweilen 4 bis s _einen_Centucer _wiegen, 


Man wird saber- einem ſolchen vermeyntlich 


gepfropften Rettiche Überflüffigen Raum 


— 
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und da 


fropfen ſey. 
* ©. Goͤtting. Policeyamtsnachr. N.54. 1756. 


Bbekannten Auswärtigen ‚Stadt 


taffen. Wenn man richtige Erfahrungen 
über die Sache anſtellen wollte; ſo müſte 


man Rettiche auf einerley Acker, die in einer 


ley Weite von einander abſtehen, darja er⸗ 


mwäblen, und ſolche zum Theil pfropfen, zum 


Theil aber nicht prropfen. Der gelehrte, 


= Heiffige imd in der Gärtnerey fehr erfahrne 
Rathsmeiſter Neichard in Erfurth verfichert 


in jeinem Land ; und — er 
auf dieſe Art angeſtellet habe 
nichts wahres an dieſem lächerlichen 


III. 


Jon Singen der Nahtwächter will ih 
N Das Singen der Naht 
wächter will ich erheben. Eine große Klei— 


nF ichreiben. 


nigkeit! Eine elende Befchäftigung Fleiner 
Geiſter! Was bat doch felbiges für einen 


"Einfluß ins Publicum? Was iff daran ge— 


Legen, ob der Wächter finget oder. bläfet, 


oder mit feinem Stabe ftampfet. Eines wird 


ſo wenig als das andere Vortheil fhaffen. 


So hätte ich vieleicht vor dem felbft gedacht ; 


ber nachdem ich angefangen, bey Begeben— 
heiten dev Welt, die Elein genannt werden, 


mit meinen Gedanken bisweilen ftille zu ſte— 


Et bin ich gar auf den feltenen Einfall 
kommen: Daß’das Singen der Wächter, 
wenn fie, wie einiger Drten üblich ift, ge 


wiſſe Berfe aus -erbaulichen Liedern abfin- 


gen, ein gutes Beförderungsmittel des thä— 
tigen Chriſtenthums fen. Die Gelegen: 
heit hiezu Haben mir die Wächter in, einer 
gegeben, 
Diefe Leute Haben mich fo oft ich zu Dr; 
geweſen merklich erbanet. Einftens da id) 
in dem Wirthshauſe auf meinem Lager al 
lerley eitlen Gedanfen nachhing und man— 


Scherley irdiſchen Geſchäften, die ich theils 
vollendet thells den folgenden Tag. ausfüh—⸗ 


! 


+. * Diele unferer Befer werden ſich bier an ibre 
verdrießlichen Empfindungen erinnern als das 
unfchnidine" Nachtfingen unſerer Wächter, im 
Yorigen Winter auf franzöfiichen Befehl yanz 
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ſagte mir der Wächter au 


ans Menſchen anfleber. 
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ven wolte, recht ernſtlich nachdachte, kam 
mir der Wächter und ſang mir aus einem 
bekannten Liede (hieſ. Geſangb. Nr. 737.) 


die Verſe vor: Wenn mein Herz und Ge⸗ 


dankene⸗⸗alodenn u. ſ. w. Ein ander 
mal da ich zu HD » » war, und darüber ſtu⸗ 
diree, zu welchen von meinen Gönnern ih 
folgenden Tag zuerſt gehen wolte, und wie 
ih mich Ir: Gunft verfihern müfte ,. Fat 
mir nrein Lehrmeifter der Nachtwächter wie: 
der, und gav mir die Erinnerung: Vefiehl 
du deine Wege ( bief.Sefangb. Nr. 378 )ı 


welche Worte bey mir die gute Würkung 


hatten, daß ich nach Lutheri Rath gefchwind 
und fröfich”einfchlafen fonte. Es fen ferne 
von mir, daß ich den -eingebilderen Gedan— 


‚Een hegen wolte, als ob die Wächter durch 


einen befondren Einfluß des Himmels, bloß 
am meinent willen die Worte hätte fingen 
müffen ; indeffen dienten fie zufällig zu meis 
ner Erbauung und Beftrafung. Etwas neues 

F nicht. Was 
er mir fagte war mir als einem Stubirten,. 
noch mehr, als einem Geiftlichen vorhin. bes 
Fannt. Ich hatte es längft auf der Hohen: 


Ächule zu den Füßen meiner Gamaliels ges 


höret; aber das that er doch: Er zog mein 


‚ Herz von irdischen Gedanken auf edlere geif- 


lihe Betrachtungen, die durch die Stille 
der Nacht ungemein befördert wurden, und 
ich fing an nachher folgendes bey mir zu 96 
denfen: D! der großen Schwachheit die 
Wenn ein Geiftlis 
cher ſich durch die Wächter von irdifchen 
Gefchäften zur Betrachtung des Himmels 


muß abrufen laffen „ wie viel nöthiger wird 
ſolches denen feyn, die mehrentheils vor⸗ 


züglich nur den Soutag zur ‚Betrachtung 
GOttes und feines Worts anwenden, durch 
die Geſchäfte Ihres Berufs bier und dahin 


„gezogen werden; und wie gejchäftig + arbeits 
| fame 


unterbleiben muſte; und im Gegentheilmerden fig 
auch an ihre vergnügte und freudige Erbauung ges 
denken,als diefe Wächter zum erften male ihre Pre- 
der, als Lieder der Freyheit wieder anftimmten. 





— — 
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fare Bienen von einem Segenflande Ju den 
andern cilen müfjen, um den irdifchen Segen 
zu erzielen. Diefen ift es gewiß fehr zw 
sräglih, daß fie don dem Wächter jumal 
beym Schlafengehen , dann und mann 'jn 
ernftlichen Gedanken ermuntert.und an nöthis 
g‘ lichten erinnert werden, die fie vielleicht 
Den Sontag gehört, aber in der Woche, 
über dem Setlmmel der Welt, zu vergeflen 
pflegen. Bon diefer Zeit an habe alfo ans 
gelangen A glauben : daß das Singen er⸗ 

uliher Berfe aus .geiftreihen Liedern, fa 


einiger Orten von Den Nahtwächtern ger - 


ſchiehet, eine nuͤtzliche Sache ſey, und von 
unfren Vorfahren ohne a aus einem 
efühl De Schwachheit und Vergeßlich⸗ 
hret ſey. Wenn aber das Sins 

gen der Wächter den Zweck der Erbauung 
erreichen. folte, jo wärde unter andern. nd» 
thig feyn, 1) daß die anzunehmende Wächter 
eine reine und vernehmlihe Stimme haben 
miüften,, denn wir Menfchen find fo, daß 


wir die Wahrheit gerne in angenehnien Thor . 


nen hören mögen, 2) daß ſie nicht die ganze 
Aacht fordern ——— — bis 


udn Uhr, und des Morgens von 3 Uhr 
an; erbauliche Verſe vernehm 


lich und lang⸗ 
abſingen muͤſten, 3) daß fie in den Ge⸗ 


- ängen und Verſen müßten eine Veränderung 


treffen, welche zeit und Umſtände mit fich 
bringen, wozu Telbigen die Schulbedienten 
der niedrigen Schulen auf Verfügung der 
ediger leicht eine Fleine Anweiſung geben 
Önten. Doch wo gerathe id 
Ih denn gar Regeln für die Nachtwächter? 
Ich kan nicht anders, denn ich glaube fiher, 
wenn das Singen der Nachtwächter auf ap⸗ 
gezeigte Weife eingerichtet wäre, fo möchte 
zum dÖftern bey den Nachtwächtern eintreffen, 
was .der. Heil. Paulus verfihert, ı Corinth. 
Was ſchwach ift vor der Welt, das 
bat GOtt ermählt, auf das er zu Schanden 
mache, mas Rast if. 


83. Stuͤck. October 1758. 


in? Gehe 


Aufgabe. es 
Selten Äh nicht die Wilrfungen des Kramp⸗ 
fiſches (torpedinis ) in den Leib deffen, 
ſo ihn berähret, durch eine electriſche 
“ Erfohlitterung erflären laffen? 
“ | J. Bußtepxte, 

im Herzogth. Braunſchw. Wolfenbättel. 


N 20.- 


Ä Dep, 1758. 

Vormitt Epr. Salom. XXI, 2. Einem 

- jeglichen dünket fein Weg » » machet die 
erzen ir 


Herzen gewi 
Nachmitt. Matth. XI, 20. 31. Da fing. 
Er an die Städte » s umd in der Aſche 


Buße gethan. 5 
en 7.März 1759. : 
Vormitt. Pi. Li, 3. GOti ſchanet vom 
Himmel auf s s fing fey, der nah GOtt 


. frage. | 
Nachmitt. 2 Cor. VII, 11. Siehe, daffels 


bige, daß ihr göttlich » s.ihr rein fenb 
' Chat. ch ih ſey 


an der 
| | Den 30. May. 
Vormitt. Pſ. VIL 12. 13. 14. GOtt i# 
. ein rechter Richter 3, Er zugerichtet, zu 
“verderben. ' 


Nachmitt. Jac. U, 14. Was hilfts, lieben 


Brüder, fo s s dieſer Glaube ihn felig 
machen ? ee 
t 


Den 19. Sept. Zu 
Vormitt. ef. XLVIIT ı7. 18. En fpridt 


der Den 5 Gerechtigkeit, wie Meeres 
ellen. | 
Nachmitt. Ebr. n, 2. 3. Denn fo das 


Wort fe worden iſt,⸗⸗ die, fo cd ge 
böret baden. 
II. Was zu verfaufen. 
a) In Braunfchweiag. 
ı) Koch. Phil. Götte, auf der Gülden⸗ 


fir. hat einen an der Mafch bel. Garten - - 


von 1. Morgen zu verkaufen. 
b) In Wolfenbattel. 

r) Eine ganz neue franzbſiſche zweyſchlä— 
ferne Bettſtelle, mit einem dreilenen Boden, 
Umhängen von grünem Kafiant und mit 


3 grünen feidenen Schnüren befest , ' 


da⸗ 
20403 elbſt 
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felbft aus der Hand zu verkaufen Das 
biefige Fürftl. Addrefeomtoir gibt dieſerhalb 
nähere Nachricht. 

3) Eine gute brauchbare halbe Chaiſe iſt 
bey Hrn. DBollerten, nahe an ber großen 
Schule dafelbft, zu verkaufen, 


II. Immobilie, fo gerichtlich verlaſſen. 
Beym biefigen Magiſtrate. 


Am 5. dieſ. | 

1) Conr. Bofen, auf dem Klinte bel. 
Haus. und Hol on Ant. Ulr. Schuljen Reh, 
geb. Ealigten, vi decret. alienat. für 124 Thlr. 

3) Georg Franz Tauberts und deſſen Fr. 
geb. Paſſeiern, auf der Kuhſtr. bel. Hans 
ned Hof, an Fried. Aug. Bened. Gräffen 
uud bejfen Sr. geb. parken, für 600. =L 

3) Georg Willen, auf der Schuhftr. bel. 
Deckerhaus und Hof, an Seh. Lud. Häſeler, 
wi decret. alienat. für 2150. Erd 

4) Koh. Zah). Wilfens, auf dem Bohl⸗ 
wege bel. Haus und Hof, an Balth. Fried. 
Wilden Rel. geb. Müllern, für goo. Thlr. 

s) Koh. Gottfr. Bürgers, auf der Kan 
nengieflerftr. bel. Haus und Hof, an Heiar. 
Ang. Der. Fähſen, für 785. Thlr. 

6) Das Loheſche, auf der Kayſerſtr. bel. 
Haus und Hof, an oh. Joſ. de Grange, 
Sr. geb. Müllern, vi decret. alienat, für 
600. Thlr. | 


7) oh. Lüttgen, auf der Knochenhauer 
fir. im Hagen bel. Haus und Hofran Heinr. 


Gebh. Wolters, vi decrer, alienat. für 


535, Ihlr. | 

8) Das Veterfche, auf der Schuftr. bel. 
Haus und Hof,an Dan. Fried. Kretfhmer, 
für 1125. Thlr. 
+9) Das Lehndorfifhe, auf dem Klinte 
bel. Haus, Hof und arte, an Gottfr. Ahr, 
Pehndorfs Rel. geb. Habrfoften, vi decret, 
alienat für 411. Thlr. 
- 29) Jürg. Ehrift. Buſchs, auf der Sto⸗ 
benfir. bel. Haus und Hof, an Wild. Heine, 
Gizen, und deffen Sr. geb. Schunkela, vi 
decret alienat. für 1100. Thlr, 


v 
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W. Geridhtliche eupbodehones. & 
a) Beym Masiftrate, in Wolfenbüttel. 
ı) Als in Subhaſtationsſachen des We 
Berlingfchen, auf der breiten Herzogſtt. da⸗ 
ſelbſt, zwiſchen den Lohe : und Schmidtfchen 
Häuſern bel. Gaſthofes zum braunen Dirfe 
genannt, im aten Picitationstermme fi 
noch Fein Käufer angefunden: Se if eine 
nohmalige Subhaflation erfanut, nnd ter- 
minus licitationis gtus auf Den 3. Ro». a, e 
33 —— — Helmſtadt 
heym Magiſtrate, zu m 
2) Die Subhaflgtion dei, anf ber DB 
tierfir. bel. Earl Aug. Japken Erben sw 
gehörigen Haufes ift erfannt, und ad lic” 
tandum terminus ımus anf Den 6. Ron. a. c, 
adus auf den 4. Jan. und ztius auf dep 
29. Märk 1759 angefept. 
‚3) Die Subhaftation des, auf ber Colle⸗ 
van del. von Elar. Eonr. Ulrike Weimarn 
interl. Haufes ift erkannt, und ad liciten- 
dum terminus ımus auf Den 20. Nov. a. c. 
sdus auf.den 15. Jan, und Ytius auf den 
19. Mär, 1759. auberamet worben. Ä 


V. Gerichtlich confirmirte Vergleiche. 
B iſtrate elinſtudt 
en ae 
inen Kindern srfierer Ehe zrrichtete Erb, 
vergleich, am 2. dieſ. 


VL Gerichtlich confirmirte Eheſtiſ 
e 


rungen. 
an Sdent. Amte, Winnigſtedt. 
1) Zwiſchen €. Greunich, and Semmen⸗ 
Br ent A. C. Oſterroths, aus Heinen 
Sg Navi, und A. €. Brandet, 
32) — J. . Dr 
aus Selig = \ ie 
3) — H. H. Brandes, und E. C. 
ſiedts Se 2 ie 2 
4 — J. € Wiedig, aus Wolfenblit⸗ 
Re A. RR. Borhers,. auf lien 


5) — H. Könneken; sul. Binrigſtedi 
urn. M. tens daſelbſ. 2. 





ne: Chrph. Kübfing, 


® 
* 
* 
- 


’ 
v 


a7 


wie vwd bib rn nal eh 


Dr 


6) zuithen 9 BSothe, zu MH. Wintlg, 
Bo u — 


E. Mummenbrauere, zu er. 


Va. Tutel / und Curatelſachen 
Bey hieſigen Magiſtrate. 
A1) Dem Publico wird hiemit bekannt 
gemacht, daß dem. hießgen Bürger, Aus— 
ir. Kahls, feiner bekanten Gemüihs⸗ 
chwachheit halber, Cutatsres geſetzet wor⸗ 
den. Es wird alſo ein jeder gewarnet,. alles 
dels und Wandels mit Demfelben ſich 
rte erſte, und fs lange feine Gemuchs⸗ 
achheit dauret, gu enthalten. 
5) Beym Gerichte Linden. 
22) ‚deb Krüg. Ahrens, Kindern if 
deffen Rei, nad der Halbſp. Schrader, dem 
— erſterer Ehe zu Vormundern beftellet 
8 er, “ x ⸗ 


| Vm. Edictalcitationes. 
2) Beym Furſtl ara ei ai in Wol⸗ 
y) Nachdem der Miülller, Chriſt. Schultze, 
bes. Buchtenkrugers, 

, Denke bi. Haus and Hofr der Di 

enfrug genannt, fub haftı. erfionden, um® 
“u feiner Sicherheit um Ediltales ad liqui- 


. dandum credita an die Schlüterfehen Eres 
ditoren angefucher : So find foiche erfannt, 


nd iſt daju terminus ımus auf ben 19. dieſ. 
- adus auf den 20. Nov. und ztius auf den 
. 31. Dec. a. e. fub poena praecluſt anber@ 
met worden. 2: 


b) In Bremen. i 
3) Des verſtorb. wire und Saudeleim 
reditoren find ad 
uidandum credita auf den 31. diel. des 
ormittags um ıe. Uhr, auf dem daſigen 
Rathhauſe in der Commiffiondfinbe zu er⸗ 
Meinen, durch tlihe Unfchläge Sub 
poena praechuft: citiret F 


: EX. Auctionee 
v) Morgen, als den 19. Dief Dei Bor 
Nachmitt. 


an mm 


wi 4 


* 


25. Saict. Oabbet 1758. 


J J 7 


* 4 


1944 
7. bie g. Uhr, ſoll in Eaften Ramle 
auf der Seiefenfir ub Nr. 2230. bel. Hau 
afthier,allerhand Hans geraͤthe, Zinn, Meſſin 
; Einen, wie 6 eine Duaktith 
Bette, nach Ructionsgebranch verlauftth 
imgleichen fol _ | — — 
2) den 24. deſſ. des Morgen von 9, 
bis ır. und des Nachmitt von z. bis s. Uhr, 


‚in Juſt Dencken, anf der Maurenftr. allhiet 


bei. Erben Hauſe Nr. 1735. allerhand Hands 
geräthe und dergl verauctioniret werden. 
* 3) Den 19. dief. des Vormitt um 9: Uht 
ee eine Partey eichene Stämme in des hie 
figen großen Wanfenhaufes ohnweit Eſſen⸗ 
rode bel. U. 2. Frauen Hole, an Di 
Meiftbietenden, gegen baare Beablungs 
verkauft werden; | 


x Avancements , Begnadigungeny. 
bg re u. de gl. 
Nachdem durch Abſterben des Hofmeiſters 
und -Gerichtsdieners, Samfen, bey. dem 
Aegidienkloſter, deffen Bedienung. erlediget 
worden: Sp ift TIoh. Gottfr. Lehman an 


- deffen Stelle wieder angenommen und am , 


29. Sept. a. c. in Fürſil. Kloſterrathsſtube 
beeidiget worden. | 
XX. Bean. 

Zu St. Mart. am 20. Aug. a. e. des 
Knopfm. Mfir. D. D. Boshardt, S. “Top. 
EHrift. Earl. Am 23. deff. des Provif. dies 
fer Kirhe, Hrn. E. H. Bähr, ©. Herm. 
Heinr. Fried. Am 24. del. J. E. Lampe, 
T. Aug. Dor. 

Zu St, Catb. am 32. Aug. des Kürfchn, 
fr. J. M. Zimmermann ,- T. Ann, 
Soph. Low. | 

Zum Brüd. am 23. Aus. des Schuh. 
Srftr. J. €. Siedram, ©. Jac. Chriſt. 

Zu St. Andr. am 23. 2lug. des verfiorb, ‚ 


| Braum %. H. Wrede, T. Joh. Cath. Eliſ. j 


gan >> 
ur. Diet. > | we 
Zu Sr. Blaf. am 24 Aus. dei Au) 
Gau. His, I. Bi Dim - ) 


Magn. am 20. Aug. Joh. 
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Zu St. Leonb. am 23. Aug. Joh. 
Mar. Sried. | 
Bey der Deutfhreform. Gem. am 


. 


s 


% "XI. Copulirte. | 
Zu — am 23. Aug. der Schneid. 
Dir I. M. Borgemann, uud Fr. A. M. 
Bchütten, Rel. Titeln. 

XII. Begrabene . 

Zu St. Mart. am 20. Aug. des Glas; 
bänd. N. Neichmann, &. Joh. Chrph. aus 
Neißig im Thüringen Am 22. deſſ. des 
Schuhm. Mr. 3. H. Giekel, Rel. €. E. 
Und des Brau. Hru. J. H. Wre⸗ 
den, Rel. D. M. Ruſten. Am 23. deſſ. 
der Buchdr. E. F. Meiners. 

Zu St. Cath. am 20. Aug. des Tagel. 
H. Riſchbieter, hinterl. S. Joh. Chrph. 
Lud. Und des Gärtn. H. C. Behme, Fr. 
S. E. Spörckern. Am 22. deſſ. des Schneid. 
Mſtr. J. H. Eramm, T. Ehrifl. Charl. Heinr. 
Am 24. deſſ. des Färb. Mſtr. J. J. Brumm, 

r. J. L. Luſtmann. Und die Dienfim. A. 

.Severin. Am 25. deff. des Apothek. 
Hru. J. F. Reichmann, &. Aug. Wil. 

Zum Brüd. am 24. Aug. des Schuhm. 
Mir. A. W. Prediger, S. Heiur. Erdm. 
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22. Aug. des Opferm. J. J. Schubandt,. 
* Joh. Mar. Bi 


denburg an der Havel, 
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Zu St. Andr. am 23. Aug. des Kamm⸗ 
lottm. J. H. Schäfer Re... * *, 
"Zu St. Magn. am 26. Aug. Joh. 
Heinr. Elaus. ? 
Zu St. Petr: am 20. Ang. des Büdy« 
enſch. Hru. A. U. Stephanus, S: Joh. Fried. 
m 22. deſſ. des Bürg. M. B. Weſiphal, 
Rel. C. M. Gittermannen. 
Zu St. Ceonh. am 25. Aug. des Siechen⸗ 
vat. Raken, Fr. C. .. 


XIV, Vermiſchte Nachrichten. 


Diejenigen, welche in Oſtindien An⸗ 
verwandte haben, und zu willen verlan⸗ 
gen, ob felbige nach am Leben oder geſtor⸗ 

en find, auch wie viel ke nach ihren Tode 

binterlaffen haben, wollen fi) deshalb, 
he das Jahr, in melden er aus Holland 
abgefahren, imgl. die Stadt und das Schiff 
bemweislich vorzeigen können, bey Drn. €. U. 
L. Stolzen, hieſelbſt, in Hra. Earl Groten, 
an der Schuhſtraße, gegen der Apotheke über . 
bel. Haufe, in Deagpeburg aber dem 
zinngieher, Hrn. Pet. Köpfe, und in Brans 
der verwitw. 
Fr. Kuntzen, in der Beckerſtraße auf der 
Altftadt, anfinden. - 


wenn 
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H Sonngqbends, den 21. ‚October. 


Ion Ku PAIN hochſten Approbatio 
en Dr —J —— F e 








Fr der anken und — en von der & J 
Eee Anfange und u niigen Erik ERROR. “ 
(Be des 56 Gthe der Anzeigen van biefem Jabre. — 





N » 25 fomine ifo mit meiner Srzählung 
in die Lieuftadt , welche Kanfer 
Yeinrich der „Sinkler im Sabre 

920 gebauet und an die Altſtadt gehänget, 

mithin;alfo Braunfchmeig um ein merkliches 

vergrößert hat. Gleichwie es nun bekannt, 
daß ein jedes Weichbild fein eigenes Wapen, 
&: Brauuſchw. Anz 1754 .©45), und 
iegel, Nathhaus, Gerichtsplatz, Mühle, . 

Münze; Apotheke, Weinkeller, Fleiſchſchar⸗ 

"ren, Sarküche und Badſtube rc. hatte: alſo 

mag es auch wol ſeyn, daf, wenigſtens in 

dieſem Weichbilde und allem Augenſcheine 
nach am gewiſſeſten in dieſem von dem 

Kahſer erbaueten Stadttheile, der Rodeo 


3 OD it von big eye 


7 
”,/ —R 


ben, Roen +.0der —— (eine dafelbft 
belegene Badftube) feinen Namen von einer 
—A daſelbſt geweſenen Reun⸗ oder 
aufbahn werde bekommen haben. * Und 
wie follte diefer Kayfer, da er felbft die 
Turniere hier in’ den Gang: gebracht ‚»die 
Patricios geordnete und Deren Fitterliche 
Uebungen veranftaltef, nicht auch Diefeg 
Recht befonders feiner Neuenſtadt beygeleget 
Deu 1. Vielleicht, heißt eben die bey dem 

euenſtadtrathhauſe befindliche fo genannte 
Jorren, Jedden, Jöden, im’Grunde nnd 
* aus obangeführter Urſache eigentlich 
ie Jodutenſtraße; andere wollen, daß fie 
bie Judenſtraße heiſſe, und vormals "ans 
A da 


Rrrr— 
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fo genanıle Stecker oder 
mit ju der Neuſtadt redata ober mi 
düuket mic) , daß von folder do 


37 


D 


⸗ — = 


allda gewphnet hätten. ‚Dan. mag bie. 
Sreiherfiea 


* 
+ 
2 


ihren Mitt erhnen Veen; ditſte nur 

—— Tan 15 A di J 
ern der en en, 

— auch hei jecken er 


der Rame eines Stechers heraus kömt? deanhmet worden, wenn felbige nicht gar 


Stechers waren, wie befannt, diejenigen, die 


zu Pferde mit Helm, Schild, Schwerd und 


ganzen anf einander los gingen, und ſolches 


nannte man das Stehen im hohen 
ge; diefen folgten die Ringer und endlich 
waren die Wertlänferdder die Nenner, wels 
he letztere nun Zwelfels ohne ohnweit des 
Rennſtoben ihre Rennbahn, und wo ich nicht 
irre auf der nach ihrem Stifter benamten 
Gaſſe ver Kayſerſtraßen werden gehabt 
baben. 
der Rennſtobe, und der andere den Ste 
cherſtobe heißt. 


diefe letztere Benennung, die Badſtube be, , 


treffend, eigentlich der Saͤckerſtove heiſſen 


foll und dieſe Badſtube iſt auch, wie ich: habe 


Merklih ift es, daß diefer eben: 


u.» 
'r 


8 


weiter unten zeigen werde, in dem Weich⸗— 


bilde des Sacks (*) belegen: gewefen.- 
*Es iſt alfo nach Algermanns Bericht-um ſo 


eher ju Hlauben , daß. da im Jahre 1000 
nach dem Tode des Margarafen Eckberti IL 


- 
.%s 


rs 


1 


der Kaͤyſer Zeinrich IV. die Stadt Braun⸗ 


weig eingenommen und Bäperfche Landes⸗ 


* zur Beſatzung ın die Burg Danquer⸗ 
derode aeleat, und des Eckberti Schweſter 
die Margaräfinn Gertrud daraus vertrieben 
< welche ibre Zuflucht nach Zeverlingeburg 
d. i. das. Doef Walle bey arofen Schmülper 
genonmen;) der Bader im Sacke die Gele—⸗ 
denheit haben können, die Burg von hinten 
 sanzultechen und Feuer darein zu merfenz: da 
ihm wenn er in der Straße, die man itzo nur 
wein im Sad nennet, gewohnet hätte, fol: 
ches zu thun wicht fo leicht möglich geweſen 
fenn würde. 


Es iſt zu bewundern, daB in der Neuftadt 
eich Anfangs Feiner Kirche gedacht. wird; 
nderu, daß erſt zoo Jahr nachher die Ans 

reaskirche iſt gebanet.worden.. wozu ſich 
| enn nah der Tradition einige Kröppels ans 


Ken ſo (Riecke Eiide ? reiche Leute und 
Kaufleute waren, Dis ſolche Kirche 
” J 3* ci. 


erſt aus 


es, daß ſolcher ein Vorplatz und Bau 


folche auch gebauet, wenigſtens alda wer 
den gewohnet haben. ESs heißt aber auch, 
daß zuvor dm der Gegend der igigen Ass 


Zeu⸗ ——— andere Kirche geſtanden ha⸗ 
Be: 


es ar noch das alte Gebä 
auf dem Kirchhofe $ beten } 

Prediger Wohnungen Nränche de le 
ich glaube aber auch, daß ich nicht zu wid 
fage:- Daß etwa zuvor eine Kirche St. Nie 
colai genannt, dafelbfi geweſen ſey, und 
des oder wenigſtens nad) der ohnweit 


megeg, 
"dee eefenmachergildegartent- auf dem Ric 


Dod) glaubeich eher, da$ “Welnfulte belegenen Kapelle, die. dem heil. 
talag opuhtet By ——— 
Fair waren Jan Mama Ace eh 


ug Naoon amd vwerde ten 
n. 

Don dem Weichbilde des Sacks heißt 

maare 

gen des Fürſtl Schlofjes der Burg vormal® 

geweſen ſey. Wie weit. aber chedem die 

Gerichtsbarkeit, und die Grenze efnes jeden 


Weichbildes gegangen, iſt anigo ſchwer heraus⸗ 


zufinden. Daß in dieſem Theile der Stade 
ehemals viele adeliche Perfonen gemwohnet, 
and zum Theil ihre Burafige oder Höfe all 
da gehabt haben; "ftehet zu vermuthen amd 
Fan auch folches einiger maßen erwieſen wer 
den!'5. E. ı) der Meinershof (die isigt 
Gaſſe und anftogende Hätfer) Toll ein ade 
licher Hof des Braunſchw. Geſchlechts der 
Kdlen von Meinerſen () geweſen ſeyn 
m Jahr 1218 lebte Luthurdus de Meinerfen 
ma de ben. Kanfer Orten: ıv ‚in Dienen, 
.  berfelbe war auch ben dem Herjoge Drto Pucr 
„im Jahre 1247. Derfelbe, oder ein anderer 
gleiches Namens, lebte 1259 unter 
Abrechts des Broßen Regierung) 






ar Robin. Dr. Ehronife, Seite. 459 + 480 nk, 
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—58 ausgeſtorben, der adel. Familie der 
Oru. v. Cramm zu theile geſallen find. 


Das Haus zur linken deſſelben Convents 
e t noch bie L- dan Duradang, nach ve 


teaße, die “ den Meinersho nenhef; 
6 der ſogenannte Mein 


Be Dem ati Er dieſen —** 


3) Hune Boſtels Convent welcher Hof 
Yart an den vorigen Leſſenſchen liegt , iſt 
ebenmäßig ein Adelſitz der Hrn. von Borſtel, 
Die fich vormals auch nur Boftel gefchrieben 

Baden, geivefen, und mag der leßtere, welcher 
fotchen Hof etwa zur Ehre GHttes den Ars 
en angewiefen, Hunert oder Huͤne Bor 
ſtel fich. geheiflen haben ; daß aber diefes 
> ital oder Konvent nach Rehtm. Auffas 
f. Kirchenhift. I. T. pag. 219 von 
* Boſſel einem Fuhrmanne geſtiftet wor; 
fey, Fan ih mir noch nicht einbilden, 

Mei wäre denn, daß man einen Stiftungs 


flätigte ; daß aber ein Fuhrmann folche 
tiftung etwa vermehret und etwas Geld 
Dre hergegeben habe, das läffet ſich cher 


8* Gleichwie neben dieſem Tonvent,ohne 


ki davon aufſuweiſen hätte, der ſolches 


aum, auch der adel. Sitz der Hm, 


ortfeldt ſich heindet, und — im 
Stande iſt, quitzo aber (nechdem Conrad 
y. Serie dt als der letzte von ſolchem Ge⸗ 







Schlechte im Jahre 1685, in Italien ſtarb) 
— milie von Cramm, wel⸗ 
hen ah gi. ne angefallen , ingehöret, 


folieet ud. 
6) — hi demfelden der itzige und 
H 1707 erlaufte ober ererbte adel. Hof 
— von ee, auf welchem man 
un Sue ent. nehm: 


. — 


9: ER Occober rise, 
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ve De fe deffeuſche Cos⸗ — fülgen Hof die Sen. von 
dent (*) (ein Hoſpital hinter’ den Bra⸗ ‚indie; und noch zuvor die edlen | 
fe 4) iſt nichts anders als cin adelicher Sig Ko von Ganß, in och älteren Zeiten 
r bekaunten Braunſchw. adelichen Familie mag ſolcher, wie ich glaube, der Prioraß⸗ 
‚ara. von Leſſe geweſen, deren hintere hof des Klofters zum Brüdern etwa gene 
ene Güter und hut nachdem dis Se ſen ſeyn, einige Spuren davon zeigen 


fich , und foll, wie es heißt, diefer Hof 
famt dem Brüdern Klofter, Kirhe, und 
Kirchhof durch eine Mauer eingefchränkt 
geivefen -feyn,. mithin ſcheinet es, da 
dieſes Hofes Seite (gegen Abend) die 

Gränze der Aleftadt gemefen, gleichwie aller 
vorbenahmten Höfe ihre äuſſerſten Bezir 


nach Mittage'zu, daß iſt gegen die Häufer- 


die auf der Yangenftraße ſtehen, den Unter: 
fchied zmwifchen der Neuftadt und dem Sad 
abgegeben haben, Ueberhaupt aber fu 
zwifchen der Brüdernfirche hinauf ehemal 


Feine Paſſage geweſen fenn; fondern Nu: 


fol in neuern Zeiten erft allda, glei 
Safe am Petrifirhhofe, melde zu zwey 
malen erft breiter und fahrbar gemacht, vers 
Aanftaltet werden feyn: Zur Errichtung derer 
hinter den Brüdern beregten Conventen und 
weiter folgenden Valentinshofe, der alteh 


Eonvente St. Petri, wie auch des Beginen 


hauſes auf dem Petrikirchhofe, (welches auch 

auf die Langenſtraße gehet) mag zweifels ohne 

auch wol der große Brand Gelegenheit ge 

eben haben. 
en berühret: 

Im Jahr 129 entftund ein ſchaͤd⸗ 

lich Ode van einen Becker Morſel, 


in der oldenwif, unde was des So _ 


dages vor Sünte Jacobs dagbe, * 
tho St: Magnus Ker kwiginge (Kir 
weihe) was, Dat Vuͤr ging up m 4 
90 afte in eynen Ogenblick, fo dat von 
6 Beckers Huſe, dat nu de Wüfte 


wort beten, brende na der Oldenſtadt 


endordh, unde brende wente vor St. 
tersdor, dat me up St. Egidien 
arkt —— nde fach vor dat Peters⸗ 


dor, und da Wie vell bey dem Rd: 


vore, ober de Muren, dat de 
err Ha⸗ 


Der. 


Davon eine alte Haudſchriſt 


x 
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Hagen afbrende den dridden deyl, um 
oe by St. Olrikes dore na dem Sad, 
unde ein partvan der Krigenftad,.bier: 
na dem Meymeringeshove ok van 
dem Petersdore de Nadeflint. 
Nachdem diefer Brand. ſo -graufam 
gewütet, und zweifelsohne die adelichen Höfe 
Hinter den Brüdern zugleich mit verwüſtet 
‚haben wird, fo mögen die Hrn. von Borftel 
uud die von Leße, etwan ihre-Höfe zu-fol- 
Sen Armenhaäuſern hergegeben haben, der 
Meineröhof aber, oder ein Theil davon mag 
zu einer Straße, um beffer nach der Neuſtadt 
zu gehen, verändert worden ſeyn. Weil, 
wie ich dafür halte, ſolche Straße zuvor 
nie daſelbſt geweſen iſt. Die Neueſiraße 
ſcheinet auch von dieſein Unglück ihren Ur; 
ſprung genommen zu haben, | 
Das legte Weichbild der Stadt Braun. 
ſchweig ift nun-der Hagen. Diefer ift von 
Herzog Heinrich dem Löwen: im Xahre 
2166 gebauet, und in diefem Theil’ auch 
die Katharinenfirche von ihm geftiftet ;. ex: 
bauet und. begabet worden. - Man. muß fich 
aber nicht vorſtellen, daß alles was iso der 
Hagen zalleı dieſer Herzog hinzu gethan 
abe; Denn auſſer, daß der Graͤuehoß 
er Tempelhof, det. Werder, der Vor; 
hof, der Hitterbrunne und andere Burg: 
fige dafelbft waren ; ‚fo hatte auch fchon die, 
fer Diſtrickt feine eigene Stadtmauer und 
sing folche von Dem Bolwege, von dem RB: 
 Fingethore.. (davon unten mehr [OU gefager 
werden) längſt dem Grauenhofe, Stein; 
alle und Wendengraben nad, dem Wen; 
jenshore zu; man Fan ſich ſoiche Mauer 
noch vorftellen , wenn man von ‚der Mauer 
des Tempelhofes, oder von dem Hintertheil 
des Grauenhofes cine Linie längft dem Stein: 
raben hinunter ziehet. Denn in dem Haus 
&- Daß die En Nr. ‚1967 
ühret; habe ich felbft, noch iho ein Stüd 
der. alten Stadtmauer im Hofe und Garten 
angefroffen: „wie denn auch in dem aten 
folgenden Daufe Nr. 9zo in diefem Secu⸗ 


“.. " — 
[2 


a5 


„Benunfiktweistäie- Yizelgen 
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DE 
ie ned dat Eunhuenbiaet Wartthurme 
gefunden worden. |. -- — ji: . 178 


"> Diefe Merkmaale befätigen adundfäi 
"daß der Hagen zuvor nicht gar le 
den habe, „der Hagenmatft hat d 
‚„fbon der Holjmarkt’geheiffen, über’'y 
„&raben aber heißt e8: mar cin — 
„Gebilſche, von Ehlern und Haf anden, 
„worinnen die Bürger mit jagen und Vogels 
„ftellen ſich erkuftigten. „ Ein anderes De 
‚unfcript enthält davon folgendes: - z 
„Der Herzog Heinrich ließ die Pfüsen 
„„alda ausfüllen, die Hecken und Geftrände 
‚„wegreiffen, lieh auch ferner eine Mauer 
„daherum ziehen, auch einen Wafferaraben 
„Däherum leiten, doch fo, daß der Bad im 
„nagen blieb , welchen man ifo den 
„graben nnd Wendengraben nennek Di 
„mit nun dieſe Stadt ferner Bolfreicher 


. „würde, that er vielen Fürfchub md ſchent⸗ 


„te denen, welche allda bauen wollten, Holz 
„und- andere Materialien dazu; er ließ auch 
viele won den Dörfern herein jiehen und 
vpiegebf bauen und begabte die Stade mit 
„nerrliden Freyheiten. Der Weg, wenn 
‚man damals aus der Altenwick, wel 

vnoch als eine Vorſtadt aufferhalb der 
„liegen blieb, nach dem Hagen gehen wolte, 
„war fehr moraftig und (9 tief, daß man 
„im Regenwetter dafelbft nicht Forrfommen 


I „hun deswegen ifi er mit allerhand Holg 


wert und Bäumen beleger; und aa cho 
„let worden, und hat den — 
zdaher bekommen, mie man denn daſelb 
Roc bey Menſchen Gedenken in der Erd 
„wenn Man etwa den Grund oder Wei 
„eines neuen Danfes legen wolite, altes Bol; 
„und Bohlen angetroffen hat ; der andere 
„Aber, durch welchen DR: and -Ber At X 
„nach den Hagen fommen Funt y war et 
nSteinen: beſchüttet uud; faft mmandeiber 
„gemacht und hieß daher der Steinweg, An 
vdieſem neuen Sprile fundirte. Derzug Heim 
icht St. Tathaunca⸗ 
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Daß alſo diefer Anban von dem Theil 
über den: Stein : und Wendengraben, der 
gemlich die Falterslebifche, "Die Schöppen 
- Fädter, die Manrenftraße und den Stein; 
weg. in fic) -Faffety zu verſtehen ey, was der 
„Herzog hinzugethan, um mit der Magni—⸗ 
Airche, und beſonders mit der Atenwiek, in 
eine Gleichheit zu kommen, wird nun ein 


jeher leicht. begreifen: koͤnnen. Die Schoͤp⸗ 
denſtaͤdterſtraße und deren Haͤuſer werden 
vermuthlich vom Perſonen, die von Ochoppen⸗ 


Bädt herein gezoögen, oder pon Den:chemalt 
gen Patririen derer von. Schöppenflädt er⸗ 
banet und benamet worden ſeyn;ob Die 
Fallerolebiſcheſtraße auch von folchen 
Perſonen, oder weil die Straße und ‚das 
ot nad) Fallersleben führet, den Damen 
bat, Fan ich nicht ſagen, Cdas Fallers lebiſche⸗ 
8 wird auch in Urkunden zn weilen daB 
agenthor genenuet,) Der Steinweg bat 
Auſſer, daß folcher wegen ber übeln ‚Baflage 
sepflaftert werden müffen, feinen ? 
nebft dem Thore vermurhlich von dem vor 
Bieten Shore helegenen Nußberge und in 
hemſelben befindlichen Steinbruche erhalten; 
P wie dad Wendenthor und die Straße 
beffelben feine Benennung von dem Dorke 
eben, ie von der ehemaligen 
ation gleiches Namens noch berführet, 
wie denn die Wendenmühle auch einem Edel; 
miaanne des Geſchlechts von Wenden vor 
- mals zugehörte. Einiger andern Straßen 
zu gedenken, ſo liegt in dieſem Hagen eine 


Etraßt , welche man dit AbelnParre heiſ⸗ 
inmgleichen ein, je a die Guͤldene⸗ 


finke nennet, ich glaube, daß folche Bes 
gennungen von einigen Beyſeichen und 
Echildern (*), fo etlihe und viele Häuſer 
bier gehabt haben, mögen entflanden ſeyn: 
gleich wie man in Magdeburg faſt fein Hans 
antrift, welches nicht noch itzo dergleichen 


- Benzeichen aufweifet, z. E. im langen Halfe, 


inden 3 Kugeln, inden 3 Engeln u. ſ. w. von 
Beyjeichen aber. and) oftermals der 
emeine Mann Gelegenheit gmommen, fol 
Nanien zu mißbrauchen and der Straße 






.x 


ER Darber ryes 


amen 


2314 


den Namen des nächften Beustichend zu ge 
ben, und alfo den rechten Namen der Sttaßen 
ja verändern. Es Fan alſo, wit ich glaub 
tin Fuhrmann oder Karrenführer in 
bemeldter Gafſe etwa gewohnet haben, der 
dtwa Abel“ geheiſſen und eine Karre zum 
Wapen und Gebraͤuch geführet chat, davon 
Diefe Benennung eiitfprungen Ian. Die 
Guldeneklinke Tan etwa ein Feigen eines 
Schmicdes oder! gar Goldſchmiedes r-ader 
auch Eines Wirtshauſes abgegeben haben; 
Was die Bockstwiete anlangt, durch wel⸗ 
he man vom Wendengraben: nach der Wen 
denftraße gehet ,-fo Fan es wohl ſeyn, daß 
einer Ramcns Bock von der bekannten Br. 
Adelichen Familie vorzeiten daſelbſt gehboh⸗ 
net; oder auch, wie ich mir crinnere, daß 
nicht ferne’ von dieſer Twiete am Wenden 
graben bey der Brücke das Haus bie ſo 40 
wandte Schtüffelburg ſich befindet, von wel 
her man wiffen will, daß ehemals der Com 
mendant im derfelben -gemohnet Habe und 
diefer etwa von vorerwehntem Geſchlecht einer 
geroefen fen Fan. en fo Tinte man 
mutbmafen, daß von dem Werder, bet 
doch vormals, wie befannt; gewiß ein Burg⸗ 
ſitz geweſen ſeyn fol, die gleichfals adeliche 
Has der Hrn. b. Werder entftanden feh, 

och wie viel Werder mögen nicht im 
Braunfchw. Lande feyn, von welchen man 
alles dieſes muthmaßen Fünte! 

(*) Nur eines derfelben zu gedenken: Go-if 
das: Haus auf der Scharrenftraße allbier im 
ber Krone bekannt; welchem , als die Könt: 
ginn Chriftine von Schweden im Jahre 
1666 , den 9 Junii Abends-gwilhen rı und 
ı2 Uhr bier anlangte und bey Chriſtoph von 
Horn Br. Patricio einkehrete, den-folgenden 
Morgen aber früb ihre Keife nah. Hamburg 
fortfegte; Sie zuvor sum Andenfen den Na- 
ei das Schild zur Schwedifchenfrone 

(Die Fortſetzung folgt Eünftig. ) 
— Aufgabe. 


Wenn die Erfahrung richt daßı | 1 
a ——— 
‚mert babe, worin liegt avon — 
Rrrr3 Bu L Was 


: aa 3. austapejirt find ,- 


sa 


je L. Was su verfaufen. 

«) In Beaunferpelg. 

1) Im biefigen Sir Addrefcomteir 
Serenifämi deordaung für die 
be Bramnfchiweig für ı.mge. su haben. 

- 3) Die Witwe Wrebden if gewillet, jhr 

an den. Heinen Maarſtalle nen erbauctes 

Haus zu verkaufen, worin 4. Etuben, wor 

8. Kammern; 

ölbter Keler, und ı. Holfied dabey 

+. Boden, nebſi Hof befindl. zu verkau⸗ 

tm: Berner find dep derfelben noch 3. Ele 

we Käufer in felbiger Gegend, worinu ſich 
in dem 2. Stuben und +. Kamera, 1. Bo⸗ 

Deu unb dabey Höfe — u verlaſſen. 

b) In Wolfenbüttel. 
3) Eine ganz neue franzöffche — 
Bettſtelle, mit einem drellenen Bo 
Ymbängen von grünem Kafiant nnd mit 
grünen feidenen nuren beſetzt, ift da⸗ 
bſt aus der Hand zu verlaufen. Das 
iehge Zürfil. Addreßcomtoir gibt dieſerhalb 


ere Nachricht. 
* ) Eine gu brauchbare halbe Ehaife if 
ode var olexten, 
“ e Dafebf — su verlau 


Was zu — 


— 
* ı) Heinr. Joach. Wenke, auf der Sal. 
lersleberfiraße hat 1. Haus zu vermieten. 
2) Ein, am Fallersleberthore bel. Wohn: 
haus ift zu vermieten; es find in der 
unterften Etage 1. Stube, 2. Kammern, 
1. Küche, 1. Feiner Keller, in der 2ten 
Etageaber 2. Stuben, 2. Kammern, ı. Saal, 
Be dabey ĩ. Boden und 1. Kleiner Öarte 
efindlih. Kr. Wenke auf der Fallerslebers 
ftraße gibt davon weitere Nachricht. 
iu. Immobilia, fo gerichtlich verlaflen. 
Beym hieſigen ie 
12. Die 


) Dor. Sf. —S — Remmers, 


dem Bann ter“ . —* 
bel. Sarte, ⸗ eorg Cuppius u 
deſſen Ir. a, für 100. Chlc. 


4 


— — — = 


- Barnfter ii anf her. K 


an der grohen 


Hypyothek ben 
kreppeln, und Hrn: 


. 9 —* Sn, c. Heſſ. Der 
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ae der Sr 
= His Fr Henn u Be nes 
fi .< 
rs; ERW Erf, — — En, vu Is ach 

. Dal... Ha 
hir — ee tr —.r 
- IV..Was geftolen. 2 

3. flberne Loffel mit dem Dresdner 
Zechn + Worauf: die Burhflaben J. C 6 
und adf. dem einen v. ſchwarzer Zinnflcd 
beſindlich find allhier geftolen warden. Erb 
ten dieſe Loffel jemanden zum Verkauf yo 


geſtellet werden: So wird erſucht ſolche 


duhalten/ und dem hieſigen Furſtl. Adorch 
comtoir:davon Nachricht gu eriheilen. 


V. Gelder, fo auszuleiben. 


a Braunfdweig a 
5. bis 600. Sr. in biefigen 4. St 
— eich sder Weynachten a.c. auffihe 
potheck auszuleihen. Dh hießge 


in Addreßcomtoir gibt davon mäpeız 
richt; En find 
hlr. auf fichere Hypothel, bey 


2) 500. 


Hm. Fire miles 


3) 100. in 5 
Der. Gerh. Behre, tm 
Mart. Bolıman 
Einhorn, ausjuleihen. 


VI. Protoculia ‚rer. vefolut. im Bay 
— —— 
ags, den 14. Aug. 1703. 
1) —8* Erben, c. Eat, pto. des 
2) v. ee e. v. Adelsbeing, pio 
‚haered, pat, etfpolüi, in ſpee. Die Comp 
“ paration littererum befr. 


| 





4) v, Bar, Gr. c: die Farfil. Otuabraa 


Due 


Beamte zu Wörden und Eonf. a 
4) v. Baar, Sehr. c. den Fürſil. 
.  bräd. Beamten zu Alfpanfen, Da 


5) v. Ochninger und v. Eyb, c. v. 
min BER, refcripti 








2 2.0 





sr 


n* un. 

) v. —— ee c. —— Darm. 
arit.‘yto/ debiti, 2 

s) v. —ã— ri Beil: Graãfinn Erb. 





J — Gr. Heinr. zu Wiedrunkel, pie 


tatienstermin aeſigirtre.. 
— — — — — Mehl 


=) Ser — — ven Braf in 


sini- Wedrumnel 
11) v. Day) —* — * Beraſſeo⸗ 


u — 
+1) Ben ver 
Bay, : 





Ri * * En en | 
hm. Webing "bel 
— und der * für d ee 


der 27.0: für den andern, uud ber. 29, 
Der. a. c. für den dritten mh legten kieita⸗ 

—5 * et worden. 
— zu EIER 
t⸗ 


we bee en due, Sayen 
er 
en) —— Eye 








. Fr 
. Nov. a.c. 


sus auf den 4. Jam. und ‚zeius duf den | 


9. März ı7°9 angefegt. 
. 4): Die Subhaſiation des, auf der PER 
ienfiz. bel. vor Elar.Eonr. Ulrike Weimarn 
Sn. Hauſes ik erkinut, und:ad liciteen- 
Ani serminus Iınus auf deu 20. Nov. «. & 
dis anf den 15. Stan. und Ztius auf Den 
3” Ri 759. anberames worden. 
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—* * —— —* u 
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2. Schet Oetober —X 
— u eier: | 








5 ORGEL: 
SeTm DENE Baar — 
Get.“ 
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t. J. een BU I. 


MA u: BE U Br 
- a Kot: in Ebel 
Mir. J. D. Binrottz uud Ifr. a m 


Am ı | 
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blang Depönieten & 

Ben Masgiftrare, zu ai Geb Hab 
am.32. dieſ. au den Vormund der Kinder 
Re Brauers und Lolsgärh. Sreph. 
kueri, dem: DER in Weferlingen,: Cikhi 
138. Thtr. noch im depofito gelegene RA 
* für dir Braugerechtigkelt bezahls 
worden. 

XI ꝑdictalcitationes. 
Ta giſtrate in Wolfenbüttel; i 
nCacdın vath. Luc Räberg' 
betr. And, auf Anſuchen ee 
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— ———— Aler ad Kcfriden him 
— — u Gläubiger. An.be 


quonngub ‚ca 
pie: Fi Georgen ng ren wögten, in Med 
eo IR der jene für deu 
Arber der zo. Nov- für den andere, und 
der ay. Dec. ,air. ‚fr ben dritten und 
ten Licuidataustermin, — praet 
praefigiret worden. * 3 
teure hes Aucpfchen, 
bel. Wirthshanfes 
sum grünen "Bdiiles,ad liquid, 
an a und gr — as = 
einr. Laey, en ha⸗ 
erkanat und ——— 
ee ven erften, ber 20. Nop. fir den andera 
— der 22. Dec. a. für den Dritten und 
Exten Tiquibationstsrki, * — frae- 
chufi mit.aubemmet, - 
RL Nebſt der Subpafatien ——8 
uf der „Silber. I. Daufes find Edict. 
«il liquid, an.alle und: jebe Eneditoren, wel 
che an dei Tiſchl. Ernſt je Dtte, Bean 





auf der grünen 
Ka 


ex quocumque eapite rer 

—— — nd. ift der a dief. für 
Prden 24, Moe. für den andern, 

* — 18. De a. c. für den dritten und 

Wüten !fywidationstermin, Tub pocna prae- 

Auf mit gracfgir 

ul —— Begnadigungen, 


u 
Beym Kürfil. Coufiſtorio, in Wolfen 
Bireeh iR So. Eiepb. Ohlükr nis Schaut 
mtr. in Meinbreren beeidiget, und das ud 
Big it — Jatro duction all 


— — "XIV. Getaufte. 


S. t. 

zu Gt. Catb. am 2 — det Bit. 

Drfr. U. ©. Hokding, S. Joh. Aut. Heint 
XV, Copuürte. 

Zu St. Moert. am 29. Aug. der Zim⸗ 

mergeſ. J. nad Rider , und un 


2 Li 
ee J 


ER En ) 


rear —X 300 





Aug Irma Sarg —e—— 


— 2* 
zu St. id. m. Aus. de 
En — Dt * SL. = 


zu St. Be — ——— 
art. am 28. 
im Nanmb. Me. 8 —— 
EA 
Su St. Carb. am 30, Aug. ©; Er 
vontaqnet.t > 


Zum Br, ana 28 dehhirurg. 


Om: «Pool, Ehel. & 


j. Em — W 
chgel. T. 


Big. I. —— 


hden. Und 
Am deſſ. der Zimmer 
ee 





. Oppermann, T. Go, Soph 
Zu St. Aegid. am 31. Fa er Baar 
geſ. I. 9. Ku 
Bey Deutſchreform. Em: 
as —* * —— Sm. J. I Ce 


a. Dh —— —8 
en . DEE 

Weigeln, ach ; 2 —— am 14. 

aus der — in Wolfenbä 





; anderen: Mans .64. Thlr. bejahlet worden 


— Sa 

rWBey vi amm ger, 
Dehne, find u Tilgung des Ungenefers 
ale Ratzen, Maͤuſe, Wanzen, probate Wit⸗ 
tel, Dortionsieile zu 4.8. 12. ud ı€, 


gge. zu befommen. Es logiret derfelbe 
Dem, Inder ogixet derſelbe bey 














unter Sr. Durchl. Unferd gnädigften Herzogs 
u und Heren, höchften Approbation, undauf 
F Dero gnaͤdigſten Specialbefehl. 





VFraunſchweigiſche Anzeigen. 


Mittwochs, den 25. October. En 


Pine a 
Treue Sortfegung der Meibomfchen Ehronit des Kloſters 
| Riddagshauſen. | 
Zebntes Stüc. (a) E | 


ottlieb Treuer Abt dieſes Kloſters, XLVI. Yeinrih Adam Schwabe 
(b) führte folgende Kandidaten in Mar in ber eraftadt Elauschal geboren, 
das CTollegium dafelbf cin: Fam 1707 den 13 September ins Klofieg, 
XLV. Bernhard Cicolaus Smid, murde im Devember 1714 Drediger zu 
war Bicefenior, und der ııte Bibliotheca, Volpke, Meienkote und Warftede im Amte 
rius und aus Braunſchweig gebürtig. Er Bahrdorf, und farb 1715 im April. 
kam im Monat September 1707 ins Klo⸗ XLVII. Andreas Dunſing, gebürtig auß 
ſter, wurde 1716 din 29 Auquſt Prediger Branunſchweig, wurde 1708 den 13 Decemb. 
zu Bevenrode, ”DBienrode, Waggen ıc. im Eollegiate, 1714 am Tage Marid Heim 
Smte Neubrüct, ı716 den 24 September fuhung Prediger zu Dfleben , Hansleben 
Paſtor zu Kiffenbrüc . und Hedwigsburg, und Meinftorf im Amte Schöningen, 1717 
wie auch der umliegenden Kirchen und Schu am ı Sontaye nad Trinitatig Paflor und 
Ion Specialfnperintendens , und farb den Prior au Königelutter, und ſtarb 1719 dem 
16 September ı720. 33. Ausüfl.- XLVIE 
—G) Das neunte S fe man an in dem b) in dem s Städte ik fein Lebenslauf des 
= täch dieſer Anzeigen. * su —— — &8. 77. OL 1993, 
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XLVIIT. philip Cudewig Macrinus, 
war zu Braunſchweig geboren, fam a 
den ı3 September ind. Collegium, und flar 
1711 den 12 May. 

XLIX. Jobenn Georg Hagemann, 
war Bicefenior , und. der 12te a 
rius und zu Salsderbelden im Hannoverſchen 
1654 den 13 December geboren , wurde 
1708 unter die Eollegiaten aufgenommen, 
1719 im — unius Prediger auf dem 
Kloſterdorfe M — ode und kleinen Schöp: 
penftädt, 1727 den 2ı December Sürftl. 
Hof: und Neifeprediger zu Wolfenbüttel, 
1731 Superintendene und Paſtor primarius 
I ——— und 1734 Kirchenrath da» 

elb 

L. Peter Buſch, war zu Lubeck 1682 
den 15 November geboren, kam 17 
Kloſter, wurde 1718 Prediger zu —— 
—— im Amte Schöningen, 1721 

den 20 September Paſtor an der Creutzkir— 
—— gu ame, und farb 1744 den 3 

ap 


. — Ernſt VNiemeyer, war 
1688-50 Holzminden geboren, kam 1709 
den 15 November ins Kloſters, wurde 1714 
den 2 Junius Prediger zuGolmbach an der 
Wefer, 1739 Paſtor primarius und Speciab 
uperintendens zu a Dlvendorf, und 

den 31 Angu 
LII. Johann Bernhard Zeffel, if 
anfangs Bicefenior, uud hernach der 14te 
und der hate Bibliothecarius 


co) Hm. Beet. Strodmann ©e 
— Gelehrten. T. X. B1136. 


(d) Ken. Geheimte Kath Moſers Lexicon 
wer ist lebenden Theologen Th. 1. Bl. 115. 
‚Meiere Nachrichten von der Reformation in 
over BL wi. Hrn. Superint. —— 
ichte iBt lebender Belebrren. T,vın.® 
Adı -bißorico-ecdef. Band VL. DL an 
, Yaftoe Trimus is Beytrage zu einer Be: 
tr ee, und ee — 


r yo 
— — Der Se se even 
er "gm. Job. wilg. Duntels pi ii 


eben, 





ve itzt 


23 







- 


¶Deunn ſhnetcce Amag 


ins 


| a sv a a 1 Band 2 Stud Bl. ı 


X 
Bee, und auf der „ine t in =. 
im nbürtel 1890 den 22 Schr. geboren. 

m 1711 den 25 Junius ine Riofen 
wurde 1721 am erfien Mdventsfontage Gab 
nifonprediger zu Wolfenbüttel, 1726 am 
ı Sontage nad) dem Fefte der heil. Drey⸗ 
fattigleit Oberprediger bey der Hauptkirche 
B. M. V. den 26 Junius in diefem Jahre 
wurde er Konfiftorial « und Kirchenrath, 
Seneralfuperingendeng undEcholarche, 1730 
Dberfuperintendeng,.1748.den 10 Decapk, 
erteilte ihm Die Mpeolgifche. Facultät zu 
KHetmftädt die Doctorwürde, 1752 wurde 
er DOberhofpridiger und Abi des Klofiers 
Marienthal, und 1755 den 23 Febr. raubte 
ihm ein Stidfluß jur gröften Beſtürzung 
der Seinigen Posi das Leben (e). 

LI. Rudolph Auguft ver, war 

Subfenior, und dee ı4 Bibliothecariug, 
und zu Drann(gnde 1637 geboren, kam 
1711 den 11 November ins Klofters, wur 
de 1721 den 10 November Prediger u 
leben, Neinftorf ic. im Amte Ehöningen 
und flarh 1734 den 6 Yunius: 

LIV. Hr. Hans Adolph Schmidt, war 


- der 1 steBibliorhefarius und der 1 6tcZenior, 
and ift zu Ploen 


in Holftein 1638 geboren, 

wurde ı712 den 3. März Eollegiate, 1724 

am Sontage Rogate Prediger zu Mrd. 

chweig an der Marienkirche, nnd vor der 

tadt zu Ef. Leonhard, 1740 Paſtor zum 

Brüdern, und 1749 de —— — 
LV 


ſche —ãä von verſtorbenen Be 










TI 
con Dee 
ist — Theologen T. ne 


L. Bl. a T. n 
81.299. Veubauers Vachricht 
lebenden menge a lien "um m 7* 
mirten Theolo 
Sersdtmanne Erle 
ten. €. X ine. 
Korico-erdief. des — 
rn M. Ki —* ige lebte 


ver 


ige lebendes —e E. 181.58. 








er 


 LLY, Auguf Ieiverih Specht, wer 

ia Jahr ı 690 zu Eutia in Ho — 
Baur 1713 dem 12 Jeuner ind Klofier, und 

—— im Monat September, and iñ 

ofßerfirche begraben. 

d. IN. ohann Mibelm Börner, war 

erſt Subſenior, ud ver ıste Senior, 

eablichte das not Diefer Belt zu Wol⸗ 


nigslutter, — 
ei 


u. m. — —— Beörg Schrader, 
ebürtis aus Gandersheim, Fam 1713 im 
onat Junius ind Kloſter, wurde 1718 






Sr zu br ı720 Paſtor 

au Heinen nuh-graßen Roden, uud farb ben 

ss ae 3734 im Szten Jahre ſeines Alters. 
It, Anton Auguſt & 


5 N den 15 Dreember un Schleswig 
im Dein Enkegin geboren, -murde 1714 DER 
8 rg 


— —— zu Ober⸗ 





— primari 
Holzminden, — —— ve 
nice und Abt des Kloſters Amer: 
und flarb 1745 den 13 Dec. (8). 
— Herr Lorenzʒ Hagemann, iſt int, 
Auguſt des Jahrs 1692 im Gotteslager vor 
Wolfenbüttel geboren, Fam ı714 ind Kita 
fer, warde 1219_au der Laurentiilirche zu 
WBodenburg, 1797 ” der Blafiuskirche in 


* 





5 — — u on ine le⸗ 
ch den ep eformpiggen 
Se Were uhr 1" ir Bis 
ie —— — — — 








88. Eitheb; Deteber 1758. 


Subſenior, und der .ıste Biblio 


136€ 


ınfen, und 1728 0 Et. Jacobi und 

a gii in Haunper Prediger, 1742 wurde 
onfferialaund Kirchenrath, und zweyter 

iger, wie auch Superintendens der 

kadt, Hamosverſcher Diveced, 1746 
wurde er erſter Hofprediger und General⸗ 

intendens ber Sraffchaften Hoya und 
epholz, und 1748 den ı Ang. erbielt ey 
—— die Docterwurde (h). 

LX. € an Audemig Dommes, 
war Sehlenier, uud zu Wolfenbüttel ins 
Jahre 1693 den 9 April geboren, kam 1716 

ı4 Jesner ind Klofler, wurde 1722 

ediger auf der Auguſtusſtadt in Wolfen⸗ 
ttel,- und farb 1734. 
LXI. Hr. Evnſt SumiderSpicagehrig 
aus Wernigerode, fam 1715 den 23 Diay 
ind Kloſter, veräuderte 17,6 feinen Zinn 
— Hofſecretarius dey dem 


zu 

LXII. Johann Georg Palm, war 

elaiue 

und zu. Hanzaner 1697 den 7 December ge 
bores. Er kam 1716 ben 30 Innius ing 
eg wurde 1723 den 3 May Fuͤrßl. 
Hof » und Reifepred su Wolfenbütte 
ı727 Paſtor aa der St. Petri : und Paulis 
fire zu Hamburg, 1738 Senior dei 
17 gar. daſtlbſt, und ſtarb 1743 den 
17 

iu Dr. Seor Chriſtoph © 
reich war —2 hernach Ber 17. 
nior und der 17te Bibliothekarins und 
and Sechleswig Holſtein gebürtig. Er 
art > AR ızr den 7 Julius ing sun 


& 3 112. —— — —— 
tlebender Gelehrten etvın B 





212. Hen. Mofers Lericon der leb 
— Bl. 6 F — 


ie 

SIG 7. T. n. Bl. et F 
+ biſt. ecdef. Zend VI. a "613. Hrn. Dei, 
nein gelehrte Cexicon. T. iu. 


r 
wie, R. .- U 
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"wurde 17728 zu Delper am weiſſen Wege, 


1733 gu Wetlenſtedt und Bechelde im Amte 


der Eich Prediger, 1735 gu Barum und 


— 


ILXVI Hr. Juſt 


Cramme Paſtor und Specialſuperintendens. 
Im Jahre 1754 wurde ihm der Docterhut 
zu Helmſtädt aufgefegct ck). 

LXIV. :Jofepb Alerius Sreiber von 
Offenbab, war 1650 den 20 December 
in Niederöfterreich auf dem adeligen Gute 
Panneggen geboren, und bisher ein Bene 
dDietiner Mönd im Schottenllofter vor Wien 
geweſen. Wie er aber im Fahre 1717 zu 
unferer evangelifhen Neligion Übertrat, 
und bey Feirung des Jubelfeſtes in der 


Wolfenbüttelſchen Schloßkirche feine Wider 


rufungspredigt bielt, fo Fam er noch in eben 


dem Jahre ing Klofter, ftarb aber 1718 dem 


23 Detober zu Braunfdweig, und iſt den 
26 deſſelben Monats in der Kloſterkirche zu 
Riddagshauſen begraben (1). 

LXV. Sriderich Heinrich Caͤmmever, 
war Subjenior, und zu Wolfenbüttel 169 1 
im Monat December geboren, kam 1718 
den 16 März ins Klofter, wurde 1724 dem 
15 May Prediger zu Lchre im Amte Cam⸗ 
gen, und flarb —— “Mär. 

rthold Wideburg, 
war Subfenior, nnd der ıste Bibiiotheka⸗ 
rind, und. iſt 1693 den 22 Julius zu Helms 
ſtädt geboren. Er wurde 1718 Collcgiate, 
drauf 1725 Paflor zu Mehrdorf und Harı 
sehe, 1733 Paſtor zu großen. Winnigfliedt, 
und 1741 Prior zu Niddagshaufen, wie 
auch daſelbſt, und zu Querum, und Gliſſen⸗ 
rode Paſtor, 1753 den 1. März wurde er 
Superintendens der umliegenden Kirchen 
und Schulen (m). 


Btraunſchweigiſche Anzeigen 
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und der 19te Biblivthekarins, und war zu 

Brauuſchweig 1693 den 3 Jenner geboren, 

fam 1719 den 12 Jenner ind Kloſter, wur 

“ 1 na am ı a — des oa 
ompaſtor zu 1 m, 1739 

gu Er. Andreas in Brannfchwcig, und farb 


17:23 (n). 
LXVIU, Johann Adam Hieronyıal, 


war Subfenior, bieranf. ber 19te Seuier, 


und der aote Dibliothefarins, und gu Web 

nbättel den 17 April ‚9: gebaren. Er 
am 1719 im. Monat Julius ind Klofler, 
wurde 1730 den zoten Sontag nad Trinik. 
&araifonprediger zu Braunfchmeig, wnb 
Herb 1731 den 15 März. 

LXIX. Johann Georg © ı 
zu Wolfenbüttel im Jahr 1696 geboren, 
kam ı720.den 29 Febr. ins Kloſter, wurde 
1721 Adjunctus feines Vaters, vormaligen 
Archidiaconi bey der Hauptkirche zu Welten 
büttel, 1724 Diaconus, 17 30 Archidiace⸗ 
nus, 1736. Hofprediger, 1743 ben 10 Dee. 
este ihm die theologifche Facultät zu Helms 
Adt den: Docterhut auf, ı75ı wurde. ef 
KHochfürftl. Beichtvater, 1754 den a2 Map 


Eonfiforial » und Kirchenrath, und 1755 


Generalfaperintendens des Wolfenbüttelfchen 
Diftrifee. Er flarb den 11 May ı758 (0). 
. LXX. Hr. Anton Lucas Niekamp, war 
Subfenior , hernach der zote Senior, und 
der aıfe Bibliothekarins, und iR zu Wok 
—— in November 1698 geboren. Er 
am 1720 im Febr. ind Kloſter, wurde 1733 
am aten Sontage nach Trinit. Prediger zu 
dem 
et der Erſcheinung Paſtor zu Burgtorf, 
oben » und Norda % und Deu 13 Schr, 





LXVU. Johann Wilhelm Borkelem, Öuperintendens diefer Inſpection 
war Subfenior, hernach der ıgte Senior, LXXI. Hr. Johann Ehriſtoph Werner, 
(x) Zen. Wielere Tericon der Igt leben (n) Hr Ir his Farenderg Ahr 


deu (n) Hrn Pro 
Cheotegen, T. 11. BL. 616. Neubauers Yladyı dersheimenfis diplomat, DL 1661. — 


richt von den itzt lebenden Theologen, in und 
um Deucſchland. TC. 1. BL. 280, . 


1) Brauuſchw· . &. 64.1. 1281, 
a Er ıR ein Sohn 0.3 Qeimkänriden Spene 


logen D. Chriſtoph. Tobias Wideburg. 


- \ . £ — 


(0) Beytraͤge zu den air ki. erh. Des 
U Bandes T.ı Bl. 131. Hm. Schmerfabls 
Eeoctergelcheren. St. . 
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ürtig aus Mehrdorf im Herzogthum 
fenbüttel, kam 1720 den zo April ins 
Kofler, wurde 1721 Prediger am Fürſtl. 
Dofe zu Devern, und 1730 Paſſor zu Lug 
barg im Miagdebursifhen. 
BLXXII. Hr. Auguſt Weioberg., ift in 
Flechtorf im AmteCampen aeboren,Tam ı72 1 
den 11 Dec. ins Klofter, wurde 1731 Paſtor 
in-Dadenbaufen und Windhaufen im Amte 
Staufenburg, 1740 Prediger zu Alshauſen, 
und 1752 in Ruhe gefeßet. f 
LXXIII. Johann Heinrich Lobe, war 
u Braunſchweig 1688 den 20 Octob. ge 
oren, kam 1721 den 11 Dee. ins Klofter, 


wurde 1728 Prediger zu Maſcherode, und 


Fleinen Schöppenflädt, 1731 Garnifonpre: 
diger in Braunfhweig, 1739 wurde er in 


Die my gefeget, and ſtarb 1751 den 27 
er 


Movember (p). ’ 
LXXIV. driderich Balduin Bortfeldt 
ih zu Acheim im jahre 83 im Junius 
geboren, kam 1721 den 11 Dec. ins Kloſter, 
wurde 1729 am Sontage — X er 
zu großen und kleinen Denkte, Witmer und 
Sotmer, 1753 den 3 May Superintendens 
zu Warberge, unb farb 175r. 
. LXXV. Johann Auguft Anopf; war 
Eubfenior und der 22te Biblierhefarius; 
und zu Wolfenbüttel 1699 im Monat Auguf 
geboren, fam ı722 den 6 Ang. ind Klofier, 
worde 1732. Prediger zu Apelnſtädt und 
Bolzen, 1738 am Sten Sontage nach Trinit, 
zu Fummelſe nad Drütte Paſtor, und flarb 
1747 den 4 Febr. 
ILXXVI. Johann Sottlieb Weiobrodt, 
war zu Quedlinburg geboren, fam-ı7 22 
den 6 Novemb. ins Klofler, und flarb 1724 
den 6 Jenner. KR: Ä 
LXXVII. Leopold Sriderich Günther 
Woallmann, war ju Ördningen im Hal 
berftädtfchen geboren, kam 1733 den 15 ul. 
ins Klofter, und farb 1730 im —8 


LXXVIII. Urban Moriz Orgene, 


IR zu Wolfenbüttel 1698 im Nov. geboren, 
kam 1724 den 4 Auuins ins Kloſter, wurde 


ıT 


81, Std, Dersber 1758: 


1730 den 24 April Prediger zu Furſtenau 


und — 1739 Paſtor gu Salder, | 


und ftarb in diefem 175 sten 
LXXIX Hr. Peter Heinri 
zu Braunfhweig 1694 ben 6 May geboren 
fam 1724 den s unius ine Kfofier), und 
wurde 1728 den 4 Nov. Diaconus ju St. 
Eatharinen in Magdeburg (g). 
LXXX. Johann Adolph v. Huͤbner, 


ahre. 


war Subſenior, hernach der 21te Senior, 


und der 23te Bibliothecarius, und aus dem 


Anbältifchen gebürtige. Er Fam 1724 den 


22 Inuins ind Klofter, wurde 1724 Predi⸗ 


ger zu Ofleben, Neinflorf und Horfehlchen, - 
‚und flarb 1740 im — 
LXXXI. Sriderich Ballenſtedt, gebuͤr⸗ 


Monat May.— 


tig ans Gandersheim, kam 1726 den 25 Sept. 
ing Klofter, und flarb 1730 den 20 März. 


LXXXII. Johann Serdinand Pfeffer, . 
war Subfenior, hernach der 221€ Senior - 


und der 24te Bibliothelaring, und in Seeſen 
ke, m fam 1728 den ı März ins Klo⸗ 


‚, wurde 1733 den 11 Junius als Sub , 
enior zum Predigtamte ordiniret, und ſtarb | 


1737 den 31 October. 

LXXXIII. Johann Chriftian Athens 
fledt , war zu Wolfenbüttel 1697 im Mo⸗ 
hat März geboren, fam 1729 den 7 April 
ins Klofter, wurde 1731 im Monat Junius 
Prediger gu Allrode im Fürftenthume Blans 
kenburg, 1751 feines Amtes erlaffen, und 


farb 1742 in einem Dorfe ohnweit Eoburg. - 


LXXXIV. Chriftian Heinrich Ramdobr, 
war zu Wolfenbüttel 1701 im Monat 


September geboren, Fam 1729 den 7 April ' 
A. w. 5. 


ins Klofter. und ſtarb 1730. 


— Eee tar lebenden 
gelebrre Europa. T. 1 BL 638. . : 

(9) Bettnexe Ceram Magdeburg. Catber. 31.494. 
- 1. Wed zu verfaufen, 
en Biehora "Url, Moprefromst 
- 1) Im biefigen Für omtoir 
ist; ea MW 


n 
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Baͤtge, war 


dou Roure. 


14371 


iſt Serenifimi Geſindeordnung für die 
Stadt Braumfhmweig für i.mge: zu haben. 

2) In der Meyerſchen Buchhandlung 
auf der Breitenſtraße ift zu haben: 1) Ant. 
Fr. Buͤſchings neue Erdbefchreibung; 3: 
Sheile, zte Auflage, -8. Damburg 1758; 
- 3. Thlr. 16.948. 2) Beyträge zur neuern 
Staats: und Kriegesgefhichte, 35. bis 44tes 
Stüd. 8. Dans. 1758. 2.998. 3) Liebeo⸗ 
gejchichte des Dauphins und der Gräfinn 
8. Sreßlau 1758. 5: 006 
4) Charlotte, die Gefchichte der Fraͤul 
yon Weiflenfee. 8. Kopenb. 1758. 12, 998. 
s)'Deutjche Ariegesfanzley auf. das 
Jahr 1757, 41er Band, imgl. auf das Jahr 
275%, fs Band. 4. Frankfurt 7758. 
4 Shlr. 12.99e. 6) Geſpraͤche im Reiche 
her Todten wiſchen der Pabſt Beuedict XIV, 
and Ihro Königi. Hoheit Auguſt Wilbelm 
Prinz von Preußen, 1. und ates Stuck. 4. 
Frankf. 1703. 6. ghe. 7) Zuverlaͤſſige 


Nachrichten den iigen Krieg in Preußen 


— 


des Großen und ſeiner Helden in dem itzi⸗ 
gen Kriege. 2. Halle 1758. 7. gge. 12) 
Die Srau: eins ſutliche Wochenſhrift zug 
Bandes 1. und ater Theil. 8. Leipj. 1758. 


. Thlr. 4. 4902. 13) Joh. Jac. Ram⸗ 
a a | 


13. Eripg. 1759. 4. Bf 
en n. Was IE Faufen. 


Wenn jemand. ı, Paar. Deärfer. web 
Hin einem Brunnen geivefen, und - 


* 
ee 


bar find, um einen billi 
is a serlaufen batı..der beliche: folge 


en biefigen Anzeigen iu melden. . > 


Braunſehweigiſchr Amelger 


437% 
IE Was gefiln. 2°. _. 


In Braunſchweig. 


1) Es iſt am Donnerſtage, als den sg, 
Bid. des Vormitt. auf dem Bohlwe BEL | 
einem Dinterhaufe ı. mittelmäßiger 
Löffel Diebifcher. Weiſe entivendet warden, 
Es ifi derfelbe nach alter Facon gearbeitet 
bat 1. ganz geraden Stiel, ‚eben aber 
3..Nündungen, wie ein Kleeblatt, ge 
mittelftien Nündung ſtehet ein kleines Kur 
gen fo rund durchbrochen, gearbeitet. Dis 
Schaledanıg if weiſtens rund und gaus flach, 


und mit einem vergoldeten ſchmalen Rande 


eingefaflet s fo wie der Stiel oben am Ende 
ebenfalls wergoldet if. Auf Dem RNucken 
des Stiels iſt ein Zeichen in der Forme eineß 
lateiniſchen Z fo mit 4. Striden unigehen, 
gdiampelt, - Die Ken. Woldſchmiede und 
andere, denen diefer Föffel era sum VBed 
Tauf angefragen merden möchte, oder die 


ſonſt Willenfchaft davon erlangen, werdea 


erfuchet,, ſolches dem Fuͤrſtl. Unhrekeomtait 
gegen eine gute Erkeuntlichkeis gütigft am 
win. EN ie 
4) Auf dem Behlwege iR emandenn. 
berner Löffel geftalen worden. — I 
ther dngetxoffen werbene So wird gebeten, 
— dem Zürſtl. Addreßcomtoir Nachricht 
zu geben. — 
IV. Gelder, fo auszuleihen. 
300. Thlr. der hieſ. St. Catharinenſchuue 


zugehörig, ſind bey Dem Morficher, Hre. 


Hercklitz, auf dis erfie und fihere Hppethel 
wre rofalnt. im Rayſerl 
. 278 vor. eo 
 _Hobpreisl. Reichsbofrathe 
jenftags , den 29. Aug. ı773. 
1) Dee Erben, c. v. Scheffarts Erben, 
sppeli. 
2) 30 Srankfurt Geſchworne des Schu 
 berhandmerfd , c. Nachtrieb sub bei 
ißrat daſ. appell. 
Hombang, c. Heil. Darmſtadt, 
— 765. ruck⸗ 
(1 . , we 
4) Er 


‚52 Def. Dom 
zefcvipti Die von 1727. 


Rndiee Deputatsald 


iu 











" try 


4) Bsdein, e, aidens; leſer —R 
menti deputati ↄnnci. 
5) Bad. c. eund, refcripti pto fohstionke 
— reſidui — prakikan 
53 —33 Be-fangenburg, Gr. 
« enlohe Langenburg, c. von 


59 Steiu ‚grttingifehet Debitwefen kr. 
commi 

85) 5. Dar, Gr. c. das. Ocnabr. Se. 
Mathe Eolleginm und den Comumiſſa⸗ 
vum. arötulisconztem zu Engter, spp. 

5. v. Halderg Maxan Spar. Amnd Wer 
taffenfchaft ‚betr. Ä 

Wönterflage, ven 34 ‚Aug: 1938. 

4) Perg e. Sf. ——— 


>). Zu ombıng, .Rittiefift,z, weil. * 
" Sterren HintrrL Sohn Bormundfgjaft,- | 
mandati S. C. pto debiti, z 
3) 38 — Burgerm. and Rach, e. 
| Heff. Darmflade und dero Verwalter 
Rohr in Fraukfurt, mand. S.C,  .. 
=) Zu Frunff. alt verburgente m. 
ge Dok; uud Dielenhändker, 8 den 
Mahiſtrat :daf. appell. . 
) v. Eyb Benderteh Bifche Dibitw: bein. 
$) » — Br. c. das Kayſ. Land⸗ 
m. Schwab. der Mahlſtadt Ra⸗ 
* urg und den Oberamimann Was 
chher, pto viölat: privileg. oxeint. 
) Zu ra ie — und Rath 
“und Lonſ. c er. Katar. den UI. 
Reruſſen * * Herma Mi Plauen — 
refcripti. 
1) v. Kent, e. den Drag. zu Sr anffunt; 
amd m Dürger —*8* Clauſns, 


appell. 
9) Dee: e. die Eberharditche Erben re 
den Magiftrat zu Frankfart, aprelli /; 

29) Reuß Pianifche Unterthanen der. Herr⸗ 
ſchaft Löwenſtein und -&bersborf.,' «7 
Hear. den U. und Heine. dem XXIV 
motdo v. Dugenficin,, e. die Deufr 


5. MA. Dischir 1928, 
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Heimersdf: , Sat, 
“grav. medo deferv. et eipen 


ıTy Muhin, c. Etfenberger, „ppell. 


div 


2) IR Weglar, — Bürgerſchaft⸗ “ 


Bari, mode Srepiun 9. Zobe, « 

N MOD € v. 0 r 

. Elfien, frve:- Graͤſim v. Schonb 
mode beren Erben , pro .deb. n. expenf.; 

re) u. Schönburg⸗Schwarzenbach/ c. DE 
- Sıhen. d. Stein gu Blberthangen, pto: 
hered. patern, 

16)-Sarranton, e. Lenz mode Henniſch, 


ry) —E— Debitweſen betr. 
18) — in Schwaben, Orie Creichnau⸗ 
Durluch, mod. er. peril, 


VE Gerichtliche Subkahtationes. © 

Beym biegen Magiftrate iſt ur Sub⸗ 

Mara des Odelemſchen, anf der Langen⸗ 
raße ns Sechlieftedts and Lungen. Hau⸗ 
l. Haufet ternnnus auf den 31. dief.: 


a und Pönnen diejenigen, fo daß 


ſelbe zu kaufen Luft haben, ſich gedachten’ 
Tages, des Mergens um 9 Uhr, auf dem! 
Nenßadtrarhhanfe tzieſelbſt anfnden. 


VI. Licitationes. 
Beym hieſigen Magiſtrate. 
Am 19 dieſ. 

1) Auf das ſubhaſtirte Brandiſche, auf. 
der Güldenſtr. bei, Brauhaus und Hof find, 
in dem 2ten Licitationstermine, 22:00. Thlr, 
hiefige 4. St. geboten, und: iſt der 23.Nov. 
ac, für den 3ten uud legten Kicitationste® 
min angefeget ‚-inngleichen find "93: 

2) auf das; fubhaftirte Döringifche, auf - 
der Schuhſtr. bel. Haus ımd Hof,-in dem 
iſten Kicitationstermine, 1000. Thlre hieſige 
3. St. geboten Aund iſt der 16. Nov. für 
den 2fen, der 21. Dec. ae aber für den“ 
zteu und ‚leisten Lieitationstermin anbera⸗ 


VPlauiſche mh wentgränp EDER eis di at. 
ee 1 Eu Gr Be re " , ME: au 
—* 7 cn 


— 
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VM. Auctiones. 
In Braunfchweig. 

1) Die, auf den ı7. dief. in dem Car⸗ 
weilſchen, am Wendenthore bel. Haufe, 
angeſetzte Auction bat, wegen eingefallenen 
Berhinderniſſen, ihren Fortgang nicht haben 
Eönnen , es wird aber diefelbe Morgen, ale 
den 16. dief. des Vormitt. von 8. bie 11. 
md des Nachmitt. von 2. bis 5. Uhr, 
Damit angefangen , und in berfelben Sil⸗ 
Ber, Kupfer, Mefling , Zinn, Bette, Lin: 
ven, Kleidung, Dausgeräthe, imgl. Brau⸗ 
geräthe an den Dreiftbietenden gegen baare 
Besahlang überlafien werden. 

3) Den 6. Nov. a. c. follen allerhand 
Banmaterjalien, die insgefamt noch faſt ganz 
neu find, Öffentlich nach Auctionsgebrand): 


verkauft werden. Wer dazu Belieben hat, 


der kann fih) des Morgens um 9. Uhr, auf 
dem Aegidienkirchhofe anfinden, 

3) Den 15. Nov. a.c. werden in dem Pfarr; 
- Haufe gu St. Petri theolog⸗ juriſt⸗ hiſtor⸗ 

und pbilofophifhe Bilcher verauctioniret 
werden. as Verzeichniß davon ift in bes 
fasten Bfarrhaufe, wie auch bey dem Hrn. 

aftor, Berkhan, bey dem Hrn. Kammer 

ommiflair, von Hautelmann, und bey dem 
Sırn. Adyocat, Gelhut, zu befommen, Auch 
find in beſagtem Pfarrhaufe verfchiedene 
Myrten⸗ Drange und Lorbeerbaume zu bes 
kommen, und können folche fo: gleich um eis’ 
nen billigen Preis den Liebhabern übgrlaffen 
werden. 

IX. Avancenıents, Begnadigungen, 

Derjegungen, u. de gl. 
Der bisherige Jägerburſche, Chrph. 

Wilh. Koruhard, ift bey Fürfil, Kammer 

zu Dlanfenburg als Förfter Adj. in der 
Walkenriediſchen Klofterforft , jedoch fine 
(pe fuccedendi , am 30, Sept. a; e, beridis 
get worden. _ x * 

..X. Gildeſachen, 

In Beaunfchweig. 

ı) Der Ziegeldeckergeſ. Bart. Heinr. 
Kaufmann, iſt am 23. dieſ. sum Meiſter 
ernennet: worden. 


Vraunſchweigiſche Ameigen 


— 
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- 2) Den 246. dieſ. wird, in Gegenwart 
eines Rathsdeputirten, der Weiß: und Faſt⸗ 
bed. Gef. Idh. Chrph. Blumenberg, bp 
dem Worthaltenden Gildemſtr. Georg Chriſt. 


Nothdurft, fein Meiſterſtück backen und 


aufweiſen. 

3) Den 30. deſſ. wird die Drechslergilde 
in des Drechsel Treber, auf der Wenbenflr. 
bel. Haufe, ihr Quartal Halten. 

A. Abfterben characterifirter Per: 


onen. — 
Am 16. bier iR der Hr. Lieutenant, 
Sean von Tiebelt, allhier verftorben. 
XI. Zotterien. 


Von dem Loofen der Brannfchw. Geld 
und Eorallenwaarenlotterie ik Ar. 4356. 
abhanden gefommen. Wer ſolche gefunden, 
wolle fie den Eollecteur, Den. Schröder, 
zu Königsintter, wieder einliefern, maßen 
der etwanige Gewinnſt lediglich an. deunſel⸗ 
* — Sekte . — a * 
wahren ihm annten Eigenthümer 
Looſes, wird verabfolget werden. Da auch 
die Ziehung der erſten Klaſſe dieſer Lotterie 
ben: 28. dieſ. gewiß vor gehen wird: 
Als werden die Hra. Collecteurs nochmals 
erfucht, die rüdftändige Devifen ohne ver 
weilen und foldyergeflalt einzufendeu, daß 
bie letzten längftend den 26. dieſ. des Abends 
gewiß bier eintreffen. | 

X. Vermiſchte Nachrichten. 
1) Diejenigen welche ans des verſtorb. 
Hrn. Ranzleyadvocat und Obergerichtspro⸗ 
curat. Schrodt, Berlaffenfchaft Ada oder 
fonften etwas zu fodern haben , werden bie 

) erfucht , fih in der Martinifchule, ia 
des Hru. Prof. Schrodt, Wohnung, binnen 
den nächften 14. Tagen bed Nachmittages 
von 2. bis 3. Uhr anzufinden,weil man das 
zimmer räumen muß, 
2)Bey dem prinilegirten Kammerjäger, 
Dehne, find zu Tilgung des Ungenefers, 


; ale Hagen, Mäuſe, Wanzen, probate Mit 


tel, Bortionsweile zu 4. 8. ı2. und 16. 
99€. gu belommen.. Es logiret beefelbe bey 
Hru. Bolten , in der Kupfertwete, allhier. 


ER (lo) Er 











Ye ‚St. Dr f ' l here andbigften Se. 





— 
* 


— —— 


— Ars 


— — Dneigen 


Sonnabends, den 28. Octobe.. 


Von a 


enn man vet orten der Geſchicht⸗ 
chreiber Slauben beymefien Fan; 
0 haben die unvernünftigen 
Thiere, u verfchiedenen in der Arznenkunft 
{ehr nützlichen Entdeckungen , die erfie Gele 
genheit am Die Hand gegeben. Dun den 
Schafen wird sclaet daf fie ven Menſchen 
die purgirende 
elehret Hätten. Dem Aegypůſchen Vogel 
Sn von welchem man meis, daß er zu 
dfnung der Gedärme, ſich fcib ‚durch den 
Schnabel das Serwaffer in den Leib fpri * 
wird die fo aützliche Erfindnng- der Einftire 
In gefhrieben. Das Seepferd, welches um 





den Körper von Überflüffigem Blute iu bes - 
eyen,.fich an: den dornigten Stauden des 
come die Adern am. Fuße en hat, 


Aderlaſſen Gelegenheit gegeben (a). 


igenfchaft des Helleboruß 


des Leckens bey verfchiedenen Fr 
Bebredhen * —E Koͤrpers. Ben 


el 
wie man dafür hält, den RR zum 


Diefen und andern Beyſpielen von folcher 
Art, Fönnen mir wahrfcheinlich ſchließen, dag 
der Gebrauch des Lerfens, ben verfchiederien 
änfferlichen Gebrechen des menfchlichen Kör⸗ 


pers, cbenfals von den Thieren feinen Urs 


fprung genommen habe. Die Vorſicht Hat 
faft einem jeden vierfüßigen Thiere den Trieb 


eingepflanzet, fich felbft die äufferlichen Ber» 
letzungen durch Lecken zu heilen, 


Wir fehen 
dieſes faſt täglich an den Hunden , welche 


- das Zuſammenwachſen der größten Winden, 


durch dieſes heilfame Mittel, in einer faft 

unglaublichen Kürze der-Zeit befördern. 
Dean muß beydes die Zunge. und den 

Epeichel genau anterfuchen,. wenn man 58 | 





6) Bo yd, —— rerx. iarentor. ub. ĩ.cæ ai. ger Kg ibig, Her 


Ans - 


2379 
von der vertreflichen Burn des — 


- einen volkommenen Begrif 





Betrachten wir die Zunge quate ſo iſt 
fie nichts anders, als ein an — leinern 
infammengefester Muſcel, welcher — 


allen gegenſeitigen Puncten-d 

ſehr leicht bewegen läſſet, die, äde ur: 
Mufcels ift mit häufigen und verſchiebentlich 
geſtallten Warzen verfehen-, durch beren - 
Hülfe wir ſchmecken. Dieſer ſehr nügliche 
1 Theil unfereg Körpers; wird von einem flüſ⸗ 
figen Weſen befenchtet, welches wir den 
Speichel nennen; es beftehgt folcher, nad) 
der genaueften Unterfuchung der Ehimiften, 
aus Wafler, Luft, Debl, und einem Mittels 
falje. Alle dicke Theile find. färfefie . 
mit einander enden; ſo daß Kg nicht. 
anders, ald durch Das Feuer kdonuen getren⸗ 
net werde 


eh nit Purzen nach "ihren Beftand⸗ 
theilen befchriebenr es wird uns Dabero um 
defto leichter feyn, die Wiſrkungen derfelben - 
zu erflären, 

Wir viel bey Heilung der Wunden und 
Geſchwüre, auf die Reinigung derfelben: anst 
komme, Eönnen ung die Wundärzte am ber 
fien jagen. Was für ein. Werkzeug. aber 
könte wol hiezu geſchickter ſeyn, als die Zun— 

ge? Bermoöge ihrer Biegſamkeit ſchlieſt fie 
ch feſt an alle Seiten einer äuſſerlichen 

erlegung;. ‚ihre rauche Oberfläche nimt, 
Denn. eine Bewegung dazu komt, alle Un; 
teinigkeit, welche fi ‚in. den gerriffenen Ge: 
füßen-geitst bat, hinweg, und befördert da- 
durch den ordentlichen Umlauf der Säfte 
Des verlegten Theiles. Hiezu komt noch 
die Mittheilung des Speichels, deſſen Salz 
und Öhligten, Theile, wenn fie mit einander 
Abuadeh nl einen Schleim ausmachen, 


—X —* 


Beyde — — Haben ik 


‚empfing, Bote wäÄrbe ge 





ce 
—A— eg fo Je He 


— ves Leckens aber erſtre⸗ 
“ae ſich nicht allein auf die Heiluug der 
Wunden, fondern aucd auf andere mwiders 
natürliche» Zufälle des Körpers. In den 
Schriften der berühmten Aerzte, finden wir 
häufige Exempel, daß durch öfteres Lecken 


+ heftigſten Schmerzen geftillet , wie a 


Geſchwulſte, Hoecker und ende 
Jich find vertricben worden“ Zu mehrerm 
Beweiß, wollen wir die Erfahrungen einiger 
Schriftſteller anführen. 

Vor den Römern iſt bekannt, daß ſie 
die bey einer Schlacht empfangenen Wunden, 
durch ihre Weiber bis zur —* Heilung 
- aüsfangen und * ner Ehen 
dieſes bereiget Tavganice W 2 Eircaf 
ante un Piſo * —e (d), 

Olaus Borrichtuo (e) and Tbomas Bar⸗ 
tholin (f) verfihern beybe, dag Romatı 
dus 1 König von —— an ſeiner Wun⸗ 

de, weliche er mit einem 
tun 





e —5* — m. öfter 
Man A und ang die Sue cin eins 


"der Heftigften Gifte 


Don dem ee he ots Leckest bey den 
fo gefährlichen Berlegungen des Auges, Ai 
den wir faR ungläublide Exe aufge⸗ 
geichnet. August Sunerwolf, c —** 
er Arzt, —5* davon folgenden merkwär 
digen Zufall (8): Mein 12 jähriger Dre 
ber, lauten deflen Worte — er ein Stäi 


— Leder — 16 neiden wollte, a 
hm N Meſſer abgliiſchte, verlegte fi 
— t das 


infe Auge, daß die Hornhatt 
ich. Durchfchnitten war, nad eine be⸗ 
sagte. Dirpge ’- — A = 





'(bJ — * de —— Tue 


ii ap. Xi 


ge u 
nr ꝑidi. ge uV an aan. © 
| Ep Fr: 


I“ - 


DU en 


u as Ad.lirt u 


(e) de om. er progrefl, chem. 'pag. 26." 
. (D Anar, reform. "üb. 3. cap. 17. Pag. 553. 
Des, 0 ———— 


20% Nine 











or 
Befen gefährlichen Zufal sum Mitleiden ber 
Wogen wiirde; leckte eine Zeitlang: nächtern 


die Wunde; und befördette dadurch in kur⸗ 
ae die Heilung derfefben: Kane Weis . 


. eben hiefe Art, ohne Zuthuung eines andern 


fe, daß nicht einmal eine Rarbe im Auge 


— — blieb: --Wie vieler Gefahr die Augen 


bösartigen Pocken unterworfen ſind, leh⸗ 
| rn ung Die —2 Thomas Bar⸗ 
tholin (Ch); ruhmet dahero das Lecken ale 
Bas fiherfte amd — Er fuͤhret 
in feinen Schriften hin und: wieder Exempel 


an von Kindern, welchen die Augen in und- 


auswendig ganz mit Pocken -befekt waren, 
ARD welche dennoch durch: öͤfteres Lecken, 
War allen zu beforgenden Schaden befrepet 
wurden. Ben Geſchwuren, weiche nad) übers 


Handenen Poren auf der Hornhaut zurück 


bleiben, Hat Laurentius Schots (17 dat 
Reden ſehr bewähti Befunden; er giebt zur 
gleich den. Rath, der leckenden Perfon etwas 
Fenchel vorher Tauen zu laſſen, damit Die 
ertheilende Kraft des Speichels dadurch 
defto wirkſamer gemacht werde. Eben die: 
ſce Mittel wird von dem Claudius Deo⸗ 


) ſehr gerühmet. Einen ſonder⸗ 


datus (x) jeht 
haren Zufau erjählet griderich Hofman ) 
son einer Fran, welche lange Zeit ſehr blöde 
und triefende Augen hatte; alle. äufferliche 
and innerliche Mittel wurden ber berfelben 
vergebens angewendet, bis ſich endlich eine 
alte Sran erbot, Ihr des Morgens die Augen 
zu lecken, und dadurch in Burger Zeit ders 
felben die vorige Schärfe des Befihts wie 
ber verfchafte._ Eben dieſer Schriftſteller 
gedenket einer Dänin von. 
se Lebenszeit hindurch das Geſicht mit 


- — gewaſchen, und ſich dadurch eine 


jugendliche Schönheit bis in das 70 Jahr 


(n) Biſt. anat, Gent. L pag, 40. Adlır. reform, 


üb, 3. cap· i3. p. 333. 
() Confil! med. 308: fol. 881. 


* (X) Pandh; 'hygiaft. fib. 3. cap. 21. pag. 238. 


D De neceſſ. faliv. infp: cap. 4. pag. In 
(0) Oper. med, T. I, fol. er 738. 


J 


| 2 2 | 
a Stde. Denken 17il: 


del, welche ihre - 


J 


J 
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ihres Alters erhalten. Das öftere Lecken 
eines Hundes wird von Michael Etmüb 
ler (m) unter diejenigen Mittel, welche die 
Haut reinigen und ſchön machen, gerechnet, 

ch felbft Habe’ aus der Erfahrung, daß auf 


Mittels, Muttermäbfer, und andere das 
Geſicht verungierende Flecken, find vertrieben 
morden. Arze 
: Bon den Rönigen in Frankreich wird ver 


ſichert, daß ſie die Kraft beſitzen follen , die 


Kröpfe und Hoecker durch bloßes Anrühren 
mie den Händen zu vertreiben (mn). Eben 
diefes-Ffünnen wir von der Würkung des 
Recfeng mit Grunde behaupten, und niit 
Exempeln  befräftigen. Martin Schw 
rich, Co) ein berühmter Arjt, welcher zu 
Dresden lebte, erzäblet folgenden Zufall, 
wobey er ſelbſt Augenzeuge geweſen: Nicht 
fveit von hier, wohnet ein junger Bauer, 
welcher einige Fahre Her die Kröpfe und 
Hocker durch) Anfpeyen und Lecken curiret 
Er verfähree damit folgender Weife: Ale - 
Freptage und zwar des Morgens nüchtern; 

lecket er 3 mal kreuzweiſe dem Kranfen den 
Kropf oder Hoecker, reibet hieranf fehr ftarf 

den verleßten Theil, und murmelt dabey 
einige unverfiändliche Worte. Alles dieſes 
tiederholet er etliche Wochen bis zur völligen 

Herſtellung des Kranfen. Es würde zu weit: 

läuftig feyn alle Euren von diefer Art allhier 
anzuführen, dabero will ich nur bios mit 
Purzen die vornehmſten Schriftfteller beruh ⸗ 
ren, welche davon in ihren Schriften etwal. 

— — haben. Wolfg. Wedel(p)und- . 

Hilip. Brendel 2 haben von Kröpfen 

und Oberbeinen; Galen (r) und Balthe 
Aonſaeus von Blutſchwären; Vitus 
til Nied⸗ 


—— de tadu reg. Frauc. Dan. Nor- 


primcip. co. 
8 Sialolog. hi: miäd.: cap. 4: pag. 18. - - 
J Exercit. med. philblog. dec. IV. exerck, $. 


rn 32 Sant, med. conſu. 113. pag. 393. | 
r) De fimmpl. medic. faoult. lib. 60. px. 109. 
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Riedlinus (s) von Geſchwulſten; Aloyfius 
Sinapius(t) vonGichtknoten; welche durch 
öfteres Lecken find glücklich zertheilet worden, 
glaubwürdige Exempel ‚aufgezeichnet. : Die 
Bedenkichriften der enalifchen. Akademie der 
MWillenfchaften, vom Jahre 1666 des M. 
Majus NR. 6 rühmen das Lerfen eines Hum 
des, als ein bewehrtes fchmersftillendes Mit: 


tel, fie führen zugleich einen Zufall an: da 


ein: Dann, welcher lange Zeit mit den hef— 
tigften pobagrifhen Schmerzen geplagt wur: 
be, blos durd das nüchterne Lecken eines 
Hundes, fih fchleunige Linderung verfchafte. 
Jacob Waldfchmidt (u) und Wolfg. 
Wedel (x) wiflen den Gebrauch diefes Mit 


telö in der blinden güldenen Ader nicht ge . 
nug zu rühmen, fie .verfihern, daß dadurd) - 


allemal der Ausbruch des Blutes erfolgte, 


Diefe Beyſpiele werden hinlänglich ſeyn, 


den Nutzen meines angepriefenen Mittels zu 
beftätigen. Ich würde die Grenzen einer 
furzen Abhandlung überfchreiten, wenn ich 
mehrere derfelben anführen wollte. Ehe ich 
aber fchließe; fo will ich mit wenigen einige 
nöthige Derhaltungsregelu bey dem Ge 
brauche des Leckens berühren. 

Man erwähle dazu für andern Thieren 
einen Hund, weil folcher den größten Trieb 
zu folher Handlung bezeiget ; deſſen Zunge 
ft lang, biegfam, und aljo befonders ger 

ickt, eine Wunde, fie mag Bach oder tief 
eyn, zu reinigen. - 

Sollte ein Geſchwur mit allzu vielem Eyter 
angefüllet ſeyn, daß es der Hund verab⸗ 
ſchenete; fo wird man denſelben leicht zum 
ecken beivegen Fönnen, wenn man es zuvor 
einigemal mit Speichel benetzet. 
iſt nöthig, ie; man ben der Wahl 
der Hunde einige Vorſicht gebrauchet 5 Denn 
ein Kranfer, deffen Säfte mit Unreinigfeiten 
angefüllet find, würde eine änfferliche 
Keßung eher durch Lecken verfchlimmern, als; 
die Heilung derfelben befördern. en 
x Chen diefes Uebel iſt zu beſorgen, mean 
ein Hund läufiſch iR; alle Säfte And zu Die’ 


Pr ® f bon ht a — , Da bh tun \., 
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fer Zeit in einer gewiſſen Art von Bährung; 
nad diefe Def uheit wũurde alſsdaun zum 


größten Nachtheil des Krauken dem Bin 
einverleibet werben. . 
Dielss ift es alfe, was ich von dem &s 
brandye des Leckens zn fügen habe. Ss find 
allzu ungewöhnliche Dinge, welche ich von 
trage : ich denfe alfo zum voraus, dab ic 
eben nicht viel Benfall erhalten werde, Ju⸗ 
deſſen Fönte ich diefes noch mit Gleichgältig: 
keit verichmerzen, wenn ich nur dabey gewiß 
überzeuget wäre, daß ich zärtlihen Perſonen 
durch meine Abhandlung feinen Edel verun 
fachet Hätte. Doch es gereicht dieſcs gun mei⸗ 
ner Berubigang , daß ich die einem Arzte 
natürliche Sprache geredet, und das Beſße 
meines Nächten sur Hauptabſicht gehabt habe. 
i | Job. Kongus. 


‚ G) Lin. med, ao, 1699 menf. Mart, obf. 31. 


ag. 318. 

ü t) De remed, dolor. et opio cap. 4. pag. 5a - 
3 Prax. med. pag. 279. 

(x) AM, C. Dec. IL a0, L ohf. 2. pag- 25. 


Aufgabe. 

Es finden ſich in alten Jagdgerechtigkeits⸗ 
urkunden, der Ausdrud, Strad : Straͤck⸗ 

"oder Strecdjagd, koͤnte jemand in diefen 
Blättern eine gegründete Nachricht ers 
theilen, was folche eigentlich für eine Art 
ber Jagden fen, und wie weit fich ſolches 


F ee ertendire?, So würde man dar 


r dankbar feyn. 





1. Was zu verfaufen. 

a) In Braunſchweig. 

.) Im hieſigen Fürſtl. Addreßcomtoit 
iſt Sereniſſimi Geſindeordnung für die Stadt 


ig für ı. zu 
— dem B ie beſind⸗ 


lichen Buchhandlung des hiefigen Fü 
großen —— ſind lee n 
efommen:. ı) Staatsgeſchich⸗ 
te. von einem Jahrhundert, ıfler Theil, 
med. 8. Leipi. 1758, 1. Ihli. 6, age. > 


- 


—* 
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Augemeiñne Geſchichte "der vereinigten 
- Biederdande ,. zter Theil, -med. 4. Leipgi 

788. hl. : 3) Geſchichte von Frank⸗ 
reich feit der Stiftung: per fränfifchen Mo⸗ 
narchie im ien, durch den Pater ©. 
Daniel, ter Threih, me: 4. Nürnb. 1758: 


2. Thlr. 8.9 
cumte Boluigbroke über Die Erleraung und 


Gebrauch der Geſchichte, fer Theil, med. s. 
i Zim, 


Leip.'ı7s. 1. Ihr. 5) 3.3. D.ötm 
mermanns auserlefene Predigten über die 
epiſtoliſchen Terte‘, sfter Theil, med. 8. ib. 
1758. 1.Chir. 8.908. 6) Des Hrn. Abt 
Kambert gelehrte Geſchichte ver Regierung 
Ludwig des XIV. meh. 8. Kopenhas. 1758. 
20. 998. 7) Das Reich der Leidenſchaf⸗ 
ten oder Begebenheiten des Hrn. v. Serfan. 
3.1758. 6.80%... 8) Ueberfegung Der 
Oden des Horaz, altes Buch, me. 8. 
Braunſchw. 1748. 10. dge. 9) Beytra⸗ 
ge zur nenen Staats und Kriegesgefchichte, 
41. bis 44ter Theil. 8. Dan;. 1758.28. 89R. 
10) Kebrreiche Briefe der Stau du Dion: 
tier an ihre Tochter. 8. Frf. 1758; 12. gge. 
11) C. P.E. Bachs 12. Eifine Stüde mit 
2. and 3. Stimmen für-die Flote oder Vio⸗ 
Hne_ und das Cavier. +2. Berl. 1758: 
6. gge. 12) Zärtlihe Vriefe der. Fanny 
Butferd an Mylord Carl Alfried von Lab 
tembridge. 8. Leipz. 1768. 6. “5 13) 
Abhandlung won der Neutralität. und 
Hilfskiftung in Kriegeszeiten. 4. 1758. 


| es Großen ist regierenden . 
in Preuſſen, 2. Theile. 8. 3758. 1. Thlr. 
4.998. 15) Geſpraͤch im Reiche der 


Zodten, 14. Theil. 4. Frf. 1758. 3. gge. 
ben gegenwärti⸗ 


16) Sendſchreiben über 
gen’ Zuſtand der ‚frangöf. Armee in Weſt⸗ 
phalen. "3. 1778. 2. gar. ı2 
...3) Wer gewillet tft, eine vare, und mit 
aus der Antiguität hervorgeſuchten Kupfern 


- uud Landeharten gezierete Bibel, wie auch 


- noch andere ſchöne, für Liebhaber annehm⸗ 
liche Bucher / zu kauſen, der. kaun ven Der 


36: Seh. Detwber 178. 


4) Briefe des Lord, Vi⸗ 


‚Ind 


3.8 P 24): Denfwärdigfeiten Frie⸗ 
zei ö 


— 


I586 
Witwe Anerbaden, fo an: der Ede ‚dei 


Stecherſir. in des BDurg. und Schneid. 
Philips, Hauſe mwohnet, nähere. Nachrichs 


erhalten. Die Bibel iſt von M. Nicol Haas | 


im Jahre 1707. in Fol..edirt, neu, in Cor⸗ 
duan gebunden „ auf dem Schnitte ver 
— mit einem ſaubern Foutteral 
verfehen. 
4) Wer Beliebung hat, Buxbaum und 
er; — | m —— — 
aufen, derſelbe Tann ſich hey Hru. Job. 

— Rimpau; in der Sonnenſttr. am, 


n. 
) In Wolfenbüttel. — | 
5) Der allda auf der breiten Herzogſtr. 
wwöhnende Seil, Mir. Beck, und dew 
auf der hangen Herzogſtr. wohnhafte, Seil. 
Mſtr. Helfer, Handeln mit Pferdehaaren, 
and Faufen folche roh auf. Wer alſo ders 
a rohe Pferdehaare zum Verkauf 
vorrärhig hat, derfelbe kann fich dieſerhalb 
bey den itzt benannten Seilern melden. 
BLB. Was zu Faufen, 

So jemand ein Clavecin, oder ein ziem⸗ 
lich großes Clavier, abzuſtehen belichet, ders 
felbe wolle ſolches dem Fürſtl. Addreßeomtoir 
anzeigen. Ir ee 
IE Was verloren. .r- 
: 3) Vor einigen Wochen ift jemanden all⸗ 
hier ein mit H. P. Z. Libri d Ulzen bezeich: 
netes Paquet in Finnen, morinn - Bücher . 
befindlich , von der Hausdehle abhanden 
kommen. Sollte es etwa jemanden: gelie— 
fert, oder davon Nachricht zu geben ſeyn, 
derſelbe wird erſucht, dem Fürſtl. Adoͤreß— 
comtoir ſolches anzuzeigen, wogegen derſelbe 
zum Recompens 5, Thlre erhalten und deſſen 
Name verichwiegen bleiben foll. 

2) Eine runde ſtark verguldete Schnupfto⸗ 
Badsdojc von Tomback, worauf eine fehr 
künſtlich erhabene Figur eines alten Kopfes 


and zu deſſen Seite eine ala; gefialtete 


Schlange, unter dieſen beyden aber ‘ein 
De ausgearbeitefes erhabenes Fruchthorn 
erndlich , welches alles in einer bey nahe 

Tttt3 ir⸗ 
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Zirfelrunden aber zugleich etwas ausge 
fhweifeten Figur eingefhloffen iR, und 
deffen ganze Dberflähe fehr fauber pneeh 


tet, iſt am 14. dief, entweder verloren oder . 


seftolen worden. Wen felbige zu Geſichte 
oder zu Raufe fomt, der wird gebeten, fotche 
anzuhalten, und dem Hrn. Beramed. Dort, 
Buͤſcher, zu Zellerfeld, davon gütigft Nach⸗ 
richt zu geben. Es folen die Unkoſten, nebft 


einen guten Praeſent, völlig erflattet werben. 


W. Gelder, fo auszuleihen. 


In Braunſchweig. 
1) 400. Thlr. — ind anf die 


erfte und fichere n. Heinr. 


Joach. Wenden, auf der Sahersieherhr 
und bey Hin. Joh. Eberh. Meyer, auf der 
Höhe, ferner 

2) 150. Thlr. Yupifiengelder p gleich auf 
die erfte und fidjere Hypothek, bey dem 
Bormund, Heinr. Iſenſee, auf der Kubi, 
auszuleihen. 


V. Protocolla ver. "ehe im Bayferk 
bofwathe.. 
Steytage 


2) Zu * 
Holp und Dielenpändler ıc. - 
2) Severle, c. der Sen. Biſchof zu Aug 
urg und dero Regierung zu Dibins 
gen, sppell. et intervent. 
3) — ——— Debitweſen betr, 


4 In. — in fpec. v pold, c. die 
. — Epb⸗ Weſenberg. . Enpitorföaft 
appellat. 

6) Rhtenhanifche Vormünder, c. Stein 
und Rotenhaniun, fodann Das Judi- 
cium Reviforium zu Sranffurt, oppell. 

6 Winfler v. Mohrenfels , Gebr. wie 
auch Stettner v. Grabenboff e. Bam⸗ 
al mand, et — auper couſtitut. 


7) v. —— c. die 


— appe modo y. 


Öhnere zu Lo⸗ 
genſtein, * 


i 
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2) v. Teſſin, Frfrau, © bie. R. DE 
rectoria Hegen, Algen und Bedenſc 
ba Redarı und Schwarzwäldzin fpee. : 

v. Freyberg , pto deb. 
9) , Murr, Geseg Friebe. pto inve. 
VIL Urtheile und Beſcheide bey dem 


publicatac, d. 28. ‚Sept: 1758. 


pP). Dafiberg, Wü Dablbers. Curst; 


parit fimp 


E —* o. Edyalfin Sehen 
, kit. conteftat, et Fi —— 


3)». Canſtein 
3 — —— Su⸗ 
mans, 


5) v. Stapler, c. —8 

Sr «ii in the, e. Krant. 

Ri Dayahıf- — betr. clathi£ 

8 o v. Merede, 
Schmansh —— c. 


9) Schrimpfs Rel, Graf v Shlig 
10) End. Dauer, e. Sürft v. Sqhwar⸗ 


v. are gu — e. Srefi 
m. Su — —— — 
r2) — 


13) v. a c. Bor r, Dar. nd [ent; 

14) Baad. Baaden, c. Rio ——— 

15) Dora, c. Stuven, 

EN Graf v. Ban c. Samen — 

17 u: Dett. e. Deuntſchmeiſtr. 
oe enth, par. ulter, 

18) p. —32 e. Hildesheim. Amt 
Stenerwald, lit. eont. 


24)‘ KOcheit; — par. ult 
25.26) 





) 


Er 

u. 20) Klo. Marienflaht,. c. Graf vou 
a Hachenburg, it. an adınill, ad 
ijuram. fevif, et par. ad ſent. 


J Ri — 
46. Gtuͤck October 1788. % 


) Plalz Zwepbr, c. Churtt. ad. — 
23) Sapı, Bingeif. « Capn Wittgen.. 


Berord.. | 
29) Reuſcher, c. Graf von Wartenburg, 


parit. lena, 


— yo) v. We erhagen, e Gr.v. Reipperg, a& 


yı) Hanzelr c. Hantzel ult Comp. de 
32.) v. Tattenbach, c. v. Buſeck, act. 


33) Doimcap. ju Lüb, c. ein, Untert. proch 
34) Riehelmann, e. Faulwaffer, re- etconf. 
35) St. Dünfelsbühl, c. Graf v. Otting. 


“fir. zwifchen Schlieſtedts und Langen Häu— 


. par. ſimp. RS RE RER 
36) v. Wirzb. c. Wurzb. Amt Arufieig, 
ult. comp. RE. , 

, Sententige » Oct. 
3.0. 2)' ©. Nördlingen c. Gr. v. Oei⸗ 
king. par. ad fen, 050.0 
3) Wetzel, c. ittelrhein. Kite in der 


Wett. procl. - I 
4) Jude Wetzlar, c. Doch lie. cont. 


Fx) Würd. Hoftam. c. Grm. Rettſtedt, 


condem. in poen, 

6) Erb. v. Drönchenbeim ‚gen. Bechteld; 
Bel c. em. Heldenberg, procl. 

7) Adel Bürken, su Bellersheim, c. Sem. 
Bellersheim, pro 

3) Willhauf. Erb. c. Kern. Erben. mand. 
.: E a — 

9) ol, ©. .®. Sehli j 

20)». Srafı in Loburg, 


ocl. — — 
33) Soirling. Geſchwiſt. «. Beil. Eiben, 
ubl, Berichts 


. Berichte. 

12) Gem. Siederweifel, e. Chur Dayıy, 
WBerord. IRRE 

13) Abb. et Monaft. Sti Huberti in Ard, 
j Urt Somal et Conf. confirm, 

VI Urtbeile und Befcheide ın auswaͤr⸗ 
a Kahn Proceßſachen. 

Beym hieſigen Magiſtrate. 

Deer. publ am 17. dieſ. 

BE rg, Jani,c. Ritmeyers Erb. 
nud Alex. Dab. uni | 


POP 
8 Kerkering, | 


— 
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) InSachen ammen Teſtam. Erben. 
;) * —5 Janſen Ein , 


4) — Arens, c. Weber. 
5) — Boden, c. Boden. 
Am 20. def]: 


% — Baumeiſters, e. Scharenbed, 

7) — Büſchers, c. Stummen. 

8) — Buhrigs Erb; e Ridder. 

9) — Roſenhagen, c. Winter. 

10) — 8 Schuberts, c. Schöpfer. 

11) — Hallensieben, «©; Barreuſche. 
var. Serichtliche Subbaftatiönes. 

Beym biefigen Magiſtrate iſt sur Sub: 

haſtation des Odelemſchen, auf der Langen; 


fern bel. Haufes terminus auf den 31, die. 


Peblicang 4. 4 det. 17882 anberamet, und können diejenigen ſo daſ⸗ 


ſelbe zu kaufen Luft Habenz ſich gedachten 
Tages, des Mörgens um H.-Uhr, auf dem 
Neuſtadtrathhauſe hieſelbſt anfinden. 


IX, Kicitationes. 
Als beym Magiftrate, in Wolfenbüttel, 


auf das fubhaftirte Flickſche, auf der Krum, 


menftr. bey des Hr. Bauverw. Meusbach, 
Hanfe bel, Haus im’ zten Lieitationsters 
min nur 300. Thlr. mithin fein pretium ad- 
aequatum licitiret worden: So ift folches 
niit dem gerhanen Gebote anderweit ange; 
fchlagen, und der 20. Row. a. ce. für dem | 
aten und legten Liritationstermin anberamet. 


Ä x. Adjudicationes. 

Beym Masgiftrate, in Wolfenbüttel, dem 
Dachdeck. For. Himſtedt. am 11. Sept. a. c. 
das ſubhaſtirte Blankenſeeſche, auf der 
Kirchſtr. bey des Feldſch. Inſinger, Haufe, 


‚bel. Haus, für 400. Thlr. wofür er ſolches, 
da ſich kein Käufer gefunden, augenommen. 


X. Edictalcitationes. 
Beym Magiftrate, in Wolfenbüttel, 


find, nebft der Snbhaftation des Hobeck⸗ 


.ı ' 
m vV 


Ar auf der Karrenführerfie. bel. Hauſes, 
Edicjales ad liquid. an Die eimanigen Sie 
ity⸗ 


nr er .r 


. 


13941 


ditoren, welche an ded Schulmfire. op. 
Keine. Hobeck, Nachlaß Fodernagen ie 
mögten, — und iſt der 30. dieſ. für 
ben erfien, der 27. Nov. für den andern, 
und, A 5. Dec. a. c. für-den zten und 
letzten iqutbationdtermin, fub poena * 
clufi mit anberamet worden. 


* ebermoraen, aid den ze bief, des SR 
edermoraen 30 4 0% 
end von 9. biß zı. und des Nachmitt. von- 
3. biß s. 


Maarſtalle am je genannten Rufeitgenpiatze 
del. Erben Hauſe aüpier, Dr. 2818. Kerfchie; 
denes Hausgeräthe, Linnen, Betten, Kup⸗ 
fer und Zinn, nad) Auctionsgebraud) , ge⸗ 
Kae Besablung verkauft werden, 
cements, Zengdigungen, 
ſetzungen, u. d. gl, 

21. Sept. a. c. Ye Henn. Struge 
vor Sürftl. Collegio Medico egamisiret und 
als Landbader zu  Saldern beeidiget worden, 

XIV. Gildeſachen. 
In Braunfchweig. 

1) Hebermorgen, als den 30. dief, wird 
die Färbergilde, im Beyſeyn eines Raths⸗ 
deputirten, in Hrn. Joh. Herm. Rimpanu, 
in der Sonnenftr. bel. Haufe, ferner 

2) die Kleinſchmiedegilde, im Beyſeyn 
eines Rathsdeputirten, bey dem Büchſenm. 
Chrph. Nafch, hinter den Brüdern , Ihr 
Quartal halten ; desgl. an eben dem Tage 

3) in Gegenwart eines Rathsdeputirten, 
der Weiß- und Faſtbeckergeſ. Joh. Heinr. 
Abedemeper, und den 1. Nov. a. e. Aal. 

ac. Vollbrecht, bey dem Gildemflr. Georg 
Thriſt. Norhönrft , fein Meiſterſtück baden 
und aufweifen. 

4) Den 1. Nov. a. c. wird'die Honigfn; 
chenbedergilde, in Gegenwart eined Narbe: 
— utirten bey dem Worthaltenden Gilde, 

u. Chriſt. Nothdurft, die Morgen: 
forage hal ten. | = 
XV, Öetaufte. 

‘ Zu St. Y: — Sept. det Brauntn 
Bram. ade Brandes, ©. Andr. 

ad. 


br, h in Bartrams, auf dem 


. ER (0) 
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iz et. Cath. am ; Sept. des Konigl. 
Ha en J. A. Recht, T. Ip. 
t 
Zu St.Andr. am 8. Sept. des re 
— €. 5. un ©. —— 


er Maurrergeſ. —— 
ale, ee 
erde; nad Ifr 
2 Tagel. €. 
Midaelfen. defl. 
Fer Mr. P.C. en und Hr. H. 6 
C. ya der Auflad. J.F. Löpfıen 
Ziegenitzen, Greven Rel. 
Zu — And, am 7.Sept. ber Brannfr. 
® Thormann, und Ifr. L. A. H. Richtern, 
— Aegid. am5. Sept. der S er 
fir. €. ©, Draför, und L. D. Steinen. 
- Zu St. Mich. am 7. Sept der Tagel. 
€. GURBAIN, ua) 5 fr. — — Boſſen. 


: Zu St. Mart. — Sept. bie Diem. 
€. Spannubt. Am 4. defl. des — 
C. Koch, nachgel. T. Ann. Cath. Am 
der Zimmermfir. $. €. Hermans. Gm 
deſſ. des Bed. €. N. Schliekmann, Fr BD. 
R. Hennings. Am 8. ER des “a €, 
Behrens, N . D. = den. 

‚an «. Sept. des verſtorb. 
De m 
" Zu am % t. ber 
a J. Hegemann. . * 

Guarniſ. am 5. Sept. dei 
Hra. Oöriftlicnt de Jeanvre, Rel. M. de 


Rocquette, 
3u St. Petr. am 3. Sext. dee Buchde. 
ah. Mar. > 


IB. H. Evers, T. Hann.. 
„.XVIL: Die Todtencaffen betre 

"Aus ver aten Todtencaffe in Wolfeds 
bätkel find auf deu Sterbefall "des Brau⸗ 
mſtrs. ob. Jvach. Thiemann, Fr. alda 


und des Bet. Mr. Fried. Tuͤrken, Bel. ing 


Gotteslager, jedem 55. Adhlr. Am si, dieſ. 
bezahlet worden. 


8 





Unter Sr: Durchl. Unſers gnaͤdigſten Herzogs 
md Seren, hoͤchtten Approbation, und anf 
Dero gnaͤdigſten Specialbefchl. 






87° Stuͤd. 


Vraunſchweigiſche Anzeigen. 


1. Beftheidene Gegenanmerfung 
ber Hrn. A. W.S. Anmerkung; 
Das Begräbniß fel. D. Baſ. Satt⸗ 


” 
[\ 


lers betreffend. ©. Br. An. vom. 


J. J. St. 79. 


| | ittwochs, den 1. November. — 


II, Beantwortung der im 7 
Stuͤck dieſer Anzeigen gegebenen 
Aufgabe; woher das Sprichwort 
entſtanden ſey: Er fichet aus wie 
der Tod von Zaftenbech, 





er A. W. 4. fagen: Es wäre im 
ıoten Stuͤck diefer Anzeigen vom 

| Jahre 1755, Ol. 203 and Verfehen 
angeführet: daß der Herzog Auguft den 
fl. D. Bafıl. Sattler. 1654 eben ba er 
ftorben, vor dem Fürftl. Gewölbe zu Wol- 
nbitttel begraben laflen. | 
Da aber diefer Mann im Jahre 1624 
geftorben; fo habe er nöthig erachtet, bey 
diefer Gelegenheit befagte Stelle zu erflären. 
Es ſoll dafelbft Heiffen: Als aber Herzog 
Auguſt im Jahre 1654 den ı8 Aug. das 
alte. Fuͤrſti. Gewölbe in chen diefer Kirche 






ganı sumauren ließen, fo hat er den D. Baſ. 
attler, welcher den 9 Nov. 1624 geſtor⸗ 
ben, und deffen Sarg in dem großen Ge: 
wölbe der Hauptfirche fand, vor dem Eins 
gange des zugemauerten Gewölbes einfenfen 
laffen, mit den Worten: Er fol den Ein 
gang bewahren. 

Hr. A. W. H. werden es mir erlauben, wenn 


ich hierüber nachſtehende beftgegründete An; 


merkung mache: Der ſel. D. Baſil Sattler, 
geweſener Hofprediger, Superintendens 
Generaliſſimus im ganzen Braunſchweigiſchen 
an ‚ auch des Fürſtl. Conſiſtorii Prae 
Uunu— i 
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if if frolig nicht leer ſe — Bereits 1614 

Nov. aus diefer freisenden in die 

—— Kirche sipgegangen, aber er 

iſt auch nicht erfi 1654 in feine verzügliche 
Ruhefammer gefeget worden. 

Der unfterblid) große Auguſt, der ſo ge⸗ 
lehrt als fromm war, und der noch igo eine 
Zierde des Durchlauchtigſten 

änner. Er 


weig *F— gelehrte 
a en feiner: fürtreflichen und 
Ei Ond belaknete Die Vers 
ne derfeiben Furſtlich. Da nun D. Baßl. 
Sattler am 9 Sn 1624 felig verfchieben 
war und am ısten darauf ja feiner —* 


in der Kirche B. M. V. gebracht wurde, 










0 folgte nicht nur hochgedachter Herzog 


zum dem entfelten Körper des bienftuplien 
Baſ. Sat sum: bafqndern Cr 
Durchl. Forſtl Bunde gegen often 
fondern, es hatte auch vieler glorreiche 


Herzog befohlen, daß D. Baf. Sastler vor 
dem Für. alten Gewolbe ſollte beygeſetzet 
merden , welches auch geſchehen, Hier if 
der gliltige Beweis hievon aus der beichpre⸗ 
—digt, weldhe D, Peter Tudermaun feinem 
Anteceſſor und Eollegen gehalten Bat, und 
"Die 1624 durch Eliam Holmein Fr. Dr. 
Buchdrucker und Formfchneider iſt gedrudt 
. worden. So heißt es: Wie Yojada in Dar 
vidsſtadt Vegraben ſo iſt der Hr. Doet 
Fa in Die Heinrichftabt und derofelben 

irche. Wie jener gefeget unter Die Könige, 


fo ift diefer geſetzt bey die Fürflen, denn bie . 


vuter dem Chor liegen die Särflliche Berfonen 
begraben ; „er aber ift vor dem Chor nicht 
set von den Fürftlichen Leichen gelegt wor; 
„den. Solche shre ift ihm mit Jojada bil⸗ 
pille angelegt , darumb daß er auch w bb 
—*— an dieſem kLande, an GOtt vu fir 


2 G. Rafenius, 
€ R 
—— 


auſes Braut 


m⸗ 


bie — Lö Aeden achirn · 
Eu u ee Haus und Dorf, durch 
die gm * ulius vorigen Jahres bey dem 
felben vorgefallene Affaire berühmt geworden, 
und alfp Wefanut, daß diefer Ort im Fürs 
ſtenthume lenberg ohnweit der Stadt 
Hameln ü 


— kurz nad —— Affaire, — 
nor mir a I 
vieleiht — nur *8 gi Kae —* 





bekannt war, fo fuchte ich deſſen Urſprung ja 
erfahren; da mirdann, ein bey dieler Pfarre 
vor Burgen geflandener Prediger, felgendre 
jur Urſache angab. 

Es ſey in dem Anfange des vorigen Jahr 


hunderts, bie etwa eine halbe Stunde von 
Im beia ar fließende Weſer bis in den 


bey d 0° andenen großen, 
größer geweſenen 
Str aut — Habe im demfelben eine 
garı auſſerordentliche Menge von sign 
in rüdgelaffer, deren die Einwohner in job 
der Lieb ebermape genoſſen, daß fie daran im 
krank E marden, und der Dr 9 u 
ausgehorben ſey, die wenig üb 
aber ein elendes Anſehen ger 
Da man: nun. ohpebın im SCH cn Ei 
arte geſaget; Er ſiehet — Ei vr mich 
ı fo hat man in der Nachbarſchaft dis 
3 Hrted re er fichet aut wit 
ber Ton van Haſtenbe 
A. C. v. m 








n der E dem Be beſud 
de et * eier 
oßen Wanfenhaufes i fe — I * 


———— Sr Allerchriſti. Majeſtaͤt des 
Königes in Fraubreich, entgegen geſtelt dem 
Betragen des Rönigs In England, Charfun 
— 4. 1758 8.90e. >) Era 

we Bauscngefpräch 


ste 





' 








vo 


ww — 


m’ r& 


4. 9%. 6) W. H. 


eb tüdl 9. 1758. 12. mie. 3) Ei 
> nr 8. — 25 


danken von der Gluckfeli 


1758. 10. 990e8. 4)XSreymuthigeGedanken von 
Geſpenſtern. 8. 1758. 3.998. 5) Srilige 
und tägliche Befchäftigung einer ih GOtt 
gewdmeten Serie. 4 Halle 1748. ».Thir. 
ongeant Hiſtorie 
des dreyſſigjährigen Krieges, ater Theil. 
8. 1748. .1.Xblr. 7) Bigentlihe Staat 
verfaffung des Reicht Schweden. 8: 1758. 
x Ahle. 8) Große Viegebenbeiten and 
Meinen Urſachen, g. Berlin 1758. 6. gge. 
97 J. F. v. Paktews Verſuche gu Ver⸗ 
gnügen. 8. 1758. 8. gge. 10) Erinne⸗ 
rungen an cine Freundinun. 3. Verl. 2758. 


2, . 
ein ‚ auf der Kannengieſſerſtr. bel. 
Haus; imgl. Länderen fo 


biezu können ſich desfals allda anfinden und 
Handlung pfflegen. 


b) In Wolfenbüttel. 


3) Die Zr. Eonffiosialräthinn, Treuer, 
iß gewillet, ihren, wor dem Harzthore bel. 
rten in verlaufen; es find daranf 12. 
(höme Taus auch ı. Eufihaus befindlich, 
werinn ı. Zimmer ind Duadrat nit 4. Fen⸗ 
ſtern, 1. Kabinett, ». Küche, 1. Keller m 
». Boden. Wer dazu Belieben hat, derſelbe 
Tann ſich bey derfelben aufuden. - 


4) Der Lopgärb. Hr. Ehrif. Wh. Ric 


mann, ifi gewillet, ſeia, auf der Anguß⸗ 
ade bel. Gärberen, mit adem Zubehör, 


nebſt einen ſtarken Ledervorrath, desgleichen 


ein, auf des laugen ogäftr. bei: Wohn⸗ 
‚in verlaufen. ie Liebhaber dazu 
fünnen 6 bey ihm aufinden. J 


. Immobilta, ſo gertebtlich verlaſſen. 
= — Heimſtaͤdt. 
Am5. . a. c. 

1) ei arg. Einnemgnnen, die, in 

ver Borſchoe Neumarkt bei. von Nic. Kbh⸗ 

ters Erb. für so. Thlr. erkaufte Schenre, 

famt dahinter Beh Gartenplat „ 


97. Stuck mon 1758. . 


Am. 
fkämm. Hrn. 


Kregelius Rel. 
gugehörig, if zu wgrlaufen. Die Liebhaber 


x) Dar. mw 


— 


99: 


Aa 16. deſ 
2) Joh. Chrph. Rohden, und deſſen Kr. 
ar. Depnern, das, von dem Ra 

richt Wild, Leopoid, für 
1280. Elf. erkaufte, auf. der Kivitsſit. bei. 
Wohasund Brauhaus. .. - ' ... 
Hr. Was verpachtet. | 

Beym Masiftrate, in Wolfenbüttel, des 
Saft. Heinr. Iſenſee, Rei: und deren Schwie⸗ 
geriohn, Joh Heinr. Gebbers, Haben ihr, 
im Goͤtteslager daſelbſt bel, Wirthshaus 
ſamt dazu gehöriger Stallung , Baum⸗ und 
Küchengarten, von Michaelis « e. an auf 
6, Fahre an Joach Hfterrofh, ans Fleinen 
Winnigſtedt, für 80. Thlr. jährliches Pacht: 
geld verpachtef , und ift der. darüber errich— 

tete Pachteontraet unterm 25. Sept. a, c. 
gerichtlich confirmiret worden. * 

IV. Was verloren. 

Bor einigen Wochen ift jemanden all: 
Hier eim mir H. P. Z. Libri & Ulzen bezeich⸗ 


‚netes Paquet in Linnen, worinn Bücher, 
 befindlih , von der Hausdchle abhanden 


formen, Sollte es etwa jemanden gelie- 
fert, oder davon Nachricht gu geben fen, . 
derfetbe wird erfücht , dem Fürſtl. Addreß— 
conitoir folches anzuzeigen, wogegen derfelbe 
zum Recompens 5. Thir. erhalten und deſſen 
Name verſchwiegen bleiben fol. 


V. Was gefunden.. | 
Auf der Neuſtädter Weide alhler find 
2. Rinder gefunden; wen foldhe entlaufen 
find, der kaun Ach Dep dem Feldvogt an 
bes Maſch anfinoım. .° _ . 
VN Selder, fo auozaleihen. 
200. Thlr. dem alten Komdent sufichende 
Gelder fu bey dem Hru. Proviſ. Joh 
Ze De allhier, gegen ſichete Hype⸗ 
Vs, Prorocolia ver. reſolut. im Karpferl. 
Hochpreisl. Reichshofrathe 
Montags, den 19. Sept. 179435. 
gewaltfamen Yc. in fpeo, Mscal, 
imper. aul. e. die Gebruders Albrecht 
Unun 2 Die⸗ 
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: Dietrich Gottfried und Otto Friedrich 

von Eglofitein. . 

&) Idem, c, ‚die Gebr. N. und Adam 

» Wolff von Wechmar. 

3) Idem, c. den Srhrn. v. der Than. 
a Eichftedt , Stift, pto inveft. 
4 

ı 8. Heſſ. Caſſel. 

6) Zu Speyer, Domcapitul, e. den Hrn. 

. Biſchof und Fürſten dafelbft, pro di- 

verſar. gravam, nunc commifl. aulicae. 

I) v. Rackeniz, Sehr. c. des hohen deut 

—. ſchen Drdens Regierung zu Mergent: 

- Beim, refer. die Neligions:Gravamina, 
in fpec. den Knaben Haugk betr. 

3) Idem, c. gedachte Negierung, pto eis 
ned in loco Heinsheim aufgeftellten 
Marienbildes betr. 

9) v. Örenzing, e. den Fürſtl. Augſpurg. 

Lehenhof, mand, et 

10) v. Habermann, e. feine Geſchwiſter, 

to hered, paternae. 

13) Herz Amſchel und Son, c. den Mag. 

zu Frankfurt und dero nachgefegtes 

Rechnevamt daſ. appell. — 

12) Shirmrujeon] e. Glaſer und Eonf, 
appell. | 

13 ) dv. Weflenberg, Schr. c. den Hrn. Erb; 

pring zu Heſſ. Darmftadt ald Inhaber 

der Gräfl. Hanauiſchen Allodialverlaf 

| fenfchaft, pto regreſſus ad haered, al- 

* lodialem Hanovicam, 


Dienſtags, den 19. Sept. 17738. 
ı) Den gewaltf. ıc. im fpec. fiscal. imp, 
aul. c. die Sebrädere Julinm u. Earl 
»v. Boyneburg. 
2) Idem, c. die Gebrudere Georg Friedr. 
Carl u. Far. Earl Ehrenreich v. Stauff. 
3) Zu Speyer, Domcapitul, c. den Hru. 
Biſchof und Fürften dafelbft‘, pto div. 
gravani. 
4) Arnsburg, Kloſter, c. Iſenb. Wächters⸗ 
bach und die Gemeinde zu Bonfadt, 
mandati, 


Wrammfäinehifche Bla : 


Poſtweſen im eich, in fpec. Taris 


m. 
$) v. Barkhauſen, mode befftn 
c. den Graf zur Lippe, appell.- 
6) Bahr, c. Hinfin, — | 
7) Eichſtedt, Stift; e. Brandenb. Onsy 
bach, nunc v. V.. mand. — 
2) v. Eronberg, c. v. Mercy, m. Fihm. 
don der Schleiß, c. den Graf von der 
Layen, mand. et refcript. w 
9). Iſenb Bierſtein. —8— Haul die 
Bevollmächtigung betr. 
10) Zu Merholz ,_&r. Earl Fricht 
die Bevollmächtigung betr. 

11) v. Speth, c. Oett. Wallerſtein, pie 
deſerv. et aliar. praet. ig 
12) Zahnin, .c. die Zahniſche Credit. app. 
13) Buozin, c. die ihr im der Elaffifcation® 

Urthel vorgefegte Ereditoren appell 


Sreytago, den sa. Sept. 1758, 


ı) Den gewaltf. ie. in fpec. fixcal, in 
aul, c. Sriedr. S eriel ». Bürtendag, 
2) Idem, c. die Gebr. v. Hermersdorfl. 
3) Iden, in fpeeie Heſſ. Saffel, die Au 
und Beyſtellung des durch den jängern 
Reichsſchluß beliebten Tripli and web 
tere Sonenrrirung zu dem Oberrhein 
a Ki F — 
4) Poſtweſen im Reich, in ſpee. 
c. Heſſ. Caſſel und den Dagifnat 
a die Hefl. Eaffelfche Poſtſtatien 
af. betr. 


5) Münztoefen im Neich betr. in fpec. 

die verbotene Einfuhr der verrufenn 

| gerinapaltigen Graf. Neuwlediſchen 

Unzen, in fpec. fiscal. imper. sul, 

c. den Graf Joh. Friedrich Megantıt 
von Wied, zu Neuwied, citat. 

6) Brandenb. Onolzb. ec. Eichfiedt und 
Eunf. refer, par. pto dismembrat. bo 
ni feudalis et cenlitici in loco Eben 
fang ac violentae dejed. 

7) Burmeſter, Heinr. Kinder, e. Lutiai 
Witwe, appell, ımae, 

8) lidem, 'c. eandem, appell. adae. _ 


9) ride 


a 


= Wer se Fe u 
\ ‘ 
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9) Bräcdners Witwe und Erben 5c. Kulpo⸗ 
un) Ewariihe — 
und Conſ. appell wi 

30) v. Forchondi de & Debitttefen PL 

11) 9. Rehlingen, c.: Adgr; ‚spp. etatent. 
12) Nöthleing .c. Bottenfeiner, »ppell. 
13) Schnabel, e. Pfaunmuller and Eonf- 
. appell et in fpec., attent. 

14) v.Rotenhag, c. den Hrn. Fürften zu 


.ı Bamberg und bero Jägereyperwandte, 


1.  nuncew.v. mand, et; parit, die Jagd 
betr. modo reftituts.in:integrum. 


* v. Montfort, Graf, c. das Gottesh: 
Weingarten, pfo riovi operis nunciat. 


16) Zu Mehlbach, Gemeinde, c. v. Beach 


ppellat. 
17) Ju sanıl, — wie auch von Minften,' 
Frhr. e. die Fürſtl. Schwarzemberg. 
Me AN ‚ refer, 


18.) Zu. "eöffingen, Sqhulthelß und Gericht, 


e. den Hrn. Fürſten zu Fürſtenberg, 
mand, et parit, nunc v. v. reſtitut. in 
integrum. 
19) v. Monrfort, Sr. Fran xab. roprio 
et fratrum, nom. pto inveſt. über die 
haft Tetmang und Argen. 


HOerrſ 
20) Wilfens, c. de WEourt et Conf. app. 


. Sonnabends, den: 23. Sept. 175 8. | 


1) Den gemaltf. sc. in dr des Königs 


v. Großbrit. als Ehurfürften zu Brauns 
ſchweig. Lüneb. Theilnehmung ic. ır. 

2) In eadem, in ſpec. des Magiſtrats der 
Stadt Heylbronn beſchuldigte Contra⸗ 
vention gegen die ergangene allerhöch⸗ 
ſte Kayferl. Abocatorla betr. 

3) In ead. in fpec. fiscal. imper, aul, c. 
‚den jungen v. Sültlingen. 


4) Irhanniter Ordens Obriſtmeiſter in 
en hen Landen , c. den Hrn. Landgr. 
eh. Caſſel und dero Hanauiſche 
5 br. cr den" Of ana 
5) v. Ka ihr. c. den e 
ſfiscum nö, appell. 


nr Nebanber 1778. 


37) Wefiphal, c. den Mag. 
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6) v. Rotenhan zu Eyrichehofen, Frhr. 
- den Hrn: Furſten und Biſchof zu 
.. Bamberg, dann dero Jägercyverwand⸗ 
„:. fe, mand. ‚et perit. 

7) Item, in fpec: die praetendirende Re 
ſtitution einer abgenomm. Slinte betr. 
8) Deuticher Orden, five Chur⸗Colln als 
r Doch » und Deutſchmeiſter, c. das 

Chur⸗Collniſche Officralatger. zu Werl, 
pto incgqmpetenter arrogatae jurisdict. 
9 Zu veiningen⸗ Wefterb. Graf Chriſtian 
Johann, pto Ceſſion. bonor. und Be⸗ 
nelinng eis Debitsund Adminiſtrat. 
Commiſſion. 
20) v. Spethnnc. die Hochfurſil. Detting 
g: pee protractae et deneg. juft 
11) Kropfin, modo Erben, e. FJendelin, 
- Arien zu Bamberg, appell. 
cyberg/ sn und Eonf. c. die 
BR 9. Freyberg, commiſſ. 
v. Giel, Freyhr. deſſen Unterthau 
Nadlinger und das Kayſerl. Landger. 
in — der Mahlſtadt Altorf, 


14) mleinifhe-Witne und Eonf. c. die 
—— Erbsintereſſenten, appell. 

19) Juͤrgenſen, — nomine, c. Merti⸗ 
ni, liberor, ap 

16) Welker, Nepotis — e· die Burg⸗ 
Ainiſche Erben, ab inteſtato, pto legit. 
et bgered, pat. nunc appell. 

u rankfurt, 
e. die Gold⸗ und Silberarbeiter daſ. 
appe 

18) Zu Yugfpurg, Kayſerl. privil, Akade— 

mie der freyen Künſten betr. 

19) Nürnberg, Stadt, pto inveſt. über 
die ehemals Kuhedorf. und Waldftro: — 
merfche , hernach Geizfoflerifche und 
Nothaftiſche, letztens aber Sezerifche 
Reichslehen, 


2358 


Er Nürnberg, Stadt, pto inveft, über die 


Dertelifche nachhero Fezer. Reichslehen. 
2 den 25.Gept; ı758. 

v. Bun Graf⸗ wie u v. —3 
uuun Freyhr. 


/ 
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reghr. c. Nie. Hochfürftl. Schteargen, 
erg. Regierung, refcr. die Kirchwenb: 

| n& u. Adminift. der Pfarractum betr. 
“2) Kiſtel Müller, e. das Hochfürſtl. Bam⸗ 
berg. Pupillenappellationsgericht und 
Conr. Thiem, nunc deſſen Erben, app. 


3) Ranck, modo deſſen Witt. c. den Steh 


brn. v. Neuhaus und deffen minorennen 
Sshne Bormundfchaft, refcr. pto deb. 





Mit web Her 4. De; d. c. M ea a 
Licitations termin 


na» beten Ber: 
den. F 

.) Beym biefigen YHagifizate. . . 

Um 36. Det. 9. x. N 

) Auf das fubhaflirte Hebifhe, anf 


der S chöppenfldöterfir. bei. Brauhaus und 


Hof, ſamt Zubehör, find in dem aten Fick 
tationdt 


2 Mader, e Däggin, appel. ermine ı 800. Thlt. iu 5. St. 
Schreiben von dem g ga gebeten, und ift der 30. bief. fir Dem sten 
Kriege , welches der türkiſche Mufti und N angeſetzet * 
an. den Großlhanzler der Pforte Said han. 
abgelaſſen hat betr. b) une te,in Wolfenbüttel - 

6) Sn modo Wenderin, c. bes Als in Rationsfachen der Ar 

| * u Nördlingen und bie verw. Sreßefehen Grund üde im sten Licitations⸗ 


ı app. et In fpec, intervent/ 


e Shmidbers, Freyhr. c. E- Deine Brus 
2) Ders Tochter erfter Ehe, mode verde ie 
—— — 
v 
ſen Erb Ehen und v. Dierprath, 
ng re Conſ. c ‘die Freyinnen 
2) v. Schliz, genannt Sin, mad reſpeci. 
Erben refcripti, 


10) 0 Renfirhen, c. ». Hamleden pio 


deferv. et ex 
11) Anita Sao © mid, c. a8 
Schoffengericht sn Frankfurth fodann 
& * modo Schwabin ⸗ppell. 
12) DROHEN an wiedern Rheiss 
Beim zu Saetern 
uud den Karl. Wild und ** 
Lehenhof zu Korn, mand. et 
13) Rs. R. in Franken, Orts M — 
Buchiſchen Quartiers, e. den Graf 
v. Schi; gen. Görz, mand, pto deb, 


VII. Gerichtlicke Subhaſtationes. 
— ne 
an 
a bey dem Fuſtſchen Danfer bel. 
Haus, da RS fe sten Lieitationstermin 
gar Fein Kanfer gefunden, Al. 


‚fir. ben des Goldſchm. Staff, H 


termine auf das auf dem Holsmarfte, bey 
dem Guarniſonpredigers Hauſe bei. Arm⸗ 
brechtſche Wohn⸗-und Brauhaus nur 1600. 
Thlr. und auf das im Bruche bey det 
Schmid. Steffen, Haufe bei. Wohn: ud 
Barfhaus nur 1000: Thlr. geboten yarden. - 
beydes aber noch fein adaequates Pretium 
ift: So find ermeldete Häufer mit folcheng 
En ee fubhafliret , ” iſ = : 
“ac für deu 4a uud lchten Fick 
tationgtermin angeſetzet 
3) Je —— der Stelling⸗ 
chen den, mi 


as = — ne: am 
ſchen der Bd: und ber ha 
Srügern, Hauſe bafelbfl bel Stellingfche 


Haus nur 400. un a binFein Pretium ad- 
aequatum licitiret, auf dag 2te auf 
6 
Sans aber gar nichts geboten“ worden, eine 
nochwmalige Subhaſtation beyder Hänfer, 
md zwar Des erfieren mit dem obgemelbe 
ten Gebot, erkannt, und der 8. Dec. a, c. 
für der — und letzten Eiehationstermin 
pracfigivet worden. 
xt, Köictakitationes. 
Demnach beym en. in Etadtı 
fr. . taurıstimt, 


dw 
von dem Hm. Bere. © ». Ahro und 
deſſen 


J 





EP — — 


befäbfl, DaB; Kar Baal, tt : tunen Sachen mäll 
den Eye 11% — Raums des andern Rage Tr; — 
haus 2.00 ẽn, 3. M. let werden, F 
d’ 1: Tod. Gratwert eriauft, b) In WO olfenbattel. 
ud, zür an Erledigung. des Puntte der - 4) ——e — Sonnabend, ii dm 
Bu altes ad Higuidandum gebeten: 4. bieſ. des aune wm 9. Libre, fol ii 
ee diejenigen, — an dieſem dem am eu in Earlehis. bey der alten. 












ec. a. c, -anberamter Termike'anpıfgeben, 4 7. dich. und fotgende Sage, bet bes 
ader daß fie damit ferner nicht bret, fon; * von 2. bis 6. Uhr, ſollen ia deas 
em prateubiret werden, zu gewaͤrtigen. n, im Bruce bei: H BE 


ea nd len nnd Sachen an die 
NN ee Auctionee, Hu nach Auctionsgebraud ff 


— nſchweig verkauft werden. 
ı) Det z bie. des —— von 9. bis XH.--Perfonen, fo Dienfte — 
. des Racmitt. von a. bis s. Ute. ; gun Menſch fo von gutem Anfehen, iu’; 

Kıegelind Rei. im ber Kanne Shreiben geübt il, und laut Urtefiat be: 

44 bet. Haufe allerley gute Haus- zus bey einer vornehmen Herrſchaft gedie; 

| the, Einnen , Drelk, Betten, Kupfer, r- firchet entweder in der Stadt oder 

: Bein, img, terpan) orten an ap auf dem Eaude Condition. Das Firfil: 

D + y 

18 Elgsecin, gegen baarı Bejaplung wers —e— gibt von deſſen Aufenthalt 

auctiouiret werden. ii. Die Todtencaſſen betreffend; 

2) Der, auf den 6, dieſ. augeſetzt gewe⸗ = der Todtencaffe des hiefigen Sir. 2 
fenen Termin wegen in verlaufenden. Bars Wapfenhanfeg Beat. Mar. 

« materiglien ift gewifler Urfache halber bie _ x anf dem — ı) Dem. ek 
auf - Ri dief. ausgefeget worden. Wer r. Wagener, in Helmſtäde, an deren 
Dazu Belieben hat, der kann fi des Mor: Sue dem Hrn. Apotheker, Wagener, 

‚gend um 9: up. auf dem Asgibienfirchhofe wafeldit, at 3. Det. a.c. 2) anf Fr. Reg, 
anfinden. ‚Dor. Boden, Todesfall, in Schöppenſtädt, 

3) Deu 13. die und folgende Tagerdes dm deren Mann, am 10. deſſ. jedesmai 

„Mocgens von 3. bis 11. und bed Nachmitt. sc. Thlr. rs. nie baar ausge ahlet wor⸗ 

n 2. bis 5. Uhr, ſollen in des Brauers, den, auch wird letzteren, inhalt des a. $. 
Sn Joh. Wil. Gravenhorft, auf dem = — — der übrige 
teinwene bel. Haufe, der verftorb. Fr. Hyß A 40. Thlr. fipulirtermaßen nach 

Schweigern hinterlaffene Mobilien, beſteheutb erh werden, 

in Betten, Drell und Rinnengeräthe, aller⸗ XIV, Vermifibte Nachrichten 

e” guten Srauensfleidung, imgleichen gol⸗ Rächftlimftigen Sonnabend wird an die 
ne gi Silber, Zinn, Kupfer, Meſ—⸗ En Praenumeranten diefer Anzeigen , 

ch nd verfchiebenes Sansgeräthe, an ben Titel, Vorrede und — zu dem 

ifibietenden gegen baare Bezahlung Aus Jahrgange 1757, ohaentge tlich mit mer 

—— werden ‚Die far ‚Wagen, werben, 
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Gerkaydpereis. Weisen ' Rocken Gerſten Hafer 
23. big .Detober. | 


In } 
Braunſchweig 4° 
Wolfenbütt. 27.Sept. 
Blankenb. - 21. Dt. 
KHelmftädt, = 21. — 
Schöning. - 23. — 
Königslutt.- 18.Sept. 
Schöppenft.- ı1. Det. id 
Seen, — 21. — 
Gandersh. — 21. — 
Holzmind. - ı1. — 
Stadtoldend. 13. — 
Calvörde, — — 
Eſchershauſ. — — 





„| I In Braunfchweig. "m Wolfenbüttel, | 


Fleiſchtaxa. —— Im Monat Nov.i758. u —— 
— — | 2 TE 





Nindfleifeh, da 1. feiftes Stüd 470. . | 
und darüber wiegt, das befie - “| en: aeR: KR. RR 

da 1. feiftes Stück 300. B. 
bis 449. BB. wiegt, das beſte — — 
da 1. feiftes Stück 200. , 
bis 299. “ wiegt, das-befe — - 
— — DT. Stlic unfer 200. f. 
wiegt, auch alles Bullenfleifch, mager 
Rind s und Kuhfleifh, das beſte — 
BRalbfleifch,da dasK. nicht unter so. Brit f 
— nicht unter 40, 











— — . — sidtunter32. = li 
Schweinefleifch, von, mit Korn gemäs | 
ffeten, Schweinen, — | 
von, mit Branntiv. Wäfde 
> - oder fonft gemäſteten, Schweinen, - 
Blutwurft | 

Leberwurft - — — 
Bratwurſt - — 
BHBammelfleiſch, da ber ‚Hanmel nicht 
| unter 36. BB. gewogen -— - 

— — drnicht unter 30. B. — 
Schaf⸗ und Bockfleiſch — -!r- 
Lammfleiſch, 1. Dinterviertel, -— - 
— 1. Vorderviertel, - 
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unter Sr. Durchl. Unſerz gnaͤdigſten Herzogs 
18 Herrn, hoͤchſten Approbation, undauf 
Dero gnädigften Specialbefehl. | 
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Ten Herr, 
& Einpfrofen der Blattern nimt 








<$ a 
D Condamine Nachricht, immer 


mehr und mehr zu. Ich Tönte Perſonen vom 
Etande nambaft machen, welde das Ders 
gehabt Haben, ſich in Paris die Blattern 


in Frankreich, feit des Hrn. von 


— Somabends, den 4. November. 
Bericht des Hrn. Doct. Hoſty von der Einpfropfung der 
=. Blattern:. ) 


— 1 
einpfropfen su laſſen. Sie befinden ſich au⸗ 
itzo bey Hierher Wohlſeyn, A 
im Geſichte nicht das geringfie Merkmaal vom. 
diefer abfehenlichen Krankheit behalten. Sie 
en nunmehro lebenslang gegen die grans 
ame Unruhe gefichert, welche man erfaͤhret/ 

wenn 


*) Dhngeachter wir ſchon im Jabre755 im ———— ſchon geleſen gehabt ; fo würde mar 


4, 97 und goten Stuͤcke diefer Anzeigen die 
ine Abhandlung des Hrn. Tondamine von 
der Einpfropfung unfernfelern mitgetbeilet ; ohn⸗ 
geachtet feit der Zeit in Bremen, me und Goͤt⸗ 
eingen diefe Methode glücklich befplger worden? 
fo haben fich doch in unferer großen Stadt noch 
Eeine Nachfolger gefunden. Es war zwar ſchon 
vor 15 Tabren eine Eleine Familie allhier dazu zu⸗ 
bereitet, allein in der Nacht vor dem zur Einpfrop: 
fung befimmten Tage befielen 2 diefer zubereitsten 
Kinder,vermurhlich von ihren Nachbarn angeſteckt, 
mit dem Blatternfieber? Hätte man zu der Zeit Die: 


ch kein Bedenken gemacht haben, mit der Ein: 
pfropfung fortzufahren, Dieſe Bedenklichkeit if 
ducch Beyſpiele im gegenwärtigen Berichte gänz- 
lich gehoben worden. Aus diefer Uriache hat man 
alſo denjelben aus dem 4 Theile des Annee Mic: 
teraive des Hrn. Sreron vom Tahre 1755 fiber: 
feget, und boffet dadurch alle zuruͤckgebliebene 
Vorurtheile gänzlich zu zerſtreuen, und unfere 
Fandesleute zur VBefolgung dieſes fürtreflichen 
Erhaltungsmittels des menſchlichen Geſchlechtẽ 
nochmals aufzumuntern. 


Xxxx 








MI. , 


weni man fie noch nicht gehabt hat. Wir 
liefern re — end. umftändlies 


Tagebuch , welches der Einpfropfung neue 


Anhänger verfchaffen muß. Unſer Hr. Doct. 
Hoſty, Doctor Regent der medicinifchen 
Racultät, hat eine eigene Neife nach Londen 
vorgenommen, um diefe vortrefliche Methode 
zu erlernen, und feine Erfahrungen und Ent: 
deckungen unferem Baterlande mitzutheilen. 
Diefe find fo wichtig, daß man es mir wird 
iu verdanken wiſſen, den Bericht dieſes Hrnu. 
Doct. Hoſty, wovon eine Abſchrift auch 
mir in die Hände gefallen iſt, in dleſen Blät⸗ 
mitzutheilen. Ich finde felhigen viel zu ger 
neigt für Frankreich, ohngeachtet er cin Eng: 
länder, und für das menſchl. Leben viel zu 
beforgt,; ob er gleich ein Arzt iſt/ daß ich es 
nichf für gut finden follte, feine nüglichen 
und conridfen Beobachtungen dem Pnblice 
mitzutheilen. Er redet alfo felbft folgender 


6 a 6b; ; 
Als ein Arzt von Profeflion, und Unter: 
von Sroßbrittannien wurde id) feit dem 
letzten Frieden zu den meiften meiner Landes; 
leute die in Paris erkrankten gerufen.. Ich 


erkundigte mich bey ihnen fleiffig nach demjes. 


nigen was die medicinifche Praxis in England 
betraf. Um mid) aber hievon defto vollkom⸗ 
miener zubelehren, ſo nahm ich mir vor, felbft 
nach Londen zu gehen, und in Perfon dasjenir 
ge zu benrtheilen , mas I einigen Fahren 
in der Heilungfunft daſelbſt merkwürdiges 
vorgefallen war. 

: Der beftändige gute Sortgang, welchen 
Bie Einpfropfung der Blattern feit 30 Jah⸗ 
ren in England gehabt, und die großen 
Bortheile, wolche Frankreich von der Ein: 
filhrung diefer Kunft ziehen würde, haben 
mich gänzlich bewogen diefe Meife zu unter, 
nehmen. 

Ich Fam zu Londen den 12 März ı755 
au. Meine erfie Sorge war, die berühmte,, 
ften Aerzte Fennen zu lernen, nemlich den: 
. Hrn. Cor Willmod Konigl. Leibarzt, die: 
Hm Aoadly; Barnier, Aanby, Midle 
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ton, Hawkins, Gataker æ Truisdal, 
Adair, Taylor, Heberdin Hofmedicus, 
Schaw,. Rirfpatrick Uhrheber ber. Abs 
handlung von der Eunplroplung den Hrn. 
D. Maty Autor des u Journals, 
deu Hra. D. Pringle, der ich durch fein 
vortrefliched Werl von den Rranfheiten 
der Armeen berühmt gemacht hat, unb 
weicher niit dem Hrn. Senac in Bekannt 
ſchaft und Briefmechfel ftehet, ferner die Hrn. 
Llephane, arme er &onnel, Dat 
Pingſton, * und Hr. W 
den Chirurgum des Blattern⸗Hoſpitals, den 
Hrn. Tompkins, Chirurgum der Findel⸗ 
Finder und ihren Medicum den Hrn. Mor⸗ 
ton. Ich führe diefe Herrn als eben 2 
viel Zeugen der Wahrheit diefer Nachricht 
an. Sie find bie Practici, die in Londen 
am meiften befannt find. 

Man kan unmöglich mehr Eifer für das 
Wohl des menſchl. Geſchlechts beweifen, als 
diefe Maͤnner vor meinen Augen bewieſen 
haben, unb Ye] mehr bemühen in Europa 
einen Handgriff auszubreiten, der nach allem 
Urtheile fo Heilfam iR. Ihre Bereitwillig⸗ 
feit meine Abfiht zu unterflügen giebt hie 
von die glaubwurdigſten Proßen. 


- Der Bifhof von Worcefter, ber ſich irch 
feine Liebe gegen die Armuth fo {ehr belicht 


—5 dieſer Prelat, den man als den 
tifter des Hofpitals von der Einpfropfung 


anſehen Fan, worüber er anitzo Präfident if, 


und der ohne Widerſpruch in England die 
aröfte Einficht von demjenigen hat was bie 
ber gehört, hat fich ein Verdienſt daraus ger 
macht, mid) in diefen allen ju unterrichten. 
Der gnädige Schuß des Herzogs von Mire⸗ 
poir, womit er mic auf die Empfehlung 
des Ara. Rouille Minifterd der ausländie 
Ei Sachen, beehrete, und die Bekannt⸗ 

aft mit einigen englifhen Herrn, die ich 


ſchon zuvor zu Paris kennen gelernet, fegten 


mid) in den Stand, die Hauptabficht meiner 
Keife völlig zu erreichen, 9 x 
‘ i ; ; id 
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ich ſowol in den Hoſpitälern als in det 
Stadt 253 inocnlirte Derfonen von alter! 


Alter **) und Stande beobachtet, an weh 
eben ich folgende Bemerkungen gemacht habe. 


Wenn die Perfon zum Einpfropfen vor: 


bereitet worden, ſo macht man ihr an einem 
oder an beyden Armen, wie es der Ein⸗ 
yo er für gut: befindet, einen fehr leichten 

infchnitt od. Riß, Dahinein legt man den 
Faden, der miteiner wohl ausgeſuchten Blat⸗ 
termaterie beueget worden. Man läſſet ihn 
36 Stunden darin liegen und nimt ihn hers 
nach wieder heraus. Einige legen auch über 
. die Wunde ein Pflaſter; allein andere ganz 
und gar nichts. Sie kr gemeiniglich 
gesen 40 Stunden geheilet zu ſeyn, aber 
am. zten oder aten Tage zeiget fie fich von 
neuem inflammirt;- der Rand herum wird 
roth, welches ein faft gewiſſes Zeichen iſt, 
daß die Einpfropfung wuͤrket. Am sten oder 
Sten Tage fiehet man eine weille Linie in der 
Meitte, uud der Harn befomt eine Eitronew 
farbe, diefe Anzeigen find viel zuverläfliger, 
als die vorbergebende. Am 7ten oder sten 
Zage fängt der Patient an in einer oder 
beyden Schultern einen bald großen bald 
. Beinen Schmerz. zu empfinden. Denn biß 
hieher hatte er noch Feine DBeränderung iu 
einem Sefundheitsguflande bemerket, und 
diefes iſt ordentlicher weiſe das. erfle zufal⸗ 


dige Uebel, fo auch in der Folge erträglich. 


enug mit einem Fieber mehr oder weniger 
ark, mit Kopfweh, Lendenweh, Ekel und 
‚ Erbrechen vergeſellſchaftet if. Am gten oder 
zoten Tage zeiget fich ein ftarker Schweiß, 
und ein rother Ausichlag über den ganzen 
Leib. Diefe beyden Zufälle gehen ordinair 
24 Stunden lang, bald länger, bald weniger, 


- €) Sch habe die Blattern einpfeopfen geſehen 
in einem Alter von 3 bis 28, ja felb bis zum 
zoten Jahre. Erwachſenen waren Kinder 
ee Te Pa ee ren 
wa e a als der gute 
—28— in die Augen del. | Diefe End alle 


- 


88. Stuͤck. November 1758. 
‚Seit meiner Auweſenheit in Londen habe 


der Einpfropfung. 
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vor dem Ausbruche der Ylaftern vorber; 
verlieren fich auch wieder nebft den übrigen 
Zufällen, fo wie der Ausbruch zunimt, wel⸗ 
her ordentlih gegen den roten Tag, von, 
der Einpfropfung angerechnet, erfolget. Sind 
die Blattern nun völlig ausgebrochen, fo 
fiehet ver Kranke nichts mehr aus, man hält 
ihn auffer Gefahr, weil mar auch nach meis 
ner gemachten Erfahrung, das Eiterfieber 
nicht zu befürchten hat, welches bey den 


natürlichen Blattern fo gefährlich, ja oft 


fo tödlich if. Die inofulirten Patienten 
haben in diefer Zeit weder Fieber noch an: 
dere Zufälle. Diefes halten die Aerzte für 
eine überzeugende Probe von dem Vorzuge 
| Gegen den ıöten Tag 
höret die Eiterung auf und das Abtrocknen 
um den 2oten Tag. Man läßt den Patien: 
ten Öfter purgiven; man giebt ihm nun kräf— 
figere Nahrungsmittel. Während der Krank: 
heit aber erlaubt man ihm nichts ald Gemüſe 
pder andere im Lande gewöhnliche leichte: 
Speiſen, als Rüben, Spargel u. f. w. aber 
fein Fleiſch und Feine Fiſche. 
Zur Zeit der Krankheit verbreiten fich die 


Geſchwüre um den Einfchnit fehr und eitern 


merflich ftärfer. Bisweilen dauret die Eite- 
rung auch nach der Heilung fort, welches 
vornemlich von der Tiefe des Einfchnits Ai 
rühret. . Denn es gefchiehet nur noch feht 
felten, nach dem man den Einfchnit fehr leicht 
macht, oder beffer zu fagen, die Haut nur 
auffehurft, oder ritzet. Die Zufälle find 
oftermalen fo leiht, und die Anzahl ver 
Blattern fo geringe, daß der Patiente Kine 
gewöhnt. Lebensart behält, nur die Diät 
ausgenommen, fih nach feinem Alter beſchäf⸗ 
tiget oder ergötzet, und nicht gezwungen. if 
das Bette zu hüten. Der bänifche Abge⸗ 

Kıır2 = | fandee 


eben fo viele deutliche Beweife von dem Fortgange 
und von der&hre dieſer Methode. Ic; getraue mir 
vu fagen daß innerhalb wenig Tahren in gan 
alany keine fon von 15%. ren wird autu⸗ 
treffen ſeyn, nicht wird entweder die natt⸗ 
lichen „ oder Fhnklichen Blattern gehabt haben. 
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fandte am engliſchen Hofe, welcher ſich mit 
Genchmhaltung.. ſeines Hofes und ſeiner 
Familie, in welcher dieſe Krankheit oft tödt⸗ 
Uch geweſen war, ſich inoculiren ließ, hat faſt 
nichts von ſeiner gewöhnlichen Lebensart in 
der Krankheit geändert. 
ſelbſt das Tageregiſter feines Befindens cr 

alten. Der Sohn des ſardiniſchen Abge— 


Jandten hat ſich mit gleichem Glücke dieſer 


Tur unterworfen. 

Ich komme nun auf die Würkung bie: 
fer Fünjil. Methode. Die 252 Perſonen, die 
sch habe einpfropfen geſehen, find alle mit 
einander, ohne einer betrübten Folge, glüd: 
lich erhalten worden. Sie befanden fi) 
nach ihrer Krankheit färfer, und Feiner von 
ihnen war gezeichnet. - Was mich aber am 
meiften in DBerwunderung fegte, war, daß 
felbft Diejenigen, welche die größefien Blat- 
tern gehabt, uach ihrer Abtrocdnung Feine 
rothe Flecken hatten, wie digzenigen haben, 
weiche die natürlichen Blattern gehabt. 
Der Bortheil die Schönheit.zu erhalten, 
hat nicht wenig zur Aufnahme dieſer Methos 
De bengetragen.. Dan fichet auch felten zu 
Londen jemand unter 20 fahren von den 
Plattern verfiellet, nur den geringen Pöbel 
- ausgenommen, der entweder die Selegenheit 

nicht hat, ſich inoeuliren zu laffen, oder feine 
alten Borurtheile noch beybehält. 
( Der Schluß folgt Fünftig. ) 


Anfrage. 

In der Fürfil. Br. Lüneb. Zelliſchen Theils 
Policeyordnung vom jahre 1700 in dem 
sı Kap. $. 2. heiffer es: ordnen und wol 
Ken wir, daß niemand Eichen: Blichen 
Sannen s oder andere fruchtbare Bäume 

Erenitzen noch die Borken klopfen oder 

ſonſt verfehren fol bey unnachläffiger Leis 

besſtrafe: was bedeutet das Wort: 
Prenigen ? ® 


1. Was zu verFaufen. 
In Braunfchweig. , 
1) In der Meyerſchen Buchhandlung 


anf der Vrentenſtraße iR zu haben: 1) Din. 


— 


Braunſchweſoiſche Anzeigen. 


Ich habe von ihm 


d 


—2 
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— Troſtgründe für Perſoncn die ein 


eches Leben führen. 8. Leip 1758. 4. 89e 
2) Seſchichte der. Chinefer, N 4 
Indianer, Perfianer, Türken un —* 
ater- Theil. 8. Berlin 1759. 112. 608. 
3) Hrn. Prof. Sellerts geiftlihe Oden un 
Lieder mit Melodien, von C. P. E. B 
fol. Berl. 1758. 1. Thlr. 4. 99€. 4) Bei 
gelehrter Männer an die Könige in Däune⸗ 
marl, 2. Theile. gr. 8. Kopenh. 1753. 2. thlr, 
$) Staatogeſchichte non einem Jahrhun⸗ 
dert. gr. 8. Leipzig 1758. 1. Thlr. 6. gge. 
6) Binfame Nachtgedanken, oder more; 
liſche Betrachtungen Über die Welt nnd 
weltliche Begebenheiten. gr. 8. Erlangen 
1758. 1. Thlr. 7). Eigentliche Staates 
verfaffung des. Reichs Schweden unter 
Ki geſetzmäßigen Srepheit. gr. 8. Stral⸗ 

ind 1758. 2. Ihr. 8) Dra. Zabat 
Neifen nah Spanich und Welfchlaud. 2. 
Sranff. 1758. 10. 99e. 


2) Ein, nahe am Schlofle bel. Hans 
BWorinn <. Stuben und 5. Kammern befindf. 
ift zu verfaufen. Unten im Hau Strafe 
wärts iſt 1. austapeyirte Stube, nebft 1. Als 
koven, hinten heraus aber 1. Stube, ferne 
1. gewölbter Keller und ı räumliche Dehle, 


auch dabey 1. Hintergebäude,- ı. räumli 


of und 1. Schweinckoven; in der ztem 

tage Straßenwärts if} 1. große Stube, 
binterwärts 1. Stube, 1. Kammer md _ 
ı. räumlicher Saal, in der zten Etage ' 
Straßenwärts aber find 2. Kammern, und 
Binterwärts ı. Stube, ı. Kammer, uchfl 
ı. räumlichen Saal, oben im Haufe aber 
find 2. Böden und ı. Kammer, ferner iſt 
dabey ı. ſchͤner Garte und die Schmiede 
gerechtigkeit. Das Fürftl. Adorefcomtelr 
gibe davon nähere Nachricht. 


3) Ein, auf der Kannengiefferfir. bei. 


- Haus, imgl. Landeren fo Kregeling Reh, 


zugehörig, iſt zuverfaufen. Die Liebhaber 
hiczu können fich desfals allda anfinden und 


Handlung pflegen. | 
| U Was 


-\ 
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II. Was verFauft, 


Beym Klofter Amelunxbornſchen Häger⸗ 


gerichte, hat Phil. Huth, zu Stadtoldeudorf, 

1. Mora. in der Dorfwanne, zwiſchen Heinr. 
Chrph. Tappen und WollenwebersRel. Fans 
Be bel Holterſch Erbland, an Job, Heinr. 
Schilling, dafelbft , für 41. Thlr. erblich 
verkauft, und ift der Kaufbrief am 3. Det. 
= 8.6 gerichtlich, confirmiret worden. 

Be I. Donationes. 


Veym Magiftrater zu Helmſtädt, iſt die, 


son Ann. Dor. Pindemanns, des Brauers, 
Joh. Eafp. Krabs, Rel. an Mar. Chriſt. 
Heinr. Urbanen gethane Donation am 


26. Aug. a, c. gerichtlich confirmiret worden. 


IV. Was verpachtet. 
Das Kreutzkloſter vor Brannfchweig. hat 
ſeine vor Schöppenſtädt bel. 25. Morgen 
Rand, an den Bürg. und Brauer, 
Jul. Schnefen, von Michael. a. c. an anf 
6. Jahre verpachtet. | 

V. Was. verloren. | 
ı) Am 27. Det. a. e. des Abends hat 
jemand auf der Stobenfir. oder auf dem 
Hegidienmarkte alipier, ı.gelben bockledernen 
Handſchuh verloren. Wer folchen gefuns 


den und dem Fürfll. Addreßcomtoir einlies - 
fert, der ſoll dafür einen biligmäßigen Res - 


‚compeng erhalten. 


2) Am 26. Det. ac. iſt in Khnigslutter, 


oder von da bis Uhry, ı. in blau Papier 
. gefiegeltes Schreiben , nebſt Quitung, fo 
yon der umlaufenden Poſt von Zelle unter 
‚der Addreſſe A Mons. Dieftel, Adminiftr, 
2 Uhry, von einem Boten verloren worden. 
Wer ſolches gefunden, oder gewifle Nach⸗ 
richt von dem Befiger defjelben, zu geben 
‚weis, dem foR, gegen Einlieferung und Des 
Tanntmachung deffen, ein billiges Trinkgeld 
zu Uhry ertheilet werben. — 
VI Gelder, fo auszuleihen. 
300. Thlr. in hieſigen z. St. find ge⸗ 
‚gen fichere Hypothek, auszuleihen. Das hie 
far Art. Morseomin ibs davon na 
Nachricht. 


88. Stuck. November 1778. 


op. 
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Protecolla ver. veſbiuc. im Rayſ 
Hochpreisl. Reichshofrathe 
Dienſtags, den 26. Sept. 1758. _ 


3) 30 Augfpurg, Pflegere Burgermeifter 


- und Rath, c dad Kayſerl. Landgericht 


in Schwaben , der Mahlſtadt Alter, 


. . appellat, 
2) Eichler v. Auriz, Frhr. c. Brandenb. 
Culmbach, dero Regierung zu Bayreuth 
md das Stadtvoigtenamt zu Neuſtadt 
an der Ayſch, mand. S. C. 
3) v. Forchondiſche Debitweſen betr. 
4) v. Rehm, c. Negulein, appell. 2dae, 


eb - 


in fpec. die Pfinzingifche Legata betr. 


— 5) Rau, e. Bohle, dann dieFürfil. Oet⸗ 


ting: Spielberg. Regierung, appell. pe 


actionis de recept, 
.6) Winkler v. Mohrenfelß, weil. Annen 
Margarethen Rel, c. den Magiftrat zu 


Nürnberg‘, in fpec. dns Lofungs : und - 


Nachſteueramt dajelbft , appell. 

7) Neichsritterfchaft am Niederrheinſtrom, 
c. den Fürſtl. Wild: und Rheinaräfl. 
Lehenhof zu Kyrn und den v. Dürkh. 


jurisdidt. equeftris in caufis civilibus. 


: 8)». E;vorff , Frhr. Franz Kaveri, filid 


nomine, c. das NReihsftift Obermün— 
fier in Regenfpurg, refer. pto praeb, 

9) Ebener v. Eſchenbach, Koh. Wilhelm, 
Sen, pto inveft. über den großen und 
feinen Zehenten zu Affaltern. 


4 


7 zu Soetern, mand. et parit. pto turb, . 


> 


10) Item. über einen Hof zu Gottmanns⸗ 


dorf und 2 Höfen in den Höfen. 


11) Item, über 2 Güthlein zu Heuchling. 
12) It. über einen Hof und 2. Güthlein 


N 7 —35* halben Sof in Vo 
13) It. über einen halben Hof in i6 
Reichenbach, 2 Giüthlein und einer 
Sölden in Dombah uud ı Güthlein 
in Neuhoff. | —— 
"Ad Prot. Veneris d. 22. Spt. 
30 Speyer, Domcapitul , c. den Hru. 


7 


Biſchof und Zurſten daſ. ptodiv.gtav. 5 E 


LE —— Mitt⸗ 


1419 ö 


Mittwochs, den 27. Sept. 1753. 
1) v. Manderſcheid, -c. arzenberg, 


Hohenlohe⸗ Langenburg, Gr. :c. 

v. Stetten und Eonf. mand. et parit. 

3) Ei ankfurt , Geſchworne des Schuß; 

handwerks, c. Käuflin, dann die 

beybe burger!: Collegia als litis Denun- 
ciateh, — 

4) Zu du erbach/ Freyherrl. Munſteriſche 
Gemeinde, c. den Frhrn. v. Boben⸗ 
hanſen, derd Gemeinde zu DO 1b 
und den Nittercanton in Franken, 
RHön und Werra, appellat, 


refiduae dotis et debiti, 
2) iu 


68) Eier v. Auriz na — * — Credito⸗ 


‘ten, in fpecie Beißbart und Eonf. 
citat. ex L diff. nunc ad. pto deb, - 


6) — c. Abi Graf v. Schliz, gen. 


and, 
Schmenssfener e. die Hochfü 
" Speyerfce Regierung su Bruchfa al, 
pto arrefti et famofae inquißit. 
3) Schoupp, _c. den — Biſchef und 
rſten gu Fulda, ap 
D Beim, Oi 
roſte zu 0 appell A 
10) von — 2 Alodialerben, c. von 
———— und a appellat. dag 
uch Imshauſen betr. 


vm. Urtbeile und Befcheide in aus: 


wärtigen Proceßfachen. 
Beym biefigen Magiſtrate. 
Decr. publ. am 24. Oct. a. c 
1) In Sachen Langſchwads, c. Sörci 
her, ſentent. 
> — Otto, c; Kreye 
— Natb. Bea Vſaae c. mitan 
ehe und Möhle. 


— Ro enbagen e. Winter. 
4 f 9] N "def. 


ma 
— Schmidts, c. Bergmann. - 
2 — Sämin, © c. Barrenfche, 
ER ec. Winter. 
— au ters, c. daen W. 


Braunſchweigiſche Ameigen 


Meumarkt bei. Ric. Kö 


n — e. bon 


1420 
ı0) In Sachen Orden, c. Walckerling. 
Er — Gabain, c. de Hargues, 


ix. Gerichtlich ——— T 
Veym Fürſtl. Amte, — am 27. 
Dit. a. c. das, voR- Deu. Magu. Friedr 
Earl von Hoym, gerichtlich aitbergelcgt 
Teflament. 


X. edictalcitationes. 

Beym Magifrate, zu Helmſtade 

ı) ST Diejenigen, fo an der in der Derfiaht 
Erb. zugchärig 
gernefenen Scheure Foderungen zu babe 
vermeynen, find edictaliter citirt, amd if 
terminus ad liquidandum praecl. auf deu 
30. Row. a. c, anberamet. 

2) Diejenigen welche an bes Rathskämm. 
ee ied. Wild. Leopold, auf der Kiwitsftr. 

ohn⸗ und Branbaufe einige Soderum 
= zu haben vermeynen, "find edietaliter 
eitirt, und ifl terminus ad liquidandum praedl, 
auf den 27. Nov. a. c. präfigiret worden, 
uctiones. 


xl. e 
I” Braunfchweig. 
) Den 6, dief. — More. von 9. Bi 
13, des Rachmitt. von 2. bit <. Uhr, 
is in Kregelind Rel. in der Kanuen— 
fir. bel. Haufe allerley gutes Haus 


en the , Linnen, Drei, Detten, Kupfer, 


Mefling, imgl. allerhand Sorten ganı neues 
englifchs und hieſiges Zinn, wie auch 1. gu 
tes Elaverin, gegen baare Bezahlung ven 
auctioniret werben, 

3) Den 13, dief, umd folgende Tage, dub 
Morgens von 8. bis ı1. und des Nachinitt 
5 2. big 5. Uhr, follen in des Braners, 

Hrn. Koh, Wild. ge — dem 
Steimeg bei. Haufe, d Ft. 

weigern hinter en ohilien den befichenb 
= tten, Dreli und Linnengeräthe, aller 
band guten Frauenskleidung, imgleichen gol⸗ 
denen Ringen, Silber, Zinn, Kupfer, Def 


Ds, und verfchiedenem Hausgeräthe, au den 


eiftbietenden gegen baare Bezahlung Ans 
ctionsmäßig verkauft werden. Die erfiaus 
benen Sachen müllen wegen a des 








2i 


Rams des anderu Tages fo gleich abgeho⸗ 
lit werden. 

3) In des Bürg. und Brau. Hrn. Heinr. 
Jah. Mabner ,. Hinter der Zollbude an der 
Kangenfir. bel. Haufe, follen den 29. dieſ. 
nnd folgende Tage, des Nachmitt. von 2. 
bis 6. Uhr, wohl conditionirte medicin— 
philoſoph⸗ philolog⸗ und Hiftorifche Bücher 
nach Auctionsgebrauch verkauft werden. Das 
Verzeichniß davon wird allhier bey dem Hrn. 
Stabifecret. Neitemener , in Hannover, 
Zelle, Göttingen und Helmſtädt aber auf 
daßigen reſp. Königl. und Fürftl. Poftämtern 
ohnentgelt ih ausgegeben. 

XII. Avancements — 

Verſetʒzungen, u 


1) Det Hr. Dort. Martini ikam 6, Au, M 


— als Landphyſicus des Braunſchw. Dir 
et 


& beym Sürfl. Collegis med. verpflich⸗ 


Mm — ——— 
2) Der bi ge Hr. tabtafnfcne . 
Helmſtädt, Dort. v. Hagen, ift ale 

rius des Eolleg. med. und zugleich ale 9 


Stadtphyficus am 190 Det. a. c. beſtellet und 


beeidiget worden. 


xui. Perſonen, 1, fo in Dienſt verlanget 


: Eine einzelne Herrfchaft in Wolfenbüttel 


ſuchet auf Martint a. c. und’ allenfals noch 


er einen Bedienten, welcher fchon gedie⸗ 

t haben, in der Aufwartung gut fenn, 
ımd beglaubte Atteftate vorzeigen ‚muß. 
Es wird einen ſolchem u ein gutes 
Lohn und Koſtgeld verſprochen; der dal. Hr. 
Chirurg. Dreyer, gibt weitere Aunweiſung. 

XIV. Getaufte. 

BL, St. Mart. am:ıo. Sept. des Bbtt. 
. Mir. €. 2. Thönepöhl, S.Aoh. Ehrift. u 
Am 12. 3: ‚des ie Advoc. J. F 

T. Dor. Magd. 

en St. Eath. pi 10. Sept. des Sni 

chenh. J. F Paulmann, T. Kath. Luc. Heinr. 
Be Schneid. Daft. $. W. übers, ©. 

ob. Mart. Ehrift. Am in deff. des Drau. 
in B. J. ——— 


t 


88. Se. Nanember 1748 


or. Masd. 
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©. Und des ——— A. H. Blume, 
30 Chrift. 


—— Brad. = Sept. Job. Aug. 
i 
zZu St. Andr. am 10. Sept. des —— 
Lohmüll. zu Eiſenbüttel, J. H. Schulze, T 
oh. Cath. Jul. Und des Wolla .&. 
, Meyer , S. Georg Ehrift. Conr. "Am 
12.defl. des Tegel. H. Möhle, S. Jul. Chriſt. 
Aa Magn. am 10. Sept. Des Gärtn. 
RT S. Joh. Mor, Lud. Und 
des rechsl. Mſtr. > Schuppen, T. Joh. 
Dor. Marge. Am 12. del. des Bed. N. 
©. Koldewey, ©. Joh. Bilh. Ernf. Am 
13. bel. des Bürg. H. F. 3. Alsleben, T. 
Soph. Fried. Aug. Am 14. deff. des Tuchm. 
en % G. Gehlert, nachgel. T. Eur. Dor. 
Chriſt. 
Zu St. Blaſ. am 14. Sept. dei Hrn. 
Kinmere, J. F. Soph. 


"Zu St. wine an e* Eat Hr. J. 
P. Hogreve, und Ifr. S. E. Kod. Am 
14. defl. der Eorp. bey der — du Corps, 
3. %. Rohde, und Sr. C ©. Rittmeperk 
Rel, Buchheiſters. 

Zu St. Catb. am 14. Sept. der Kaufm. 

r. J. 9. Gerloff, und fr. A. D. Braun⸗ 
hmeigern. Und der Schneid. Drfir. J, 
H. Herbſt, und Ar. S. H. Schulmeiftern, 

Zum Bruͤd. am 14. Ei der Knopfm. 
Mir. J. C. — und Sfr. A. & Voges. 

Zu St. Andr. am 11. Sept. der Tagel, 
J. H. Weihe, and. €. E. Morgenftern, 
Rel. Stofregen. Am 13. defl. der Kaufm. 
Hr. J. H. Stuß, und Ifr. D. €. Wilken, 
Am "14. deff. der Bed. Mir. I. Boll 
Brecht, und fr. E. D. J. Pahlandten. 

Zu St. i agn. am Sept. der Bürg. 
J. 4. Quitte, und Fr. 8. ©. Lorengen, Rel, 
Böttgern. | 

au St, —— am 12. Sept. ber \ 
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HN. Ottermann, und fr. S. D. Boffen. 
Hin 14 Men dev —— F. J. Bün⸗ 
ger, und 5108 hren. 


egrabene. 
= = mect * 0. eg Bess 5 
eunrobt, T eint. 
Amy. — Schueid. A. F. Bäſe, ©. 


—— St. dab. am 13, Sept. der Ar. 
Senat. St. AR “ nn 

— J J —— * € 
Dreier = 15. —— m. 


Sept. der Hr. 

SBerwalter, Fried. 

Bey der Deut —— Gem. am 
15. Sept. der Vorſteher dieſer Kirche, Hr. 

,‚ Rodermund, | 
RI, Die Todtencaffen betreffend. 

Auf Abſterben der Eonvent. Dem. 
Mars. Elif. Hoffmann, find am 25. Oct. 
a,c. aus der — in Wolfen⸗ 
bittel, an dem Hrn. Subcour. Hoffmann, 
64. Thlr. —— ps 


In der im a und 30. Oct. a. e. gejo⸗ 
encũ Eu Elaffe der Braunfchweigifchen 
Geld: und Lorallenwaarenlotterie ge der 
gröffefte Gewinn won 100. Thlrn. auf 
— rar der 2te Bene vom 
so. Then. auf Ar. 2350. in Braunſchweig, 
der dritte Gewinn von 25. Thlru. auf Mr. 
3750. in Braunſchweig, und der ste Ge⸗ 
winn von 25. Thlen. auf-Rr. 5440. nad 
aunover, erflerer in des Kaufmanns, Hm, 
Graaff, der ste indes Kaufmanns, Hru. 
eanvier, der 3te in des Kaufmannd, Hrn. 
Hetjen, und der te in Bes Kaufmanns, 
Sn. Winkler, Collectur gefallen, Die 
ate Elaffe dieſer Eotterie fol den_ı1. Der. 


esogen erden ; — ns daher 
—X in der iſten Claſſe —* aus⸗ 


mmene Looſe bey —* elben, 
* ER 
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en bis den 25. bief. reuorirei 
——— 1 für abandenirt m 
ten merden , und Deu — Collerteure 
Kr ſtehet, folche an andere zu verfaufen. 
erh fe Gewinn diefer tem , elafe befe⸗ 
bet in 200. Thlr. der folgende in 100.Thlr. 
darauf kommen 2. jedes gu so.Thlr. 6. u 
3 Thlr. 10. zu 10. mi ges 2 su 4. hir. 

iu 2. Thlr. — uge. 
Di mtiicen doofe, mäf chen die 
fen in diefer und der fo 5* ten 
— ten, welche fie in der erſeng 

Andere werden nicht angenommen. 
. XVII. Brodtara. 

In Braunſchw. auf den Monat Mon. 175g. 


Wegen. 
„ "on Dfemmigmehl B-Horfl D. 


2. Zwiebad = -| 6] ı 

— ae > -1 6| ı 
Eine s — -251 2 
Ein 4 , übergefchnitten 2 wi = Jı2] 3 
* 8 — - — - 26€ 2° 
124. — ıl6lı 
on mehl. | 
in 2 Kuchen oder baffe -1 912 
- 42. — |-Jlıyfı 
= 13 K. Gase Rn ı 12$| 3 

— — bi. 
Ein 29. Mar Brod = - l10l 3 
48. -2173 
-38 & — — ı jıılz 
- 22 - | ılz 
ehl. 

Ein 8 Fee - - 127| ı 
- - ı |22/ 3 
— * = = 3 13} 2 


von groben mel. 


Ein ı mac. grob Brod 211131 
ne.— 433 
u 6) 8 7 [ 





Unter Sr. Durchl. Unfers gnädigften Herzogs 
unnd Heren, hoͤchſten Approbation, und auf 


Dero gnaͤdi 






aften Specialbefehl. 








Vraunſchweigiſche Rnzeigen. 
"Mittwochs, den 8. Movember. 
i Fortſetzung von m berichte des Hrn. Doct. Soſty von der e 


opfung der 


Eigene Anmerfungen. - 

on den 253 Perfonen, deren Ein: 
pfropfung ich gefehen habe, waren 
une 2 gefährlich krauk. 

war ein 3. führiger Sohn des Major Jen⸗ 

ningo,eines ſeht reichen Mannes von Stan⸗ 

de. Diefes Kind mar mit feiner Schweſter 


son + jahren, und mit der Hofmieifterinn von 


23 —— zu gleich eingepfropfet worden. 
Es 


atte in einer Zeit von 18 Stunden un⸗ 


wmittelbar vor dem Ausbruche der Dlattern 
echs convulfivifche Anfälle gehabt. Dieſes 
ense Trine Eitern in fehr große Uaruhe, aber 
micht die Aerzte noch die Chirurgoss. Man 
ihm zweymal eine Abführnng. 
—XR brachen glücklich aus, und alſobald 
Höreten alle Zufälle auf, kurz dieſes Kind iſt 
Der Patient der gihterifchen Zufälle, die er 
aber qu 
gehabt hatte, | 


Der eine. 


Die: unter dem aten Jahre find. 
‘fung haben die andern Aerzte auch richtig 


ch in 2. andern Krankheiten zuvor 


attern. 
3 


2) Die zaͤrtlichen Kinder und die Mad⸗ 
gend fehienen mir minder heftige Sympto⸗ 
mata su haben. Practici haben hier, 
über nichts angemerket. J 
3) Ich habe bemerket, daß die Engländer, 
um ihre Kinder vor der Gefahr dieſer Krank⸗ 
heit zu bewahren, nicht die beſte Zeit dazu 
abwarten, fondern fie unter dem 4ten Jahre, 
ja die Kinder noch an der Bruſt, einpfropfen 
laffen. Ich habe gefunden, dag die befte 
zeit ift, von 4ten bis zum ısten Jahre, 
mad daß Perfonen, die Aber 1% Jahr find, 
noch weniger ausſtehen, als die Kinder, die. 
Dieſe Anmer⸗ 


befunden 


4) Ich habe erwachſene Berfonen beyderl 
ect 6, bie zugleich art vol und ie. 
X) 99 g — — 


t 
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fefter Natur waren, ohne alle Zufäße, ' und 
auf eine verwunbernswürdige Weife Davon 
kommen gefehen. 

5) Ohngeachtet man zur Einpfropfung 


bey erwachſenem Frauenzimmer diejenige Zeit 


erwählet, welche unmittelbar auf die ordis 
naire folgt; fo ſtellet fie fih dennoch faſt 
allemal wärend ber Krankheit wieder ein, 
bält mehr oder weniger an, naud hört wid 
” auf ohne zu fchaden. 

habe viele Perfonen gefchen, I 
* nur ſehr wenige Blattern bekommen 
ben, einigemal nur blos um den Einf 
herum, ale bey der Tochter des Bra 
sig Williams. Ein anderer eure 
batte nur ein Dugend ; die erfte brach auf 
Dem großen Zehe hervor. Eine curidfe 
“ Wahrnehmung , welche beweiſet, daß das 
Gift mit Dusch die'gange Drafe des Bluts 
gewandelt, ab ed. g zur nie Blattern 


Waren, die dieſer Menſch bekam Zuweilen 


zeigt ſich nur eine btoße Eiterung der Ge⸗ 
ſchwüre ſtatt der Blattern. 

2) Die Zufälle und der shbruch erfolg: 
ten zuweilen fehr langſam. Die Tochter des 
Mylord D..IFith befam fe rk 14 Tage 
nad) der Einpfropfung; und an einem Fins 
belfinde kamen fir erft am aften Tage sum 
Dorfchein. 


5) Fünf Perfonen befamen bie Blattern 


nicht, ob man ihnen gleich die Einpfropfung 
wiederholte. Der cine davon war and der 
&tadt, und die 4 andern in Hofpitälere. 
Und obgleich alle dieſe fünfe ‚bey andern 
Franken der Anſteckung ausgeſetzt waren; 
fo bekamen fie dennoch keine Blattern. Die 
beyden Hofpitäler, darin man diefe Diethes 
de ausübet, find erfilich das fe genannte 
Dlatternhofpital, weil mas darin nur bios 


Dlatternfranfe, ſowol die werärlichen als 


bie Fünftlichen curiret; das andere If das 


D ‘ 


# ) Des Blatterchoſpital « noch fehr arm, 


Li en Wlattern ee 


Braunſchweigſche Ole 


‚nöthige Bequemlichfeiten verfchaffen. 


; wi und nad dem Negifter 


und 
Selegeuheit m. 


2 


be be von beyden a. 
Pt 29 ab bat 


. auch die Geſchichte der Ein Fropfäng I in Pr 


bigen, von ihrem erſten Anfang an, bit auf 

meine Nbreife, mit gebracht, welche mir 
auf Befehl der Eommite find use iget 
worden. Hier iſt fie: 

Vom ı6 September. 1746, als an weh 
chem Tage diefed Hofpital zur Einpfrepfung 
erdfuer worden, bis zum 14 Man 17335 find 
Darin 604 indeulirt, 97 von dieſem Jahre 
mit eingerechnet. F den fünf erſten Jah— 
ren ſeit der Aufrichtung, blieb dieſe Meidode 

daſelbſt gleichſam in ihrer Kindheit, umd 
das Hoſpital konte allen Kranken nicht alle 
Von 
131 Perſonen flarben zwey, die eine von 
Würmern, und die andere s wie man 
urtheilete, die natuirlichen B unterm 

Oculira befomimen. ‘den vier letztera 
Sabre ifl von 473 nur cin eing ger Ari 

en dieſct 
fpitals find von > Perfonen, welche bie 
gtkriden Slaueru B uBeN ws, ‚ge 


Bea 1741 an hat man 247 Sinpelfinder 
inoculirt, wouan nur cin einises gchechen 
if, am einem Zufalle, weiber, wie man 

wer — — Gemeinſchaft mit der Ai 

















fehr rüßrenden Er, In chen dem er 
ecke waren — — — 
natürlichen B 

— ———— Ya 


ſammen thun muß. we 
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oßen, d der 
ee en nt Kae de 


behaftei wären. In dem endern Saale 
Börte man weder Doreen von Schmerzen 
ſterbendes Aechſen, man fahe weder 
ere noch böfe Iufälle , noch fehr Kranke. 
m Gegentheile waren die Batienten luflig 
2 fpielten uuter einauder. 26 inoculirse 
ädgens vom. 10 bis zum 25 Jahre, waren 
wicht einmal bettlägerich, fondern liefen uns 
ter einander herum und ergögten fi, tie 
man in. ee thun pfleget, wenn 
man gefund if. 
ch babe eine ſehr wichtige Bemerkung 
aneinem Zindellinde, Namens Claringdon 
Don 5 Fahren, gemacht. Diefes war in der 
Brit da es inoculirt war, mit den Drafern 
fallen, a daß man falches vorher wahr; 
Am folgenden Tage änferten 
Ä Be die, die Zufäde mit (2 2 Helle * 2 
man für das Leben des Kindes Kar! 
Die rohen Flecken ſtellt — 1 
tem; die Krankheit bi * 
chen Lauf ee 16 ind” 
a6ten Tage 
die Blaftern in — — re ber; 
aus; und *7 ihre. Periode ahne eine 
— — 
u an u t 6 
weiſet die wenige Gefahr, welche bey bieler 
Me die Blattern 


iſt, und da 
keit von den übrigen verſchieden ſey, nad ch 
sicht Damit vermifche. 


(De Schlus folgt Ehaftig, } 
es der Erf — wenn: 
ns €. — — e mie  Setffel 
— emäflst werden, ihr air 3 dem 
eſchmack annimt? 


r — ee zu en 
1) Es A gegen mit r. ut 
n von Del 


ea —æe—— fa. con- 


! 


| 89. Seel November re, 
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g. Octaven bis C. e F. Hält, if ie 
dem —* auf der Schü Senftr. bei 
Hauſe gu verlaufen. 
b) In Helmpnapt. 
2) Im Weygandifben Verlag ie 
Hdmflädt find herqusgekommen: 1) Joh. 
Bened, Carprovis Striäturae thealogicae et , 
criticae in Epiftolans S. Pauli ad Romanos 
adiperfi fubinde funt Flores ex Philone 
En Editio ſecunda — et 


) ob: Fried. 
—— be äke der den — 
in Spruchwoͤrtern, mit An 
läutert. gm, 1799. 1. Thle. 3) De 
Hacberlini de Friderici, Daniae et 
Norvagiae Principis hereditarii, jufs’ et 
legitima poftulatione is Adjutorem Episec- 
patus Lubecenfis, praemifl. ſelectis quibus 
dam de hujus practulatus origg. fatis pa- 
&oqye inter Serenifl, Domum Gotforp. et 
Rev. — en 1647. mito, diſſ. 


758. b. Pet. Millers 
—3 kn de. vun Bil 
eolen Heriene is der (jugend, 
m Korg * 8. 1769. or 
—j — ——— —— 


le. 8. 1767. 58. 1. Ihlr. 14. 99€. 6) Jo 
Chrph. Stockhauſens ins u 
r 





& 
Zreumdinn deſſelben aufgeſetzt. 5. 
I .°. . 
ee ie, ſo —— — 


erg | 
auf dem — Hof dei . 


—R te ie Haut und J an Heiur. 


ehreh. Wehagen, für 700. 
Heinr Zichfels, abe Klinte 
Haus and Hof, an Joh. Fried Lud. 


* 
Düder, und deſſen Bi geb. } vi 


nhein und Eben - deca. am. für 40 


Thlr. 
— Butt der pen⸗ 
9 3) nerfche : af rl 
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fädrerfir. bel. Hans und rl an Ernſt 
Heinr. Büttner, für 750. 

4) Die Büttnerfchen, J una 
befindl. 3 Scharrniede, an denfelben, für 


p50. Thlr 

u DE üttnerfee, vor dem Salersiebers 
thore, im Langenfampe bel 1. Morgen und 
vor dem Wendenthore, im Galgenfampe 
bei. 4. Morge Gartenland, an denſelben, 
für 200. Thir. 

6) Koh. Nir. Rottgers, anf der Sriefenfr. 
Bel. Haus und Hof, an d Rel. Ann. 
Hed. —— vi decr. alien. für 400. Thlr. 

— ſo auszuleihen. 
= hr . fo der St. Cathariuenſchule 
ingehörig auf die erſte und fihere Hy 
pothek, bey dem Derficher; AIR. Herdlig, 
aber, auszuleihen. 
IV. Protowlis rer. reſolat. im Rayſerl. 
Hochpreisl. Reichshofrathe. 
- Donneritags, den 28. Sept. — 
1) Den — anten ze. in ſpec. bie vo 
dem Mag. der Reichsſtadt SRärnberg 
ch zu —— gebrachte vielſaltige 


gch 
Baib adt, Burgermftr. und Rat 
2 =“ F Burgerſchaft, e. a 
u. Bildof iu Epever, pto execut, 
‘ tarıs, 
.3) Sohn von ha, pto invelt, 
4) v er, pto inveft 
5) Seravilli Communkas quatuor Vicaria- 


E .„ tüm, e. Viciniam Stae Margascthac, 


pellat. 
ntage, den 3. Oct. 1778. 
1 Dina, c. Hfannin und Eonf, appe 
Waibfladt, Drag. und Büreerf Be 
.- ce. den Hrn. Biſchof und Büren zu 
ESpeyer, pto execut. milit, 
3) Wimpfen, c. Wimpfen, commifl. 
— Dry ums Rd 3 
21 vley und Lamp. c. Deu Br, r 
) B ver 3 m. 
2) Zu Stan eſchw. der Zim e. 
daſ. Mag. daſ. appell. 


3) Boll und Söhne, e. den St: v. Hmle 

4) 5 derLühe, c. Boyen, appell. 

58 u Memmingen, Lindau, Wangen, 
ur und Lautkirch, Mag. c. VERRE 

rbtruchſ. Sr. zu Zeyl⸗ Barıbahrefer‘ 

6) Martinin, c. su und Die Samt 
Regierung, appe 

7) 30 Waibfladt, Das. ut — 

Donnerftags, den x. Oct. 17 

3) 8. ale infpec y Boot 
zu Waldepg u. Meontf. Freyhr. c. die 
Löw. und Werth. _ W gemeinſch. 
Regier. Gr. und deren habt, refer. 

2) Biefend. Erb. c. die Gra 

— Canzley in un, pe 


.7) rin ‚m. eh e. den Graf w 


- Dettingen, referipti, 
s) v. Neukirchen, e. den Gr. v. Death: 


crip ti, 


9)» —— Str. e. v. Fänfperg; 


— den 6. Det. 1768. 
13) Den gew. in ſpee, die zum Vorſchein 
kommende Impr. modo den i 


fement. Ludwig betr. 
Dr 


—— ne Biſchof und Färk, c. 

Mag. pto turbat. jur. ordin, 

3) Beil u Löw, c. Kenngott, appell. 
4) v. Klanfenb. c. v. -Mahlsahny appell. 
5u. « * Frankf. e. Frankf. commiſſ. anit. 
in ſpee. der Et Canzl. Verwandt. Su 
larien und Accid. betr. ie. der Note 
doom. — Rechnung er mand. re- 


vocat. 
7) anf, Banmftr. der gem. Juden⸗ 
ee c. Den * —* und Iſaac 
ac. Hanau Rel. appell. 
8) Jürgens, c. Jacobs Rel, et .Comp. 


mand. nom. Schutz und Reitm im 
Magdeburg, appe je 
9) Sieg: 








Be 


Am 


2453 


39. li: November 1758. 
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Kloppenburg, ©. Koppmann, appell. . 16) In Sachen ber Sr. Gräf. v. d. Schn 
;2) —* — — 32 MS 4 Löw RUE Erben, c. 5 ‚Braten Bor 


Iſaac, modo deffen Erben, appell. 
11) Schmid, c. die Schröd Geſchw. app. 


V. — und Beſcheide in auswaͤr⸗ 
| en Proceßfaden. 
| a) Bey Sir l. ——— in Wol⸗ 


: 7) In Sad der Br. Sräf. Wachtmei⸗ 

fer, Erben, c. den Hrn. nn v. Spie⸗ 

gel, deer. praej. vom 2. Oci. a 

2) — der. Fürfl. gehnsfumnier, c, Vor⸗ 

nemann und Conſ. citat. praej. 

3) — Ahrens, c. won Horn, deer. pr. 
4) — — 


deſſ. 
on Salom e. den Beferling. 
en er vom 6. defl. - 

6 — Temmen, ce. Harpelmacher, 
Schreiben an die Koͤnigl. Preuß. Regier. 

zu Halberſtadt, vom 7. deſſ. 

: 7) — He. Dav. ec. Ne Hru. Graf 
Baden, ee som 9 
: 8 lage A Bei Coucurs 
etr. Auflage, vom 19. de 

9) — Walbecks, c. lbeck, deer. 
vom 21. of 

10) — Vogts, c. . Goecde, deer. vom 
24. deſſ. 


ı1) -- Sürfik Lehnskammer, c. Borne⸗ 


mann und Conf. reſcript. an das Amt Fu r⸗ 

ſtenberg, vom 26. de fi. 

12) — Iſenbarts c. von Gadeuftedt, 
eitat. praej. 

..13). in ead. cauſa, Subſid. ad infin. an 
die Gräfl. Regier. zu Wernigerode. 

b) Beym Zuͤrſtl. Aofgerichte, in Wol⸗ 
fenbuͤttel, find im Monat Det.a, e. 
folgende Deer. abgegeben 

14) In Sachen Denders,. c. wutmer, 

ieer. vom 10. Det. a. e — 


Vom 
15) — der er. Grit, deſ Metternich c. 
im Hrn. Kriegesrath, v. Nölting, abgeſchl. 


8, e. Lampadius/ deer. | 


munder, an die von Serenifi imo gnädigſt 


verordnete Commiff, verwieſen. 

17) — des adel. Hanfes Harbke, c. ber 

Stadt Helmflädt, Hirten, deer. 3. Nachr. 

18u. 19) — Hepen, c. Boden, abgeſchl. 
20) — Wrisbergs, c. v. Veltheim, deer. 

. 23) — Baumanns, c. Halleusleben, ad 

publ. rotul, 

" 22) -- inead.caufa, decr. vom 20.deff. 

23) In Sachen Denckers, c. Büttner, 

decr. vom 20. defl. 45 ’ R 
24) -- dv. Sierftorf, c. Ahrens, c. 

Nachr. vum 20 er ü 

25) —». Bewerbung, c. Gerden, deer. 

Hour 24. Kl 


deſſ. 
20 — des Roh. Dorftadt, ec. Walbed; 
term. prorog. 
27) — e. Honrodt, term, f. 
N. 
28) Eau e. Boden, On 


VI. Gerichtliche Subhaftationes. 
®) Beym hieſigen Untergerichte. 

1) In Subhaſtationsſachen des Hubi⸗ 
ſchen, auf der Reichenſtraße bel. Hauſes, 
iſt zum Verkauf deſſelben terminus ultimus‘ 
an den 9. bief. angeleget worden. 

b) Beym Magiftrate, in Wolfenbüttel, 
. 2) Der allda auf dem Heinen Zimmer: 


hofe Sub ‚Nr, 6o, bel. Erayifhe Stat ifl, 


auf Anfuchen der Fr. Räthinn, Erayeny 
fubhafliret, und der 24. dief. für den zten 
u iegten Licitalionstermin auberamet 
worden. 


VIE: Serichtlich publicie te Terlänente, 
Beym biefigen Magiſtrate. 
1) Am 24. Det. a. c. des verſtorbenen 
Ehirurgi, Ant. Aug. Chriſt. Evers, und 
2) am z3r. deil. des verſtorbenen Bürg, 
und DBictyalienbändlers; Albr. Berens Rel. 


ament. 
99 4 VIL- Tu⸗ 


- 








143, | 


VIH. Tutel/ und Euvatelfachen. 
- DBeym Sürftl. Refidensamte, in WoL 
fenbüttel. - 

1) Ann. Sf. Schlüters, Heinr. And, 
Sabers Rel. aus Remlingen, ift am 5. Det. 
2. c. für ihre beyden unmündigenKinder,prae- 
. fitis folemnibus, jur Bormünderinn beftel; 
let und vereidet worden, 

b) Beym Sürftl. Amte, Kangelsheim. 


2) Der Kotſaſſe in Aſtfelde— Heinr. Andr. 


Immenrott, iſt am ı1. Sept. a. c. jum 
ormunde des verfiorbenen Kotſaſſ. Audr. 
Bloc, dafelbft, nachgel, Kinder, beftchet 


d 
> * ee 
a) In Braunfchweig 

1) In des Burg. und Brau. Hrn, Helur. 
Zach. Mahner , hinter der Zollbude an der 
Bangenfir. bel. Haufe, fullen den 29. dief. 
und —8* Tage, des Nachmitt. voh 2, 
bis 6. Uhr, mohl conditionirte medicins 


philofoph philolog⸗ und hiſtoriſche Bücher 


206 Auctionsgebrauch verfauft werden. Das 
Verzeichniß davon wird allhier bey dem Hrn. 
Stadtjeeret. Neitemeyer , im Hannover, 
Zelle, Göttingen und Helmſtädt aber auf 
dafigen refp. Königl. und Fürftt, Pafliuntene 
ohnentgeltlich ausgegeben. 

b) In Wolfenbüttel. 

“ 2) Der, auf ven 13. dief. angefekte Ters 
min zu Derauctionirung der Trewerifchen 
Bücher, Kupferftihe, Münzen und — 
ralien, wird bie fer den 20, — * 
eſett; an welchem 





der Ur 
| Me aber ie 9 bie Auction gewiß den 
ran new wird, 

| Avancements, en, 


Derfegungen, u. d. gl. 


Beym F — Conſiſtorio, in Wolfen⸗ 
büttel, iſt che Guden als Opfers 
mann und tm zu Jertze und Orts⸗ 


hauſen — auch für felbigen. das ul 
thige zu feiner. introduction auefertiget 
rden 


rn Derfonen, fo Dienfte 
Ein, BR ſo von gutem an X 


Beaunſchweigtfehe Ameigen 
Schreiben au 


zu er 
en C. E.F 


1436 


acca amebiren 
und in der Aufwartung — bt iſt, und laut 
Atteſtat bereits bey einer vornehmen Here 
gedienet hat, ſuchet entweder in der 
tadt oder auf dem Lande Condition. Das 
il Andreßcomtrir gibt von Auf⸗ 
—— in Dienſt verlanget 
erſonen, ver 
werden. 


Eine einzelne Herrſchaft in Wolfenbättel 
fact auf Wartini a. e: und alleufels nad 
eher einen — weicher fchen gedie 
mt haben, in der Huftwartung gut fon 
und beglaußte Atteſtate verzeigen 
Is Fe — Livre — 

un Ras verſprechen; Tr 
hirurg Dreyer, gibt weitere Anweiſuug. 
xIiH. Getaufte. 
St. Mart. am ı7. Sept. des Glocken 
gi Im. “€ Fan S. Joh. Andr. 
*— 22. EEE. 


—2 ——— Bed 
r am 22 
ee 


-aM ar, 


t. Magn — 
ſold. ld en 
Ehrif. € si eh — —— 


Zu St. Petr am aı des 
fr. ©. gi x, of, er yo 


XIV. Coyslirte. 
Se Maxt. am 21. Sept. bey | 
wi re €. — gt 9 = 


eh — ia 2 Sept. der Zinn. 
— €. Linke, und Se. A. M. 


Zu St. Andr. am 21. Se 


und Bed. zu m Hr. — — 


und fr. J 

ser t. der Taä 

00 —— 

Sriden, Bel. Hempeln. Ans 
def, der Ackerm in Eickhorſt, 9. %. 

Er wur Zr CD. Eosslingen, Ua 
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, Ohrvorffen, Rei. Harifen.. 
Bahn, ans Köniestatter, Mike HE 

; igelu J. 8. 
Mu Drefe, und Fr. DR. M. * Rei, Krufen. 


und Gr. M. 


Begrabene, 
St. Mart. am 19. d 
2 i. deſſ. der Hr. Kanzleyadv. C. A. Schrodt 
Zu St. Andr. am 19. Sept. des Spoh⸗ 
renm. Dir... Damm, — Sop 
Mar. Und des Tuchm .E. G. Reg, 
Joh. Heiar 


Zu St. miagn. am i 9Sept. des Stadt⸗ 





N r — 
: Zu St. Blaf. am 17. Sept. des Kanz⸗ 
beyboten, W. Tro Ir. J. M. * *. 


. er, Ir. J. M. 
Zu St. Petr. 17. des Kugı 
eb. Hru. A. Lüdden, & 5 Kniggen. 


— bei der Fuhrm. J. ©. Deine, aus. 
I 6- ; 5 
— "sv Vermiſchte Nachrichten. 
1) Demnach man in dem Chur ; und 
gi 1. Geſamthauſe Braunfchw. Lüneb. mit 
efriedigung der Altfürftl. Allodial⸗ 
eseditoren bis hieher fo weit gefommen, 
daß nicht allein die In der Prioritätsurchel 
claſſificirte Foderungen bis ad Num. 43, incl. 
wöhig besahlet, ern auch von den in den 
Allodialcaſſen dermalen vorräthigen Geldern 
auch die nachfolgende Num. 44 41, 46 und 
rd und zwar bey der Königl. und Churfürſtl. 
ndesrcgierung zu Hannover, praevia Le- 
timatione, befriediget werben Fönnen, ‚mit 
u nunmchro auch die Reihe an den Poſten 
xs Klofiers, Amelunxborn, gediehen, wel; 
er der Ordnung nach zwiſchen Rum. 44. 
d 45. mit 1333. Thlr, placiret: So ift 
zu Auszahlung diefer Gelder terminus auf 
Den 20, die. anberamer und zu dem Ende 


> 












9 — 


sn. Seht. Rodender 1756. 


- weiter nicht zu dulden? 


sa. 


Dat Kloſter Amelumborn an das Fürſtl. 
Archiv zu Wolfenbüttel vorgeladen wurden s 
Bond 18 Man ab 1ur DRHTIGE anjupigen. 
un RBd zu any 
der Nothdurft erachtet. | — 


* * 

2) Auf eingelangten gnädigſten Befehl 
des Durchlauchtigſten Fürſten und Herrn, 
Herrn CARL, regierenden Herzogs zu Braun⸗ 
ſchweig und Lüneburg ze. ic. Unſers gnädig⸗ 


ſten Herzog und Herrn, machen Wir Bür— 


germeifter und Rath der Stadt Braunſchweig 
hiedurch Fund, daß, ob Wir gleich bereits 
zu verfchiedenen malen und noch unterm 
23. Aug. 1754. das Schieffen und Placken 
in und aufjerbalb derStadt,ernftlic und, 
dem Befinden nach, bey Sefängnißftrafe uns 
terfaget haben; dennoch aber die Erfahrung 
jeiget, daß, diefem twiederholten Verbote 
zumider, öfters, und fonderlich auf den Gät⸗ 
ten ſtark gefchoffen werde. Wann num höchſt⸗ 


. gedachte Se. Burchl. gnädigft jedoch ern 


ich befohlen haben, folhen Unfug durchaus 
Als wird ein jeder 
hiedurch nochmals nachdrücklichſt verwarnet, 
ſich Feine dergleichen Contravention zu Schul⸗ 
den kommen zu laſſen, widrigenfals gegen 
ihn inquifitorie verfahren, und, wenn «8 
ſchuldig befunden, er mit nachdrücklicher 
auch wohl gar mit Gefängnißftrafe belegen 
werden fol. Braunſchweig den 4. Aug. 17587 

3) Nachdem : wahrgenommen worden, 
daß faft ohne allen Scheu der. heilſamen 
Landesverordnung vom 20. Junii 1747. all⸗ 
en entgegen gehandelt werde, Fraft welchen 
ey 2. Thlr. Strafe auf den erſten Webers 
tretungsfal, und bey doppelter auch noch 
fhwererer Geld » Gefängnif + oder anderer 
empfindlichen Leibesftrafe auf wiederholte 
Ueberrretungen, geboten worden, daB im 
Ställen, Scheren , auch andern Behält⸗ 
niſſen, woſelbſt Stroh, Flache; Heede oder 


andere Fenerfangende Materialien, auch dar’ 


wo dergleichen im frener Euft belegen, weun 
gleich die Pfeife mit einer apfel = 


42 
x 


1439 


deckt waͤre, mithin überalt Fein Toback ge⸗ 

rauchet, auch, auſſer nur lediglich in —* 
Zimmern, wo ganz Feine Gefahr au beſorgen, 
giernanden geftattet werden ſolle, eine breu⸗ 
nende Pfeife, welche wicht mit eier Kapfek 
bedecket, zu führen “und damit ohnbedeckt, 
- auch nicht. in denen privilegivten Eaffee und 
Wirthshäuſern, aus der Stube zu gehen: 
So wird obige höchfte Derordunng jur. 
firädlihften Befolgung biedurd in Erinne 
rung gebracht, auch) zugleid) denen Brauern 
und allen übrigen Einwohnern, welche Wirth⸗ 
fchaft treiben, herbergiren und Ausſpann 
halten, intimirt, Daß fie, der Verordnung 
gemäß , in gleichmäßige Strafe genommen 
werden follen, wenn fie zugebeu, daß bey ih: 
nen biergegen gehandelt wird, Braunſchw. 
a * — flem Vefehl 

4) Auf € angten guadigſtem 4 

Des — 8 Fuͤrſten und Herrn, 
ARL, regierenden Herzogs zu 
——— und Lüneburg ꝛc. ꝛc. Unſers 
gan Herzogs und Herrn, thun Wir 
rgermeiftere und Rath der Stadt Braun⸗ 
ſchweig hiemit fund: Demnach die Erfah 
‚sang ergeben, daß, ohngeachtet bereits ums. 
term 24. Sjan. 1737. eruſtlich anbefohlen, 
die, an denen Haͤuſern auf dem neu: 
yorperichteten Steinpflafter, gelegte Stein; 
latten, durch Karrenfahren, Reiten, 
haifentragen , Setung und Vorrückung 
ber Tonnen , der Krämer , Gewürz » und 


Wictualiengenoffen, Brauner, auch Kiepen: 


der Obſthaͤndler x. und Lesung Alerhand 
Baumaterialien, auch Holzes, wicht zu 
beengen und impafjable zu machen, m 
fehr viele fich nicht entfehen, diefem Befehl 
entgegen zu ra der gnädigft intendir 
Endzweck aber auf Fei 

ben kann, wenn dieſem Unfug wicht geſten⸗ 
ret würde: Als wird, anf anderweitig ein⸗ 
gelangten gnädigſtem Befehl, einem jedem: 
er. ſey wer er wolle, biedurch nochmals an 


behohlen, fich Feiner Sontravention u Schuß 


den kommen zu laffen, oder zu gewärtigen, 


daß diejenigen, welche mit — 


Beraumchweigſthe Anſaigen 


.fegen : 


ne Weiſe erzeichet wer. 
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demſelßen entgegen bandeln, fogleich durch 
die Wade en für jede Contraveutiens 
mit re. - beieget, oder wohene 
ber a ſelche su bezahlen nice 
im Stande feyn follte, derfelbe mit Chefünge 
nißſtrafe AED: ‚, die Übrigen Eontravens 
tionen aber ohne Ausnahme mit 2. Thlr. 


. Strafe beleget werden follen. Bram) 


ſchweig — — Sept. 1758. 
Getrai 

— — bis 4. —* F ) * 
In Braunſchw. Wichel, 3 Simpte ! 
30-34 Thlr. 33 -3339@. 
‚290-3217 — — 9 
17-18 — ı16-ı6— 
Haber — 112123 — —- 11 
Kochelerbſen — 24 — — 324 — 
XVIII. Slteiſchtare. 
Als, der vorkommenden Umfänbe we⸗ 
gen nöthig gefunden, werden ,.bie auf den 
gegenwärkigen Monat verordnete Fleiſch⸗ 
taxe, in Abſicht des Rindfleiſches, folgens 
der Geſtalt, bis iu befien Ablauf feh zu 


Ar. r. De m feiſte Ole a508. 
a. daruver tiegetr das ee 


Sie hlechten Snde ber Bogen 
und Fr AR cı®$ + 
ee Oi 
2. Daein Stüd 300 * 
wieget, das beſte ı 68. 
ne ſchlechten Stüde ı ®. ; 
Vom Hal fe ı Re ⸗ 
Ar. — AR 209 
299 68. wieget, das befte ı 2. 
Die BA Stücke 18.⸗ & 
WVom Halfe ı B. + 
Wr. 4. Da ein Stüd unter 200fß. 
-  seieget, das befler &. > 
Die a € an a 8 Ne 


Vom Half 
[8 wird dem — RE hiedurch ur 
n iM — 5* u 





achri lege 
din 4. Nov. 1758 


(0) FR 


. 





—* 


unter Sr. Durchl. Unſers —* Herzog 


und Herren, hoͤchſten Approbation, und auf 
un im Dero gnaͤdigſten Specialbefchl. 





90° Stüuc. 





Dran chw — 7 gieign 


Sonnabends, den 11. November. 


=: "Befchtuß von dem Berichte IL Erfahrungsmäßige Nach 


— m. Doct. Soſty von . richt vom Anbau und Nu 
inpfropfung der Blat⸗ des rothen Spanifchen Kiew 
— vers. Siehe Konigeberg. Frag⸗ and 
Anzeigungsnachrichten Rr. 14 


Geſchichte und eingesogene eine von a5, und Die andere von 23 Jahren. 





9 habe in ganz Bonden feinen Medi _ a) Herr Handy, erfter — — bes 






cum, Chirur r noch Apotheker Königs von land, bat m ir verfichert, 
find eh in ; welcher ih Der Ein er mehr al — — 

5 gr ee gefeget hätte; Sien a 2 ein einjiger Dayan geſtorben. 
vielmehr fo fehr am, Rn ein Schüler des Hrn. Morand, 
ie ‚Site inseulirt — * a * Fe iaoculirt. Und end⸗ 
inoenlirt Dr. Gadow Drum Warı 


bi 
* ——— Hippo preis BEI, a gm an wid und ein Srenad des D le, ſchon 
28 ru 







—— einpfropfen he davon die Fortgange (*). 
—— —— —— — D. nd ER 









eit 18 Japren mit ——— —* | 


r 





— — _ — 


N 


mw 


’ 


3) € jindet füh kein det Erempel 
— on 5 die Blattern ne 
lich gehabt, diefelben mach ejumal pie be. 

[| 


kommen haben. Diefes ift auf verichiedene 
wiederholte wohl gemachte Erfahrungen ge. 
gründet. Um zu enticheiden, daß der Patient 


gegen diefe Anſteckung gefichert , fo verlan⸗ 


get man nur eine deutliche Probe, daß das 
Sift auf die Maße des Bluts gewürfet. 
. Dlattern über den Leib, oder eine 
iterung des Einritzens ohne Ausbruch der 
Blattern'tft sulänglich genug. 
4) Es findet fi Fein Beyſpiel, daß ein 
anderes feorbutifches Weſen m. |. w. Durch 
die Einpfropfung wäre mit hineingebracht 
worden. Diefes ift ebenfals durch einige für 


die Wahrheit beherjte Erfahrungen beſtättiget 


worden, ſo daß man dieſer wegen nicht mehr 
in Sorgen iſt. Im übrigen iſt es leicht, durch 
die Wahl desjenigen, von dem man die anfle 
ckende Materie nimt, die Gefahr zu vermeis 


den (*). 
s) Sp viel ald ich Habe erfahren Fönnen. 


findet ſich Fein Arzt in Londen, welcher laubt, 
daß man die Blattera öfters bekäme (**). 
6) Die Kathelifen bedienen ſich dieſer 
Methode eben ſo wol als Hape 
Mylord Dillon hat feinen Sohn und [eine 
ältefte Tochter inveuliren laffen. "Madame 
Chelldon, feine Anverwandtiun, die 


fehr für diefe Krankheit furdhte, ließ —9— 


ihren zoſten Sabre. einpfropfen, da 

fhon eine Mutter von ı2 Kindern war, 
denen fie dadurch ein Beyſpiel gab. > 
. 27) Die Tochter des Herzogs von Beau⸗ 
fort, 15 Jahr. alt, gibt mir ein zweytes 
Muſter der- Herzhaftigfeit. Sie ließ fich den 
25. April aus eigener Bewegniß inoculiren. 
Man hält fie für die größte englifche Schön; 
heit. Alle Welt nahm an diefer Unternehe 
mung Antheil und der glückliche Ausgang 


‚set hatte. ich habe die Antwort anf die 3 er: 
ni Fragen, nebit einem are des Hrn, Pringle 
ach meiner Zurückunft in Paris erhalten. Ich 
. füge bier Ric Heberieäung „ bieier beyden Briefe 
mit bey. Diele Hetren haben mir verfprochen, 
noch ein Dutzend andere Fragen zu beantworten. 





" Braunſchwegiche Alien ”— 
— * — 
c 
N 4 «“42 - 


geben. 
aufrichtigen Wünfche fur eufen guten 
gas inshefondsre.für die Ei Ä 


He die Wünfse weiche And blifung 
r fie gethan hatte," 7 N, 

Ich. Eönte, och mehrere wichtige und 
merkwürdige Wahrnehmungen anführen, die 
ih von [chr glaubwürdigen Perſonen nd 
ten habe: allein weil ich diefen Auffeg 
fehr lang finde, und mir lediglich vorgenems 






men babe, amjuführen, mas ich gefeben har 


‚ ohne bie Frage zu entfcheiden: fo wil 
ih mit dirfer Derficherung fchließen, dat 
. ebigfeiten derjenigen Perſonen we 
he font gegen diefe Methode, entweder ant 
Religion, oder fonft fo fehr eingenommen 
waren, anißo die voruchmften Einkünfte des 
DBlatternhafpitals ausmachen, und daß bie 
Regiſter voller merfiwärdiger Bepipiele von 
Väserft und Mütter find, welche vom der 
natürlichen Blattern viel gelitseg, nnd ihre 
Zufuhr‘ ihrer Vorurtheile biigeachtet,, in 
der Einpfropfung genommen oft um 
ihren einzigen Sohn ju retten, weicher ih⸗ 
nen noch übrig geblieben war. 





Brief. an Sn. Soſt. 
Genom, den ſe 17 IP 
Igh habe des Hrn. D. Cadow Aenvort 


auf etliche eurer lten. Sie Iche⸗ 


age 
Net mir mit guter Beurtheilung für car 
erfien ragen hinreichend zu feyn.. &p.ba 
“er wird die Übrigen auch beantwortet bar 
ben; ſo⸗werde ich nicht ermangeln, cud) da» 


von Nachricht u. rucuere die 





ch bin ıc. "Tobann Drina 

Brief an den Hrn. D. Pringle; ' 

* Warwick, den, 2. Jan, 7 

Ich bin beſchämt⸗ mein Herr, .fo-fpät-auf 

euren Brief: zu-antworgen. Ich warı eben. 

nicht zu Haufe, als ich ihn erhielt undofeih 

| ae | 
.C*) Das Erempel des oben ange hrten 
kindes laͤſſet mir Feinen Zweifel Dieferbalb 

N Der Hr. D. Maerz welcher die 


Blattern gehabt hatte, wolte ſich Birds: 
zeugen , und inpeulirte fi re ein 










* 


0 Re nr 








WR Bi! HERE Net ber ESinpftobfin 
für dieſe Jahrszelt ſie zu enbigen, — 
andern nn ‚fe. tiget gene⸗ 
i Rp Zeit gehabt Habe, eine 
Aiche Antwort af dee a D, Hofy 
ie Anfragen, zu geben. - Ich werde allzeit 
feyn, ihm, oder andern euren Freun⸗ 
den alles was ich von ber Einpfropfung weis, 
and bemerket mitsutgeiken. " 
: Here Hoſty winfchee nleich Anfangs 
wiſſen, was ich in ber Wahl einer Per: 
* zur Eißpftepfung ia Ylnichung ihres 
Zemperaments , ihres Alters und ihres Ger 
Schlechte hemerket Habe. Es ift gewiß, daß 
Die jungen Leute eigentlich für die Einpfros- 
pfung gehören, Alleis wenn die Blattern 
an einem Dr änfern, fo ift Das Schrei: 
Ben, fo Be verurſe — und es ſind 
der Perſonen, die ſich wollen noculiren laſ⸗ 
ſen, ſo viele, da * ſie nicht Föunen zu⸗ 
rad weiſen, am ſo vielmehr, da diejenigen 
welche von einem Kinpfropfer find abgemiefen, 
... ſich zu einem andern wenben, Ich 
babe } erhaupt nur sing einzige Perſon abs 

gewieſen, un ſeit den 18 Sabre da i 

Jich mit der Inoculgtion abgebe, babe i 
onen von drey Monaten bis ins 6a2te 
hr eingepfropfet. ; Ich densfe daß das 
eſte Alter Bien fey vom dritten Jahre an, 
oder wenn alle Zähne durch find, bis zum ı2. 






Diefem Alter hat man Feine Furcht für- 


die Maledie. Die noch zahnen, haben 
chnbulfisifche Zufälle, zuweilen in der erften 
Macht des Fiebers, und auch mul in der fol 
enden, aber häufiger in der Nacht wur dem 
—323 Ich habe nicht bemerket, daß 
Diefer Zufall wäre jemals tödlich geweſen. 
Ein Aderlaß oder Anſetzung der Blutigel 
machen gemeiniglich, 
Weil ich fo viele inoculirte Patiegten, ohne 
Unterſcheid gehabt, fo bin ich weit dreifter 
acvorden, als ich jemals geglaubt hätte. 
feorbutifche, die engbrüftige, Die ſchnupfi⸗ 


= ine zu defonımen,. Die umfädliche Nachricht 
che dom Dionat Nor. und Der, 1754, 


- 


5 


Daß fie aufhören. 


fder fih in feinem — — Tagebu⸗ 
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webngae Mrävaenk Sende 
Diefer bi nicht .. fiel 





* 


Ein diickes und ſpeckſchwaͤrtiges Bint ma 
nicht mehr Blattern A er flarf rothes, 


uns bat. e Perſonen, deren 
Saat fein und yart IM, haben gemeiniglüi 
sornigere, ald Die ſchwarzen, deren Haut di® 
und hart if. effen Babe ich Doch au 
einige von den je gehabt, deren Zufähe 
erwägt waren. Magere Perfonen 
mmen nicht beffer davon ale die fetten 
und ftarten. ch habe Perfonen eingepfren 
zieh die 252 PB. wogen 
men gut herans. ürberhaup leiden die 
Frauens weniger. | 
Was die allgemeine Vorbereitung, als 
Die 2te Frage des Hrn. Hoſty betrift, fo 


iſt fie eben fo wie die Londonjche. Im An; 


! 


und die Blatterw . - 


fange ließ ich den Patienten den Tag vor der 


Einpfropfung zur Ader, um zu feben, wie 
ſich fein Blut befand. Gefiel es mir nicht 


fo feßte ich eine Zeitlang Die Borbereitungss. 


miftel fort. Aber anſtzo bin ich nicht ſeru⸗ 
pulös. Ich laffe weder die Kinder, no 
Das bloße Srauenzimmer, noch die Hoſteri⸗ 
fen, noch die Schwachen zur Aber, 
hatte fonft die Gewohnheit, eine oder » Näch- 


fe vor dem Fieber ein Brechmittel zu geben, 
um den Magen und die andern Theile zu, 


ch, 


reinigen. Allein ich Habe oft gefunden, dag. 


die Pa des Brechens das Fieber ver: 


anlafjete, welches exft bey, dem Ausbruche 


ſich verlor. Finde ich anigo ein Bomitiv nd; 


thig; fo gebe ichs den Abend, welcher auf. 


die Einpfropfung folget. 
zur Beantwortung ber.dritten Frage 


bienet, Daß ich io an beyden Armen eine- 


Ritzung machte, fo leicht, als es nur mög, 
lich if. Im Anfange machte ich auf 


einem Arm, und eine an dem Fuße gegen: _ 
über. Aber ich habe diefes bey dem fchönen . 


Gefchlechte unbequem gefunden. : Mannig- 


ienen fo gleich nad) .der ausnetrocs . 
Entzünduns-, 


mal = 

neten Einrigung an der Wade 

oe Blutgeſchwure and Geſchwulſte. 
z442 
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| Dft habe 1 ſcht deieige Zufäe-bemen. 


bet, welche cin ju tief gemachter 


| kommender B einige 
en, welchem 
dr mit vou ihm ———— verpflichten wollte. 


bi 
: * Jacob adow m. » 2 
L, —* Saamen — glecvers muf nicht 


im Badofen oder anf dem Ofen, 
ſondern in der — an der Luft ge 
kr werden. 





leichfals — sm 
‚aufge 


"4. Des Srüblingh jur jeded Ort ge. 


Mr uchlichen Saatzeit, ermähle 
Diefem Kleeverbau, in —— 
sum letzten mal mit Kora beſaͤet wird, und 
das fulgende Jahr brache oder drefch zu 

bi 3* m ‚, einen bequemen Ort kandeh, 


t man zu 


„wie gewöhnlich, zu Gerfte, 


= Erbfen pflügen — und — 
— in bie länge er Dice weit, 
es uur noch einmal darf quer geeggei 

na — *8*— nimt man. kon dem 

geneldeten reiten Kleeverſaamen, nach 

A des ansgefäcten Korns, ( hiehge 
B 1 — PAS et A 
FR) * 2 3 vermenget fo 
chen mis der 5. 3 —* — er 


Brauche ion 


en die Mitte —X Biceps ruhe 


en Brache fo. 








Kr ale 

wit den Eggen —*2 
eg ne Gebe ET 

Getraide und Kleever bit zur Erndte wachſe 


6. Das Getraide 

ai Kühn base mal A 
) Wear 
* schörig —— einernäten. 


7. Die Stoppeln, und der darauf be 
iniid⸗ Kleever Pisa möffen fotbol sur Zeit 
der Erndte, als den ganzen 
von allem großen und einen A | 
tig gefhonet und geheget Ball 
fonften die antoch zarten Kleeberwurzeln zer⸗ 


treten, und der — —— gehin⸗ 
— wird. 





ichet, monsn er 2 und Das 


br — ganz Hünne und fpät —— 
ur ömmt. 


iſchen 
ben, d d 
ae as * ke 8* 
Rindvieh, SINE Stufen x. srün fat, 
tern laſſen fan. 
Mitte des Junii, 
er ber su he, läffet man —— 


man nemlich ſo viel davon hat, zum erfien 
nial zu abmehen gutem Wetter: 
355 — * 
r ein ala 
noch eiumal en und wenn’ E 
den send, auf a * 









l 








2 
In IT. Mei aber die — 


den, und diefe Arbeit muß, wenn es nöthig, 
ne ‚einmal wieberholet werden, bis er ni 
mehr warm wird. Wiewol mau and) die: 


fe Arbeit erf = nad den Kleever gleich 


Felde in en feßen laſſen fan, da er 


dann , wenn er ns Tage geſtanden und- 


warm werden will, aus einander geworfen 

und leicht trocken gemacht wird. — 

verliehret er bey dieſem letztern Verfahren 

viele Blaͤtter. 
(Die dottſetung — eünftig. } 


Aufga 
Bit niemand einige Redrigtin von den 


Lebensſsumſtänden des in hiefigen Dienſten 
en nnd Ben 1693 — 
nfiſtorialrath⸗ 
rbefannt ‚8 machen? 








L Was zu vermieten. 
Vey dem Tiſchl Dikr. 
at de Schöppenftädterfir. a 
ber aten Etage ı. fapgirte © 
mer , nebſt dazu gehörigen Meublen, zu 
vermieten. 
: 5. Was zu verpachten. 
Demnach beym Fürfl. Amte, Jenen 
dee un Hans Heinr. Muller 
Eli Jerxheim/ wubey;, aufer Pe pH 
uftentation der Eltern En 13. 
Morgen, an Länderey 17494. Morgen, die 
gewöhnliche Riegetheilungen in den Wieſen 


hier N i in 


uud im Dulje, auch alle nachbarliche Ge- 


rechtigkeiten befindlich, und-wonon wöchent⸗ 
>. Tage Spanndienft erfolgen, 1. Tag 


Kl bisher nun würklich geleiftet, and für. 


Den arten Tas das gewoͤhnliche Dienftgeld 


entsichter worden, im übrigen auch die Com das 
ihn and andere Derricaftl. no Se: 


90. . Ct: Weonnber 1778; 


olcher, wenn er ein paar 
gelegen, warm wer⸗ 


D. Job. Tedener ,. 


308. Brad, 
und Kam⸗ 
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meindeonera abgetragen, und an den Guts⸗ 


herrn Jährlich 3+. Hpt. Weißen, 263.Hp8, 


Rocken, 263. Hpt. Serften, 263. Hpt. Das ' 
fern zur Zinfe entrichtet werden müſſen, auf 
9. Jahre Öffentlich" an dem Meiftbietenden 
verpachtet werden foll, und dazu terminus - 
auf den 27. die. angefeßet if: So Fünnen 
Diejenigen , welche ſolchen Hof cum * 


nentäis in Pacht zu nehmen gewilſet, 
ten Tages bey dem Züri. Amte % im 
ſich aufinden und ihr Gebot ad — lum 


geben, auch vorhero die Bedingungen we⸗ 

gen dieſer Pacht allda ae 

a FJmmobilia, fo gerich verlaffen. 
Beym — Mag — 


1) Aabr. Chriſt. 343. auf der Sri | 


fenftr. bel. Haus und Hof, an Joh. Chriſt. 


Muller und deſſ. Fr. geb. Frankenſteins, vä 
er alien. für 470. Thlr. 

2) Joh. Heinr. Stangen, vor dem Fal⸗ 
Iersiehertbore, im —— 2 ‚Morg. 
Gartenland, an Ef. Aut. Schucht und de 
Tr. geb. Stanzen, fimil, für 370. Thlr. 


3) Joh: Wild. Schmelzpfennigs , auf 


Beckenwarl bel. 8 und 
an Gebh. Joh. een x vi 


R, mil, 


l. Ca 
—— Sa 


N. ‚os gepoien 
f dem Hagenmark⸗ 
fe — — 1. da * A flberner Löffel, 
fo mit E. B. berechnet, entwandt worden, 
Wer folhen ı nachweifen kann, dem wird ein 
Recompen⸗ v — — 


Dem Bindmäher bey Barım , Joh. 
Schlanfisde, iſt Jängfihin ı. großer gelber 
Bollenbeiſſer, welcher eine Schmarre über 

Kreuge Di werectommes. wWer ww | 

31 3 von 


Ge 
ie 


a 


⸗ 
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von dem A, Diehl. Schuljen, ohnweit 

dem Packhaufe, fichere Nachricht geben Faun, . 

oder ſolchen einliefert, dem fol dafür eine 
Erfenntlichfeit ertbeilet werden. 

| VI Was gefunden. 


2, Rinder gefunden; wen folche entlaufen 
find, der Fann fid) bey dem Feldvogt an der 
Maſch anfinden, 
"VI. Urtheile und Befcheide bey dem 
Zoyjerl. und des Reichs Hoch— 
vreiol. Kammergesihte.. 
Sententiae publicatae, d. y. Oct. 1772. 
1) —— cd, Hohenfeld, ad, 
2) os nhard, e. Graͤf. v. Erbach, par. 
ulter. — 
49) v. Hauxleden, c. y Greiffenclan, Pa 
rit. cum pgen. 
4) an Ymbien, & Wriesherg. Erben, 
a ria. j , 
6) Wolff v. Gutenberg, c. Gem. Meim⸗ 
dus 1, remifl, | 
4) Deshond, c. Gr. v. Schlitz, wand, de 
xoquend. 
ererd 
Scherbach 
®, i ! 
9) Metzger, c. u. Berlichingen, mendat,. 
" de exequend, 
ı0) Eihhorn, Rel. modo Guthtimin, « 
Schäfer, publ, Berichte. | 
15) Mohren und Eonf. c. die Schneibere.. 
zunft su Aachen, ak. ee 
12) Graf v. Muggenthal, e. Biſchef 1. 
Augipurg , ad. 
13) Kloſt. Dichaeläberg, ob Bantherg, c. 
Bamberg. Regierung , parit. adfenk 
14) Graf v. Degenfeld⸗Schonburg, c. Mes 
bagelifche Kinder, act. 
15) Balde und Eonf, c, Drummenkasen sa. 
VII.Urtheile und Befcheide in auswar⸗ 
tigen Proceßfachen. . 
Bey Fuͤrſtl. PubRaeandler, in Wolfen“ 
' e 


u h 
») In Sachen des. Hrn, Oberhaugtmaund, : Ne 


nalen c, St. Graͤf. v. Metteinch ja 


fi ” N 
Braunfkiiuisiihe. Asgkıen - 


vom 6. bei. 


und, letzten Licitationstermin anberamet 


U 2 
pheixetocnt.: Fechli. ht; date. WERE 3—, DL 
a5. — 

.2) a Sachen Graffs, c. Zen Bammai. 


v. Khnig, nad Conſ dest. item zefer. srrch. 
et ſubſidiales sa j ; 
Auf der Neufiädterweide allhier ſind 


3) — bei.Ean Oarndiest, c. Eberhard; ö 


deer. vom 4. 


.4) — des Stift Montis St, Petmi, c' 
Kammer, fentent. am 2. def. 

6) — wiege , c. Cherhard ,. derr. 

6) — Rob 


und Compagnie in Leipzig, 
c. Math. Beer, er Ä er z e 
7) — Broneſcher Credit. Eomsunsfache;- 
dser. publ. J 

"IX, Gerichtliche Subhaſtationes. 
a) Beym hieſt — iſtrate. 
er m 2, — 

ı) Heinr. Claus, auf der Weberſtr. bel. 
— fe auf dem Bine 
3 [} 

Hof md > 


—* auf ber Frieſeufraſe 
arte, foßen beim 


werden ;- und. if. 
wegen folder 3. Häufer der 30. dief. für 
den iſten, der 4. Jau. für den aten,-der 
1, Sehr. 1759. aber für ben zien mad lag, 
ten Kiritationdtermin angeleket. 
b) a Magiſtrate, in — 
2) Der allda anf dem Pleinen Zimmers 
ber Er nr . tl, Crapiſche ee if, 
auf Aufuchen der Fr. Näthinn, 
ſubhaſtiret, und der 24. dief. für den zrem- 

















u ud E22 2.773 


* Beym — * 
El Zuil@ee W. Beiden und zafeh 
1. Mi. Mar. * 
u Tuitel,. und Cosarelfaden, 
N 3 en Mm n wol: 


ı. 1.) Am 233 Oet.a. €, iſt dee Hrn. Audit. 
Mister, Rel, Ann Mel. Schmidten, ihrem 
GSohn, Sottl. Friedr. nach ben: deſſen 
bisherigen Vormundes, Hru. Ads. Witten, 
anderweit zur Vormuuderinn conſtituiret, 
‚Die: — der Gelber. aber dem Hra. 
— —— aflein, — wotden. 
Een üirk am Seefen. 
> Ber u Nette, wad: der 
Botiafle, — —* beyde in Mahlen, 
am 3. Det: a. e. det daſtgen Halbſp. 
us — nachgel. Kindern zu Vor⸗ 
wandern beſtellet ey 





— XII. ædicetalcitatioues. 
Bey. L Amte, Seen, ift im 
a des Luningſchen Debit⸗ 
Bein, ad, publicand. ſontent, clafäficat. 
den 19, Dec. a, eg. Term. praejud. 
eramet, In melden fälntliche nt 
des Morgens um 9. Uhr —— 
— coram Commiſſione gefaßt 


wanenand Inc folder publication: au Sasärtigen 
Auctiohes. 
8) Ri 


an 
Die auf den 15. die angeſetzte Au⸗ 
ction von fheolog: juriſt⸗ hiſtor⸗ und philoſophi⸗ 
n Büchern, welche in dern Pfarrhauſe zu 


Amte 


.. MD Tran a 


; t. Vetrh fo gehalten werden, wird, wegen 


eingefallener a bie: auf den 27. 
Diet ausgefeßet, auch find in befäntem 
— einige Myrten⸗Orange Lorbeer. 
und andere Baͤume zu verkaufen, und kön⸗ 
nen an die Lichhaber fo: gleich abgeftanden 
werden. Das Verzeichniß von ben Büchern 


SM in dem Mfaurhaufe , mie e auch bey dem 


Sa 
i. .. ... 


gu: et⸗ 


ir 


„Heidung Reit⸗ 


1. 


1494 


ri. Pater Beatanı: und Bey dent Mm. 
wmaniffiir, von Hantelntann; Bud 
— 
— ar: ar verſtorbenen Hrn, Obriſta, 
n Bliiher, in "der: Altenwitf auf, dem 
edide bel. Haufe folten den 22. Dief. und 
‚fulgende Tage, des Vormitt. eg: R —*— 
.ia und des Nachmitt. von. bie <. 
ver hiedene umelen, goldene Sachen, Dies 
baillen, Schildereyen; Üßerfäus rare und 
foftbare Gewehre und Nnftzeug,Mantiss 
und Neifegeugy Frauen: 
yimmerfleidung: , alte gold’; und filberhe 
Treffen, mathematiſche und: curieuſe 3 
ſtrumente, Rupfer , . Mefling ,  englifche 
und ordinaires Zinn, Gropengut, Blech, 
Eifen, Spiegel: und andere Gläſer, aller: 
hand ſonſtiges Hausgeräthe, Bücher wor⸗ 
unter viele architectoniſche, chymiſche und 
alchimiſtiſche auch allerley Kupferſtiche nach 
Auctionsgebrauch an den Meiſtbietenden, 
gegen baare nicht unter 2. gge. Stücken hal⸗ 
-tende Bezahlung, öffentlich verkauft werden, 
Die Berzeichniffe davon find: bey dem Hrn. 
Guarnifonauditenr , Hager, allhier,: und 
bey dem Hm. Advocat, Scholz, in: Wol: 
fenbüttely: zu haben , die auch die Commis⸗ 
fion gu übernehmen ſich .erbieten. 

3) In des Bürg. und Braun. Hrn. Heinr. 
Zah. Mahner, Hinter der Zollbude an der 
Langenftr. bel. Haufe follen den 29. dief. 
und folgende Tage, des Nachmitt. von 22 
bie 6. Uhr, wohl conditionirte- medicin: 
philofoph : philolog; und hiftorifche Bücher” 
nach Ancetionsgebrauch verfauft werben. Das’ 
Berzeihnig Davon wird allhier bey dem Hr.‘ 
Stadtfeeret. Neitemeyer , in Hannober 
Zelle, Göttingen und Helmftädt aber auf 
dafigen reſp. Königl. und Fürftt, Poltämtern 
ohnentgeltlich ausgegeben. 

b) "in Wolfenbüttel, 
4) Den 22. dief. und folgende Tage, des 
Nachmitt. von 2. bis 5. Uhr, follen in dem 
Weberlingſchen, auf der breiten’ Herjogftr. 
daſelbſt bel, Gaſthofe zum braunen Bd, 
alte 


. - — mh WB de. Br m L 2 7 


> * — 
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‚chend Menbien unb Sohn « n bie Wer hierin Beleg * weit 

‚OReifibietenden, va Ouchonsgchrand: der —— bey hieſ. Addreicemteie 
Erg verkauft werden. nähere Erfundisung von Gef Aufenthalt 
"iv. Apancemente, ae —5* en 

Beym Fü —* ——— in nk, "Demad m dem Ehure mb » 
# das Mand, introd den Schuimflr. ger —** —ã Lünch. mit 
— "Bey wor Er creditoren bi8 bieher fo weit — 

xv. Guldefachen. daß wicht olein bie in Der Prisritä 


Hin claflifieirte — bis aANum.43.ind, 
— Den 15. di wird ie Eller ‚völlig besablst, fondern auch von dem in den 
ihr Handwerk, im Beyſeyn eines Allodialcaſſen dermalen vorräthigen Geldern 
guotirten, in des Düchfeum. Chrph. —2* anch die nachfolgende Num. 44, 47, 46 und 
intern Brüdern bel. Hauſe, Deisl. an eben 47, uud zwar bey der Königl. und Epurfürf. 
Landesregierung zu Dannoper, Le 
2) — Nagelſchmiedegilde bey dem Alt⸗ gitimatione, befriediget werden Fännen, mit⸗ 
Er d. Wild. Iſerhoff, ihr Quartal bin nunmchro auch die Reihe an en 
bes Kloſtert, Amelunrborn, ee 
BY. De erfonen, fo Dienfte ſuchen. her der Ordnung nad) zwiſchen Rum 
un Rune won guter Samilie, der in und 45. mit 1333. Thlr. placirer: N yr 
Arten Rechnungen und befondere zu Auszahlung diefer Gelder terminus auf 
en burger Rechnung fehr geübt il, Den zo, dieſ. auberamet und zu bem Enbe 
auch dabey cine gute Haud fchreibet, wün. das Kloſter Amelunrborn an das Zürl. 
ne in_ einer Ber birf.. Lan * entweder Archiv zu Wolfenbüttel mens worden 
— — — — ——— man — —— Publica 
: ) nem e er n zur anrʒei 
Ai als Copiiſte gebrancht -su werden. der u erachtet. m * 


i Weizen Rocken * ae Erbfen Ei €. 
BBRRR ESTER: IJ Dpf. | Bifp; Dpt. Wiſp Hot. | Bin Hot. Wiſp Sr 5* 


Thoe een SIE. (ge geig.k 
—|19)—|171—1161 4 | 















— ‚ s \30l—1331—120 
MWolfenbütt. 27.Sept. 26 26- 








ken - 6.Ror. 1-30) du ii 
Königslatt.- 4. — III] I—i—114] 4 

Schöppenft- 11. Ort. 38113312 11-18) —17)—16|—|12J—I1 1 
Seelen, - 4. Rov.—l—174— — 2241115] —]-1—10-j 
Saubderöh, - 4. — — 3 4-12 1 
Holzmind. - 11. Det. 133 — 24 
&tadtoldend. 33. * — 17 0i— | Q 


Salvdrde, -— 


PR E23 PEREI 


Unter Sr. Dirchl. Unferd gnädigften Herzogs 
und Deren, hoͤchſten Approbation, und auf 
Dero⸗ gnädigften Specialbefehl. er 








Mittwochs, den 15. November. 


iddagshaufen. 


Neue Sortfeßung — eine Chronif des Kloſters | 


. Eilftes Stüd. (a) 





§ u dleſes Collegium wurden endlich 

von dem letzterem Abte Dreiſſig⸗ 

marck, deſſen ich bereits gedacht 
a 0 





ẽ)eingefuhret: 

LXXXV. nn Stans GBüntber; 
bürtig aus Braunfchweig, fam 1730 den 
18 ulins ind Klofter, wurde 1731 Prediger 
zu Wahle, 2754 in Ruhe gefetet, und ftarb 
den 20 Sept. deſſelben Jahres. 

LXXXVI. Hr. Job. Mart. Roͤpenack, 
gebürtig aus Braunſchweig, Fam 1730 den 


38 Julius ine Klofter, wurde 1733 am 4ten - 


Sonntage nad) Trinit. Prediger zu Meerdorf 


Pr 





a) Das zehute Süd in befindiich in dem 


Ssten Stuͤcke dieſer Anzeigen. 





und Harvefe, und 1741 am Himmelfahrt 
fefte Paſtor zu großen Winnigfiedt. ar 
LXXXVI Herr Ebriftian Sriederich 
Schulze, war Subjenior, hernach der 231€ 
Senior, und der 25 te Bibliothekarius, und zu 
Leinde im Amte Gebhartshagen geboren, kam 
1730 den 14 Nov. ins Klofter, wurde 1738 


“am zten Sontage nad Trinit. Prediger zu 


Apelnftädt und Bolzen im Amte Saljthalen 
a 1749 Paftor su großen Stodheim uud 

eiferde, 
. LXXXVIN. Anton Chriftian Vogel, 
war zu Wolfenbüttel 1702 im Monat ee 
96085 


) Dr. Ani. Gt. 77. Bl. 1296. vom Jahre 
1757. | | 
Aaaaa 








Bierthe N 


2419: . 
geboren, Bas 17350 den ı — 
* > mw Wolfenb ven 24 md 


————— Johann Heinrich Xeck, ge⸗ 
bürtig aus Thiede, kam 1730 den 14 Ren, 
ing Kloſter, wurde 1733 den 31 Ang. 


reifeprediger bey des Hrn. Herzogs — 


dinand Albrecht Durdl. 173: am 17ten 

Senn nach Trinitatis Prediger auf 
ugufusftadt in Wolfenbüttel, und ſtarb 

— un 4 $ “ 

— Comrad Ries war zu Ole⸗ 


burg im Amte Lichtenberg geboren, kam 
wurde 


1731 den 28 Junius ins Kloſter, 

1737 den 14 May Feldprediger, sc im 
Monat Auguſt zum Interimsprediger 3a 
Batesftedt beſtellet, 174: am Sontage Tu: 


dica Paftor Adjunctus zu großen een 


und Feifer 1749 Prediger gu Alveſſe 
ad farb 1749 dm 30 ; 
Hr. Chriftian Frid. rich oe, 
aus Einbred, fam 173 1 den 23 “Yun. 
8 Kloſter, und wurde 1735 den + 


Brediger za Sauingen uud Ueñngen 
cm. 3 


XCI. 


ohann Anton Meyer, 


X 
war Subfenior, hernach der 2418 Secnict, 
and der 26te Bibli chekariuẽs, and 


Am 
Wolfenbüttel im Dronat September 1702 


seboren, fam 1731 den 28 nl. ins Klufter, 
warde 1733 Euhaboratıe bey der e zu 
Lunfen im Amce Thedinghauſen, nad 1739 
ara ſten Advent Prediger an der St Trinis 
arisfinche in VBolfenbttel. 

 _ XCHE Ir. ——— 
ior, md Der 

rt B heben, und iſt zu Watzum, 

bppenſtädt 


geboren, Iam 1731 


= — ins Kloſter, und wurde 1740 
zen Sonrmge nach dem Feſte Ser Orr 
— 7 — Prediger zu en 
KON. Jobann Conrad Mers, Hg 


— grhomen, kam 1732 Den 10 Der. 
.. wurde 1739 den 2 Jenner Colla⸗ 
m Bram 


ea, ı 1740 Prediger “ der Marien 





* 
* 3 


ver 179 im Geptem 


Erde daſelbſi, ı74> den = Dee. aber ſeines 
Amtes Mic erlfien, und — 1745. 

— Alepander Wolf, # 

je Bolten ttel 1708 im November gehoren, 

1733 den 14 April’ind Kloſter, wur 


2727 im November Caplan su Vorsfelde, 


und Paſter in Parſau, Anchef uud Berg⸗ 
feld, 1742 Xojunctus Paſtoris Primarii, 


re vOlfhdm 
Alers, gebhrtig Aut Srauticherig, kam 
1733 den zı Aug. ins Kloſter, wurde ir 
Den 25 May Prediger gu Delper und Bat 
Härtel bey Braunſchweig, und ſtarb — 
im Monat December. 
XIV. Baſilius Ernſt Mges, wur 
— geboren, kam 1733 — 


rediger un —— —— —X 
prediger in cbca re in 
der Mitte des een iu Temeswot, nad 


GSuſtav Sriderich Selig 

* Bol urg. geberen, Lam 1735 den 
ner ind Kiofter, wurde 1739 Yrediger 

J de, und 1742 Paſtor u St. Lam⸗ 


perti in 

XCIX. Lafper Andreas Dorft, war 

ne geboren, fam 1735 den za 
ind Kofler, wurde ı736 m 

leben und Rueitlingen, und farb 740 As 


s Mia. 

- €. Har Heinrich Werbein Bode, 4 
m NDörter geboren, Pam 1735 deu 11 Pkt. 
Ins Kofler, wurde 1738 Prediger su Kirch 
ae Sn 1 Veh 


Ci. Herr Hriderich Wilhelm —— 
mine, war Subfenior, und der ge 
Wolfenbiuttel iu Me 


su iſt | 

unt May 1713 geboren. Sr Tem ‚7 
den = Det. a6 Kiefer, wurde 7540 um 

2 2ten&onntage nad) Trinit. Prediger zu vo 
werde im 
noten Sontag nad Geist, am 


—— graben 


na 


Anne Tampen, and 1743 Me. 
5 N 
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Suche in Braunſchweig, und zu Nüningen 
vor Draunfchweig Paller. 

Cli. Herr Johann KLudewig Otto, 
if zu Helmſtädt geboren, kam 1737 den 
9 April.ins Klofler, und wurde 1739 Pre⸗ 
diger zu Lehre im Amte Campen. 
CI. Hieronymus Andreas Bockelem, 
war der 2 te Senior, und zu Braunſchweig 
2710 gebaren, kam ı737 den 9 April ins 
Klofter, wurde 1741 Prediger gu Meerdorf 
uad Harveſe, und farb 1743 den 21 Je. 
.CIV. Herr Gottlieb Heiſe, war Sub 
fenior, Herma der 261€ Senior, mad der 
a9te Bibliothefarius, und if zu Duerum 
den 14 Febr. 1715 geboren, fam 1739 den 
den 25 Aug, ind Kloſter, wurde 1744 am 
Reinigungkfeſte Hofdiaconus zu Welfenbüts 
tel, 1749 Paſtor zu Salıthalum und Azum, 
wie auch Probſt des jungfräuligen Kloſters 
zu Saljthalum, und 1753 deu 1 März 
Superintendens diefer Jufpertion. - 

CV. Ar. Chriſtoph Johann Aitmeier, 
war Eubfenior hernach der 27te Senior 
und der 301€. Bibliothekauus, und iſt zu 
KHelmfiädt geboren, kam .+739 ind Klofer, 
und wurde 1745 Prediger in ber Commmunign 
Bergſtadt Gruude. 
CV Derr Anton Chriſtoph Specht, 

ift zu Barum im Amte Gebhartéhagen ge⸗ 
baren, fam 1739 ind Klofter 
Adjunctus Des geiftlichen 
Braunfchmeig, 1742 Prediger zu St. Catha⸗ 
rinen.dafelbft, und verlies 1753 im Monat 

. Diefe Bedienung. 

CVIL Chriſtoph Dietevih Rod, war 
a SDelmkäbt 1715 den 16 Nov. geboren, 
2 ins Kiofter, nud flarb 1741 den 
24 pri. 

CVIII. Hr. Jobann Heinrich Weibe, 
iſt su Papſtorf 1713 den s Sept. geboren, 
Fam 1739 den 25 Aug. ins Klofler, wurde 
2743 Prediger zu Abbenrode im Amte Cam⸗ 
yon, und 1757 ‘Daher su Denforf, großen 
— Bi. und Lamme im Eich⸗ 


91. Ch. Aedauber zurh, 
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CIX. Hr. Georg Julius SUberma 
iſt zu Fummelſe 1730 den; Julius geboren, 
kam 1739 den 20 Det. ins Kloſter, wurde 
1743 Collaborator des geiftliden Miniſtern 
in Braunfhweig, und 1747 Prediger gu 
Bahrdorf. 

CX. Johann Chriſtian Braͤß it 
zu Wolfeneüttel ıyıı im Monat zn: 
geboren, fam 1739 den 20 Det. ind Klofter, 
wurde 1743 Bicerecier zum Klofler Marien: 
thal, und noch in chen Dem Jahre Prediger 
zu Meerdorf und Harveſe. Darauf wurde 
er 1749 zu Adenftedt im Stifte Hildesheim 
Paſtor und flarb 1767. 

CXI. Stiderich Wilhelm Steinbeck, 
war zu Bellingen in der Altenmarf 1715 
beu 22 Febr. geboren, kam 1739 Den 20 Det. 
ind Kloſter, und ſtarb 1742 Den 27 Augufl. 

CKIL Dar Johann Heinrich Petri 
war Subſenior, hernach ber z5te Senior, 
nad ißt zu Gandersheim ı 715 den 29: Der. 
geboren, fam 1740 den 36 April ine Klofter, 
und wurde 1746 Prediger zum Brüdern ig 
Braunfhweig. Ä 5, 

CKUH. Herr Johann Chriftian 2.46; 
becke, if zu Vorsfelde 1716 im Monat 
geboren, fam 1740 den 26 April ing 
Klofier, wurde 1745 Prediger zu Bodenftedf, 
753 zu Sickte nad 1758 gu Könıgslutten. 

CXIV. Gottfried Samuel Burchard 
Scriba, war der z ıte Bibliothekarius und 
f Wursfelde 1716 den 10 May geboren, 

m 1740 den 25 rt. ind Floſter, wurde 


»746 Compaſtor zu Tedinghaufen, und ſtarb 


ı747 den 6 Mpril. 

CXV. Herr Chriſtian Daniel Otto 
Pohlmann, war zu Braunſchweig 1715 
den S Nov. geboren, kam 1740 den 29 Roy. 
ind Kloſter, und wurde 1744 Prediger zu 
Belſtorf und Wevensleben in dem Magde— 
burgifchen Amte Sommerfchenburg. | 

CXVI. Hr. Johann Seiderih Rüfer, 
war Subjenior, and ift 17177 den 16 Det. 
zu Watzum ohnweit Schöppenftedt geboren, 
m 1741 den 1 Aug. ins Kloſter, wurde. 

Aaaaa 2 1746 


1463. 
1746 Interimeprediger gu Watenfiedt, 1748 


am zten Sonntage nad) Trinit. Brediger zu: 


‚ Bofzen, und Fürftenberg, und 1754 Dias 
conus zu Seelen. 

CXVI. Samuel Sriderich „ale, war 
Eubfenior, hernach der 29te Senior, ‚und 


der. 3 te Bibliothekarius, und iſt 1718 den 


a Sehr. zu —— geboren, Fam 1741 


den ı Aug. ins Klofter, wnrde :748. am 


Feſte der heiligen Dreyfaltigkeit Collabora⸗ 
tor zu Salsthalen, 1749 am ı8 Gontage 
nad) Trintt. Hofdiaconus zu. Wolfenbüttel, 
und farb 1758 den ı2 April. 

CXVILII. Ernft Chriftian Heinrich 
Oehns, war zu Wolfenbüttel 1717 den 
»7 Schr. geboren, fam 1742 den 2 Det. 
ind Klofter, wurde 1747 Prediger zu Wan; 


geinftedt, und flarb ı751 den ı7 — 


CXIX. Herr 07. Johann Hei 
Schumacher, iſt zu Aſſel im Paderborni⸗ 
ſchen 1711 im Monat October geboren, iſt 
1743 aus dem Pabſtthum zu unſerer evan⸗ 

eliſchen Religion übergetreten, und bat au 


rifti Himmelfahrtsfeſte zu Helmſtädt feine. 


Revocationspredigt gehalten. Erfam 1743 


den 26 März ind Klofter, and wurde 1745 


am ı9ten Sonntage nach Trinit. Prediger 
zu Bevenrode, DBienrode und Waggen, 


CXX. Urban Magnus GOefterreich, 


war Subfenior, und 1721 im Monat Dec. 
in Sifte geboren , Fam 1744 den 14 April 
ins Klofter, wurde 1747 den 17 Jul. zum 
Dredigtamte eingefegnet, fiarb aber nud) 
deſſelben Jahrs den ı Nov. zur Wolfesburg. 

CKXT. Rudolph Auguſt Sunder , iſt 
zu Ba ı721 im Monat Auguft 

eboren, fam 1744 den 14 April ins Kilos 

er, wurde 1747 den 13 Sept. Adjunctus 
Minifterii in Braunfchweig, ı 750 am zten 
Sonntage nad Trinit. Paſtor Diaconus 
an der Hauptkirche in Wolfenbüttel, 1753 
am öten Sonntage nach Epiph. Prediger zu 
Et. Petri m Braunſchweig, und flarb 1758. 

CXXIL Hr. Sigmund Auguft Sriderich 
Thomae, if gu Wolfenbättel 1723 im 


4 . 22* AR . 


Braunſchweigiſthe Ameigen 


Monat November geboren, kam 1744 den 
23 Julius ine Kloſter, wurde 1748 den 13 
Aunius Eollaborator des geiftlichen Miniſte⸗ 
ri zu Wolfenbüttel, und 1733 am. stem 
Sonntage nad) Zrinit. Prediger zu Oſt⸗ und 


- Wefterlinde. 


CXXIII. Herr Johann Hieronymus 


Ehriftian Bege, war Subfenior, hernach 


der. zote Senior, und if 1721 den 14 Ian. 
zu Wolfenbüttel geboren , fam 1746 den 
8 März ins Klofter, wurde 1750 Collabo⸗ 
rator des Deinifterir in Braunſchweig, und 
1756 &uperintendeng zu Warberg. 
CXXIV. Auguft Daniel Traeber, war 
Viceſenior, und if 1721 den 2 Map zu 
Helmfiädt geboren. Er Fam 1746 den 8 
Merz ins Kloſter, wurde 1748 den 11 Nov. 
zum Predigeramte ordiniret, ı752 Paſtor 
zu Mafcherede, und flarb 1758. : 
CXXV. Her Sranz Anton Anitte 
mar der 33fte Bibliorherarius, und if den 
3 April ı721 zu Salsthalen geboren. . Er 
fam 1746, den 4 Det. ind Klofter, wurde 
751 Prediger. zu Schlieftedt und Warte .: 


und 1755 Arhidiaconus der Hauptfirche in 


Wolfenbüttel, .. ° - - 

CXXVL Herr Jobann Deter Chriftian 
Dekker, war Subfenior- und der 34fle Bis 
bliothecariug, und iR 1722 den 21 Ray 
zu Jageleben geboren, Fam 1746 den 4 Det. 
ing Klofter, wurde 1751 den 11 Oct. zum 
Predigtamte eingeweihet, 1752 Diaronns 
au Stadtoldenderf, und 1754 im Monat 
December Paflor Primarius zu Uslar ohn⸗ 
weit Böftingen. 

CXXVI. Herr Friedrich Niclas Tau⸗ 
bert, war der 3 iſte Senior, und iſt 1718 
den ı Sept. zu Helmſtädt geboren, kam 
1746 den 14 Nov. ins Kloſter, wurde 1752 
den 29 May zum Predigtamte ordiniret, 
und 1753 Prediger zu Boranm bey Ks 
nigslutter. 

CXXVIII. Herr Rudolph Friedrich 
Cruſe, war Subſenior, und 1724 den 5 


Der, su Twieflingen geboren, fam 1747 den 


11 Aug. 


6 


* 
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bat, der kann fi bey dem Vormund, Heinr. 
Krone, auf der Beckenwerperſtraße anfinden. 


11 Ang. ins Kloſter, empfing 1752 den 10 
Julius die Ordines, und wurde 1753 Pre 
diger zu Dobbeln. 

CXXIX. Sranʒ Anton Joachim 
Quebert, war ı722 den 8 un. zu Regens⸗ 
burg geboren, Fam 1748 aus dem Pabſt⸗ 
thum zu und, und murde den 11 ul. ing 
Kloſter aufgenommen, hat fih aber wenig 
Monate drauf unfihtbar gemacht, und man 
hat nicht erfahren Fünnen, wo er geblieben. 


‚CXXX. Herr Johann Heinrich An⸗ 


dreas Kühne, war der 32te Senior, und 
der 3 ste Bibliothefariug, und ift 1720 den 
20 Sehr. zu Helmftädt geboren, Fam 1748 
den s Julius ins Klofter, wurde 1753 den 
21 Nov. zum Predigkamte beſtellet, und 1755 
Diaconus zu Stadt Oldendorf. | 
. CXXXI Hear Chriſtian Benjamin 
Moeſchel war Subfenior, und zu Magde⸗ 
burg 1725 geboren. Er fam 1748 ind Klo⸗ 
fer, und wurde 1753 zum Predigtamte 0% 
iniret. 
. CA. Hr. Chriſtian Heinrich Maͤr⸗ 
tens, iſt 1716 den 16 May zu Burchtorf 
im Stift Hildesheim geboren, kam 1749 
den sı Febr. ins Kloſter, wurde 1754 Pre⸗ 
diger zu Bofzen im Amte Fürſtenberg, and 
“3758 Paſtor zu Unzburg. 
CXXXIII. Johann Heinrich Werner 


Severin, iſt 1724 den 4 Junius zu Holy 


minden geboren, Fam 1750 den 4 Julius 
ing Klofter, wurde 1753 den 24 Junius 
Eollaborator des geiftlichen Deinifterii gu 
Wolfenbüttel, und farb 1758. 


Augabe. 
Wie tan man die Worte im 32 Ders des 
sten Sapiteld Matthaei, wape 1: Aoya 
-worveas und im oten- Vers des 19 Capi⸗ 
tels &ı u dr aopvete am beten erfiären ? 





V I. Was zu verkaufen. 
In Braunſchweig. 
ı) Wer Aug. Heinr. Herken Erben am 
Wendengraben bel. Haus zu kaufen Belieben 


2) Ein, vor dem Perrithore an der Gla⸗ 
eis bel. Baum- und Küchengarte, fo mit 
1. kleinen Eufthaufe und 1. Laube verfchen, 
ift zu verfaufen. Die Käufer können fid) des; 
halb bey dem Schüßendiener, Wreden, neben 
der fo genannten Eule wohnhaft, anfinden, 

I.- Was zu verpachten. 

Es find bey dem hiefigen großen Way⸗ 
fenhaufeB. M. Virg. 2. Morgen vor den Per 
trifhore inden langen Höfen bel. Sartenland, 
fo bishero der Härtn. Schröder , bebauet, 
auf Fünftigen Petri zu verpachten, und wols 


len ſich diejenigen fo dieſes zu pachten ges. 


fonnen, den 22. dief. des Vormitt. um 


10. Uhr auf beſagten Wanfenhanfe anfindem. | 


II. Was verfauft. 
Beym Surftl. Amte, Seefen. 


1) Am 21. Det. a. e. Dans Bert Der. 


nedden Rel. in Herrbaufen, 3. Morg. vor 
Engriade bel. Erbland, an Chrph. Huwald 
dafelbit, für 140. Thlr. BE i 
2) Am 23. deſſ. Andr. Schlen Rel. in: 
Seeſen, an den Werkmſtr. auf daf. Sabrife, 


2. Morg. unter den Bulcke bei. Erbland, 


für 52. Thlr. = 
IV. Was gefunden. 


Am ır. dief. hat fich auf dem Biefigen 
ürſtl. Schiffhofe eine ſchwarze Ziege anges - 


nden. Der Eigenthilmer kann folche, ges 
gen Erlegung der Koften, allda von dem 
Hrn. Schiffihreiber wieder erhalten, 
V. Gelder, fo auszuleiben. 


150. Thlr. Pupillengelder find fo gleich 


anf. die erfte Hypothek, bey Ernft Heinr, 

Iſenſee, auf der Kuhſtr. allhier, auszuleihen. 

VI. Protocolla rer. refülur. im Rapyferl. 
Hochpreisl. Reichshofrathe. 
Montags, den 16. Oct. 1766. 

ı) Zu Sranffurt, Geſchw. des Bierbr. 

Handw. c. Fegberger, appell. _ 

2) Zu Hohenl. angmb. Gr. c. v. Stẽt⸗ 


ten, mandati. 


_3) Müplhaufen, c. Mühlhauſen, conm. 
in diverfis, Ä 4) von 


1466: 
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v. Neumann, c. Klei l. 

nr OÖrphei, c, Duding ai, — 

appellat, 

Diienſtags, den ı7. Det 1758. 

) Eichler v. Auriz, c. v. Eleihshanfen 
Sbhne Vormundſch. mand. pro deb. 

2) Bar ce. das Bamberg. Pupill. 

en Bationsger. und Thieme Erb. app 


d: Beyen, Ör. c. 9. Sourfeid, app. 


2 v. d. Luhe auf Banzow, m. Del. Gebr 
e. d. der Lühe auf Boland, appell. 


AA —5 ec. v. d. Luhe und die Her⸗ 


— — Lehenkamm. zu Schwe⸗ 
% 

Iföfegl Reli. reſeri 
” RER Br. * v. —2 Er 


6) Adminifir. gen. pior. oper Mantuse, 
e. communit, Caſtellarii et Judic. aul, 
Tridentinum, a ig 

99-30 Dettingen, Jr. Furſt, proprio et 
Agnator, npmne, pto invefl, 

WMonnerſtags, den 19. Ort. 1768. 

1) Brentano, Behr. ec. Stander, appell. 

————— er, e. a or. zu Lö⸗ 

en d. fent. et execut. 

3) a Try Serben, c. Die Gem, 

— appell. 

erwart, Witwe, c. Bujin, app. 

5: rer E c. S. Cob. Meining. 


—— ia On. zu Oett. Spiel· Bu 


— mänd, et 
u lzburg, Io — — 12000 fl, 
h ad Ba; b. cefli. 
10) v. — Br. e. die 
. refer, pto 
er 


been 

Ober, Rhein 
Freytags, den 20. Def 1758. 

u Bst c. die p. rg 


Bor refcr. pto debiti. 


3) I en — deb, 


..u 


a A Hrn. Erzbifhof 


464 


n Stanff. Baumfir. uub Berk. 
Pa «den ad. He I. 
chreiber daf. a 
5) Zu Denlbroan, Ds c. den Pracht. 
und Konvent zu Flein, refcr. 
6) Du Dinb. äh chtercboch⸗ Gr. Debin 


23 Bar kare, Erb. er ‚ 

r Lippe, verw. 

fi eitin. c. den Br. ER, 
2 icx un en 


— 
= * —— — er — 
12) eg ee Gr. — 
n Sue 


orm. «. v. Dafner 


13) Sevelne Erben, x den Gr. 
meyer. 
ger u. Welcuburg, pre (pol, * 


Sa t 
32 er 
3) — Sid, r. Katm. 
—— 
— 





er 20. a — ve 
Bin . en — — 
eng, em Steinwege neben 
witweten Zr. Schapern Kaufe Bel. Ze 
haus cum pertinentiis Bffentlih an den 
Meifibietenden auf dem hieſigen Neuſtadt 
rathhaufe, Des er um 9. Uhr, un 


fauft werden. 
b) Ki m 91. ate, zu Helmſtaͤde. 
ation des Schufl. Chriſ 








ie Enb 
2a — — am Oſterthore be 


u mus Er! den — — u.c. — 
anf den 15. Febr. und 3tide a den 
IT We rg Ba 


7769: 
| Ki 
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Cieitationes 
— —— in Wolfenbüttel, 
Mi * obpafiier Rackeniusſche, auf dem 
inen Zimmerbofe dafelbfi bel. Haus im 
3ten Licitationstermine Prıp Pretium ie 
quatum fonderg nur zoo, Thlr. licitiret 
worden: So ifi, auf Anfurhen der Buch 
iusſchen Erben, eine nochmallge Subha⸗ 
ation mit ſolchem Gebote won Commis⸗ 
— erkannt, uud der 29. Der. a. c. 
r den aten und legten Bicitafionstermin 
aubrramet. 
X. Gerichtlih confirmirte Eheßif⸗ 


Beym Fuͤrſtl. Warberg 

ı) Zwiſchen J. A. Reddecken, ans Räble, 
und S. E. Campen, aus Bartensleben, ou 

riten des Braͤutigams. 

. 2) — de Mut 2.3 1, Rarapen, aus aus 

Anſtädt, and —58 

ibls, au — ber Braut. 

3) — . Homaus, and J. M. 

2 — 8. Bilder, ad I. MR. Bus, 
beyde aus u ädt. 

5. ad und. E. Preuſſta, 
beyde aus 

XI. — 

eym hieſigen Magißrate. 

— —E Lau 
&, Ereditoren (ab ad kqui 

FE ben 30. . 1759. auf dem Hide 
gen Bene aufe, ocs Vormitt. um 
9. Uhr, Sub pacna proecluũ zu crſcheinen 
citiret, 

2) Ale Diejenigen melche au des varflorb. 


bie. Ding und Kleinfhm. Joh. Kried. 
Chriſt. Uhlen, hinten. Hanfe und Gater 
etwas zu * haben, ſind ——— 


auf den 24. an. 1779. des Bormitt. um 
9. Uhr auf Pa hicſigen Neuſtadtrathhauft 
au erſcheinen — es citiret. 
1. Auctiones. 
—— 


In Brau 
en Huräkternbrächk bel, Be lem 


5. Or meremder — 


— veran 


G. Gieſeke, T. Heinr. 
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den 20. dief. nnd folgende Tage des Dion 
gens von 9. bis ı2. und des Hahmirgae. 
von 2. bi 5. Uhr allerhaud Meuhlen, etwas 
— Eleider Ile 9 
etten, Schränfe 
Bettſtelen, Kupfer ap * an —X 
oairet werden. 
2) In des verſtorbenen Hrn. Hbrifteng | 
von Blücher, in der Altenwiek auf dem 
Schilde bel. Haufe follen ven 22. dief. und 
folgende Tage, des Vormitt. von 9. bie 
12. und des Nachmitt. von 2. big s. 1 v4 
verfchiedene Juwelen, goldene Sachen, 3 
daillen, Scildereyen, überaus rare 8 
koſibare Gewehre und Ruſtzeug, Mann 
kleidung, Meit + und Neifezeug, —**8 
zimmerkleidung, alte goldene und filb 5* 
Treffen, mathematiſche und 2 ide 
firumente , Kupfer , Meffing , a es 
und ordingires Zinn, Gropengut, B 
Eiſen, Spiegel; und "andere Gläfer, 16, ' 
band fonftiges Hausgeräthe, Bücher wors 
unter viele arkhitectenifche,, chymiſche und 
alchimiſtiſche, auch alteriey Kupferſtiche, nach 
Auctionsgebrauch an- den Meiftbierenden, 
gegen baare nicht unter 2. gge. Stüden hals 
teade Bezahlung, öffentlich verfauft werden. 
Die Verzeichniffe Davon find bey dem Hrn. 
Gtuarnifonauditeur , Hager , allpier , und 
bey dem Hra. Advocat, Schol;, in Wok 
fenbüttel, zu haben, die aud die Commis⸗ 
fiones gu übernehmen fich erbieten. L 
XII. Getaufte. 
Zu St. Mart. am 24. Ar des Kamm⸗ 
mad. Mir. I. H. Albrecht, ©. Joh. 
Gottfr. Ehrift. R- 26. defl. des Schlöſſ 
Mitr. Haber, ©. Joh. u Sam. Un 
des Alıfl. A. A. ie 3% Ehrift, 
— 2 8. def. des Made. Drfr. I. €. Gam, 
ob. Fried, Die. Und B. €. Baeſcke, 
oh Wilh. Earl. 
"2 St. Cath. am 24. Sept. Joh Heinr. 
Mart. Am 26. def. des Brau. Hrn. F. 
ar. Conr. on 


des Bären. 2. A. H. Bock £. a 


lacht 


Yayı 


ze ehe 2% Fa 5. Roh⸗ 
E .Joh, Heiur. Ehrift. 

F Zu St. Andr. am 27. Sept. Rud. Ang. 
Carl. Und Mar. Marg. Am 29. deil. 
u in Der. P. Braune, ©. oh. Pet. 
Got 


Zu St. Blaf. am 25. Sept. des Hoflas 
naien and Tape. I. Schröder, T. Car. 


Heinr. 

J XIV. Copulirte. 

Zu St. Mart. am 26. Sept. derSchuhm. 
Mr. H. €. Dreyer, und Fr. A. M. 
Schtadern, Rel. Webers, Ä 

Zu St. Cath. am 23. Sept. ber Schuhin. 
Hr. J. H. Reineke, und Sfr. J. €. 
Krügern. | 

Zu St. Andre. am 26. Sept. der Gold» 
Kom. Hr. J. C. L. Sacherigs, und Fr. 9.4. 

iegers, Rel. Meiern. 

Su St. Magn. am 28. Sept. der Mond; 
m. Winterberg, und Agfr. A. €. 


XV. Begrabene. | 
Zu St. Mart. am 24. Sept. bed Wa; 
enm. J.B. Dammann, S. Ehrift. Sried. 
ud. und deflen ter S. Chriſt. Jul. Heinr. 
Am 26. deil. des Radem. Mſtr. J. €. 
Graul, todtgeb. Zwillings S. Am 28. defl. 
des Compagn. Feldſch. H. Günther, Rel. 
D. Lüders. Und ber Barbiergeſ. O. G. 
Scharff, von Nordhauſen gebürtig. 

Zu St. Cath. am 24. Sept. des Gaſtw. 
DB. Brandes, Rel. %. H. Eßmann. Am 
‚26. deſſ. des Mousq. J. Anfohn, Rei. U. 
SM. Wepland. Am 29 dei]. des Victua⸗ 
lienh. U. Behrens, Rei. A. J. Thielen. 

Zum Brüd. am 26. Sept. des Meſſer⸗ 
hm. Mr. P. J. 9. Weiß, ©. Diet, 

— Am 29. Sept. des Bed. 5. M. 
Hirſch, S. Joh. Fried. 

Zu St. Andr. am 27. Sept. der Raſchm. 
Wez. Sdiner.— | 
zZu St. Magn. am 29. Sept. der Alkı 

ſchuſt. J. Lange. 
tig von Halberſtadt. Imgl. des a 
Mſtr. C. P. Ritter, % Joh. Dor. Fried. 


Und DM. Beckern, gebürs ' 


j Braunſchweigiſche Anjelgen 
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XV. Die Todtencaffen betreffend. 


In der Zeit da der Sattl. Mſtr. Brand, 
Stallmann, die jte Wolfenbättelfche Todten⸗ 
caffe adminiftriret, find auf folgende Eterbes 
fälle die gebiirenden Gelder besahlet worden. 
Ang. Dan. Wolters, 2) Joh. Joach. 
Kröglin, 3) Joh. Diet. Steuven, 4) Prören 
Fr. 5) Canzleyverw. Naundorff, 6) Las 
zaretverw Schulze, 7) Ann. Hed. Schraderr, 
8) Eonr. Rugener, 9) Peruq. Fried. Günter, 
10) Eath. Elif. Seinemannen, 11) Bruns 
fen Rel. 12) Beneken Rel, 13) Eruſt Wil, 
Brecht, 14) Bätchen Rel. ı5) Jul. Stall⸗ 
mann, 16) An. Elif. Riechers Rel. ı7) 
Tromp. Sroffe, 18) Sch. Kammerfchreib. 
Schäfer, ı9) Ehrift. Weber, 20) Koch, Eros 
be, 21) Sröningen Rel. 22) Ahlburgs Rel, 
23) Hoftrompeter, Holheims, Fr. 24) 
Drechslers Kr. 25) Mar. Elif. Lauenro⸗ 
then, 26) Knabe, 27) Sambleben Rel, 
28) Cath. Mar. Hinzen Rel. 29) Joh. Ef; 
Clemens, 30) Mar. Eliſ. Nagel Rel. 31) 
op. Sri, Schrader, 32) Pafl. Severin, 
33) Hang ar. Becker, 34) Eopb. Elif. 
Breils, 35) Samblebe,’ 36) Hoffmanns 
Rel, 37) job. Gradt, 38) Gogteſen Reh 
39) le u a Hell 
41) Koppen Sr. 42 09. Georg 
43) Regiftrat. Bähr, 44) Neddermeiers Rel. 
45) Kammerd. Sarben, Fr. 46) Bothen Rel. 
47) Paſt. Rackeniuſſen, 48) Jod. Pet. 
Sarling , 49) Yan. Marg. Eli}. Segern,- 
so) Kaufın. Schmidt, sı) Kütemanns Sr. 
52) Bran. Job. Andr. Nagel, 53) Kirch⸗ 
ners St. 54) Derbfien, ss) Kanzeliftinn 
Wolffen, 56) Gräve, in Braunfchieeig- 


XVII. Vermifchte Nachrichten. 


Diejenigen, welche noch Alta aus des v 
Hrn. Kanzleyadnocat, Schrodt, Nadhlafle. 
su fodern haben, werden erfucht, ſich Fünf 
tig bey dem Hrn. Advocat, Gelbud, m 
melden, als an welchen jämtliche Alta übers 
liefert find n weil daszimmer bat geränmet 


j Werden müſſen. 


N 





und Deren, hoͤchſten Approbakton, und 


Unter St. Durchl. Unfers gnddigften griogz 


Dero gnaͤdigſten Specialbefehl. 






VWraunſch 


Sonnabends, den ı8. November, 


- Gedanken von der Viehſeuche. 


eil Zippoerates in feinen Schrif⸗ 

ten mehr als an einem Drte vers 

ſchiedenes von den. Zufällen der 
Anvernünftigen Thiere aufgezeichnet uns zu⸗ 
rüdgelaffen: follte «8 fo dann wol einem 
Nachfolger deffelben in der Wiffenfchaft zu 
verargen fenn, wenn er fih alle Mühe in 
Unterfuhung der Krankheiten, vornemlich 
derer, die bishero fo allgemein morden, und 
deu DBefigern derfelben fo großen Schaden 
zu bringen, gebe, und diefermegen aus einem 
Arzt ein Eato, Columella oder Eolerus wer: 
de. Diefes um defto cher, zumal da eine 
Seuche unter dem Rindvieh bereite fo viele 





ahre in verfchiedenen Orten Deutfchlandes 


o heftig gewütet, und menn es gleich ges 
dienen, daß fie fih An einem Orte geſtillet, 





m Conipeä. cherap. Tab. LVI, Nro, EV, m0t-7. 
a 


dennoch an 10 andern Dertern mit deflo 
größerer Heftigkelt von neuen wiederum ih 
ren Anfang genommen. — ich glaube, 
daß deren Urſprung und Urſachen wol nie⸗ 
mand beſſer einzuſehen im Stande ſeyn wer⸗ 
de, als eben ein vernünftiger und geſchickter 
Arzt, indem ein folcher eine gründliche Wife 
ſenſchaft in den natürlichen Dingen zu ber 
fiten, ben — und die Urſachen der 
Krankheiten am beſten zuerforſchen und be⸗ 
kannt zu machen, geſchickt ſeyn muüſſe. Daß 
aber die bisherige Seuche unter dem Horn⸗ 
vich mit Recht ein Fieber, (a) und swar 
ein hitziges, ſeyn müſſe, erbellet, meines Er⸗ 
achtens, deutlich genug aus den zu beobach⸗ 
tenden Zufällen des erkrankten Viehes; daf 
es ferner unter die Reihe der bösartigen, | 

oder 








. tet. 
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oder fogenmmmten peflilenzialifhen 
fegen fey, wird wol niemand Zweifel tragen, - 
- ber ſowol die Art der Ende, ale auch 
deffen Ausgang mit offenen Augen betrach 
Die Eröfnung der an der Seuche ger 
forbenen Körper hat deutlich gelehret, daß, 
wenn man derfelben den Namen eines böß⸗ 
artigen higiaen Dragenfebers beylege, man 
von der Wahrheit nicht zu weit abschen 
werde. &elbft ih babe bey der im (jahre 
2754 im Amte Salvörde fih gefundenen 
Seuche einige Stücke eröfnen laffen, nm 
daraus von dem Sitze derfelben defto gemwif: 
fer zu werden. Es fand fi in den, nad) 
der Eintheilung des Ariftotelis, (b) zweyen 
erfteren Magens nichts widernatürliches und 
kränkliches, auffer daß das Futter noch roh 
"und nicht wiedergefäuet ſchien; der dritte 
Magen aber, oder der fogenannte Salter, 
war von ganz anderer Beichaffenheit , die 
äuffere Subftans deflelben war brauuroth, 
die an demfelben ſich findenden Adern waren 
son dem dicken ſchwarzen Blute gleichſam 
als eine Wurſt ausgeftopfet ; die innere Sub⸗ 
ſtans deffelben war ganz ſchwarz und mürbe 
mit vielen - Dünnen , wWäßrigen und 
ſchwarzgelben Dre angefülle. Die dün 
nen Sedärme waren auf 2 Ellen fang gleich» 
Ials von auffen Braun, inflammirt, zuſam⸗ 
mengefallen und leer: die Adern hatten 
gleiche Befhaffenheit mit den an dem Sal 
ger ſich findenden ; an den übrigen Gedär, 
Bien, wir auch den andern Eingeweiden war 
richte widernatürliches wahrzunehmen, auf 
fer daß die Gallenblafen fehr groß und aus 
edehnet ſich zeigte, und nachdem fie durch⸗ 
fhnitten, lit mehr als ein Maaß dünner 
Ibliher Galle heraus. Sollte man nun 
Bieraus nicht fiher den Schluß machen kön⸗ 
wen, daß die Seuche des Viehes ihren Sig 
je dem Diagen gehabt, zumal wenn man 
ie Zufälle darbey genau mit betrachtet? 


Bleichwie aber die Zufälle des hitzigen Mas 


oenfichers bey Menſchen aicht immer einerley 
"(b) Siehe Hlierom. Fahrichi Opcra, Anar. päyfiol, 


pag. m. 128, 129 





Venunſchweigiſche Anpdigen 
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zn ſeyn pflegen; auf ateiähe Ark find fie auch 
ben dem Hornvich nicht ſtets auf einerley Art 
beobachtet worden. Ben dem mehreſten wird 
man nachfolgendes wahrgenommen haben, 
als ein ganz ungewöhnliches Zittern in den 
Süßen, die Haare fangen an gleichſam zum 
Derge zu fliehen, eine ſtarke Kälte nimt Dem 
‚ganzen Körper von auffen ein, darauf, wicht 
lange eine fcharfe brennende Hitze erfolget, 
die ſich in Dem ganzen Kibe ansbreittt, dars 
ben aber die Ohren und Die Naſe ſteit Talk 
bleiben: die a unter dem erfranftes 
Vieh verlieren fo gleich da8 DBermögen zu 
freffen, einige hingegen behalten daſſelbe 
annoch einige Tage in der Krankheit; das 
mehrefte pflegt noch auf den Tüßen ſtehen 
ju bleiben, ob es gleich den Kopf ungewöhn⸗ 
licher Weiße mehr nach der⸗Erden Hält, 
Yun and ſchtäfrig wid; die wenigfien, ob 
fie glei) das vorgeworfene Jurler mit dem 
Maul und Zunge von der Erden aufuchnıen, 
Haben das Bermögen, daffelbe mit den 3 
Ben zu jerinalmen und nieder 
wenige aber ne tiederzufäuen : Die 
Augen verlieren bald ihre natärliche Hel⸗ 
tigkeit, kommen tief in den Kopf m egen 
fangen an zu triefen, und Bey viclen font 
fo gar eine weißlichte eiterhafte igfei 
aus denfelben: ans der Naſe pflegt bey eini⸗ 
gen cin hellrothes Blut zu flüchen, die 28 
ne fangen gemeiniglich an elnd zu wen 
den, die Zunge und der Nachen pflegen bp 
ben mehreften mit einem weißge sahen 
Schleime ſich zu überziehen: es quält üben 
Dies das Dich annoch ein flarfer 
Angſt und Stöhnen, Unruhe, Koflerd a 
weglaffen eines dünnen gelbgränlichen: 
einige befommen vor dem. Tode noch beftk 
en Krampf und Convulſiones, das Steg 
a erfolget gemeinigli den stem, ZUM 
oder Höchftens den ı4ten Tag Kal bug 
dergleichen Zufäle bat auch der, 
Arzt, Arens , ju Ploen angemierkt ( 








” 
- 
- 





— 
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So leichte aber die Zufälle des Franfen Dies. 
bes wahrzunehmen find, fo ſchwer ift im 
Gegentheil die wahre Urfache, welches ein 
dergleichen Uebel ben dem Dich hervorzus 
bringen vermögend ifl. Der mehrefte Haufe 
der Menfchen hält eine dergleichen Seuche 
blos vor eine Strafe und Zuchtigung des 
almächtigen Schöpfers: ich läugne Diefes 
wicht gänzlich, inzwiſchen fo werden dod, als 
Isjeit Urfachen und Quellen ih finden muſ⸗ 
fen. welche, ob fie gleich dem menfchlichen 

iße noch fo verborgen und Dunfel vorkums 
men, Dennoch ia der Natur anzutreffen find, 
die dergleichen Uebel erzeugen, und eine 
geraume Zeit unterhalten Tännen (d). 


Was fan nicht eine mit giftigen, fcharfen- 


und faulen Dämpfen angefülte Luft, mas 
ein Eontagium, was cin übles Verhalten 
in Erzeugung einer bösartigen, und dem 
ir fehr gefährlichen Krankheit bey dem 

enfchen thun? Da nun dergleichen Sachen 
fo ſeyn, follten fie nicht faft ein 
gleiches bey den unvernünstigen Thieren aud) 
thun können? Zumal da man aus der Er, 
fahrung fowol, als aus vielen practifchen 
Schriften der Aerzte weiß, daß die Thiere 
niele Krankheiten mit dem Dienfchen gemein’ 


haben (e). Lehret nicht die Erfahrung, daß 


oftmals blos flillfichende (£) und in die Fäul⸗ 
niß gegangene Waller, und eine Daher infi⸗ 
cirte Luft gewöhnlichermaffen den Anfang 


und Urfprung aller epidemifchen,, graffirews' 


den, hitzigen, tödlichen Fiebern und Krank: 


— — nn — 


cch Hr.Siegesbek bekennet in dem A&.Wracisl. 
ad. 1718. p. 448, da er von der Ruhr handelt, 
das folcherlen graſſirende Krankheiren von gött: 
lichem Zorn um der Menfchen Sünde willen ent- 
Münden. Und ob gleich alles von natuͤrlichen Ur— 
jagen hergeleitet werden Fönte, fo muͤſten wir 
GOtt als einen Heren der Natur erkennen, 

ber eben die natürlichen Würfungen nach feinem 
relichen Gefallen dirigiren fönne. Und Hr. D. 
Sal in program, de Turba Medicor. fchreibet, 
daß man den Finger GOttes, oder das ſo genann- 
te To Ocrov ben Krankheiten Eeinesweges zu laͤug⸗ 


nen hätte, dem ſtimmet auch der unſterbliche 


- 


93. Stuͤck. November 1758. 





heiten geben? Dem umter den naffirlichen 


Dingen if gewiß nichts dem Leben des Kin - 


pers ſe fehr zuwider, als die Fäulniß, weil 


dadurch nicht nur die Structur der feſten 


und die Vermiſchung der flüffigen Theile, 
fondern auch die bewegende Kraft der Their 
le gänzlich zu Grunde gerichtet wird. &E 
verunreinigen die faulen flillfichende Waſſer 
die Luft, indem fie eine Menge von flüchtir 
2 fharfbrennenden Salztheilen durch die 

ünfte in die Luft bringen, wozu noch die 
unzählbare Menge der Fleinen Sinfecten kom⸗ 
men, welche in dem Körper den größten 
Schaden zumege bringen. m je mehrere 
Theile aber dergleichen fanle Dämpfe aufs 


. gelöfet werden, deſto dünner und einfaches 


mäflen ſolche Theile nothwendig werden, 
defto geſchickter werden fie daher gemacht, 
ſich um Defto leichter in Die Aufrlöcher des 
Körpers, ja in den Körper * zu infinuiren 
und ſetzen die guten Säfte in den Adern 
deſto geſchwinder in gleiche Fäulniß. Er 
beweiſen ja alle Zufälle, die bey dergleichen 
Seuchen rn ei werden, daß fie 
non einem fubtilen, durchdringenden in bee 
Luft fich findende Gifte ihren Urfprung 
nehmen müffen, welches ſowol durch dem: 
Othen in die Lunge gejogen, ats auch ſich 
in den Speichel im Munde und R 

6% 


ſetzet, mit dem Speichel fid) vermi 


welcher fodann mit dem Sutter in den Ma⸗ 
n und Gebärme, von da weiter ins Ger 
üt gebracht wird (g), teofetbfi es fodann 
Bobbb2 die 


— —— ⸗ nn 
Joffmann in fundament, Med. p, 194 $. 49 ig 
allen ben. 

(e) Ev meiß man 3. S daß bey ſehr vieden 
Arten der Thiere die Ruhr, ve:fchiedene Arten 
der Fieber gemein ſind mit dem Men : d 
Schafe baden oftermals eben ſowol die Pocken, 
die Kraͤtze, die Lungenſucht. 

(£) Siehe hiervon mit mehreren bes unſterb⸗ 
lichen D. Hoffinanns Fundament, ; 
fe&. II, cap. IV, $$.1V, er ZI. Iccım 
&at. de noxiis paludum efluuiis. 


(g) Vornemlih if der Speichel diqjenige 


Fenchtigkeit, mit welchem ſich Die Gifte, wire 


wre 
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die gute Beſchaffenheit des Blutes verberbet. 
Vornemlich pflegt ein dergleichen Gift feine 
sornehmfte Wurknng in den Miagen- zu 
äuffern Ch), indem es felbigen angreift, und 
oftermalen corrodiret; Es wird felbiger von 
: dem Deiafmate, welches ſehr ſcharfe bren⸗ 
nende Theile in fih hat, Inflammirt, und 
zum Theil auch wol erulcerirt; wie dann 
überhaupt die nerodfen Theile des Körpers 
vor den fleifhigten deſto cher und weit em⸗ 
pfinblicher angegriffen werden. Doc) pflegt 
* Die Art des Gifte, wie ſchon Ramazzini 
angemerfet (i), mehr von der Art zu ſeyn, 
daß es das Blut nicht dünner und fubtiler, 
fondern dicker und feſter marhet, wie dann 
vohnedem das Blut in diefer Art der Thiere 
— Weiſe fi weit eher zu verdicken 
eget. 
daß das Blut in den peſtilenzialiſchen Seu⸗ 
en mehr zuſammengeronnen ſey. Dieſes 
y genung geſagt von der unreinen Luft, 
als einer wahre Urſache der Viehſeuche; wie 
aber das Warten des Viehes, die Weide 
und Futter vor daſſelbe eine Urſache der 
entſtehenden Seuche abgeben Fürne,“ will ich 
a nicht berühren, indem ich ſolches bereits 
diefen Blättern gethban habe. _ 
Gleichwie aber der — vor vielen Krank⸗ 
heiten bewahret werden kan, eben alſo halte 
ich davor, daß ſolches auch bey dem Vieh 
: möglich fen, wenn fonderlich obige Sachen 
wol beobachtet werden. Dean überhaupt 
iſt es ſchwerer ein bereits erfranktes Vieh 
von der Seuche zu befreyen, als ſolches vor 
derſelben zu bewahren. Ich will derowegen 
mit wenigen die Art, wie daſſelbe bewahret 
« werden Tan, hiernoch bepfügen: es ift alfo 
nöthig, dp 4 
n). das Vieh jederzeit wohl beobachtet, 
gewartet und inache genommen werde. Es 


mer Er ar PER 37 BES — — — 
ne. Luft fi .aufbalten, am allererien und 
eichteften br vermifchen pflegen, weil die lnmoha⸗ 
tiſchen Säfte weit tpiritudfer und fermentirender 
Art find, ale das Blut. Siche mit mehr.n cap. 
U, ſea. IV des bereits angeführten D. Zoffmann⸗ 


. 
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Richardus Louer (k) bezeuget, 
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iſt nicht genung, daß hieſes, alsdenn rl 
gefchehe, wenu die Seuche in der Mäpe, 
oder bereits ſchon würflich fich an dem Dew 
findet. Wenn ed did Morgens aus den 
Ställen gelaflen’, und des Abende wenn ei 
mieder in’dirfelben gebracht wird, muß ei 
wohl beobachtet werden, ob es etwas kraͤnk. 
— Fi eig as muß der 
irte fleiſſig unter die unterschen, 
and acht geben, ob es feine Druuterkait bes 
halte, oder dum und fchläfrig werde; eb «& 
gut freffe, ‚oder mit dem Maul über dat 
Sreflen mwegfahre, ob es wicderfäne, oder 
nicht, und dergleichen. 

2) Wann die Seuche wurklich in der 
Nähe wahrgenommen wird, daß fo dann 
die von dem Contagio infirirte, und dem au⸗ 
noch gefunden Bich fehr fchäßliche Luft, fe 
viel.ald möglich, von dem Oric, vornemlich 
aber von den Stüllen des Viches abgehalten, 
dahingegen fan eine ſolche Luft durch aller⸗ 
hand Näucherungen von Kräntern, Wurzel, 
Harz und dergleichen von dem Contagis ge 
teiniget werben. - Diefes maß h des 
Morgens geſchehen, weil zu Nachtzeit dic 
mehreſten Ausdämpfungen geſchehen: die 
Luft wird ſowol durch die ſtarke Bewegung 
deffelben, als auch durch die Zernichtung der 
in derfelben fich findenden Dünfte gereinigen, 
3) Kan dem obgleich annoch 
Viehe des Morgens bevor es aus ben Stäl 
len gelaffen , etwas Kuoblauch mit Lorbeer 
anf ein Butterbrodt in den Hals gefedes 
werden, weil auf folhe Art nicht fo leichte 
das Miaſma, ob es auch fchon in den Bin, 
gen gekommen, Schaden zuwege bringen tag. 
4) So if nöthig, dag menu das Dich 
geſund fol erhalten werden, daß es belle 
dig auf gute gefunde Weide gebracht werk, 
und zu Daufe ein reines trodenes Hen —— 


T biefer Theil aus menbee 
neben Shut Der, um foigticp feße fs 


is ſeyn pfeget. 
(6) — 





4 


— 


ar 


Dertern zu ſeyn, die fehr fnmpfig, dunkel 
uud merafiig find. Es muß niemals zu 
einem unreinen, faulen oder mit giftigen 
Dünften befalnen Waſſer gelaffen werden; 
es muß ferner niemals zu frühzeitig ausge, 
trieben werden, fonderlich wenn die Luft mit 
noch fiinfenden Nebel angefüllet, oder das 


Gras mit Meltau befallen it: Wenn das, 


Vieh von. kein» oder Saatkuchen fäufet, 
wird es deito beffer feyn. Sa 
: 5) Muß das Bich nicht lange auf dem 
Miſt ſtehen oder liegen, fondern bie Stäls 
le müffen fleiffig davon gefäubert werden, 
fonderlich muß der Miſt gleich eingegraben, 
“oder mit Afche und Kalk beftreuet werden, 
wenn das Vieh bereits erfranfer, weil fon; 
ſten Hierdurch Die Luft. noch mehr verunreinis 
get und Schädlich gemacht wird. Ä 
6) Mußı N bald ein Vieh anfängt zu 
erkranken, datjelbe von dem annoch geſun⸗ 
den abgefondert, und in ein beſonders Be⸗ 
hältnig gebracht werden , weil fonften das 
sefunde die durch dem O 
inficirte Luft auch in fi) giehen wärde, und 
alſo die Seuche deſto eher überkommen mög; 
te: überhaupt muß das gefunde niemals zu 
den kranken .. werden. 
7) Da das gefunde Vieh durch Trieb der 
Natur anf dem Harz zu getoiffen Zeiten des 


FJahres einen Durchlauf fich machet, wo⸗ 


durch es fi) von dem Schädlichen gleichfam 
reiniget, fo glaube ich, daß es vor das gefun: 
de Dich fehr gut fenn würde, wenn folches 
des jahre zweymal mit einer Purgans als 
- mit der Wurzel von elleboro albo und Sen: 
neshlätter gereiniget würde, und nochmals 
im Merz und Drtober das von dem berühm⸗ 
ten Hoffmann befchriebene Pulver unter 
das Futter gegeben werde (1). - 





>. 1) Das befiehet aus folgenden: Man 
AT von gehobenen eorbeeren Ri ot, gehofene 
een open Penblanuen, s —— mit 
u 
Belkocmunel» Zönhoiberberen, 36 


92. Stück. November 1758. 
komme, ungeſunde Weide pflegt an foldhen | 


them des Kranken 
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8) Wird es dem gefunden ald Franken 


Vieh zum großen Nutzen gereihen, went’ 
daſſelbe zum öftern mit rauchen Tüchern 


oder Strohwiſchen am Halfe und auf dem: . - 


Rücken fcharf gerieben, oder gefiriegelt wird, 
weil auf ſolche Art die Schweißlöcher der 
Haut eröfnet werden, Damit das Unreine 
defto leichter meageben Fönney imgleichen 
wird hierdurch das Blut defto beffer in ſei⸗ 
nem Lauf erhalten. Es wird auch gut ſeyn, 


wenn dem Viehe ein Haarfeil durch den 


Beutel an ber Bruft gezogen wird, denn 
indem es fuppurirt, wieles Schädliche mit 


wege | . 
9) Iſt nöthig, dag dem Viehe öfters ins 
Maul gefehen werde, indem oftermalen die 
Zunge Rachen: undZähne mit ſtarkem Schleim 

überzogen wird, welcher fodann notbwendig 
muß abgewiſchet werden, weil fonften das 
Miafma mit felbigen defto leichter und cher 
fih vermifchet, woraus nachmals ein: 
deito eher in den Wanft komt, und von da 


“fid) weiter ind Geblät begiebt. Es finden: 


ſich 9 ſonderlich beym kranken Viehe, 
im Rachen Meine Bläsſgen, welche entweder 
mit Salz; ausgerieben oder mit einem beſon⸗ 
dern Inſtrument müſſen geöfnet und nach⸗ 
mals gereiniget werden. > 
10) So muß, wenn die Seuche wirklich 
an. einem Orte fich findet, das crenirte Vieh 
fo gleich von den andern Stucken weggebracht 
werden, bevor es ig Fäulniß gehet, nachmalß. 
tief genung an einem abgelegenen Drt einges. 
ſcharret, fo das nicht leicht einander Stüd 
barzu fommen fan, weswegen bann «8 auch 


..gat ſeyn wird, wenn zu dem erepirten ger 


nugfamer Kalf gethan wird, damit es defig 
eher verfaulen könne. Wenn fi) die Erde 
niederfenfet, fo müffen die Höhlen mit Erde 

Bbbbb 3 . von 








Annisfaamen, Scordium, Galseter, Spiehglas, 
jedes ı Unze, mi et$ untereinander, davon mac 
etwa um den an oder dritten Tag, oder auch 


wol ale Tage 2 Lot unter das Butter gibt. 


— 


} 


“ d 








1483 


.. von neuen angeflillet werden, damit die Düns 
fie nicht fo leiche in Die Luft ſich begeben, 
und felbige von neuem wieder verunreinigen 
nnd Anlaß zu einer nenen Seuche wieder 
geben Fünnen. Denn bey einer anſteckenden 
Seuche niemals gennugfame Borfichtigkeit 

nad Kinghsit angewendet werden Fönnen. 
en 

Bet. un . 

e zu —*8 


Aufgabe. 
Wie alt mag wol das Gebände der Fürſil. 
Karzley in Wolfenbüttel ſeyn? 


IL en 

a Braunfchzveig. 
Er ber auf dem Bohlwege befinds 
lichen Buchbandlung bes Hirfigen Fürſtl. 
großen Wapſenhauſes find folgende neue 
Bücher zu haben: 1) Schreiben eines 
reundes aus Leyden an feines Freund in 
mfterdam, oder Anmerkungen über Die 
Muflifchen Berichte von der Schlacht bey 
Zorndorf, nebit einigen aufgefangenen Brie⸗ 


fen 4. 1758. 2. ta 2) Des Kord Bobs. 


nigbroke Briefe Erlernung und 
Gibrauch der Gefchichte. med. 8. Leipzig 
1758. 1. Thlr. 3) Gefchichte der Fräulein, 
arlotte von Weiſſenſee. 8. 1758. ı 2. 99€. 
4) v. Bogatzky, has große Werl Der 
Buße. 8. Halle 1758. 7.90%. .I.P 
derrache Neihegrundgefeg : und Obſer⸗ 
vanzmäßiger Bericht von der Reichsacht. 4. 
17358. 8. gge. 6) D. G. Schrebers 
- Sammlung verfchiedener Schriften, welche 
in die Defonomie; Policy: Cameral; und 
andetn Wiflenfchaften eingefchlagen 3, und 
rer Theil. med. 8. Dale 1753. ber Theil 
9.096. 7) A. G Raͤſtners Anfangegrüns 
de.der Arithmetik, Geometrie, ebenen und 
foharifchen Trigonometrie und Perſpectiv. 
g. Göttingen 1758. 14. gge. 
treib bey dem —8R und 
4. Theile. 3. Berl, 1758. 1. Thlr. 12. gge. 
9) Zuverlaͤſſige und uapartepifcpe Ra 
richten den itzigen Krieg in Preufien betrefs 
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8) Zeitver⸗ 
Caffeetiſch, 


u: 


fend. 4. 1700. 6. e. re) Helden, 
Staaton. ———— Friedrichd 


des andern itzt regierenden Könige in or 


fen, 4. Theile. 8. 1768. 1. Ihle 11 

W. Krafts sehn Predigten über verſchiede⸗ 
ne Texte. 8. Berl. 1758. 12. gge. 12) 
Deſſeiben Sanımlung heiliger Reden über 


. auserlefene Glaubens» und Lebenslehren. 8. 


ibid, 1758. 8. gge. 13) Das Neid, der 
Matur una Eitten, eine. — 
ater Theil. med. 8, Halle 1758. ı. Thir.. 

2) Um einen billigen Preis ſind gebunden 
‚ju verkaufen: ı) Eberts Ueberſetzung der 
beſten pocti s engliſchen Schriftſteller. 2) 
a) Jöchers Trausr » ; b) Ebelings vier 
Berufs » +» c) Deffelben rte Grate ı » 


.d) Böchers Kanzelreden , erſtes Zchenh 


5. 
in ı. Bande. 3) Ebels Land der Leben 
digen, über die Evangelia. 4) Leſſers 
Anleitung zu GOtt aus den Steinen und 


Jnuſecten. 5) Heilige Reden, von Ne 


us, Quiſtorp, Bullier, über verfchiedene: 
et. 6) Maſſillons Saflenpredigten, 
erfier ge 7) Ridels Gartenlexicon 
8) Schuͤtzeno katechetiſche Ordnung bei 
Heils, Über den Catechismum. 9) Frey⸗ 
linghauſens Grundbegung ber Theolegie, 
und Definitionsthrolsgie , in 1. Bande. 
16) Herateur, Canerienyögel zu sichen. 
11) Neumanns und Pruſſings Trauung 
reden, in ı. Bande. Der Buchbinder, dr, 
Dulce, gibt davon weitere Nachricht. 
b) In Helmftädt. i 
3) Demnad) die dafigen Seiler den 
KHaudel mit Pferdehaaren zu continniren 
gewillet find: So wird ſolches su dem Ende: 
hiemit befannt gemacht, damit alle diejenis 
en welche Dferdehaare verfaufen oder kan—⸗ 
n wollen, ſich bey ſolchen anfinden können. 
e) In Rönigslutter. | 
4) In den daf. Maulbeerplantagen find 


Maulbeerbäume von verſchiedener Groff 


4 
ſo wie ſie verlangt werden, um billige dr 
su haben. Der Hr. Stadefecretarius, Ru 

mann, gibt auf Berlangen davon mehrere 
MNachricht. BB Was 
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N. Was su Paufen. 
Wenn jemand einen guten Bratenwender 
mit einem Uhrwerke, imgleihen 1. Eck—⸗ 
chrank zum Schenfeifche, um einen billigen 
teis abfiehen will, der belicbe beym Fürftl 
dorefcomtoir allhier, oder im. Fürftl. 
Aehanfe zu Wolfenbüttel, Nachricht einzu⸗ 
Ärhen. be 


. .. DI. Was 31 verpächten. 

- Das hiefige ; Fi große Wanfenhaus 
8.M Virg. hat 65. Morgen im Wolfshas 
gen bei. Land zn verpachten. Wer ſolches 
ju pachten Beliebung Hat, der wolle ſich 
den 29. dief. des Morgens um 10. Uhr, im 
gedachten Wanfenhaufe anfinden. 

2"... JPV. Was geitolen. 

Zu Zimmerlah find dem Untervoigt, Joh. 
Heinr. Siedentop, in der Nacht zwiſchen 
dem 8. und 9. dich. Folgende Sachen, dur) 
Bine‘ Franenspirfon fo bey ihm herbergiret, 
entwendet worden: a) 2. Frauensröcke von 
ungepreßter fchwarzer Sarge, fo mit rothem 
Sutterwand verfehen, b) 1. Rock von ſchwar⸗ 
zer Landfarge mit dergl. Sutter, c) ı. Frau⸗ 
ensrock von rothblau geftreiftem Polmit mit 
vergl. Sufter, d) 1. Wams von ſchwarzem 
Drap des Dames, e)'ı. Möge von — 
f) i. Maltze von fleiſchfarbigem Damm 
mit blauen kölniſchen Band, g) 2. Schür⸗ 
sen von ſchwarzem Flanell woran 1. mit 
A. C. Nikley, die 2fe aber mit Anna Catr. 


Winckeler bezeichnet, °h). 2. blau gefärbte 


linnene Schürzen, i) ı. Paar Sr. Handſchuh 
- Bon ungeprefter Sarge mit Rauchwerk ge; 

futtert, k) 1. ſchwarz und weiß geftreifter 
- bannmvollener Franenshalstuh, 1) 2. Plet⸗ 
ten von Mefling worinn ı eiferuer Bolte, m) 
4. linnene Laken, etwa 4. Ellen lang und 2. Ell. 
breit; n) 2. Mannshemder mit den Namen 


H. H. S. 0) 1. ſchwarzer tuchener Mannes 


rock mit neuem rothen Futterwand, p) i. P. 
Reue gewalkte graulihte Mannsgfiefeletten 
‚mit Knöpfen, q) ı1.neuer ſchwarzer Manns⸗ 
ut; und r5) 1. P. Fee tuchene Bein⸗ 
eider. Die Diebinn hat graue Augenbrau—⸗ 


nen, ſtellt ſich ſtumm and bat 1. Klode in ſub 


32. Stuͤck. November 1758. 
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ı. grünen Tafche bey Ah, trägt 1. rot 
bunten Noch, Kontoufhe und Cchürze, 1. 
Milge und 1. Plätgen von &ig mit weile 
‚Bande, zuweilen bat diefelbe 1. Manns; 
‚perfon mit rothen Haaren bey ſich, welche 
zu Quedlinburg logiren fol. . 

V..Was verloren. 
a) "In Braunfchweig. 

ı) Es ift am Montag Abend, bey dem 
Fürftl..Leichenbesängniffe, einer gewiffen Ber: 
fon, bey dem Eingange von dem Burgplatze 
nach der großen Brücke zu, im Gedränge eine 
Peruque mit einem Haarbeutel vom Kopf 
geriffen worden. Wer nun foldhe gefunden, 


beliebe diefelbe bey dem Peruquier, Hrt. 


Bauer, anf der Schügenftr. einzuliefern, 
und wird derfelbe dafür einen Recompens 
erhalten. | 
b) In Wolfenbüttel. ; 
2) Am 13. dief. des Vormitt. iſt auf 
dem großen Zimmerbofe eine Heine dunkel 
braune Hündinn mir etwas Fraufen Ohren - 
verloren worden. - Wer folche aufgefangen 
bat , mwird erfucht diefelbe, gegen einen 
billigen Heeompeng, an die Witwe Mendel, 
in der Fräul. v. Bartling Haufe, zu bringen. 
VI. Gelder, fo auszuleiben. 
In Braͤunſchweig 
1) 200, bis 250. Thlr in. hieſigen &. St. 
ſind gegen die erſte gerichtliche Hypothek, 
bey dem Hrn. Amtmann und Senat, Kalm, 
auf dent Kohlmarkte, ferner j 
2) beym Seifenf. Andr, Eonr, Schrader, 
250. Thlr. Pupillengelder auf fichere Hy: 
pothei , imgleichen | 
3) 100. Thlr, Pupillengelder auf fihes 
re Hypothek ben dem Tiihl. G. Dierk, 
Meyer, auf der Wendenftr. und dem Glaf, 
J. €, Meyer, auszuleihen. 
VI. Urtbeile und Befcheide in auswärs 
| tigen Procesfachen. 
Bey Sürftl. JuiBiendeV: in Wolfen 
ütte 


) An Sachen des Kloſt. Heiningen, €, 
Fürftl Haus Hedewigsburg , inj. de foly, 
ub somginst, execut. vom 7. dief. 

i 2) In 
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2) In Sachen Bierwirts Erben , c. Ram⸗ 
bergs Erben, citat. ad iurotul. vom 8. def]. 
3) — Nanfchenblats Erben, c. die Ge⸗ 
br. v. Sampen, decr. inhaef. eod, 
45) — Rrügers, in Hamburg, c. Engel 
brecht, decr. de foly. ce. cl. vom 9. def. 
VIE Gerichtliche Subbaitstiones. 
Demnach bey Fürftt. Juſtitzcanzley, in 
dem, zu Berfaufung des Wilfenfchen ade, 
freyen, im Amte Theringhaufen bel. Ho⸗ 
fes, die Ullenftiedt genannt, am r. dieſ. vor⸗ 
eweſenen Termine fich Fein Käufer anges 
—30 und darauf der Wilkenſche Curator 
ad lites anderweit angeſuchet hat, daß eine 
nochmalige Subhaftation erfanht werden 
möchte, folhem Suden auch vorfommens 
den Umfländen nad) deferivet, und der 
3. Febr. 1759. nochmals pro -alio et ulti- 
mo termino ad kicitandum anberaniet wor» 
den :- Als werden alle und jede, welche ge 
dachten Hof, nebſt der dazu gehörigen Linus 
deren , Wieſewachs, Gerechtigfeiten und 
allen Pertinentien zu erkaufen gemennet find, 
hiedurch andermweit verabladet, Ba 
Tages, des Morgens um 8. Uhr, auf Fürſtl. 
Anftigcanzley in Wolfenbüttel zu erfcheinem 
ihr Gebot ad protocollum zu geben, un 
daß darauf dem Meiftbietenden die Adjudi⸗ 
sation gefchehe zu gewärtigen, 
a — See Mi 
Beym . Amte eeſen, [| 
Commiſſ. Sachen des Päningf en Debit⸗ 
ı ad publicand. ſentent. claflificat. 


auf den 19. Dee. a, c, Term, praejud, 


anberamet, in welchem fämtliche Ereditoren, 
Des Morgens um 9. Uhr, auf Fürftt. Amte 
Seeſen coram Commifhone gefaßt zu ers 
ſcheinen und ea jugemwärtigen 
x, Auctionee. | 

Den 27, bief. fol in dem Pfarrhauſe zu 
&t. Petri alihier eine Sammlung von 
theofog « jurift » hiffor » und philofophifchen 
Buchern durch Bffentlihe Auction an die 
Meiſtbietenden verfauft werden. Das Per⸗ 
zeichniß hievon If: bey dem Hrn. Paſtor, 


Brauufchweigiſche Anzeigen | E 


Berkhan, bey dem Ara. Kammercommiſſ. 
von Hantelmann , und. in dem Pfarrhaufe 


hieſigen Schuhmachergilde ihre 
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iu St. Petri zu bekommen. 
xl. Gildefachen. | 
Uebermorgen, als den 20. dief. foll der 
odten⸗ 
caſſenrechnung abgenommen werden. 
. Abfterben characterifirter Per: 


fonen. . 

Der Hr. Paſtor zu Böruede, Friedr. 
Ehrph, Oppermann, iſt am 29. Oct.a. 
an einem higigen Fieber im 47. Jahre fe 
nes Alters perftorben. ! 

XI, Kotterien. . 

Dea es bey dem zur Ziehung der zten 
Elaffe der biefigen Geld » und Lorallens 
wosrenlotterte auf den 11. Der. a, c. 
angefegten Termin fein unabänderliches Bes 
wenden bat: Als werben bie ntereffenten 
— nochmals erinnert, mit Renovation 
hrer Looſe möglichft zu eilen, maßen es auch 
dabey feſt verbleibee, daß, wer vor den as. 
Dief. nicht renoviret, hernach feines Loofes 
verluſtig iſt. — auch jemand nicht 
Beliebung haben ſollte, den Einfag ferner 
i sontinuiren ; Derfeibe wird beſtens er, 
uchet, folches je cher je Jieber dem Collecteur, 
von dem er Das Loos genommen, anzuzeigen, 
maßen ſich bereits fehr viele Lichhaber ges 
meldet, Die dergleichen ja Faufen wollen, 
melde man alſo gern befriedigen mögte. 
Braunfchiyeig, den ı5. Nov. 1758. 

XIV. Perfonen, fo Dienfte ſuchen. 

Ein bisheriger Amtsſchreiber füchet auf 
Weynachten wieder Bedienung. Das bicfige 
Ben nme gibt davon weitere 

4 s 


XV, Setraidepreis. 
(vom 6. bis 11. Nov. a, c.) 
In Braunſchw. Wiſpel 
Weißen = 30-34 Lhir. 
Rocken — 20-21 — 
Gerſten — 17-13 — 
aber- — 17-13 — 


ochelerbſen — = 24 


dur (OA 


* 











Unter Sr. Durchl. Unſers gnaͤdigſten Herzog 


und Deren, hoͤchſten Approbation, 
Dero gnaͤdigſten Syecialbefehl. 





BRVN . 
MDCCXKLV. 
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Mittwochs, den 22. November. 


und auf 





SV 





en. 


Sereniflimi gnädigfte. Verordnung , 


Die Ausfuhr des Hafer und Heues betreffend, 
. 4, d. Brannſchweig, den 31. Det. 1758. | 


on GOttes Bnaden, TARL, 
Herzog su Braunfchweig und Lünes 

burg ac. ıc. Demnach verfchiedene 
—6 und Umſtände die Beſorgniß ver; 
anlaffen, daß es in Unferen Landen den Uns 
gerthanen , zu Ausfütterung ihres Viehes, 
den bevorfichenden Winter über an noth⸗ 
Hürftigem Hafer und Heu gebrechen werde, 
ofen nicht die zeithero wahrgenom̃ene häufi⸗ 
ge Ausfuhr deffelben aus dem Fande verboten 
and gehindert würde; Und dann, in dergleis 
chen Fällen einer eigenen gemeinen Landeshe⸗ 
Dürfniß, die Landesväterl. a erfodert, 
olche Mittel vorzufehren, daß, zu Verhüt⸗ 
und Abhelfung dieſes Mangels, die Kandess 
probufte nicht aus dem Lande gehen, ſondern 
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barin zuſammen gehalten werben, die bien 
erfoderlihe Einſchränkung des ſonſt freyen 
Handels auch niemand beſchwerlich jeyn Fan, 
noch muß, weil ein jeder mit dem, was ihm 
wächſet, der Nothdurft Des Landes, worin 
er lebet, vorzüglich zu flatten zu kommen 
chuldig if, und in obgedachten Fällen, ſel⸗ 
iged um biligen Preis zu verfilbern, alles 
mal Gelegenheit bat: Als fegen, wollen und 
ordnen Wir hiemit, daß in Unfern Landen 


Hafer und Heu auffer Landes hin zu verfaus 


fen, zu vertaufchen, oder fonft auszufahren, 
von nun an bis zukünftigen Weihnachten, nies 
manden, wer der auch fey, erlaubet feyn, 
2 wer ſich deffen , dieſes Unfers Ber; 
ots ungeachtet, gelüfien ließe, mit 10 Thlr. 
Cccece für 
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für jeden Wiſpel ober Faber beſtrafet, ober 
nach Befinden, mit Leibesſtrafe angefehen, 
und daneben der folchergefalt verfanfte Das 
‚fer oder Heu confisciret werden ſolle. 


Eolite jedpd jemand , ans vorkommen⸗ 

den befondern Urfachen,, etwad davon au 

wärts zu verführen ſich nenöthiger ſehen, 

und ſolches gehörig beicheinigen: fo hat der 

elbe fi) desfals bey Unierer Fürſtl Gehei⸗ 

de zaearyu melden, und um die 
Coneeſſion ⸗azu ausnluchen. 


Gebieten demnach allen Unſeren Ober⸗ 
und Beamten, Magiftraten in den Städten, 


und Übrigen Gerichtsobrigkeiten, auch den 


Um 


rer Verordnung zu achten, und achten m. 
aſſen, auch die Contraventionsfälle an Uns. 
rathsſtube ſedesmal 


kr rare auf die Bejolgung die 


fere- Fuͤnil. 
gromt einzuberichten ; wie denn zugleich ber 
andfiscal feines Offici hiemit erinnert wird. 
Und damit dieſe unfer! Verordnung zu er 
manus Wiſſenſchaft gelangen möge, haben 
Wir folche durch den Druck publiciren lafı 
fen, and beſohlen, u folhe an den gehdri⸗ 
sen Drteu Effent 
Urfundlih Unferer eigeahändinen Later: 
ſchrift und beygedruckten Fürſtl. Geheimen, 
canzleyßegels. Gegeben in unſerer Stadt 
Braunufchweig, dm 31. Det. 1758. 


,. CARL, 
. *1 WWre. “Pr. 
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Deze von bed Herzogs Unſers gnädig- 
. fien Herrn Durdl. ven. den Obrig- 
Zeiten erfoderte Rechnungen alles defjen, was 
„die Königl. frauzoſiſchen Troupen in Hiefigen 
Nanden erhalten, und an Schaden und Koften 
dtrurſachei 


wreunſibeieckde deneen 


angeſchlagen werde. 


IH. v. Cramm. 


ben , gröffeſten Theis einge: 


73] 
langt ſind, und NoDenercicſlen; näcftens 
ejogen werben wird: So werden alle dies 
‚jenigen, welche «swa bie Rechnungen nu 
nicht eingefandt haben, hiemit angewieſen, 
binnen 4 Wochen à dato diefes au 
den Kammerfecretarium, Breimann, allhier, 
ohnfehlbar einzufhiden; die etwa noch in 
Händen Habende Driginalrecüs von gedach⸗ 
ten Troupen aber innerhalb 14 Tagen dem 
felben, zusufenden, mit ‚bee DBermarkung, 
daß diejenigen, welche Diefes in der geiegeen 
zeit nicht befolgen, nicht nur mit ihrer Li: 
auidation nachher nicht weiter gehöret wen 
den, auch, menn jemand durch biefe Mad 
läſſigkeit leider, demfelben den ibm dadurch 
snwadyfenden Schaden erfegen, ſondern auch 
wegen Richtbeobachtung der deshalb fo viel⸗ 
fältig ergangenen Befchle, pachdrücklich be 
fienfet werden fohch. Wemiefihncig, den 
17. Nor. vrst. : : 


Fuͤrſtl Braunſchw. Luͤneb. 
Geheime Raͤthe. 





U. A. v. Cramm. 


Beſchluß der Erfahrungemäßis 
gen Nachricht vom Anbau des 
ſpaniſchen Kleevers, 

(©. Br. Anzeigen so Gfkd.) 


$. 12. 

Marne Auguſti und Anfangs Sg 
tembris läflet man den Kleever zum 

andern male mehen, und auf beichriebese 

Art zu Den machen. Woren man aber 

zugleich einen Theil reif genug werden, ud 

den Saamen davon zu droͤſchen, beſenders 


fahren laſſea muß. 
Das Rieevenheu, ob 6 ei 





6. 13. Das 


‚ mehrentheils nur aus groben Stengein Ve 
ſiehet, if für tindvich und Pfetrde — 
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fie Sutter, als welche es mit der größten 
Begierde freſſen, und menn es ihnen mit 

Stroh zugeſchnitten wird, eben die Dienfls 
des Garbenhechſels veriritt. 


6. 14. Nach dem zweyten Schmite läſſet 
man diefen Acker, worauf der Kleever. ger 
flanden, gehörig Dingen, den Dünger unters 


: Wenden, alsdann sagen, und hernach ordent⸗ 


I zur Winterſaat pflügen und mit Rocken⸗ 
wer Weiten beftellen. Und geräth das Korn 
auf folchem Kleeverlande votommen fo gut, 
wo nicht, beffer,, ald auf dem andern, wel⸗ 
Ge, wie gewöhnlich, gebrachet worden. 
a es übertrift ſolches mehrentheils um die 
Ifte, weil der Kleever den Acker unge 
mein ſchier und märbe machet, und durch 
feine abgefalkene Blätter zugleich mit dänget. 
6. 15. Der Augen von dem anf diefe 
Art angebaueten Kleever, ımd die Berbeffer 
rung, fo hierans der ganzen Landwirthſchaft 
mmwächfer, iſt ganz auönehmend vorcheilhaft; 
fo daß, durch Einführung deffelben an allen 
Orten, wo es nur einigermaafen möglich, 
dem ganzen Lande jährlich ein Profit von 
vielen taufend Thaler, ja, ich gtanbe nicht 
viel au fagen, wol Tonnen Goldes zumachen 


müfte. Denn 1) bedatf «6 bey diefer Uns . 


baunng 6. 4. s miht der geringfien Berän- 
derung in den Wirtbichafteinftrumenten, 
noch Anſchaffung mehrere Zugviches. 
2) Berlieret man durch dieſe Beſaung mit 
leever nicht den geringfien Acker, $. 4. und 
dar dahero auch feinen Abgang am Kormban. 
) Eind alte bieranf zu vermendende Unko⸗ 
en, wie aus ber folgenden Balance ericheis 
nen wird, fo gerimge, daß ſolche gegen ben 
großen Augen nicht verdienen in Betrachtung 
gegogen ja. werden. 4) anch. deßhalb 
Der wenige Abgang der Weide auf der ade 
nicht -gd achten, weil man daran vielmehr 
innet, indem man Die Pferbe.mit beſſerm 
heit tm Stalle mit Kleever nnterhalten 
1. Dabingegen s}durch Bewinnnng des 
rien Zst der SB 


' 
un t 


3. Stuͤck. Rovember⸗1778. 


ehſtand, mad mibin . 


DIE 
jur ir — Lee — 
gar ſehr vermehret wird. woigen. 
daß ſolcher 6) zu Anfegung, vieler Familien, 
Raſtuns des Viehes ıc. gute Dienſte than 
önte. | 
. 36. Zur beſſern Einficht und Beurthei⸗ 
luug diefer Sadıe habe fu» A von ı Stück 
Ackers die Balance begefügt, woraus zu ers 
fehen ift, was ich davon gemerben. a 


$. 17. Wenn nun von einem Mer in 
Scheffel Ausſaat jährlich, nach dich Me 
thode, sos fl. Seminff zu giehen find: Sa 
rolirde ein Adler von 100 Scheffel Antfaat, 
jährlich über 1700 fl. eintragen. Wie viele 
— * en vielen Scheffel Fönten 
wicht jährlich im gamgen Lande, anf dieſe 
Art brſtellet werden. 1, Die 
A Balance der Koften und des Yon 
rheils eines mit Klever beſaͤeten 
Stuͤck Aekers von 7 Scheffel Gerſte 
Ausſaat. | 
Unkoſten: * 
1) 2168. Kleeverſaamen 38. fl: ge. Sa 
ıl. madt. 5 ;»s_ 210 m" - 
NB. der Saauien Tau ſelbſt 
und von einem jeden ge⸗ 
bauet werden, er dörfte 
alſo nicht einmal ange 
ſchlagen werden. 
3) Zur. Ausſaͤung des Sans 
mens einen Tagelüöhner auf 
einen halber Tag > 


3) Der, Kleever zu mühe, 


3 Mahers à Tag 104 1 — w. 
‚Dito zum audern Schnitt yo mn 
4) Scbigen zu wenden > Pers. & j 
ſonen anf 2 Tage is. ı 2-- 


. Dies beym andera Shut 7 2 = 
— —— 

Gumma dr fallen m. —- 
Cecec 2 Amees 
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gr 
ni arte a. K. 
Bun fa a = ng 8 
werläfuder a 9 fl. — — 


sten € t I 
2 hen — N ⸗ 


Summa des Vortheils 130 15 - 
Ziehet man hievon die Koſten 215 9 - 
ab, ir bleibt der Swift 115 6 — 


iefes if von einem fo Meinen Plate 
—* en Ackers alied was man ver 


a 
S. v. G. 


Au 
Wodurch Eönnen Fig fonf ſo furchtſamen 
Eidexſen von dem Orte ihres Aufenthal⸗ 
tes vertrieben werden? 


1. Wag zu verfaufen, 
a) In Braunſchwei 
1) Die —* Erben wollen ihr 
auf der Kannengieſſerſtr. bel. Haus ver⸗ 
kaufen; es iſt dabey 1. ziemlicher Hofraum, 
3. Nebengebäude und Gießhaus beſindlich, 
Auch kann im Feuer allda gearbeitet werden. 
3) Des verftorb. Tiſchl. Jar. Voges, 
zuu in der Schüßenfir. ift zu verfaufen. 
ie Liebhaber deffeiben Fönnen ſich bey den 
Bormündern, Hrn.Kregeling, auf dem Alten⸗ 
ſtadtmarkte, und dem Tiſchl. Mſtr. Voges, 
auf der sen anfinden. 
3) Ein halb Dofin ‚ganz neue, noch gar 
aiht gebrauchte fo genannte, Kröppelftühle, 
von nußbaumenem Hohe und der neueſten 
Facon mit fournirter Arbeit, find gu ver⸗ 
kaufen. Das Fürl. Adbrefcomteir gibt 
davon mehrere Nachricht. 
b) 38 Wolfenbüttel. 
4) Ein noch neuer vierfigiger mit grüs 


nem. Tuche ansgefchlagener — en iſt m 


verkaufen. Bey dem Hrn. 


rchenregiſtr. 
— it davon nähere 
sichen, 


— * 


—“ Anjeigen 
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n Rönigslutter. 
I den daſ. Maulbeerplautagen Br 
Maulbeerbäume von verſchiedener Gr 


fo. wie fie verlangt werden, um billige Breit 


‚su haben. Der Hr. Stadtferretariug, Kub 


mann , gibt auf Verlangen davon mehrere 
Nachricht. 


achri 
IL Was zu Paufen. 

ı) Wenn jemand a guten Brafenwender 
mit einem Uhrwerke, imglcichen ı. Ede 
— nm Schenktiſche, um einen biligen 

reis abftchen will, der beliebe beym Färfll. 

ddreßcomtoeir allhier, oder im Fürkl 
Poſthauſe zu Wolfenbüttel, Nachricht einzw 


* " Wer 3. Kur auf der Grube Caroline, 
sum Clausthal, indgefamt oder bey klei⸗ 
nern heilen abzufichen Luſt bat, der ar 
bey dem Hrn. Secret. Heinemann, zu Zel⸗ 
2* weitere Nachricht erhalten können. 
111. Jmmobilia, fo gerichtlich zelnen 

Beym Magifrate, in Wolfenbüttel, az 

Det. a. c. dei Ded. in Braunfchweig, 
I h. Ehrph. Nieke, auf der Stobenfir. bel. 

en je den Gurtl. Chriſt. Taupig, für 
204, % 

en Was geftolen. 

Am 17; dief. iſt aus einem hinter dem 
Brüdern bel. Haufe alipier ı. ſilberner, 
länglicht gereifter, und von Hru. Sũdmeier 
—— Coffeetopf, fo Wolfenbätt. Pre 
be, 'ı. Mark 15. Loth wiegt, und in defien - 
Griff eine ganz ſilberne Plate iR, au 
ı. in Form eines. Eyes ter, inwendig 
verguldcter, und mit ı. ſchwarzen etwa⸗ 
abgebrannten Griff verfehener, 
ee er worden. — — — 

reßcomtoir ſichere Anzeige t 
der ſoll 5. ee jur —— erhal. 


Dem Beck. riedr.- WB 
am 15. did. * wi 
— 5 ı. Maſtſchwein eutla 







ſolches yes liebe es, 
gung, de6 Zuttergeldrg 55* 
azuli en 


VL 6 
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vi. Gelder, fo auszuleiden. - 
In ri eig. 
—— —8— ** urfe und pe 
& 5 C. P. Schmalian, 


gg se Alba 3 
werpern, au 
ern a 3 er find . * 

3) 200, sur, —2* auf ſichere 
Hypothek, bey Bra. Herm. ul, Muller, 
7 Hrn. Diet. Joh. —*5 — ansımleihen. 

L. Urtbeile und Beſcheide bey dem 

Beyferl. und des Reichs Hoch⸗ 

.  preisl. Rammergerichte. 
 Sententiae publitatae, d. ı7. OA. 1758. 
2 Bonn, c. St. ad Stum — conf. 
) FA Din ah 2 nel" gan Landger. 

© 14 
= —ã— Nürnberg, mand. de exeq. 
] 
5) u. e. Brauerinnung zu Könige 


6) Sn v. — c. Buchwal⸗ 
hdiſche Erben, ad. 
2) Hebelape Jngefagen, c. Kl. Schön 


s) ee zu Speyer, c. St. Speyer, ad. 

9) Stodtens Rel. c. Jobgen, — 

10) v. Rotenhan, c. Würzb. Lehenhof, ad, 

241) 2. Sr. Waufarth zu Welſchendorf 

bey Mühlheim , c. Enzberg. Erben, 

rit. ad ſentent. 

22) Ba Biebrunfel, e. en — act. 

13 


ee firm, 
34) —*8 ec. Straßb. Regier: inſtruct. 
35) v. Cramer, e. v. Nordeck zu Rabenan, 


ritoria. 

16) * f v. Laſchansky, e. Ritterſch. Orts 
| Altmühl, parit, in pto mand, de exeq. 
27). Wagatr, c. Kirchner, pabl. ador. 
38) Nanfchner, c. Weinsbinder in Fraukf. 

N — ad — — 
29 ec. Barnzen, 
— —*8*— rg ob Bam. e. Bamb, 
eg perit. in pto eompu 
>) Er. v. N ah proel, 


9. Stuͤck. November 1778. 


r&urat. c. Rulands Erb. ad. 
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23) v. Sternenfels, e. Probſtey Haug, in 
Würzburg, parit. fimplex 

33) Hofmann, c. Jude Worms, precl. 

247 Sem. Herrſchaft su Obernzenn,e. 
Deutſchmſtr. Comm. Birnsberg, parit. 

25) Gem. Wölfergheim, c. v. Pappenpeine 
und Eonf. parit, ad fentent. 

36) EhurCdlin, e. Stieglig , reform. 

274.28) von Harff, zu 
Wanye, procl, 


29) Eremer, c. Euer; ad, 


30) Erienwein, c. Dormann, par. ul, 

31) bnch &. 9. Beverfoerde, — rev. 

32) Biermann, c. Woldenhanfen, «A 

33) —* c Sodir, parit, ad feutent. 

34) 9. Hammerſtein, c. Chur» Eöhn und 

:  Konf. parit. 

35) P- Binte, c. Kamp, ad. — 

36) Upmann;, c. v. Keiteler, «&. 

37) Zanthis, c. Monfdan, proc. 

38) Defiew, c. Parr. Leodient. parit. ad 
entent, 

39) Muller, c. Rind, ad. 


Sententine — d. 23.04. 17:8. 


2) Schelverifcher Rel. c. v. Schorlemmer, 


admifl, ad juram, 
2) Burken gu Velleräheim, c. Gem. Beh 
lersheim, parit. fimpl. 
3) Kloſt. Arnſtein, c. v. Wetzel, al. 
4) Capit. B. M. Virg. — ad Moſam, c. 
Communit, Heufch, ad, ' 
5) Couven, c. Pelßer, mand. de I: 
6) DEU c. Thonus, = 
2 Steinheber, c. Sugger, ad. 
Klein, e. Bamberg, ad. . 

9) Scheid, c. Solbach, publ. Ber. 
10) Rüdv. Collenberg, c. Thur⸗Mayntz, ac, . 
Sententine publicatae, d. 30. O8. 1758. 
1) Séhelveriſcher Rel, c. v. Schorlemmer, 

eondemnat, 
vi Berichtliche Subbafkationen. 
a) 3 Diefigen Magiſtrate. | 


—— Siehgen: ze and Pd 38 | 
Fried. Chriſt. Uhlen, am Ziegenmarkte ls 
Ersce 3 {hen 


reyborn, e. von 


bieſigen Reuſtadtrathhauſe des 


⏑ ——— 
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Haus an dem Meiſtbietenden verkaquft wer; 
den. Es können alfo diejenigen welche ſol⸗ 
ches zu erfichen gemennet —— ſich auf dem 
Vormitt. 
um ı3. Uhr anfinden. 


m Magiſtrate, zu Helmſtaͤdt. 
di ae des S huft. Eprift. 
zugeh, am Ofterthore bel. 


— m an, und ad licitandum ter- 


minus ıınus auf den 14. Der. a. c. 2dus 

uf den 15. Febr. und ztius anf den 19, 
April 1759. angefeßet, 

IX. Adjudicationes 

2. Magiſtrate, in Wolfenbüttel 

ı) Am 6. Det. =. .c. iſt dem daſigen 
Kleiderf. Heinr. Anl. Schwanneden , bat, 
auf der Langenftr. Allda bel. Schwanneckſche 
Haus., fine pretio, und 
dem Braumflr. Andr 
Georg Kochy, und deſſen Fr. geb. Bonnen⸗ 
bergen, das fub hafta erflandene in der Krum⸗ 
menfir. bei. Krigerſche zent für Die meiſt⸗ 
gebotenen 750. Thlr. 

3) dem aufm. Pol. Andr. Gerhard, 
Ber, bey Theilung des Set —8 


ren Gerhardſche, ver dem Harztho 


arte von feinen Brüdern und 1 
erben gerichtlich verlaffen, und mit Fürſtl. 
Kammerconfens für 200. Thlr. adjudiciret 
worden. 


X IE Bheſrif⸗ 


Beym Särftl, Comptuseyamte,Süp | 
— — 


Zuiemn» dem a. % großen Steis 
— . H. Janſen, ji . Thielen. 


* Rs 


ned m 4.6. — aus Sie 


genlars. 
— dem S 
2* IT re MD 


# 
* 


wen 30. Def für dei Duderß 


Braunſchweigiſche Amsigen: ae 
ben Kohligs und Schmidt KHünfern bei, 


b) a er Aente,. Mlangehtrim 
— —— — Sur un 
— H. GALT 
aus Schlevele 
Am Monat It ac 
5) Zwiſchen I Schlüter, in Velnes 
de, und IC. Altsen, and 


Su — er 4. 
ibbeſtorff 6 —X 3 
—* | 


H. J Shut; gun Beyenrodt, 


wind Zenthers,. dal 


ie) En J — am Ettuu 
Er — blue Cem 
Beym Birfigen 
Des a und Knochen —— » 
ment. 


am 14. did. 
— Tutel s und Curatelſaam. 
a) Beym — ——— —* 


ı) Am N: wicich, in Die 
—F für. — Sch. ab, m m * 


Mmagiſtrate mwWoiſendane 

— Brau. Armbtecht, Tide 

— von 16. 12. und 6. Jahren, iſi da 
Lohgärb. Mſtr. Wilh. Chriſe Niemass, 


am 2. Dit. a, c. zum Sarutor und rip 
KH obad.el. fie 

3 9. 
fexl. Tochter Der: Amal 
dens von 16, Derfeiben 





der, der Hofe uf.ber Yugufikant 
Brat;Cprifl Jasdene , em da me 


* 
Je 
‚ Himterl. Suabın, wone Gab 





— 


\ 


| 








ayor 
Ten, dei. Mutt. Dear. Dot. Hattmigen, 
Mel. Serlingen, zur Bormünderinn beſtellet 
und vereidiget worden. Ze 
XII ædictalcitationes. 
a) Beym Suͤrſtl Hofmarſchallamte. 
3) Diejenigen fo an des bey Fürſtl. 
Echloßklirche zu Wolfenbüttel als Glocken⸗ 
ſäuter geftandenen, ob. Chriſt. Streu, 
Werlafſſenſchaft einen gegtündeten Anſpruch 
"su haben vermeynen, werden hiemit erinnert, 
ben dem Fürfil. Hofmarſchallamte fi dies 
"Terhalb binnen 4. Wochen zu melden, und 
ängftens in dem, auf den 18. Dec. a.'c. 
angeſetzten, Termine ihre Foderungen bis 
länglich zu befheinigen, auch mas der Sa; 
chen Nothdurft erfodert zu beobachten, mit 
‘der Verwarnung, daß diejenigen, welche 
alsdenn ſich nicht gemeldet, nachhero weiter 
picht gehdret werden ſollen. 
2) Nachdem der Furſtl. Laquais, ob. 
Andre. Brakmann, ohnlängſt allhier verſtor⸗ 
"ben: So werden ditjenigen, fo an deſſelben 
Verlaſſenſchaft gegründeten u haben, 
hiemit erinnert, dep Fürfll. Hofmarfhalls 
"amte ſich dieferhatb binnen 4. Wochen ju 
melden, und in dem anf den 28. Der. a.c. 
angeft ten Termine ihre Foderungen bins 
‚läng Bi in befheinigen, mit der Verwar⸗ 
nung, daß dirjenigen , welche alßdenn fi) 
nicht gemeldet, nachher weiter nicht gehbtet 
werden follen. ' | 
b) BeymMagiſtrate in Stadtoldendotf 


3) Demnach Der Hr. Commiſf.Laurentinß, 


“yon dem Hrn. Bierſteu. Inſp. Löhrs und 
deffen Ehel. dafelbit, das, vor Braak, in 
Holteriher Feldmark bei. dienfifrege Wohn 
= mit Nebengebäuden und Garten, 3. M. 
Länderey und 1. Zud 
‚und, zur kurzen Erledigung des Punkts der 
Action, Edietales ad hi um gebeten: 


95. Stick. Nevember 1718. 


d. Graswerk erfauft, 


1502: 


oder.daß fie damit ferner nicht Be TE 1006 
dern praecludiret werden, zu gewärtigem, - 
XIV, Auctiones. 


a) In Braunftbweig. 


1 J des verſtorbenen Hrn. Obriſten, 
von Blücher, in der Altenwiek auf dem 


Schilde bei. Hauſe Token den 22. dief. und 


folgende Tage, des Dormitt. von 9, bis 
32. und des Nachmitt. von 2. bis ;. Uhr, 
verſchiedene Jnwelen, goldene Sachen, Dee: 
daitten „7 Schildereyen, Übrraus rare umd 
koſtbare Gewehre und Ruſtzeug, Manns 
Fleidung, Reit : und Neifegeug, Frauen: 
simmerlleideng , alte goldene und filberne 
Treffen, marbematifhe und curienfe In— 
firumente , Kupfer, Meffing , englifchts 
und ordinaires Zinn, Gropengut, Blech, 
Eifen, Spiegel; und andere Gläfer, aller: 
Yand fonftiges Hausgeräthe, Bücher wor; 
unter viele architectenische, chumifche und 
alchimiſtiſche, aud) allerley Rupferftiche, nach 
Auctionsgebrauch an den Meifibietenden, 
gegen haare nicht unter 2. g9£. Stücken hal⸗ 
sende Bezahlung, öffentlich verkauft werden. 
Die Verzeihniffe davon find bey dem Hrn. 
Guaratfonauditcur , Hager , allhier, und 
bey dem Hrn. Advocat, Schulz, in Wols 


‚ fenbürtel, zu haben, die auch die Commis⸗ 
ſiones zn Übernehmen ſich erbieten. 


b) In Wolfenbüttel. 

2) Die, auf den 22.dief. Inhalt Nr. 90. 
diefer Anzeigen in dem MWeberlinafchen 
Gaſthofe zum braunen Hirſch angefest ge: 
weſene Meublenauction Fann alsdenn ihren 
Sortgang nicht Haben, fondern iſt bis den 
29. Dief. hinausgeſetzet worden. 

XV, Devfonen, fo Dienſte ſuchen. 

1) Es furchet jemand bey einer Gewürz: 
handlung Eondition. In des Hra. Kaufm. 
Zrant, auf der Güldenfir. bel. Haufe all 
hier ift nähere Nachricht einzuziehen. 

2) Ein junger Menſch, welcher von ſehr 
gutem Herkommen ift, jedoch noch nicht ge: 
dienet hat, fucher Eondition, und kann jolche | 
ſogleich antreten. Das hieſ. Fürſtl. Addreß—⸗ 
comtoir gibt dabon Weitere BIT 
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XVI. Betaufte. 
Zu St: Mart. am ı. Det, bed Bauf. 
3,0 —— ©. EN Ber. Chip. 


Marg. gonif. 
Zu St. Carb, am — Oet. des Kamm⸗ 
A. oh ob. Dear. Fried. 
.J. W. Saſſe, 


u.68. Andr. = T. 5 des Fourage⸗ 

—* h Den ried. 

wi 5 —* —* * sale ürg. 

Schrader, <. "Dor. 

Wer —9 rn. Legations⸗ 

—— von Shiennik ar, Aug. Sul 

| * ee Tl J. J. Schnelle ©. 
v ott 

Sum —7 Kr ® Dt — un 


i or. E. B. Heller, T. — Mar. Wilh. 
XVII. Copulirte. 

Zu St. Mart. am 3. Oct. der Schuhm. 
— Thüe, nnd Fr. A. €. Lucas, Kel. 


u St. Cath. am 3. Oct. J. D. Gerſt 
ner, und Ifr. S. N. E. Kuiggen. „ar 
Tagel. A. B. Brindmann, und fr. A 
— Am 4 del. der Fuͤrſtl. A 


PER 


— 


lingen. m 4 
5 Ra und a 9.6. en 
Magn. am 3 


Kurt 
Kun FE € Dettan wR. 
rat Rn EN und Jr. D. 


Det. 3. Rqhben 
ai. 
rabene. 
Zu St, EATG am ı. Oct der Dahi. 


. Dermi 
Ale auf Bambare Bade 9 


— — 
ten recommandiret hdiedurch ber 


und Gaſtgeber der —— 
raube, auf dem Pferdemarkte in Ham⸗ 
burg, Joach. Chriſt. Duve, die Bequen⸗ 
—2 feines Rogis,, Epeifung ıc. wien 
für 38. Pferde Stallung und dapı erfodeh 


lichen ———— für ganz billigen Pre 





igen w t der mi ** 
Pa Häufer —* fehr sage {mn — nem 


eg auch bey Anzeigen vor 


Ste Numer mit 


änfern welche vermietet werden ſolben 


Befaunt gemacht würde, womit die Haͤuſer Pe I] 


welchen ſolche in — — von Dia eingetragen ind. Saͤm 


Seiten, auch andere 


a einſchicken —E o bi 
anz 


AR... 
— al anzugeigen. 


eſi. Braunſchw. Cuͤneb. Intell. Commiſſ 
Aenbart. Bursboff. 





| 


| unter St. Durchl. Unſers gnaͤdigſten er 
nund Herrn, hoͤchſten ha er und 2 zogs 
Dero gnaͤdigſten Specialbefehl. 


| : 


Vraunſchweigiſch 


PETER REN EEE TEE 
Sonnabends, den 25. November. 2 
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| ..  Sereniffimi‘ guädigfle Verordnung , 
ODaß über die Landichaftliche Abgaben Feine andere Ouitungen, 
als welche in die Quitanzbuͤcher gefehricben, angenommen 
werden flen. 
4. d. Braunſchweig, ben 3. Nov. 1758. | 





on GOttes Gnaden, CARL, 
Herzog zu Braunſchweig und Fünes 

| Burgac. urfunden hiemit:: Obgleich 
die vorlängft eingeführte Ordnung mit fi 
Bringer, daß mit den Conſumenten, welche an 
Die Bierftenerinfpectores landſchaftliche Ab 
gaben zu bezahlen haben, ordentliche Bücher 
gehalten, und in diefelben, was bezahlet 
worden, eingeſchrieben werden ſolle; fo ver⸗ 
nehmen Wir dennoch, daß ſolches nicht aller⸗ 


Dinge beobachtet werde, und daß die In⸗ 


fpectores über das enipfangenc, ſtatt ſolches 


in die ben Debenten ertheilte Bücher einzn⸗ 


ch wird, ordentliche und zuverlä 


— zum Theil beſondere Quitan⸗ 
eine von fih ſtellen. Wie dadurch der 
andichaftlihe Reviſor auffer Stand gefeget 
flige Abrech⸗ 
nung zu halten: fo verordnen Wir hiemit, 
daß diejenigen, welche an die Vierſtener· 
infpectores und Einnehmer landfchaftliche 
Gelder zu bezahlen Haben, von Denfelben 
Feine andere Auitungen, als in ihre Quitanz⸗ 
bücher, annehmen, und in deffin Berbleibung : 
den denen Eaffen daher entfichenden cha 
den erfegen ſollen. Wornad fi alfo ein 
jeder gehorfamft zu achten und für Schaden 
-Dbddd 7 zu 
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üten hat: Alvlunbtich unferer 
ie ehr und Fo 


Geheimencanzlegfiegeld. Gegeben in Une 
rer Stadt Branuſchweig, den 3 Row. 3753- 


CARL, . um 
18r.n2. 7 \ 





| Neues Mittel gegen die Theu⸗ 
a rung und Hungersnoth. 


G Yas alteſte Mittel gegen eine viehahri⸗ 
r & ne Pay ee wel 
des uns die heilige Schrift im Ber Geſchichte 
des SJofephF Bekannt gemacht, iſt bisher - 
von allen machforfchenden Patrioten für da 
ficherfie und beſte erfannt worden, 
die Art und Weife, mie dergleichen Korn⸗ 
bänfer in einem Lande am bequemften anzu⸗ 
legen, und zu unterhalten find, scheinst fo 
viele Schwierigfeiten an die Hand gegeben 
zu haben, daß noch Fein Land wieder ale zu 
befürchtende Fälle durch feine angelegten 


Provianthäuſer gnugſam gefihert worden. ' 


Man ift dahero noch immer zu genergt, ſich 
der gütigen Vorſehung des Almächtigen zu 


überlaffen, welcher bisher in den meiften. 


Fällen Die ſich aufferordentlich ereugnet haben, 
auch anfferordentlihbe Mittel acbrauchet 


eine allgemeine Verheerung durch Mangel, ' 


zu verhiten. Indeſſen bleibt es doch alle 


Zeit eine Schulvigfeit der vernünftigen Ger 


fchöpfe, auch das ihrige nach dem Made 
ihres Derftandes zur Verkürzung oder Vers 

ütung folcher Uebel mit beyzutragen, wenigs 
Eu jich in dem unendlichen Naturreiche 
nad) folhem Mittel umsufchen. Wir wollen 
anitzo nur dasjenige berühren, maß ale ein 
nenes Geſchenk des Himmels in jolchen ſchwe⸗ 
zen Zeiten Fan angefehen werden. Wır haben 
ſchon an den jo genannten Kartoffeln, Erdäp 


A. A.v. Eramm. 
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fein undErdbirnen eine ſche grode Dalfe beym 


Mangel des gewäpntichen®etraides erfahren, 
und wird ber fehr leichte Ban derfelben 
künftige allemal feine treflichſten Dien 
thun. Allein nunmchre wird ums auch ein 
foiches Erdgemächs hiezu befannt gemacht, 
welches bisher faft bloß als ein Fluch des 
Ackers und ewiger Gegenfland des menkhl. 
a ift angefehen worden. Ich meine 
die fo befanate Quetke, womit uulde 
Gelder fo reichlich verſehen find. Man hat 
jwar in der Medicin bin nad wieder ihren 
Werth erkannt: allein dieſes fcheinet noch 
nichts gegen ihren Schaden zu feyn, den fie 
dem Acker bringet. . Aber der nachfolgende 
Berfuch fcheinet ihren Werth auf einmal zu 
heben und fie mit in die Zahl Be Erds 





ewächfe zu feen, die dem lichen Ge⸗ 
echte vorzüglichen Mugen zu bringen er: 
fen werden. Wir theilen daher Die 
uche mit der Queke von Wort gu Wort 

fo mit, ald fie und die vortreflichen Berfafler 
img 





der Gsoͤtttingiſchen gelchrten 


13 zten Stück dieſes Jahrs aus einer Schwe⸗ 
diſchen Urſchrift zuſammengezogen mitge⸗ 
theilet haben. Sie lautet unter 

von Stockholm alſo: 

Bild hat 40. 1757 eine fleine Schrift 
des Hrun. Peter Jonas Bergiuo auf zwey 
Bogen gedruckt, deren Inhalt von der aröften 
Wichtigkeit ift. Der Theurung im Getraide 

begegnen, ift er auf ein Gewächſe gefallen, 
= ins gröften Theile von Europa ſehr bes 
ont if, und im Falle der North gar be 
quem, und viel befier ald die Ninde, oder 
als andere bittere Kränter und Wurzeln, die 
Stelle des Korns vertreten fan. Er heat 
nemlich die gemeine Queke, als eine nahe 
Anverwaudtinn des Weisens, den Berfuchen 
unterworfen, fie ift ohnedem in Bahutlehn 
Emolend, Schonen, Weſtgothlaud 
Vermland ſehr gemein. Ihre Warzen 
few im Frühliug ausgegraben werben: m 
muß fie wohl auswafhen (eine — 
Die einige Schwurigkeit machen ur) dann 
en m 
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ww traknen, fe zwiſchen den Hän⸗ 
den zerſtoſſen, daß die kleinen Faden Davon 
endlich Hein hacken und aufbehalten. 
ocht man fie mit Wafler . fa erhält man 
faft eben einen folchen Geruch, wie mit Ge⸗ 
traide, und Fönte vielleicht Bier aus dieſer 
Wurzel braunen. Will man Brod daraus 
machen , fo teodinet man fie in einem Back⸗ 
ofen, mahlt fie alsdenn, und erhält ein füls 
fes, gelblichtes, wohlſchmeckendes Mehl, das 
a etwas kurz Eneter, und beffer arbeiten 
äßt, wenn man einen drittel Weitzenmehl 
damit vermiſcht. Das Brod wird etwas 
‚größer ald vom Mehl. Hr. B bat aus 
Ber Quekenwurzel verichiedene Arten Kachen 
und Brod baden laflen, die won verfchiede: 
nen Perfonen mit Luft gegefien. worden find. 
Ein ae u in * — 
man. fie im ing am ‚ wenn 
‚Das A . u. pe 
nachgewachſen, und die Theurung au für 
—R 


Ob das Hol, in — ſich Salz, oder 
- &alifole guugfam hineingezogen, dadurch 
"gegen die Zäulniß gefichest ſey? | 


I. — verkaufen. 

n Braunſchwoeig. 

1) Der Uhrmacher, Hr. Grotevend, auf 
dem Catharinenkirchhofe, Bat. große englis 
ſche uhren welche 8; Tage gehen, 
imgl. engliſchen Goldfirnis, zu verlaufen 

2) Ein neues mit ı. Lautenzuge ir 
ms Klavier, ſo $- Oct. von contra F. hält, 
Yaben Claves von. Elfenbein und Ebenholj 

t; iſt in dem Peinſchen, auf der Schügen, 

x, bei. Haufe zu verlaufen. — 

3) Ein. bequemes Bettgeſtelle mit blaus 
ftreifigen linnenen Umhängen, defjen Kränze 
md Gardinen: mit gelben feidenen Schnüren 
befeßet ſind, iſt zu verkaufen. Das ürſtl. 
Addreßcomtoir gibt davon weitere Nachricht. 


— 


2 Sch Rebe vr. 


renfir. bel. Hans und Hof, an Eh 


410 

—RE Maronen zu ae vr : 
I. Was zu vermieten. 

Ein, im Balgenfampfe vor dem Wenden⸗ 


- tbore afhier bel. Baum: und Küchengarte, 


von ı3. Morgen, ift bey Hrn. v. Hantel 


‚ mann Rel, vor dem Wendenthore zu vers 


mieten. i L R 

IH. Was zu verpadten. 

Beym Gerichte „after. | | 
ı) Diejenigen fo belieben Haben Val 

Iſenſee nacharlaffenen Kothof, oder die dazu 

gehörige Pertinentien, ſämtlich oder Erich - 

weile, imgl. ——— 
2) die zu des verſtorbenen Hans Heini. 


Steine Hofe gehörige Aecker und Wiefer: 


wachs zu erpachten, Fönnen fid) in dem dazn 
anberamten Termin auf den 21. Dee.a, ©: 
beym Gerichte Halchter einfindem 


veriae⸗ 
Am 16. dieſ. 
»); Cour. Heinr Phaten, auf der Shan 


rpb. Serh 
Rumpf, für sro: Thlr. | 
2) Seinr. ade. el, auf der Sälden⸗ 
r. bei. Haus und Dof, an Joacht Chrig 
rehſen für 1900. 
v. Was geſtolen. 

In der Nacht vom 22. big. 23. dief. find 
aus.der Bfarrwohnung zu Eremlingen, mit; 
telſt Einfleigen: durch das Wohnftubenfenfter, 
folgende Sachen entwendet worden: ale 
a) ı. filberner verguldeter Kelch auf deffen 
Fuße ein erhabenes Erucifir, neben: demfelben 
aber auf jeder Seite eine Perſon fichet, ums 
ter dem Fuße ift das adel. Veltheimfhe _ 
Wappen, aus. 3. ſchwarz emaillirten Balken 
beſtehend, zu fehen, und in der Mitte des 
Kelchs findet fih unleferlihe Mönniche 
fehrift, b). 1. fülberner. werguldeter Obla— 
tenteller, auf. deffen Rand ein ſchwarzes 


emaillirtes Erusifig zu: befinden, c) ı, u 
; | fu 


Ddddd 2 
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genennet wird, d) 3. Servietten yon 
den Mufter, e) 1. gläferner buntgefchlifr 
fener Krug mit 1. zinnern Beſchlage, N 1. 
- jinnernes Salzfaß, 8) 3. jinuerne Löffel, 
h) ı. ginnerne Theefanne, 3) 3. linnuene 
Süher, x) Etliche Ellen roth und er 
geblümten Kakmank. Wem ſolches zu Kaufe 

eſtellet, oder wer ſonſten davon etwas ans 
448 wird, derſelbe wird erſucht, es anzu⸗ 
halten, und dem adel. Veltheimiſchen Ge⸗ 
vihte zu Deſtedt zu weiterer Berfägung 
Nachricht zugeben. 
VI. Was verloren. - 

Am «. dief. find von dem König. Preuß. 
Amte, Athensichen, im Magdeburg. ohn⸗ 


weit Staßfurt, vier »4. jährige Hengffoh? 


ten, als ı. Roth »s und 1. Blaufhimmel, 
weft 2. ſchwarze fo Bleſſen babe, von 
son der Weide entlaufen. Sollte jemand 
dabon Nachricht oder ſolche aufgefangen 
ben, der beliebe entweber dam Königl. 
mte, Athensleben, oder dem Hrn. Kaufm. 
Wiedemann, tina Braunſchweig, hiervon 
Nachricht zu geben. 
Vil. Belder, fo anssuleiben. - 
soo. Thir. find anf fihere Hypothek, 
bey dem Pronifor , 

Gördelingerfir. allhier, anszuleihen. 
VIH, Prstoculla ver. refohur. im Rayferl. 
Hochpreisl. Heihehofrathe. 
Montags, den 23. Det. 1758. 

3) v. Bibra, Curat. nom, Georg Hartm. 
v. Erfa, c. Rud v. Eollenberg, mand, 
3) Bourg, c. Marx €. Herzle, Schu 
jude zu DBergjabern, appell. 
3) Zu Erbach, Gr. Georg Wilhelm, pto 
confirm, recefl. de. 14. Dec, 1747. mo- 
do commifl. 


4) Zu Erb. Erbach, Reg. Gr. c. Erb. 


Fürſtenau und die Bärg. zu Michelftadt, - 


mantati 
5)v. Gahien und. v. Korff, gen. SOME 
: fing, c. v. Korff, zu Harfotten, appell. 

6) v. Häckel, Freyhr. and Conſ. c. Dt. 


Braunſchweigiſche Anzeigen 


tuch von Zwillich, fo das Roſenmuſter | 


Hra. Nö, auf. der 


1512 
Darmff. und Couſ. nıendafi et-pait, 


debiti ad 100000 
7) Bü Iſ. gur Kanne, ce. Heſſ. Darn 


mand. et parit. ptn debiti.. 

5) Marfhall v. Oſtheim, e. VER H 

in Sranf. Orts Rhön- Werra als Kayſ. 

Eommiff. und die Marfch. Ofheim. 
Hübner zu Walldorf, pto exerut, rei 
judic. nunc appell. 

9) Eüfel Mayer, Jude, e. Ziegler ud 
Sohn, auch den Mag. sn Frankf. pie 
protr. et deneg. juſt. nunc mand, 
Dienſtags, den 24 Oct 1763. 


. r) v. Berlichingen, Gebr. modo Nitten 


rath v. Berlichingen, c. v. Bertich 
modo Marienfeld, mand. et parit. 
3) Bisco, inck, c. Schwick, appell. 
3) v. Enb Veſtenberg Debitweſen befr. 
commifl, in ſpecie die D. Herel und 
eliſche Rel. sn Nurub. c. den Sräs 
kiſchen Ritt. Eanton an der Altmähl, 
qua Comit. Caefar. und übrige Cedit 


appell. 
‚4) v. Heckel, Schr. und Couſ.c. Heſſen 


Darmſt. Dero Kriegesr. Rudrauff m. 


»Eonſ. mand. et parit, pto debitr' ad 


210000. fl. Ä 


5) Er Dettingen, Br. c das Kapſerl. 


ndner. in Schw. der Mahlſt Mtorfı 
gen. Weingarten, auch den Oberamt⸗ 
mann Molitor und Eonf. appell. 
6)». Pickler, Gr. c. v. Wildenſtein, 
mand. S. C. 
7) v. Redwiz, ec. Mag. zu Cronach und 
die Req. zu Bamberaq, appell. 
8) v.u. zu der Tann, c. den Hrn. Fürfien 
zu Hohenzollern, mandsti pto debiti.' 
9)» Voſſe, c. v. Hobe, und die Herz 
Medtenb. Lehnkammer, appell. 
Donnerftags, den 26. Det. ı758. 


1) 3u Bremen, Colleg. Sen. und Kauf. 


c. daf. Ehmidtamt, appell, - 

2) Sranff. ce. Frankf in fpec. die Wahl 
eine® Sen. und deſſen Perpetuir - odet 
Abwechſelung bern, - 


3) Sol 
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3) Goͤll und Ehhme,r. den Graf von 
Hillegheim, refcripti pto debiti. 
4) Meißnerm, modo Heim“ c. den Frey 
hrn. v. Müntter, referipi. 
5) Zu Baffau, Mag. ce. den Hrn. Erjbifch. 
nad Furſten zu Saljburg, pto debiti. 
- 6) v. Rauchenhanſen, c. v. Brand, app. 
7) Sentrupp, c. Deurers Erben, appeli. 
3) Stolle, Doormann, Magens, Corme⸗ 


lius, Berenberg and Klug, c. Hian, app. 
9) v. Thüngen, c. weil. v. Thüngen und’ 


Konf. refcripti. 

30) Lobbienfis, Abbas et Conv. c. fil, et 
haeredes qt:andam Advoc, Mascard. 
Episc. et Prince. Lendienfem, ej. Conß- 
lium privat. appell, i 

Sreytaas, den 37. Det 178. 
1) Biecopinck, c. den Br. zu Limb. Sty 
“rum, mand. et parit. nunc ſ. 
2) Fugger Wellenbura. Gütheradminiſtr. 
betr. in fpec. v. Müunchs Erben, c. 
den Gr TuggerWellenb.mand. pto deb. 
3) Zutitbe der Kaufl. Schonen⸗Rovogr. 
Derg. NRüg. und Stockholmfahrer anch 
Schiffergeſellſch. c. den Maag. daf. app. 

4) Dtto, c. den Frank. NE. Nittersrt an 
der Altmüpl, und die Erafft Hannibal 
v. Erepisheimifche Concursmaſſa, app. 

5) * v. Wolffskehl Rel refer. 
6) Rs. R. in Frank Orts Steigerwald, 
ce. Eichler v. Auriz, pto moroſit.et renit, 
+) v. Schrottenberq, c. v. Schrattenber 
modo die Frfr. v Sturmfeder. appell. 
8) Zu Stollb Hemd. Hrn. Furſt. Debip 
weſen und fuchendes Morat. betr. - 
9) Zu Suljbah und Sodenger und Ge⸗ 
melnde, c. Ehur:Maynz auch Magiſt. 
zu Kranff pto turb. vic], etdiv. gravam, 
so) Eifel Drayer, Jude, c. Ziegler nnd 
Sohn ıc. - 


Montags, den 30. Det. 1708. 
1) Den gew. Einfall ıc. in fpec. die Pab⸗ 
lication und Befolgnng der Kayſ. Avo⸗ 
catorien.in der Rs.St Bopfingen,betr. 
3) v. Degenfeld⸗Schomburg, Br. c. Chur 






94. Stuͤck. November 1778. 
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Pfalz und dero Oberamt Germersheim, 
in ſpee. fiscal. imp. aul. e. den Chur⸗ 
Pfälz. Zollner zu Freyſpach, Leonh. 
Semuth, citet. 
3) Zu Eichſtett, Domcapitul, c. den 
Ira. Fürften daſelbſt. 
4) v. Benningen, modo Frhru. von und 
iu der Tann, c. v. Helmflädt, mand, 
\ er fentent. pto debiti, - 
) v. Dat, zu Ladfcheid, Freyhr. c. die 
RE. Stadt Efien, refer. pto debiti.. 
6) Zu Heſſ. Rheinfels, Hru. ander. Con⸗ 
ſtantin, e. den Hin. Landgr. zu Heſſ. 
Caſſel u. dero Req. ınand, pto div. grav. 
+) 3u Dunkelsbühl, kathol. Kirchenpfles 
ne, ale Junh. der Echadiichen Sarbs 
fmdt, c. den Mag. A. C. dann den 
Senat. Graf und Conſ. appell. 


- 3) v. Roftiz und Rieneck, Gr. c. Hanan, 


modo Hra. Landgr. zu HeflensEaffe, 


mandati et parit. 

-9) Mari. v. Dfihe 
des Mari. v. Oſtheim Ereditwefen 
verordnete Contradict a Eonf. appell. 

10) Aunacblodt, c. den Münft. Ober und 
Landfitcum und Sonf. appell. 

11) v. Plettenberg, Wittw. Gr. c. Droſte 
v. Viſchering, appell. 

12) v. Reineck, c. filiam et Conſ. appell 
pto Conſ Parentium, 

13) v. Schall, Er. c. die Herzogl. Jülich—⸗ 
und DBergifche Regierung und Ober⸗ 
jägeramt und Eonf. appell, 

14) Winkler v. Mohrenfels, c. einige Diet 
(Bifhe Eredit. und den Mag. zu Nurn⸗ 

erg, appellat. 

15) v. Fürftenberg, Frhr. Elem. Lorharing, 
pto invefl. r 

36) RE. R. in Franken, Orts Sehärg, c, 
den Hrn. Fürſt md Bifhof in Bas 
berg, dero Reg. und den Et. Voigt 
eu Cronach, mandati. e 

17) de Wenz, e. Troispont, modo.Reprae- 


fentantes defunctam MariemT’roispont, 


c. Dume, appell, 


Ddddd z. Dien⸗ 


im, Frhr. c. den zu 
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Dienftags, den 31. Oct. 768. 
3) Brückners, weil. oh. Rel. und Erb. 
e. Rule und Schwarsifcher Rinder Bor 
mundfchaft, auch den Schöffenrach zu 


ranffurt, appell. 
Gotteshaus, c. Del. 


Ö 
2) Zu Ilbenſtadt, 
Gaflel, mandati, 
3) Mayer Amfchel Flörsheim, Schuß 
. jude zu Franffurt, e. den daf. Rath, 
pto caut. null, extortae et falvi cond, 

'4) Id. c. eosd, appell. die Deaunciantens 
gebühr vom confiseirten Neuwiedſchen 

: Geldſorten betr. 

5) Poſtweſen im Reich, in ſpecie Taxis, 
e. Heſſ. Caſſel, die in dem Fleck. Weil 
münfter errichtete Poftftation betr. | 

6) v. Klug; m. deutſcher Orden, pto inv. 

Freytags, den 3. Nov. 1758. 

1) Zu Eichftett, Domcapitul, e. den Hm. 
Fürften daf. pto div. grav. 

2) Poftwefen im Reich, in fpec. Taxis, 
e Dr. Luneb. und den v. Platen, mand. 
et parit. 

329) In ead, in fpec, Heſſ. Ca 
ben Mag. zu Bremen, die daf. Dei. 
Caſſelſche Poftftation betr. it. in fpec. 
Taris, c. Bremen, mand. das Plati⸗ 
fche Poftwef. die neu ewrichtete Poſtrou⸗ 
te von Bremen und Oßmabrüd betr, 


und 


6) In ead, in fpec. Taris c. Hamburg, 


" mand, das allda angelegte Braunfche, 
uud Platiſche Poſtweſen ber. 

) In cad, in fpec, Zap c. Dell. Caſſel 

mb die Stadt Srankfurt, reſcripti. 


a). Praunifche Erb. c. ©, Mienenbeng Rel, 


wie auch Die ChurPfälz Regierung zu 


En; » l, 
%. Ritt. in Sranfen, Orts Gebür 
9)R — Er —— g 


&% y wand, 
‚Eifenbartb , Erb. in Augſp imp, 
— —— — — Eu fenning. 


31) Don. Georg Pet, pto priv. imp. 
— ribbrhasionm. 
SDen Bichasn Magiſtrate — 
9 


wemannfch, auf Der, Miparınfn. ei. a 


1 


137, 


u den ——— verlanfet 
eg Bern Yin 14, De. a e für den 
fen, ker 18. Fan. für dem aten, der a2. 


Sehr. 1259 aber für den zten uud Ichten 
Veitationstermin anberamet. 


X. Tutel; und Curatelfaden 

Beym adel. Röltingfchen Gerichte, Har⸗ 
berode, iſt des Zimmerm. und Beybau. Hand 
Heine. Rehberg, nachgel. <. Kinder, una. 
18. 21. 23. und 24. Jahren, der dal. ki 
neweb. und Brinkſ. Fo. Fried. Ereinbrint, 
am 14. dief. um Curatore beflellet worden. 


XI. Edictalcitationes. 
92* Magiſtrate, in Stadtoldendorf 
1) Demnach der Hr. Commiſſ.Lanrentius, 
von dem. Hru. Vierſteu. Inſp. Loöhrt und 
deſſen Ehel. daſelbſt, das, wor Braaf, in 
———— bei. dienſtfreye Wo 
aus mit Nebengebäuden uud Garten, 3. 
ändereg und ı.. Zub. Graswerk erfauft, 
und, zur kurzen Erledigung des. Punkts der 


Eviction, Edictales ad. liquidandum gebeten: 


Als werden diejenigen, welche au dieſem 
Hanfe, Länberey und. Wieſen etwa noch 
Anſprache und Foderungen haben möchten, 
biemit vorgeladen, ihre Foderungen beym 
daſigen Gerichte in dem hiezu auf: den 29. 
Dec. a, c. auberamten Termine anzugeben, 
oder daß fie damit fı nicht gehöret, fa 
bern pracsindiret töerhen, zu gewartigen. 


b) Beym Särftl_Amte, Seeſen. 
Commiſſ. Sachen des Läning 
—R iſt ii — ſontent * 
ficat. auf ben 19. Der. a. c. Term. preejud, 
anberamet, in welchem ſämtliche Ereditaren, 
des Morgens um 9. ihr, auf daſigen Fürfl, 
Amte coram Commillione gefaßt zu ch 
ſcheinen und ſolcher Publication gu getmärtigm 
F ee 
«) In Braunfchweig. 
ı) Den ar. dief. des Machmitt ne 3. 


bie. 6. Uhr, wird in dem. 
&. Term. cn Gammlung von Three 


J ” 











fr 44. rt; Okonenber 1758. BZ 1118" 


jariſt diftor⸗ aund ndileſophiſchen Büchern . eiler, T. Joh. Dear. Der. Am 13. 
durch —* Auction an die Meiſt⸗ . de6 Kaufm ar ©. 8. N. Egersborf, 
bistenden verläuft werden Das Der ð Jeh. Eruf Earl. 
nn bievon if in dem Pfarrhaufe wie Zu St. Catb. am $. air des Brau. 
auch dem Hrn. Paſtor, Berkhan, Hrn. A. J. F. Räber, T. Heinr. Dor. 
und dem Hr. Formen Aus leon. Am.ıs. beſſ. des Shi Mir. | 
son Hantelmann, zu befominen. Au . W. 5 
And in beſagtem Pfarrhaufe einige. Myrten⸗ — — des Kuochenh. Hrn. HD. Büttner, 
Drange » Lorbeer » und andere Bäume um oh. Andr. Fried. Am 13. ef des 
einen billigen Preis zu verkaufen. Ferner —*— Hrn. N. Eberlein, S. Job. 
U an eben dem und folgenden Tagen eine Fried, Wilh. . des —— Mir. J. 
nzahl von Schildereyen an Land —5*— G. Winckeler, T. Heinr. Dor. Cour. 
en ücke n.f. w. mit an den Meiftbies — Bruͤd. am 11. Det. det Hof. % 
tenden Öffentlich verkauft werden. Die Lich De ©. Joh. Jar. Am 1}: 
ber können folche In gedachtem Pfarrhaus . Joh. Georg. 
x jehen bekommen. u SE ri am 10. Det. bes Leinen: 
a) ‚De. a. ec fol auf um Dr. J. 8, Ho orBe — od. Fried. Eonr. 
Baubofe” am Sandwege ne Partey Ruß Am ı2. .r ufm. en VB: 
holz, welches beſonders die Rademacher Meier, T. * ——* Wilh. | 
ebrauchen — — Stuck Am Zu St. Magn. am $. = des Dita 
fe zu 33. &. 2 — ‚um lienh. Hm. J. A. Fige ie j 
&. ſchwer, * — — sah: Ang. Am 3. del. des M 
5* verfanft werden, und find dieſe Sorten Gremmert, T. Ant. ur. Re 
Hol; und Ambofe bis dahin täglich Vor— Zu St. Blaf. am 8. Det. en e 
mittags in er Gr zu nehmen. un L. la Fontaine, ©. Aug. H - 
b) Dr „elmftäd Am 10. deff. des Sur. Kutſch. J 
) Den 15 Sn. 1759. fol dafelb Frickte, T. * op. 
| de a Hrn Hofraths, Topp, hinterl, XV. dop — 
| Bücher an den Meiftbietenden verauctioniret Zu St. Mart. am 10. Det. der Peiner, 
* Dt gut von obbemeldeten nu H. S. Koch, und Bil KM. Nulten. 
ZSuͤchern ift im iefigen 2 Zi —2 erner der Schuhm. Mitr. F. N. Helmer, 
ie a gen Eomı ion und fr. De. F- Sridrichs. Und der Bürg. J. 
| | 8 EM. Eamithen,Studolppi Rel, 









ai v . H. Janze, und Ifr. J. R 
Sr ; —* ouset B.J. 
| Eon et M. Niens Am ır. def] 
j %B Wettlauf, und Sir, 


J im 12. deff. der ya 
Imtleben, nnd fr. J 

ner der Runfidreähel Kr 

An, und Ar. M. ©. —36 

Imal. der Bürg. B. A. Weyde⸗ 

Ar. S. M. Röttgern. Und der 

ſenbüttel, Hr. H. F. Wahnſchape, 

4. E Hartwig. Wie auch der * 
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Wolters. 
Zu St Cath. am 10 Det. der en 


G. Difermann, und Sfr. J 
Und der Schuhm, Bef. d; N 

mol. 
Hr 3. M. Lehn. Am 


Plate, und 


A B. Sag, und fr. A. M. Jenern. 
nd der Gefreyt. H. Becher, und Sir. D. 
€. H. Spoerckern. 

Zum Bruͤd. am ı2. Hrt. der Bed. J. 
* eHaäſeler, und Fr. C. E. Thielen. 
inters Rel. Am-ı3. deſſ. der Echuhm. 


Mſtr. J. F. Garcke, und Ifr. C. M. Sorgen. 


Zu St. Andr. am ı0. Det. der Fürftl. 
Reitſchm. J. St. Dberbed, und Ir. J. 
M. Schalitzen. Und der Tagd. J. J. 
Weiche, und D. M. Brandes. Am 12. deſf. 
der Shuhm. Mftr. 
fr. 2. D.€. Barmanncn. 

"Zu St. Magn. am ı0. Drt:der Mauer 
ef. €. A. Hartmann, und Ar. J. D. Kar 
fen. Und der Drau. Hr. I. U. Lindemann, 
und fr. J. ©. H. Lübcken. 

Zu St. Aegid. am ı:. Det. der Port. 
%. Bätge, und A. DM. Groben. 

s XVI. Begrabene, 

Zu St. Mart. am ı0 Det. des Tagel. 
J. H. Bues, T. Dor. Soph. Am 11. defl. 


ILL LEG GEH Zu HZ Zuger 
- &p angenehm und nüslich es ift, and gegenwärtigen Anzeigen zu erſehen 
geſtalt für die minderjährigen ihrer Eltern beraubte Kinder, durch Beſtellnu 


Braunſchweigiſche Anuigen 
— A. J. Umlanff, und Jr. 2. - 


der Bürg. 


Am 12 de 


J. H. C. Meer, und 


der Schulcol. beym Gymn. zu St Martini, 
Hr. J. €. Dippe. Und dee Hrn. Kammer, 
G N. Zinde, —* F.E % Docem, 
zu St. Jath. am 8. Det des Knochech 
Hrn. B A. Geffers, todtgeb. S. Am 10. 
des Tagel. C. Krüger, T. Heinr. Eliſ. Um 
des Mauergeſ. A. Konneke, Fr. D. € 
Schultzen. Am 13. deff.- des Dachd. Mir, 
J. €. Schare, Rel, 9. L. Stelfeldten. 
ig: a. am 3: Dit E Konfı, 
rn. ornemann, ST. $ Meyecn. 
des Schuhm. Mr. G. K. 
Drechsler, T Hann. Sid. Emer. 

Zu St. Andre, am 8. Det. der Ht. M. 
Licherfühn. Am ıo. deff. der Porcchaim 
mach. J. Zuhrmann, von Darienburg. A 
13. dei). der Schneid. Mir. %. H. Fride 

ee Ss. Magn. am 8. ein todt 

e 


geb. S. | 
Zu St. Blaſ. am 10. Det. ©. €. Sr 
ters Rei. Am 13. deſſ. der Zürfit. Laquayı 
* * Beaadmann. 
Zu St. mich. am 8. Dt. op. Helm, 
XVII. Vermiſchte Nachrichten. 
1) Der Hr Stadtphyficus, Pod. von 


Hagen, wohnet in Des Hoſpitals, St. Eli 


— Hinterhauſe, am dahſersleberther 
allhier. 

3) Dem Publico dienet gur Nachricht 
daß das Auguſtthor allhier Morgen al 
den 26. dirf. wieder gu paffiren ift; imgld 
hen wird daſſelbe des Abends wir fonf g6 
ſchehen bis zur gefeßten Zeit, das Ekie 
thor aber alsdenn nicht mehr gefperret, Io 
dern zur gehörigen Zeir geſchloſſen. 


ı woche 
der Det 


münder und Abnahme der Bormundfchaftsrechnungen, geforget wird, fo lich wär e 
and) den Lefern ſeyn, in dieſen Blättern Nachricht zu finden, daß und wann die be 
vormundeten Kinder ihre Bolljährigfeit erlangen, und ihnen die Dermaltung ihre 


Bermögens überlaffen wird. Sämtliche Obrigfeiten werden alſo gebürend erh, 


auch davon die Anzeigen ohnſchwer beliebig mit einzuſenden. 


\ 


Fuͤrſti. Braunſchw. Lüneb. Intell. Commiſſ. 
Iſenbart. 


Burghoff. 


\ 
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Ünter Sr. Durchl. Unſers gnaͤdigſten Herzogs 
md Herrn, hoͤchſten Approbation; und auf 
Dero gnaͤdigſten Specialbefehl. 2 | 


Braumſchw 


Mittwochs, den 29. November. 


1. Verſuch von der rechten Ern⸗ 
R- tezeit Zu 


| Bon Carl Eronftadt. | 
€ 6. Abhandi der Schwed. Akad. der Wiſſenſch 
. x DB. AL S. 47. ’ ; 


Ä l. 
a nach Anleitung Ihro Ercell, Hrn, 
| Reichsrath, Baron Hoͤpkens, an 
‚gegebenen Vorſchlages der Präſi⸗ 





dent der Akademie der Wiſſenſchaften beym 


Schluſſe der Zuſammenkunft der Hrn. Mit 
glieder den ı3 Febr. vorgetragen haben, 
wie hoͤchſtnöthig es ſey, daß verſchiedene 
der Mitglieder, welche die Landwirthſchaft 
verſtehen, gegen den Einpfang eines Kal 
Borfchläge thäten, die Landwirthſchaft übers 
upt, und befonders den Ackerbau zu ver; 
effern, und auf Das, mas dabey nöthig ift, 


tung zu geben, damit das Neid) Davon. 


den befondern Vortheil haben möge, nicht 
zuehe gendthiget zu ſeyn, auſſer Landes Korn 


ua 






.. 
8 
—— 
—— 
I * 


I. Hiſtoriſche Nachrichten, die 

. Kirche und ‘Prediger Des im Fürftk, 
Mefidehzamte belegenen Dorfes;. 

Valſtedt, betreffend. >. 


' n Ä 
su holen; fo habe ich meine Gedanken dam’ 
auf gerichtet, ob wol in feiner andern Ab⸗ 
ft, als auf den gemeinen Nugen. Som _ 

ern wie ich in meiner Jugend allegeit .. 
und Blut ungefpart für meiner gnädigen 


Obrigkeit und des Vaterlandes Nugen und 


Befies gewagt habe, fo ift auch bey herau 
nahendem höhern Alter meine Beforgung 
nach eben diefen Zwecke gerichtet, und diefeß’ 
fo lange , als es die Kräfte zulaffen wollen, 
und wenn ich nicht fände, daß fie immer 
mehr und mehr abnähmen, fo würde ich wol 
noch etwas verzichen, über dieſer Sache 
meine Gedanken mitzutheilen, bis werfchies 
dene fichere Verſuche dieſerwegen von mit 
Ereee * | wä 





wo. 
wären a et werden. Su der Ungewiß⸗ 
er und t aber, wie Bar Bee übrige 


die rechte Zeit der Rodenerndte betreffend 
erfahren habe. Wenn geſchickte, nachden de 


. und arbeitfame Leute von diefer nöthigen 


Kenntniß Anlaß nehmen, die Sache genauer - 
zu betrachten, und ihre Bewerffichigung zu 
verfuchen, fo wird vermuthlich dieſe Arbeit 


N Reiche und jedem gro a MWortheil und 


ugen bringen- 

Ohne die geringfte Schmirigkeit findet : 
man wol, daß die Saat, melde jur. rechten 
Zeit in gute Erde und wohlgelegenen Acker 
ausgefäet wird, häufige und mehr als hun⸗ 
dertfältige Frucht trägt, davon kaum der 
vierte Theil, und ‚wol weniger dem 
Landmanne'zu gute komt. 
——— die Urſachen davon, deren eine 

enge iſt, bier gu erzehlen; aber eine dar, . 
unter, die — Aufmerkſamkeit verdient, 
iſt auch dieſe, daß allzuwenige von der Zeit, 
da der Hoden am wenigften auf den Acker 
ausfällt, und alſo mit dem größten Bor 
theil Fan gefchnitten werden, gehörig unters 
——JJ find. Bon einem ruhmwuͤrdigen und 

verſchiedenen Wiſſenſchaften erfahrnen 
Pfarrer in Weſtmanland, und der Verſam⸗ 
lung Kärrbo, dem nur erſt verſtorbenen Hrn, 
Deter Arborelius, habe ic) zuerft gelers 
net, und angenfcheinlich geſehen, was die 
Rockenknoſpen find, die ich auch deromegen 
garen recht befchreiben fan. 

Ehe der Moden vollfommen reif wird, 
hat es der allmächtige Schöpfer dergeftalt 
geordnet, daß die Rockenkörner erſtlich ein 
wenig aus ihren Hülfen oder Plägen, in 
denen fie an der Aehren ſitzen, fehwellen; 

worauf fie in 2 oder 3 mal >»4 Stunden, 
nachdem die Witterung ift, wieder zuſammen⸗ 
treten, und an erwähnten Stellen an den 
Aehren feſte angehänget , welches eigentlich 
Rockenknoſpen genannt werden: und. daher 
geſchiehet es, daß -die Rockenkörner anfangs 


q 


— E—— — —— zur 


eit dieſes aehattet, halte ich für. beffer, m 
melden, was ich einige verflofiene —* 


wäre viel zu 


2 

—* an ihren un. 

* a m die ne würde, 
u man fie aurührte, wie denn aud) job 
ches erfolget, wenn die Achren vom Windg 
gereges wirden. Aber nachdem fie fehe.ge 
worden-find, laſſen fie in wohl ee 
und in die Scheuren führen. 7 

ö 


dieſe een . 


tigfeit be elliget werden M ra 


wegen hat ermäbnter. Diarser dt 
ge nie ſchaeiden laſſen, 
Körner feſt angchengt —*8 und er felched 
nr a bat. Baden, ift auch ubthig zu 
‚ob man wol Weitläuftigkeit gu vermeb 
Si die Urfache vorbeugehet, daß folet 
— — — er ganzen Berta 
ehen kann, roelches auch feinen 
—8 


hat, da ie hie —— 
es; 

mankes erfodert wird, cha 7 abet 
ein Theil Landmirthe, die. auf 
u Schneidszeit nicht verfichen , oder ni 

serfichen wollen, eg he — 

Rocken, der ſich in 
Anden, reif ſey? — rear v 


binzu ſetzen, der Rocken ſey vollkommen * 
und in Betrachtung dieſes, für das 
halten, den Rotken ganz früh des. de 
weil der Than noch auf den Aehren fißt, iu 
ſchneiden, wodurch fie vermennen, dem alk 
zureifen Rocken zu helfen, ob fich wol nad 
gehends finden wird, daß fie fich darin 
ar fehr betrog haben. Bey dicfer Bu 
egenheit * ich auch nicht verſchweigen 
was erwahnter Pfarrer einmal erfahren bat, 
Es vergog ſich ein Jahr länger, als gemühr 
m ie. Ye 9: Da nn ale * 
ndiente brachten ihr de 
— — n —*2* — 
alles vorerwähnte vor gi —— 
bachtet war, da er denn fol nen 
| verrichtete/ den 
nv mmen ſetzte und wohl —** 
— — ein. Regenwetter ein, das wi 
— fe Daß aller Sheifen: wäh 



















eynnng, der Pfarrer hätte. allen feinen 
‚Moden verloren, welches mich weranlaffete, 
Ihn darum gu befragen; cr verficherte mich 
aber es ſey mit feinem Rocken nicht ſo ber 
ffen, sie fi} feine Rachlrn eiwbälbesen, 
:fondern er hätte wenig mehr Schaden von 
ändigen Megen, als das meiſtentheils 

Nocken in den Bedeckungen ausgeme 
Pen und verderbet War. Uebrigens aber bill: 
ner wohl behalinen guten Nocken, 
wi feine Nachbarn, die zuvor geerntet dat 
en, doch ſey es ein ungewöhnlicher: und 
an Vorfall. Auſſerdem bes 
richtet er, er habe allezeit feine Rechnung 
and ſeinen Vortheil gut dabey gefunden, 
"Die Erntezeit ſolchergeſtalt zu beobachten, 
Wwobey er mehr Vortheil gefunden habe, als 
ine Nachbarn. Es fällt zwar fchwer, und 
aft unmöglich, einen Landmann von feinen 
‚angenommenen Gewohnheiten nad Gchräus 
chen abzubringen, wie vortheilhaft ſolches 
wre für. Then ſeyn mochte, beſenders wenn 
Beifligere Aufficht day erfodert wird, ats 
A vordem if anzumenden gewohnt geweſen. 
Meine Meynnung iſt ger nicht, einemn 
Buadınanne eingebildete Vortheile vorzuſtel 
„ſondern, wenn alles unterſucht und 
richtig befunden if, und einer nad der aw 
re Davon iſt Überzeuget worden, fo fan id) 
wicht anders vermuthen, als daß cr folches 
wachgehends fo machen ımd amehmen wird. 
Dickes fcheinet uworgreiflich zu verdienen, 
jemand, ber den Feldban liebet und zu 
dern fachet, unterfacht, wie das müs 
er erfahren, daß gu der Rockenkuoſpen 
obachtung erfodert wird, ſich vermeiden, 
was die 6 doch Auf andere Art erreichen 
fiege. Ich babe mol von Klier und: dem 


— 









n⸗s 


glaubwürdigen und in dieſen Sachen erfahr⸗ 
nen Manne mir dieſerwegen einiges berich ⸗ 
ten laſſen, aber ſelbſt noch nichts verfuchek 
Doc ſtehe ich vollfommen in den Gedam 
fen und in der Mepnung, wenn der Rocken 
ein wenig zuvor, ehe er zu Schwellen aus 
fängt, und.da er gleichwol veif fcheint, ge⸗ 
ſchnitten würde, wenn man ihn nachgehnde 
sufammengefegt, und wohl bedeckte, p wür⸗ 
den ſich die Rockenknoſpen nichts deſtowenß 
ger in den Hülſen bilden, ſolchergeſtalt, daß 
das Getraide ſowol wege; der Rockenknoſpen 
und der Reife, als einiger andern Urſachen 
wegen, eine gewiſſe Zeit in den Haufen be 
deckt ſtehen müßte , damit audy das Gras 
das meiſtens alle Jahr auf dem Acker ficht, 
wohl trodne, denn wenn diefes feucht und 
duftig in die Scheure mit trocknem Rocken 
fömt, muß er nothwendig auswachlen und 
verderben. 

.. Eben fo viel, ald meinen Gedanken nad 
daran gelegen ift, erwähnten Verſuch anzu 
fielen, Fömt auch, wie ich glaube, darauf 
an, daß einige Liebhaber der Landwirthſchaft 
unter den’ Herren Mitgliedern auf fi neh» 
men möchten, einen zuverläfligen und kurzen 
Auszug aus allen vorhandenen Büchern und 
Abhandlungen von rechter Abmwartung des 
Feldbaues machen möchten, damit man dar⸗ 
aus die reihte Abwartung des Feldbaues 
lernen könte: und alfo berichtet würde, wig 
alle Erdarten des Feldes zu ae 
ww geh, zu düngen, und durch gewi 
Ackergeräthſchaft Häufige Frucht gu bringe 
geſchickt zu machen find. Hierzu kömt ih 


daß, wie nichts Dem Adler en und 
uf felbigem 


ton ausjchren fan, als a dehen 
bes Waſſer, man forgfältig ſeyn muß, ſol⸗ 
Bad Bisfennegen Graben a jeder Sirfe 18 
un en Graben in ſo iefe zu 
machen , wie das Erdreich erfodert. Wo 
Die Aecker Über Wieſen liegen, bat man gutem 
Nutzen davon , das Waller von jenen 


diefe zu’ leiten, weil alles Ackerwaffer Fetti 
Bei mit Mo να nad felpergeßait Die 
Ereee a Bi 
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Bieſen auf eine bequeme Art gedünget wer, 
Yen, wodurd das Gras dichte und hä 

wächſet. Auffer alien dieſen iſt auch m 

Yöchftnöthig auszuforſchen, und zw. Ichren, 
“Wenn die rechte Zeit zu fin ifl, Kol richti⸗ 
‚ger zu reden, wenn die Ackererde recht zube⸗ 
‚reitet iſt, den Saamen anzunehmen Ös 


— dieſe Wiſſenſchaft ift, werden ſich 


elben doch wenige rüͤhmen können, und 
die, welche ſolche si Kenntniß befigen, 
— brauchen, halten fie fo heimlich, daß 
fte ſelbige niema! entdecken wollen, wir 
york Belohnung man ihnen auch Dafür am 
ietet. Wenn nun alles dieſes Hier befannt 
‘gemacht und bewerkſtelliget würde, kann nie 
‚and zweifeln, daß nicht Schweden mit ſei⸗ 
en zugehörigen Ländern in den Staub ge 
get werden follte, viel cher Getraide au 
Fremde zu verſchicken, als folches von auflen 
u holen; und fo wäre fehr viel sum Auſ⸗ 
ae und zur mung des 
zeholfen. 


* 3 
Der Hr. — Schultze hat bey 
dieſe Abhandlung erinnert, ob wol verſchie 


Bere unvermeidliche Limfiände, als Hefonders - 


Die Witterungen nicht allegeit verſtatten wär: 
Gen, die Srudte aufzufchieben, bis man die 
Modenkuofpen geichen hätte, fo wäre es 
uns nt, sum Verſuche auf einem Theis 

Aders den Rocken ungefchnitten ſte⸗ 


ben iu laſſen, und die Rockenkaoſpen abin 


warten, damit man zur Ausſaat volkom⸗ 
menen Roden bekaͤme. 

Er berichtete, ſeine Art zu Beftimmnng 
ver Erndtezeit fen dieſe; Wenn die Körner 
wohl dicke und fefte find, daß fie auch harte 
‚in werden anfangen, und die Spalzen nicht 
mehr grün, fendern am Korne gelblicht find, 
Habe er nicht länger mit dem Schneiden 
verzogen, fundern die Übrige Trockunng dei 
Betraides und des zum ber Ziit, da es 
im nn Rehet, übe 

Arndere ſtreifen mit dem Magel on der 
Aehre Hin, — fahren, oh bad Korn ka 


ck & 10. 
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welches — ſe valb es uch 
lommen reif geworden if.- Aber fo lange 
ae A, umd nicht aus ihren 
a en von den Nägeln: getrieben werben 
d fie auch noch inwendig gräm, —— 
nr a. da mau fich Dean mit der 
nicht gu übereilen ” 
® ) Heil. Martino zu Ehren die Map ' 
tenskirche gencanet wird,.und mp 
won auch noch itzt Die behde derſelben zuge 
börigen Felder, der große und Feine Maͤs 
tenscanip len werden, iſt im Jahre 
1431 angefangen zu bauen, wie «ine alte 
Moncheſchrift, die ih an dem Thurm der 
Kirche nach der Mittagsfeite findet, beienect 
um alfo lauter: 


%, dni. MCCCCXKXI in die 
Urbani aedificate., 


Answendig an der Seite hinter: dem 
gar fichet aber an der Mauer auf en. 


# 


E 


ie Kirche Pi Dorfes, welche deu | 





hofe dieſe San ar: 


Bettere bedeutet, Gab diefer 
in dieſem Jahre vollendet ſey, erſtere rn 
daß fie in dem Jahre erneuert worben, 
in der Belagerung der Stadt Welfenbätte 
ne 1 en us enden Kirchen von 
en bey t g Schwcden, 
gänzlich verderbet worden. 
: Bun denen Predigern. aber, welche an 
dieſem Ort⸗ gelehret, ſind mir bekannt See 
LI. senning Yuland, Er in — 


Jahr we hier gewefen. 


. 11, Johann Gudenus. Er Fr von bye 
großen Chemnitio hicher recanmendiret. 
HI. Johann Meinherr, war bier ns 
Das Jahr 1530. 

IV. m. Sean Strabe, lchrete eier 
1614. 

Y m. Johann Brenning,. ze 





h — 


udewis Kiedter, von Ara 
” Thürnigen. Er fam hieher den 22 
. 1632 .und warb hernach im Jahre 
1649 nach Halberſtadt berufen. 

ViIl. Johannes Buchner, gebürtig von 
Braunſchweiq, Fam hieher 1649, und ging 
1658 nad) Calvorde. 

. IX. Voifgang Tripp, gebärtig von 
Naumburg in Thüringen, Fam bieher 1658, 
wurde hernach Paſtor im Gotteslager vor 
Wolfenbüttel, und ſtarb den 14 Febr. 1668. 
“ X Johann Möller folgte ihm 1668, 
‚umd flarb den 4 Mag 1681. 

„ XI. Sean Weier, kam hieher 168 1, 
-und farb den 7 Apr. 1683. . 

. XI. Jobann Stanz Detmar, kam 
‚bieher von Geitelde 1683, nad flarb Den 
‚23 April 1712, da er 70 Jahr 7 Momt 
alt geworden. 

x, Lonred Maes, wurde am stem 
Gonntage nach Trinitatis 1707 allhier als 

Adjunctus „des vorigen. eingeführet, wurde 
2 on ı fein Nachfolger, und ſtarb den 3 Sept. 


37 
"av. Johann Heinrich Hage, gebür: 
ig von Goslar, kam hicher 1731, uud ſtarb 
den 4 April 1733. 
» .XV. Andreas: Beorg Schultze, ein 
SBraunfchweiger, war ven 1705 in die 28 
Jahre Paftor sn Jageleben, wurde hier den 
zten Spuntag nad) Trinitatid 1733 einge⸗ 
. und farb den 13 Map 1741; 
Aufgabe. 
Weiche Kennjeiche hält man bey uns für 
Die zuverlä gſten, die beſte Erntezeit mu 
beft — Man wünfdyet dieſes von 
Den fo verſchiedenen — dieſes Ban, 
des zu erfahren. 


I. Was zu verkaufen. 





en Sn aim * find gu verlaufen: 
- 3 
1) Ebelo kam EUER über Evan⸗ 


⸗ 


. 


\ 


* 


25. se November 1718, 


manns und Prußingo 


1530 


‚gelte. 10. 9ge. 2) Leffers Anleitung m _ 

— aus den Steinen und a ecten, in 
2. Bänden. ı. Ihr. 2. 898. 

Gartenlericon, aus + und —XR Ge⸗ 


wäd ) Sägene cate 
en * un 0b Det, abe über —* 
Man F 

‚sienvägel zu —— 3. 






14. 896. 7) ee 


tions⸗/ aud dlegung der 
7-9 — —— ie 


erfer X 9) Ebert Heberfi * 
tzung en au —— 8.9 
10) J 34) Ebelingso Uhr 


ſchied⸗ und Anteils, wie au) 7. Ernte: b) 
Böcyers Kanzelreden, in ı. Bande. 12.990. - 
ı1) Heilige — a ——— Ba 
‚yon Roques RE a 
‚hier 8. 99€. ee — * 
rimente mit Dergrößerungsgiäfer und —* 
mit vielen Kupfern, aus dem Engli⸗ 
hen Überfeht, 2. Bände. d ;) 
er 


= — b Rehden, anf der Schön 
2) Io rn en, anf der p⸗ 
yenfiädterfir. Nr. 1825. bei. Brauhaus und 
ei nebſt Zubehör, ift bey Hrn. Melch. 
Weſſel, aufder Langenftr. zu verkaufen, 
3) Bey Hın. Wittefopf auf der Schöp— 
penflädterfir. ift Schöningenfches Salz, der 
Himpte zu ı2. mag. zu verfaufen. 
4) Eine meiffe 4. jährige Ziege ohne 
Hörner welche noch milchend ift zu verkaus - 
fen. Das Fürſtl. Addreßcomtoir wird das 
son. weitere Nachricht geben, 
) Ein Bratipieh mit 2. großen Böden, 
imgl. 1. neue Frauensmuffe, nebft Futteral, 
if zu verkaufen. Das Kürftl. Addreßcoms 
toir gibt davon weitere Nachricht. 
II: Was zu verpachten. 


a4) In Braunfhw 


ei 5 
i) 2. Morg.. im Mrönnehewichen, nnd 
1. Morg. im Vergfeibe bel. Gartenland, 
Eeree 3 2.2.0 Bl. 


‚8571 Beuntfheseistfiie indem £ 229 
Delche in Bet vnd Beaere ſoen 6) Diäuwefen te Sit ber. im 
m tal, St. ———— = . in der Stadt Frankfurt — 
Be itt. aa dem Meifibietenden ven - een 4 Wrentariſcht 
v1 und Befcheide 

RKoyferL und des Kelle ae 





ar Backeſens zu Bornum 
Ber: —* —— iſt der 14. 
a. e. mn rı. las Hals prose- 

is angeiehrt i 


i Yraunf 
— Eine — und weiſſe engit 
vor Tages 


— 5* 26. —8— find 1. Paar neue Dep 
"gelte ſpitzene Manfcetten für s. Frauens⸗ 
jerſon, vom Hagenmarkte an bis mitten im 
ln: — worden. 

Biefelbe gefunden, Hochſter Verrrdnuug 
gemäß, ſolche beym —— 


IV. Gelder, fo aussuletben: 
148. re *8 had auf — 


—2 a er 
. W, Protwcolla ver. vejalut. im m Bayfer, 
Hochpretoi. Reichehofrathe. 
abends, dur 4. Nov. — 
y) Den gew. xX. iu fpec. bie Kayſ. Aug 
caxsrien in der RE. St. Ulm betr. 
5) v. Kaas, e. den behen ſecum 
“ge Gehmen, appe 
1) eu e. den Te sn BürR un Det 
otra®&. et deneg 
4) * und Beeiferkihin, er. Kr 
»  Reop. und Ant. e. weil. Or. Carl A 
ee rent: ‚im fpec. 5 
rung Fer Documentm und Abs 
i legung der Rechnungen betr. 
NM) — un Re, Sr. er 


Unt. ——————— 


g) Deri. v. Ayrenberg, c. Subdites, . 
6) Brei, «6x .v. Wartenberg, 


1) 50 a — Pi 

9) —5* e piece ger. 

es) Liof. Bithaufen, < Dirikhc Erben, 

01) Sohonenfahrer €s8. wu, © Du 
Kruukirempagait , «Rt. 

12) Jbel, :c. v. kangucıth In Giramern, 


”) Bam, e. ARR 


44) De "Ic Boe und — e. Witte, end, 


nom. Steger, Derorbn, 
es) Dinibelin, ©. — 
16) v. er 


e. Krebs, 
ı7) Seren, c R Sr, 


we 2 Hakkib- — pon ber Dach, mund, 


19) Bee de Boulliene et Conl »&, 
20) Hemminghaufen, e. v. u ua) Tess 


unseh, 
21) ——— —RY < Bahr 
“) Dranıpini m pam, «th re 
VIL. 6 





n Dererſorde, 
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VI Gericheiqe flationee. Erbrechte, oder. an 
Weym Magiſtrate, im * iſt einigen — Anfpruch zu haben ve” 


w Sara. Advocat, Eggers, am M 

— mit Zubehör — 
ber fubpaftirt, und der 11. Dec. a. c. 
den iſten, Ber 17. Jau. für den aten, und 
Der 26. ehr. 1749. — zten Licitationt⸗ 
germin augefekt, letztern I 

Atdjudication ———— 

vm. Adjudicationes 

Beym Magiſtrate, in molfenbättel. 
ı) Am zo. Det. a. c. dem DBürg. Conr. 
Kläger, und defl. Sr. ge. Kühnen, das ſuh 
ſte erſtandene, anf der Auguffladt bei. 
Feifiäe 1 Daus für die meiſtgeboteuen 150, 


_a)am a3. befl. dem Grobſchm. M 
ar Berauh. a der ſob — mn 
Dene vor dem ——— bel. Frickſche Gar⸗ 
re, mit Frl. Kammercorſens, für die 
wuciägebutenen ra 1. Thlr. 


U. Gerichtlich conſtrmirte Eheſtiß 
 Deym särtl. Ami, —8 

i d — Ma 
wı4 Y ara” x Fr —E 
daſelbß. 


Am 
4) Zoilſhen dem Ken in .. 
2. Appuhn, u mE Kelpen, a 


H Beym m ———— 


iſchen "op. € daR. 
Co — en diem, 2 


A. Ebictaleitationes. 
2 Beym Hefgen Guarnipntekgre 


8 
s) Ale di engen fo an dei in Campagne 
anns, Erik. Earl 
non Eramım Berlaffeufchaft entweber aus 


um (: ) 


| Sa 3, Erüd Ambo IH 33.8. 


efie: meynen, iverden vor bicliges —— 


kriegesgerichte im Stocdhaufe , anf Ben 


für. 29. De. =. c. des Morgens um 10. Uhr, 
entweder in Yerfon oder durch fattiam gr 


volmächtigte zu en, bintänglie Be 
— beyzubringen, ober — ie 

rüche gehörig zu docken und zu liqui⸗ 
biren , auch - Darauf rechtlichen 
gewärtigen, hiedurch fub pracjudicio Pen 
cluũ uß mithin peremtorie cititet und 


b) 5 NTogiftrate, zu Schöningen. 


des Hrn. Advoc. Engers, Concurs⸗ 


TE 


Heid m 


ad die Ereditören ad liquidandum _ 


* poena ‚praeclufi eitirt, und. iſt dazu der 
iſte Kermin auf den 11. Dec. a. c. der tt 
auf den ı5. Yan. und der zte auf den a6. 

. 1749. anberamet worden, 


XI. Ben 


” aa der, = 37. Dief. — 


<a in dem Marrhanfe I St. Yerri v 
Baltenen Büchermnetion ſoll auch eine As 
jahl von Schilderegen A andfchaften, Si⸗ 
enftädfen. f. w. mit an den Mei 
Brentlic verfanft werden. Die Lich ge 
nnen folche in gedachtem Pfarrpan 
ben befommen. 
2) Den 9. Dee. a. e. des Vormitt. um 
9. Uhr, (od anf dem Bauhofe am Sau 
B eine Parten Nutzholz welches veſon 
ders die Rademacher gebrauchen fönnen, 


egen — ejahlung ver * werden, und 
ji diefe Sorten Hal; und Amboße bis da 
zer Vormittags in Angenfchein " 
u : 
| u. Gildefachen. 
- Dub: hieflge Witualienamt wird den 
6. Det.a. <. de Raymikt. um uhr, I 


[Br 


⸗ 


si 


feinem’ gewöhnlichen Amtthauſe, vor deu 


en am Neuenwege, die Zuſammen⸗ 


1 Perfonen , fo Dienfte — 
Ein Candidatus Theologiae, welcher be 


reite einige Jahre conditioniret bat, füchet. 


anderwei 
ſeiner Wi 
hinlanglichen s beybringen. 
, Yufpector, net, zu kangelsheim, 
eibe davon nähere Nachricht, . 
betreffend. 


. Die Todtencaffen 
ns der Todtencafle des hiefigen Fürfl. 
im. Wayfenbaufes Beat. Mar. Virg, 


Unterhalt. Er Tann wegen 


d auf dem Todesfall, Zr. Lue. Hedew. 
olffen, in Vorsfelde, am 27. Oct. a. c. 
an deren Sohn, dem Hrn. Commiſſ. Wolf, 
in Wolfenbüttel, 56. Thir. ı8. mge. baar 
ausgezahlet Be auch wird demfelben 
Einhalt des 4. 9. diefer Todtencaffenorbnung, 
Der übrige Soichn 3 40. Thlr. ſtipulirter⸗ 
maßen — — 


Es find — Looſen jur aten Elaſſe 
. Wiefger Lotterie Nm. — Zeh 7906, 
sad 7907 verloren. Wer fol ide gefunden, 
wolle fie dem —— ra. Apotheler, 
Sittaller, ia Giffh wieder einhändigen, 
maßen die etwa Darauf fallende Gewinne an 
niemand als diefen, und von demſelben allein 
— rechtmäßigen ihm bekaunten Beſitzer 

verabfolget werden. Da and) nad) verfloſ⸗ 


- fonen 25. dieſ. die nicht renovirten Looſe für 


abandoniret gehalten werden: Als Fönnen 
die Hm. Eollecteurs an allen Orten ſolche 
unmehro an andere verkaufen, und werden 
ſich die Hru. Liebhaber desfals zeitig zu mel 
den belieben, damit, wie bey der ıften Elafr 


«fe geichehen, nicht viele wieder Icer ausgehen. 


De 3 und nicht bedienet werden fünnen. 


ie aiehung geſchiehet gewiß auf den 11. . hen 


. a. c. und müflen noch einige Tage vor 
* ade Loofe or feon, indem man 
ht — kan, daß .-—.n 


> su haben .· i 
Bl) e 


— und Wohlverhaltens 
Der 





n, Ippenſen und Ga 
* * —— Monat Dec. ef 


en wird, und iu jenem ben Hum. Dem 
— o 48 Neſen 
dreyen aber den am —— 
ſarium, Biltemeifter, ſub hat: 


dekegiret 
wird ſolches hiemit zu dem Ende befamt 
gemacht, damit alle diejenigen un Dabcy im 
terefliret find, ihre Nothdurft entweder beu 
Furſtl. Commiffiou zeitig einbringen, ober. 
den Hrn. Subdelegatis vortragen 
widrigenfals aber gu gemärtigen haben, daß. 
& damit weiter nicht gebdret werben follen, 
raunſchweig, ben 20. Nov. 1758. 


Kar m 
feinen Anfang nehme en —* nun, za beſſerer 
Hcuden Angeigenhe 


iſt 
——— Acciſe auch — 
enommen werde: 
* Dale an —— 


— * zu gew area 


a8 zu ſpät einlaufende allererſt im dem 
nächſtfolgenden Schatzcon vergenc· 
men, und darauf —— 7 

3) 3. Stellen find in dem 

— hinter den Brüdern 

vacant. —5* darinn zu — ir 
Jens ift, Bee ann fi) bei —— 
— Hru. — au der 





VvvVvVvv”w aa-— ww 


en Fe ee Fan dd 


end Mae EB ai sd 


und Heren, hoͤchſten Approbation, und auf 
Dero gnaͤdigſten Specialbefehl. 





Vraunſchweigiſche Rnzeigen. 


Sonnabends, den 2. December. 


— —— — — 


Araſrge achricht von dem adelichen be Deren 
i ee Beich a De Geſchlech | 


fi $. 1. 

8 ie Hm. von Dike, welche in den 
lateinifchen Urkunden insgemein 
de Piscina genannt werden, hatten 

ihren erfien Sig der Nachbarſchaft Goslar 

zu verdanken. Ihre Wohnung wurde der 

Diekhof, Teichhof, genennet, weil fie neben 

‚einem Teiche angelegt war. 

‚wurde in neuern Zeiten der Blephof und 

‚endlid nah dem Jahre 1565 der Vitriol⸗ 

Hof aenennet, weil dafelbft zum Nutzen der 


‚gemeinfanen Braunfchweig » Lünsburgifchen - 


"Sammetsbergifchen Produkten wortreflicher 
Gitriol, blauer und meiffer , bereitet. und 
gZearbeitet wird. Das Gebäude findet fi) 
innerhalb der Ringmanren der Reichsſtadt 

oslar an der Kockengießerſtraße. Die 
‚ro, von Dil nebR denen von Gotlar und 
2* 


Stadtvogtey and den guaͤdigſten 


Dieſer Hof 


| A Teichblumen. 


ucma. 


von Stein waren die erſten nad lteſten von 


Adel daſelbſt. Sie pflegen die — 
nden 
der Kapſer eine Zeitlang zu Lehne zu befigen, 
Die von Dile waren der Durchl. Herjogen 
yon Braunſchweig Lüneburg — 
hatten Landguter von den Biſchöfen zu Dils 
desheim, den Abtiſſinnen zu Gandersheim, 
den Grafen von Wernigerode, und von ans 
deru Herrichaften, zu Lehen inne. Ahr Was 
pen zeigte einen Degen in der Scheide, quer 
Durch den Schild von oben aus der rechten 


‚Ede gegen die linke untere geleget. Zu bey⸗ 


den Seiten des Degens ſtehen erhabene nad 
ch habe daffels 

in der Gandersheimiſchen Veünftergefchich, 
se in Kupfer ſtechen laflen auf der 3 zten Tas 
Bifff a | fel 


der Mitte des zwölften Jahrhunderts. Mit 


fel in der. Akın ‚Du 
des Diklden Ge Se verljeret SH in 
dem Jahre 1356 hebet ſich in den Urkunden 
und Nachrichten, welche ich durchgeblättert, 
‚in Anſechung der Hrn. von Dile ein Stils 
ſchweigen an. Ich weis jedoch nicht, ob ich 
daher anf den Schluß fallen darf, daß ge 
— adeliches Geſchlechte bald darauf 

oſchen ey. EN: 

— t. 2% den Hochſtiftern Halberftadt 
and Hildesheim, wie aud) in dem Matthiä— 
münfter zu Goßlar, haben fih die Kerru 
von Tike unter die Chorherren aufnehmen 
laffen. Beglaubte Urkunden benehmen ung 
hierüber allen Zweifel. 
war 11:3 Domherr gu Hildesheim. Tim 
33, Jahrhundert treffe ich einen Tideriuh 
von Tikt unset den Domherren zu Halber⸗ 
ſtatt an. Ulrich de Piscina wat 1275 
tiftsheir des Münſters Matthiä zu Goßs 
ar, wie uns eine Urkunde, welche Heinec⸗ 
ciuo Ant. Godar S. 291 geliefert, bin: 
reichend Ichret. Das Geſchlechte derer vou 
Dikẽ Hat ſich in verſchiedene Aeſte getheilet, 
unter welchen jeder von dem Landgute ſeines 
Theile den Namen angenommeg. Diefer 
Umſtand beſchweret dje Forſcher der Geſchich⸗ 
fe mitler Zeiten ungemein. Wenn man 
die Hrn. von Wenden, von Talem, 
vpon Eheppenftät, die ſich nicht einmal 
Pefändig einerley Benennung bedienet haben, 
Anm gemeinfamen Stamme führen uud un; 
. $ereinander befiimmen fol, fp fällt man in 
- Kine Arbeit, welche die Muͤhe nicht belohnet 
und dennoch einigen Perfonen nicht ganz 
unnütze iſt. Im Sabre 1227 bediente fi 
Giſelbert von Öoslar, des Königs Etadr 
ogt, in einer Urkunde Über das neut Hp 
hi welches er in Goslar erbauet und ber 
ge hatte, verfchiedener Zeugen. Unter 
iefen zeigeten fih auch Dirich de Piscind, 
- und hinter 6 andern ur Con⸗ 

rad de Piscina et Couradus frater ſuus 


Melingerode et Rodolfus frater füge. En 


” 


Ulsih von Dike 


"Dada: Derter exwennen pn. . 
Fad diefe: Confinla 


beraic mich auf den Aikleınatäflgen Anhang 
seiner Abhandlung, de ſecta nom zimentium 
Deum p. 161. bt diefe Nachricht und 
wicht einen deutlichen Beweis, daß die Hru. 
von Dife in den Nebenäften auch nod am 
dere Denegnungen, ald von Life, geführet 
haben? Im Vorbeygehen mag es erlaube 
ſeyn, zu merfen, daß um und in dem Des 
zirke des itzigen Goßlars vorzeiten verſchiede 
ne Dörfer gelegen Baben, weilche npr etha 
300 Jahren faſt alle eingegangen Fub. Hie⸗ 
ber gehören Bartunlep im Bauerholze unten 
am Petersberge, Modertingerode, Evelinge⸗ 
rode, Jehterode oder Goͤtjerode, Suchburg, 
Bergdorf, Iſingerode u. ſ. f. Aus einer ab 


ten Nachricht des Petersbergiſchen Stifts 


will ich einige Woͤrte vom Jahre 4 o her⸗ 
ſetzen, worguß man etwas yom-der Lage ges 
ie Worte 
praddäi ect}efiae Montis 
S. Petri prope Goslariem terminantur_ia 


occidente in sonfiniis villee Barchdorp: 


a monte tofarum verſus meridiem usqpe 


ia rwum Gelenbek: et in. 
rivi serfus orientem m Övecram usqde ad 


. confinia vilarum Gottingerode. Harlinge- 


rode, Yfingerode et Ebelingerode : egän 
pedaneq-.descenfus.montis Sudbur# "ypag 
rivum et inde verfus et usque monteiᷣ ro- 
farum. Weil diefer Bach nicht weis won 
dem Teichhofe entfernet war, fh nenneten 


fich auch die erfien Herren von Dike daher 
de rivo. Unter dirfem letzten Rümen ud 
fie zuerft befanne worden. "ch wi n 
eine Anmerkung hinzuflgen Anfı 


des ızten Jahrhunderts ſetzte Man gar 
‚nur die Namen der adelichen Herren auf d 
Pergamene und Urkunden ohne ihre3unamen, 
‚welche. von ihren Häufern und Wohnnugeg 
herachummen find, Es mag noch ei a8 
dere WAumerfung jener Die, Hand 
Die Herven der Eigenbehörigen, welche 
in Goslar nisder ließen, bebielten über 
‘porisen Unterthanen Die Vogtey, und 
men dafür von dem Rathe cin jäh 




















gewi teygeld, welches fe auch mel 
Hl pr Sefchlechtern zu Lehn gaben. 
Der Rath machte ſich endlich won dieſem 
Vogteygeide loß. So lange daſſelbe jedoch 
gewöhnlich war, Ketten die Hrn. von Dike 
son den Bifchöfen zu Hildesheim ein foldye® 
Vogteygeld zn Lehne und wurden deswegen 
unter die Dienfimänner des Hochſtifts Hib 
desheim gezählet. Nunmehr. Fünnen mit 
weiter und zum Grfchlechte der Hrn, von 
2 N Omfahre nar.nahm ber Bifhof 
9. 3. fe rıa1 nam der Viſ 
m Hildesheim: dad Klofter Amelunxboru, 
welches Sigfried Graf von Northeim und 
Bumeneburg geftiftet Hatte, urkundlich in 
Unter den Zeugen mıd zwar 
den Di unern findet Ach auch Ulrich, 
. Odebriens . Der Hildesheimifche Bifchof 
Hetrmann verpfändete und verliche zu ch; 
ne ſcin Landgut zu Emedenſtät mit aller 
Nutzung für 400 Marl Silbers. an feinen 
Dienſtmann Utrich de Rivo, um daburd) 
- 2168 den Kriegsjug in die Lombardey abzu⸗ 
kaufen.Er beſtätigte dem Godehardiſchen 
Klofter vor Hildesheim im Jahre 1167 einl⸗ 
Aecker. Unter deu Zeugen ſtehen and 
ne Dienfimäuner Ulrich, Orbelricus, Er- 


meflg, Johannes, Ekbertus, Udo, Liuppol-. 


‚Ans, ohne alle Zunamen ihrer Wohnungen: 
Wenn wir in die Urkunden der folgenden 


abre fortgehen, fo treffen wir Ulrichen 


Piscina ſchon 1173, Ernſt den Truch 
Johann von Diedeldiffen oder Delliffen, 
Kgbert von Toffem, des Biſchofs Kämme⸗ 
zer, Udo von Netlingen, und den Vogt 
&ippold von Holthafen, an. Mehrgedach⸗ 
ter Utrich hielt fich in Goslar auf und war 
Audolfs Sohn. Mean fehe die Urkunde 
Henrichs des Löwen zum Jahre rıcı 
in des Heineecius Antqu. Goslar p. 151. 
Im Yahre 1176 fichet ſchon Odelribus de 
:Piscina unter den Zeugen und. Dienfinkin 
nern Adelhogs, des Biſchofs zu Hildes⸗ 
heim in einer Urkunde, wedurh anı 4 Det. 


dem. Godehardilloſter der Ichutz vor Achten 


4 


— 


geichenfer würde. Jahre rin Be. 
are Biſchof Adelhog erwehntem Kſoſter 
alle liegende Güter und war unter andern 
andy‘ Odelricus de Rivo fein Zeuge. 
einer andern: ungedruckten Urkunde Adel⸗ 
6095 , welche an Feine ahrzahl gebunden 
ift, wird dieſer Ulrich genennet de Rive 
‚five de Piscina. Und dadurch verſchwindet 
der Zweifel, welcher uns den Beyfall det 
keſers hätte freitig machen können. Che 
nach der König Deutſchlandes Iriderich- If 
He Dienfimänner des Meichs in Sachfen: 
lanbe günzlich an Herjog Dtten und andere 
Megenten überwieß, waren noch einige von 
Adel vorhanden , welche Meihslchne und 
Erbauter des Reichs befaßen, ob fie gleich 
gewiffer.Domfirchen oder regierender Herren. 
Bediente vder Dienfimänner au Bof » oder 
Krirgesbedienungen waren, um hiedurch ih⸗ 
re Einkünfte and Sitten zu erhöben, Na 
dem: fie aber landjäßig ohne Ansnahme wur 
den, blieben im Sachſenlande wenige adeld 
Erbgüter übrig. Denn die adel. Herren 
trugen faſt durchgehende der Landesherrfchaft 
ihre Eigenthümer auf, um Dancben noch ans 
dere liegende &üter zu Erbmannichnen zu 
erhalten. " Die Nachkommen des Ulrichs 
von Bache, die zu Echmedenftät die biichöf. 
lichen Lehne fortfekten, nahmen den Namen 
von Schmedinftät an und erhielten fi 
nachher eine geraume Zeit. Die von Di 
sor und in Goslar hatten auch einige Erb: 


göäter, frege Eigenthͤmer, nicht weit von 


Schöningen. Und dieſe behielten ihre e 
en durch alle folgende le 
„4. Conrad von Kife, de Piscini 
war 1253 am Tage Bartholemäi Zeu 
ale Conrad Domſcholaſter zu Hildes⸗ 
ein ihrem vermepnten Rechte an den hal 
en Zchenten des Dorfs Nauen, Amts Lut⸗ 
‘ter am Darenbrrge, entiagten. Die erſten 
beyden Zengen waren Conradus de Pischta, 
Ludolpbus de Diskelne, milites. Echt 
KRogebues Chronicon toenobii momtis Frag- 
eorum Gosinrias pı 24: Eomsade Bruder 
Sifff 2 Di⸗ 


BDiderich war bamals nicht minder befannt. 
Beyde vollzogen das Zeugenamt 1254 ju 


Goslar, als der Vogt dafelbft, Diderich 


yon Sylingen, das Johannichoſpital in ber 
ei der Königsbrücke anlegte. Ich beziche 
mid auf Heineccii Ant. Goslar p. 2775. 
“ch Fan nicht verfichern, daß diefer Conrad 
. ein Sohn des obigen Conr«ds von Dike 
5 ſey, welcher mit ſeinen beyden 
rüdern bey dem Jahre 1227 angeführet 
iſt. Dieſes kan ich erweiſen, daß Contad 
de Piscina unter den Zeugen einer Urkunde 
sorfomme, vermittelft welcher Hojer, Graf 
von Woldenberg, das Eigenthum ı4 Hufen 
Ackers, vor großen Nauen belegen, im Jah⸗ 
re 1262 der Sranfenbergifchen Petersfirdye 
in Goslar übergab. Chronicon M. Franc. 
p. 30. Im fahre 1271 verkauften die Ritter 
Diderich und Henrich vorn Walmoden 
mit Einwilligung ihres Brudes Alexander, 
des Stiftsherrn im Münſter S. Matthiä 
in Soslar, in dem Generalkapitel des Geor⸗ 
genbergeß, ihre Bodenfteinifchen Güter mit 
allen Rechten, famt der Bogten, und dem 
Zehenten dem Soslarifchen Kloſter Franken⸗ 
berge. Die Feſthaltung dieſes Verkaufs 
übernahmen Johann NMarſchalck, Bur⸗ 
chard deſſen Sohn, Berthold, Albert 
und Hermann Brüder von Gomifche, 
enrich und Anno von Gowiſche Arnolds 
Öhne, Ludolf und Bernhard Brüder 
von Cramme, Aſchwin von Steinberg, 
Brandan von Kindere, Bruno Rrebs, 
BDiderich und Conrad de Piscina, v. Tife. 
Chrom. coenbii M. Franc. &. 37. f. Das 
Kloſter nahm gedadhte Güter für 410 Mark 
Silbers an, welche es in Srifien auf Dfiern 
jedoch dergeftalt bezahlen wollte, daß es 
12724 42 Mark abtrug und für den Heft 
Dicjelben Guter zum Linterpfande fegte, aud) 
jährlih 10 Mark, welche noch nicht bezahlet 
"waren, mit einer Mark verzinfete, bis die 
anze Summe getilget war. Hierüber fiel: 
ten Werner der Prior und das ganze 
Srankenbergifche Kloſter 1272 am Tage 


Georgens in der Frankenbergiſchen Fire 
und Gegenwart vieler Zengen eıne Urkunde 
aus. Unter diefen Zeugen fomt auch Ulrich 
de Piscina, als Stistöherr aus dem Mürfter 
Simons uud Judä, zum Vorſchein. 
neccius Anı Goslar p. 288. Inr birfer 
Würde fund Ulrich noch 127<, dafelbfi p. 
391. Im Jahre 1280 verkauften die Gra⸗ 
fen von Woldenberg ıhre Vogtey in und 
auffer der Stadt Goslar dem Mathe daſelbß 
und fielleten darüber eine Urfunde aus. In 
derfelben ſtellet fich Conrad von Tike als 
Zeuge dar. Zum Fahre ı28+ merke 2 
einen Diderich v. Dife aus einer bifhE 

Hildesheimifchen Urfunde an. donrad 
von Dife fomt ı235 vor. Schet Hifor. 
eccl. Gandersh. diplom. p. 1575. Gebachter 
Conrad war ein Blutverwandte der edlen 
Hrn. von Dorfiadt, Friderid s and Wal 
thers. Mit diefen geriet er.in einen Streit 
über einige Aecker nad ahnen, welche au 
der Landſtraße zwiſchen Goslar und Dem 
Klofter Nichenberg befinslih waren. Die 


fireirenden Parteyen verglichen — 


daß ſie den Zankapfel dem Klo 

berge abtraten, welches darauf ſchon ein go 
gründetes Recht hatte, er wurde 
eine Urkunde ausgefertigt, welche Volkmar 
Graf von Schladem und Conrad de Picciua 
mit ihren Siegeln bedruckten und befeſtigten. 
Dies geichahe 1291, deu 13 März zu SGoß 
lar. Sehet die Urkunde in Heineccii Am. 
Gocar p. 311. Zugleicher Zeit entſtund 
der Mühlenftreit zwifchen den Geifklichen 
und den Bürgern in Goslar. Der Biſchof 
in Hildesheim, Sigfricd, legte denſelben 
1293 glücklich bey. RR der deswegen au 
gefertigten Urkunde finden fih die beydes 
Ritter, Volkmar von Goslar und Conrad 
de Piscina, ald Zeugen: Yeinercii Anr. 
Go:lar p. 313. Am Jahre 1294 vwerfaup 
ten Gebhard Ritter, und Friderich, Dr 
der von Bortfeld dem Petersſtifte, vor Goß—⸗ 
lar, die Bogtey Über feine + Hufen Landet. 


welche vor Oldendorf im Berichte Schladem 
| (as 
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lagen. Unfer Eonrad war abermal Zeuge 
ynd wurde als Nitter angeführet. 25000 
edler ron Homburg ficliete dem Kloſter 
Amelunsborn 1395 in Stadt Altendorf eine 
Urkunde über «inige Güter aus, welche 
Conrad von Lutharzen demſelben Kilos 
ſter verfanfte. Unter den Zeugen Tomt 
Conrad de Piscina unter den Rnapen vor. 

Fr. FSalkens Tradition: Gorbeiens p. 579. 

Kfer Contad fcheinet des vorigen Sohn 
geroefen zu ſeyn/ weil er noch nicht Nitter 
war, und den Namen Conrad führete. 


Der junge Conrad beſaß von den Grafen 
"zum Woldenberge , nebſt Burchardo von 


Wildenftein den Kamberg oder Hanenberg 
bey Goslar und in dem Walde ein veſtes 
Schloß. - Der Rath zu Goslar beſchwerte 
fi) über die Unordnungen, welche ſich daher 
über die Stadt ergoſſen, erhob darüber 
Klagen bey dem Könige Adolf uud erhielt 
daher. einen Befehl, Daß es abgebrochen wer, 
den folte. Burchard von Wildenflein brad) 


Es ab und fiellete 1288 eine Berfiherung 


aus, daß es nicht wieder aufgebauet werden 
follte. Aber Conrad von Tıle führte 
ein nenes auf. Der Rath kaufte demfciben 
endlich den Hanenberg für 1274 Mark feis 
nes Silbets ab. Hermann Graf von 
Wodenberg nnd feine Brüder willigeen 
drein. Der Kaufbrief wurde von Lonrude 
1300 ausgeſtellet. Wegen des Hauſes b 

dem Dikhofe verglich er fih auch, nebft Ul⸗ 
rich von Eife, mit dem Rathe and trat 
48 ı 300 am Eatbarinentage dem Rathe gänzs 
ich ab- Gh muß mich hiefelbft auf einige 
ungebrudte Urkunden berufen , in welchen 


die angeführten Nachtichten enthälten find. 


C Der Schluß folgt künftig. ) 


Aufgabe. 


Wie iſt das noch anf dem Felde in Hanfen 
ſtehende Getraide zu decken, daß es bey 
eiufallendem Regenwetter nicht auswachſe 


.4- 99e0. 


Jeſus Sirach. 8. 1. 898. 


1. Was zu verkaufen. 
a) In Braunſchweig. 

») Sn: der.auf dem Bohlwege befinds 
lichen Buchbandlung des hicfigen Fürſtl. 
großen Wanfenhaufes find folgende nene 
Bücher zu haben: 1) J. F. Palthens 


Verſuche zum Vergnügen, ıftle Sammiung. 


8. 1758. 5 96. 2) Preuß. Kriegeslie—⸗ 
der, mit Melodien. 8. 1758. 8. 096. 3) 
D. G. Schrebers Sammlung von 
und Sameralwiffenfchaften, 3. und 4ter Thei 
8. Palle 1758. 18. 996. 4) Große Bes 
gebenbeiten aus Fleinen Urfachen. 8. Berl. 
1758. 6. g9. 5) Beytraͤge jur neuern 
Staats: und Kriegesgeſchichte, 41. bis 42. St. 
8. Dan. 1758. 2. 2% 6) Halliſche Bey⸗ 
trage zu der juriſt. Gelehrtenhiſtorie, otes 
Srüd. x. Halle 1758. 5. 89e. 7) Heilige 
und tägliche Befchaftigung einer fih GOtt 
gewidmeren Seele. 4. 5 
s) Paul Stettens Geſchichte von 
Augfpurg , 2ter Theil. 4. 1778. 4. Thlt. 
12.996. Auch folgende Bächer-wels 
he zum Gebrauch der Schulen in Hisfigen 
Landen Berauggegeben worden , gu haben z 
a) Das groß: Evangelienbud. 3. 8. 99€. 
b) Das Heinere Evangelienbuch. 3. güe. 
e) Tinteitung in die heil. Schrift. 8. 2 güe. 
d) Der Pjalter. 8. 2.99€. e) Der Brief 
— an die Roͤmer. 8. 6.%. f) Der 
) Unterricht 
jum Leſen 8. ı_098.4.%. h) Die Drau 
ſchweigiſche Bibel ſowol roh ale a 


- auf verfchiedene Art gebunden. 


3) Dem Publieo wird hiedurch befannt 
emacht, daß die am Eyernmarkte und der 
Sacobifrafe bel. 3. Provianthänfer, welche 
porhero nuter den Namın des Balmfchen, 
Vaſterſchen und Franendorffhen Hanfes bes 


fannt geweſen, anf Serenifimi Hoͤchſten Be 


fehl verkauft werden follen, und werden das 
bero ale refp. Liebhaber, welche von dieſen 
Häuſern eines zu erhandeln belieben, gejies 
mend erfuchet , ch bey dem Hrn. Proviant 
permalter, Franz, ja melden, ihr Gebot sm 

Stift; Kun, 


De ı759 1. Chir, 
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fun, und darauf Weitere gnaͤdigſte Verfü⸗ 
gung zu gewärtigen. % 
b) In Wolfenbüttel. MER. 
+3) Ein mathematifches Juſtrument, an 
Ihem vie Heinen mit Zahlen befchriebene 
Sal die Rechenftäbe find, die der Schott: 
ländifche Hr. von Neper erfunden, and. der 
r. von Wolf in feinen Elementis Arithm. 
. 113. bis 119. befchrieben bat , ift zu 
verkaufen. Die Liebhaber mathematifcher 
iffenfchaften, denen dieſes Inſtrument 
häßbar ift, belieben fih bey dem Hru. 
Sanzeliiften, Damm, anufinden. 


HM. Was su Faufen. . 
.  &o jemand eine gute 2. fhläfrige Bit 
onde mit reinlihem und noch in gutem 
Stande befindlichen Umhange zu verfaufen 
gewillet, derſelbe kann den Käufer bey dem 
*— Fürſtl Addreßcomtoir erfahren, und 
eb feinen Namen und Wohnung Bekannt 
mwachen. | 
UIII. Was su verpachten | 
Als beym Magiftrate, in Wolfenbüftel, 
nf den Beubifchen, jur Verpachtung dfi 
—* angeſchlagenen, im Gotteslager in der 
. vordern Sfraße bel. Gaſthofe zum gülde⸗ 
nen Stern, fub Nr, 8. famt dazu gehöriger 
64. Morg, Ländern, im zten Termine nur 
"60. Thlr. mithin fein pretium adaequatum 
eboten: So ift aufAnſuchen ver Beubifchen ı 
SCTuratoren termjnus licitatlonis quertus auf 
pen 22. dief. angefeget worden, 


V Was verlosen. 
Am . Nop. a. c. find von dem Königl. 
Prenß. Amte, Athensleben, im Magdebur 
ghnweit Staßfurt, vier 14. jährige Heng 
fohlen, als 1. Roth: und r, Blauſchimmel, 
nebſt 2. ſchwarze ſo Bleſſen haben, von der 
Beide entlauſen. Sollte jemand davon 
Machricht oder ſolche aufgefangen haben, 
der beliebe -entweder dem Königt. Amte, 


Athensleben, oder dem Hrn. Kaufm. Wis 
demann, in Braunſchweig, hieran Nach⸗ 


richt zu geben. 


VW, ‚Gelder, fo auszuleihen 
6oo. Thlr. find in hiefigen 4.St ip 
Hr: Wenfe, auf der Saltersieberfir.- aß 
bier, auf Weihnachten a..c, auszuleihen 
Vi. Geridhtliche Subbeftationen. 
Beym Magiftrate, in Wolfenbüttel; i 
das Wittigiche, auf der Auguſtſtadt daſell 
in der Fiſcherſtraße (ab: Nr. 7: bei: Hanf 
fubhaitivet, und. terminus licitationis mes 
auf den 22. dief.. 2dus auf den 36. Fam mad 
3tius auf den 23. Febr. 1759. anberamst. 
VI. Zytel und Euratel i 


Beym Fuͤrſtl Aefidensamte, i 
een, — — 


2) Far Ehrph. Sannenberg, aus Meine 
gen, binterl. Kinder, find Die Kocſaſſen, 
Ar re; und. Ehrph. Sonnenberg, 
in Ueſingen, et, 

. 3) für. des geisefenen Önerberenterk 
Hand. Mummen, in Beddingen, nachgei 

Kinder, Heun. Nordte, aus Alnehe, aa 

3) für des Kormanns. ia: MH. Biemendt 

der Kotſaſſe, Eruſt Berkhanus, ade 
Tochter, Der Kotſaſſe daſelbſt — 
Keune, zu Vormünder praeſtita fole 

bus am 21. Sept. a.c, hbeſtellet nt werciug 


worden, 1; 
VII. Reietaolcitationess 
Beym Magifirate, in Wolfenbättel, fx 

-webfi der Subhaflation des Wittigſchen, en 

ber Auguſtſtadt in der Fiſcherſtr. aüda 

Hauſes ſub Nr. 57. auch Edidtalerad  ligei 

an alle und jede, welche an der vor 





& 
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Rel. Wittigen, geb. Fleſſen, na vereh⸗ 
ligten Dingemannen f ———— 


que capite Foderungen zu haben vermmeracn 
in Rechten erkannt, und — 22. dieſ. fir 
den erſten, der 26. an. für den andern, 
und der 23. Febr. 759. für den dritten und 
legten Eiquidationdtermin, fub poena pree- 
clufi mit prarfigiret worden. 
IX. Auctiones. 

a) In Braunfchweig. 

ı) Den. 9. dief. des Vormittags um 
9. Uhr, ſell auf dem Bauhofe am Ges 





BE Zu Fu 


wege eine Potiey Nutzholz, welches heſon⸗ 
ders die Rademacher gebrauchen gr 
:: benchfl 3. Stich Amboße zu 34... 23. 
8: 26.18. und z. Kiſchwer, ea. 
gegen baare Bezahlung verkauft. PO EDER: und’ 
ge diefe Sorten Hol; und Amboße 618.006 
. Bin täglich Dormittags in Augenſchein zu 
Aachmen. 
3) Den ri. dief, und folgende Tagı, des 
Morg. von 3. bis 21. und des Nachmitt, 
son 2..big 5. Uhr, ſollen in des verfiorb, 
. Kram, Schüße, vor dem Auguftthore bel. 
Haufe, allerhand Meublen und. Dausger 
xärde , old Kupfer, Meſſing, Zinn, Limen, 
Kleidung und Beten imgleichen allerhand 
— öffentlich vetauctioniret wer⸗ 


— — — — — — 


— — 


— 
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a 3m Wolfenbüttel. 

Den ı2, bief. des Rachmift. um 2.Uhr, 
"follen die in dem 74: Stuck diefer Anzeigen 
erwehntr bey dem verſtorbenen Schuſter, 
aſen, verfchte Pfänder, beftchend in Si 
er und andern Sachen, da: ſolche von den 


UBER 


igenthümern binden der geſetzten Praejudi— 
jalfriß nicht tingeldfet worden, auf, dem 
> athhauſe zu Wolfenbüttel öffentlich wer, 
—7 werden. 

en 13. defl. des Nachmſtt. um 2, 
uh ollen eigige Meublen un Eadıen 
‚4uf de 
eifibietenden! nad) Aurtionsgebrauch öf— 
In hand werben. 

Den ıs. deff, des Rachmitt. um 2. Uhr, 


fc: dafelbft bel: Haufe, einige Meu— 


| 
Dr 
| 
J 
| 
| 


w 
X. Avancements , Begnadiguingen, 
t a. Derfegungen, u. d, gl. 
:|'!W Nachdem Sereniflimus dem Hrn. Do&t, 
ed. and geweſenen Etadtphufico. zu Helm 
‚ Badt, bun Hagen, dag hieſige Stadtphuficat, 
edemm gnädiaft conferiret haben; Sp if 










En 


ni: 


Katphnufe zn Wolfenbüttel an die | 


di 2 ſin dem: Brauckmangſchen, auf der | 


a Sachen öffenelih verauctioniret 
ehe 


erlebe, am 21. Nop,a. €. bey dem hiefigen - 
Skat barauf * und — 






2) Ana. Dos. ne. ine, Fried. =) 


Boſſe wor Furſtl Cell. Medico examiniret 
— um 1%. - alt baden zu Broiſtedt, 
ne x . 


| 
— 


— 


wre u 4 bief. wird dia 


® 
* 


Er — Ihre Morgenfprace halten 


Dermifchte' YIachrichten, 


Der Büniher, Georg Andr. Bablbreht, | 
alhier, erſuchet daß niemand feiner Frau . 
Saden ober Geld leihen möge. 


es — thut, iſt wegen der Zehug 

wicht verſichert. 
xub. Brodtaxa. 

In Braunſa w. duf den Monat De. —X 
Weigzen. 

Don. Pfennigmehl. 

‘Ein 2 Q. Zwieback 

Ein 2 2. Pfennigbrod — 

Eines‘. Riegeſemmel - | 

Ein 4 x Absrachguitten prob 

5 — 


242 

| * Senimeimit, 

‚Eine ı 2. Semmel 

Ein 2 L Zughen oder kaffe 
+4 


* 
8 * 
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Rocken. 

Von Looßmehl. 
‚Ein 2 9. Mar Brod 
a 2 
*8 
- 129. 
VDon Feilba enmehl 
Ein Br Ruin 


2 * 
3 maf. 


da Weber PR 
Ein-ı mar. ..ae0d Brod 


— — 
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Bo RB Beh. [Wie Hpt. 1Wifo; Hpt.[Witpr Hpt.ı 9 
20, bis 25.0200. 1 —— | 2 — 
n 14 ıt Ah. XM. 4. —33. 





Braunichweig, » + 

Wolfenbütt. 27.Sept. 
Blaͤnkenb. — 25. Nov. 
Helmſtädt, - TI. 
Schöning. - 27. 
Königsluft.- 24, 
Schöppenfl.=13. 
Seeſen 226. 
Gandersh. - 25, 
Holzmind. - 25. 
Stadtoldend. 21. 
Ealvörde, -— 
Ejpershauf. 
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] In ——— | In Wolfenbüttel.t 
Im Monat Dee. 17353. 


— I: er. — Rr R » \ 


gleifihtapn | Im Deom Monat Nov, ı758.| 
—— —VRB Rr.3: * 











Rindfleiſch, da r. feiſtes Stück 450. FB. 
und darüber wiegt, das beſte — — 
da ı. feiftes Stück 300. . 
bis 449. 8. mitgt, das befie -— - 
— da 1. ſeiſtes Stüd 200. 5. 
bis 299. ®. wi das bee -— —- F 
— da ı. Stück unter 200. ff. 
wiegt, auch allet a! hd 
Rind und Kuhfleiſch, das befte 
Ralbfleiſch/ da das K. nicht unfer 0. icat | 
— nicht unter go, - Ä 
— nicht unter ze. 8 | 
Shweinefteife, von, mit IR gema⸗ 
9 feten, Schweinen, = | | 
— bon, mit Brauntw waſch⸗ 
oder ſonſt gemaſteten, Schweinen, _ 
Blutwurft: | —. & 
Lebermurft = 11% 1 
Bratwurf = 
— da der Same * 
unter 36. 68. gewogen — li 
nicht unter 30... gewogen 














— 











— und Bockfleiſch — — 
Lammfleiſch, 1. Hinterviertel ne 
1. Borderviertell,- - 














Mittwe 
5 Beſchluß des im vi 


441 5. 5. 
— lrich, Knape von Dife, d 
ii vertrat Das Zeugenamt, als 
‚UV von Lutharzen mit feı 
dem Kloſter Amelungborn 2 Hufe 
jene vor Depdenhauſen vpon 42 
Yard dieſe von 31 Morgen vor | 
“2305 verkaufte. Falckens Tradis, ı 
894 f. Als Simon Braf v 
‚Den adelihen Hrn. von Hake 
Landes mit dem Zehenten vor De 
; Pr te, wor Conradus de Di 
daſelbſt 9. 913. Syn einer Urkur 
chardo von Wildenftein im Braı 
- Archive ſtehet unter dem Zeugen 1: 
"wicus dicius de Piscina zuwächft dei 
“ Serman von Bpwifches Heine: 
“Goslar p. 326. Damals hatten Di 
‚won Oife Lehnguter yon den Gi 
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Ey hi IE DOCH gaben MN RS 
atthi 
urkundliche Verſicherung, daß fie mit 
aters Derfaufe, mwodurd die Hälfte der 
ldmarf am Hanenberge und gm | 
oder Geleke in die Hände der Bergherren 
zu Goslar gefallen war, zufrirden wären 
und Dagegen nichts einzumenden müßten ; 


noch mehr bepde Brüder unterjogen fich der 





— ehenpen vBerföhnung zwiſchen 
Es weden Bſchof zu Hilbesheim, und 
den Städten Braunſchweig 'nnd Goslar, 


Diefe Unterhandlung fällt ins Jahr 13335 


der Rath zu Hildesheim entwarf die Ars 
tifel. Aus jeder Stadt wurden 2 Deputirte 
nad) Biaunſchweig abgefindet. Die Bor: 
ſchläge kamen Dienftages nad Hftern zum 
Vorſchein. Der Biſchof Hatte wider Braun: 


dem Narbe zu Goslar 1334 Rn 
re 


chefe 


ARCYUIAU Bela Suberca Abriffi und 
' ! "endeten der Abtiffian zu 
a en ihr Vorwerk iu 


“ Altengandersheim nebft 3 Hufen Ackers auf, 


achten fie Diefelben für 38 Mark löthiget 
Eilbers 1356 am Sonntage sah Himmels 
fahrt ſchon den Stiftsherrn der Münſter⸗ 
‚Firkhe. zu Gandersheim vertaufet und die 
sn für fi) und ihren an in Kir 
Ranf genommen baten, “ai e 
Urfunden in, Hiflorkk vu Aare 
plomatica p. 337. 1. 

56. Man muß die Hrn. von Dike defis 
weniger geringfhägig halten, weil des grofs 
fen Herzog Heinrichs des Köwen Söh 
ne diefes Geſchlecht würdig geachtet haben, 
daß durch daffelbe ihre Erbtheilung zu Pader⸗ 








| born 1203 begguggt ragen worden, 
| ſchweig undGoslar viele Joderungen gemacht; ' Ba dider Thrdung. man fofort bins 
— weil fie es mit dem Gegenbiſchofe gehalten, der dem Graf Hetrmanñ von der Kippe 
wber die Herroge, Otto und Ulagnus/ Conraden von Dife, Comradım de" Dika, 
hatten auch beyden Städten 1330 verfpros Sehet Addenda ad Traditiones Corbei.nfer. 
Gen, fie ſchadclios zu Halten, umd hierauf $. Fr*Fatkii p. 778. Dieſer einzige Hm 
muſte zenrich zufrieden feyn, Daß er Durchs En vardienst ed alerhingd, sin adeliches 
gehends für ven ächten Biſchof erkannt war. .; Geſchlechte zu kennen, welches in einer ſo 
de. Werner von Dife war es, durch wichtigen Sad, — auf die Grenzet 
aeelchen die von Gomwilde.rzs6 qm Abende und Hauptärter, worqus das Hetzogtchin 





Nicolai den Herren Herzogen von Braun: 
ſchweig Lüneburg den Zehenten und die 
Berichte am Nammelsberge, aufſendeten, 
init angefügter Bitte, daß dieſelben Herren 
Damit den Rath zu Goslar. und Abe zu 


Malfenujed , uuſterbliche Leiber , belehnen 


mögten, . Die von Gowiſche Hatten [don 
vorhin von den Sechsmännern der Stadt 
Soslar Geld Darauf genommen und ihnen 
das Unterpfand eingeliefert. Die Sch 
männer verpfändeten fshbon 1355 am Tage 
D des Täufers für 200 Mark lötiges 


ilbers denſelhen Zehenien mit deu Gerich⸗ 


ten und den 3 Rittern, dem Rathe der Stadt 
“Goslar, , Um das, Jahr 1356 fommen 
Diderich und Philipp vor, Diderichs Sbhne, 
elle von Difr genannt. Und in einer Ur: 
fugde wird dem jüngern Diderich ging Ge⸗ 


Draunföncig Lüneburg anfänglich quad 
mengeſctzet iſt, anfomt, zur Bezeugusg der 
Wahrheit und WürflichFeit des —— 







herbeygezogen und gebrauchet iſt Vielleicht 
haben andere die Zunamen dieſer Fami 
ihre uralte Wohnungen und LEthngbté, 
nicht entwickeln. können, weil alles {ehr wir; 
wirret ausfichet. Uber vieleicht fehlet ar 
auch noch vieles, woraus ſich alles aufkl \ 
laffen muß. Jedoch habe ich auch vichei 

den meiſten Leſern fchon zu. viel gefaat, Die 
fi) lieber mit. wichtigern Werken — 


gen pflegen. 

8 7. Die Marfen, wovon ig dieſer 
handlung Meldung gefchichet, waren 

nah Goslariſchem Gewichte gad Werken 
theils nad Öaudersheimifchen„alg.die wegen 
Alrengandersheim von 1356, heile dat 


/ 


+ 








AL j 3) uIwiyVv SER 


1755- I. zYil. 3. BUT. 
bafıe und gerftliche Gedichte. 3. 4. 008. - 


.&. Seymour das achörige Ders 


4) 3.3 geht — 
aͤlten ‚in dem ehlichen Leben, in einer Sam⸗ 


g von Briefen entworfen. 8. Berl. 1778. 
14. 906. x) Almamac de Poche pour 


PAnnde ı 189. 18. 3 Bronsv. roh als auch 


auf verfehiedene Art gebunden. 


2) Dem. Publico wird hiedurch bekannt . 


«macht, daß die am Eyermarkte und Der 
acobiftrage bei. 3. Provianthäuſer, welche 


. vorhero unter den Damen des Ealmjchen, 
Kafterfchen und Franendorffchen Daufes bes. 


Tannt geweſen, anf Serenifhimi Hoͤchſten Bes 
feht verkauft werden follen, und werben das 
hero alle refp. Liebhaber, welche von diefen 
Käufern eines. zu erhandeln belieben ,. gejie, 
mend erfuchet , ſich bey dem Hrn. Proviant⸗ 
verwalter, Stanz, zu melden, ihr Gebot zu 
tun, und daranf weitere ghädigfte Berfüs 
gung zu gemärtigen. 

.3) Es ift eine Partey ſchwarzer Man 
beerbäume, fo 4. 5. bis 6. Fuß hoch find, 
füg einen fehr biligen Preis zu verkaufen. 


‚Her folche insgeſamt eder einzeln zu Faufen 
gewillet, der beliebe ſeiches vhnſchwer im. 


Furſil. Addreßcomtoir anzujzeigen. 

14) So jemand Belieben hat, ein ganz 
atnch, in ‘Bremen von dem beften Holze 
verfertigtes, nußbaumen Kleiderſchrank zu 
kaufen, derſelbe kaun beym Fürſtl. Addreß⸗ 
comtoir mehrere Nachricht erhalten. — 
d) In Wolfenbüttel, —— 

H Ein noch nener vierfigiger mit grüs 
nem Tuche 


irfcher, iſt davon nähere Nachricht einzu⸗ 
sichen. 9 


Nn. Was zu kaufen. 
Sollte jemand, vor dem Hohen⸗ oder 
ae allhier an einer wohl gelegenen 
gend einen arten, welcher aber mit einem: 
modernen Luſthauſe verſehen ſeyn muß, um 


- — 


ausgeſchlagener Wagen iſt zu 
verkaufen. Bey dem Hm. Kirhenregifir.. 


virBEn Au ymmwumE 3 er LT 
Belieben haben, derfelbe wird erfucht, (eb 
—*8— Fuücſi Addrefcomteir befanut m 
machen. - 


nl. Was zu verpadten. 
Demnad) die Rathskellerpacht zu Scho⸗ 
ningen auf Dflern 1759. ja Ende gehet, 
mithin die anderweitige Verpachtang auf 
fernere 6. Jahre reſolvirt, auch zu Dem Enke. 
vom dafıgen Magiſtrate terminus licita- 
tionis auf den 8. ‘an. ı759. anberamet 
worden: Als können diejenigen ,. fo zu 10% 
her Pachtung Belichen tragen, beregten 
Tages zur gewöhnlichen Frühzeit auf dem 
Rachhauſe dafelbfi ſich anfnden, die Pacht⸗ 
condiiiones veruehmen , ihr Gebot darauf 
abgeben , und, dap mit dem Meiſtbietenden 
ſo cher Pacht: halber, geſchloſſen werde, 96 
wärtigen. 
IV. Immobilia, fo gerichtlich verlaſſen. 
Beym biefinen Wagiftrate. - 
= Am 23 Rov. ac. j 
'ı) JB. Eruft Frauböfen, vor dem Hohen⸗ 
tdore bei. Sartre, famt Zubehör, en eh. 
ehd. Schieren, für 340. Thlr. le 
2) Chrph. Tauberts, anf der Langenfir. 
bei. Haus und Hof, an Georg Franz Taw 
bert, und defien Er. geb. Palliern, für 
soo. Thir. — 


V. Was geſtolen. 
Eine ſilberne engliſche Uhr auf deren 


- — Emaille Zieferblatte der Name J. Washborn, 


London 4873. zu ſehen an derfeiben aber 
ein blaues Band mit filbernen Pettſchaft 
befindlich darauf der geichlungene Rame 
L. E. C. J. ſiehet, ift dicbiſcher Beiſe aus 
einem Fenſter geſtolen. Wer davon Nach⸗ 
sicht erhält, wolle ſie dem hieſigen Fürſil 
Addreßcomtoir mittheilen. 
VI. Gelder, ſo auszuleihen. 
30. Thlr. Pupillengelder ſind bey dem 
Chir. Hrn. Schläger, nad Hrn. Baars, 
allhier, ausleihen. Ze 
2 vu, Pro- 

















VAIM. A FWSEVULYUFB FT TUJWEEEBe sv B 4 
Hochpreisl. Reichehoftn: 
. Montags, den sNov. 
2) v. Bonret , c. dad Dome 
Würzburg, injur. et danına ı 
.) au Sombirs, — at 
zu Schwäb. Hall, — 
3) Zu Daudingen, &em. 
ftape, Rothweil, appeh. 
48.5)». et c. den Hrn 
zu 5. Cob. Meinungen, di 
nnd YAmtmann Dreotihen ı P 
convent. et turb. pofl. do 
in fpec. fiscal. imp. aul. c. * 
6) —— c. Maubach, appe 
7) —3 — ckſtetten, Benedict. K 
das Fürftl. Eichſtett. Oberam 
a — und den Fürf 
-  pafelbk, 
2) Speth —— — Cura 
| rhru. 9. Speth, su — 
9) zu Foſtanz, Hru. Biſch. da 
eichenan betr. in ſpec. fisch 
door. Sartlaub, citat. 
10) de Gradii, Eques, c. de la R 
appell. in fpec. fiscal. c. de 
ejusque Advoc. pto folut. mı 
mere appellantium, 
21) Hausmann, c. Die Abtiß. mı 
ad St. Caeciliam zu Elia, p 
'praecum, 
Dienſtags, den 7. Novp ı 
1) Zu Anweiler, Drag. c. den. 
ſchof gu Seper, mand. et par 
| m v.n. zu Bibra, Srhr._c. das T 
5 zen Haus zu Nordhein 
deſſen Beamt. Ludwig zu Vö 
fen, dann den Steiniſchen Jäg 
in Nordheim, wie auch day. € 
A S. C. in fpec. fiscal. i 
c. Schulth. und Gen. zu Nor 
3) ‚Brandenb. Dnoljb. c. Hohenl 
ſtein mandati. - 
| 48.5) Bobenhanfen, Frhertl. 
0.0. die Freyherrl. Gebr. v. R 
oe pto melior, feudal, jt, in pt 


— 


* 





v. Elſter, m. Sr v. Schönburg, pto 


debiti nunc e — 
9) m... d,..c. Sippe Detmold, 


EBradifche Succeſſion, in fpecie 
o aumb. Averdiffen, c. Echaumb. 
b. bie a. au deu erich. 
ppe⸗Brackiſchen Anfa betr. refer. 
ı2) — en, m. — zu der Tann, 
mMand. 


12) Fang c. 9. Zollaer, in fpec. Die 
Rs. W 


MWitterſchaft in Franken, Orts Ge⸗ 


bürg, pto nullit. 
w Mümesheim, e die Gem: zn Müns 
zesbeim, n. NE. Mitterſch. D.Ereichgau, 
© Bao Durl. u. den v. Münzeshein,. 
— 
14) vOriente, Abbatiſſa et Monaſt. ord. 
ciad. in Comit. Loflenä, e. Comitifk, 
de Hoen, — ap 
Re Witterſch. in: Schwa re 
ar Baad. Durlach u. Conſ. man 
— Wolffik Cheiftieni, pto-imp, 
Viꝑ urtheile und Behbeide in auswaͤr⸗ 


tigen Phroceßſa 
3 ichte ſind 
A Inte kn anna u 


Dre um e. Gerede, der, 
2) — —— e. d Hallenslehen, term. 


zaın. çalumniae. 
—— ichte 9 Euſabeth find. pu⸗ 
cin am 25. Nov. ⸗. 6.. 


Gasen Des Hrn. safen, vonVoth 
m 3 BieKrechenjnraten zu Lunſen, definit. 
— rc Meier, interloe, 
Decreta. 
9 — Denders c. "Büttner, decg 
5 im end, cauſa. abgeſchl. 
7) Sn Cinchen.Gsppen, c, Baden abeeſchl. 
n in and. caufa , abgeſchl. 
ae In Ay — c. Amt Ganders⸗ 


11) - — v. Sierstorf , c. Arens, term. 
audient. 
13) — Harbfe, c. Helmfledt, abgeſchl 
13) — v. Metternich, c. v. Nöoltiug 

ecr. 
14) — Haeſeler, c. Reiners, deer. 
15) — Enneberg, c. Bosmann, deer. 
16) — v. Burchtorf, c. v. Aſſcburg, 
term, audient. 
17) in ead. caufa, e. Pr Submit, 
18) In Sachen. Wrisberg, e. » Velt 


‚heim, dilat. conceffa. 


IX. Kicitationes. 

Demnah beym hieſigen — 
auf das ſubhaſtirte Bulbrandfee, itzo Boh⸗ 
miſche, auf der Langendammſtr. bei, Haus 
julegt 660. Thlr. geboten worden: ik 
der 21. die. für den aten gicitationetermis 
auberamet — 

Beym Fü * en & u 

eym mte, Grene, hat die vor 
Delligſen bei. ehemalige Reinckiug⸗ wacher 
Franckiſche Papiermühle „ am 17. Det. 
a, c. als. ia em .zten Kiritationstermine der 
Hr. Superintendent ; Lüttich, ju Stadtol⸗ 
dendorf, Durch das höchſte Gebot zu 1510. 
Thlr. gerichtlich erſtanden. 

XI. Auctiones. 

Morgen als den 7. dieſ. von 9. bis 11. 
Uhr, foll in des Schuſt. Andr. Lomann, im 
der Süldenklinfe bei. Haufe allhier ſub Nro. 
1766 allerley Frauenskleidung exc. gewoöͤhr⸗ 
lichermaßen verauctiouiret werden. 

ZH. — Be 


— a ee die — Abſter⸗ 
ben der Conventualinn, Jgfr. Hofmann, im 


dem Kloſter zur. Ehre GOttes erledigte Sick 


Jaft An. Conc. Wilh Weigeln, in Gnaden 
verliehen: Sp. ift im Fürſtl. Kloſterraths⸗ 


fube uaterin 28... No. a. c. Das nöthige 
. außgefertiget worden. . 
XII, — a > ‚Dieng verlange 


nee ac a Erihe . 








en geübt, auch fonft eine gute £ 

et, wird allhier in Dienft verk 
Fann.derielbe beym Fürſtl. Add 
‚Weitere Nachricht erhalten. 
. 2) Æin Meuſch der die Haush 
ben Ackerbau verſtehet, au 9 
g führen weis, wird wit dem A 

toorfichenden 1759. Jahres auf i 
Amte Voigtsdahlum in Conditio 
Wer ſolche anzunehmen Luſt hat, 
bey deu Hrn. Amtmann, Hartı 
ſelbſt anfinden ,; und die Beding 


nehmen. 
€. XIV. Getaufte. 
 3u St. NMart.am 17. Det. J 
Mart. Am 13. deſſ. des Käöhre 
G. Hortenbach, T. Koh. Dor. ! 
,. 20. ——— J. C. Wi 
€ Luc. Ef. Eath. 2 
. Bruͤd am i7. Deck. d 
3IJ.. M. Rod, T. Soph. Elif. He 
.3u Gt. Andr. an ig. Hit. 
: a . Behme, & Joh Hei 
im 19. def]. des Hrn. Ramme 
, D. Spörer, S Fried Dieron. 

. : du St. Magn am 20. Det. dei 
In Rühme, HD. Schmidt, 3willi 
Conr. und Joh. Andr. 2 
Bey der Buarnif. am ı3. 

Hrn. Hauptmanne T. C. von Ob 
. SB. Chriſt. Sri®. Konr. 
Bu VU. Sr. am 10. Det. de 
xentenm. Hru. Bandau, T. Eop 
:ERUD. | 
ee 7 ,..XV, Copulirte. 


. Bürg. P. C. Baugund Ifr. J. D. Fı 
3 Bu St. Lürham ı7. Det. der 


. 


1 ap, un} 





be 2 a 


nsıy u“ 


v. Hünerjäg er. 

Bey der Deutfebreförm. — am 
12. Oct. des Schnurm. ** Grimm, Rel. 
M. M. Zweydorffen. Am 15. deſſ. Hrn. J. 
H. ———— —— S. Joh. Caſp. 

I. Lotterien. 

) efnfichenden Montag, als den ır. dieſ. 
des Morgens praccife um 8. Uhr, wird mit 
Ziehung der 2ten Elaffe der hiefigen Geld 
und Lorallenwaagrenlotterie der Aufang 
gemacht werden. 
2) Nachdem der hiefige Raufınann , r. 
Janvier, aus Gefälligkeit für viele Intereſſen 
fen der hiefigen Geld und Waarenlottirie, 
die Looſe bis daher aufbehalten hat; der 
Ziehungstermin der zten Claſſe aber heran⸗ 


Fleiſchtara. 


— — — — — ⏑ ⏑ — 
Rindfleiſch, da 1. feiſtes Stuck 450. 6G. 
und darüber wiegt, das beſte 
da 1, feiftes Stück 390 ® 

bis 49.6 wiegt, das beſte - 
m ı. jeiftes Stüd = RB. 
bis 299. ®. höirgt, das beſte -— - 
— Di 1. Stüd unter 200. . 
wiegt, auch alles DES, mager 
" Mind s und Kubfleifh, das befte 
Balbfleifch,da dasg.nicht unter so. wiegt 
— nicht unfer 40. {8 
— nicht unter 32. 
Säweinekeifh, von, mit Kom gema— 
ſteten, Schweinen, 
von, mit Branntw. Wäfche 
ober ſonſt gemäfteten, Schweinen, — 
Blutwur 
Leberwurſt 
Bratwurſt 
Sammelfleifh, da ber Hammel nicht 
unter 36. . gewogen — 
nicht unter 30. FR. gemngen - 
| ‚Schaf: und Bockfleifch 
Kammfleifh, 1. Hinterviertel, — 
1. Vorderviertel, — 


— — 


























ift. Als mache derſelbe Hiem: € bekannt, dei 
diejenigen Looſe welche Höchftens rid;t Age 
noch durch baaıe Teahlang eihgelöjet, vol 
Morgen als den 7. dieſ an, andırn kich⸗ 
‚baber ‚Aberlaffen und verkauft werden ſollen. 
Diejenigen fo annoch einge neue Loofe zu 
erha ten wänfchen, werben fich Deshalb eitig 
gu melden blieben. 
XVill. Betraidepreie. 

(vom 27. Nov. bis 2. Dec.a. c.) 
In Braunſchw. AgBıivel, 3 Kimpfe 
30 - 3: Thir. — 33400. 
—-21 — 19-193 | 
17-18 — —-1d4- 
ia — 13 — 112 123 —. 
— — rag — 24 — , 


In Wölfenbüttel. ;: 


Im Monat Der. 1758. 
Rr.s.|Br.1 ı.IRr.2. Rr.a.Rr3. Rr.4.) 


Kochelerbfen 


In Braunſchweig. 
Im —— Der. 1758. 











BHU ZIELE, YOU 
Dero on 





Sonnabent 


zum 5 zten Stuͤck d 


(N: ih alle in und aufferhalb de 
9 chen ſich befindende Begräbni 
mäler dieſer Stadt Braunf 
forgfältig —— mir ſelbſt die 
genommen, um ſolche dereinſt bekan 
machen; und ich gu einer Zeit unter 
die Auffchrift des Begräbnißſteines d 
deſſen in vorerw 

ig gedacht worden, mit der in. 
meyers Dr. Kirchenhiſtorie fuppl. 2: 
ah Lebensbeſchreibung elbeı 
wol, ala mit Stiſſers Reform. Gedä 
der Stadt Draunfchw. und dem in d 





nn 
Bl digergedädhtni 
a "fand nur wert, aesär m 

blos fein Rame in der gehörigen nu 
— __ feger, wicht aber Denfelben beugefägt war, 





21 2 U AZ ee ee be ⏑ 
redigere Gefler Fünfte beftimmet werdens 
o fand ich zwar, daß Keinrich Weiß im 
Jahr 1658, aber e 
worden fey. 


Rehtmeyer und Stifier geben den 25 
Sept. zu feinen Geburtstage an, gleichwie 
e auch ihn im Jahre 1657 haben wollten 
fien geboren werden, welchen auch der Ar. 
Derfafler pre — ss St. der Aw 
zeigen gefalget iſt.« Da aber der Leichſtein 
mit dem Kirchenbuche in dem Geburtsjahre 
überein fömt, dennoch aber der Tag deſſel⸗ 
ben ſich nicht wohl mit folchem vereiniget; 
fo vermuthe ich wenigftens, daß dieſer Hein: 
rich Weiß , allem Anſehen nah ama2s Det. 
1658 geboren worden (b). 


Sonft aber merke ich noch an, daß in . 


obgedachter Anzeige, ein Schreib » oder 
Druckfehler vorgegangen, es ift nemlich das 
ſelbſt dieſem Prediger flatt des 10 May, 
an welchem er geftorben, wie alle einftimmig 
melden, aus Verſehen der 1o März gefeget 


worden. 
. * B. E C. R. 


kb) Man darf nicht denken, als ob der Na⸗ 
me dieles -Getauften , durch Nachläfligkeit des 
Küfters etwa lange nachhero und aus Verſehen 
an den unrechten Dre geſetzet oder eingeflickt fen: 
denn da im Monat Gept. ſowol als im Octob. 
deffelben Jahrs die eingeichriebenen Namen ganz 
‚ordentlich verzeichmer ſtehen; fo laͤſſet ſich nicht 
vermmthen „daß bier denifelben der Kebler bey: 
zumeſſen ſey. 


= 4 


Aufgabe. 
In dem nordlichem Amerika wächſet «ine 
Art Ahornbäume, aus deren Safte, wel- 
cher herausläuft, wenn man zur Frühlings⸗ 
zeit hineinhauet, wird ein Zuder gefotten, 
und zubereitet, ver an Sügeund Geſchmack 
dem gewöhnlichen nichts nachgiebt. Die—⸗ 
ſes wäre wol der Mühe werth, an unfern 
Ahornbäumen zu verſuchen. 


am 31 Oct. getauft 


a) In Braun umeig. . 

ı) Dem cs wird hiedurch befannt 
gemacht, daß die am Eyermarfte und der 
Jacsbiſũraße bei. 3. Provianthäufer, welche 
vorhero unser den Namen des Calmfchen, 
Vaſterſchen und Frauendorfichen Hauſes be 
kannt gewefen, auf Serenifimi Hoͤchſten Ber 
fehl verkauft werden follen, und werden das 
hero alle refp. Eiebhaper, melghe von di 
Häufern eines zu e ia bilieben & 


mend erſuchet, ſich bey dem Ara. Proviants 


verwalter, Framz, su melden, ihr Gebot in 


thun, und darauf weitere gnädigſte Verfü— 
gung zu gewärtigen. 

2) Da zeithero, wegen des ſehr hoben 
gran bey dem Hrn. Dberfactor, Dellin, 
ein Lüneburger Salz zu —— geweſen, 
nunmehro aber der Lohn in Lüneburg anhe⸗ 
ro etwas herunter gangen und eine Partey 
Salz bereits angelanget iſt: So kann eig 
jever fo viel befommen als er verlangef, 
und zwar. die. Tonne zu 3. Thlr. contant. 


b) In Wolfenbüttel. 

3) Ein uody neuer vierfigiger mit grüs 
nem Tuche ausgeſchlagener Wagen ift zu 
verfaufen. Bey dem Hrn. Kirchenzegffir. 
zn ift davon nähere Nachricht einzus 
gichen. | 


c) Zu Braunlage. 

4) Es wird hiemit befannt gemacht, daf 
anf. dem neuen bey Braunlage im Fürſten⸗ 
thum Blankenburg errichteten Blaufarber 
werke anitzo allerley Sorten von feinen 
blauen Farben und Eſcheln, als O.C.M.C, 


EF. C. O. E. M. E. F.E.-in 4. F. und &. 


Fäſſern zu bekommen ſind. Die Muſict 


davon, nebſt den Preiſen, find. bey dem H 
von Drode, in Braunſchweig, auch au 
dem Blaufarbewerke bey dem Factor, Ea 
Ludew. Wefterhaufen r dafelbft zu haben, 
und Fünnen fih die Käufer entweder an dem 
einen oder andern Orte abdrefliven. 


II. Was 














: Wann jemand vor dem Perrithere alibier 


8: Garten an ziner guten age, worauf aber 
rperaumlihre Luſthaus feyn muß, gu vers 
Ierufeı hat, der belivbe es dem Fürſil. Ad⸗ 
dregcomtoir bekannt zu machen. er 
i HL. Was zu vermieten. :: 
Em, anf dem großen Erercierplaße all⸗ 
ier bel. Luſt⸗ nad Rächengarte if ben dem 
. Drau. Hrn. Rder, auf der Schöppeufiäd; 
ferſtr. zu vermitten — 
.X Was verkauf. 
2) Beym Magiſtrate, in Stedtoldendorf 
1) Conr. Rohde ımd deſſ. Fr. habeu ihr 
en, in Mardieke bel Hudelamp an Joh. 
arg. Witten daſ. für 60. Thlr. verkauft, 
iſt der darüber ausgefertigte Kaufbrief 
unterm 14. Nov. a. c. beſtätiget worden. 
b) Beym Fuͤrſtk. Amte, Schoͤningen 
2) 
ide, im Weftendorfe, den von Nickeln 
nterm 12. Jul. 4. e. für >0, Tpir. erfaufs 
een, im Dfiendorfe bei. Garten an gor. 
ie en — m — —— 
vertauft und abgetreten, ferner hat 
) am 29. oo. .a.c. Henn, Haqmei⸗ 
.gers Rei. in Esbeck, ihren daf. bel. Brink 
erhof an Andr. Hrinr. Din 






jen, für 100, 
. und wmiter noch einigen Bedingungen 
verkauft. 5 


nor — — 21. Nov. 4. c. 
— Geier, fo aueʒuleihen. 
unſchweig 
— 400. Thlr. * illengelder in biegen 
566 ſind ans ſchera Gppushel, Ion Aue 
. l J 





m 26. Oct. a. c. hat Mlug. Heinr. 


a 


Yerna. Hr. 
Dhme, fer 
2) 370. 
se Hypotbe 
Zuckſchwerd 
imgleichen 


-so Haus 3 
FIIR 


pe. 


“go Banmgarte 
Gluͤckauf 


- 30 Reue Fundgrube 


so Rene Weintraube 


‘ 
[al 


"so Bauraſſenglück 
„30 Guldne Sonae 


10 Brauner Hirſch — 
20 oe und Johann 


"20 Herzog Anton Ulrich — 
"20 Neues Zellerfeld — 


“ww e 


i 
“ 


20 Beitändigkeit 


30 Guldner Sterun 

ao Silherner Mond 
so Kleeblatt 

„zo König Salomon 


zo Gnade Gottes 
Gelbe Lilie 


vs. FEREITU ⏑ IE YIEV So Or ee 


— > . 08 
Hau fchwei s 
Altes en £ = 
Huͤtſchenthalerzug. 


zo Reue Juliane 


so Glücksgarte 
so Hüutſchenthalsglück 


we m Be m | d— 
’ 


ro Friſcher Steiger 


WERuNERT 
riet 
WEuRuEE 


Borkswiefersug. 


Friederi 


10 Neue Geſellſcha 
10 Haus Wolfenbůttel — 
10 Neue Zellerfelder Hoſnung 
10 Neuer Edmund — 
Zum Hanenklee. 


DB BB DB Du DB OA 


20 Theodora — 

30 Aufrichtigkeit — 

20 Herzoginn, Philippine Charlotte 

35 Karls Saade im Schleiſſteins⸗ 
. 


Schulenbergersug. 
. C e. 
so Herzog Auguſt Wilhelm 
ro St. Nieolaus 
ro St. Martin 


» BB 8 88 


irrt 


N 


so Blüdsrad . — _ u 
40 &t. Urban — 


& 

6o Kronenburgsglüukf — 2 
15 Königinn Eliſabeth — 2 
10 Segen des HErrn im 


tensthal 2 — 

m Gemkenthal, und an der Oker. 

„ ‚zo Heriog Earl _ — 211 
— Neuer St. Johannes — — — 
10 Go = — 
— —— 


20 Lautenthaler Gegentrum 
20 Prinzeſſinn Anguſta Karolina 
90 Segen GOttes — 
40 Kleiner St. Jacob — 
10 Herzog Ferdinand Albrecht 
ıo Lautenthaler —— 
10 Wilhelmina Eleonora —, 
10 Dorothea Friderica — 
10 Neuer Bergſtern — 23 
a0o König — 2 


eym Grunde. 
10 Hülfe Gottes u. Iſaacsta 2 


3 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 


11114144114141 


— Georg Earl 
— Dorothee Auguſte 


Andere, dieſes Zellerfeldiſchen Berg 
werks betreffende, Nachrichten 

. I). Da die Grube Luutenthale Gluͤck, 

infonderheit wegen des feit einiger Zeit merb 

lid) gefallenen Silbergehalts der Erze, dieſcs 


Quartal abermals einen ſtarken Schaden 
vou 4857. fl. gebauet hat, man auch be 


vn muß, daß in den nüchſten Quarialen, 
fo bewmandten Umſtänden, diefe Grabe 


nicht viel beſſer bauen merde : So find von 


derfelben- Ausbente abermals 4. Spec. Shin 
abgebrochen, nnd folglich nur = Spet. 
Thlr. auf dieſes Quartal angeleget worden. 

2) Da auch die Grube der Koͤnig Larl 
in ‚diefem Quartale syı. fl. € 


haben 
banet hat, und an baarem Vorrath An 


alien aur noch 2219. fl. vorräthig 
Sur 














and: So Ha man, WER vieſelbe 


anſcheinenden Beſſerung der Anbrı 


noch bey einiger Ausbeute confe 


können, ftatt bisheriger Quartal. 


Thir nut ı. Thlr. Ausbeute ange: 


Id, den 27. Nov. 1758. 
VU. Prutoculia ver. rejolur. im . 
BMbBbochpreisl. Reichohofra 
Sreytags, den ı0. FIOv ı 
1) — Schr. Hartmann, 


22) er et Conf. c. Dubing 
Judic. a Te appell. 
3) Zu Sulsbah und Soden, 
. auch Gemeinde, c. Churm 
Conſ. and Mag. zu Franff. 
viol. et div, grav 
.4) Zu Waldorf, Schulth. und 
Gemeinde, c. ihre Herr 9. v. 
und v. Diema, pto div. gr: 
5) Wider, e. Schwertner, app‘ 
6) v. Munzesheim ꝛc ut-deg. 
72 10) Den gew. Kön. Preuß. 
die Churbrannſchw. ic. m. die; 
Publicir. des Kayferl. Mandati 
«storii zu Frankf. ie. in den 
YHachen, Schwäb. Hall, Gie 
Vecubnto 
Montags, den 13. Nov. 
12 4) Den'gew. ꝛc zu Speyer, 
Goslar und Wimpfen. 


4) are Debitwefen 


* 


ſpec. die Doct Herel und 9 
Rel. in Nürnb. c den Frän 
Cant. an der Altmühl und ül 
ditoren, appell. 

6) Zu —* Geſchw. der Zen 

ilchmeyer, appell. 

2-5) Heſſ Homb. c. Hl. D 
reſer pto. ſolut. deput. ref 
perque praeſt. caut. it. pto 
deput. annexi. Die von ı' 

1745. rüditändige Deputatge 

so) Holfelderiſche ... 2 . 
modo deren Teſtam. Er 


danu dig 8 iuerſch re 


= 





“ 
* 





14) 
deca. 


ee - See A ED In m. 
10% Hilfipoldin, c. Vertsinger, appell. 
ss) Saber, «= Den Ör. zu Scheer, pro deb, 
33) Reuß Plauiſche Unterthanen, c. Reuß⸗ 

([auen, m. 9. Dugenflein, pto expenſ 


13) Zu Wellar, gef. Burgerſchaft, c. den _ 


Magı ſtrat daſ. a ppe eſl. 
14) Dr, c.,®. Wolfsfchl Rel, and Erb, 


25) ®. — Rel. nnd Erben, e. Stoll 
Rel. und Erben, appell. 

16) NE. Kitterſch in —5* — O. Otten⸗ 
wald, c. Schwäb. Dal, mand et pa- 
sit, pto <olledist des Amis Belberg. 

VOT, Urcheile und Beſcheide in aus 
. wärti HN pure 

gi Sörft. nzley, in Wol⸗ 


ee Sachen der Ir. Graf. Wachtmei⸗ 


— c. v. Spiegel, deer. vom 4. 

5 — Balbee, e. Walbeck, in pto & 
deicommifl. decr. vom 6. beil. 

34.4) in ead, cauße, deez. praej. item 


ge. 
ya — v. ‚€ eabart, 
— — "Weisheit, c. —— decx. 
publ. am 14. deſſ 


Zar » Lose, c. Aenbart, decr. Fam 


17. 0 
7 il Kammer. <, eienrads 
ms Sant decr. vom 18. deſſ 
caufa, mandatum. 
2, Ki Sachen Walbecks, e. Walbe, 
— teſt au den Magiſtrat 


—* —3 e. den Mefchergfchen 
Curat deer. vom 30. dc 

— — Aleyander David, e. v. Bat, 

eg 

gericht zu Haungover. 

” hen v. Kore, c. Iſcabart, 


v · 
⁊ 


17}. In ead, cause. derr. 
18) In Sachen des St Monti Sach 
Fürth. Kammer Aum. cite, 
19) — Catlers, <. Deisiäefipe Exhe 
<itat. VOM 2%. 
. 20) — Yfenbart, e: Gadenſicht, dee 
vom 29. dei. - 
21) — Btifiifil. u. Cramm . mrodo 
v. Knieſtedt, e. Sende Ei r decr. 
33) Decr, Den jeusramuh, 
v. Diepenbro * 
23) In Eachen des Oberhaupin v. Des 
fe, c. Gräf. ». Metiermich, decr vom >. Der. 
249.— Lob nad uoMpagmie in Brimzig, 
©. Nachan Boer Ilaac, citatio. 
— Satlerts.c.MelpilleſcheErben deer. 
Gerichtliche Subhanationes 
— Fuürſtl. Amte, Harzburg, ſellen 
des Gtoßkot. zu DBestingersde, ehriſt "Deu 


de, Dans und Hof, ſamt Garten ed &. 
Dorg. Lande wie 6. Merg. Wieſen, 
dem 4. Jau. 1719. Benshch au ben mei 
ga 3 

Hictanonee 


m Furga 
Rn. auf nn Sul fir. 
Seors Dergban, img Weñendorfe vor er 
gingen zwiſchen Nikkels und Daneils Häw 
jan an ber Heerſtrahe bei. zur Heinen Hand⸗ 
eiugerichtetem Wohnhanſe, ſamt Stab 
4, Scheuaren, Gebaͤuden und Garten, 
in — augeſetzt geweſenen Terminen nie 
mand etwas geboten; De haben die Käufe 
re in dem, auf den 29. dieſ angeſetztem, 
termine uleinso.ad licitandum fid um 9. Lie 
anf — Amte anzufinden 
a ya Med 


Ysute, Bönigelutter 





3 Fuͤrſtl Anıte 
rt J s) — Dan, — 


, Chtein 











m——._.,—m. ww = 





mas. defl. Joh. Georg. 
XVIII. Copulirte 


| 


Zu St. Mart. am 26. Oct. C. H. Mal 
ho, und Sr. D. E. Bruns. 

Zu St. Catb. am 24. Det. der Chirurg, 
SD J. E. Sride, und Jr. M. M. €. 
Ehriften. Und der Golöfl. Ar. — A. 
Thiele, und Ifr. F. H. Brandes. Ferner 
der Tagel. J. A. Gaus, nd Ifr. A. D. 
Beckmann. Am 26. u der Sürftl. Laq. 
J. N. Neuhoever, und fr. I. L. Schulgen. 
Und der Zimmergel. H. W. Bewig, und 


Sfr.L.M. H. Wedden. Imgl. der Tagel. ' 


%, €. Rammann, und FR. ©. Scharen. 
Zum Brid. am 25. Det. der Nädl. 
‚aus Zelle, I. 2. Vieth, und Ifr. A. D. 
Riecken. 
Zu St. Andr. am 23. Det. der Tagel. 
J. C. Meer, und A. €. E. Wolters. Am 
a5. deff. der Bürg. U. Braakenhof, und 
al = oh - : a F 
ttich. Mſtr. G. J. Haake, u . D. 
Zu St. Magn. am 24. Det. der Brauk. 
9, €. Ohlendorf, und Ar, 4. M. €. 
Sreften. Am 26. deſſ. der Schneid. Mſir. 
J. G. Eifel, und Ifr. J. D. €. Fricke⸗ 
m̃annen. Und der Leinew. Mitr. J. €. 
— und Ifr. A. E. Backen. Imgl. 
der 
A. D. Wichmannen. Wie auch der Schuhm. 
Mſtr. €. Rochau, und fr. A. C. Vahldieken. 
u St. Aegid. am 23. Det. der Tagel. 
€. 9. Peters, und J. J. M. Harwegen, 
| XIX. Begrabene. 
Zu St. Mart. am 27. Drt. des Lohgärb. 
J. G. Muller, T. Fried. Deinr. 
Zu St. Cath. am 22. Oct. die Dienfim. 
.* *. Am 26. deſſ. der Feldſch. A. A. 
. Ebers. Am a7. deſſ. Der Knocheuh. Hr. 
€ €. De 


mmer. 
um Brüd. am 22. Ort. des Tagel. J. 
—* Koch, 8. —* Heinr. ol. 3 


V EEE 


oAbind. G. H. C. Barbeck, und fr. 


ae. D. G. Dorry. Am 24. def. da ie, 
Kammerfeer. Spörer, S. Fried. Has. 
Am 25. defl. der Dranntweindte. Hr. 9.3 


Mahner. 

Zu St. Magn. am 22. Det. der Kup 
chenh. Hr.F. H. Alperd. Am 24. deß der 
Stalllu. B. Meyer. Am 26. di. da 
Nädl. Mfr. A. D. Gräffe. | 

Zu U. L. Fr. am 21. Det. dei Jahn 
— Hru. J. Bandan, T. Soph. Am 


ud. 
3u St. Leonh. am 25. Oct. Sn, 
Sukops, aus den Siechenhaufe. 


„x J 

Am 2. dieß iſt der Organ. bey der Haupb 
kirche zu Wolfenbüttel, Hr. Zach. Venct. 
Pabſt, an einer auszehrenden Brafktacl 
beit im 65. Jahre verftorben. 

XX. Die Todtencaffen betreffend. 

Aus der 2ten Todtencaffe in Wolfenbüb. 
tel find auf Abfterben des Artiler. Ih 
Heinr. Braaſen, Fr. am 29. Nob. wc 
55. Thlr. gezahlet worden. 
Axl. Vermiſchte Nachrichten. 

Demnach Heinr. Rud. Gading fi 
aus Brinkum, Amts Syke, gebürtig m 
vormals beym Hrn. Generalmajor 9. Diet 
in Dienften gefianden, ſich mit einer Wit, 
Namens Eatharine Hagen, nehf dert 
eilfjährigen Tochter, Sophie , aus den 
Dorfe Hagen, Königl. Großbritt. und Ehe 
braunſchw. Lüneb. Amts rende, ra 
des anf beyde erfibenanute gefallenen 
dachts der Blutſchande, vor einigen Tagıı 
heimlich wegbegeben ; won deren eigenl 
lihen Aufenthalte aber noch nichts in Erf 
tung gebracht werden Fünnen : Aid mern 
ale und ‚jede Dbrigkeiten, in deren Junb 
diction erwehnte Perſonen fi betreten laſca 
follten, hiedurch in ſubüdium juris UM 
dienflich erſuchet, felbige zur Haft brivga 
gu laſſen, ſolches gedachtem Amit Gronde 
eneigt zu — und, gegen Ed 
attung der Koſten, dahin auszulicfetn. 


El) e; 








wr- 


’ 
⸗ 
DS, Er Sur ze 
” * 1 DR 
* + + 






—— ittwo 8, 


ortfe * der Gedanfen ı 
| 5 | ir erftem Anfc 


(©. das 84 Stuͤck 


in jedes Weichbild Hat. feine € 
Münze gehabt, weiche man jı 

v ‚Zeit nur die Muͤnteſchmede 
Die Münze der Aliſtadt iff’in den alt 
Briten in der Schiltzenſtraße geinefen , ( 
weicher ic) oben gefagt, dad ſolche jug 
Fin Rathhaus geweſen. Siehe Rechm. 
Kirhenhifl. TI: &. 81. ) Es haben 
Mrünzmeifter auch die Glocken und Kan 
gofjen wie denn das große Braunſch 
üß die Saulemette , welches 180 





| wieget, in dieſer alten Mulnze (2) im © 


re 1411 don einem, der ſich Miſſener u. 
te, gegoffen worben. 


ö— ———— — 
a) Dieſes Gebäude i 
ee Dee Base Dr an 


faget. 





Wale fane rg, — u auf 
ſolcher ein Das fl — 
den Krieges re —— ch 
in Kriegeszeiten zu gebrauchen pflegte. Die 
Almftade hatte — zwiſchen dem Hohen 
und Petrithore; die Neuſtaͤdt aber, vie 
fogenannte Bammeldburg; der Hagen hat⸗ 
te fein. Haus zwiſchen dem Wenden + und 
Den or ersleberthore nes ar aber > 
- s agnithore, alme 
uni — if, welches im 
Jahr re 1545 verfertiget, und. zu der Zeit der 
ckerwal genennet wurde; die Altewiß 
batte folches über dem Aegidienthore. 
. gerner war in jedem Weichbilde dieſer 
- &tadt eine privilegirte Badftube. 1) Die 
- in der Alsftadt war am ey Ft: 


3) Die Neu 
| et ee ee s ode re 
fove. 3) en hatte ſolche am Stefns ' 
thore. 4) Ah ltewik zeigt Ne: ae 
der Stobenftraße, welche h gat nad 
dftube benamet worden if. 5) Zu 5 
ichbilde des Sacks war.unn, weil die 
jede Badffube on den Oderfinß geleget war, 
ein Theil anders übrig, als daß folche bey 
dem Fleinen Marftall ohnfern. der Stecher: 
firaße geleget wurde, und ift ſolche daher bald 
der Säcker bald derStecherſtove benennet wor⸗ 
den, abſonderlich da lange nachhero erſt der 
- Eingang zu derfelben, wegen Bequemlich⸗ 
feit des Hagenmarkts, in die Stecherfirafe 
erlaubet und dafelbft eine Thär eingebrochen 
wurde; denn zuvor hatte ſolche den Eingang 
von jener Seite bey dem Hagenfcharren, 
bafern der Burgmühle gehabt- Nachſte⸗ 
B Abfchrift eines alten Manuferipte, - 
wird folches noch mehr erläutern. und ‚be 
fätigen können, welche alfo — J 


„gen und im &d€ umler 
„des Platzes pon 
"x ränke, bis'an 










ordern Seite 
„in der. DfeR, da uns zuvor 
„au den Langenſtengel Über den 
„und denſel a 


„der Okerſtrehm je 
Auſammen getrieben, daß an 
Pag 
Hagen einem rei ein, 


„daraus den war; de 

„der Rath {m 

„Namen and Holſtmann, der baucte dar 

„felöft ein Haus auf, and muſte dem Xach 

„im Jagen davon alle a infe geben 
„der Rath im Eade ma } 

: Yrät 















N si eu der Au 

„MDer Rath im Sacker 

————— auf dem 43: 

„da ber Rath aus der ı übrigen ri 

„dern, al aus ber. Hua eufledt and 
n 


„Altenwik, diefe Entfcheidung machte, I 
fie ſich unt Gnade — vertragen, ( 
h R; und wurde dieſe 







„ale Feindſchaft au 
— alſo eingerichtet: daß di 
„eigen! ich in. dem Cat foßıen 8 
„weil e in De athß zu 
„Pfanden ſtünden, und Joflte der 
a davon —3 und dauson 
e der Rath im Sacke in nee 
„rang halten: die Fleine Fruijcke Uber 
u auch den- Steinweg ‚nn 
a blung: bep. der Ocker her. .uud pag.Wi 
ränke an bis an den Lang Aa 


Be se en A Me u el 
(b) Die gmiihen dem Denen: ice wo man ale 7 Jahr ein gävifiee Spleh ze. * 


ge — 7* ſind 
ahre Ys 1 r 

Yen Orte wo eine⸗ Diele Bei Bor werke liest, ni 
om Aa a o das Ante, —— 


nenuet 
eabesg gegen, r Im eten rer e. — 


egte, we man d 


* 
en — 
v Sp a 
mehreres 


— 

















, und feinen Weg. weiter nimt. 






Marite DIRAO) BUY. VE) URS AUT RT 
jersichiiche « und Steinthor einaefchlorfe 
wurde, gehabt. Vorgedachte Mauer (a 
dem Dolwege.)- ertendirte- ſich aun .läng 
dem Grauenhof, Dem großen nes Meinen 
Kempelhof (von diefem Tempelhof, ber 
Yen Tempelordensrittern zu gehörete, hat 
auch die Straße hinter demſelben aemi. der 
Bitterbrunnen feinen Namen erhalten) 
uud fo weiter längſt dem Ockerfluße am 
or s und Wendengraben: hinunter bis 
Wendenthorei, da denn ſolche Maner 
r fortsing ud fih beym — 
wit der Neuſtadt vereinigte. So war es 
ta den ältefim Zeiten ; nachmals aber als 
gen Heinrich der Löwe den Hagen 
größerte und ſolchem erſt Beihbildsreit 
gab; wurde von dem Grauenhofe eine an⸗ 
Bere Mauer bis: zu dem Thurme des Steine 
short, allda man auch noch ein gut Theil dies 
Stadtmauer fiehet, gegosen. Der Ofen 
uß oder vielmehr der Arm, welcher Bey ber 
Btubenbritcke, ind dem fogenanuten Rorin⸗ 


gethor, der ſonſt feinen Weg nach dem 


Etein und Wendengraben genommen haben 
| rl wurde nachgehends auffer diefer Dauer 
dem Stein s Hallerslebifchen und Wen: 
— geleitet, (doch daß vorerwehnter 
Graben im Hagen dennoch blieb) allda er 
nebſt den aus dem NHauptarm des Oker⸗ 
Eronns fommenden Waflers, meiches neben 
der Altſtadt, um die Burg neben dem Sad 
und die Grenze des Hagens und. der New 
Badt paſſirete, wieder zuſammen köomt 
Von erſtge⸗ 
dachtem Rsðringethore ging längſt der Mauer 
des Grauenhofes mittäglicher Seite, and 
zwifchen deſſelben eingefaßten Graben ein⸗ 
ſchmaler gang, en man, ich weis nicht 
ans welcher Urfache, Miuckobol nannte 
gleichwie auch zwiſchen dieſem Graben und 
edachtem ordentl. Oketſtrom ein gleichfals 
aler Gang (vermuthlich ein Wächter⸗ 
gang) war, den man Gevelgunne hieß, 


deſſen Urfprung oder Bedeutung mir aber - 
sbenfal nnbelanat zen iſt. a 


at rdke ie,’ 
' N 


(a: 


der Hand um billigen. Preis iu 





SU TEA BI WR) TREU ER DER RED 
fr m. —— ganz umher unit von 
gleichw nn 






appelle und in vom: rau 
— — — 
hr. EL, 
ovon dieſe riaget or, bey w 

ich mich etwas lange: aufgehalten, —* 
Namen ˖aun befommen , if leicht gu 

es war nemlich allda, wo anigo das Auen 
bäude des Grauenhofes, des linken Flägehs 
zu fchen, (weiches Haus: mau menlicheg 
Zeit: nur das N * flegte — 










weil ein Obriſte Dr denfelben 
gewoͤhnet hat ): vormals ein Durgfit eine? 
adel. oder. patricien Familie des Befchled: EB 
v. Röringen (e) nach weicher Burg Dem 
dieſes Thor, weil es derfelben nahe lag, — 
men bekommen har. 


(Die Sortfegung folgt Eimfiig.) 
Don dieſem Geſchl 
NO: in a = —— er 


Aufgabe 
Unfete Kirfhbdume onderlich diej 
welche gepfro fte —— mn 
geben „ wenn. fe alt werden, jährlich. fe 
—— nn 
tet, daß fe endlich davon ' 
aber; 





borien. Wie „A dieſes Ki — 
zu gebrauchen7 





— Was zu verk n. 

a) In Braunſchweig. — 
1) Hr. Andr. Brand, auf dem 
an der Hutfilternbrücke bei, 


und alsdaun — J —* 


u . « — 














U NIRTRAUUNEAT U E We AAN We 
in fpee. Eichler, Freyhr. v. Aurij, <, 
Wer. Mart. v. Gi Neudettelſauiſche 
VPupillenwormuudſchaft, ꝑto debiti 

) zw Frankf. Mag. e. Heſſ. Darmſtadt 
und dero Verw. Rohr, zu Darmſtadt, 
mand: 8. 

6) Zu Frankf. Geſchw des Schneid. Haud⸗ 
werk, e. Nachtrieb und den Magifir, 

. dafelbfi, a ppell. 

2) Bude, c. die Zürfl. Dett. Spielberg. 
Regierung, pto nullit, et injur, 
) Zu Heſſ. Homb. Fr. Landar. und: Ober 


pormünd. e. Hefl. Darmi. pto reaſſ. 


tractat. 
5 zu Kempten, Hr. Fürfl und Abt, « 


Mag. zu Kan 

wurbat. in poflefl, v. q. jur. di. fupr. 

v) v Rudring, c. v. Kudring, und dag 

Kanferl. Yandger. in Schwaben, der 

Mahlit. Altorf, appell. ptodot. etillat 

- wu Heſſ. Homb, us Landgr. Rel.:alt 

‚ —- $Borm. e. Heil. Darmfadt, reſer. pte 
turbat. in exerc. jur. recip. ap 


L 
”) um Erb.. c. HA Darmfl. mand, 
15) ——— e. — and den Mag. 
—— —— 
— Reineckc. die € barb, Erb: und 


den Mag in Frankf. 
253 Ban de Se klein — im Bam⸗ 


bergi Gen, e. den Frhru. v. Rotenpan, 


biti. 
»6) eipekenberg, Sehr. K. Kön. Ber * 
Inſp. c. v. Neuenſtein, die u. Schel⸗ 
— —— Stamm Allodial⸗ 


fchafte 
17) — e. Oberpichler und Oben 


dorfer , appell. 
ss) Wolf, Anır. Kaufmann u Weilar, 
. pto morat, 
Te —* e. Woltingeroda, .appell. 
er attent 
lab 
ei, Tem — —— * Behr. — = 


couceru. 


uren, mand. pto 


ee Ad 
Ber 8 let is Wob 
a) a Eachen v. — pi Gurt 


Hammer j citatio vom 3. Ron. 


- 3) — Bachofs v. Edit, . "rs, 


citatio vom 4. 
5) — Fiſ⸗ . Eqrabers Eikal, 
, 0er. vom7 
.ı)— —*8 Beil: Beh 


münder,, decr. vom 15. Bei 
— Brumlen, e. der qeles 
deor. vom 16. def. 
Sengewmalds, © Arent, —2 
vom ı8. deſſ. 

7) — Area. €: das Klofl. Dorfeßt, de, 
Mr de Erd c. Rudolphi, decr. So 
— — et Spaugcußerg. Curatoris, 
Sof, Fe wm 28. de. * 

10) Refolutio für dem ——— 
Jaren.,. v. Oberg., vom 30. 
Pr) be 2... Kop«. decr. 


3* 
a) in —— ee 





r) In ubhafatisntfochen det 
Böhmen, vorhin Wulbrande-, in Der at 
tenwiet bel. Haufes iſt auf den 21. Pic. 
5— — —— yum Verkauf die 
Hauſes a ne wagt 


* ke 


* Fire ur Subbafation — —— 
ten vor Ubrp, im Amte Fallersleben, 


Der / dazu en je-und Bein sch 
Terminus.auf den 26. Jan. 1749. 
met worden: So wird ſolches — "era . 


—— gemacht diejeni 
diefe Erb * J Damit 

















en 

9) ‚Drop 

nn als *8 14. dieſ 

ar von 9 lea — RENT 
fi fo 


s. bit 3: in des Tu 
Käuen, auf Her Schügenfir. 5 
—— Puntgri, innen, Bi 
er and Zinn, wie auch erg 
Bm ul, werden. 


In Uhry 
) Dasnubi u Denen Kisſlebi 
die ara SIR 


ba BR 
4 den 19. dief. 


egen — Bezaͤhlung ver 
— — 
aun i 
chen Ber 


| — ten, und — — A 
ar 1 55 Begnadi 








RE dr r. Advoe. —— * 
DE der 4: Advoc. — * 


Vo — Procurat extraerd, | 
pe Perſonen / fo in Dienſt v 


Ein WMenſch der Dir Harchel 

Ein er die Day | 

Im Aderbag. verficher, much Me 

übren weis, wird: mit dem An 

N euorfiehenden 1749. Jahres auf be 

- mer “ igts dahlum in Eonditige 

6 ee &uh bat, ı 

Dre. Amtmang, —— 

und die Bedingungen wei 

‚ ZI. Perfonen , fo — 
Der Vapierm, gu. 

wähle, Hr. oh. Epr. re 

wen nformator , welcher feige 4 

. im Ehriftenthum;, Rechnen, Schre 

In har auf dem Elavier ” * u 





2 ⸗ ’ € 
. J. Rade, und .&. 9. 
A Dos. der — 
a ' und ar. M. ©. Belſchen, Fixſeln 
Zu St. Blaſ. am 2, Nov. der Fürfil 
en J. Haegemann, und fr. € M. 
ũ. 
zZu a. Leonh. am 3. Nov der Schiff. 
IR. Schröder, und Ifr. 3. M. H. Rofen. 


— XVI. Begrabene. 

Zu St. Cath. am 29. Oct. ber Schnei⸗ 
bergeſ. J. €. Keit. Und der Tagel. 8 C. 
Fricke. Am 31. defl. der Bärtn, J. Dahl 

fi. Am 2, Nov. des Grobſchm. Miir. 

N. Lranel, Zr. %. M. Diyern. Und 
der Buchbindergef. J H. Schumasher. 

. Zum Bed). am 29. Het. des Kurſchn. 
Mir. D. G. Wütterbrud, Sr. A.L Korg. 
ur r dei, I 8. Steinbrüd , zu Zelle; 
nachgel. T. Dor. 
Zu St. Andr. am ı. Br. des eos 
x. Bamme, Rel. U. €. Thies. 3 
3. deſſ. der Tagel. 5. R. Lehmann. 
Zu St. Magn am 29. Dit. des Altſch. 
3 €. he S. Joh. Diet, Earl. 
m 31. defl. der Raſchm. Gef. J. A. Glei⸗ 
nede. Am 1. Nov. der Seidenmattenm, 
J. %. Starke. 

Zu St. Blaf. am ⸗. Nov. des Fürfil. 
Sorreut. * * Wild, S, Joh. Ehrift. 

Zu St. Aegid, am 2. Nov. des Hafen 
fehl. A. Divers, Rel. J. C. Selſchern. 


XVI. Vermiſchte Nachrichten. 

ı) Hr. Ebbrecht, Caſſirer bey der Ge⸗ 
nerallandesvermeflungscaffe, ift in der Wit: 
we Reſchken Haufe am Catharinenfirchhofe 

vyhnweit der Schreibfehule anigo wohnhaft. 
2) Demnad) in der Nacht vom Sonntag 


bis Montag legthin, durch Anlegung einer” - 


Peiter und Erbrechung eines Schraufs, im 
einem gewiffen Haufe allhier, ein namhaf— 
ter Diebftal verübet, die entwandte Sachen 
jeboch mehrentheils wieder eingeholet, auch . 
erfihe Manns » und Weibesleute Darüber 


DIUIMMDUUE. WUTDIUU Be. vorne XXR 
aber ein ander Kerl, Ramtekd Frathiet 
Srande, ohngefäpr <=. Jahre alt, greie‘ 
und fchlanfer Statnr, ſchwarzer und ſchlich 
ter unterwärts gefrümmter Haare, ſchnat⸗ 
lihen Augefichts , ſchwarze Augen ned cim 
zugeſpitzte e habend, ade 
rechten Hand ber kleine Finger fehlet, om 
fhwarzen fammettenen Reiſchut 
einen biepfarbigen Rod und Kamiſol mil 
dergleichen Kameelhaarnen Kuöpfen, and ein 
Unterfamifol von braungeblämten Eitz mil 
Fee gereiften Kuöpfen,übrigend khwarıt 
ederne Hofen, graue Stiefelettenund runde 
Schuh mit fiibernen Schnallen auhabend, im 
gleichen eime bey ſich gehabte Weibeiperfen, 
etwa 22. Jahre alt, kleiner Statut, bleadet 
Haare, bayern doch muntern Anschätt: 
you granen Augen und einer furzen runded 
Mafe, weiche eine grüne feidene MM 
mit flbernen Spigen befeßet, eine Dastd 
von violertem Kattun, moran ein durchto 
brochenes ſilbernes Schloß beſindlich, fern 
ein nellenbraimes Wains son Dammafe, 
darunter auch ein dergleichen Brad: 
nebſt ·einem weifſen Rock von Kahnefatiieitt 
einem bunt geſtreiften tod von Kalemalı 
trägt, welche beude- zu vorgedachter Geſch 
haft gehören, fih auf flüchtigen Fuf- ge 
, dem Yublico aber Dann gelegen 
dieſe bepden Leute gleichfald zur Daft ge 
bracht werden: Als ergehet au ale and jche 
Obrigkelten, denen dieſes vorkommt, in 
ſabſidium jurn, des hieſigen Magiſttan 
reſp. gehorſa und. Dienfifreundlice Bib 
te, diefelben belichen auf vorbeſchti 
Kerl und gedachte Weibesperſon unter det 
Hand Acht aeben und nach ihnen forſchen 
auch daferne fie ſich betreten laffen folk 
KT —— nehmen zu laſſen na) a 
eneter Vorkehrung davon baldigſte Re 
richt anhero zu ertheilen; geftalten get 
ter Magifirnt: ſolche rechel. Winfäprigkit 
in gleichen und andern Vorfällen zu enme 
dern, befliffen ſeyn wird. SBrauniharit 
den 7. Der. 1758 - = 


RR (0) BE 














1542 diefes Klofter ausgeplündert, and Ta 
gänzlid) verheret wurde. 
etwas wieder erholet hatte, wurde es zum ans 
dern male im jahre 1545 und zum dritten 
male im Jahre 1553 zerſtöret; da ſich Denn 
leicht urtheilen läſt, daß bey fo oft wieder⸗ 
holten Plünderungen, und Verſibrungen des 


bend_und der Mißhandlungen müſſe gewor⸗ 
Bin fenn. . Der Abt I ' 

aber, nachdem er das Klofter mit großen 
Koften wieder aufgebanet, fi) auch) im Jah⸗ 


te 1568 mit feinem Eonvente jur Evangelis- 


ſchen Lehre befannt hatte, richtete abermals 


wübier eine Schnle und Bibliothek an, und 


diefe wurde von dem Abte 


— Win⸗ 
druve vermehret. Dieſelbe a 


er litte groſ⸗ 


Schaden, als die Braunfchweiger urlf 
—* ofen fa Jah 


hren Hanſeati 
re 1606 das 


u Bundesgen 
loſter feindſelig anfielen (d), 


und obgleich der Abt Heinrich Scheie fi) 
alle Mühe gab, das verlohrne wieder auf⸗ 


hen, und das Abargangene zu’ erfegen 
nn doch asu diefer Wibliotbet vieles jn 


Grunde, ald Herzog Friderich Ulsich die 


Stadt Draunfchweig helagerte, und einen 
heil feiner Möller ind Kloßer verlegte, 
»So viel wir indef gewiß wiſſen, find nur 
934 Bücher übrig geblieben, als das Colle⸗ 
sium daſelbſt gefifter worden (e). 

Hey. Anlegung ˖ dieſes gedachten Collegii 


(d) Meibom Lc. Bl. 394 und 402. 

(e) Der Cataloqus davon ſtehet vor dem Albo 
Collegi. und finden fich darunter verfihiedene 
Buͤcher, vor weichen die Aebte Lambert v. Bal- 
ven, und Johann Lorbeer mit eigner Hand 
ihre Namen gefchrieben.. 

(£) Auch hievon findet ſich ein Eatalogus vor 
dem albo. 

(g) Hermanni von der Zardt memorabilia Ru- 
delpheue navune Helmfiadienfis bibliothecae.. Bl. 11, 


und wie fe der Abt Schmidt feiner Sammlung 
de Bibliothecis. T, III, Bl. 383, einverleiber bat 
woraus zu erjeben, dag zu der Zeit ein Theil nach 
Helmädr, ein Theil in die Minifterialbibliorhef 
in Braunſchweig, und ein Theil nach Rivdages 
hauſen gekommen fey. 


Und obs ſich glejch 


ohann Lorbeer 


Aut Doſtorf feine ZA Hieher:vermachet, 
und i36 Stüd and dem Waldenrichfcheg 
Ktofter dazu kamen CF) und am Einmeis 
hungstage des Eollegii von den gegenmwärtis 

en Sürklichen, Gräflichen, Adelichen, Ge 


lehrten und anderen begüterten Perfonen mit 
. Büchern und Gelde befcherifet wurde. 
- Zlofters die Bibliothek ein Opfer des Rau- 


Die größefg Aufnahme aber hat fie er 
halten, da Herzog Rudolph Auguft ciugn 
Theil feiner Haͤndbiblidthef im os 
dahin’gefchenket hat (g}: Zufonderpai aber 
hat fie ſtark zugenommen, als Herzog Anton 
Ulrich im Jahre. 1706 fie mit der Hälfte 
von der Hinterlaffenen Bibliothek feines Hrn. 
Bruders des Herzogs Audolpb Auguft 
begabete (bh). Macher bat fie fi fchr 
ſtark vermehret, weil ein gewiſſes Geld jähr 
Jh aus Fuͤrſti. Rlgyerrarbflübe zu Aus 
Fanfusg newer Bücher anfgezahlet wird, 


und andy ein jeglicher Eollegiare bey ſeinem 
Abzugs, 


Unzuge > Thaler, und bey feinem 

wenn er wicht Bibliothelarius geweſen, 
3 Thaler geben A 
Die erfien 12 Jahre nah der Erftung 
des Cotegii blieb die Bibliothek annoch im 
obgedachtem Ebertſchen Gebände ſtehen 
Als aber die Anzahl der Bücher zu groß 


wurde, daß fie nicht mehr anseinander ges 


ſtellet werden fonten, wurde das igige De 
haltaiß zu ihrer Aufnahıne ‚gebauer ie 
iR uunmchro ſehr anfehnlich Ci) ſtehet im 

einem 

(h) ©. die Infeription, welche vor dem’ caralo- 
go repofivoriali der Bibliothek ſtehet, und deren 
wir unten gedenfen werden. Und wie der Hr, 
Hector Strodtmann dahin gielet, wenn er in 
feiner Geichichre igtlebender Bortesgelebrrem, 
T.9. Bl. go Ichreibet: die Kloſterbibliothek entbalte 
die Halfte der Bücher, die der Herzog Rudolph 
Auguſt befeffen. Die andere Hälfte ſey nach 
Helmſtaͤdt gekommen. 

(i) Es find writer diefen Büchern ſehr viele 
rare Stücke, welche ad incunabula typographiat 
gehören, und wodurch des Maettuire anmales um 
ei merfliches Fönten vermehret werden. Auſſer 
diefen und vielen andern, will ich nur bes Diipts 
gedenken, welchen der Or. Probk 


w 





einem raumlichen Ionen Saale , 
Eamin mit dem Brufibilde des H 
Anton Ulrich gesieretifl.. 


"in mufeo hiflorico philol. crit. theol. Yoh. II. 
‚ ” 422 f. und der Hr, Nrchidiaconus Kni 
diefen Sraunfchw, Anzeigen 1752. € 
DI. 1921 befchrieben hat. ‚ Woben ich de 
tern darinn beyfalle: daß nicht Herzog Nu 
Auguft, fondern Hergog Anton leid 
dieſem · Schatze die Bibliothek: befchenker 
mit dem hinzufügen : das ſoiches Eoftbare I 
vor dem in der Braunfchweigiichen. Kloftei 
zu St. Aegidien geweſen, und eines von 
fen, welche in der Hohmeſſe dem-Abte be 
Papiften zum Kuffe vorgehalten worden. € 


No 
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pro libri: 
pro rel 
pro numerato ı 
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nec futuri« 
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= 3% 
mn . ne facrarium hoc careret imaginibus 
‚ „en! tot imagines, tam facras, quam profanas; . 
er a quot ex liberalitate 
i : “ »FUNDATORIS 
| . Bibliotheca Libros nacta exhibebat. 
Quod enim Ptolomaeis olim, 
u hodie DVCIBVS NOSTRIS gentilitium ef, atque nativun e 
Libros et Libroram amantes amare; J 
Be u haereditarii amoris Propagator i 
u: | . ANTHONIVS' VLDARICVS 
: überglibus i ingeniis, liberalium artium inftrumenta_non — 
| Bibliothecas aedificat et Bibliothecarum acdificia 
5 Masculis Foeminis 
‚ Monachis, Monäalibus _ 
Academicis et in univerlum omnibus * 
— patentia, 
Si felix regio eſt 
In qua aut Philofophus regit, aut Regens phitofophatus, 
dicente Anthonio quondam , 
felicia ANTHONIVS BRVNSVICENSIS voluit, 
Qui totam regionem philofophari 
Omnes fubditos vaticinari 
et in Bibliothecam tax» mutari volujt, 
* Quare 
Auguſtus bic Muſagetis 
Masgni AVGVSTI Maximus Haereg - 
‘non coepiſſe contentus 
plusquam M. DD.M. Voluminum 
. acceflione auguftifiima auxit 
Bibliothecam Riddagshufanam‘ 
SE ANNO M. DCC. VI. , 
— dum | 
BB. FRÄTRIS RVDOLPHI AVGVSPE 
Ducis inter bonos Optimi 
inter literatos Principis 
inter Principes literati | 
0 URVYDOLPHEAM 
fuis Riddagio. alumnis | 








nd ee 

le Hagen, daß dir Kälte und feuchte Luft 

in ben Kirchen ihrer Geſandheit nachthei⸗ 
Big ſey, und wünfcen Das die Kirchen, 
wenigfiens des Sonntages, erwärmet wers 
den mögten. Wie if folches am beften 
gu machen? es zu rathen au 2 user 
4 Seiten der Kirche Dfen anzulegen, und 
die Hitze durch Röhren, die an der Erbe 
biegen, fortinleiten, wie man es in einigen 
neuen Sewähshäufern hat? Doch dieſes 
mögte wegen des vielen ‚und der 
Kirchenſtühle, nur in wenigen Kirchen 
thunlich ſeyn. Drögte Dach denen Herren, 
bie diefe Sache verſtehen, gefallen, ihre 
Meinung davon in dieſen Yngeigen bes 
kannt zu machen , zumal da es in Braun 
ſchweig nicht au woh en Verfonen 


Pat Die zu den einer folchen 
: 5 Bußtepte 
Herjogthums — 5*8 Wolfen 
a 





nlage einen Beytrag zu thun bereit ſind! 
Im 

buttel und Fürſtenthum akenburg 
. wird über folgende Teste ben 20. Der. 

a. c. geprediget werden: 

Vormitt. 8 Cal. XXI, 2. Einem jeg⸗ 
lichen dunket fein Weg⸗machet die 
Herzen gewiß. 

Nachmitt. Matth. XI, 20. 21. Da fing 


er an die Städte » » and in der Aſche 
Buße gethan. 


* Was zu verkaufen. 

e) In Braunſchweig. 

ı) Ben dem —ã— Hrn. Ehrift. 
Heiur. Seeliger, iſt zu haben: 1) der mit 
1. Bogen vermehrte fiebenfache Sannover: 
ſche Staatokalender auf dag Jahr 1769. 
in 8vo. 2) Der Hannov. oelonomifche 
gute ScreibPalender in 4to. 3) Der 

laufenburgifche oekonomiſche Ralender 
in groß 4to, 
 Epmtoiren zu gebranchen iſt. 

b) Zu Brauplaae. 

2) Ss wird hiemit befannt gemacht, daß 
auf dem neuen bey Braunlage im Surfen; 


welcher in Kanzley und großen für 


EL. fd. 
davon, nebſt den Preifen, ſind bey Dem Hrn. 
von Drode, in Drausfhieig, anch 
dem Blaufarbewerke bey dem Factor, 
Zudem. Wefierhaufen , Dafelbfi zu haben, 
und Fönnen fich die Käufer eutweber an bem 
einen oder anderu Orte abdrefliren, 

* Was DEMO. 

a) In Braunſchwe J 

») Ieh. Heiur. Schade am Nitterbrum 
nen bei. neues Haus, in weldhen 3. Etw 
ben nnd 5. Kammern befindlich , if enttacs 
der zu vermieten oder: zu verkaufen. 

b) In Wolfenbittsl. 

3) Ya des Hro. Biblioth, Secret Reisen 
ding, Rel. an der Hetzogfir. bel. Haufe das 
felbſt, worinn 4. Stuben und bey der einen 
Etube 1. Alkoven, imgl. 4.Rammern, 2.83 
den, Kammern, Küche, Keller und Rauchlams 


mer beñindlich, if ſogleich zu vermieten and 


su beziehen. Ferner find inderfelben an der 
Kanzleyſtr. bel Haufe und zwar in der sten 
Etage, 2. Stuben, und bep der 1. Etube 
1. Alkoven, nebſt 1. Kammer, bey der zen 
tube aber 1. Kammer, nebfl noch 2. Kam 
mern, 1.Rüche, Keller und 2. Saale eben 


fals fo gleich zu vermieten und zu besichen. 


IV. Jmmobtlie, fo gerichtlich — 
a) Beym hieſigen Magiitrate j 


. Am >. die. 

r) Job. Darth, Muͤllers, auf der Gr, 
deliugerfir. bel. Wohn und Beckerhaus, an 
deſſ. Rei. Cath. Rof. Salgmanns, vi deer. 
alien. für 1900. Thlr. 

2) Kil. Geisblingers, vor dem Peterde 
thore im Hegenfampe bei. Sartenland von 
23. Morg. an Herrm. Andr, Drandck, 


Ur 480. Bi...) 3 
3) Andr. Kil Thielen, auf der Langen 
fir. bel. Haus, an Joh Heinr. Beyer und 
deff. Sr. geb. Reichardten, vi deer. alien, 
| | 4) It. 








. „WU IM Wuh. Maruworts 
Hagenmarkte bel. Hans, an def] 
Meineden, ißo des Hrn. Lieut. 
Zimpfer, Ehel. für 15060. Thlr. 
sc) Beym Magiftrate, in Se 

5) Der Silo, Ühit Bkorenb 

e .Phil. Rotenbo 

Opperſtr. zwiſchen Henn. Bon 

Chrph. Voges ſub Nro. 157. 

Bnudenhaus, an deſſen Sohm, 
Rotenbohl, für 60. Tpir. - 


Am 24. def. 

7) Des Gaſtw. Joh, Fried. 
Rel. auf der Junckernſir. zwiſche 
brique ‘und des Hrn. Bargermftı 
Haufe bel. ſub Nra 128. affecur 
haus an Mir. Joh. Hear. W 
123. 

V. Was verloren. 
& find jemanden 3. weiffe 
Chmine am ı2. dief. weggekomm 

diejelben zugelanfen, der wolle es d 

Addreßcomtoir anzeigen, damit fol 

Erlegung des Suttergeldeg, dem 

mer wieder verabfolget werden Fü 

VI. Gelder, fo auesule 
300. Thlr. find gegen fichere . 
bey dem Provifor des alten Conve 
den ‘Brüdern, Hrn. Joh. Jul. 
allhier, auszuleihen. 
vu. Poſtſachen. 
Nachdem von Fürſil. Kam— 

Fürſtl. Hofpoſtamte allhier eine 

Herrſchaftl. Zeitungserpedition aı 

welche mit dem inſtehenden Jah 

ihren Anfang nimt: So wird fol 
Publico hiemit befannt gemacht, 
ein jeder die Zeitungen, welche er ı 
aim einen billigen Preis, jedoch) ge 
talige Praennmeration , erhalten. 
sch Die Zeitungen gu rechter Zeit 
ben werden Tönnen: So müflen 
basmal -»4. Tage vor dem Duarı 
bey dem Fürftl. Hafpoftamte beß 
reſp. aufgelaget werden. | 
nt X 


1 





4) MIO 6 au 
5) — — c. Wilden. 
6) — v. Unruhe, c. Ralms Erben. 


X. Gerichtlich eonfiemirte Eheſtifſ⸗ 


tung 

| Beym gurſtl Amen Grene. 
Am a1. Jun. ⸗. 
‚») amifhen > 2. Zungen, and D, 
in A 

N. Dofeh, und EM. 
megen, in Kayr. 


— IJ. E. 
I Sci wobey des erfieren Diutter 
eine Kleinköterey 


Am ı. Jul. ⸗ 
4) — J. —E in Holtercdan· 
ſen, und J. 
wobey des 
getreten. 


s. beff- 
Brindmam, in Nraenfen, - 


we? 2. Binnenc, aus Brunfen. 


; Am 8. del. 
6— T. Binneweis, 
und A. D. Wieſen, aus 
Gerichts Wriesdergholtzen. 
Am 22. deſſ. 
7) — ErZ. Brinkmann, ans Sebolds⸗ 
— Amts Gandersh. und J. M. Wei⸗ 
ot, aus — 


arrigfen, 


illighauſen, 


Am 29. deſſ. 
EM Binnemeil, aus Auenfen, 
and Brindieht Rel.E, D. Willen, in Grene. 
€. Brindmann, in Orene, 
2 Bien aus Orxhauſen, Amts 


RER Vater 1. Großkot. a 
: 11) — H. C. Steinhoff, in Garle A, 
i um A. M. ec, 


v 


| an woben des erſteren Dater 


Am 28. defl. ar 
Saat, und A. M. Helm: 


, Reinerts , ans Naenfen, 
eren. Vater ein Kothof ab⸗ 


RI NOTE 
ter 1. —— — 


— Zwiſchen * — in Grene, und 
HM. Schnellen, aus Gehrenrode, Amtk 
eine 
4. Kleiakðterey abgetreten. 2 

Am 12. —— — 
13) — A D. Drums, aus Lüsserf, 
Uni Erichübur / und J. M. Metgen, in 
Grene. 


Am 24. deſſ. 
14) — J. E. Aracınann, ie Ammcafen, 
un I. D. Fiſchers, ans Naeuſen. 
| Am 26. del. 
us) — ZA Woges, in Ereyenfen Amts 
Sanders. undE. H. Schaper, aus Streit. 


b. Bopenrnup iR. 9. Ober: 


6) — 
— in Holtershau — — der erſte⸗ 
ven Dater ı. — 


weber 
des — Vater ı. — und ı, Kl; 


Bi abgetreten. 
Am ıı. 


13) — A Mer, u, wei A. 
er 
19) — un 
Si⸗ in Deiigfen. 


lmaunns Rel. Witten, in 
Am 16. defl. 
20) — C. F. Otten, aus der Wiebe, Etift 
na Walckenried, und E. M. Ktumegen, 
in Kayr. 


2. Oet. a 
20 €. =. Bartent, in Hohenbüen 


und E. €. Kochen aus Kayr. 


A in Brockho 2 
nhoffs, aus Garden, 


2) DH, ‚ 9.Deimey une €. Weit 


Bel — in Ka 

J. H. Ber; in Greue, mb 
€ e. MBöders, aus Naeuſen, wobeh dei 
—— — 1. zu: - — 








„EOS Su DAYISUYVIE BUY ie We 
Rumpfen, Heuern Rei. Am ıs. defl. der 
Birtualiend. J. H. Wehage, und Ar. €. 
M. Wehagen. Wie auch der &ärtn. J 
M. Sricke, und C. M. Hanfen, Oſten Rel, 
Am 16, deſſ. der Bed. Mſtr. J. H. Wede⸗ 
meier, und Fr. C. M. Helmcken, Witte⸗ 
kopfen Rel. Am 17. deſſ. der Schuhm. 
Mitr. J. G. Tockhorn, und Fr. D. M. 
Baumannen, Bolten Kel. 
Zu St Petr. am 14. Nov. der Pion. L. 

Lohmann, und J. M. Meyren, Boſſen Rei. 


XVI. Begrabene. 


Zu St. Mart. am 5. Nov. des Tagel. 
A. Hagemann, Fr. J. Preinen. Am 7. deſſ. 
der Schuhm. Mir. W. D. Ohrenſchau. 
Und der Brau. Hr. H. C. Seebode. 
13. deſſ. der Braum. J. H Dreyer. Und 
des DBürg. E. J. Lampe, T. Mar. Dor. 
Bild. Am v6. deſſ. des Schlächt. J. 5 
Stein, S. Joh. Fried. Bernd. Am 17. del. 
eb Tagel. H. Behme, ©. Fried. Heinr. 

Zu St. Cath. am s. Nov. des Brau. 
Hrn. A. W. Weihhberg, Rei. M. €. Satt: 
fern. Und des Mousg. €. Haarz, Rel. N. 
8. Raſchnern. Am 7. deſſ. des Schneid. 
Gef. J. H. Bruns, T. Carol. Magd. Und 
der Raselfhm. Gef. J. H. Hermann. Am 

15. def. des Schlöſſ. Mſtr. I. W. Uhle, 
S. Dav. Earl Aug. | 
Zum Brüd. am 8. Nov: der Schuhm. 
Mir. A. W. Prädiger. Am 10. deff. des 
- er B. C. €, Denede, T. Joh. 

or, Eli]. 

Zu St. Andr. am s. Nov. des Juval. 
€. Bode, Rei. J. C. Maiern. Am 3. deff. 
des Wollarb. H. Heuer, Rei. A. Echapern. 
Am 9. deft. des Hrn. Kamm. Secret. Spð⸗ 
ver, 8. Joh. Juſt. Am 10. deſſ. des Alıfch. 
5. Beckmann, Rel. Di. Nittmeiern. Am 
25, def. des Schneid. Mfir. H.R. Schras 
der, Rei. A. N. 3. Anfern. Und-des Leinew, 
Mir. J. U. Claus, nachgel. T. Joh. Dor. 
Conr. Am.ız. deil. Fried, Lud. Paul. 


„ 


Gi (0) Sea 


DW IE, SUEWUET AIR Yo UVV. UNO ZUR, 
Hru. J. Hodam, Fr. S. M. Willen, 

7. beil. der Kaufın. Hr. T. HR. Die, 
Am Hdeſ des Schneid. Mſtr. EA 

r. M. M. Lüderſen. Amy. 

agel. H. Behrens. 15. deſ 
Kaufm. Hrn. E. R. H. Schüge, Re. J. 
C. Iſenſeen. 

Zu St. Aegid. am 12. Nu. dei da, 
A. H. Lite, Sr. C. €. Kaſten, Und dei 
Stadtmuf, Pape, Rei. A, Bencken. 

3u St. Peir. am 16. Nov. dei verſtorl. 
Schulm. C. Heinemann, T. Eoth. Char 
Am 17. deſſ. der Fiſch. J. A. Otto. 

Bey der Deutſch- und Framzoͤſiſch⸗ 
reform. Dem. am 10. Roy. der Opfer. 
Hr. J. J. Schubandt. 

XVII. Kotterien. | 

Bey der am 11. und 12. dieſ. gegogmm 
.zten Slaffe der Hiefigen Geld: und Waarın 
lötterie‘ ift der größefte Gewinn ven 200 
Thlr. auf Ar. 5963. nach Goslar, der fol 
gende von 100. Thlr. auf Nr. 11320. 
Bremen, dann der eine von so. Thlr. auf 
Nr. 3081. nach Zelle, und der andere von 
so. Thlr. auf Nr. 141. nach esh apädt 
gefallen. Wegen einfallender * un 
weil das Zimmer, worinn die Ziehung ge 
fhichet, die Meſſe über zu andern Berri 
tungen gebraucht wird, alſo fo wenig in alt 
die Woche vor, und nad der Melle iu 
Zichung —— werden kann, hat mis 
diefe Ziehung bis zum 26. Febr. 1759. and 
fegen müffen. Sämtliche in den en ö 
den Blaffen nicht herausgekommene fe 
müfjen läggftens bi den 29. Jan, 1799. 
bey Verlu — renoviret fegu, ode! 


fie werden für abandonnirt gehalten, ued 


ſtehet den Hru. Collecteurs frey ſoiche m 
andere gu verkaufen. Der hochſte Gesims 
in dieſer zten Claſſe beſtehet in 1000. Thlt. | 
der folgende in 600. Thlr. denn in einem 
von 400. Thlr. einem von 200. Thlr. theild 
an Gelde theils an Waaren , und ein 
von, ı00, Thlr. blos an Gele ic. - 








_ Sraunfets 


Mittwochs 
— tn er 
n mn der Trage, { 

Muͤnſter, Mm Daun r 


| Ä Caw die gu 
Sg er; dene mit der Beautwoi 
NE Bay ſchon vor a3 Jahr 
6 

5 meiner‘ lateinifcen rhi 
‚Gandersheim —2 hatte Den | 
Fährt ben Titel: Hifloria ecclefse catbı 
Sir Gandersbeimenps diplomatica, U 
zich fofort den Grund, welchen ich dazı 
habt, hd angejeigt hätte, fo würd: 
dten Freunde ein Verpni 


2 —* und ihm, —— feines 9 
den, nel beygelegt war, gen 


il 
* SEE re 





’ 
. 


DAPON in errem An Mogrammate ge⸗ 
andelt. Die Apoftel waren, als Apoftel, 
eine Bifchöfe und haften Feine bezielte Der 
girte der hriftlihen Gemeinen unter ihrer 

ufſicht; folglich war ihre carhedra von 
den bifhöflichen Sigen ganz yaterfchieden, 
Wieder diefen Sag bat der Engländer 
Guilielmus Beveregius Khr-angeftoßen, 
wie aus deilen Codice canonum primitivae 
excleſiae yindicato.ac älluftreta erhellet, L. II, 
5, p. 230, f. inſonderheit $. 13.- 14. 
iR bediene mich der erften Ausgabe dieſes 

uchs, welches zu Londen 1678, 4, die 
Preſſe verlaffen hat. Die Apoftel festen 
den befondern Gemeinen einene und bleiben 
de Lehrer vor, welche bald episcapi. bald 


n einigen Gemeinen waren noch im 4ten 


resbyteri, bald Engel der Gemeine hießen. . 
55 presbyteri. welche unter keinem 


San finden, un» zuweilen akepbali, 
ſt ihren Zuhörern, genennet wurden. Yu 
den meiften Gemeinen hießen die Lehrer der 
chriſtlichen Religion in Städten episcopi. 


Es lam jedoch die Gewohnheit bald zn Stans 
_ de, daß der vorfigende Aelteſte — 
Die 


copus der Anſſeher, genennet wurde. 
Aufſeher auf dem Lande hießen chorepiscopi 
- und wurden ſchon im zten Jahrhundert nuter 
Die Auffiche der Bifchöfe der nächften Städ⸗ 
ke qgezogen, endlich Aber in den Adendländis 
ſchen Kirchen zur Zeit Carlos dee Großen 


Meinen Etdon 
Aufficht. 
o Waren 


R ı — 


nt einge Ar erde Sg) vece 
die Bifhöfe lehrten und Die ——— ab 
theilten oder austheilen und vermalten lichen. 
Unter dem Kayſer Dioclerian wurden dick 
Gebitude insgefamt wiederum nicdergeriffen 
und zerſtoͤhret Indeſſen war doch der 
römifhe Bifchof ſchon fo meit mit feine 
biſchoflichen Aufficht gelanaet, als die Yurik 
diction des. römifchen Oberagerichtehalieth, 
nemlich um Rom, äuschAlareritalien md 
durch Sichiien, ging. L. 8 du Pin ud 
Peter Biannone haben diefen Artikel wie 
der den Jakob Gothofred und aaden 
Gelehrte fehr gruͤndlich erwiefeh. Mas 
nenuete den DBifchof, welcher andere BilhIR 
ordinirte und zu befondere Derfammlangen 
snfammenricf, den Metropolitan sit 
Erarchen. Der Metropaitgen, melhe 
andere Dietropslitaue unser feiner Aufl 
hatte‘, wurde endlich ſchon im gen Jahr 
hundert ein Patriarche genenmt ı 
auch zuweilen die Bifchöfe großer Etadt 
mit Diefem Titel beehret.marden.. Die. 
deutlichen Diſtrikte der Viſchoſe lawee 
erſt unser den chriſtlichen Kayiera ac 
de und warden von denfelben gicht IA 
geändert und vermehret. Der Taf 
ben war aus dan Grenzen der Stadtha 
fhaften der Kanfer genommen Die 
ſchofe weiten dieſen Unſprung Then u 


:fagten vielmehr, JEſus habe 


mehr im. oten Jahrhundert Kr 
‘Apofteh Die Dretropolttanfige feibf be 
—2 


met. Sie wollten den’ weitllichen 
nad) ihrer Meynnng nicht zu viel Furl 
fondern eine Genoffenfchaft fenn, welge in 
-Ien Umftänden nur von GOtt « 
Anacletus, nnter deſſen Namen, iu & 
träger ſchon im ae 
briefe geſchmiedet, fon alfe wehdpeichen W 
ben: Provinciae multo ante C söer 
tum tempore divifke fune maxima ex par 


‘et poſtes ab Apoflolis er h. Clemente pet 


deceflore noftro ipfs diviio ef reworeil. 
Brit Rare unporfihtiggeaf 


. 





na — 


wo Weyer 18 ‚cap. Pro- 


inciae, dift. 9 ‚Ein ander Derret wird —* 
(en d 


£uciue, bald 
Stepbenus, —— a 


ld dem römi 
m 
A 

iſelhſt cap. Vrbes dit, ga, uebft diefer 

ſſe behndlich, Sehet die Worte an, 
welche den Biſchöfen Feine Ehre machen: 
imates ibi conflituuntur, ubi olim pone. 
antur protoflamines Gentilium: archie- 
Biscopi,, ubi archiflamines; Episcopi, ubi, 
—— floamines. Et hoe ex maxima parte 
m eſt inſtitutione b. Petri. Der — 
Jetrus kannte die Berfaffung der römifchen, 
A oifhen Prieſter weit beffer, als der 
Ioßator, und wuſte von folcher Drdaung 


| wich ebenfals grdichtet, and nicht minder, 


- Wer Beidgifchen Priefter wenig oder nichts, 


⸗ 


Eblich Haben Petrus de Marca, P. Lu- 
bus, "Emanuel von Schelftrate, Leo-Alla- 

s Guil. Beveregius et P. Franciscus Or- 
fendius den apaftelifchen Urfprung der Me⸗ 
fropolitane artiger abgefaflet, jedoch mit 
Bem Erfolge, daß fie von du Pin, Gianmone, 
Bingham, Boehmern und Pertfchen 
grundlich widerleget worden. 

Der biſchöfliche Sig hieß ſchon im 4ten 
Sabrhundert um ausnchmenden Berftande 
cathedra; und die Priefter feiner Refidenz, 
lirche hießen catbedrales. Andere Kirchen, 
worau in sten Jahrhundert ſchon anfingen 

Ronici unter einer neuen Einrichtung und 

ild darauf Eanoniffinnen zu fiehen, wurden 
hut eoclefine collegiagae genennet; waren jer 

ch er als ‚bie Sinfsrfirgen 

ie Monche und Nonnen ſtunden ig.je 
ezirke unter. dem Bifhofe Dies, galt 
auch von den Sanonicatperfonen. _ 
edoch wuſten die reichen Stifter und 
PR auch die Kunſt, fi) von dem näch: 


fen Biſchofe und von deu. weltlichen Gerich⸗ 


ren los zu ſtrichen. Diefe Entlohigung hieß 
gRemtio, und war entweder Die Kleinere nder 
daie groͤßere. Durch jene wurde das. Stift 


‚oder Klofter and deſſen gänzliche innere Anf⸗ 
9°. . 


draticum nı 
fynodaticum 
ſchofe bered, 
eiten betril 
Sadıen. zur 
tesdienſts vo: 
kuͤhrlich beſt 
hung der K 
Klocken darc 
chen man da 
Nicht, minde 
Stiftkteihre 
Belichigen B 
Das Geld cı 
r aufangs 
fe jährlid 
viſitation, zu 
Vorſitzes und 
3 gegeben. 
f darüber , 
Jahre, im F 
uoden halten 
die Begehung 
Etarthalter, 
tualibus, von 
auch wol den‘ 
ten Diftricte 
insgemein cin 
dratico und fy 
wem Platz verw 
fion und den 
an Setraide u 
das Cathedrat 
Die mittelbar 
worfenen Acht: 
Bilchof dag ©: 
Cod. diplom. 7 
oder der. Bifch 


geiſtlichen Lehn 
ln b 





AALao ee nnd ut 
Den die Stifte und Klöfler unmittelbar ums 
Wr die geiftliche Gerichts barkeit des Pabſts 
eſetzt, nicht minder durch die kleine. * 
Kon Fällen an fie ein beflimtes Jahr⸗ 
d zur pabfli Kammer liefern und 
den inter cenfitas camerae apoftolicac. 

ie Kayſer und. Päpfte haben viele Stifte 
und Rlöfer von ben Biſchöfen ganz los ges 
macht und in die große Exemtion geſetzt. 
Die Kapfer betraten dieſen Weg, als der 


deckten Thron oder Catheder. Daſelbſi 

fie, wenn fie feherliche Belehnungen 
Etiftöperionen erſtes Ranges beichaet u 
inftallirt, und allgemeine Kapiteltäge bAE 
Es wäre-denn, daß die Statuten oder die 
Gemãachlichkeit hieſelbſt einige Ausnahcte 


machten. 

Die weltliche Eremtion vor der Zahlung 
der Reichsſteuren, indem dieſe durch andere 
Herren Übertragen wird, gehört nicht hicher. 


. Yabt es noch litte, und wenn fie die Stifte 
boder Klöfter gu unmittelbaren Reichsgliedern 
machten. Muratorio in Antichitd Eflenfi 
P.L p. 93. Die meiften Eremtionen rübs 
„ven von den Fundatoren und dem Pabſte 
Wer. Hiöfloire du drois public eccl ſigtique 
Franeis T.I, L.T, 110. Anecdotes 

‚ mclefafliques sivdes del’ Hiftoire de Giannone 


.$- 238. 
. : Die Pröbfte oder Dechante der Stifte, 
die Achte und Pröbfte der Klöſter, fo gang 
ent and bon den Bifchöfen los gemacht 
— laſſen ſich von feinem Bifchofe,. ſon⸗ 
Y von dem Pabſte, beftätigen, und fegen 
ceinen vicarium in ſpiritualibus, der vorhin 
® ihet iſt oder welchen fie von einem Dis 
» (pre willkührlich weiben laſſen. Dieſer 
Nherrichtet in dem exemten Diſtriete alle bis 
| Kit Handlungen. Erin naͤchſt vorge 
cr Bat gar rechten des Altars im hohen geiählet worden. 

 Ehore als quali episcopus tinen Übtrhöängs Man wird aus diefen genommenen Ums 
"au Sitz, cathedram, um diefes anzuzeigen. * u meiner Abhandlaug deu Gruud 

. eva) hat man den weiblichen Stiften begrı aben, and welchem der 
. ud Klößern niemals die Erlaubniß gegeben, Friederich It das Drünfter 
Die gottesdienfilihen Stunden auf dem hehen und andere weibliche Königl. Abteyen erch- 
Thore der Kirchen zu halten. Die Etiftee Js er abbatins carhedrales genennet habe. 
> en maflen ee —— Die — m. fi) in Rertnere Aus 
o enſt ſeit dem sten Jahrhunder tatibus Quedliuburgicis pag. 217. j 
am weitcfien vom Qltare des hohen Chores = —— 
— Aufgabe. 


in den bebräifchen Vorhofe der i 
Zu verfuhen, ob im Sommer die 


am Ende der Kirche gegen Wehen, 
wo insgemein Die Kirchthurme And, halten. in bleyernen Gefäßen von « Zoll tick, wie 
man fie in England hat, beſſer gerinns 


= Ir ſolche ale und Klößer von — bi⸗ 
* ganz exemt, jo hat die umd 
die Abtiſſinn der robſtinn, — EN 


Dieſes darf id; jedoch niche vergefien, 
daß fein Stift oder Klofter, fo — 
Anffiht und Gerichtsbarkeit eines Biſchoſt 
— in ſolchem Zuſiaude zur Reiche 
unmittelbarkeit gelangen fönnen. 
Mich dünkt, die Abtey Gandersheim ſey 
nicht allererſt vom Pabſiſe Innocentius IH 
von der Aufficht der Hildesheimiſchen Dh 
— befreyet worden, ge feit der. er⸗ 
en Stiftung dem Pabſte unmittelbar um 
terworfen geweſen, ob fie gleich in geiſtü— 
hen Angelegenheiten ſich der Di de 
Ale Biſchöfe zu Hildesheim u 
hüten wollen, weil andere Biſch 
entfernet waren und man von jene 
Zehenten im Nießbrauche hatte. SGedachte 
Abtey iſt jederzeit mir Eſſen, Herfurt, Quchs 
linburg, Kemnade u. f.f. in einerley Claſfe 
geſetzt und unter die Koͤniglichen Abteren 


ewige 

















WE WED TURySD WO 
Bablicn fiemit bet Stemtit bekannt gemacht, nud Tank. 
‚an jeher die Zeitungen, welche er verlanget,- 
mm einen billigen Breit , jedoch ul che 
: Salige Praenumeration , erhalten. 
——— die ——— zu — 1J er 


Fönuen:. — ‚ke 
m beſtetet * 
— elaget w 
— nn 
— durch die in der Stadt Wol⸗ 
Fiabärtel zwiſchen dem 21. md 22. Cjun.a. c. 
entflandene e Feuerſsbrunſt 15. Wohns 
un und 24. ——— ſo bey der 
Duanbverficherungsgeichfchaft aflecuniret d 
Yeip. m die u. eat und b 
wovon der ſt nach den fübferibirten 
Bes und an von Ak 101. 30. $$lr. 


m Nr. 104. 15%, Thly. von Ür. 8 
»vo.thlr. ven ir. 106. * er 


wa Ar, 107. und a. — r. * 
Wr. 108. mit a. 1400. 

a. und b.ı93<, — 110. ud. 
600. Thir. von Nr. ıır. mita.: 1000, Thlr. 


WERL. 112: 150. Thlr. von Ne. 173: neh 
& 175. Thlr. von Ar. 114. 43 
1205. umd-a, 900. Thir. vom 
240. Thlr. now Ar. 228. und ⸗. 934. Thlr. 

Rr. 229. uebſt a und b. 700. Thir. won 
Br. 230. mit o. b. e. 4006. Thlr. von Nr. 
a51. und a’ b. e.d. 2000. Thir. von Nr. 
242. nebfl a. b. 600. Thir. 
30: Thlr. und von Ar. 237. d. 60. 


von Nr. 233.2 
Thir. 


R era Aue 
N aus ber ieſigen Landrenttrey⸗ 


Caſſe verfü 


er morden. 
— —8 upd Beſcheide bey dem 
Rayſerl. un des Aeiche Hoch⸗ 


— pꝓreisl. Rammergerichte. 


se. d. 10. Nov. 1759. 


— 
Ferien, e, v. Blanche, Verorda. 


— t 


a)» —ã* pr Baffenprim; c. 


. Thir. von: 


. 2237. 4,. 


. beträg — 


rung der —E 


* MNAnitiiy. Hobanfolnig, Werotbn. 
e, Graf von Hohen 
3.) Gundermann, &. 9. Greiffenklau, partei 
4) u. Deruberg, c. u. Grev zun. - 


5) Eranzin, c. Meddelbach, 


6) Fiscal. gener. e.Otuabr. Reg. Briordn. 
Fu Hi ai Kind, e. — 


er Calſpachs Erb. coufirm.: 
Kalb, c. Vollmar, prock, 
——— ie Erb: ulm. 


12) Pr c. Bitte, podel 
Sententiat jontüe, Bd, 1x. Neo. rn h 
fheid, deneg. refticut: in int “ü 
28 irlinatferr ——* Brite | 
. ordinat: ad feritentien, 
3) De und —— e. ne! | 
alter, .co 
4) Berater « e. Julich a 
b. Rarh zu: —5 — act. 
J — — ae. Nov. 175. 
2) .n — c Sayri hehe: 
burg, mand. de exequen 


2) Si — — Erden, . 
„3 ger Tuchelifhe Erb. ir 
m c. M — 


— e. Baad. Band. 
mb. eher. 


5 patit. ñß 


rBormkanfgaft,- c Br⸗ 
v. rippe Detim confirm transact. 
9) v. — e Ser URS: — 


euwaid, par 
10) Sen. Ellis sen und Couſ. —8 
11) Soscan.. Erber, «Hi. n& Din 
13) ken, c durßen in —RX 
—* — | 


> aii x dan 








9778 re Side or». Om 
t 
24) Br. 5 Piettenberg, e. * 


en, procl. 


26) — Graf. v. Schliz, m 
— exequen 


236) — em juſtit. pa 
dienf, e. Confil, privat, Keod. 
137) 2. — Gr. u Schliz, mı 


18) —— Fuchs, e. Graf v 
19) Srompald, e. . Shfenge w 


so) Final, gener. e. Gem. Heich 
wand, de exeq. | 
XI. Licitationes. 
eym Masiitrate, in Wolfenbü 
— Als anf das fubhaſtirte Brauc 
Ru e, anf der Fiſcherſtr. Nr. 640. bei 
. im zten Picitationstermine nur 200 
mithin Fein pretium- alsequatum | 
worden : Eo if, mit des plus li 
| Dewiligung , eine tochmaligẽ Eubhe 
erkanut, und terminus licitationis 
et ultimus gr den 29. Jan. 1752. ı 
ne; ferner i 
2) der Erayifche, auf dem Bleine 
merhofe dafelbfi Mr. 6o. bei. Stall, 
zten Licitationstermine fein pretiun 
guatum ſoudern nur — eh — 
— auf Anfuchen 
Craven, fernerweit haft. und. 
de 1259. für den sten und letzten 
ondterimin praefigiret worden, 
— — ——— E 


4) Beym guefl.2 Aınte, Röntgel: 
3 Zwifchen H. J. Koch, in Helige 
und €. ©. Bruhns, in Eaningen, 
5) Beym Berichte, I eindorf. 
a ie Snien an. len 


3) — * Si 2 Börs 
Bruder —— in Ben 





„ame „JUDE 


u —— —— 


ter, von S. Karen, beftellet und beeidiget. 
8) Der Radem. in Aſtfeldt, Andr. Henn. 


Mengler , ift zum Vormunde des Halbſp. 
Hans Tiel. Bodenburg, nachgel. Tochter, 
von 8. Jahren beftellet, und beeidiget. 


d) Beym Sürftl. Amte, Grene. 
59) Für.des in. Örene verftorb. Kleinköt, 
Hans Chrph. Brinkmann, 4. Kindern, von 
6, 5, und 2. Fahren, auch ı8. Wochen alt 


find Koh. Chriſt. Kilie, aus Grene, und, 


Claus Heinr. Wille, aus Drrhaufen, Amts 
Gandersh. am 29. Jul, a. ec. zu Bormüns 
dern befteller. 


XV. Auszahlung deponirter Gelder. 


Boeym Fuͤrſil Hofgerichte, in Wolfenbüttel, 
ſind die von Ann. Cath. Reupken, Borchers 
Sr. in Engelnſtedt, ad depoſitum judieiale 


gelieferten rückſtändigen Kaufgelder für den 


Eckelebiſchen Hof daſelbſt, am 12. dieſ. 


wiederum ausgezahlt, und, in Gegenwart des 


Eckelebiſchen Contradictoris, Hrn. Hofges 
richts Procurat. ordin. Thomae, unter die 
Creditores diſtribuiret worden. 
XVI. Edictalcitationes. | 
Demnach bey der Julius-EarlöUniverfität 
zu Helmſtädt der Adjunct. Faceult. Theol, 
Hr, Licent. Job. Chriſt. Blum, am 9. Nov. 
a,.c, verfiorhen, und einige Gläubigere mit 
ihren Zoderungen an felbigen ſich bereits 
gemeldet, gleihwol Feine von deſſen Erben 
ab inteftato fih angegeben haben, ob diejel, 
ben gewilfet obgedachten Hrn. Licent, Blum, 
Berlaffenfchaft dafelbii anzunehmen; Als 
werden ſolche Erben biedurch citiret und 
vorgeladen, den 13. jan, 1759. fo zum 
ıften, zten und zten Termine anberamet 
worden, des Morgens um: 10 Uhr, coram 
Confiltorio Academico. zu erſcheinen, ihre 
Erflärung durch einen hiezu Gevollmächtigs 
ten a —J— A aber 
u gemärtigen, Daß cin Curator bonoru 
gemeinen und deu Rechten gemäß * 
verfahren werden ſolle. — 


\ 


a ie 
. 3 


Mazeuee einige: Pferde an den 
ten 


Den 30. dief. des Morg. um 9. 
folten auf dem Aegidienkloſter, vor 2 * 
eiſtbie⸗ 
eg . — 'hiegu Yu“ 
at, beliebe fich zur gefegten Zeit anzufiaden, 
2) Den 8. Jan. 1759. und folgenot Ta⸗ 
+ des Vormitt. von 9. Bid 12. und 
— von F Me & He ‚ pe 
in des fo genannten Haakiſchen Haufe a 
ürſtl Grauenhofe hieſelbſt, in den ei 
Zimmern. nach des Straße zu allerhand, 
juriſt⸗ Hiftorifche "und andere Bücher, mie 
auch nachher allerley Mobilien und Effecten, 
an den Deeifibietenden gegen baare Saab 
lung verfauft werden. Das Berzeichnif der 
Bücher ſowol ale der Effecten wird im 
er Addreßcomtodir, auch in des Eonjtabels, 
üfter, am Steingraben bel. Haufe, umd auf 
dem Bohlmwege in Drn. Julion —— 
umſonſt ausgegeben, auch ſind dieſelben in 
Wolfenbüttel im Bari. Poſthauſe zu haben. 
b) In Wolfenbüttel. — 
3 Deu 2. Jan. 1759. follen in dem 
Bährfchen, in der Lauenkuhle bel. Hauſe, 
Bücher, Pretiofa, Bold; und Zilbergerü, 
the, Ziun/ K fer Mefling, Schilderehen 
und andere Meu Ten öffentlich - verkauft 
werden. Das gedructe Yerzeihnig.ift all 
da bey dem Hrn. Kaufm. Dorn, und 
bier in Braunfchtoeig bey Hr. Schellern, ai 
em Steimvege, zu bekommen 
c. — co. ki kat ns 
4) Den ı5. jan. 1759. follen hafel 
orb. Hru. Hofraths -20pp5, bier 
uher an deu Meeilibietenden veranctisnirek 
werden. Der Eatalogus von abbemeldeteg 
Büchern ift im hiefigen Fürfll. Abdreßeen 
foir zu haben, die auswärtigen Eommiffiong 


3 







aber werden. der Hr. Syndicns Kr 
der Hr. Auditor, Lange, -überuehmen. 
tu. — Begna 
VOerſetzungen, ud: 8), .: 
Sereniflimus Babe Veh, Anker ka Furſtl 


Landregimente Hehenden On Lieplenge 
| vB. 


N 








* Kafen, T. Heinr. Dor. Eliſ. Wie 
des Schulcol. bey der St. Eathar. 
3 ul, Hrn. S. A. Mile , Rei. M. D. 
Vogten. Am: 30. deſſ. der Härte. 2. Stein, 
Zum Bruͤd. am 19. Non. des Dachd. 
. M. Böhmen, Fr. ©. ©. — 
m 22. def. der Hutm. Mſtr. N. Fölge, 
Yın 1. Dec, der Zagel. RR. Kayfer. 

Zu St. Andre. am 23. Nov. J. Hiw 
ſtedt Rel. M. Brandes. Am 24. u des 
rau. Hr. H. Hodam Rel. C. J. Heſelern. 
m 26, defl. des Tifhl. Defte. %. 2. Rable, 

T. Ann. Elif. * Am 28. deſſ. d 
Leinew. Mſtr. E. J. Brandes. Und dh 
Tuchm. Dfir. %, 9. Nibbes, T. Luc. Dor. 
Chriſt. Aus 30. defl. des Tiſchl. Mſir. P. 
. 8. Rahle. Sr. €. E. Siemonnen. Und des 
Altſch. H. Glindemann Zwill. S. Joh. Wie, 


Zu St. Magn. am ai. Nov. des A ö 


mergef. J. 3. Oppermana, ©. Joh. H 

a Am 29. dei]. ded Ziegeld. J >. 
&. Schuhmann, ©. Georg Fried. ‚Eon. 
m 30. deif. des Salunm. Mr. J. 9. M 
Rollwagen, 31, A. E. Kreinfen, 


— Rocken 


Bom 
11. bis (6. Dee. 


Wehen 
Wiſp 





Hot. Wiſpe Hpt. Wiſp Hpt. W 


Rel. 

Zu St. Petr. am 26. De. des Ding, 
A.C. ae Fr. z Placks 

. gu St. Leond. am ı.dief. Aug. Cam. 

Bey der Deutfchreform. Gem. ı 
2 den bes Leiment. Schäfer, ©. Je, 


ſt. 
Bey der Franzoͤſiſchreform Gem 
am 29. No» Kun Rel, eh 


Charl. Foreſtier. 


XXII. Die Todtencaflen betreffend 
Aus der Todtencaffe dei va 

roßen Wayſenhauſes Beat, Mar. 

End auf dem rn, 2 en ei 
Dlmerloha , in Wolfenbüttel 
—— a. — Ir 
meifter, Andr. Ju mann, in Gottin 
gen, an deſſen A 5 30, befl. jedehmel 
s6. Thlr. ı3. mge. baar ansgejablet wen 
den, auch wird Denenfelben, Jnhalt dei 4.f 
dieſer ee der übrige 30 
ſchuß 3 40. Thir. EEE ENE 
jalct werden, 


| Hafer Erbſen Lin. ik 


Gerſten 
WiſpiHopt. Wiſp Hot. Hpt. 3 








In CT.ge J—— 
Braunfchweig . BE 
HWolfenbütt. — — 
Blankenb. — 9.Der, 
Helmftädt, 2a. — 


Schöning. —11. — STE 
Königslutt.- 8. — ae | 
Schöppenfl.- — — 
Seeſen, — 9.De. 


Gandersh. - 9. — 
olmind. = 3. — 
tadtoldend. — — 

Calvoörde, -— — 

Eſchershauſ. — — 
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WE) ‚WDy “WULERWAEITERESS DERIEYE POST 
oder binfäßte durch Teſtamente, Pacta Fa- 
miliac, Conventiones, sder auf andere Weir 
fe mit einem Fideicommifs oneriret werden, 
von dem, in deffen Vortheil dag Fideicom- 


mifs errichtet iſt, der Obrigkeit, welche die 


Jurisdiction über die Fideicommils - Hüter 
ererciret , und unter deren Gerichtsbarkeit 


die Capitalia ausſtehen, oder niederaefget " 


nd na fo viel die Unſeren höheren 
04 —* 16° oͤhnmitlbar unterworfene 
ter anlanget nach Willkür bey einem 
derfelben, angeseiget, eine Defigwation der 
Fideicommifs - Öüter beygefüget;. andy wels 
chergeſtalt darüber difponiret vder pacisciret 
worden, durch beglaubte Extraͤcte aus den 


Dispofitionibusteftamentariis, Pacits ſamiliae 


und Conventionibus. verificiret werden ſol⸗ 


len; und ſall die Profeffioh bed den 


Fideicommiffis biänen. jwey Jahren na 9 
ee dieſes, bey ven Fünftigen Aber . 
mnen drey Monaten nach ie en 
acti, oder der Publication Des Ichten Wi 
es, geſchrhen, widrigenfale fotche Fider- - 


Tormniffe ma und wichsi ſehn, rd, famıem. 
Theil ein Befugniß, fo wenig ad ageridum: 


ald ad excipiendum, daraus zugeſtanden 
werden full; es wäre dehni, daR Biejenigen, 


in deren Faveur das Fideicommils errichtet 
wörden, abweiend oder minderjährig feyn 
oder ihnen, was in ihrem Faveur diſponiret 
worden, nicht zur Wiſſenſchaft kaͤme, geſtalt 
ihnen fol s gegen den Fiduciarium, 


wenn derſelbe, wie ihm, bey Fünf von. 


Hundert Strafe, oblieget, das Pideicom- 
wniſs binnen wefeßter Zeit nicht eintragen no 
t, ihr Recht vorbehalten. bleiber; jed 
Bat es.,, wena:dte Fidkicomenifs : Güter in 
- zinee dritten Beſitz welommen, oder var 


Mander feyn follten, ia Anfehung bieles)un 
uldigen dritten‘, böy :der Poena nuBitatis 
ge Bewenden 15 


Eämmlide Gerichte in Huferen Landen 
‚haben zu Eintragung gemeldeser Fideicom- 
Aſ to eff deſondere Bücher zu dad 








| 2 2.2 DE. „2 Zu 22 y « A 
—* Pa erheben Dot Hi — dem 
eichniß der xfttirten züter durch die 
Anzeigen HE, ju machen, und fi ie 
ben der Serichtsgebüren nad) demjenb 
gen zu Fichten, was vermöge Unſerer Ber 
ordnung 1. April, 1752. wegen der 96 
richtl. niedefgelegten Teftamente geordnet ik 
‚ Damit n&n diefe Unſere gnädigfle Ba 
vrdnunug zu Jermanns Willenfchaft ge 
‚ge: fo haben Bir Mſyeord i 
Drud zu publkireha * öhmicher Ob 
efohlen. 
Unſerer eigenhändigen Unter 
und beygedruckten Furſtl. Geheimen⸗ 
ls. Gegeben in Unſerer Stadt 
weig, den 1. Dec. 1758. 







ten zu affigiren, gnädig 
Urkundli 
ſchri 
canzley 
Br 


. 


N. Nachcicht day Payteiigrden-Pinde 
J Zinnes. 


S li Liga des englifchen Zinnes ift nad 
jides Zinngießers Erfahrung Ti 

verfchteden, und können Compoſita Br 
werden, mit Meſſing Rauſchgold, Eifer. . 
von. welchem aber. mit der Zeit an foldyen 
Zinnwaaren Schwarze freſſende Flecke hervo 
‚kommen, Um aber die beſten Species bey 
Legirung des. englifhen Zinnes befannter 
zumachen, fo find nach,vorhergehender Reinie 
gung, welches mit Baumöhl und Weinftein. 
ſalz geſchehen Fan, nasıfolgeude Die worin: 


lichſten und. beſten, als Marcafit oder ik 


muth, Zinf, Kupfer „Negulus —— 
welche in einer nicht allzn ſtarken, doch aber 
in: accordirender Proportion, eines gegen 
dem andern muß verſetzet werden, fo bekomt 
folches Zinn dadurch einen-guten Klang dd 

Härte 





TIERE 


Kopf, 243.2 2. . vierellige "Hafpel, 26) 12. 


a; un hd, 


Sritte und ı2. Ducerfchemmel, 27) 1. Com - 


roge, nebft Zubehör, 28) 1. Keile, .29) 
weiſerner Löffel, 30) ı. Blafebalg vorhan⸗ 
den. find, und zufammen, auch: allenfals 
einzeln, verkauft werden follen: Als wird 
part biedurch befannt gemacht; und: har 
en diejenigen, welche vorbenannte Stücke 
zu kaufen gewillet find , fi deshalb bey 
dm Magiſtrat in Helmſtädt anzufinden: 
II. Was 3u vermieten 
Ein, gleich hinter dem Ackerhofe allhier 
bel. Haus, woriun s. Stuben nebſt zube 
hörigen Kammern, wie auch Küche und 
gewölbter Keller, imgleihen 1. Hofraum; 
Wagenremiſe und Stallung. befindlich , iſt 
auf Dftern 1759. zu vermieten. Das Fürftl. 
Addreßcomtoir gibt davon nähere Nachricht. 
IV. Was verfauft. 
a) Ram Magiſtrate zuſchoͤppenſtaͤdt. 
e 


r Kaufm. zu Wolfenbüttel, Ars 


Kellner, hat 9. Morg. mit feiner Ehel. geb. 
Meillern, erbepratheten, auf Schöppenftädter 
eldmark bel. Yänderey, beym Schöppenſtädt⸗ 
chen Magiſtrate öffentlich auſchlagen und 
verkaufen laſſen. 
b) Beym Bloſter, Amelunxbornſchen 
Haͤgergerichte. 
2) m 135 Dief. hat Chriſt. Reinecke, 
zu Stadtoldendorf, Z. Fuder Hägerwieſe— 


mac, vor dem Holiberge im Sperrbeutel 


zwischen Andr Stichnoths und Rel. Wollen; 
webers Wiefen bel. an oh. Ehrift. Twelen 
daſelbſt für 34. Thlr. erblich verkauft, und 
ift am 238. defl. die Eonfirmation darüber 
BR — 
V. Was verloren. 

He rg. "ieh, des Abends gwifchen F. 
Br 6. Uhr, iſt allhier am Steingraben ein 
Bunkel brauner Hund, fo gelbe Züße und 
dergleichen Schwanz auch einen gelben Strich 
ee - um A Yagen bat, verloren. 
u n. an 

wird erſucht/ * r * — 


enommen, derlelbe 


— ET TREE u — 


wert, ı Danie ıu au liefern. 
VL. Gelder, ug auszuleiben. 
In Braunfchweig. 
1) 800. — Kind in Biefarn 12. ge. 6. 
—ã Ai Seat. Wenden, auf der 
ersicheriira j anszuleihen. 
5) 600. Thir. in hicgen 4St. ſind anf 
erſtere und ſichere Hypothek auszultihen 
Das Zürfit —— gibt davor fer 
uere Nachricht. 
— Kebnofachen. 
Kr. 


Wilh. von Saldern, 
drei. 6m — und Obriſter eines 
caimenie Infanterie anf Gaartz c. Erb⸗ 
eſeſſen, als bisheriger Aelteſter des Ge⸗ 
die, am 26. ul. a. c, in einer Attas 
bey Königsgräg Todes verblieben , 








—9 durch deſſen tödtlichen Hintritt das 


Seniorat hinwieder auf Hra. Rudolph 
n Saldern, Hrn, Ahen ſel * 
öuigl. * — — 
und Gaartz c. Erbgeſeſſen, gekaͤmmen 
Als wird olches den ſämtlichen Yfferihe 
leuten hiedurch öffentlich bekannt und dabey 
wiffend gemacht, daß fie wegen Fünftigen 
Muthung mad: Deichuung bey dem. Hra. 
Advocat, Gelhud, ſo in..des Hru. Prae⸗ 
bendarüi,. von Huntelngen,, in der Barg 


bei. Haufe allhier wohnet, als adjungtrien 


wıteldtn, 


Salderfchen Lehnsconfulenten 6 — 


uud von demſelben weitere 
gewärtigen en 


U. Poſt 
Sram ı voR A Sur user bezn 
gar Hofpoſtamte alihier' eine 2 parte 
errſchaftl. Zeitungserpedition Angeorbwet, 
weiche mit dem infichenden “Fahre 1759. 
ihren Anfang nimt: So wird folches dem 
Publica hiemit bekaunt gemacht, nub Tanz 
ein jeder bie Zeitungen, welche er verlanget, 
um einen billigen Preis, jedoch gegen quars 
talige Pracnumeration , erhalten Damit 
* die Zeitungen zu rechter Zeit rie⸗ 
werden Tannen; Se. möllee ; Ar 






\ 








3) v. Lronderg e. DER DT. v. d. Acyen/ 

mand. S. C. 

3) v. Freyberg, Freyinnen, c. die Gebr. 

reyhrn. v. Freyberg, commifl. pie 

aeredit. pat. et mat. 

4) v. Hutten auf Frankenberg, Frhr. e. 
Graf v. Degenfeld und Conſ. und dem 
Hochfürſtl. Würzb. Lehenhof, citat, 

7) Deutſcher Orden, c. Brand. Dmol;b. 
und Conf, mand, ulter, die Kirchmehe⸗ 
rifche Fornication befr. 

5) Barrentrapp, ce. den Mag. zu Krank 
fire and die Vorft. der Frankf. Lohn⸗ 
druckergeſellſchaft, appell. 

7) Weichard, e, Oberpichler und Oben 

dorfer, a * 

3) —— Hall, Stättmtr. u. Rath, 
ut ſupra. F | N 

9) Kayf. Graf. Erbin: Cath. geb. Gräf. 
v. Schaafgotſch, gen. Gräf.v. Dallwitz, 
Sperr⸗ und Verlaſſeuſchaft bett. 

Te) Varrentrapp, c. Wendler, appell. die 
gelehrte Schriften betr. 

1) v. Gugel, zu Dieppoltsdorf, pto.inv. 
über 8 Morg. Feides hinter der Veſten 
zu Nürnberg. 

- 412) Rarrers, Joh. Mid: , Bürgers und 
-Spyndici der Flagenden Bürgerfchaft zu 
Windsheim Sperr und Berlaffenfchaft 
betr. 

Montags, den ?7. Nov. 1758. 

‘17 Holft. Ploen. Succeffion betr. in fpec. 
‚pto confirm, pacti fuccefl, _ 

3) Sommer, <. v. Elrichehaufen, modo 
deſſen Hinterl, minorennen Kinder Bor: 
mundſchaft, pto debiti, r 

3) Sußel Mayer, Jude, ec. Ziegler und 

Edhn und den Day. zu Franff. pto 
et deiteg. juft. nunc mand. | 

4) Barrentrap, c. Wendler, appell. die 
Gellertiſche Schriften betr. 

Dienſtags, den 2x. Nov 1758. 

1-3) v. Ueberacker, Wolff Chrph. Gr. it. 

I Franz, Gr. it. v. Wals 
lerftein, Eman. Gr. pto introd, zum 
Kapſ. RE. Rath. - - 


- 


* 


Conſiſtorio Academieo ju erſcheinen 







Rt, 
—* ** 
) Zu —— —— m 
10: R x. 0% 
m Drütclkeinad, mand, 
—* 
adae 


4* 9) Dge. FI. . 
—* Aa 7) ER Sant. R 


11) Brand. Dnolb. <, Eithſte 

22-13) Burmeſter, Haar... 
Luttas Rel. appell. ımae æt ade 

14) Her; Amſchel und Sohn, c. dca ige. 

zu Frankfurt uud. Conſ. appell. 

25) Rinkin, c. Roſt v. Eiſenhatd, -wailo 
lieg Hädel,appel 
6.) 3adinn, cs Zahns, Joh. uhr. Mel, 

und Eohns kat Sr@dit. ppoll. 

17) 'v. Zobel gecuſirtes Falſum fuppohitium 

ſtatum nativitatis bett. 

X. Gerichtlich publicirte Teſtamente. 
Beym Magiſtrate, in Blankenburg, iſt 
am 14. Nov. a, ec. der Fr. Licentiatinn, 
Blumen, Ann. Marg. Haufen, niederge 
legtes Teftament ihren Willen-gemäß ſogleich 
nad) ihren Abfterben publiciret worden. 

‘XI. Tutel⸗ und Eurstelfaden. - 

Beym Fürfl. Amte, Campen, fd 
am 28. Det. a. c. die Einwohner-su Weds 
del, J. Horney und P. Rathmann, des 
daf. Kot. W. Töpfe, hinterl. 4. minder 
jährigen Kindern zu: Vormündern more ſo - 
lito beftellet worden. - | 

Al. sEdictalcitstiones. 

Demnach bey der Julius:Carl&lininerfität 
zu Helmſtädt der Adjundt, Facult, Theol, 
Hr. Kicent. Joh. Chrift Blum, am 9. Nav. 
a. c. verfiorben, und einige Öläubigare mit 
‚ehren Foderungen an felbigen „fich bereits 
‚gemeldet, gleichwol Feine don Deilen Erben 
ab inteftato ſich angegeben haben, ob dieſel 
ben gewillet obgedachten Hru Licent Blum, 
Verlaſſenſchaft dafelbit anzunehmen? Ns 
werden ſolche Erben hiedurch eitiret md 
vorgeladen, den 13. Jan. 1759. fo zum 
iften, zten nnd zten Termine anberamet 
worden, des Morgens um 10. Uhr roram 
| ihre 

Htig 
| ten 















Erklärung durch einen hiezu 











* — ein ——* 
Sram, and. den. Nechten | we 
r verfahren werden. {pflg.. 


Di Bene, Hel 
Mn.ıg. Yan. 1759. foßen nu 

* —5 and Hofrathe Topp oh 

—— 

Ensalvgut von obbem 

rm ik im. Hifigen ser: 

; twir zu Häben, — * igen Comm 

ader werden der Hr. Syndieus, rare 

und der Sit. Yuditor, Bange, übernch 


&IV. Avancements, Begnadigur 
Verfegungen, u. d. gl. 

Nach Abgang des bisherigen Pı 
hreibers und Wagemeiſters zu Gar 
— beim, Hrn. Joh. Friedr. Hübner, 1 
Feder, Ludew, Herland, gebürtig vo 
ommerfchenburg , vom Magifirat 
| 





felbft an veffen Stelle am 15, Dief. x 
breidiget worden, , 5, 


— — —* — 
ii Pe Biel 
| 2%, 
| Ar. Hauptmann und ba: .: heute: 


| Ki, —* ß In —R 
Ein er in’ der — 


Su 
| gu schhe muß, . 5* im im Seen verla 
| 


und kann derſelbe beym Addriß 
wir weitere — — erhalt & 
ae VI Betaufe,. | 
e Fu st. Mit, amz. Dirf- 06:4 
| ee ‚Beim — 


Hirdeil: Cafp.:Wilh.-: San -2..deh, 
88 ce 
egm. 





hie Sr A p—- 
Koh. Lud. Ernſt. 

Zum Beid, am 6, dief, des Münzbed. 
5. 5. Hampe, T. Soph. Fried. Ehrifl. 
Am 7. del. des Schuhm. Mr. ©. %. 
landet, Rel. D. L. H. Sprunden. Am 
3. def: des Schneid. Mſtr. J. A. Michaelis, 
Fr. A. M. Leitheiftern, 

Zu St. Andr. am 3. dieſ. des Raſchm. 
Geſ. 7 H. Ritiger, S. Joh. Chriſt. Am 


„m As. 


6. dell. des Mauergeſ. J. 8_ Kred, ©. 
ob. Heinr. Karl. Am 12. deff. des Altich. 
J. H. Slindemann, T, Ilſ. Cath. Am 
24. deſſ. des Ziegeld. Miir. P. €, Leiſe, 
nachgel. S. Georg Gottfr. Elias. Am 16. 
Peſſ. des Mongg. * * Kranecke, Rel. * *, 
Zu St, Magn. am 2, die. des Krams 
nädl. 9. 2. Fricke, nachgel. S. Ehrift, Lud. 
Am 7, defl. der Schneid, Mftr. J. ©. Eifel, 
Am 16. deff. des Hutm. Mſtr. J. B. Reis 
mann, nachgel. ©. Joh. Gottfr. Lud. 
Zu St. Blaf. am s, dief. des Schneid. 
Mfir. E. Bartels, T. Joh. Ehrift. Elif, 
+ Zu St, Mich, am 3. dief. des Tagel. T. 
Schwarzen, Fr, A. ©. Dettmanns. 
Bey der Sranzöfifchreform. Gem. 
am 8. dief. des Sprachm. J. P. Miſchaud, 
todtgeb. ©. Zr 


#8 
Am 13. dief. ift der Guarniſoncantor in 
Wolfenbüttel, Hr. Mid. Denn, Behrens, 
an einer auszehrenden Krankheit im 64. Jahr 
ve verfiorben, | nd” 


+ 





- Denenjenigen welche Käufer kaufen, oder mieten wollen, auch denen: welche Foderungen 


nA. UI U YE YES EN 
1) Auf Abſterben ded’drn. Dream. 
find am 4. dief. aud der R 
in Wolfenbüttel, an deſſen Rei. 64- Thlr. und 
2) anf Abſterben Hrn. . Lad. Ru 
benthat, am s, defl. auch au deſſen Re, - 
64. Thir. berablet warden. | 
XXI. Dermifchte Nach 
s nad. Des 


1) Dema 

weil. — m 

sheilung der Feldmarken der Dörfer Wars 
menau und Bäftorf, Amts Borsfelde, 
annosh in bevorficehenden Monat an. ans 
fangen laffen wird, und dazu den Hrn. Amt: 
mann, Reinfing, fubdelegiret hat: Als wird 
ſolches hierdurch zu dem Ende bekannt ge 
macht, damit alle diejenigen welche dabey inte; 
reffiret find, ih othdurft entweder bey 
Fürftl. Commiſſion zeitig einbringen, oder 
den Hrn. Subdelegato vortragen mögen, 
widrigenfals aber zu gewärtigen haben, dag 
fie damit weiter nicht geböret merden jollen. 
Braunſchweig, ben 11. Der. 175% 

2) Sereniflimus find gnädigſt geneigf, 
demjenigen welcher vor Braunſchweig cine 
Salpeterfiederey anzulegen gewillet, dajkı 
Conceſſion gu ertheilen, | 


‘ 


Wer folde gnä⸗ 
digfte Conceſſion zu fuchen gemepnet ift, der 
wolle fich bey dem Hrn. Seeretario, Schrader, 
in deffen Wohnung allbier , des Mitwo— 
chens oder Sonnabends, ded Morgens na 
11. Uhr, anfinden, bie Conditiones ver! 
men, ‚und feing Erklärung abgeben, 


el u N 
u en! 


auf Haͤuſer haben ;, mwürde es fehr angenehm feyn , wenn bey Subhaftationen, 
Edictalcitationen , auch bey Anzeigen von Häufern welche. vermietet werden fo 
die Numer mit bekannt gemache würde, womit die Haͤuſer bezeichnet, —2 
welchen ſolche in dem Brandverſicherungscataſtro eingetragen ſind. Sänitliche Obri 
keiten, auch andere, welche Anzeigen von Häuſern einſchicken, werden alſo Hicbn 
gegiemend erfuchet, die Numer der Brandverfiherungsgefellfhaft anzuführen, oder, 
wofern das Haus darin nicht fiehet, ſolches ohnſchwer mit anzuzeigen. 


Sürftl, Braunſchw. Küneb. Intell. Commiſſ. 


Iſenbart. 


Burghoff. 





und Herrn, hoch 
| Dero gnaͤd 





GBraunſchwe 





| _ Mittwochs, 

© I Sereniflimi gnädigfte 
= > . Mun; 
r — d. d. Draunſchw 


on GOttes Gnaden, CAF 

Herzog zu Braunſchweig und vL 

burg rc. Die beirübte Erfahr 

lehret, leider, täglich je mehr und m 
wie fehr das Publicum mit auswärtigen 
winghaltigen Münzſorten überſchwem 
werde. Alle Unſere dagegen von Zeit 
Zeit, und, daß Wir nur die letztern an 
yen, gegen die Herzogl. Mellenburg. : 

-: Gräflich Neuwiediſche 6 Pf. 1.24 4 
4 Sar. Stüde gemachte Veroronun⸗ 
auch in hiefgen Anzeigen geſchehene U 
ngen go die Marggräfl. Brandenbi 
guimbe (de und Doremundfhe 2 un 
r. Stüde, deögleihen gegen die PNeuw 
ſchet mit einem, dem Herzogl. Mellenbu 





- 


alſo nur 6 Bar. 7 Pf. wert 
weniger neue 


DATRUT DUERREZIER ZUELIND BR 
von die 8 Gar. Sthke, nad) bet damit bie: 


ſelbſt angefieleten Probe., gegen die hieſigen 


neuern z Stile 243 pro Gent ſchlecht 
th finds wie) 
| ürftl. Würtemberg. 4 Ggr. 
Stücke mit dem Bruftbilde und Berlimierift: 
CAROLUS D. G. DUX WURT. & T. 
und auf der andern Seite: 
VI. EINEN, REICHS- THALER,_ 


wvelche 43 pro Gene (diehteralß bie bie a 
wie ir a. . 


„zu Folge der damit ange: 
fielleten Probe, find. Und mas das härtefe 
if: fo wird das Publicum noch mit mehre⸗ 
ten dergleichen geringhaltigen Münzſorten 
bedrohet, wofür Wir dafjelbe: nach und- 


nach, fo wie fie zum Borfchein fommen+ia 
den hiefigen Anzeigen warnen, und derſelben 


wahren Werth kund machen laſſen wolen 
Die von einem jeden billig zu bermuthen⸗ 

de natürliche Neigung, feinen Schaden von 

fih abzuwenden, und die in Linferer, wegen 


Veränderung des Münzfußes, unterm 5 Jul. 
a. c. publicirten Berordnung enthaltene War: : 


nung, fh von den auswärtigen Münzen 


- 108 zu machen, maßen Wir foldye, wenn es 


auch mit großem Schaden der hiedurch ge: 


warneten Inhaber gejchehen folte, fortzu⸗ 


fchaffen fuchen würden, würden hinlänglich 


. fern, dieſes Yandverderbliche Uebel gröffeften, 


theils zu Heben, wenn nicht eigige gewiffens 
Tofe Leute ihre Pflichten fo weit vergäflen, 
daß fie fi Fein Bedenken mahen, um un 


erlaubten Wuchers und Gewinnſtes willen, 


ihren Nächften zu vervortheilen. Wie Wir 
aber diefem durchaus nicht weiter nachſehen, 
noch zugeben wollen, daß dergleichen ſchlech⸗ 
te Münzen, es ſey von wem eg wolle, in 
Unfere Yande hereingebradht werden, und 
darin courfiren follen : als ernenern en 
hiedurch alle Unfere vorhin gegen die Ein 
führung derfelben, fie. mögen hierin benamt 


ſehn oder nicht, ergangene Brrbote, nnd 


ertendiren ſolche hiedurch guf alle und jede 
auswärtige nene Geldſorten, welche inſon⸗ 
...9 Zu { vw. a 


‚treiben , hiedurch 


. 
* 


and Mirten 
ee iny 


. iubisten, noch aygupehmen: 


DITgRIL IR vemnm BUTTER: RD USE 
märtigen — unter mancherſth Stempd 

"zum Vorſchein gekommen find, auch feruge 
ah sum Vorſchein fommen mögten, gu 
durch e hiefigen Anzeigen werden bekaunt 
gemacht warden. 

Es wird alſo ein jeber, befonders -die 
Juden auch alle, io einige Geldwechſeley 
gnädigſt, doch ernſilich. 
verwarnet, bey De 


der allernag 
a — — 


nehmen, dergleichen neuc’getinähaltige Gel⸗ 
ſorten ins Land herein zu bringen, ode 
kommen: zu laſſen, um folche gegen beifere 
Gold: und Silber Drängen gu verwechſeln, 
und dieſe dagegen aus dem Lande weg zu 
» Und wie diefes Unfer Berbet im 
fpecie auf afle Inhalt » Ber ⸗Ebdthen⸗ 
ahergſche ‚ud 

ertnichenenh und Di 
Jahre ins Publicum gebrachte geri 
Seldjorten, nuter was für Stempel 

Gepräge folche sum. Vorſchein gekymm 

ſind, dahin gerichtet wird. * 177 
wer es auch fen, fich unterfiehen ſolle⸗ ſolche 
in Unferen Landen weder in Bezahlung am 
als follen wicht 
allein alle diefe nforten, wo ſolche im 
Upoſeren Landen, vorgefunden werbeny ü 
Verlauf diefes Jahrs, unverhofft, mm 
bald ſolches dienlich gefnaden: wird, cum 
fisciret werden, und der Obrigkeit‘ verfallen 
ſeyn; fondern es ſol auch derjenige, {6-den 
gleichen ausgehen wird, noch Überbeng' nen 

jedem Guten -Srofchen'mit-einer 
Sırafe belegef und davon em Denuheia 
ten die ifte gereichet, deileu Name andy 
Dafern es verlanget wird, verſchwiegen werdi 

Unſere Ober⸗ FE rg de 
ten, imgleichen dic Magiſtrade is 

den Srädten‘, werden: alfo hiemie 6 

befehliget, über diefe Unfere Therort 
enau und mit äuſſerſtem Rachdredik 


en, auf Die Sontradentionet fleiffig- ge oiıke 
liven, und felche —— AH ei 


⸗ 



































AÆActer, ſon getooer werden. In DER SERIEN 
Worten aber des Verſes, nemlich: are be- 
vwalma Jehovab abad jat enaſcha, bat er 
war ausgedrädet, wer den. Renfchen: gu 
acht babe nad) dem Bilde, aber der ift 


vergeſſen worden , Ba deffen Vilde die 


Schöpfung geſchehe 
Don Nenern will ie mehr wicht, als nheen 
wefähren, mit Bitte-ta allen übrigen Dob 
aetichunger ade ob nicht ein und 
anderer von den bemerften Fehlern, oder 
auch mehr. neue bazu, möchten anzutreffen 
En: b. Seb. Schnidiur hat gefeßet: Fra uf 
——— effuderit fmguinem hominis ( five 
bDeſt ve homo fuerit ) per hominem; 
( vindicem legitimum) fenguis cjus effum- 
tur: quia in imagine Dei fectt komineng 
+ Dews ) bier fällt, vor den tingeſchalteten 
Morten nichts zu ſagen; in Die Augen, daß 
der Anfang, ir at quitquic, im Grundtexte 
wicht ſtehe. Er wird auch gedrungen, De 
Wort Dew am Eude anzuflicken, weil er 
lein Subjedum, oder Perfon, finder Tin 
men, auf welche fh die. Worte Kr bat ger 
macht, besichen Fönnten. = 
*Clericus hat: Effundenti hamanıın 
fenguinem, imter omines, fanguis eflun- 
detur,, quis Deus hominem ad imaginem 
m fech.. Man möchte frage 
tefer gelehrte Mamt das Wert Inadamı 
do imetſche inter bowinei, unter den men⸗ 
ſchen? Er antwortet: eum im bomine vix 


uhom pariat fenfum , nd ulteram fignißce- 


tionem inter bominer, deveni 
zaus, uride plana nascitur fententis Aflein, 


“rn dem, daß ber — fs man une 


en Menſchen tr nicht ſchou #, 
En es feines Sagens Bedarf, daß Ver⸗ 
uardnungen, welche deu Menſchen gegeben 
werden, unter veufelßen,. und. nicht muter. 
den wilden Thieren, beobachtet werden Br 
ken; it keine von diefen Ale 
Hig/ wie wir bald fehen wer 
Ich will meint Gedanken mie wenigen 
me ham: — eh em 


Tu 





. u 


en, warum 


Rör Men er bat die {bien 
tes Bid, 


BER perron, "TORTEN 


Ackceey SKTDERHER 
ten vor; in der Beil, Schrift, unter andern 
> diefe — belammt ; Dev da toͤdter 

macht. :3. E. 2.Reg: V. 7; 

game es oh im. ve Drohungen —— 

ehet, daß Er mit dem Schwerd toͤdten 

wolle. Rahdem es nun die Umflände er⸗ 
fodern, wird bald dieſer, bald ‚jener Aus⸗ 
druck, von einer adtelichen Perf on. gebraucht. 
In unferer Stelle hat ſich vortreflich ger 
ſchicket, Chriſtum, den Sohn GOties, von 
dieſer Gigenfhaft; daß Er Macht hat zu 
tödten und der Menſchen Blut zu vergieſſen, 
— viel halsſtarrige Sünder 
ee t, zu deuennen , weil ſo“ 
lei let erden — daß eben der⸗ 


elbige m 
Dirk Se Deigtfen tal af 
—5555 Bas 
— am Iebhafteflen —— 
ei —— 







iſt aec ꝛ Co⸗ 
er Wert — ie ht füplichug 
——* — — — 
en, d. i. menſchlich 


willen, oder, far irfelbige. Siebe EL 


— 
erjenige, 
Kebud enfhaflen, dark aun — I geſa⸗ 





erſch worden. 
Den datyen Wera Yolmeriche: ich alfaz. 
non &lut., weldyer —8 


t,:wird, um der | 
— a8 uvch eine Fra⸗ 
biefenige. Auslagen, 


hie. sie. 
et 


tfienfchen willen, : 





EM 











WOnE BUTTER 
gereilket, dx der keliebe « * ohnſchwer im Furſtl. 


dörchcomtsir allhier anzuzeigen. 
HI. Was zu vermieten. 


1 ten 
Denk eh —* zu — ” 


WW. Was zu verpachten 
Die ı fämtliche Bänder und Gtaſung 
wer Kirche zu Uchrde wird von Vifitstoribus 


derſelben den 21. Gebr. 1759. Des: Bermits 
tages um 9. Uhr, anf Der Superintendentur 


enſtedt, an den Meiſtbietenden 
nf mn * Jahr von: nu Bra 


DER es V. Was verkauft. 
Beym adel. Schwarzloppefchen Gerichte 
ottorf, Job. Aadr. Sadı Rel. Brinkfitzer⸗ 


Haus ud Zubehör, an Georg Friebr. Mul⸗ 
den ge 


ac; um 100. khir. 
Was verloren. . 
Am rı. dieſ. des Abends fait iſt zui⸗ 
ſchen der N arte und Hrn. Lütgens Ga 


But in Eangelsheim eim Heiner Parife 


egen mit einem metallenen v 
Gefäße, an dem nur die: äuffere Hälfte-deb 
Stichblattes angebracht , verloren worden. 


. Wer folchen gefunden hat , - beliebe Ihm 


Höchfter Verordnung gemäs dem: hiefigen 


Furſti. Addreßcomtoir einzuliefern, oder 
bey dem dafigen Voigt, Kracnader, eins 
. reichen; wofür ein Recompens ertheilet wer 


“den fol. 


‘ 


VI. Gelder, fo auszuleiben. 
a) * Braunſchweig 
100. Thlr. 4. St. find anf köaep 
—* bey dem Lohgärber, Hra. Rud 


ya Meyer, auf dem Damme, and 


Sn Wolfenbüttel. 
2) 2000. Zhlr. Bupiliengelder nd pr 
re und: Das ige Sc — aAusrlei⸗ 
n. ieſig c 

ejbt. —* wäpere.. De 


4. A 


— Eile * bermieten 


PR ol. Meichehofrasge.. : 
ochs 


anmerfpa — 
Poaafen, c. er 


d. 
10) v. Ragtenik c. die Pen, Det 
Regierung. zu Mergenchtim, po⸗ 
vr) v. — e. Arad 
A 
1.) SA, Dape Gen 


W den earm 
* — adhaerei 


14) — Moömpelgardiſcht N 


| 14) — md Söhne, re 
Fran itweſen 


auffurt, Debitw | 
086 ı den -ı. Dec. nn 
Dom — 1.5 Beta 
em 9 it. urg frie 
Schertel von — it. den ji, 
v. Hültlengen be 
6 ) 0 Sea bn Di — in Derl 


© 
a ame 


et adae. 


p): Zu Mehlbach, Gm. ce: v. ——9 


10) Weller, Nep. nom, ce; Wir Burali‘ 


ſche Erb. ab inteft. pto. logie. et bes 
“red. pet. nunc appell, 
18) 9. Dfteeberg.D Bew, conmi- 
12) Ebener v. Eſchenbach, pro invei 
13:) MRürnberg,; Sidt, pto inveſt 


omteir —* MER. im @xhrenben 2 um: Reden 
2 Gwen Orten Vencc 











w. Edictalcitationes. 
H Beym hieſigen Guarniſonkrieges⸗ 
erichte | 


-" 7) Ale diejenigen ˖ ſo an des in Cam⸗ 
yagne verſtorbenen Hm. Hauptmanns, 
Ehrift. Carl von Eramm, erlaffenfchaft 
-  qntioeder aus Erbrechte, oder andern bes 
"arändeten Urfachen , einigen rechtlichen Ans 
ruch zu haben vermeynen, werden vor bie: 
Einarnifonfriegesgerichte im Stockhauſe 
auf den 29. diel. Des Morgens um ı0. Uhr, 
ehtweber in Perſon nder durch fattlam 
Bevolmächtigte zu erfeheinen, Hinlänglidye 
Fegitimationes benjubringen , oder ſonſt 
ihre Anſprüche gehörig zu doriren und 
zu liquidiren, auch daranf rechtlichen Be⸗ 
fcheid zu gewärtigen , hiedurd) fub praejur 
dicio praeclufi mithin peremtorie eitiret 
und verabladet. 
b) Beym Sürftl. Amte, Rönigslutter. 
3) Auf Anfuchen des zu Süpplingen ver, 
BT Halbſp. Jürg. Siemann, nachgel. 
inder Vormundere werden alle diejenigen, 
welche an gedachten Siemanne Halbipänners 
hofe. und. Berlaffenfchaft ex quocunque ca- 
ite Anfoderung haben, hiemit zum 1. 2. 
ten: und legtern male peremtorie citiret 
daß fie. den 25. Jan, 1759. des Morgens 
um 9. er vor dem dafıgem Fürftl. Amte 
gefaßt .eriheinen „ihre Foderungen liguidis 
ren und darauf rechtliche Berordnung gewärs 
figen, widrigen Zalld aber fie damit gänz⸗ 
Jich praechudiret feyn follen. 
| XII, Auctiones. 
9) In Braunfhweig. X 
ı) Den 8. San. 
ge, des Vormitt. von 9. bis ı2. und des 
Nachmittages von 2. bis <. Uhr, ſollen 
in dem fo genannten Haafıfchen Haufe am 
ürfil. Grauenhofe Hiefelbft , in den unsern 
immern nad der Straße zu, allerhand 
iurift» hiftorifche und andere Bücher, wis 
Auch nachher allerley Mobilien und Effecten, 
an den Meifibietenden gegen baare Beiah⸗ 
lung verfauft werden. Das Verzeichniß der 


Bücher ſowol als 


⸗ 


1759. und folgende Ta⸗ 


der Effecten wird ig: 
BE 7; 


Kürfil. Addreßcomtotr, auch in es € 
Küfter, am Steingraben bel. Hanfe, um 
dem Bohlmege in Hru. Julion Bchauſm, 
umfonft ausgegeben , and find dieſelben I 
Wolfenbüttel im Fhrſil. Poſthauſe su hab 
E. ad rt (ders, Diehl 
3 u De ut N ' 
Hauſe in der. Lauenkuhle, ſollen Morgen, 
als den 28. dief. allerhand Mreublen, Einna 
und Kleivnngsfüce, des Nachmittags a 
1. bis 6. Uhr, veranctioniret werden. 
ce) In nigelutter. | 
3) Den ı2. und 13. Jan. 1759. fol a 
Dberlutter in des Hrn. Amtögogre 
fledt, Behaufung, des Morgens um 5. 
Des Nachmitt. um 2. Uhr, allerhand KR 
dungsſachen und Hausgeräthe an den Meiß 
bietenden gegen baare Bezahlung lobgeſch⸗ 


gen werden. 
"XIV. Gildeſachen. 
2. Yan. 1759. wird die heit 





Dean 2: 
gohgärbergilde, im. Benfenn eines Rath 


deputirten, in des Aelteſten, ra. 

Heinr. Meyer, auf den Damme bei 

fe, ihr Weyhnachtsquartal halten. 

B XV. Sremde, | 

In Braunfhweig. ! 2 
Auguſtihor. Am 22. dieſ. dei Hi 

Dhrifflieutenant,) von Botticher. Und au 


- 33. deff. der Hri Dauptmann, won Bulem 


in Ehur + Brannfchweigifchen Dienften. 
Wendenthor. Am 23. dief. der 

Baron von TRarenbolz, Togiret im Km 

fenfchen Haufe, am Hagenmarkte. 


-XVI. Dermifchte Klachricten. 


Da in. Eonformität Serenifimi guädih 
fer Derorbnung vom <. Expt. 975°: 
auffer den Meſſen anhers kommenden frei 
den Juden zu ihren Aufenthalt die hal 
thigte Conceſſiones in Zukunft von dem Art. 
Senator, Prüller, ertheiler werben: Au vn 
folhes zu dem Ende hiedurch bekannt 4% 

r damit nicht allein die. Fremden anle 
re fpımmende Juden, feondern auch die 
gen, ben welchen fie logiren, bey 
fich desfals anfinden Fünnen. | 














TRANS GE LIIRB DIY ZIEH DENE NY zu 

derborn, und unterfchrieb deſſen Diploma, 
. Keibnig Origin. Guelph, T. III. p. 852. 
Gleichwie er auch in des Kayſer Otto Diples 
ma diefe Stelle vertreten, vid. ibid. p. 8:4. 

Ao, 12594 lebten 2 Brüder von diefer Fa⸗ 
milie, Conradus et Tbeodoricus fratres de 
 Pifeine , welche des Schutzvogts Wietriche 


u zean Diploma ald Zeugen mit unters 


haben, vid. Leuckfed. Antiquit, 
Poeldenf, p. 128. Heineccii Antiquit. Goslar. 
». 37%. leihen war Lonradus in 
eibigem Jaͤhre bey Kayſer Wilhelm zu 
Soslar, und unterfchrich deſſen Diploma 
als Zeuge, vid. Leuckfeld. Antiqu. Poeldenf, 
. 293. | 
2 4 1259 ‚war Hogerus de Pifcina zu Hil⸗ 
desheim, und unterfhrieb Bifchof Johan⸗ 
nis Eonfirmation an das Marienröderklos 


fer, vid: Lewckfeld. Antiqu. Poeldenf. p. 109 . 


u. p.111 findet ich auch fein Sohn Heinrich. 

Ao, 1259 lebte ein Canonikus, Namens 
Olricus de Pifrina, iu Goslar, und unters 
fhrich des Dechaut Reichardts Diploma 
als Zug, vid. Leuckfeld. |. cit. p. 294. 
Dieſer 


Canonikus zu Goslar in Heineccii Antiquit. 


Goslar. p. 512 angeſetzt. Ao. 1267 war. 


dieſer Olricus de Piscina Zeuge, als der 
Scholaſtikus in Goslar, Namens Alexan⸗ 
der de Walmeden 2 Hufen Landes in 
Beledfe vor 30 Mark fein Silber Faufte, 
worüber der Decanus Reichard feinen Com’ 
ſens ertheilte, welchen er als Zeuge neb 
andern mit unterfchrieben hat, vid. Zeuck- 
feld. Antiqu. Poeldenf, p. 295. Hr. Pr. 
Harenberg von Gandersheim ©. 1509. 
Ao. 1275 war diefer Ölricus mit dabey, 
als der Bifhof zu Hildesheim eine gemiffe 
Controvers zwifhen dem Domkapitel in 
Goslar beylegte, vid. Heineccii Antiquit, 
Goslar. p. 291. 

Ao. 1271 lebten Tidericus et Conradus 
de Piscina, und waren Zeugen, als die Ges. 
brüdere Tidericus et Henricus , fratres de 


Ed 


icns de Pifiina fichet auch als 


IT REWOAEN, TOLLES, TUE CURICHS THE OP 
ders Alexandri ihre Güter in Bodenſtcu 
verkauften, |. Dr. Pr. Harenberg I. ct. 
p. ı510. Ao, ı281° war Diefer angeführte 
Theodoricus, miles, didtus de Pisciua aß 
Zeuge mit dabey,“ als die Gebrüdere um 
Grafen Luͤdovicus, Konradus und Jo 
hannes von Woldenberg wegen des Alledi 
ne eine ea 
vid. ckfeld. Antiqu. Eoeldenſ. p. 298. 
Ao. 1283 war Tbeodoricns de Pircwe al 
3enge dabey, als die Herren von Dalen 
auf den Zehenten in Fein Vreden gegen 
Biſchof Sigfriden renumclirten, fiche Hu 
u. Harenberg von anderikis 

. 787. Anno 1291 verglich fi Mt 
vorerwehnte Conradus de Piscina‘ mit A 
Grhrüdern Sriedrich und Walther mm 
Dorftadt wegen des Zchenten von gewifkn 
Neckern, vid. Heineccit Antiqu. Goslar. p. 

ı1. AO. 1293 wurde ein Bergieid mb 
* dem Stifte und dem Rath ju Goslar 
errichtet, wegen der &treitigfeit des vorbe 
haltenen Mühlenzinfes, wobey nebſt andere 
mehr diefer Conradus de Piscina, miles, di 
Zeuge mit angeführet wird. . Won dickt 
Streitigkeit fichet im Zleimeccii Antiqui. 
Goslar. p. 313 mehr nachzulefen. 

Ao. 1309 derfanften die Gebrudere Ph 
Ipp und Dietrich von Dike 3 Huſe 
Eandes in Dorfiadt an das Kloſter Kateler 
burg, deßgleichen überließen fie ſelbigen 
Kloſter ihre in Dorſtadt gehabten Zeheuten 
vid. Leuckfeld. Antiqu. Catelnburg. p. &. 
Hr. Pr. Harenberg von in G. 
1388. Dieſes — Wapen von A. 
1323 findet ſich in Hr. Pr. 

Bandersh. Hiſtorie Tab. XXXIL. ” 

"Ao. 1322 ratificirten Maynerdis et A 
bertus fratres Comites de Sladen die Des 
tion ihres Vaters einer Hnfe im 
an das Kiofter Richenberg — obq 
* ein Covuradus de. Piscina miles nuten 
chrieben hat, vid. Heineccii Antiqu. Golu. 


pP. 332. 
Ao. 1330 


_ 











We DE 7 re 
in dem Rathe zu Lüneburg, ſolches b 
ein Attefiat des Raths zu Lüneburg, | 
vornchme ran aus Lüneburg, Mar 
fen einen Rumpf Salz zum ſtets bren 
—— geſchenkei, und mag davon übr 
au derKapelleabiani und Sebaſtiani 
dewick angewendet werden ſollte. D 
teſtat ſtehet in Schloͤpkens Hiſtor 
Bardewick S. 270. Ao. 1339 fon 
Johannes Dicke wieder vor, da de 
u Lüneburg bejenget, daß Marg, de 
em Konvent im Hilgenthal gewiſſe 

üter zu Lüneburg überläſt. Das D 

ehet in Buͤttners Stamm⸗ uni 
ſchlechtsregiſter des Lüneburgiſchen 
lu. l 2. A0. 1305 fomt dieſer Joh 

Dicke wieder wor, in einem Luneb. 
ma, wegen genifier Saljgüter di 
5 üttner 1. c. lit. a. 2. Anno 

ndet ſich dieſer Johannes in einen 
ſtate, darinnen der Rath zu Lünebı 

uget, daß der Vicarius Henrici 
.biant ſeine Verlaſſenſchaft der 
St. Sabiani legiret, und deſſen 
dahin begraben worden, ©. Schlö 
yon Bardewick, ©. 279. 

Ao. 1344 lebte ZVernerus de Piscii 
war Eanoniens zu Halberſtadt. € 
mit daben, als das Domcapitul ein 
tum wegen bed Empfange der Einkün 
denen durch Todesfälle, Reſignatione 


u. ıc. und vacirenden Beneficien. 


= end , errichtete, welches er mit unte 


ben. Es ſiehet daffelbe in Künige | 
Ecelef. P.II. Anh. S. 42. Ach habe 
Werner and) in meiner Halberfi. © 
florie ©. 260 angeführet , gleichwi 
Dudaͤue im Leben Biſchofs Albert 
Halberfladt S. 8 gethan Bat. 

 Ao, ı351 überließ Gottſchalk von 
als Patron der Kirche zu Dorfiad 
Kloſier Katelenburg 3 Hufen Landı 
Rodershauſen, ‚welcher Handlung Ty 
de Piscina qls Zeuge mit beywohnete 





Woynung jeyt orquemts JUDE [U SE UND 
NA fub hafta erflanden, wieder zu verkau⸗ 
fen oder auch zu vermicten ; es find in 
iefeom Haufe 4. Stuben und nöthige Kams 
befindlich. 
1. Lehnsſachen. — 
Nachdem Hr. Wilh. von Saldern, Rön. 
Generalmajor und Obriſter eines 
esiments Infanterie anf Gaartz ıc. Erb⸗ 
eſeſſen, als bisheriger Aelteſter des Gew 
—*28 am 26. "nl. a. c. im einer Atta⸗ 
que bey Königsgrätz Todes verblichen, 
amd durch deſſen tödtlichen Hintritt das 
Seniorat hinwieder auf Hrn Rudolph 
von Saldern, Hrn. Aſchwins ſel. Sohn, 
Königl. Preuß. Obriſtlieutenant auf Wulfan 
und Gaartz ꝛc. Erbgeſeſſen, gekommen: 
Als wird ſolches den ſämtlichen Afterlehn— 
leüten hiedurch öffentlich bekaunt und dabey 
wiſſend gemacht, daß fie wegen künftiger 
Muthung umd Belehnung bey dem Hrn. 
Idvocat, Gelhud, fo in des Hrn. Pra 
bendarii, von HDantelmann, in der Burg 
bei. Haufe allhier wohner, "als adjungirten 
Salderſchen Lehnsconſalenten ſich zu melden, 
und von demſelben weitere Verfügung zu 
gewärtigen haben. | 
HE Urtbeile und Befcheide bey dem 
Kayſerl. und des Reichs Hoch⸗ 
ppreisl. Rammergerichte. 
Sententine publicatae, d. 24. Nov. 1758. 
4) Gr. o. Leonrod, e. v. Heidenheim, ref, 
“2) Fiscat gen. c. Hohenſolm. Untertha— 
nen, Verordn. 
"s) Deffons, c. Popularem Leod, parit, 
4) Fiscal. gen. c. de Cardier, condem. 
2) Domcap. gu Speyer, e. v. Harff, act. 
6) v. Baar, ec. v. Ompteda, parit. impl. 
7) Soepfers Erben, c. Naſſ. Weilb. und 
— -Eonf. ae. | 
3) Schwarzach, ce Steinbach, parit, 


. mern 


9) v. Spiegel, c. Paderb. Neg. Berord. 
30) Rührens, c. Schbffenſtuhl zu Aachen, 


abfolut. er 
13) Bonn, c. Solms Braunfels, ad, 


a4 7 SUN SEVDUFEUUINYZIZE Te WR DO 
Träger, confirmat.- 

13) Neufville, e. Buchtenkirch, ult. comp. - 

14) v. Sternenfeld, c. v. Thungen, mand; 

- de exequend. 

is) v. Sternenfeis, e. Probſt. Haug, ia 

Würzburg, par. ulter. | 


16) Sayn⸗Wittgenſt. c. Sayn  Wittgen, 


En parit‘ inhaef, 
’ "IV. Licitationes. 


Als beym Magiftrate, in Wolfenbüttel, 


in Subhallationsfachen der Stellingfchen 
Grundſtücke im gten Kicitationstermine auf 
das nahe am Kerzogthore daſelbſt fub 
Nr. 772. bel. Stellingſche Haus, auſſer 
denen im zten Termine lictfirten 400. Thlin. 
nichts weiter geboten, auf das -2te in der 
Kirchſtraße fub Ar. 421.1 bel. Haus hinge 
gen nur 100. Thlr..licitiret worden, beydes 
aber: noch Fein. annchmliches Pretium ift: 
So ilt auf Anfuchen des Stellingfchen Com 
tradictoris Hrn.Ranzleyadvocat; Naumdorff, 
eine nochmalıge Subhaftation zum Beten 
der Sreditoren mit folchen Geböten erkannt, 
und der 25. Jan. 1749. für den <ten und 
endlichen Licitationstermin angefegt. 

V, Adjudicationies. - 
Beym Magiſtrate, in Wolfenbüttef. 

ı) Das fubhaftirte Meyerfche, allda auf 
der Kanzlepfir. bey Gellerts Rel. Haufe fub 
Mr. 273. bel. Haus, an des Schuft. Krick, 
Rel, oh. Cath. Elif. Langenſchwadten, für 
die meiftgebotenen 750.Thlr am 6. Nor.a.c. 

2: Das fubhaftirte Börenfche, auf ver 
Breitenharzfir. fub Ar. 432. bel. Haus, 


dem Kleiderfell. Heinr. Jul. Schwannede, 


und deffen Fr. geb. NRammelsbergen, für 
die meiftgebotenen 160. Thlr. am 10. deff. 
3) Das fubHaflirte Bäthgefhe, auf dem 
kleinen Zimmerhofe, bey: des Grobſchm. 
Hahne, Haufe fub Ar. 9. bei. Haus, dem 
Kaufm. Hrn. Joh Balth. Bierbaum, für 
die meifigebotenen 6oc. Thlr. am 20. deſſ. 
4) Das fubhaftirte Flickſche, auf der 
Krummenſtr. bey des Hrn. Bauverwalt. 
| Mens 











Meusbach, Hauſe fub Nr. 439. bei. 

dem Kaufm Hrn. Joh. Friedr.. Hi 

für die meifigebotenen 300. Tpir.- 

VL Gerichtlich confirmirte Ehe 
tungen. 


a) Beym Sürftl. Amte, Wickenfe 


ı) Zwifhen H. J. Wafınann, un 
€: Ramuth, in Wangelfeot, 
2) — ©. Boßhagen, und E. E Br 


su Buchhagen. 


3) — H. H. Ahlbrecht, in Halle, 
9. E. Falcken, aus Tuchtfeld. 

4) — 9. D. Rennemann, ang ‘ 
miffen, und ME, Möller, aus Ruerd 
. %8 Küfter, zu Mainzhe 
und A. R. Müler, ans Nengershauft 

6) — 5: 9. Schnepel, und’I. 9 


‚Hümmen, in WBangelftedt. 


.7) - J. €, Rothvogel, und C. 
Meyer, in Kirchbraf. | 
- 8) — 5. €. Helfemann, zu Linnene 
und M. C. Huchthaufen, in Mainzho 

9) — J. F. Numnen, in Holen, 
J. S. €. Stapel, aus Kirchbrak. 
10) — J. H. Sprenger, aus Eauenf 
und C. ©. Dörries, in Dielmiffen. 
JI) - H. C. Bol, in Wegenſen, 
J. DM. Meyer, ans Kreipke. 

12) — €. €. Jacob, in Holen, uni 
€. Sun in — P - Ar 
13) — 2. 9. Ahlbrecht, in alle, 
J. C. Wulff, in Tuchtfeld. | 

) €. Wehmeyer, aus Schi 


14) — J. 
oldendorff,nd U.R.Schutten,in Dielmiſ 


15) — %. H. Ahlbrecht, in Halle, 
A. C. Nöper, aus Hhr. | 
16) — % €. Koopmann , zu Lüthi 
Chur⸗Br. düneb. Amts Ehrichsburg, 
D. E. Nolten, aus Wangeljtedr. 
7 — 2.9. Blume, und M. © 2 
men, in Heynade. | 3 
18) — 9%. €. Steinbrind, in Bren 
und U. M. Schinkel, aus Kirchbrak 
19) — N. J. Teives, und E. Da 


a —8 





Am 7. deſſ. De 

39) Zwiſchen nn A. E.Schtader, 
und Ir. S. E. Weyhen, in Twieflingen. 

Am 3. Mov. a. c. 

40) — dem Mull. J. C. Claudiz, aus 
Schoͤningen, und J. CKnochenhauers Rel. 
in der Teichsmühle vor Schöningen, au 
Seiten der Braut. : 


— Am 25: deſſ. | 
41) — dem Aderm. in Büddenftedt,$. 


%. Evers, und Ar. M. S. Doden, aus 


Wormftorf, an Seiten des Bräutigame. _ 
c) Beym Kloſtergerichte Amelunrborn 
3 re a a. e. Abib 5 
42) Zwiſchen Job. Heinr. recht, 
und J. C. Mahlmanns, zu Lobach. 
Vit. Turel ; und Curatelſachen. 
a) Beym Magiſtrate, in Wolfenbüttel. 
ı) Rad Abferben des daſ. Kaufmanns 
Hrn. Schmidt, als bisherigen Curatoris 
des Kirchenregiſtrators, Lieberkühn, Kinder, 
iſt der daſige Kirchenvorſteher and Kaufmann, 
r. Kellner, denen beyden noch minorennen 
Lieberkühnſchen Kindern, von 23. und 21. 
Jahren wieder zum Curator am 30. Det. 


a, c. ferner 
3) des verſtorb. daſ. Bürg. und Schuft. 


Sfr. Krick, nadgel. Sohn von 13, Jah⸗ 


ren, defjelben Deutter, Kricken Rel. geb. 
Langenſchwadten, zur Dormänderinn am 
6. Rov. a. c. desgl. 
3) des verftorb. Gärtners, Henn. Dal. 
Giefecken, hinterl. 4. Kindern von 18. 14. 
9. und 1. Jahre, berfelben Deuter, Gieſe⸗ 
den Rel. geb. Fabers, zur Bermänderinn 
"am 24. deſſ. beitellet, und allejamt gehörig 
vereidiget worden. 
4) Da auch des vormaligen Speifevaters 
im Zürftt. Wapfenhaufe dafelbit, Joh. Georg 
Wittig, nachgel. ältefter Sohn, erjierer Ehe, 
Phil. Diet. Bernhard , nunmehro die Ma⸗ 
jorennität erreichet, der jüngfte Joh. Karl 
bingegen von Sereniſſimo veniam aetatis er⸗ 
langet: So ift deren biöheriger Vormund, 
der dafige Hr. Bürgerbauptnann, Schrader, 


» 


"ten abzugeben, in Eutfichung 


iſt Citatio edicklis ad liquidandum 


ter Rechaung unterm: s. di 
feiner Pie erlaſſen, und erh i 
ret worden. ’ 


* ür det Sratribeiiensennce Sep, 
ä aachgel. Tochter if der Organ. 
Joh. Heiner. Meyer, am 21. . ES 


- am Vormunde befiellet worden. 


> VIIL Edictalcitationes 
a) Bey der unse ut Univerfität, 


su Heimſtaͤdt. - 

1) Demnad) der Adjund, Facult. T’beol, 
Hr. Licent. Joh. Chriſt. Blum, am 9. Nor. 
8, e, verfigrben, und einige Glaͤnbigere mil 
ihren Soderungen an felbigen fich bereits 


-gemelder, gleichwol feine von deſſen 


ab inteltato ſich angegeben haben, ab dieſel⸗ 
‚ben gewillet obgedachten Fra. Bicent. Dlaw, 
Verlaſſenſchaft daſelbſt anzunchmen : WS 
werden ſolche Erben hiedurch citiret und 
vorgeladen, den »3. Jan. 1759. fo zum 
iſten, sten und zten Termine anberamet 
worden, des Morgens um ı0.Uhr, coram 
Confiftorio Academico zu erfcheinen , ihre 
Erflärung durd) einen hiezu Gevolmächtip 


zu gewärtigen, daß ein Curstor 
angesomnien , und den Rechten gemäß weis 
ter verfahren werden ſolle. i = 
b) B NNagiſtrate, in Wolfenbüttel. 

2) In Seeſcher Ereditoren Concutsſache 
au ſämtliche Gläubiger welche an den Cni- 
darium, Eraft Friedr. Sce, und deſſen Rel. 
geb. Valentins, Foderungen zu haben wen 
meynen, in Rechten erkannt, mud der c. Jan 
für den ıflen, der 2. Febr. für den ge 


‘ 





BRD der 5. 0075,87 59. TUTDEN zten ur 

ten Eiänidationstermin praefigiret, fer: 

3) an des verficrh. Kaufmanns , 

i gran; Andr. Dettmar und deſſen Rei, 5 

nn. Habichs etwanige Glänbiger C 

edictalis ad liquidendum eredita erf 

und der 19. Jan. für den ıflen, der 23. 

x für den zten, und der 26. März ı7<5 

i den zten und leiten Liguidationstermit 

.  »beramet worden. | 

. e) Beym Fuͤrſtl. Amte, Wickenfen 
4) Als, gegen dem Ackermann, 

Heinr. Specht, "in Heynade, F 

Amts Wickenſen, dringender Schulder 

ber concurfus Creditorum ex Officio 
dem zu Folge citatio edictalis erfannt, 

' terminus ad liquidandum et profiten 

eredita anf den 8. Sehr. 1759. anber. 

worden: So werden ſämtliche Gläub 

fo an denfelben oder deflen Büter beari 

ten Aufpruch zu haben vermennen, hier 
verabladet, beregien Tages, früh um 9 

| vor den Zürftl. Amte Wickenfen entn 

ſelbſt oder durch genugſam legitimirre 

vollmächtigte zu erfcheinen, ihre Foderu 

zu liquidiren, oder in Entftehung deffen, 

ße von diefem Concurſe gänzlid) abgem 

werden, ju gewärtigen. 
IX. Gildeſachen. 

Den 2. Jan. 1759. wird die bi 

Nädlergilde, in Gegenwart eines Ra 

deputirten, bey dem Altinfir. Chrph. A 

Drandes, im Hutfiltern, ihr gemöhnli 
Quartal’ halten. 

Fremde. 


X. Fre 
In Braunſchweig. 
Steinthor. Am 27. dieſ. der Hr. 
rath, Lichtenſtein, aus Helmfaͤdt. 
| XI. Getaufte. 

; Zu St. Mart. am ı7. dief. des Ta 
J. P. Wiening, S. Wilh. Chrif. 5 
21. deſſ. des Tagel. 8.;Dietherihe, ©. J 
El. Ehrph. 

Zu St. Cath.-am 21. dief. des H 
" Geh. Regier. Regiftratoris, C. U. Koen 
T. Chriſt. Eon. Und Soph. Heinr. 3 








Berrardepreis. „Weisen Rocken Gerſten Hafer Erbfen Linſ. Wil 
Vom Wiſp Ort. Si Hpt. r ae 
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Stadtoldend, — — 
Kalvörde, - — — —,— 
Efchershauf. 23. — 1-13 


Fleiſchtaxa. 


Rindfleifceh, da 1. ſeiſtes Stüf 450. ®. 
und darüber wiegt, das beſte — - 
— da ı. feifties Stüd 300. ®- 





— — — — — — — 





bis 449. (5. wiegt, das beſte — —1 
— va ı. feiſtes Stück 200. P. 

bis 299. G5. wiegt, das beſte — 11 
— da 1. Stück unter 200. $. 


wiegt, auch alles Bullenfleiich, mager 
Mind sund Kubfleifch, das befie — | 1 
Ralbfleifch,da dass. nicht unter 50. al I 
— nicht unter 40. - hı 

— nidhtunter32.ß -|1ı 
Schweinefleiſch, von, mit Korn gemäs | 
fieten, Schweinen, — — -|1 

von, mit Branntw. Wäſche 


a 





—, 








oder fonft gemäfteten, Schweinen, — | ı 
Blutwurft - - -|1ı 
Leberwurſt — 11 
Bratwurſt 


Hammelfleiſch/ da der Hammel nicht 

unter 36. B. gewogen — -|1ı 
— — richt unter 30. ®. gewogen — | ı 
Schaf und Bockfleiſch - —- -1j 
Cammfleiſch, ı. Hinterviertel, -— 1 
1. Borderviertel, -— - 


. | 1 2 


= — 
- J 





— 





’ 1) 30 





1) Beantwortung einer Aufgabe und 
Nachricht von Georgio Tor 


quato. N 
3) Unterfichung der tauben Gerſte. von 
€, Linnaͤus. 


“7 


2. 
ulius Carls Univerfität von Oſtern 
is Michaelis d.%. 
1) Muthmaßung von dem Editore der 
1707 zu Srauffurt und Leipzig heraus⸗ 
‚gegebenen hiſtoriſchen Nachricht vom 
Urſprung und Wachsthum des H. 
— Freier Stadt Nürnberg. v. 


Ruͤſter. | 
2) Berfuch.den Kandhafer aus dem Lan; 
de auszurotten. v. Tiburtius. 
1) Bon den Biſchöfen in Afrika, wel 
den von den Arianern die Zungen 
ausgefohnitten worden, und Die nad) 
bero dennoch die Lehre der Dreyei⸗ 
nigfeit durch ihre deutliche Sprache 
verfündiget haben. v. Pr. 4. 
2) Jüdiſche Art einen Karpfen zu Fochen, 
aus Hr. Uffenbachs Reiſebeſchr. 


19. 


2 . 


ar. Kurze Erflärung des 41 Pſalms. vor 


Dort. Deder. 

23. Nachricht von David Mevii Abhand: 
lung von den Streitfragen zwiſchen 
Verpächtern und Pächtern über Pachts 
remiffionen bey Kriegesverherrungen. 
v. J. D. Kichtenfteim: 


33. 1) Anzeige derjenigen Säge die in den 
Srühpredigten der Hauptkirche zu 
Wolfenbilttel nad) Anleitung des Ca⸗ 
techismus Luthers abgehandelt wor 
den, 4 Stüd. WALDE 

3) Anzeige derjenigen Süße, die in den 
vWochenpredigten der Hauptkirche zu 
Wolfenb. abgehandelt worden, nebſt 
einer kurzen Erklärung der Pialme, 

- . die man dabey zum Grunde legt, 


s Stüd. > 


24. Erleuterung der ſchweren Stelle Jerem. 
Ab 19. v. D. Oeder. —** 


Verzeichniß der Vorleſungen auf | ver 


25. 


260 
27. 


2*. 
29. 


Erſte Abhandlung über Ela. 53, 3, 4- 
vergl. mit Matth. 5, ı7. v. D. Oeder. 
Zwote Abhandlung darüber. 
Belchreibung einer viel beifern Art den 
Kalt zu löfhen J. F. 5. Zinken. 
Vom Einpfropfen der Kinderblattern. 
Beſchluß dieſer Abhandlung. v. Rahl⸗ 


* Wes, M, D. 


IR 


31. 


31. 


. gebrauchenden PBräfervation. 


») Verordnung, die Wicdereinwechle 
. lang der Kupfernen Deniers betr. 
3) Diplomatifdjer Beweis, die chmalige 
longinifche Kapelle vor Wolfenbüttel 

betr. v. A. W. H. 

1) Das Geſundheittrinken auf die Ehre 
gegen die Heiligen. v. 9. 

2) VBerbefferung und Ergänzung des 
10 Artikels im ı 1 Stücke diefer Ans 
zeigen. M. Schier. 

ı) Kurze Ergänzung der im 22 St. die⸗ 
fer Anz, gegebenen Nachricht von 
David Mevius Buche ꝛc. € H. 
Wilke. | 

2) Srdanfın von des Waterlandes 
Kenntniß und Befchreibung. v. Zar. 


FSagger. 
Vorſqhrift oder Unterricht zur Beſchrel⸗ 


bung einer jeden Landesgegend, and den 
Schwediſchen Abhandlung. 


“ Fortfegung dieſes Artikels, 
. Fortfegung eben deffelben. 


Gedanken von der allgemeinen Urſache 
einer Eontagion, umd der dagegen zu 
von D. 


CLongus. 


. Serenifimi vier quädigſte Verordn. 


1) Die Einrichtung wohlangerichtetet 
Armenkrankenhäuſer betr. 

3) Die für die Armen, auch auf We— 
ge und Stege bey Errichtung DE. 

Teſtamente 36. gu entrichtende Gelb 
der betr. . 

3) Das Haufiren anf dem platten Tan 
de betr. 


4) Den Verkauf des Getraides auſſet 


Landes betr. 
33. Po 











maßungeun von der Stadt Braunſchw. 


| — 
76: 


u 





Goslar. E 
MWinternorlefungen aufber Julins Carls 


Geſchichte der. freien Kayſerl. Reichs 
ffadt Goßlar unter den Roͤmiſchen Rays 
fern feitdem Tode nos des Bayern 
bis auf Earl des V, Zeiten 


. Beſchluß dieſes Artifele. pr. 2. 
.: Do@&. Frügers Disputation de facie fibz 


femper fimili longaevitatis indice. 
Don Hans Sachſen Gedichte anf die 
Neformiat. des jet. Luthers. N. ©. 
Aakenius, B.: zu Goßlar. 


. Beantwortete Aufgabe: Obs möglih, 


dag man in einer a 
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